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An dem Tage, an welchem der eigentliche Begründer der Statiſtik der Stadt 
Berlin ſein achtzigſtes Lebensjahr vollendet, erwächſt dem Herausgeber des ſtatiſtiſchen 
Jahrbuches dieſer Stadt vor allem die Pflicht, der hohen Verdienſte zu gedenken, 
welche ſich S. Neumann durch ſeine Arbeiten um die Fortentwickelung dieſes der 
Neuzeit angehörigen Wiſſenszweiges im Allgemeinen und insbeſondere für Berlin 
erworben hat. 

Schon im ſiebzehnten Lebensjahre in Berlin heimisch geworden und nad) 
längeren Studien im Nuslande jeit 1845 hier al3 praftiicher Arzt thätig, war 
Neumann bereit3 1547 für die Verbejjerung der öffentlichen Gejundheitspflege einge— 
treten, welche ex auf dem Wege der freien Bereinigung eritrebte. Schon die Schriften, 
welche er als Worjigender des ärztlichen Gomitees des demnächſt gegründeten 
Geſundheitspflege Bereins verfaßte, zeugten von echt jtatijtiicher Kritif und feiner 
Gombination der Beobadjtungen. Seine Thätigfeit führte ihn unmittelbar in Die 
Frage der DOrganijation de3 Berliner Medicinahvejens, und namentlich war es der 
Gewerfs-Ktranfenverein, bei dem er auf Grund jtatiltiicher Zufammenjtellungen 
Berbejjerungen erjtrebte; die jtatijtiichen Aufjtellungen der Armen Krankenpflege, 
welche ipäter als erites Arbeitsfeld dem proviſoriſchen jtatitiichen Bureau über: 
wieſen wurden, jind unter ſeiner Einwirkung entitanden. 

Mit dem Beginn des Jahres 1859 wurde Neumann zum Stadtverordneten 
gewählt, und hier wurde ihm ein weitere großes Feld zur Förderung der 
jtädtiichen Statijtif geboten, — dieſes lag auf dem Gebiete der VBollszählungen. 
Um die Bedeutung dieſer Arbeiten Neumann's zu ermejjen, müjjen wir ums 
in die Lage zurüdverjegen, in welcher fi damals das Vollszählungsweſen befand. 
Die Nothwendigkeit, auch hier feſte wifjenjchaftlihe Grundjäge zur Geltung zu 
bringen, hatte jeit der Mitte der dreißiger Jahre, im jener Zeit eines freieren geijtigen 
Aufſchwunges, in verichiedenen Ländern ihren Ausdrud gefunden; „aber was in 
England und Dänemarf, in Belgien, Niederland und andern Staaten zur dauernden 
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Berbejjerung des Zählungswejens führte, war im deutjchen Zollvereine an dem 
unzureichenden Berjtändnijje der Beamten geicheitert. Während Hoffmann in jener 
feiner zweiten Periode die Zählung der factiichen Bevölkerung für nothiwendig er- 
Härte, hatte die Praxis des Polizeipräfidiums — welche jih an die Grundjähe 
des neuerrichteten Einwohner-Meldeamtes anſchloß — für die Gonftruirung einer 
Wohnbevölkerung entichieden, welche ich dann am grünen Tiiche al3 Zollvereins— 
Abrechnungsbevölferung fortentwidelte ; jtatt der Haushaltungslifte wurde eine Orts: 
liſte angeordnet, deren injtructionsmäßige Aufitellung in größeren Städten nicht durch— 
führbar war, und indem jie nicht obligatorijch gemacht wurde, blieb jedem um 
methodischen Verfahren das Thor geöffnet; und wenn es aud Hoffmann gelungen 
war, gerade für Berlin bei der Zählung von 1843 die Ausfüllung von Haus: 
haltungslijten an einem beftimmten Tage, dem 16. December durchzujeßen, jo fiel 
doch das Zählungsweſen ſchon beim nächſten Male in die alte Verwirrung zurüc 
und alle Klagen Dieterict's waren vergebens. 

Der Moment, in welchem Neumann in die Berliner Stadtverordnetens Ber 
fammlung eintrat, war bejonders geeignet, hierin einen Umſchwung herbeizuführen, da 
gerade damals die jeit Jahrzehnten ſchwebenden VBerhandiungen wegen der Erweiterung 
des Berliner Weichbildes ihren Abſchluß gefunden hatten. Die abweichende communal- 
und polizeiliche Begränzung der Stadt, welche man, jobald 1830 die Agglomeration 
das Weichbild überjchritt, für nothwendig gehalten hatte, war durch die be— 
trädhtlicye neue Erweiterung des Weichbildes bejeitigt, und in der neuen Gränze 
meinte die KHurzlichtigfeit der Behörden eine ſolche gefunden zu haben, deren Ueber 
ſchreitung in abjehbarer Zeit nicht zu beforgen wäre Für die Bollszählung aber 
war die Verichiedenheit der communalen umd polizeilichen Begränzung — gegen 
welche aud Neumann später lebhaft eintrat — von ſchwerem Nachteil gewejen; 
die Bevöllerungszahl von Berlin wurde mit jeder Zählung zweifelhafter, der von 
Hoffmann umd Dieterici wiederholt gejtellte Antrag, die Zählung in Die Hände 
der Commmmalbehörde zu legen, war erfolglos. Daß nun mit der Ermeiterung 
des Weichbildes eine Neform des Berliner VBollszählungswejens eintrat, war um jo 
dringender, als in Folge der naturgemäßen Bejtrebungen, welche ſich gegen Die 
unzureichenden Zollvereins:Bejtimmungen richteten, fi in andern deutſchen Staaten 
ſowie in größeren und Heineren Preußischen Landestheilen wejentliche Berbefierungen 
Bahn gebrochen hatten: im angränzenden Theilen des Potsdamer Beziris war das 
Bählungsweien durch fjorgfältige Eintheilung der Zählbezirke, jtrengere Durch: 
führung und zweckmäßige Ergänzung der Borjchriften, und namentlich durch jpontane 
Einführung von Hausliften in einzelnen Nachbarjtädten verbejlert worden, während 
Berlin zurücgeblieben war. 

Hier einen neuen Grund zu legen, mit einem Schlage das Berliner Volls 
zählungswejen auf die Höhe zu heben, auf der ſich die fortgefchrittenen Staaten 
des Auslandes befanden, war Neumann's Werl. Es gelang ihm dieſes durch eine 
völlig neue Organifation des Zählperfonals, welches ganz entſprechend der Tendenz, 
nach welcher er die Reform der Gefundheitspflege erjtrebt hatte, nämlich durch frei— 
williges Zujammenwirten aller Betheiligten, die Echwierigfeiten überwand, melde 
in einer Großſtadt der gleichzeitigen auf einen bejtimmien Moment bezüglichen 
Zählungsaufnahme entgegenftanden. Dieſe Trganifation ſetzte eine Commiſſion au 
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die Spitze des Zählungswerkes, welche ihn ſelbſt, ſowie den Director des polizei— 
lichen Einwohuer-Meldeamts, dann einen Vertreter des Magiſtrats als Vorſitzenden 
und ſchließlich noch einen zweiten Stadiverordneten enthielt; für jedes Polizeirevier 
wurde eine Commifjion aus einem jtädtifchen Deputirten und dem polizeilichen 
Reviervorjtande gebildet, welche eine Anzahl Diſtricts-Commiſſare bejchaffte, die 
für Die einzelnen oder für mehrere Häujer Zählungsrevijoren annahmen. Zu diejer 
freiwilligen Thätigfeit gingen über fiebentaufend Meldungen ein, aus welchen ein 
geniigendes Perjonal ohne weiteres entnommen werden fonnte. Der glänzende 
Erfolg der Zählung, welche, wie in jedem Staate bei Einführung verbejjertes Ver: 
jahrens, jo aud) hier ein koloſſales Mehr über die den Nevierbüchern entnommene 
Bevölkerungszahl herausitellte, zeigte, daß hier ein wirklicher Fortichritt ſtatiſtiſcher 
Technik erreicht worden war. Als jolhe wurde Neumann's Zählungsreform von dem 
zwei Jahre jpäter in Berlin zujammengetretenen jtatijtiichen Congreſſe anerkannt, 
und es wäre hier dem Xeiter der eimumdjechziger Bollszählung perjönlid eine 
glänzende Anerkennung geworden, wenn er nicht, ebenjo wie alle Mitglieder der 
Stadtbehörden, ſich von jenem Congreſſe ferngehalten hätte, der unter dem Protectorat 
dejielben Minifters tagte, welcher durch die eben vorangegangene Preßverordnung 
den für die Selbftverwaltung unentbehrlichen Freiheiten entgegengetreten war. Aber 
dem heutigen Herausgeber des jtatijtiihen Dahrbuches war es eine Ehre und 
Freude, als Neferent in diefer Sache ©. Neumann und jein Werf durd einen 
Antrag vertreten zu dürfen, welcher ebenjo die allgemeine Zuſtimmung fand, wie 
die andern Beſchlüſſe, die den Wegfall der einer methodijchen Ausgejtaltung des 
Zählungsweſens entgegenftehenden Hindernifje zum Gegenjtande hatten und von 
dem Statijtifer eine Kleinjtaates ausgingen, in welchem eine ähnliche Zählungs- 
organtjation gleichzeitig ind Leben gerufen war. Neumann's Reform bildete jeitdem 
einen jejten Theil des internationalen Programms für die Volkszählungen; im 
Einzelnen etwas modificiet, it fie doch im Ganzen unverändert geblieben. Und wie 
ſchwer es gerade auf diefem Gebiete ift, das wiſſenſchaftlich richtig Erkannte in der 
Verwaltung zur Ausführung zu bringen, läßt fi) daraus ermeſſen, dab es erjt 
bier Jahre fpäter, und nur durch ein zufälliges Zufammentreffen von Umftänden ung 
gelang, die Zählung der factiihen Bevölkerung im ganzen Zollvereine durchzuſetzen, 
und daß das Borurtheil, welches der längjt geforderten und in zahlreichen Staaten 
ausgeführten Verlegung der Volkszählung auf den erjten Januar entgegenjteht, auch 
jet an der Schwelle de3 neuen Jahrhunderts noch immer nicht dem Lichte der 
Wiſſenſchaft den Pla geräumt hat. 

Aber die bezeichnete Verbeſſerung des Zählungswejens war für Neumann zus 
gleich eim jehr geichidt verwendetes Mittel, neben den damals noch jehr un 
vollfommenen aus den Zählungsliiten entnommenen jtaatlichen ſtatiſtiſchen Tabellen 
eine neue Communal-Statiftit zu fchaffen: Die Zählungsliften verblieben dem Staat, 
und das Bolizeipräfidium bemußte fie zu den vorgejchriebenen Auszählungen; da— 
gegen Tich Neumann bei der Zählung ſelbſt durch die Yählungsrevijoren eine 
Urtabelle aufjtellen, welche er, da fie gelegentlich) der Reviſion der Lijten ausgefüllt 
wurde, die Bezeichnung Gontrolelijte beilegte. Dieje Tabelle enthielt die wichtigiten 
Data Hinfichtlic des Hausitandsverhältnifies aller Glieder der Wohngemeinschaft, 
welches Hier zum erſten Male in größerem Maaßſtabe ausgezählt worden it, und 
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hinfichtlic der Wohnräume; jie legte den Grund zu der MWohnitatijtif, in derer 
Sortentwidelung die Stadt Berlin dauernd vorangegangen ijt. E3 war ein großes 
Berdienit, da Neumann hier jene traurigen Berhältniffe des Zufammenmohnens Har 
legte, welche nicht nur in Hygienischer Beziehung, jondern auch im Intereſſe der Volls⸗ 
jittlichkeit dringend der Abhülfe bedurften; und wer die damaligen Wohnverhältnifje 
mit den heutigen vergleicht, wird in den eingetretenen Verbeſſerungen die Wirkung 
der Arbeit des Statiftiferd erkennen. Denn das it das Weſen der Statiftif, daß 
ihre unbefangene Klarlegung der Verhältnijje, die Entwidelung der Wahrheit aus 
dem Studium der Wirklichkeit, Schon der erſte Schritt zur Beſſerung derjelben ıjt. 
Und eben darin, daß Neumann, wie in jeinen Arbeiten iiber Gejundheitspflege und 
medicinische Statijtif, jo aud) in jener Wohnungs: und Hausjtandsitatijtif die Zahlen 
nicht zum Prunfe gebrauchte — wer dies thut, ift nur zu geneigt, vorhandene: 
Schäden zuzudeden —, fondern um die Gebrechen der jocialen Verhältniſſe nach— 
zumeijen, zeigt er ſich als der echte Statiftiker. 

E3 fann nicht der Zweck dieſes Vorwortes jein, die Fortichritte, zu denen 
Neumann durch die Volkszählungen von 1861 und 1864 den Grund legte, hier dar— 
zujtellen, vielmehr darf der Herausgeber auf die Entwidelung des Berliner Volks— 
zählungsweſens hinweiſen, welche er in der Einleitung zum Bollszählungsberichte von 
1875 feiner Zeit gegeben hat. Aber aus der wiederholten Thätigfeit, mit welcher 
Neumann aud) die folgende Volkszählung unter weiterer Ausbildung der Hausſtands— 
ſtatiſtik Durchführte, muß hervorgehoben werden, wie er durch die Erhebung des Geburts- 
orte der Bevölkerung die falſchen Anjchauungen bejeitigte, welche die unlogiſchen 
Schluffolgerungen eines amtlihen Statijtifer® über die Zulammenjegung der 
Berliner Bevölkerung verbreitet hatten. 

In der Bearbeitung beider Vollszählungen wirkte Neumann mit geringen Mitteln 
thatſächlich als Director eines jtatijtiichen Amtes. Wenn er dennoch) dieje Stelle 
weder bei der proviforischen Errichtung eines jolchen, noch nad) dem vorzeitigen 
Zode des mit derjelben betrauten talentvollen jungen Statijtilers annahm, jondern 
der vollen Ausübung jeines ärztlichen Berufes getreu, nur als jtädtiicher Bertreter 
den Einfluß jeiner hochangejehenen Perſönlichkeit auf die Fortbildung der amtlichen 
Statijtil der Hauptjtadt geltend machte, jo war doch dieje jeine Thätigfeit nicht 
minder fruchtbar. Und namentlih muß der Herausgeber des Jahrbuches dankend 
hervorheben, daß, als mit dem Uebergange der früher bei dem Statijtijchen Amte 
des Bolizei-Präjidiums ausgeführten Arbeiten die Gelegenheit geboten war, die 
Erhebungen von Stand und Bewegung zu jener großen Gejammt:Statiftif zu ge— 
jtalten, welche allein die correcte Yöjung der großen jtatiftiichen Probleme ermög: 
licht, er Jich bei der Verwirklichung derjelben der wärmjten Förderung von Seiten 
des Seniors der Berliner Statiftif erfreute, in deſſen Arbeiten jchon in frühejter 
Zeit die Tendenz der Bergleihung von Stand und Bewegung jich geltend gemacht 
hatte. Bejonders war dies bei den Arbeiten der Berwegung der Bevölferung der 
Hall, zu deren Herausgabe Neumann die Initiative gab, und deren geplante Erweite- 
rung er kräftig unterjtüßte; und wenn e3 jeit 1885 und jpäter auch ihm nicht 
gelang, die wijienichaftlich erforderten weiteren Zufäge in Anſehung der Geburten 
und Gterbefälle zur Erhebung zu bringen, jo waren e3 doch immer neue 
wichtige Gebiete der Statiftif des Berliner Gejellichaftsfebeng, zu deren erfolgreicher 
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wiſſenſchaftlicher Erforfhung er dem Herausgeber die unentbehrliche Unterjtügung 
bot. Wie e3 dem Herauögeber in den fechziger Jahren vergünnt war, im dem: 
jelben dem Wohle der arbeitenden Claſſen bejtimmten Organe, dem Arbeiterfreunde, 
mit S. Neumann thätig zu jein, wo ihre von verjchiedener Orundlage ausgehenden 
Arbeiten über die Sterblichkeitöverhältniffe dem gleichen Ziele zujteuerten und zu 
einander in Beziehung gejeßt wurden, jo war es in den folgenden Nahrzehnten 
die Deputation für Statijtif, in welcher ein dauerndes Zuſammenwirken auf gleichen 
Bege und in gleichem Geiſte unjerer amtlichen Statijtif reihe Früchte gebracht hat. 

Möge & dem nun adhtzigjährigen Begründer der Berliner Statijtif gewährt 
jein, noch lange als Lebender das ewig Wahre unferer jtatijtiichen Wiſſenſchaft 
erfolgreich zu erforfchen und zu vertreten! 


Berlin, den 22. October 1899. 


Der Aerausgeber. 


Inhalts-Verzeidnif. 


Der Stoff des Jahrbuches iſt Diesmal derart auf die Herren Mitarbeiter vertheilt 
worden, daß 

Abichnitt I von den Herren Heinede (1,7 und Anh. 2) und Dr. Meinerid 

(6 b 1), c 5), 6), e, f, 8), Seren Sandner (2, 3) und 

Herren Dr. Kuczynski (4, 5,6a,b 2), ce 1 bis 4 und h), 


r II von Deren Deinede, 

* III 7 » Sandner, 

Pr IV a „ Dr. Kucjynsti, 

m V F „ Sandner (1 bis 8) und Herrn Dr. Hirſch— 
berg (9), 

F VI von Herrn Dr. Meinerich, 

F VII J „Ir. Hirſchberg, 

YoL’ ;, „ Dr. Meinerid (1.2) und Herrn Sandner (3. 4), 

ARE — „  Deinede, 


„ MIu.XII (1 bis 6) von Seren Sandner 
unter Zeitung des Herausgebers bearbeitet worden ift. 


1. Bevölferung. 
Quellen der Berliner Bevölterungsitatiitif. 
1. Stand der Bevölkerung, Volkszählung und Fortihreibung ©. 1. 
Die Ergebniffe der Volkszählung vom 2. December 18095, nad dem Aus: 
zählungsplan S. 1. (Weitere Ergebnifie der Volkszählung ſ. den Nadıtrag 
S. 593 bis 604). Benugung der Steuererhebungen vom 26. 10. für Die 
Fortfhreibung S. 3. Fortichreibung der Bevölkerungszahlen und Elemente 
der Bevölferungsbewegung (Geburten, Zuzüge, Sterbefälle, Abzüge, Zufchlag 
zu den lesteren) für 1897: 
nah Monaten ©. 4; 
nad) Geburtsiahr:-Gruppen (männlich, weiblich) ©. 4, 5; 
Fortichreibung und Elemente derfelben nad Civilitandsclafien ©. 5, 6; 
Fortichreibung der geborenen Berliner S. 6; 
Ergebniffe der Fortigreibung nach Alters: und Civiljtandsclafien 1890/95 
©. 6, 7,8; 
f. Ergebniffe der Fortichreibung der geborenen Berliner nad Altersclaffen 
1890/95 S. 9, 10. 
2, Eheſchließungen ©. 10. 
a. Nach Jahren 1888 bis 1897 S. 10, desgleihen Aufgebote, Eheſchließungen 
nah Monaten und PVerhältnik zur Bevölferung 1893/97 ©. 10. Che: 
Ihließungen nad Standesämtern ©. 10. 


—257 


h. 


i. 


Inhalts⸗Verzeichniß. 


. Aufgebote und Eheſchließungen nad dem Wohnorte der Heirathenden 


S. 11. Aufgebote von Berliner Ehepaaren bez. Bräutigam oder Braut, 
bei welden auswärtige Standesämter betheiligt find, mit Untericheidung 
der Standesämter im vorm, weiteren Bolizeibezirfe S. 11, hinfällige Auf 
gebote. 


. Eheichließungen nad dem Familienftande der Heirathenden S. 12, 13, 


relative Frequenz 1893/97. 


. Heirathende nad Altersclaffen mit — der wiederholten Ehen 


1896, 97, ©. +13. 

Verehelichungs : Coefficienten der Männer — der Frauen (Ledige, 
Verwittwete, Geſchiedene) nach Altersclaſſen für 1891 bis 1895 S. 14, 
der Frauen nach Altersclaſſen S. 15. 

Methodiſche Berechnung der Nuptialität für erſte und wiederholte 
Ehen S. 15. Eheſchließungen nad) dem gegenſeitigen Alter S. 16, nad) 
der Altersdifferenz ©. 17. 

Dauer der Chelofigkeit der wiederheirathenden Verwittweten und Ger 
ſchiedenen, comb. mit fünfjährigen Altersclaflen nad Jahren ©. 17, 18, für 
das erjte Jahr nach Monaten S. 19, Wiedervereinigung Geidiedener S. 20. 
Heirathen unter Blutsverwandten 1888/97 ©. 20. 

Eheichließungen nah dem beiderjeitigen Geburtsort der Heirathenden 
S. 20, 21. 

Eheſchließungen nad) Berufseclaſſen der Heirathenden 1896, 97 ©. 21, 22. 
Eheſchließungen nach Confeſſion der Heirathenden ©. 23. 


3. Ehelöjungen. 


8. 
b. 


Ehelöjungen überhaupt 1885 bis 1897 nad Jahren ©. 24. 

Ehelöfungen dur den Tod des Mannes bez. der Frau nad Altersclaflen 

und nad der Ehedauer ©. 24, 25, Berwittwungen nad) dem Alter S. 25, 26. 
Methodiihe Ermittelung der Ehedauer ©. 26, Abgangsordnung der 

Ehen für 1885/86 ©. 27. 


. Ehejheidungen ©. 28, Zujammenftellung für 1885/97 nad) Scheidungs: 


gründen S. 28, nad) der Confeflion S. 29, nad der Alterödifferenz der 
Ehegatten ©. 29, nad dem Beruf des Mannes S. 30, nad) der Ehedauer 
(nebjt Reduction für 1885,86 und 1885/94) ©. 31. GCombinirte Tabellen 
für 1897: der Gejchiedenen nad dem gegenfeitigen Alter zur Zeit der 
Eheiheidung S. 32, Ddesgl. nad) dem Alter der Frau, combinirt mit der 
Kinderzahl der Ehe S. 32. Geſchiedene nad) dem gegenseitigen Alter zur 
Zeit der Eheſchließung S. 33, jowie nad) dem Alter der Frau combinirt 
mit der Kinderzahl S. 33. Dauer der geſchiedenen Ehen, combinirt 
mit dem Alter der Frau zur Zeit der Cheichliefung S. 34, ſowie mit 
der Kinderzahl S. 34. Geihiedene Chen nad) dem Sceidungsgrunde, 
combinirt mit dem Alter des Mannes zur Scheidungszeit S. 35, dem 
Alter der Frau S. 35, und der Altersdifferenz der Ehegatten S. 35, mit 
der Confeifion beider S. 36, mit der Ehedauer S. 37, mit der Kinderzahl 
S. 37, mit dem Berufe des Mannes S. 38, mit der Unterideidung des 
Klägers bezw. Widerllägers ©. 38. Zufanmentreffen verſchiedener 
Sceidungsgründe bei einjeitiger Klage, mit Unterfcheidung der im 
Erfenntniß und der außerdem im Sceidungsproceh vorgebradten 
Sceidungsgründe S. 39, desgleichen bei Klage und Widerklage S. 40/1, 
Ueberfiht aller —— Gründe nad den Hauptſcheidungsgründen 
S. 42/3. 


4. 


on 
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Geburten. 


a 


8. 


h. 


Alle Geborenen und die unehelih Geborenen insbejondere nad Jahren 
(1816 bis 1897) im Bergleih mit der Bevölferung S. 44/46. Ehelich 
Geborene im Vergleich mit der Zahl der lebenden Ehefrauen 1821 bis 1897 
S. 4. Ale Geborenen und unehelih Geborene insbejondere nad 
Monaten 1896/97 ©. 49, Geburtenzahl (auch eheliche, uneheliche) der 
Monate im Bergleich mit dem Jahresdurdichnitt 1884 bis 1897 ©. 50. 
Geborene überhaupt und unehelich Geborene insbefondere nadı Standes: 
ämtern ©. 5l. 

Zodtgeborene überhaupt und außereheliche insbejondere 1888/97 ©. 52, 
nah Monaten S. 52, nad) Standesämtern ©. 52/53. Vergleich der Todt: 
geborenen mit allen Geborenen (ehelih, außerehelih) 1816 bis 1897 
S. 52:68. 

Mehrgeburten 1888 bis 1897 ©. 54. ° 

Seborene Kinder nach dem Alter der Mutter, insbefondere ehelihe und un: 
eheliche Kinder 1893 bis 1807 ©.55, die gleichen Zahlen für die Todtgeborenen 
insbejondere ©. 56. 

Vergleih der niederfommenden Ghefrauen und bez. der Un: 
verheiratheten mit den gleichzeitig Yebenden nah Altersjahren, Durd): 
ichnitt für 1886/90 ©. 56, Zufammenftellung der Antheile innerhalb 
der fünfjährigen Altersaruppen für die Jahre 1886 bis 1895 ©. 56, Antheile 
der Gebärenden in den einzelnen NAltersjahren 1891 bis 1895 ©. 57. 
Gebärende Ehefrauen und Unverheirathete in den Jahren 1891 bis 1895 
reducirt auf die entiprehenden Sterblichkeitstafeln ©. 58/59 und Ber: 
theilung der jo rebucirten ehelihen Geburtenfälle auf die Geburten: 
folge S. 60 bis 65. Bergleich der jo gefundenen Fortpflanzung mit der 
Sterblichkeit der betreffenden Nahre ©. 59. 

Eheliche Kinder nad) der Geburtenfolge in der Ehe, combinirt mit dem 
Alter der Mutter und mit Anterfcheidung der Todtgeborenen ©. 66. 
Eheliche Kinder nach der Geburtenfolge und Jahren der Ehedauer (Königs: 
viertel) 1892, &. 67. 

Die ehelih aeborenen Knaben und Mädchen nad) dem Alter der Mutter 
und der Altersdifferenz der Eltern ©. 68, Geichlechtsverhältnik nad) der 
Altersdifferen; (au für 1888 bis 1897) S. 69. 

Ehelih und außerehelich Geborene nach Berufsclafien der Eltern mit Unter: 
jheidung der jelbftändigen und abhängigen Gewerbtreibenden ©. 69/70. 
Geborenenad der Confeifion der Eltern S. 70,71, Fruchtbarkeits-Coefficienten 
der Ehen nad der Confeffton. 


Yegitimirung uneheliher Kinder 1886 bis 1897 S. 71, legitimirte Knaben und 


— 


Mädchen nad Geburtsjahren und Kalendermonaten ©. 73, methodiſche Be: 
rechnung des Yegitimirungs:Berhältnifies. Legitimirte nad) Standesämtern und 
Vergleid mit Eheichließungen ©. 74. 

Sterbefälle 


a. 


nah Zeit und Ort. 

1) Zeitabſchnitte, Sterbefälle (einschl. bez. ausſchl. Todtqeborene) in den 
Jahren 1888/97 ©. 74, Bergleih mit der Bevölkerungszahl (gewöhn: 
lihe Sterblichkeitsziffer) 1816 bis 1897 ©. 74, 75. WVergleih der 
falihen (gewöhnlichen) und richtigen Sterblichkeitsziffern für 1876 bis 
1895 S. 75. — Sterbefälle nad Kalendermonaten mit Unterſcheidung 
der Sterbefälle Heiner Kinder S. 76, durchichnittlihe Monatsiterblid: 
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teit pro Tag 1893 bis 1897 S. 76, mit Unterſcheidung der Kinder 
unter 1 Jahr und der übrigen Altersclaſſen S. 77, und monatliche 
Sterblichleitssiffer 1892/96 S. 77. (Außerdem Sterbefälle pro Woche 
mit Unterfcheidung der Kinder und der über 60 Jahr Alten S. 156, 
pro Tag ©. 158/59.) 


2) Sterbefälle nadı Standesänntern, inäbef. Sterbefälle fleiner Kinder 


1896, 97. Sterbefälle Auswärtiger in Kranfenhäujern, S. 77. 


3) Sterblichkeit in Stadtbezirfen und Häuſern. Sterblichkeit nad) der 


Stodwerklage der Wohnungen in den einzelnen Monaten 1897 und den 


Jahren 1888 ff. ©. 79. 
. Sterblichfeit nach dem Alter und Familienſtand. 


1) Kinderfterblichfeit nad Tagen, Monaten, Duartalen und Jahren mit 


Unterich. der ehelihen und unehelihen Kinder ©. 80, 81. 


Methodiihe Ermittelung der Sterblichkeit und Sterblichkeitstafel 


der ehelichen, unehelihen und aller Kinder (erites Lebensjahr) für 
1897 S. 82, 83. Abnahme der Kinderfterblichfeit 1885 bis 1897. 
Geſtorbene nad Alters: und Civilftandsclaffen S. 83. Sterlichfeits- 
Goefficienten der Civilftandsclafien 1891 bis 1895 im Durdfchnitt 
S. 84, 85. 


Die Berliner Sterblichfeitstafeln und die Methode ihrer Ber 


rechnung (Beobadhtungsperioden, Beobadhtungsmaterial, Fortichreibung, 
Altersclaffen der Geftorbenen, Geburtszeitclaffen für die Lebensdauer, 
Formel für Ab: und Zuzüge) S. 86 ff., Sterblichfeitätafel des männ: 
lihen und weiblichen Geichlehts aus den Fällen des Jahres 1895 
(Abfterbeordnung, durchlebte Zeit, Sterblichkeits-Coefficient und Lebens: 
dauer) S. 90/91 (den Durchſchnitt aus den zehn Sterblichkeitätafeln 
der Jahre 1886 bis 1895 j. Anhang 1. ©. 145/6). Durchſchnittliche 


Yebensdauer (oder Yebenserwartung) 1876 bis 1895 ©. 94, falſche 
Berechnungen der Lebensdauer. Benutzung der Berliner Sterblichfeits: 
tafeln zur Berehnung von Verfiherungstafeln ©. 94, 


Sterblihfeit nad) Todesurſachen. 


2) 


3) 
4) 


1) Im Allgemeinen nad der Virchow'ſchen Nomenclatur S. 95, 96/98. 


Nach Todesuriahen und Nalendermonaten S. 99, elf ausgewählte 
Infectionskrankheiten und jehs andere Todesuriahen nad Kalender— 
monaten S. 100, dreizehn Arten gewaltiamer Todesfälle und gemeldete 
Selbitmorde S. 100. 

Die 17 ausgewählten Todesurfahhen nad) der Wohnungslage ©. 101. 
Die Sterblifeit nah Todesurfahen und Altersclaffen, Tabelle 
S. 96/98. 

Methodiihe Berechnung der Sterblichkeit nach Todesurſachen 
©. 101, Antheil der Todesurfahen in 33 Gruppen an der Sterblidteit 
der Berliner Bevölferung (männlich, weiblich) nad 22 Altersclafien 
nad der Tafel für 1895 S. 104/05. Durdichnittliher Antheil der 
Todesurfahen aus den Tafeln der Jahre 1886 bis 1805 ©. 106/7: 
Zufammenitellung der Antheile derjelben Todesurjachen innerhalb der 
Sterblichkeitötafeln für die Jahre 1884 bis 1895 und Antheil derielben 
Todesurfahen an den Sterblichleitäziffern der Jahre 1884 bis 1895 
S. 108/109, Gang der Sterblichteit an einzelnen Todesurſachen. 

Sterblichkeits-Coeffictenten der Altersclaffen 1897 für zehn ausge 
wählte Todesurjahen S. 110. Sterblichkeit der Frauen an Kindbettficber. 


a 


1 


Inhaltö:-Berzeichniß. XIII 


5) Sterblichkeit der ehelichen und unehelichen Kinder nach 16 Todesur— 
ſachen bez. Gruppen, combinirt mit dem Alter (Lebensmonaten und 
Jahren) Jahr 1897 S. 112, desgleichen ausgedrückt in Antheilen der 
Sterblichkeitstafel der ehelichen und unehelichen Kinder ©. 111. 

6) Sterbefälle an Unterleibstyphus, Diphtherie, Scharlach und Scharlach— 
diphtherie nach der Krankheitsdauer in Tagen und Wochen und nach 
Altersclaſſen S. 113, 114. 

d. Gemeldete Erkrankungen an neun Infectionskrankheiten. 

1) Erkrankungen nad Altersclaſſen bez. Geſchlecht S. 115. 

2) Erkrankungen und Sterbefälle nach Kalendermonaten S. 116. 

3) Erkrankungen und Sterbefälle nach Standesämtern S. 117. 

4) Nach der Wohnungslage ©. 118. 

5) Nach der Zahl der Fälle in einer Jamilie und in einem Hauſe S. 118. 
e. Sterblichkeit der Kinder nad) der Ernährungsweife. 

1) Geftorbene Kinder nach der Ernährung und Kalendermonaten S. 118, 

insbejondere unehelihe Kinder S. 118. _ 

2) Nach der Ernährungsweiie und Yebensmonaten mit Unterjcheidung der 
ehelihen und unehelichen Kinder S. 119, 120, geſtorbene Kinder nad 
der Ernährungsweile, ausgedrüdt in Antheilen der Sterblichfeitstafel 
(ehelihe, uneheliche, alle Kinder) S. 121. 

3) Geitorbene Kinder nah der Ernährungsweife und Todesurſachen: — 
a) Im Allgemeinen ©. 122, Antheil der Bruftmilchfinder unter den 
Gejtorbenen nah Todesuriahen S. 122. — b) Nad) der Ernährungsweife, 
Todesurfahen und einzelnen Lebensmonaten S. 123, 124/25. 
Bergleih der Sterblichkeit an beſtimmten Todesurfahen untereinander 
nad der Ernährungsart und Yebensmonaten 5. 123. — c) Sterbefälle 
an Verdauungsfrantheiten nad) Ernährungsweiſe, Yebensmonaten und 
Jahreszeit S. 126. Vergleih der Verhältniffe der mit Bruftmild 
und der anders ernährten Kinder. — d) Sterbefälle nad) Ernährung, 
Todesurſachen, Yebensmonaten und eheliher Geburt S. 127/128. 

f. Geftorbene nad) Berufsclaffen und Arbeititellung S. 129. 

. Gejtorbene nad der Confeſſion 1888/97 ©. 130. 

Geftorbene nad) dem Geburtsort und Altersclaffen S. 131. Sterblichkeits— 
Coefficienten der geborenen Berliner und der außerhalb Geborenen in 
23 Altersgruppen für die Jahre 1891 bis 1898. 

Methodiihe Berehnung der Sterblichkeit der geborenen Berliner 
©. 133. Sterblichfeitstafel der ortögeborenen Bevölkerung männlichen 
und weiblichen Geſchlechts (Abiterbeordnung, durchlebte Zeit, Sterblichkeits— 
Coefficient und Lebensdauer) berechnet aus den Fällen des Jahres 1893 
©. 1345, desgleihen des Jahres 1894 S. 136/7. 

7. Dertlide Bewegung der Bevölkerung S. 133. 

a Zu und Abzüge nad) und von Berlin. 

1) In den Jahren 1838 bis 1897 ©. 138, 39, Berhältnig zur Be: 
völferung ©. 139. Zu: und Abzüge nad Kalendermonaten S. 139. 

2) Zu: und Abzüge nad Alteröclaffen (Geburtsjahrgruppen) S. 139, 140. 

3) Nach dem Familienſtand und Altersclaffen (Geburtsjahrgruppen) S. 140. 

4) Zu: und Abzüge geborener Berliner und Ausmwärtsgeborener 1892 bis 
1897 ©. 141. 

5) Zu: und Abzüge nad) Berufsclaffen (Selbitthätige, Angehörige) S. 142. 

6) Fremdenverkehr nad Jahren und Monaten S, 143. 
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b. Wohnungswechſel überhaupt nach Jahren und Kalendermonaten ©. 148, 144. 
Anhang 1 zu I. 6b. Sterblichkeitstafel der Stadt Berlin TDurdichnitt der 

Jahre 1886 bis 1895 S. 145/6. 

Anhang 2 zu I.2 bis 7: Die Elemente der Bevölferungs:Bewegung in den an 

Berlin grängenden Gemeinden. 

1) Charlottenburg S. 147, Bevölkerungszahl, Ab: und Zuzüge, Lebend- 
geborene und Todtgeborene S. 147, Legitimationen S. 147, Sterbe 
fälle in Charlottenburg nad) Todesurfahen mit Unterfcheidung der 
Kinder und der über 60 Jahr Alten, Vergleich mit Berlin S. 148/149. 

2) Geburten und Sterbefälle in achtzehn Ortichaften der Umgebung von 
Berlin mit Unterfheidung der unter 1 Jahr geftorbenen Kinder ſowie 
von 11 ausgewählten Todesurfahen, zufammengeftellt aus den Mit: 
theilungen des Neichögejundheitsamts, und Bevölkerung Dderielben 
S. 149, 150/151. Vergleich mit den entipr. Verhältniffen in Berlin. 

3) Zufammenftellung der Bevölferungsbewegung (Eheſchließungen, Ge: 
burten, Sterbefälle) in den reifen Nieder: Barnim und Teltow 
(insbejondere in Charlottenburg) im Vergleich mit der Bevölkerung 
in den Jahren 1858 bis 1897 ©. 152, 153/54. 

ll. Naturverhältniffe. | 
Beobadhtungs:Stationen ©. 155. 

1. Wärmemeffungen und Einfluß der Wärme auf die Sterblidfeit S. 155, 
mittlere Monatstemperatur in den Jahren 1888 bis 1897 ©. 155, Wochen: 
temperatur (und Sterbefälle, insbejondere an unter-einjährigen und über 
jechzig-jährigen Perfonen) S. 156, Tageötemperatur (und tägliche Sterbefälle) 
S. 158/159, Wärmeihwanfungen S. 158, Erdtemperatur ©. 160. 

2. Dunſtſpannung, Yuftfeuchtigfeit nad Monaten ©. 160, 161, nad Wochen S. 156. 

3. Yuftdrud, mittlerer Barometerftand nah Monaten 1892/97 ©. 161, 162, 
nah Woden S. 156. 

4. Täglihe Meflung des Dgongehaltes der Luft nah Monaten und Jahren auf 
den Stationen Weißenburger: bez. Frieden-Straße, Dalldorf und Friedrichs: 
hain, ©. 162, 163, nad Wochen (Frieden:Straße) ©. 156. 

5. Windrichtung, Zahl der Winde jeder Nihtung nad Monaten ©. 164, des: 
gleihen nad der Windftärfe S. 164, mittlere Windridtung nah Monaten 
(1893/71 ©. 165, tägliche Himmelsbedeckung nah Monaten S. 164/65. 

6. Niederichlägne, Zahl der Tage nach Art derjelben nah Monaten jowie nad 
Jahren S. 166, Höhe der Niederichläge nah Monaten und Jahren (1888/97) 
S. 166, Niederichläge nah Wochen ©. 156. 

7. Grundwafleritand nad) Stationen und Monaten 5.167, Spreewaſſerſtand S. 167. 

Anhang zu II. Beobachtungen der meteorol. Station zu Blankenburg ©. 168. 

II. Grundbefig und Gebäude. . 


1. Grundbefig nad der Staatsfteuer: und der ftädtiihen Aufnahme. 
a. Grundjteuer-Nahmweifung, Areal und Neinertrag, Zufammenitellung für 
1878/1898 ©. 169, Zahl und Größe der Barcellen ©. 170. 
b. Städtiihe Vermeſſung S. 170. Flächeninhalt der Standesamtäbesirfe und 
Bevölkerungs-Dichtigkeit' pro Kilometer S. 171. 
c. Gebäudeſteuer-Nachweiſung, Grundftüde, Gebäude und Steuerbetrag für 
1878 bis 1898 ©. 171. 
2. Sandwirthihaftlihe Vodennugung nad Angabe der ftädtiihen Grundeigen- 
thums-Depntation ©. 172, durchſchnittlicher Ernteertrag der einzelnen Frucht: 
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arten S. 172. Grundeigenthum der Stadtgemeinde ©. 172. Pachterträge 
innerhalb des Weichbildes nad) Stadttheilen 1896, 97, 98 S. 173, Miethpreife 
der Holz und Yagerpläge nad Stadttheilen 1896, 97, 98 ©. 173. 
Grundftüde und Wohnungen nad) der Vollszählungs: Aufnahme f. den Nad- 
trag 1. b. S. 604. 

4. Werth der Grundftüde und Gebäude. 

a. Neubauten, polizeiliche Bauerlaubnißicheine S. 174. 

b. Feuerjoctetätö-Catafter S. 175, verfiherte Häufer, Berfiherungsjummen 
und Bewegung der Grundftüdzahl nad Stadttheilen S. 175, Bewegung der 
Berfiherungsiumme 1887/8 bis 1896/7 S. 176, durdichnittlicher Feuerkaſſen⸗ 
werth der Grundftüde und Zunahme deſſelben nad Stadttheilen S. 176, 

c, Communal:Srundfteuer-Catafter S. 176, Zahl der 1896/97 benugten Grund: 
jtüde, der am SJahresihluß 1896 und 97 benutzten bez. unbenugten 
Wohnungen und Gelafje nad Stadttheilen S. 177, Nugertrag der Grund: 
ftüde 1897, legte Mittheilung der unbenugten Wohnungen, geichäßter 
durchſchnittlicher Nukertrag und Nubungswerth pro Grundftüd nad Stabt- 
theilen ©. 178, Durdichnittszahl der vorhandenen und nidt benutzten 
Wohnungen und Gelaffe und gefhägter durchſchnittlicher Nugungswerth 
derjelben nad Stadttheilen S. 179. 


5. Wechſel des Grundbefiges S. 180, Verfäufe und Kaufpreiſe von Häufern und 


unbebauten Grundftüden nad Stabditheilen und Jahren S. 181, desgleidhen 
Subhaftationen und VBererbungen ©. 182, Nadträge zu den Berfäufen von 
1897 ©. 183, Frequenz der Verkäufe und der Subhajtationen nad Standes: 
ämtern 1888 bis 97 ©. 184. Zahl, Größe und Kaufpreis der verfauften, 
unbebauten Barcellen 1896/97 nah Stabttheilen, mit Unterfheidung der 
jelbftändig gewordenen und der anderen zugejchlagenen ©. 185. 


Anhang zu III, 5: Werth des Bodens der bebauten Grundftüde. Durdichnittlicher 
Verfiherungs: und Miethertrag und berechneter Miethwertb der Grund: 
jtüde. Verſicherungswerth und Preis der verfauften Grundjtüde, berech— 
neter Bodenfaufwerth und Ertragswerth für 1893 bis 1897 ©. 186. 

6. Berihuldung des Grundbefiges ©. 187. 

a, Eingetragene und gelöſchte Oypothefen und Grundjdulden und Beſtand 
derfelben 1887 bis 1896 S. 187, Vergleich der eingetragenen Belaftung 
mit dem Grundftüdwerth ©. 188. 
b. Das ftädtiihe Pfandbriefamt S. 188. 
Deffentlihe Fürjorge für Straßen und Gebäude. 
1. Städtiihe Bauvermwaltung. 
a. Hohbau, Neubauten und Reparaturen ©. 189. 
b. Tiefbau S. 190, Pilafterung, Umfang und Art des Straßenpflafters 
5. 190, Chaufjeen, Brüden, Brunnen, Bedürfnikanftalten. 

2, Städtiihe Straßen-Heinigung und »Beiprengung ©. 191. 

. Städtifhe Park: und Gartenverwaltung S. 192. 

. Städtifche allgemeine Canalijation. 

a. Das Rohrſyſtem S. 192, Yänge der gemauerten Canäle und Thonrohr: 
leitungen, Etatsjahre 1895/98, Hausanfhlüffe, Etatsjahre 1894 bis 1898 
S. 193, desgl. in den Bororten S. 194, Yeiftungen und Betriebskoſten 
der, Radialiyfteme S. 193. 

b. Die Niefelgüter. Aptirtes und nicht aptirtes Yand nad der Nugungsart 
und nad Adminiftrationsbezirten S. 194, Menge der Abwäſſer ©. 195, 
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Rentabilität der Adm.-Bezirte S. 195, Ernteergebniß der aptirten und 
nicht aptirten Ländereien, nah Fruchtarten S. 196, Viehhaltung, Obitbau, 
Drairirung. 

c. Koften der Berliner Canalijation, Verwendung der Anleihefonds ©. 196, 197. 

d. Erfranfungen auf den NRiejelgütern S. 197, beobadtete Bevölkerung 
©. 197, Krankheits: und Sterbefälle nad Art der Krankheit und Kalender: 
monaten ©. 198, Erfranfungen nad) Riejelgütern und Kalendermonaten 
und beriejelte Flähe und Stärke des Rieſelbetriebs S. 199. 


. Die ftäbtiihden Waflerwerte S. 199, Yeiftungen der Hebeftationen und Waller: 


verbraud der unteren und oberen Zone nad Monaten ©. 200, Waſſer— 
verbraud in Berlin und Vororten, Waflerverbraud zu verihiedenen Zweden 
S. 201, Schwanfungen des Verbrauds ©. 201. 


. Das jtädtiihe Erleuhtungsweien S. 202, Gasproduction und Gasabaabe 


unterfchieden nad dem Zwecke des Berbraudhs, das Rohrnetz. 


. Feuerlöfhweien ©. 203, Perſonal, Waflerverbraudb, Brände ©. 204, Brand: 


urjahen ©. 205, 


Gewerbeverhältnijje und Arbeitslöhne. 
5: 


Allgemeine Aufnahmen über Gemwerbeverhältniiie. 

a. Metalliihe Production in Fabriken und Hütten S. 206. 

b. Bierbrauerei, Production, Getreideverbrauh ꝛc. S. 206. 

c. Pferde: und Rindvieh:Beitand 1883 bis 1897 nah Aufnahme der Steuer: 
deputation, Ergebniß der Viehzählungen von 1883 und 1892 ©. 207, 
Geflügelzählung von 1897 ©. 2u8. 


. Berfehr an der PBroductenbörje (Auszug aus dem Bericht von Emil Meyer). 


a. Einfuhr, Bejtand, Berfand von Getreide, Mehl, Spiritus 1893 bis 1897 
©. 209. 

b. Spiritus:Ein: und Ausfuhr nah Monaten ©. 210. 

c. Plagbejtände an Getreide nad Monaten 1893 bis 1897 S. 210/211. 


. Geichäftsbewequng der Bank des Berliner Kaflenvereins S. 211. 
. Geichäftsverfehr der Neihsbant ©. 211, Activa und Paſſiva nah Jahren und 


Monaten S. 212/213, Geichäftsergebnifle nad Jahren 212/213, Umfäge der 
Reichs-Hauptbank und der Bantanftalten 1893 bis 1897 ©. 214. 


. In Berlin domicilirende Actiengejellihaften ©. 214. 


a. Beitehende Gejellichaften: Werth der Capitalien von 152 Xctiengeiell- 
ihaften und Rentabilität derfelben S. 216/23, dividendenberedhtigtes und 
dividendentragendes Capital, Betrag der Dividende 1888/97 ©. 224/25, 
Nominalmwerth und Curswerthder Bank: und \nduftrieactien 1888/97 ©. 226, 
Werth der Capitalien mit Untericheidung der Dividende bringenden, der 
Verluft bezw. unvertheilten Reingewinn bringenden, und Höhe der 
Dividenden bez. des Verluſtes und unvertheilten Neingewinnes nad 
Gruppen 3. 228/29. Zufammenftellung der Verlufte S. 230, 232. Verluſte 
1896 und 1897 ©. 230, 1888/97 ©. 232. 

b. Yiquidirende Geſellſchaften 1888/97 S. 232, Nctiencapital, eingezahlte Be: 
träge, Dividende, Nüdzahlungen S. 233. 

Auszug aus dem Berichte der Gewerbe-Auffichtsbeamten für Berlin-Charlotten: 

burg S. 235, Fabrifen mit Arbeiterinnen und jugendlihem Berional, Zahl 

der Beichäftigten S. 236, darunter Arbeiterinnen unter bez. über 16 bez. 21 Jahr 

S. 237, Anlagen, jugendliche ber. erwachlene Arbeiterinnen und Arbeiter, 
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Arbeitszeit und Pauſen nach Induftriezweigen S. 238/41. Zumwiderhandlungen 
©. 237, Unfälle S. 240. 
. Auszug aus dem Bericht der ftädtiichen Gemwerbebeputation. 

a. Innungen ©. 242, Mitglieder umd Lehrlinge, Einnahmen und Ausgaben, 
Capitalvermögen der Innungen ©. 243/44, Fachſchulen und Leiftungen 
für diefelben S. 244, Nebenkaſſen, Innungsausfhuß. | 

b. Austellung von Arbeitsbüdhern S. 246. 

ec. Schankwirthſchaften, Gefuhe um Gonceffionirung ©. 247. 

d. Ertheilung der Staatsangehörigkeit S. 247. 
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8. Bericht über das Gewerbegericht. 

a. Gewerbliche Streitigkeiten bei den einzelnen Kammern, fünf Jahre S. 247, 
Gerichtskoſten ©. 248. 

b. Einigungsamt, Verzeihniß der Strikes nebft Zahl der Ausftändigen, 
Grund, Datum, Dauer, Ergebnif des Ausftandes, — 1) der Strifes, bei 
denen das Gemwerbegeriht von feinem Theile angerufen worden iſt, 
©. 249, — 2) von einer Seite angerufen, ©. 250, — 3) von beiden 
Seiten, ©. 351. 

9. Lohnverhältniffe. 


a. Befondere Erhebung derjelben für September 1897 ©. 252. Jahres: 
arbeitöverdienft, höchſter, niedrigjter und durchſchnittlicher männlicher bez. 
weiblicher Arbeiter nad) Gewerbezweigen ©. 253/255. 

b. Auszählung aus den Lohnliften der Nordöftlihen Baugewerksgenoſſen— 
ihaft S. 256. Arbeitnehmer im Zimmerei: und Steinmegerei-Betriebe. 
Arbeititellung und Tagelohnelaſſen S. 257, nad Arbeititellung und 
Beihäftigungsdauer S. 257. 

VI. Preiſe, Confumtion, Verkehr. 
1. Markt: und Gewerbeſachen des Bolizeipräfidiums. Berfaufitellen S. 257, 

Revifionen S. 258, Confiscationen, Getreidemarft, Wollmarft. 

2. Breife. 
a. Getreide:, Mehl: und Brodpreiie S. 259. 


1) Xoco:Getreidepreife nah Monaten ©. 260. — a) Nad dem Bericht 
von Emil Meyer. — b) nad) den Ermittelungen des Stat. Amts der 


Stadt. — c), d) nad) den Beröffentlihungen des Kaiferl. Stat. Amts, 
nach Mittheilungen des Vereins der Getreide: und Productenhändler 
be3. der Preußiihen Yandmwirthichaftäfammer. — e) Preife im freien 
Verkehr, Ermittelungen des Polizei-Präſidiums. — f) Hafer, Stroh und 
Heu, Beröffentlihungen des Königl. Stat. Büreaus. 

2) Mehlpreife ©. 261. a) Nah Emil Meyer. — b) nad Ermittelungen 


des Statift. Amts der Stadt. — c) Durchſchnitts-Marktpreiſe für 
Mehl, Gries, Graupen, Grütze, Schwarzbrod, Weißbrod, nad) Ermitte— 
lungen des Bolizei-Präfidviums. — d) Mehlpreiſe im Großhandel nad 


Veröffentlihungen des Kaiſerl. Statiftiihen Amts S. 262, 
Brodpreiie von Berliner Bädereien 1893/97 nad; Ermittelungen des 
Statift. Amtes der Stadt für Noggenbrod S. 262. Stadtbrode, Yand: 
brode S. 263, Weizenbrode ©. 264. 
b. Bieh: und Fleiſchpreiſe S. 264. 
1) Biehpreife. — a) Monatl. Breife der Rinder, Kälber, Schweine, Hammel 
1897 nad) Angaben der Direction des Schladht: und Viehhofs ©. 265. — 
b) Schlachtviehpreis und Wollpreis für 100 kr, Beröffentl. des Kaiſ. 
Stat. Amts 5. 266. 
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2) Fleiſchpreiſe, Ermittelungen des Stat. Amts der Stadt. — a) Groß— 
handelspreije in der Gentral-Marfthalle S. 267. — b) Kleinhandelspreije 
im Durchſchnitt der Dallen S.268. — c) Höchſte und niedrigfte Preiſe 
in den Markthallen S. 268. 

3) Fleiſchpreiſe, Ermittelungen des Königl. Polizeipräſidiums S. 269. — 
a) Hödjfte und niedrigjte Preife. — b) Durchſchnittspreiſe. 

4) Fleifhpreife, nah Angaben des Königl. Preuß. Stat. Bureaus S. 270, 


Preiſe fonftiger Nahrungsmittel. 


1) Butter, Eier, Fiſche S. 270. — a) nad) Angaben der Xelteften der 
Kaufmannſchaft, — b) des Bolizeipräfidiums, — c) nad) Ermittelungen 
des Stat. Amtes der Stadt (im Großhandel in der Gentral:Marfthalle, 
im Kleinhandel Durdihnitt der Markthallen, höchſte und niedrigjte 
Breife der einzelnen Markthallen) S. 270/71. 

2) Wild und Geflügel, Großhandelspreife der Gentral:Marfthalle ©. 272. 
3) Spiritus, Branntwein, Bier ꝛc. S. 272 — a) nad Mittheilungen des 
Kaif. Stat. Amts, — b) nad Angaben des Kal. Polizeipräſidiums. 

4) Kartoffeln, Hülfenfrüdte ꝛc. S. 272. — al nad Ang. der Aelteften der 
Kaufmannidaft, — b) ——— in den Markthallen, — c) nad Ang. 
des Königl. Stat. Bureaus ©. 273, — d) nad Ang. des Königl. 
Bolizeipräfidiums ©. 273. 

Preife von Metallen und Steinfohlen, aus Mittheil. der Aelteften der 

Kaufmannidaft S. 274. — Zufammenftellung der Großhandelspreife ver: 

jhiedener Waaren 1888 bis 1897 ©. 274. 


3. Güterverkehr auf Eifenbahnen und Wajjeritraßen. 


a. 


b. 


Waaren:Ein: und Ausfuhr der Eijenbahnen nad der Statiftit der Güter» 
bewegung des Kal. Minifteriums der öffentl. Arbeiten S. 275/76. 
Eingang und Verbleib von Kohlen, Cofes und Darrfteinen auf Eijenbahnen 
und Waflerjtraßen nad Jahren und Monaten, aus den Aufftellungen der 
8. Eifenbahn-Direction S. 277 desgl. nah den Ankunftſtellen (Bahn- 
höfen) S. 279. 


c. Waarenverkehr zu Waſſer, Durchgegangene, angelommene, abgegangene 


Hüter, aufwärts, abwärts S. 278/81. 


4. Berjonenverfehr auf der Stadtbahn und auf der Ringbahn, ausgegebene 
Fahrfarten im Stadt, Stadtring:, Vorort: und Fernverkehr nad Stationen 
und Monaten — a. auf der Stadtbahn S. 280/81, — b. auf der Ringbahn 
©. 282/83. 


— 


b. 


. Confumtionsverhältnifie. 
8. 


— 


Fleiſchconſum in Berlin und der Umgebung S. 282, Gin: und Ausfuhr 
per Eijenbahn nad der Statiftif der Güterbewegung ©. 282, Auftrieb bez. 
Schlachtung auf dem Gentral-Biehhof und Schlachthof S. 283, Schlacht: 
gewicht nad) den Beridhten der Gentral:Biehhofs:Verwaltung. 

Andere Nahrungsmittel 284, 285. 


6. Straßenverkehr. 


a, 


Perde:-Eifenbahnen. — 1) Berlin-Charlottenburger S. 285, 286. — 2) Große 
Berliner ©. 285, 287, 288. — 3) Neue Berliner 288. 


b. Droſchken und Omnibus, Droſchkenverkehr der Bahnhöfe S. 289. 


. Straßenverkehr überhaupt S. 290. Packetfahrt RATEN Unfälle 


durh Straßenfuhrwerf, Zuſammenſtöße. 
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7. Sciffsverfehr. Spree: Havel: Dampfihiffahrt:Gefellihaft S. 291. Durch— 
gegangene, angelommene, abgegangene Schiffe, aufwärts, abwärts (Stat. 
des Verkehrs auf den deutjchen Waflerftraßen) &. 292. 

8. Poſt⸗, Fernſprech- und Telegraphenverlehr ©. 292, Bezirk der Berliner 
Ober-Poftdirection. — a. Verkehr im Poſtbezirk Berlin (Briefe, Padete, Boft: 
anmeijungen ꝛc. und Werth derfelben, Telegramme, Anftalten und Berfonal, 
Fernfprechverfehr) S. 295. — b. VE. bei den von Berlin refjortirenden 
außerhalb belegenen Boftämtern ©. 294. Bertheilung der Bevölkerung der 
Berliner Boftbezirte auf die geometrifhen Zonen der Stadt ©. 295. 


VII. Berfiherungsmweien und Anftalten für Selbithülfe, 


1. Brandverficherung. 

a. Immobilien-Verſicherung, Ergebnifje der jtädtifchen Feuerfocietät 1. October 

1887 bis 97 ©. 296. 

b. Mobiliar: Berfiherung nad dem Verwaltungsbericht der Feuerwehr ıc. 1888 

bis 1897 ©. 297. 

2. Sonftige Verfiherung von Vermögensftüden S. 297. — a. Spiegelglas:Ber- 
fiherung. — b. Vieh = Verfiherung. — ©. Transport = Berfiherung. — 
d. Hagel: Berfiherung ©. 298. 

3. Arbeiter-Unfall:Berfiherung. Verſicherte Betriebe und Berfonen bei 21 Be: 
rufsgenoſſenſchaften bez. 31 Gruppen von Betrieben, ſowie Entichädigungs- 
fälle und Beftand an Entihädigungs:-Berechtigten S. 298. 

4. Lebens: und Unfallverfiherung bei Gefellihaiten S. 298. — a. auf den 
Sterbefall (bez. Sterbe: oder Erlebensfall), — b. auf den Lebensfall, — c. gegen 
Unfall S. 299. Geſtorbene Verſicherte nach Todesurfahen comb. mit Alters: 
claffen bez. mit der Dauer der Verfiherung S. 300/03. 

>. Die nvaliditäts:- und Altersverfiherungs : Anstalt für Berlin nah dem 
Jahresbericht derſelben S. 303. Vertheilung der Duittungsfarten nad) Geburts: 
jahrgängen der Inhaber ©. 304, Vertheilung der von anderen Anitalten ein: 
gegangenen und dorthin abgegebenen Karten ©. 304, eigene Karten der 
Anftalt nah Jahrgängen ©. 305, Beitragsmarfen nad Lohnclaffen S. 305. 
Altersrentner nah Berufsclaffen ©. 306, nad Geburtsjahrgängen S. 306. 
Invalidenrentner nah dem Beruf S. 307, nad) Geburtsjahrgängen ©. 307, 
nah Urfachen der nvalidität und Berufsarten ©. 308, Urſachen der In— 
validität und Altersclaffen S. 309, Erftattungen wegen Deirath und wegen 
Tod S. 309, Heirathende nad Beruf und Altersclaffen S. 309, Einnahmen 
und Ausgaben der Anftalt, Berufungen an das Sciedsgeridt S. 310. 
Revifionen. 

6. Das gewerbliche Unterſtützungs-Kaſſenweſen ©. 311. 

a. Die dem Strankenverfiherungsgejet entiprechenden Kajien. 

1) Betriebsergebniffe derjelben, durchſchnittliche Mitgliederzahl, Erkrankungen, 
Krankheitstage, Sterbefälle, Einnahmen, Ausgaben und Vermögen, — 
a. der Ortskrankenkaſſen S. 312, — h. der Betriebskrankenkaſſen S. 313, 
— ce. der Innungs-Krankenkaſſen, — d. der Gemeinde-Krankenverſicherung 
©. 314, — e. der ftaatlihen Betriebstafien, — f. der eingejchriebenen 
Hülfstaflen, — g. der landesr. genehm. Hülfskaſſen S. 315. Monat: 
liher Mitgliederbeftand aller Kaſſen und 6 größerer Kaſſen S. 311. 
Auszählungen des Statift. Amts der Stadt: Erkrankungen bei allen bei. 
20 größeren Kaſſen und Sterbefälle nad) Krankheiten i. J. 1896, S.316/19. 


As 
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b. Der Gewerks-Krankenverein. 

1) nad dem Jahresbericht der Gewerbe-Deputation, financielle Ueberficht 
S. 321, Verpflegung in Heimftätten für Genejende. 

2) nah den Zufammenftellungen des ſtatiſtiſchen Amtes ©. 321, durch— 
ichnittliche Mitgliederzahl und Erkrankte der einzelnen Kafjen mit Inter: 
iheidung von neun Krankheiten für 1897 ©. 322,23. 

e. Eingefchriebene und freie Hülfskaffen, welde den Anforderungen des 

Krantenverfiherungs:Gefeges nicht entiprechen, und Gewerfvereine ©. 324. 

1) Eingefchriebene Hülfstaffen, Mitglieder, Erkrankungen, Krantheitstage, 
Sterbefälle, Einnahme, Ausgabe, Bermögen nad Aufitellung des 
Königl. Bolizeipräfidiums S. 324. 

2) Freie landesredhtlih genehmigte Hülfskaſſen, Mitgl., Einn., Ausg., 
Vermögen ©. 325. 

3) Gemwerfvereine, Mitgl., Cinn., Ause., Bermögen — 8) der Berliner 
Ortsvereine 3. 327 — b) der örtliden Verwaltungsjtellen S. 328. 

Vereine für Gejundheits: und Kranfenpflege der Mitglieder 5. 328. 
Sonftige SKranten:, Sterbe, Wittwen- und Altersverforgungs-Kafien und 
Bereine zur Unterjtügung bedürftiger Mitglieder S. 328, 329. 

Städtifhe Sparkafjfe. Sparfaffenbüher Zu: und Abgang 1887 bis 1897/98 
©. 329, nad) Werthelafien ©. 330, Neueinzahlungen und NRüdzahlungen nad 
Monaten ©. 330, Guthaben, Zugang und Abgang 1888 bis 1897/98 3. 331, 
Sparfafienvermögen ©. 331. 

Königliches Leihamt. Jahresabſchlüſſe, Ueberficht des Geſchäftsverkehrs S. 332, 
Arten der Pfänder S. 333, betheiligte Berufsclajien S.333, Tagesverfehr 9.335. 


11. Genoſſenſchaften und fonftige Spar, VBorfhuß- und Eredit:-Bereine S. 334. 


a. Greditvereine und Darlehnstaffen, Gefchäftsergebnifle derjelben — 1) nad 
dem Bericht der Anmwaltihaft der Genofjenichaften ©. 334/35 — 2) nad 
directen Mittheilungen der Vereine S. 336. 

b. Eonfumvereine, Robftoffgenoffenichaften, Baugenofienichaften, Geſchäfts— 
ergebniffe derjelben — 1) nah dem Bericht der Anwaltidaft S. 337 — 
2) nad directen Mittheilungen S. 337 — Berufsverhältnifie der Mitalieder 
der Greditvereine, Baugenoflenihaften und Conſumvereine S. 338. 


2. Vereine für Arbeitsnachmweis, Mitgliederzahl, Einnahme und Ausgabe, Ber: 


mögen, Stellenbewerber und bejegte Stellen ©. 339. 
Armenmwejen, Wohlthätigkeit und Krankenpflege. 


. Städtiihe Armenpflege und Wohlthätigkeit. Allgemeine ftatiftiihe Aufnahmen 


über Armenpflege, Schägung der Gejammtzahl der Berliner Armen ©. 340. 
— Ermittelung der perjönliden Berhältniffe der Armen durch Auftragung 
auf die Volfszählungstarten. Im December 1895 von der Stadt unterftügte 
Arme (Almojenempfänger, Ertraunterftügte, in Krantenhäufern Berpflegte, 
Pflegekinder, Waifenkinder) nad Geburtsjahrgruppen und Familienſtand S 341, 
nad Geburtsland und Zuzugszeit in Combination mit Alter und Confeſſion 
. 3423, nad Berufsclaflen S. 344/5, nad) der Jimmerzahl der Wohnungen 
. 346. 

Offene Armenpflege nad dem Bericht der Armenverwaltung S. 347. 

1) Geldunterftügung ©. 347: Almofen-, Pflegegeld: u. Ertraunterftügungs: 
Empfänger ©. 348, nad) Stadttheilen ©. 348, nad der Höhe der 
Unterftügung, dem Alter der Unterftügten, Beruf der Männer, Kamilien- 
ftand der Frauen ©. 349, Urfahen der Bedürftigfeit, Ab: und Zus 
gänge S. 350. 
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2) Naturalunterftügung: — a) Kartoffelbau S. 350, — b) Suppen, — 
ce) Holzgeld S. 351, — d) Eonfirmanden:Belleidung, — e) Nachlaßſtücke. 
3) Armen-franfenpflege, Zahl der Fälle und Perjonen S. 351, Erfrantte 
und Geftorbene nad 14 Krankheitsgruppen uud 8 Altersclaflen S. 352. 
. Geichloffene Armenpflege. 


1) In Krantenhäufern S. 353. — a) Auszug aus dem Berichte der Armen: 
direction. In nicht ſtädtiſchen Krankenhäuſern auf Koſten der Stadt 
verpflegte Kranfe, VBerpflegungstage und Koften S. 353. Kranke unter: 
jhieden nad) der überweifenden Behörde, Kaffe ıc. S. 354. — b) Aus: 
zählungen des Statiftiihen Amtes der Stadt ©. 3ö4. Aus den 
ftädtifhen Kranfenhäufern entlafjene Kranfe nad) der Art der Koiten: 
dedung und nad der Krankheitsdauer S. 355. Entlaffene Krante und 
deren Verpflegungsdauer unterjchieden nad dem Wohnorte der Kranken 
©. 356. — c) Wiedereinziehung der Verpflegungäfoften und Begräbniß- 
fojten der ſtädtiſchen und nicht ftädtifchen Krankenhäuſer S. 356, 357 
und eritattende Stellen ©. 358. 

Städtiſches Beerdigungsweien, Gemeindefriedhof bei riedrichsfelde 
und Chariteefrievhof S. 358. 


tx 
— 


3) Heimſtätten für Geneſende auf den Rieſelgütern S. 359, Aufgenommene 
nach Alteröclafien. 
4) Städtiſche Irrenheil- und Pflege-Anſtalten S. 360. — a) Irren-Anſtalt 


zu Dalldorf einſchl. Geiſteskranke in Privatanſtalten und Privatpflege. 
Beſtand, Zugang nad der Krankheitsform S. 360, aufgenommene 
Geiftestrante nach der Art der Geiftesftörung unterfchieden nad) Alter, 
Familienſtand, Beruf, Gonfeffion, zum wievielten Male aufgenommen 
und ob beitraft S. 361, Abgang wohin, Aufenthaltsdauer 5. 362; 
wiederholte Aufnahme und Zeit jeit der Entlaſſung S. 363. — b) Jdioten: 
anftalt zu Dalldorf S. 363. Idioten nah Geburtsort, Confeſſion, 
Ermwerbfähigteit, woher gekommen, wohin entlafjen S. 364. — e) Jrren: 
Anftalt Herzberge zu Lichtenberg. ZJugegangene Kranfe nad Alter, 
Familienſtand, Beruf, von wem übermwiejen ©. 365, Zugang, Abgang, 
Beitand nad) Art der Geiftesftörung S. 366, wohin abgegangen ©. 366. 
— d) Epileptiter : Anftalt Wubhlgarten bei Biesdorf S. 366, Zugang 
nah Beruf, Gonfeffion und von wem übermwiejen, Abgang wohin 
©. 367, nad Alter und Familienſtand ©. 368. 
5) Siehenhäufer und Hofpitäler. — a) Städtiſche Siechenhäufer ꝛc. Ber: 
pflegungstage und Koften S. 368, Ab: und Zugang, Alter der Hojpitaliten 
S.369, Alter, Familienftand und Beruf der Aufgenommenen, woher auf: 
genommen und wohin abgegangen ©. 369, Hojpital des Arbeitshaujes, 
Gefinde-Belohnungsfonds. — b) Selbftändige Dofpitäler und Stiftungen 
ſtädtiſches Patronats S. 370, 371. 
Städtiſche Aſyle für Obdachloſe. — a) Obdach für Familien S. 372, 
Aufgenommene nah Alter, Beruf, Staatsangehörigkeit ꝛc. 
S. 372, Verpflegungskoſten. — b) Obdach für nächtliche Obdachloſe 
©. 373. — ce) Krankenſtationen im ſtädtiſchen Obdach ©. 373. 
Städtiſche Waijenverwaltung und Pflege verwahrlofter bei. in Zwangs— 
erziehung befindlider Kinder S. 374, verpflegte Waifenfinder nah dem 
Aufenthalt S. 374, Neuaufnahme vermaifter bez. verlaffener Kinder nad) 
Jahren ©. 375. 
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1) Geſchloſſene Waiſenpflege S. 375. Ab: und Zugänge im Depot, 
Familien nah der Zahl der aufgenommenen Kinder ©. 375. Neu: 
aufnahmen nad) dem Grunde S. 376, woher und wohin gekommen 
S. 376, Alter der Aufgenommenen. Koften im Depot, Waifenerziehungs: 
Anftalt in Rummelsburg, Ab: und Zugang, Koften ©. 377. Lazareth, 
Wohlthätigkeitsfonds. 

2) Waiſen-Koſtpflege S. 378. — a) Berliner S. 378. — b) auswärtige 
S. 379. 

3) Zwangserziehungs-Kinder insbeſondre, Zugang u. Abgang, Beſtand nach 
dem Aufenthalt S. 380, Erziehungshaus für verwahrloſte Knaben zu 
Lichtenberg, für Mädchen zu Klein-Beeren. 


d. Stiftungs-Deputation für Wohlthätigkeitspflege S. 381. 
e. Wohlthätige Darlehnskaſſen unter ſtädtiſcher Verwaltung ©. 381. 


2. Nichtſtädtiſche Wohlthätigkeits-Anſtalten und Vereine für Wohlthätigkeit. 


a. Geſchloſſene Pflege S. 382. 


1) Siechenhäuſer und Hofpitäler S. 382, 383. 

2) Anjtalten für Waifenpflege S. 382, 383. 

3) Erziehungs:Anftalten, Mägdebildungs:Anft., Blinden: und Taubſtummen— 
Anftalten ©. 383, 384. 

4) Mädchenhorte, Kinderſchutz, Krippen ©. 383, 384. 

5) Anjtalten für vorübergehende Unterkunft S. 384, Aſylverein für Obdach— 
lofe, Berliner Arbeitercolonie, Derbergen. 


. Unternehmungen der offenen Wohlthätigkeitspflege ©. 385, Verhältniſſe der 


Wohlthätigfeitsvereine S. 386/7, Voltötühen ©. 388. 


3. Krantenhäuier ©. 389. 


a. Allgemeine öffentlihde und Privat-Krankenhäuſer, Zugang und Abgang, 


Geheilte, Gebeflerte, Geftorbene der einzelnen öffentlihen und Privat: 
Krankenhäufer nah Zufammenftellung des Kal. Statiftifhen Bureaus 
S. 390/1, Nachträge: Städtifches Obdach, YPrivatanftalten ©. 392, 395. 
Zahl der Betten, der Verpflegten und Berpflequngstage in den alla. 
Kranfenhäufern ©. 392. Beftand, Zugang, Abgang und Sterbefälle in 
ftädtiichen, anderen öffentlihen Kranfenhäufern und Privat-Heilanitalten 
nad Krankheiten ©. 393, 394/96, Neuaufgenommene nad Krankheitsgruppen 
©. 397, Abgang (Gebeilte, Gebefierte, ungeheilt Entlaffene, Geftorbene) 
nach Krantheitögruppen S. 398/99. Chirurgiiche Operationen ©. 401. 


. Augenheilanftalten: Zugang und Abgana, Geheilte ıc. S. 402, Betten und 


Berpfleaungsdauer. 


. Irrenanftalten in Berlin und bei Berlin: Auszählungen des Kal. Stat. 


Bureaus: Zugang und Abgang, Geheilte x. ©. 4112, Betten und Ver: 
pflegungsdauer ©. 403, Brivat-rrenanftalten in den PVororten (Pläge, 
Verpflegungsdauer, Sterbefälle, Beitand) S. 403/4. 


d. Entbindungsanitalten ©. 404, 405. 


4. Sonftige Anftalten und Vereine für Kranken- und Gefundheitspflege. 


a. Sanitätswachen, Verein für ärztlihe Nacthülfe ©. 405, 406. 
b. Boliflinifen, Frequenz derjelben S. 406, 408/9. 
ce. Vereine und Anftalten für Ausbildung von SKranfenpflegerinnen und 


Strantenpflegern, Ab: und Zugang, Verwendung ©. 410, 411. 


d. Das Wirken der Bflegefchweitern. — 1) in Kranken- und Armenpflege 


©. 412, 414 — 2) in der Gemeindepflege ©. 413, 416/17. 
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. Andere Vereine und Anftalten für Krankenpflege und Rettungsweien ©. 419. 

. Bereine für Gefundheitspflege ©. 420, 421. Feriencolonien. Perein der 
Waflerfreunde. 

- Bodenimpfung der Königl. Impfanftalt S. 422. 

. Unternehmungen für VBoltsbäder. — 1) Städtiſche Volksbadeanſtalten 
©. 422. — 2) Städtifhe Fluß-Bade- und Schwimmanitalten S. 424. — 
3) Verein für VB-Bäder ©. 426. 

i. Städt. Desinfections:Anftalten S. 426, Gegenftände, Wohnungslage und 

Beruf der Auftraggeber, veranlajiende Krankheit S. 427. 


IX. Bolizei, Rechtspflege, Gefängnifie. 
1. Criminal: und Sicherheitspolizei S. 428, Perſonal des Kgl. Polizei-Präſidiums. 

a. Criminal:Commiffariat. 

1) Verhaftungen ©. 428, zur Nolirhaft Gebradte nad) Urſachen der 
Siftirung ©. 429, Einbrüche, Beruf der Verhafteten S. 430, Alter 
derjelben ©. 431. 

2) Anzeigen bei dem Crim.:Commiffariat S. 431, nad Verbrechen und 
Vergehen 1890/97 ©. 432, Verbreder-Album. 

3) Leihen:Commifjariat S. 433. 

b. Allgemeine Sicherheitö:Bolizei. 

1) Zum Polizeigewahrfam Gebradte nad den Gründen der Einlieferung 
und Werbleib verjelben ©. 433/434, Schmwanfung nah Kalender: 
monaten. 

2) Corrigende nah Grund der Beitrafung, Nüdfälligfeit und Dauer der 
gerichtlichen und der Nachhaft S. 434/35 und nad) Altersclaflen ©. 455. 

3) Aufgeariffene Bettler 1893/97 ©. 435, Schwanfungen nad Monaten 
©. 435. 

4) Zmwangserziehungs:Saden ©. 4385. 

5) Wegen Trunfenbeit Siftirte nad Altersclaffen ©. 436, nad der Jahres: 
zeit ©. 437. 

e. Sittenpolizeilihe Controle ©. 457. 

2. Sciedsämter, Ergebniffe ihrer Thätigfeit S. 437. 
3. Geichäfte des Amtsgerichts für die Stadt Berlin ©. 438. 

a. Civilfahen. — 1) Bürgerliche Rechtsſtreitigkeiten ©. 438, Sühnefaden ꝛc. 
Entmündigungen, Dauer der Broceflie. — 2) Concursverfahren ©. 439. - - 
3) Nichtftreitige Angelegenheiten, Vormundichaften ıc. ©. 439, öffentliche 
Regiſter S. 440, Grundbudhfahen, Handlungen der freimilligen Gerichts: 
barkeit S. 440, Zwangserziehungs-Saden 441. 

b. Strafjahen ©. 441/42. 

c. Rehtshülfefahen ©. 442. 

4. Geſchäfte des Landgerichts I und der Staatsanwaltichaft bei demſelben ©. 442, 

Perſonal. 

a. Civilſachen. — 1) Bürgerliche Rechtsſtreitigkeiten S. 442. — 2) Ergebniſſe 
der mündlichen Verhandlungen 1893/97 a) in erſter Inſtanz vor den 
Eivilfammern be3. vor der Dandelstammer S. 443/44, b) in der Berufungs: 
inftanz ©. 444. Dauer der Procefie S. 445. — 3) Beihwerden in Civil: 
fahen ©. 445. — 4) Thätigfeit der Staatsanwaltihaft S. 445. — 5) Ehe: 
fahen und Entmündigungsfaden S. 446. 
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b. Strafſachen S. 446. — 1) Hauptverhandlungen vor dem Schwurgericht 
und den Strafkammern, in erſter Inſtanz, in der Berufungsinſtanz 
S. 446. — 2) Anhängige, beendete und imbeendete Straffahen, im Vor: 
verfahren, im Hauptverfahren der erften und in der Berufungsinitanz 
©. 447, andere Geſchäfte der Staatsanwaltihaft S. 448. — 3) Art der 
Beendigung des Vorverfahrens S. 448, Anträge auf Borunterfuhung ıc., 
Einftellungsbeichlüfie, Wiederaufnahme-Verfahren ©. 449. 

5. Concurs:Statiftil, Auszählungen des Kai. St. Amtes. 

a. Abgelehnte bez. eröffnete Concursverfahren gegen Perſonen, Nachläſſe, 
Dandelsgeiellichaften, Senoflenichaften x. S. 449. 

b. Beendete Concurſe. — 1) nad Art der Gemeinfhuldner und Art Der 
Beendigung S. 450, — 2) nad der Höhe der Schuldenmafie ©. 450, — 
3) nad der Dauer des Verfahrens S. 451, — 4) Maſſekoſten, Maife: 
ihulden, Theilungsmafle, Zahl der Eoncursgläubiger S. 451. — 5) finan: 
cielles Ergebnik ©. 452. — 6) ausgefallene Beträge S. 452. 

6. Criminafftatiftit. 

a. Auszählungen des Kaijerl. Statiftiihden Amtes, Verbrechen und Bergehen 
betreffend, S. 452. VBerurtheilungen und Berurtheilte, darunter vorbeitraft, 
nad Alter und Confeffion der Verurtheilten, unterjchieden nad) der Art des 
Verbrechens ꝛc. S. 453/54, VBerurtheilte nah Art des Verbredens, Ber: 
hältniß zur ftrafmündigen Bevölterung 1893/97 S. 455, Verurtheilte nad) 
Vorbeftrafung, ob jugendlih oder weiblid und nad der Confeſſion 
©. 456. Antheile des mweiblihen Geſchlechts 1893 bis 97 ©. 457, der 
jugendlichen Verbrecher S. 458. 

b. Auszählungen des Statiftiihen Amts der Stadt die Verurtheilungen wegen 
Uebertretungen betreffend. 

1) Berurtheilungen wegen Bettelei und Obdachloſigkeit. — a) bei der 
Amtögerichtsabtbeilung in Moabit nach Monaten S. 459. — b) be: 
der Amtsgerichtsabtheilung am Nleranderplat, und zwar nach der 
Häufigkeit der Beitrafung S. 459, dem Beruf der Männer ©. 460, 
nadı Kalendermonaten, combinirt mit Nltersclaffen, Cioilitand, Bor: 
beitrafung, Geburtsort S. 461/2, nach Berufsgruppen combinirt mit 
Alter und Strafdauer S. 463. 

2) DVerurtheilungen wegen jonftiger Uebertretungen bei den beiden Ab- 
theilungen des Amtsgerichts, unterjchieden nad 14 Arten ©. 464/65. 

(Die weiteren Ergebniſſe der Erhebungen über die mit Gefängnik 

beftrafte Bevölferung vom December 1895 im Vergleich mit den Be: 

jtrafungen der Jahre 1895/96 ſ. Nadıtrag 2. ©. 605 ff. 

7. Zellengefängnik Moabit, Bewegung des Gefangenen: Berjonals 1893/8, Arbeits: 
betrieb. Eingelieferte Zuchthausgefangene nad Confeſſion, Alter, Jamilien: 
jtand, Schulbildung, Arbeitsfähigfeit, Erziehungsweile, Vermögen, Mutter: 
ſprache S. 467, nad Beruf, Wohnort, Geburtsort, Verbrechen S. 468, nad) 
Strafvauer, Rückfälligkeit und Zeitdauer bis zum Nüdfalle S. 469. Entlaffungen, 
Disciplinaritrafen, Erkrankungen, Finanzergebniß. 

8. Das ftädtifche Arbeitshaus in Rummelsburg S. 470. Zugang und Abgang. 
Neueingelieferte Corrigenden nad Religion, Alter, Familienſtand, Schul: 
bildung, Gejundheit, Erziehungsverhältniß, Beruf, legtem Wohnort ©. 471, 
Geburtsort, Borbeftrafung, Urſachen der VBerurtheilung, Dauer der Haft 
S. 472, Lazareth, Arbeitsbetrieb, Verpflegung, Bäderei. 





Inhalts:Berzeihniß. XXV 


X. Anftalten und Bereine für Unterridt und Bildung. 


1. 
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Höhere Unterrihtsanftalten S. 474, Lehrkräfte und Frequenz der Univerfität 
©. 475/76 fowie der militärärztlihen Bildungsanftalten, desgl. der Berg: 
afademie S. 477, der Techniſchen Hochſchule in Charlottenburg S. 476/77, der 
Landwirthichaftlihen Hochſchule S. 476/477, der Thierärztlihen Hochſchule 
S. 476 und fonftiger höheren Unterrihtsanftalten S. 478. 


. Mittlere Unterrichtsanftalten des Staates und der Stadt. 


a. Gymnafien, Realgymnafien und Ober-Realihulen S. 478. Perſonal und 
Frequenz derjelben nah Claſſen nad den Jahresberichten der Anitalten, 
und Confeſſion der Schüler nad) der Erhebung der Schul:Deputation vom 
21. December S. 479. Schüler der jtäbtiihen Gymnafien im Beginn 
der beiden Semefter nad Glaffen und Glafjenalter, Geburtsjahr, Con: 
feifion, Wohnort der Eltern, Ab: und Zugang bei der VBerfegung und 
innerhalb des Semefters S. 480/81, desgl. Schüler der ftädtifchen 
Realgymnafien und Dber-Realfhulen S. 482/83. Schülerzahl und Durd: 
fchnittsalter (nad den Anftaltsberihten am 1. Februar) S. 484, Alter 
der Schüler der Königlihen Anftalten (am 21. December bez. 1. Februar) 
©. 485, Seminar für Stadtjchullehrer. 

b. Städtifche Realſchulen: Schüler nad Claſſen und Confeſſion S. 486, nad) 
dem Alter S. 487, 

e. Deffentl. höhere Töchterſchulen. Lehrperjonal, Confeſſion der Schülerinnen 
©. 487, Alter der Schülerinnen S. 488, Lehrerinnen:Seminar. 

d. Städt. Fortbildungs-Anft., Unterrichtsgegenftände, Stunden, Schüler ©. 488. 

e. Staatlihe Fachſchulen S. 489. 


. Staats: und jtädtifche Unterrichtsanftalten des niederen Grades. 


a. Anitaltihulen ©. 459, 

b. Gemeindeſchulen S.489, Alter der Schüler und Schülerinnen nad Clafien 
S. 490, Confeſſion nad) Claſſen S. 491. Schulverfäumnib:Strafantrüge. 

e. Elementare Fortbildungsihulen für Jünglinge, bez. für Mädchen, ©. 491. 
Unterrichtö-Gegenftände, Curie, Schüler S. 492; Fortbildungsichulen für 
Taubftumme und Blinde. 

d. Fachſchulen S. 493, Unterrichtsgegenftände, Schülerzahl, Einnahmen, Aus: 
gaben der ftädtiihen Dandwerterichulen, der Baugewerkichule, höheren 
MWebejchule, des Gemwerbejaals, der Tijchlerichule, der Fachſchulen und 
Kortbildungsichulen von Innungen ©. 495. 


. Sonftige mittlere und niedere Unterrichtsanftalten. 


— 
— 


a. Schulen von Vereinen, Kirchen, Inſtituten S. 495. 

.Privatſchulen für Knaben, für Mädchen, Frauengymnaſium, Seminare S. 496. 

. Hortbildungsihulen ©. 497. 

. Fachichulen für gewerbliche Ausbildung S.497, Militär-Bädagogien, Handels: 
ſchulen und Gewerbeichulen zc. für Frauen. 


un or 


. Zufammenitellung der Schülerzahl der verjchiedenen Arten von Unterrichts: 


anftalten 5.498, Schülerzahl derjelben nad) der Confeſſion S. 499, desal. 
nad Altersclaflen S. 500/1. 


. Kindergärten ©. 502, Oberlin:Berein, Kinderbewahr-Anftalten S. 503. 
. Kunftiulen u. Vereine für Kunftausübung. 


6 


a. Hochſchule für bildende Künfte S. 503, Kunitichule, Kunitgewerbe-Mujeum, 
Mal: und Zeichenihulen S. 504. 

b. Mufitichulen: Privat-Muſik-Inſtitute, Unterrihts-Gegenitände, Yehrperjonal, 
Frequenz S. 504, Hodhichule für Muſik ©. 505. 


XXVI 


e. 
d. 
. Bereine für Bildungsjmwede. 

. Vereine zur Beförderung der Volksbildung ©. 506. 

. Bereine zur Bildung der Mitglieder felbft S. 508. 

. Wiffenfchaftlihe Vereine S. 509. 

. Lehrer:Bereine ©. 511. 

. Aerzte:Bereine ©. 512. 

. Stenographen:Bereine ©. 513. 

. Künftler-Bereine und Vereine zur Förderung der Kunſt ©. 514. 

. Turn:Bereine ©. 514. 

. Vereine für Techniker und zur Förderung von Landwirthſchaft, Gewerbe 
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Vereine zur Ausübung der Tonkunſt S. 505. 
Schulen für dramatiihe Kunſt S. 506. 


und Handel ©. 515. 


. Sammlungen für Bildungszwede. 


a. Städtiihe Sammlungen ©. 516, Boltsbibliothefen und deren Benutzung 


b. 


©. 517, andere ftädtifhe Bibliothefen, Schulmufeum, Provincialmufeum. 
Bibliothefen der Hochſchulen, Staats: und Reichsbehörden ©. 517. 


XI. Religionsverbände. 
CEvangelifhe Gemeinden. 


XII. 


a, 


Evangelifhe Landeskirche ©. 519. 

1) Kirchen und Geiftlihde S. 519, 520/23. 

2) Amtshandlungen in den einzelnen Parodien ©. 519, eingefegnete 
Ehen ©. 522, 520/23, Taufen und Begräbniffe ©. 523, 520/23, Con- 
firmationen, Communionen ©. 525, 521/28. 

3) Confeſſionswechſel ©. 525, 521/23. 

4) Haushalt der Kirchengemeinden S. 525. Sirchenfteuer:-Soll und Iſt— 
einnahme ©. 526. Bertheilung der Berliner Einfommenjteuerpflichtigen 
nad der Confeſſion ©. 527. 


. Außerhalb der Landeskirche ftehende evangelifche Gemeinden. S. 527. 


— 1) Lutheriſche S. 528. — 2) Apoftoliihe ©. 528. — 3) Apoſtoliſch⸗ 
katholiſche S. 529. — 4) Engliihe Hochkirche S. 520. — 5) Methodiften: 
kirche. — 6) Evangel. Gemeinschaft. — 7) Baptiiten S. 530. — 8) Außer: 
dem Mennoniten. 


. Evangelifche firhliche Vereine. — 1) Miffionsvereine S. 530. — 2) Bereine 


für innere Miffion und locale Zwede ©. 532. — 3) Vereine für allgemein 
firhlihe Zwede ©. 536. — 4) Bibelgefellihaften S. 536. 


. Katholiihe Parochien S. 537, Amtshandlungen in denfelben ©. 538. Ka: 


tholiihe Vereine (Altkatholiihe Gemeinde fehlt). 


3. Diffidenten, freireliaiöfe Gemeinde ©. 538, humaniftifche Gemeinde u. Berein. 
. Jüdifhe Gemeinde. — a. Gottesdienftlihe Handlungen in der Gefammt: 


Gemeinde, Gemeindehaushalt S. 539. — b. Beſondere jüdifhe Cultusgemein: 
ichaften &. 540. — e. Jüdiſche Bereine S. 540. 


Deffentlidhe Laſten und Redte. 
1. Militärverhältnifie. 


a. Ergebniß der Aushebung nah Mitth. der Erjat:Commiffionen &. 541. 
b. Vorſpann-Verwaltung ©. 541. 
e. Einquartierung ©. 54°. 
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2. Directe und indirecte Staatsabgaben ©. 542. 
a. Einfommenfteuer. 
1) Steuer-Einfhägung S. 542. Eingeihäßte Steuerpflichtige für 1396/97 
und 1897/98 (entiprehende Einſchätzung für 1898/99 fehlt nod) 
S. 543/45. Summe des gejhägten Einfommens. Zujammenftellung 
nach Gruppen S. 548, nad) Einfommensquellen ©. 549. 
2) Veränderungen im Steuerfoll durch Ab: und Zugänge ©. 549. Ber 
rufungen und Erfolg derjelben S. 550. 
b. Ergänzungsiteuer. 
1) Beranlagung S. 550, Veranlagte und VBeranlagungsjoll nad Gruppen, 
Bergleih mit dem ganzen Staat ©. 552, Steuerpflichtige nad Stufen 
S. 553/54. 
2) Veränderungen im Steuerjoll S. 555, Zu: und Abgang, Berufungen. 
e. Berbraudhsabgaben nad) Mitth. der Daupt-Steuerämter für inländiſche und 

für ausländiide Gegenftände, Zufammenftellung für 1893/98 S. 5560/59. 

3. Städtiſche Gemeindeabgaben ©. 558. 
a. Steuerveranlagung. 

1) Gemeinde:Ginfommenjteuer S. 558, Einihägung für 1396/97 und 
1897/98 ©. 561 (Einſchätzung für 1898/99 fehlt). Bejondere Einihägung 
der juriftifhen Perſonen, Forenjen, Militärperfonen nad Stufen, 
S. 560, Klagen und Revifionen. 

Gemeindegrundfteuer S. 561, Veranlagungsſoll, Einjprüde ©. 561, 
Arten der Grundftüde, ©. 562, Sublevationsbeiträge S. 562, Ent: 

wäfjerungsabgabe der Dausbefiger ©. 563. 

3) Gewerbeiteuer, veranlagte Betriebe und Sollbeträge ©. 563, Einſprüche, 

Beranlagungen zur Betriebfteuer S. 564. 

4) Hundefteuer S. 564. 
5) Umſatzſteuer S. 564, Rüdzahlungen der Bauplapfteuer S. 565. Ver: 

waltungs:Streitverfahren zu 2) bis 5). 

6) Braumalziteuer und Wanderlagerfteuer. 

b. Steuereinziehung S. 565, Ergebniß derjelben, Niederſchläge, Reſte, Nüd- 
zahlungen ©. 566, 567, Mahnungen und Zwangsvollftredungen S. 566, 
568, Abpfändungen S. 567. 

c. Reinertrag ſämmtlicher Gemeindefteuern S. 568 bez. Staatsiteuern ©. 569. 

. Wahlen für die Bolfsvertretung fällt aus.) 
. Stadtverordnetenwahlen, Ergänzungsmwahlen S. 569. 
. Vereine zu politiihen und communalen Zweden, Bezirfs:, Bürger: und Wahl: 

vereine, Mitglieder, Einnahme, Ausgabe, Bermögen ©. 570. 

. Stabthaushalt und Stadtvermögen S. 572. 

a. Ueberfiht der Einnahmen und Ausgaben der Stadt-Hauptkaſſe nah den 
Jahresabichlüffen für 1896/97 und 1897/98 ©. 572ff. 

b. Einnahmen und Ausgaben der Hauptlaffe der ftädtifhen Werte S. 585 ff. 
Sasanftalten S. 585, Waflerwerfe S. 586, Ganalifationswerte S. 587, 
Gentral-Viehmartt S. 588, Central : Schladthof S. 5859, Fleiſchſchau 
©. 590, Wartthallen:Berwaltung S. 590, Zujammenitellung S. 591. 

ce. Stadtihuld und Stadtvermögen nad Angaben des Finanzbureaus ber. der 
Grundeigentyums:Deputation S. 591/92. 

Nachtrag: 1. Weitere Ergebnifjje der Volkszählung vom 2. December 
1895. Arbeiten des Statiftiihen Amts der Stadt. (Fortſetzung d. Nachtr. im 
Jahrg. 1894 S. 531/67, 1895 ©. 573,95 und 1896 ©. 591/613.) 


La 
ww 
— 


So 


-] 


XXVII 















































a. Die Bend 

1) Die Se 

der jelbit 

und mit 8 

1891 zuge® 

gehörigen q 

nad) Alteröch® 

2) Die Gewerbiit 

: Hausindustriellet 

ftellung untericht 

arbeiter nah Alt 

Unterideidung der F 

b. Zur Wohnitatiftit. Die 

der Bewohner und der WE 

2) Die mit Gefängniß Bejikt 

(FHortfegung der Artikel Jabra. 1895 ©. 

Die Beitraften in der Benölterung: 

mit dem Aamilienitand in Geburisg 

1895/96 Beitraiten mit den vorhanbe 

combinirt mit den Berufsclaffen ©. 610 um 
mit den Borbeitraften S. 611, desgl. combintee 

der 1895/96 Beitraften mit den Borbeitraf 

Bevölkerung nah der Zahl der Beitrafungen ım 

Strafe €. 614/15. Beſtrafte Bevölkerung na % 
und nah der Zeit ſeit Verbüßung der legten 9 

Berechnung Des Alters bei der eriten, zweiten, dritten 

bei der nächſten Beitrafuna und der Yebensdauer der einuz 

Beitraften. Neduction der zum eriten, zweiten ıc. Mal 

Abjterbeordnung und Beitrafungsziffern der Berliner Bendl 


Beridhtiqunaen: 
S. 39 vorlegte Zeile I. Entiheidung jtatt Scheidung. PT \ 
©. 174 vor 4. Werth ıc. fehlt: 3. Grundftüde und Wohnungen nad der 
sählungsaufnahme ſ. Nadıtrag 1b, S. 604. 
©. 292 dritter Abſatz 3. 2 1. 20 b ftatt 20 ce. 


Digitized by (SC 





Alphabetiiches Regiſter zum Inhalts-Verzeichniß. 


Euktusgemeinichaiten, jüd. XI, 4, b. S. 540. 
en von Vereinen, VIL, 11, 
2.335 ff.; unter ftädt. Verwaltung VIII. 
le. 2. 381. 
Dauer der Ehelofigkeit I, 2 e. S. 17. 
Dauer der Ehe I, 3b, S. 36; insbejondere 
der geichiedenen Ehen I, 3c, ©. 31, 
37, inöbejondere bei der Heburtenfolge 
I. te, &. @. 
d Todesfrantheiten I, 6 c, 6). S.113. 
- „nonsNnftalten, ftäpt. VIII, 4i. 
26 f. 


itiſcher Gemeindebund XI, 4c. 


r VIL, 4c S. 411. 
„ınden XI, 8 S. 5881. 
"> VT,6b. &. 289/290. 


2. 160/161. 
I. A 
2, Aff. 
ff, 
10#. (in 


“a und 


-.“ 
ı’ 


scch 





XXXI 


Erdtemperatur II, 1. S. 160. 

Ergänzungs:Steuer XII, 2b. ©. 550 fi. 

Erfrantungen an nfectionsfranfheiten 1, 
6d. ©. 116 ff. 

Erkrankungen auf den Niejelgütern IV, 4d. 
S. 197/199. 

Erkrankungen in der Armenpflege VIII, 1a, 
3. ©. 352. 

Erleuchtungsweien, ſtädtiſches IV, 6. 
S. 201, der Engliſchen Gejellichaft 
©. 202. 

Ernährungsweiſe der geitorbenen Kinder 
ehelicher, unehelicher I, 6e, ©. 118; 
nad Todesurſachen I, 6e, 3), S. 122 ff. 

Ernteertrag, durchſchnittlicher III,2. S.172. 

Ernteertrag d. Riejelgüter IV, 4b. ©. 194. 

Erwerbs: und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften 
VI, 11. S. 334. 

Erziehungshäuſer f. verwahrl. Kinder in 
Yichtenberg und Klein-Beeren VIII, 


lc, 3. 23.38. 
Fachſchulen, ftaatl. X, 2e. 5. 489. 
: jtädt. X, 3d. S. 498 ff. 
private X, 4d. ©. 497 ff. 
Ferien:Golonien VIIL, 4f. S. 420. 
Feuchtigkeit der Yuft Il, 2. 160/161 


S 
deuerlöſchweſen IV, 7. S. 203 ff. 
erverſicherungswerthe der Häuſer III, 4b. 

>. 175. VII 1a und b. 
sum VI 5a. S. 282/284. 

sanitalten, ftädt. X,2d. ©. 489. 

chulen, ſtädt. X,3e. 9.491 ff. 

private X, 4c. 2. 497. 

:alihen mit Sterblichkeit 


völferung, nad Mo: 
nach Witer I, 1b, 
“and L1c, S.5, 
‚en Berliner ], 


.n, Nach— 
- 
FE 


— Um 


.4l, ie, ©. 171. 

‚nor Chefrauen und Unverbeirathete 
I, 44, S. 55, Reduction auf Die 
Sterblichkeitstafel S. 58 fi. 

III 


zes Inhalts⸗Verzeichniß. 


a. Die Bevölkerung nach Beruf und Arbeitſtellung S. 593. 

1) Die Selbſtthätigen nach Beruſsgruppen und Claſſen mit Unterſcheidung 
der ſelbſtändigen und abhängigen Gewerbtreibenden, nach dem Alter 
und mit Angabe der Verheiratheten, der geborenen Berliner und der ſeit 
1891 zugezogenen Auswärts-Geborenen S. 594/97. — Die An: 
gehörigen gegliedert nach den Berufsclaſſen des Familienhauptes und 
nah Altersclaſſen mit Unterſcheidung der Verheiratheten S. 598/601. 

2) Die Gewerbtreibenden nach Berufsclaſſen mit Unterſcheidung der 
Hausinduſtriellen und Heimarbeiter, die Abhängigen nad der Arbeits— 
ſtellung unterſchieden ©. 602/03. — Die Hausinduſtriellen und Heim— 
arbeiter nach Altersclaſſen, ſowie nach der Armenunterſtützung, mit 
Unterſcheidung der Betriebſtätte, insbeſondere Verheirathete. S. 604. 

b. Zur Wohnſtatiſtik. Die bewohnten Grunditüde claſſificirt nach der Zahl 

der Bewohner und der Wohnungen ©. 604. 


2) Die mit Gefängnib Beitraften in der Berliner Bevöllerung 


(Fortiegung der Artitel Jabra. 1895 S. 483/53 und 1896 S. 435/57) ©. 608. 


Die Beitraften in der Bevölkerung nad) der Zahl der Beitrafungen combinirt 
mit dem Familienitand in Geburtszeitgruppen ©. 606/07, Bergleih der 
1895/96 Beitraften mit den vorhandenen Vorbejtraften ©. 608/09, ferner 
combinirt mit den Berufsclaffen ©. 610 und Vergleich der 1895/96 Beltraften 
mit den Borbeitraften S. 611, desgl. combinirt mit der Confeſſion und Vergleich 
der 1895/96 Beitraften mit den VBorbeitraften S. 612. Beftrafte in der 
Vevölferung nah der Zahl der Beitrafungen und nach der Dauer der legten 
Strafe S. 614/15. Beitrafte Bevölferung nah der Zahl der Beitrafungen 
und nad der zeit feit Verbüßung der legten Freiheitſtrafe S. 616/17. 
Berehnung des Alters bei der eriten, zweiten, dritten Beftrafung, des Alters 
bei der nädjiten Beitrafung und der Yebensdauer der einmal, jweimal, dreimal 
Beftraften. Neduction der zum eriten, zweiten ıc. Male Beftraften auf die 
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Abfdpnitt I. 


Bevölkerung. 


—ñNi De 


Die Quellen der Berliner Bevölferungsjtatijtik jind einerjeit3 die 
von dem Statiſtiſchen Amt der Stadt bez. dejjen Director bearbeiteten und heraus: 
gegebenen VBollszählungsberichte, anderjeit3 die regelmäßigen Veröffentlidungen des 
genannten Amtes, welche wöchentlih und monatlid und als Supplementhefte feit 
dem Jahre 1879 alljährlich erichienen find, nachdem die drei früheren Jahrgänge 
in der 1884 veröffentlichten zehnjährigen Bewegung der Berliner Bevölkerung ent- 
balten waren. Die lettere enthält zugleich in befonderem Abfchnitte Die ausführliche 
Darlegung der Methode des Herausgebers für die Berehmmg der Sterblichkeit, 
während die weitere Anmendung Dderjelben Methode auf die Berechnung der 
Nuptialität, der Ehedauer und der Fortpflanzung in den Vollszählungsberichten von 
1880 und 1885 enthalten if. Die Veröffentlichungen des Statijtiichen Amtes 
bilden Beilagen zum &emeindeblatt und werden außerdem in einer größeren 
Anzahl von Sonderabzügen regelmäßig vertheilt. Die VBolkszählungsberichte ſowie 
die Bewegung der Bevölkerung werden ebenjo wie das Jahrbuch in zunehmend 
tößerer Anzahl von Eremplaren vertheilt und in Commifjionsverlag gegeben. 

ine Ergänzung der —— ie bildet die zufammen für die Sahre 1885 big 
1894 vom Stat. Amt in gleicher Weije herausgegebene Statiftif der Eheicheidungen. 
Die Verbindung der Bolkszählungsergebniffe und der Ergebniffe der Auszählungen 
der Bewegung bietet den Stoff zur Kortichreibung der Bevölkerung, an melde 
ſich die weitere wifjenjchaftliche Behandlung nad) der Methode de3 Herausgebers 
anknüpft. Wie das Jahrbuch regelmäßig Auszüge aus den vorbezeichneten Quellen 
giebt, jo enthält es auch die Auszüge aus den hieran gefnüpften, bis jet mur 
theilweije zur Beröffentlihung gelangten wiſſenſchaftlichen Arbeiten bez. den Tafeln, 
in welchen die wichtigſten Aufgaben der Bevölferungsitatiftil behandelt und die 
Ergebnijje in der wijjenjchaftlichen Form dargelegt find. 


1. Stand der Bevrölkerung. 


Die Zählungdergebnijje vom December 1895 und die Fortſchreibung 
der Bevölkerung. 


Die Ergebniſſe der Bevöllerungsaufnahme vom 2. December 1895 find 
im jtatiftiichen Jahrbuch der Stadt mitgetheilt: nämlich in dem Nachtrag zum Jahr: 
gang 1894 ©. 531/67; das Hauptergebnig nad) Stadttheilen und Stadtbezirken 
im Bergleid mit der Borzählung ſ. ©. 533/35, 
Bevölkerung nad) Geburt3jahrelafjen und den Familienſtand ©. 5367, 
Bevölkerung der Standesamtsbezirte nad) Geburtsjahrgruppen und dem 
Yamilienftand ©. 533/9, 


1 


2 Bevölkerung. 


Bevölkerung nad) Standesämtern und der Confeſſion ©. 540/1, 

Bevölkerung nad) der Confeſſion und Geburtsjahrgruppen mit Unterjcheidung 
der Verheiratheten und der Ausländer ©. 542/3, 

Bevölkerung nad) der Staatdangehörigfeit und Standesämtern ©. 544/5, 

Ausländer nad) Gedurtsland und Staatsangehörigfeit ©. 546/7, 

Arbeitloje nad) Gejchlecht, Beruf, Dauer der Arbeitlofigfeit, Alter, Familien— 
jtand und Zahl der Angehörigen ©. 550/3. 

Ferner im Nachtrag zum Jahrgange 1895 ©. 573 ff.: 

Stehende Ehen nach der Zeit der Eheichliegung und dem Alter de3 Mannes 
bez. der rau, mit Unterjcheidung der Ehen außerhalb Geborener und der Zuzugs— 
zeit der Ehefrauen ©. 574,6, 

Kinder im erjten Lebensjahr nach der Ernährungsweiſe, combinirt mit den 
Zebensmonaten, der Zahl der Wohnräume und dem Alter der Mutter ©. 578/80. 


Berner enthielt Jahrgang 1896 auf ©. 1 eine ausführliche Darlegung der 
— welche die Auszählungen umfaſſen, ſowie im Nachtrag nachſtehende 
abellen: 


Bevölkerung nach dem Geburtsjahr und der Zuzugszeit, geborene Berliner 
©. 592/3, Auswärts-Geborene ©. 594/5, desgleichen insbeſondere verheirathete 
geborene Berliner ©. 596, bez. Auswärts-Geborene ©. 597, 

BVerheirathete nad) Ehejchliegungs- und Geburtsjahren, Männer ©. 598, 
Frauen ©. 599, 

Ehefrauen nad) Eheſchließungs- und Zuzugszeit S. 600, 

Gebrechlihe nad) Alter, Familienſtand, Confeſſion, Armenunterjtügung ©. 601, 

Kinder unterfchieden nad) der Ernährungsweife combinirt mit dem Geburts— 
datum ©. 602/3, dem Beruf ded Familienhauptes S. 604/5 und dem Jahr der 
Eheſchließung der Mutter ©. 605. 

Die nody rüdjtändigen Auszählungen: 

der beichäftigungslojen Arbeitnehmer nad) der Urjache der Wrbeitlofigkeit, 
jowie nach der Zahl der erwerbfähigen und erwerbunfähigen Angehörigen, 

der Bevölferung nad) Geichleht und 126 Berufs und Gewerbeclajjen, mit 
Unterjcheidung der geborenen Berliner und der in den lebten 5 Jahren zugezogenen 
Außerhalb-Geborenen, ſowie nad) 5jährigen Altersclafjen, 

und im Anjchluß hieran die Zergliederung der Gewerbetreibenden in 224 Gewerbes 
clafjen, mit Unterfcheidung der Hausinduftriellen und Heimarbeiter und der übrigen 
Arbeitnehmer nad) ihrer Arbeititellung ; 

dann die Auszählungen der in der jtädtijchen Armenpflege Unterftüßten (nad 
Alter und Yamilienftand, Geburtsland und Zuzugdzeit, Beruf und Arbeitjtellung) 
folgen im Nachtrage zu diefem Jahrgange. 

Was die jeit der legten Volkszählung in dem Bevölkerungsſtande einge— 
tretenen Beränderungen betrifft, jo wurde bereit3 im Jahrgang 1895 (©. 7) 
der Zweifel außgeiprodgen, daß die Zufchläge zu den Abzügen in der laufenden 
Periode ſich ebenjo hoch jtellen würden, als es im übercafchender Weile für die 
vorige Periode zwiſchen den Bolkszählungen nothiwendig geworden war. Diele 
Zweifel gründeten ſich insbejondere darauf, daß der größere Ausfall in den 
Meldungen der Abzüge auf die Zunahme der Umzüge in die Bororte zurücdgeführt 
wurde, und nachdem jeit dem erjten April 1896 von Seiten de gl. Polizei— 
präfidiums Veranlafjung getroffen war, daß in den von den Revieren allmöchentlich 
dem Statijtiichen Amte zugehenden Berzeichnifjen der Ab: und Zugezogenen, Die 
nad) und von den Vororten jtattgefundenen Umzüge bejonderd bezeichnet werden 
jollten, lag die Bermuthung nahe, daß diefe Meldungen nım überhaupt vollftändiger 
erfolgen würden; die jeitdem gewonnenen Zahlen für die Ab und Zuzüge nad 
den Bororten haben dieje Vermuthung bejtätigt. i 


Bevölferung. .B 


Wie an derielben Stelle erwähnt, hatten die für die vorige Zählungsperiode 
jtattgefumndenen Bergleichungen den Wunſch hervorgerufen, daß die von der Steuer: 
behörde um den 26. October veranlaßten Erhebungen des Bevöllerungsitandes zur 
Controle und Richtigſtellung der Fortjchreibung benußt werden fönnten. Hierzu 
würden diejelben unmittelbar benußbar geweſen jein, wenn bei der regelmäßig 
ftattfinoenden Summirung, welde nad alter Zollvereins-Zählungsart die unter 
und über vierzehnjährigen männlichen und weiblichen Einwohner unterſchied, nicht 
allein die Zahl unter und über dieſer Alterdgränze, jondern auch das Seile 
unterjchieden worden wäre; dies gejchieht indeß leider nicht. Der Verſuch aber, 
aus den Steuerlijten jelbit die erforderlichen Data nad) Stadttheilen und Stadt: 
bezirfen zu entnehmen, ließ nicht allein erkennen, daß es ſich hierbei um eine jehr 
zeitraubende, weil nicht hintereinander durchführbare Aufrechnung handelte, jondern 
es ergab aud der Vergleich der Steueraufnahme mit der fünf Wochen jpäter 
erfolgten Bollszählung für die einzelnen Stadtbezirke jo große Differenzen, daß von 
einer organijchen Einfügung der Ergebnijje der jteuerlihen Zahlen 
abgejehen werden mußte. Immerhin konnten die Steueraufnahmen injofern zur 
Gontrole der Angemejjenheit de3 Zujchlages dienen, als fie während der legten fünf: 
jährigen Periode hinter den durd) Berichtigung der Fortichreibung gewonnenen Zahlen 
in ziemlich gleihem Maaße, rämlıd) ungefähr um ein Sechzigſtel (1894 allerdings 
nur um ein Fünfzigitel, 1895 um 16.1 Bm.) zurücgeblieben waren; und da dieje 
big wejentlich darauf zurücdzuführen ift, daß die vorübergehend Anweſenden 
in den Steuerlijten feine Aufnahme finden, während allerdings vorübergehend Ab— 
weiende darin aufgenommen werden, fo war anzımehmen, daß das vorgefundene 
Berhältnig ein dauernded, und zwar ein eher ab- al3 zunehmendes, ſein werde. 
Daß bereit3 die nächſte Steueraufnahme nad) der Zählung (Ende October 1896) 
nur 1684 904, aljo ein Minus gegenüber der nad) den bisherigen Verhältnißſätzen 
veränderten Fortichreibung von 22 350 aufwies, während ein —* von 27 570 
bis 28 560 zu erwarten gervejen wäre, war die Veranlajjung, daß die vorläufigen 
Zufchläge auf 20 Pe. bei den männlichen, 14 bei den weiblichen Abzügen ver: 
mindert wurden. Auch diefe Verminderung ſchien ungenügend, denn die Steuer: 
zählung ergab im Herbit 1897 1717 958, während die fortgeichriebene Bevölkerung 
fih auf 1 741291 jtellte, die Tifferenz war aljo nur 23 333 jtatt der erwarteten 
28 110 bi8 29 120. Um zu einem möglichjt wahrjcheinlichen Ergebniß zu gelangen, 
wurden die Zufchläge von der Zählung ab auf 18 Pe. der gemeldeten männ— 
lihen, 13 Pe. der weiblichen Abzüge vermindert, die jo fortgefchriebene Be: 
völferung ftellte ji) jedoch auf 1749 120, aljo etwas zu hoch; dieje Differenz hat 
fih unter Beibehaltung derjelben Fortichreibungsjäge in ähnlichem Verhältniß vers 
mehrt, denn am 26. October 1898 ergab die Steueraufaahne eine Bevölkerung 
bon 1757 912, die Fortichreibung für Ende October 1794 862; die Differenz 
betrug aljo bereit3 36 950, während eine jolde von 23 780 bis 29800 zu erwarten 
war. Es jcheint ſonach, als ob der Zuſchlag doch etwas zn gering, die ange: 
nommene Bevölferungszahl alſo etwas zu hod) ijt, es wird indeß zweckmäßig fein‘ 
das Ergebniß der neuen Steueraufnahme (Ende October 1899) abzuwarten, bevor 
eine neue Umrechnung erfolgt. Nun würden nad) der Steueraufnahme inzwiſchen 
auch in dem Militärbejtande Veränderungen eingetreten jein, indeß glaubten wir 
von der Berüdjichtigung diejer Verjchiedenheit einftweilen abjehen zu jollen, zumal 
die Steueraufnahme gerade beim Militär erheblich hinter dem Ergebniß der Volls— 
ählung zurüditeht; — eine amtliche Auskunft über den Militärbeitand am Jahres: 
Ihluffe war jeit der lebten Volkszählung nicht zu erlangen (in Betreff der früheren 
Verhandlungen vgl. Jahrgang 1839/90 ©. 35/37). 


Wir geben zunächſt die Bevölferungszahlen für die Monate der beiden lebten 
Jahre, wie jolde ji) aus der vorbezeichneten Fortſchreibung ergeben, unter 
Beiſügung der zu Grunde liegenden Zahlen der Glemente der Bevölferungs- 
bewegung. 

1* 


4 Bevölterung. 


a. Hortihreibung nah Monaten. 
















Bevöllerungsitand Bevöllerungsitand 







Seitpunft Zeitpunkt 






m. w. | uuſ. m. mw. l zus. 





Ä 
Ende d. Jahres 1896 291 2 2181 122 509 
Ende Januar 1897 |B22 640 904 7741 727 414 


Voltssählung 2./12.95]797 306.879 998 1 677 304 
Ende d. Jahres 1895 1797 985 880 991 1 678 976 
























Ende Januar 1896 |B01 029,833 440 1 684. 409] Ende ebruar 333332 
Ende Februar : [8030448851921 688236] Cd. April 892 698.908 18641 728 884 
Ende März : 1801 743 883 761 1.685 504] SmDe SPrl - — BER VEROS 

Ende Aprii 56606 241.886.482 1.692 7a] Ende Mai 23 998/907 17211781 170 
Ende Mai -  |809 278 888 562 1.697 so] Ende Juni 628 308,208 SUDEL — 
Ende Juni - [810.004 888 924 1 898 gas] Erde Zuli 823 9071905 8141 729 721 
Ende Juti - [310 268 889 034 1 699 302] Erde Auauft 824 586/907 385/11 731 971 
Ende Auguft + BIO 039800 224 1 700 20a] ebene a ra ran ran 
Ende September : [812953891 052 1 704 005] oe —etober Den ne us 
Ende Ictober 817 504.897 598.1 715 102] Ende Rovember » [836.939:919 94211 706881 
Ende November : |820 342 901 097 1 721 439] Ende d. Jahres 1897 1837 643.921 268 1 758 911 








Geborene Geftorbene 








Zeitraum (incl. Zugezogene (inel. Abgezogene | Zuſchlag zu 
un Todtgebor.) Todtgebor.) den Abzügen 
m. w. w. m. | w. m. w. |: m. | m. 









220 5439) 46% 


Sanuar 1897.... | 2376 2138 7793 6865 1402 12 

ebruar 2154 2050 6380| 5430 1349 1175 5040 4346 565 
März 2140 2157 9367| 6847 1436, 122410237 8196 1 1066 
April 2182 1995 12806) 13489 1376 120661091811255 1 1463 
Mai 2210 2082 9219| 6959 1355 1120 7436 6137 1 798 
Suni 2158 2036 7205| 5504 1395 1215 7418| 63%9 1 823 
Juli : 2... 12268 2159 8748 7210 1716 1402 7352| 76520 18 978 
Auguſt : 2... 12208 2063| 9063 7240 1880 1691 7388| 5346 1 695 
September = .»-:. | 2156 2109 12954 8940 1411 1236 9013| 8326 1 1083 
October = 2... | 2182 2039 20199 19191, 1344 1089.13 136110579 2365) 137 
November : 0.0. 1 2024 1981) 9400) 8299, 1261. 1174| 5432) 4548 592 
December : 2... 1 2205 2047| 6399 5766| 1405 1253, 5504| 4632) 99 68 


Ueberhaupt 1897 [26 248 24 856 119 7181101 740 17 330 15 065/94 308/81 839/16 976/10 642 


b. Sortjhreibung der Bevölferung nad Geburt3jahrclafjen 1897. 


Die Bevölterungszahl am Nahresanfang und Jahresſchluß 1897 it im 
Anschluß an das Volkszählungs-Ergebniß nachitehend nad) fünfjährigen 
Geburtszeitelaſſen angegeben unter Hinzufügung der Elemente der 2 
bei welchen alle Nachträge bis zum Jahresichluß 1898 berüdiichtigt jmd; außer: 
dem find die Zahlen nad) Sjährigen Altersclajien für den Anfang 1897 Hinzu: 
gefügt. Die für die Gejammtbevölferung benußten Zujchläge von 18 Pe. zu den 
männlichen und von 13 Pe. zu den weiblichen gemeldeten Abzügen fommen für 
die einzelnen Geburtsjahre in der nadı den bisherigen Erfahrungen modificirten 
Weiſe zur Anwendung, daß fie für die erſten fünf Gebartsjahrclaſſen (bis zum 
3 bez. Afachen) erhöht, für die höheren Altersclafjen entiprechend (bis auf ’/, bez. ?/,) 
erniedrigt werden. 


Bev 


ölferung. 
































+) 
il I | | | 
Beitand | Dazu | Davon ab: | Mithin Dagegen | 
F am Lebend⸗ | Sterbe: | Ver-⸗ Bevölte— ee | 
Geburtsjahr: Jahres geborene | fälle muth: rungsſtand re Alters: 
elaſſen r uf | md Gohne | Abzug | licher am Jahres: claffen am. claſſen 
Hub | Zuzug | Tode: Mehr: | ſchuußß Juhres 
1896 | 1897 geburt.) ı Abzug anfang | 
Männliches Geſchlecht. 
1897 bis 93| 68 080 4 23333 | 7518| 3932] 1501) 84727 , 83598 | 0/5 
1892 = 881 75959 3094 3062| 2510| 301 75 880 75187 | 5/10 
1887 =: 831 68592 2 929 131 | 2237| 38389 68 764 66 969 10/15 
1582 = 78[ 69422, 19931 264 | 12609 219 75 093 74 816 15/20 
1877 = 73] 99600 | 39668 449 129935, 5201, 103446 , 100.063 120/25 
1872 68] 88795 21997 | 477 18251 8172 83 628 86 524 25/30 
1867 631 80983 | 10737 ı 604 9434 1640 79 829 78 733 30/35 
1562 58] 66654 | 6.050 \ 703 | 5452 948 65 549 63 864 35/40 
1857 534 526171 3771 7115| 3386 589 51695 61 300 ‚40/45 
1852 481 47174 2678 8609| 2282 397 46 300 44 488 45/50 
1847 43] 35386 1739 | S30 | 1609 280 34 391 33 950 50/55 
1842 331 26235 1143 794 | 1096 192 25 288 24 107 55/60 
1837 331 17 402 681 | 734| 699 84 16 563 15 940 60/65 
1832 281 10887 | 481 666 427, öl 10 221 9 927 65/70 
1827 23 6871 296 | 624 244 22 6375 | 6220 70/75 
1822 18 3809 ı 167 427 | 146 13 3389 3263 75/80 
1817 : 13 1 397 | 46 | 219 47 4 1173 1087 80/85 
1812 =: 08 362 4 74 ll — | 281 | 266 85/90 
1807 u. früh. 66 4a) 18] u — 51 | 39 9u. m. 
Ueberhaupt | 820 2901 145014 | 16 378 | 94308 16976 837643 | 820291 überh. 
Weibliches Geſchlecht. 
1897 bis 93| 68554 { 00 | 8197| 3995| 1617| 84991 , 84334 , 0/5 
1892 = S8| 7664| 3230 363) 2370| 308. 76833 | 75470 | 5/10 
1887 831 69811 8585 159 2304 234 70 609 69298 10/15 
1882 7 80 564 | 25 059 256 16157 1575 87 635 86 586 ‚15/20 
1877 731102 627 | 28366 449 | 22886| 2231. 105427 103371 120/25 
1872 68] 92242. 14296 44313191) 1715 91189 88 690 25/30 
1867 63 | 84 977 7530 | 516 | 6958 904 84 129 82 946 30/35 
1862 581 73649 4524 508) 4108| 668 72889 71600 35/40 
1857 531 61390 2754 604 2622 426 60 592 60 160 40/45 
1852 48] 52949 2051 475. 1856 302 52 369 49 277 ‚45/50 
1847 43] 40517, 169 | 527 1445 235 40 004 39 903 ‚50/55 
1842 38] 32104, 1436 623| 1337] 217 31463 29 653 ‚55/60 
1837 33] 24 u84. 1230 603 | 969 sl 28 661 22 762 60/65 
1832 =: 28| 17242 817 6566| 695 58 16650 , 16122 65/70 
1827 23] 12647 546 7124| 463 38 11 968 11 900 70/75 
1822 18 7880 263 677 Ä 275 23 7168 6 698 75/80 
1817 =: 13 3 180 111 i 435 | 80 7— 2769 2584 ‚80/85 
1812 = 08 980 34 | 179! 3b 3 797 | 744 85/90 
1807 u. früh. 177 3 52 33 — 125 120 90 u.m. 
Neberhaupt| 902218 | 125775 | 14244 | 81839) 10642 | 921268 | 902218 \überh. 


e. Bevölferung nad Civiljtandsclajien 1897. 

Die Fortichreibung der Bevölkerung nad Civilſtandsclaſſen it einjtweilen nur 
ſummariſch im Anſchluß an das Zählungsergebniß fortgeführt; hierbei ſind für die 
Zeit ſeit dem 2. December 1895 die Zufchläge zu den Abzügen der Eheleute auf 


6 Bevölkerung. 



















Verwittwet Geichieden 
männl. | weibl. , männl. 


Ehe: 
männer | frauen 


Bewegung 


der Civilftandsclaflen | 


























Borbanden 1. 1. 1897...| 310 218 311169, 17083| 86995, 3515 | 7174 
Zugang durd: \ | | 
Eheſchließung .. .... 10 330 1930| — — — — 
— — 17 141 14760 632| 4635 44 216 
Scheidung .. ....... _ -— — — | 1482 1482 
Vermwittwung .. ..... — — | 30% 5164 — — 
Abgang durch: 
Gh ae 5164| 3029 119 2919 96 101 
Verwittwung - . . .... 3029 5164 — — | - — 
Scheidung ......... 1482| 1421 — — — > 
J 15382| 12997 394 38788! 1 112 
Wiederverheirath. ...| — — 18649 1097) 68 528 
Zufchlag 3. d. Abz...| 3692) 3119| 276 | 265 — F 
(be3. Scheidungen)..| — — — — | 366 356 
Borhanden 1. 1. 1898...| 317 940 | 319467 | 17206| 88730| 3893 | 7775 





24 Pe. der Wittwer bez. Wittwen auf 70 bez. 7 Be. der gemeldeten Abzüge und 
zu denen der Gejchiedenen auf 24 Pc. der Scheidungen angenommen. Die ent: 
Iprechenden Zahlen für das Borjahr j. ©. 4 des vorigen Jahrganges. 


d. Summariſche Fortſchreibung der geborenen Berliner. 
Geborene Berliner nad) der Volkszählung m. 332 76% w. 367157 zuſ. 699 924 





Hierzu: Geburten 2. bis 31. December 1895 1861 - 1766 = 3 627 
zurücgefehrte Berliner : s 816 - 487 — 1 303 
ab: geitorbene Berliner ⸗ 795 766 1561 
abgemeldete geb. Berliner 593 : 466 1059 
Zuſchlag von 32 bez. 25 Be. 190 - 117 = 30% 
Beitand Ende 1895 m. 333 866 w. 368 061 zuf. 701 927 
Hierzu: Geburten des Jahres 1896 : 24817 23542 , =» 48359 
zurüdgelehrte Berliner - - 1651% 10 771 27 288 
ab: geitorbene Berliner 9394 Ss 16] 17 555 
abgemeldete geb. Berliner - = 718437 = 14072 = 32509 
Zuſchlag von 32 bez. 25 Be. 5900 = 3518 9418 
Beitand Ende 1896 m. 341469 w. 376 623 zuſ. 718 092 
Hierzu: Öeburten des Jahres 1897 25296 =: 24035 = 49331 
⸗ zurückgekehrte Berliner = = 17534 = 11639 = 29173 
ab: geitorbene Berliner : 9 540 8119 17659 - 
abgemeldete geb. Berliner - 20 974 15502 = 36476 
⸗BZuſchlag von 32 bez. 25 Be. : 6712 3876 = 10588 
Beitand Ende 1897 m. 347 073 w. 384800 zuf. 731 873 


e. Ergebniſſe der Fortijhreibung nad Alters: und Civilftandsclaffen 
in den fünf Jahren 1891 bis 1895, 


Wir ſchließen hier die inzwiſchen fertig geitellte ortichreibung der Bevölkerung 
nady Alters und Givifftandsctaffen an, wie fich ſolche unter Berückſichtigung der 
durch die Volkszählung ermittelten Zuſchläge in den einzelnen Jahresclaſſen ergeben 
haben. Sie it aus der Bewegung der einzelnen Givilitandsclafien (Eheleute, Verwittwete, 


Bevölkerung. 


Fortihreibung der Civiljtandsclaffen nad) dem Alter für die Jahre 1890 bis 1895. 
— ————————————— ae ee 






Alters— 
claſſen Ledige 


Im Alter von 
0 bis 15 Jahr] 215 414 
5 =: 20 : 


1 67 319 
20 = 235 88 274 
25 =» 90 =» 48 179 
30 : 35 =: 19 179 
35 : 40 : 9 206 
40 = 45 5 348 
45:50 =: 3 438 
50 =: 56 = 2 308 
55 =: 60 1413 
60 = 65 =: 982 
65 - 70 656 
70 = 75 > 353 | 
75 : 80 | 
BO +: 85: 

über 85 Jahr * | 





Sm Alter von 





0 bis 15 Jahr] 218 620 | 
15 ⸗ 70 820 
20 : 25 ⸗ 84 686 
25 : 30 48 143 
30 : 35 19 306 
35 : 40 9281 
40 : 45 5496 
45: 50 : 3 520 
50 =: 55 ⸗ 2269 | 
55 : 60 1499 
60 : 65 945 
65 : 70 696 | 
70:7 ⸗ 362 
75 : 80 | 
80 85 

über 85 Jahr 34 2 

Ueberhaupt | 465 905 | 


Im Alter von 

















0 bis 15 Jahr 220 690 
15 69 849 
20 » 25 = 83 064 
25 : O0 > 46 965 
HD : 85 > 19 290 
35 : 40 : 9139 
40 : 45 — 5679| 
45 : 50 =: 3511 
50 : 55 2346 
55 =: 60 : 1 506 
60 =: 65 956 
65 =: 70 682 
70 = 75 392 
75 : 80 181 
80 - 85 = 59 

über 85 Jah 38 


Ueberhaupt | 464 347 


' 44 999 


| 289 902 


a aa 


e | Wittwer 


männer] 


16) 
ſchiedene 






Weiblich 


für den Schluß des Jahres 1890: 


90) 

6.621 
37 398 
49 529 
47 665 
42 691 
33 028 
24 367 
15 681 
10 124 

6 218 





3218) 
1.059) 
298 
69 
277 988] 








1746 | 


494 
192 
15 369 





2087 | 

















21854 — | — | 
| 75200) 1233, 28 | 
72114 21573 “2 
ı 39777) 46530 1197 
' 20888] 53051 3010 
11077 46857) 4886 
7129| 38102) 6743 
4801| 27642) 8206 
3630| 19093) 9560 
2372| 11197) 9421 
1874| 6879 10406 
1368| 3743| 9661 
889 7275 
418 466 4014 

144 96 1 697 

78 20 628 

160 303 278 0771 77040 | 


für den Schluß des Jahres 1891: 


—_ | 
5 
6347 
38 664 
51 493 
47 232 
43 613 
34 293 
24 926 
16 631. 
10 272 
6334 
3 332) 
1114 
311 
63 

284 630 


für den Schluß des Ja 


— 


5 


6 230 
38 999 
52 421 
47 242 


34 436 
26 008 
17 455 
10 629 
6 446 
3408 
1234. 
319 





1 





1 

54 
365 
741 
958 
1197 
1379| 
1 607 
1 666 
1 907 
2 100 
1841| 
1123| 
482 
168 
15 589 


— 











15 825 | 


2433 





2530 1474653 




















289 884 79663 





12222491 — _ 
30 767) 1422 20 
69 518! 21 267 256 

ı 40888) 48279| 1156 
20833 535191 2928 
11881) 47922 4943 
7325| 38985| 6632 
5221| 28088] 8680. 

| 3637| 19104) 9390 

| 2672) 12006! 10202 
1958 6512| 10031 
1453) 3888| 9939 

1012 1624 7474 

462 459 4091 

177,102 1747 

| 67 19 627 

470 110| 284 396| 78116 | 

hres 1892: 

122505 — | — 
80913 1233 10 

708356) 21386 267 

ı 40283) 48902! 1220 

21052) 53933 2890| 
12029) 48087) 4783, 
7955| 41015 6842 
5172 2904 8504 
3859 20403 9877 

ı 2698| 12563) 10462] 

ı 2046| 6984 10142) 

| 1493| 3962 9982| 

| 1003 1715| 7973 

492 528 4294| 
194, 115 1807 | 
63, 14 610 








| 
Ledige | — Bittmen —* 





5134 





6511 























Alters: 


clajjen Ledige 


Im Alter von 







ı 45541 






































15 : 2 70 824 
20 =: 25 84 692 
25 : 30 46 020 
380 : 35 19 528 
35 : 40 9 061 
40 » 45 5754 
45 : 50 3646 
60 = 56 2379 
55 =: 60 1520 
60 : 65 : 925 
65 =: 70 655 
70 : 75 420 | 
75 : 80 = 181 | 
80 : 85 : 68 
über 85 Jah 
Ueberhaupt | 466 929 | 
Im Alter von 
0 bis 15 Jahr] 222 460 
15 = 2 ⸗ 70195 
20 = 25 : 83 920 
25 : 30 46 427 
30 = 35 19 692 
35 : 40 9436 
40 = 45 5 636 
45 : 50 3625 
50 = 55 2487 
55 : 60 1 603 
60 = 65 986 | 
65 =: 70 701 | 
70 =: 75 389 
75 : 80 : 195 
80 : 85 : 65 
über 85 Jahr 27 
Ueberhaupt 467 794 | 
Im Alter von 
0 bis 15 Jahr] 221 975 | 
15 = 20 =: 12 394 | 
20 = 25 : S6 241 | 
25 : 30 45488 | 
30 : 35 20 158 
35 : 40 9985 
40 : 45 5 780 
45 : 3777 
50 : 55 2636 
55 : 60 1663| 
60 : 65 1 027 
65 : 70 640 
70 : 75 : 409 
75 : 80 196 
SO: 85 62 | 
über 85 Jabr 19 


Ueberhaupt | 475 445 


Bevöllerung. 


Männlid 


Che: 


männer 








| | 
| om: Ge: ; 
| Wittwer ſchiebene | Ledige 


| 





| fraue 


Ehe: 





für den Schluß des Jahres 1893: 





5 922) 
39 116) 
63 873 
47 7568 


35 308 
26 580 
18 153 
10 938 

6 540 





294 849) 
für den 





298 461| 
für den 


17 
5.066 
38 624 
55131 
50 189 
43 980! 
37 559 
27 969 
19 624 
11 747 
6 904 
3 643) 
1405. 
344) 

62 

302 203 





























































— — 12525 — | 
ıı — 82792 191 
42 2 | 705561 21361 
408 93 | 39765) 49 202 
8ss3l 816 | 21277 54655 
1037| 441 | 12511| 48768 
1256| 455 7919 41781 
1412| 408 | 5510) 30161 
1617| 317 3990 20942 
1818| 34 | 2753| 13268 
1884| 171 2026| 7176 
2115| 112 1438| 3997 
2.083 46 1012| 1764 
1176 4 | 597 545 
530 8 198 104 
169 ı! ss m 
16 381| 2646 |477 637] 294 957] 
Schluß des Jahres 1894: 
—- I — 19H — 
11 — | 83765 12979 
34) — | 71126 20785 
402 124 | 39927 49543 
798| 339 | 21245) 54375 
9983| 484 | 13052] 49778 
1237| 509 | 82] 42389) 
1489 4485 | 5771| 31518 
1603| 358 | 4049| 21698 
1849| 263 | 2880| 13774 
1953| 184 | 2033| 7688) 
2054| 115 | 1446| 3978 
2 104 58 | 1051 1865 
1311 19! 568 598 
557 | 7 2306 118 
sl — | 49 17 
16 569 | 2905 |481 370) 299 398, 
Schluß des Jahres 1895: 
— — 129540 — | 
— — | 83916| 1437) 
39 10 | 74012 20 750) 
390 | 166 . 40498 49380 
8083| 388 . 21500 54898 
983 576 14013! 50712 
123 540 8343| 41974 
1487 452 5800 32389 
175 305 404 9575 
1933 300 2903 1449 
1954 100 2091 790 
2149| 116 1511 4118 
2059 59 1023 1906 
1449 23 599 599 
606 4 210 123 
211 3 54 18 


17 051 





3 











“ 


> 
— 








486 267| 303 210 





— Wittoen | 








Weiblich 





21 
266 
1185 
2811 
4 843 
6 985 
8722 
10 213 
10 873 
10 329 
10 252 
8109 
4562 
1857 
603 


81631] 


23 
236 | 
1199 
26607 
171 
7.078 
8.893 
10422 
11114, 
10.664 
10249 


83 152 | 


17 

286 
1218 
2638| 
4769 


Ge: 
| ſchiedene 


5700 
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Geidhiedene) innerhalb jeder einzelnen Altersclaſſe gewonnen, und demnächſt auf 
de Summe der fortgejchriebenen Bevölkerung reducirt. Gegenüber den im Jahr: 
genge 1895 auf ©. 9 mitgeteilten Zahlen der fünfjährigen Altersclajjen für dem 
<hluß der Jahre 1890 bis 1894 meijen fie ganz unbedeutende Differenzen auf, 
für 1894 etwas größer in Folge der inzwiſchen bemwirften Berjchiebung fir den 
December 1895, auf welche die obenbezeichneten Zujchläge angewandt worden find, 
abeblicher find die Differenzen gegen die auf ©. 9 unten abgedrudten Summen der 
Civiljtandsclaffen, da dieſe mit den obenjtehenden Hauptiummen nicht übereinjtinmten. 


f. Hortijchreibung der geborenen Berliner nad Geihledht und Alter 
für den Schluß der Jahre 1890 bis 1895. 











Der Bevölferungsftand war am Jahresſchluß 
1890 1891 1892 1893 1594 1895 






Alters: 
clafien 





Im Alter von Männlidhes Geihledt. 
O bis 5 Jahr... 74 849 77 668 78882 | 78697 78834 | 76062 
Ve | Br See 54 270 55 310 57 125 58 709 59 313 60 257 
0: = 38 = 0% 47 818 48 040 48 267 48 376 48 786 49 293 
ei 34 102 37 302 38 774 40 314 41 u05 41 349 
u er 31 731 21138 22 333 22815 23 750 25473 
Br 17 914 18 256 18 550 18 763 19 285 19 974 


30 

Bd =: 1. 13 875 14 094 14 211 14 712 14 781 14 977 
0 =... 11 378 11 400 11595 11509 11730 11 922 
45 3 .. 8787 9042 9751 9715 9779 
DD : .. 
55 


5 


6 979 7054 7036 7158 7315 7 376 
5101 5247 5510 5585 5755 5 872 

ii 3918 3972 3947 3984 3 982 4121 
6 = u 3 065 3 065 3.078 3 043 3 054 3031 


BEHSTSSEHSTEHEN 
— 
= 






























70 2.065 2 106 2119 2215 2 178 2201 
BE 1 1173 1205 1201 1221 1 302 1330 
U, Mi 454 479 524 537 576 599 
: 65 ⸗ 198 175 172 171 | 180 195 
—— 3 56 50 45 44 | 51 53 
über ) =: ... 11 12 | 14 16 12 11 
Ueberhaupt | 307 734 | 315615 | 322841 | 327620 | 331 604 

Im Alter von Weibliches Geſchlecht. 
0 bis 5 Jahr... | 74644 | 77406 | 79363 | 79388 | 79091 | 76844 
5 = 10 = ...1 55416 56685 | 57938 | 59055 | 59648 | 60392 
0 : 15 : 49887 | 49667 | 50037 | 49945 | 50348 | 50 993 
5 : 20 =» 37375 | 41159 | 42802 | 44698 | 45582 | 45660 
Ds » 27883 | 26981 | 28390 , 29368 | 30562 | 32634 
5 : 0 20399 | 21418 | 21980 | 22449 | 22992 | 23183 
0 : 35 16268 | 16442 | 16537 | 17040 | 17149 | 17466 
5 : 4 13108 | 13434 | 13574 | 13650 | 13%83 | 14250 
0: 45 10700 | 10808 | 11347 | 11366 | 11637 | 11673 
45 : 50 8438 | 8814 8768 9203 9463 9515 
W: 55 6823 | 66% 6 923 7070 7 206 7 398 
5 : 60 5276 | 5501 552 5556 5675 6757 
W : 65 4523 4366 4381 4405 | 4419 4438 
65 : 70 3199 3348 3440 3505 | 3533 3544 
0: 75 2.086 2153 2214 2220| 2297 2354 
75 : 80 1 097 1104 1162 1220 1281 1286 
0 = 85 451 435 436 | 466 | 503 510 
A — 144 132 | 118 | 120 125 142 
über 90 =: . 32 | 36 | 35 96 22 

| 


Ueberhaupt | 337 742 | 346531 | 3540972 | 360759 | 365435 | 368 061 
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2. Eheſchließungen. 
a. Eheſchließungen überhaupt. 
1 | | 
el a 3 Es heiratheten 
a ı Ehe | mittlere Bevölferung Rromille der Bevölferung 
Jahr | 9 ſchließun⸗ | | 
b. Dexfin Imännticj| weibtic) | übergaupt!| beekgneen | rdler | Adker 
= f | ru 
Std.-Memt.| gen | männlich weiblid | überhaup —— en ae, S 
1888 | 16109 | 15792 693 608 | 747 336 1440 944 | 21.” | 20.07 | 22.40 
1889 | 17015 | 16760 ‚720179 777155 |1497334 | 22.38 | 19.46 | 22.58 
1890 | 18177 | 17810 743799 804 744/1548543 | 23.01 | 19.55 | 22.08 
1891 | 17977 | 17649 764113 827 934 1592047 |) 22.17 19.54 | 20.57 
1892 | 17289 | 16999 } 169 551 | 841 67411611225 | 21.10 20.06 | 27.19 
1893 | 17188 | 16955 | 775 522 852733 | 1628255 20.88 21.18 | 28.10 
1894 | 17105 | 16820 | 781 166 | 862467 | 1643 633 | 20.47 21.28 | 28.60 
1895 | 17657 | 17238 788641 872365 | 1661 006 | 20.76 21.438 | 830.63 
1896 | 18975 | 18642 809298 | 889 74811699046 | 21. 21.1 | 24.65 
1897 | 19659 || 19330 | 826 137 | 908 665 1734802 | 22.28 21.9 | 21.7 











Das Verhältniß der Zahl der Eheſchließungen bis 1816 zurüd f. im vorigen 


Sahrgange ©. 6. 


Sn dem lebten Jahrzehnt jtellte ſich die Heirathsziffer durchichnittlih auf 
21.0» Pm., in den vorhergehenden Jahrzehnten bis 1818/27 rückwärts auf 20.1, 


24.94, 22.14, 18.93, 18.76, 18.17, 20.59 Bm. 


Am höchſten war fie, abgejehen vom 


Sahre 1816 mit 31.30 PBm., im Jahre 1875: 30.53 Pm., am niedrigjten im Jahre 
1831: 15.2, nächſtdem 1848: 15.0 Pm. 


Die Zahl der Ehejhliefungen war nah Monaten: 








im Jahre | Jan. | Febr. März April Mai Juni | Juli | Aug. Sept. Dt. | Non. | Der. 
| | ) 


1630 


1803 | #10) 8038| 2272| 
1894 | 873| 851 | 1698 | 2281 
1895 | 877! 970: 1406 | 2377 1439 
1896 | 927! 1059 1786 2310 1673 
1897 [1033 | 1076 | 1640 | 2617 | 1578 





J 


1124 1104 6996 1468 


1060 | 1143 | 1109 
1280 | 1209 | 1146 | 


‚1591| 
1725 | 





| | | | 
1545| 945 1098 94111610 2654 | 1317 
1454 1009 1034 | 8411542 


2649 | 1346 
3717 1476 
3062 | 1542 
2971 1644 


im Verhältniß zur Bevölkerung (1000.0) war die Zahl der Heirathenden im Monat: 


























1893 1.110 | 0,087 | 2.007 | 2.794 | 1.s® | 1.162 | 1.352 . 1.159 | 1.082 | 3.245 | 1.606 | 1.499 
1894 1.062 | 1.035 | 2,072 | 2.778 | 1.770 | 1.220 1.261 | 1.026 | 1.851 | 3.213 | 1.027 | 1.500 
1895 1.057} 1.166 | 1.090 2,569, 1.735 1.356 1.934, 1.203 | 1.752 | 3.253 | 1.700 | 1.547 
1896 | 1.101 | 1.255 | 2.119 | 2.736 | 1.971 | 1.248 | 1.345 | 1.905 | 1.867 | 3,571 | 1.701 | 1.59 
1897 1.198 | 1.245 1.808 | 8.020 | 1.824 | 1.470 | 1.305 1.324 | 1.090 | 3.111 | 1.876 | 1.604 
Bei den einzelnen Standesämtern war die Zahl der Eheichließungen: 
St.A. I 1I Ill IVa IVh Va Vb VI VIIa 
1893 486 558 1018 606 1033 1266 748 1320 1335 
1894 972 1018 594 1005 1278 768 1273 1274 
1895 929 1070 609 1064 1177 769 1327 1255 
1896 942 1115 641 1196 1350 896 1343 1350 
1897 992 1044 628 1205 1327 939 1406 1341 
St.A. VIIb VIII IX Xa Xb XI Xlfa XIIb XII 
1893 948 1055 139 1078 1051 1340 804 795 975 
1894 1050 1033 702 1130 10s4 1344 528 809 958 
1895 1067 1028 728 1069 1172 1396 604 854 1090 
1896 1167 1072 127 1083 1436 1453 657 957 1257 
1897 1266 1186 762 1097 1470 1622 699 1012 1334 
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b. Aufgebote und Ehejchließungen nad dem Wohnorte 
der Heirathenden. 

Die Nothwendigkeit der Statijtif der Aufgebote folgt daraus, daß die Zahl 
der Ehejchliegungen, welche an einem Orte jtattfinden und in die Standeöbücher 
und m die betreffenden zur Benugung fommenden Zählfarten eingetragen werden, 
niht der Zahl der im der betreffenden Bevölferung eintretenden Giviljtands- 




















































Aufgebotene Paare | Aufgebotene Paare durh| Aufgebote überhaupt 
b. Berl. —— — Aushang auf d. Rathhaus 
—22 sel — 2 — 2 = |.2 Bi 02 | 
3 |E3 25] Ss (E35 el Ss _|E8iEe| 8 
zen Siem z [Senn a | e |Sr sn = = 
— — 2222 En u us | dr De TE De | [7 En sSeie 8iln2 „> il & 
ie ol 2 E IE w = |» | 2) © = 
ssRanzi sSyzgaza ze | SE Je ae2el 2 = 
25 = 3| = 2% aa 3| 23 = em” a0 3| 3 = 
u.le.|3£El S Ive.|2Ees 28 = 12 2l2=!3 E 
2853588 2 12215585 2 | 2j2825588 2| 2 
— 3 — 2 — 3 = 
3 BE” Es Ram 3 3 RmR05| 8 
| 

















Berlin allein... .|15138 — 
| 

Ungebung v. Berlin. | | | 

Sihtenberg -...- 6 260 4 95 — | 55 16 67 1381 26 81 59 67 233 
Shralau ........ 1 Ve | — 1 ı HH a ı 8 
Barlow -....... 21 8 3 5 — | SI 17 sl! vSI 21 33 42 91 1% 
Beißenjee -..... 51 7 24 46— 43 21 65 1209| 15 50 45 65 175 
Heimeröborf - .... 2 233 — 4 —- — — 1 2 3— ll 5 
Borbg, Rummih | 7 4 18 291 — 19 10 BT BB 28 86 
Blögenjee, Indy] 2 1 6 9 — 2) 1 — ii md — 12 
Nr -Schönhauien 3_ 1 6 10 — 3 — 43 a6) a 14 
Reinidendorf. - 2 14 20 5 — | MG 8 2 59 22 4 28 24 115 
— — ı 1 5 7171— 2 ı ee a ıı 3 eh 16 
Ariedrichäfelde.. 1 6 4 10 2 21 DD 2 1 T 6 5 19 
OberSchönmede | — — 1 1 — - | - I! — — — 1 — 1 
Biesdorf -...... 2 — 31 —- | — — | — 2 — — 3 
ss a A 11-— ee ls da VS 
uf. Barnim. Seite 108 74 1600 3111 — | 181 «8 239) 408| 108 255) 237, 230° 839 
—— az 59 93 110| 262] — | 131 102 184 417| 59 224 212] 184 679 
Nizborf -....... 29 4 93 1691 — S0 47 183 310) 29 127, 140 1853 479 
Zreplow........- 4 4 6 141 — ss; 2! m a1 4 I 8 12 8 
Tempelhof ee 2 10 2 241 — I ad za aaa mw 7 
D.Wilmerödorf..| 14 11 21 41 — » 12 93 76 141 32 88 -331 122 
Charlottenburg :.| 92 179 164 435 ı 200 139 233 572] 92 379 303 2531007 
Ariedenau ...... 7 10 11 81 — 6 315 Mal 7 16 14 15 52 
u... 1 —— 1 1 Ö SI — ] 1 3 5 1 2 7 3 13 
Samargendorf ss 8 83 g— En JJA h—| 15 
Steslik ...... .. 14 141 4 521 —418 619 3 14 32 3907199 
Ried-Schönmweide 1 — 6 7 -- m 3 m : 


ui. Teltow. Seite 3 326 602 1504| 226 860 7835| 692 2563 





es 1297 581 9342 56 2843 777 3427 7103|1283 3424 17113427 9845 
im Yuslande - 1| 12 1 17% SI 41 3 87 171 120 


jufammen. - 1601] 1042| 1588 4231 a1 57 3522|1182/4375 9136| 1658 4564'2770|4375 13367 
170391042|1588119659| 57 3522 1182 4375 9136|17086 45642770 43758795 
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Veränderungen durch Verheirathung entipricht; dies namentlich, weil zahlreiche in 
Berlin wohnhafte Männer außerhalb heirathen. Es müßte aljo zur correcten 
Kenntnig der Heirathöfrequenz nicht nur bei den Hier gejchlofienen Ehen eine Aus- 
ſcheidung derjenigen jtattfinden, bei welchen entweder der Mann oder die Frau 
außerhalb wohnte, jondern e3 müßte auch eine Abjchrift derjenigen bei auswärtigen 
Standesämtern audgefertigten Ehefarten hierher gelangen, bei welchen ein Theil 
(oder auch beide Theile) zur Wohnbevölkerung dee Stadt Berlin gehörte. Die 
erjteren Nachrichten künnten durch Zuſatz des Wohnortes auf den Standedamts- 
farten gewonnen werden, dagegen würde die Erlangung der entiprechenden Nach— 
richten für die bei auswärtigen Standesämtern gejchlofjenen Ehen nur dadurch 
möglid; jein, daß auf Grund der nur zum fleineren Theil durch Berliner 
Standesämter, zum größeren durch Aushang auf dem Nathhauje itatt- 
findenden Aufgebote die bezüglichen Perſonalangaben erlangt werden. Am empfind= 
lichjten macht ſich hierbei daS Fehlen der Alterdangaben für die Auswärts— 
Heirathenden bemerkbar, und es iſt für jeßt feine Ausjicht, daß dieſe 
Angabe jogleich bei dem Aufgebot jelbit erlangt werden könnte. 

Einjtweilen muß ſich alſo diefe Statiftif darauf beichränten, beide Theile der 
Aufgebote jo zu gliedern, daß unterjchieden wird, ob der Mann bez. die Frau in 
Berlin bez. außerhalb wohnt, wie jolche® in der vorhergehenden Ueberſicht unter 
Ausionderung der hierbei concurrirenden Standesämter der nächſten Berliner Um— 
gebung (des früheren weiteren Polizeibezirks) geihehen it. Dieſe Zahlen laſſen 
jedoch noch nicht einmal die correcte Zahl derjenigen Berliner Männer bez. Berliner 
grauen erjehen, welche in einem Jahre eine Ehe ſchließen, da einerſeits die Zeit 
des Aufgebotes und der Eheſchließung zum Theil nicht im daſſelbe Kalenderjahr 
jällt, anderjeitö diejenigen Aufgebote ausgejchlojien werden müßten, welche nachmals 
hinfällig geworden jind, und hierüber die Nachrichten nur für denjenigen Theil 
der Aufgebote vorliegen, welcher in die Journale der Berliner Standesämter eins 
getragen wird, nicht für die durdy Aushang auf dem Rathhauſe erfolgenden. 

Bei den Berliner Standegämtern concurrirten in 21.5 (in den Rorjahren 
rüdwärts 22.1, 21.6) Pe. der Fälle auswärtige Standesämter; in 440 (477, 402) 
Fällen je 3, ın 56 (46, 38) Fällen je 4, in 10 «6, 5) Fällen je 5 oder mehr 
Standesämter. 


Von den Aufgeboten der Berliner Standesämter wurden, weil die Eheſchließung 
nicht jtattfand,.. 245) 16) 23. 284] Hinfällig; für die Aufgebote von Berlinern bei 
auswärtigen Standesämtern iſt auch dieje Angabe unbelannt. Nimmt man an, 
daß die Verhältniſſe die gleichen jind, jo würden im Jahre 1897 (bez. 96, 95, 94) 
die Eheſchließungen in Berlin wohnhafter Männer 21 334 (20 381, 18 304, 17 745) 
gewejen jein, der Berliner Frauen 19570 (18800, 17214, 16 689). Die Zahl 
der bei Berliner Standesämtern eingetragenen Eheſchließungen betrug jedoch 19 330 
(15642, 17258, 16 520); es heiratheten aljo in der That 2004 (1739, 1066, 
925) oder 10.37 (9.33, 6.18, 5.5) Pe. Berliner Männer mehr und 240, 1896: 
158 Berliner rauen mehr, 1895 bez. 94, 25, 131 weniger (+ 1.24, + 0.85, — O.ıs, 
— 0.75 Be.), als in Berlin zur Eintragumg gelangten. 


e. Eheſchließungen nad) dem Jamilienjtande der Heirathenden. 

Die relative Frequenz; der erjten Ehen der Männer über 20 Jahr war 84.7 
gegen 86.2, 84.6, 83.6, 55.0 in den Vorjahren, der Frauen über 15 Jahr 63.8 
gegen 65.0, 60.1, 59, 61.1 m den Norjahren, der Wittwer 96.3 gegen 96.,, 94.7, 
YS.1, 99.4, der Wittwen 12.5 gegen 11., 12.2, 11.3, 11.3, der gejchiedenen Männer 
195.5 gegen 199.2, 155.3, 173.1, 180.3, der geichiedenen Frauen 73.2 gegen 67.2, 
0.7, 69.3, 64.» Promille. 
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yrauen 





Promille 
Be 1 Wittwen in Geſchiedene in| Neber: der 
deiratbende Männer] Jung: * £ 
2 2. | 9% | 4.15. .2. 3. 4. haupt Che 
— | Ehe Ebe ſchließngn. 
Junggefellen . . . . - 16063 5875| 19 1— | 8328| 10 —| 16996 | 879. 
Bitiwer 2. Ebe - - . . | 1067| 3835| 28 1 —| 74) 11) 21 1508 78.01 
⸗ a Tel 32 | 1 1 141 1 130 6.7 
A — — 7 1 Li | 2\|—|— 11 0 
⸗ er — — — — — — — — — 
Geihiedene 2. Che . . 46\| 5 db — — 121 6 614 31. 
: 5 ss 43! 16 1 1 — 7 — — 68 3.52 
u Br 2| — — — 1 — 0.1 
Ueberhaupt. . [17705 1054 55 4 1 495 25 2] 19330 — 
Im, der Eheichliefungen | 915.9 53. 10 | 3.00 0.21 0.00 25.78 1.15 0.10] — 1000.0 





d. Eheſchließungen nach dem Alterund Familienjtandder Heirathenden, 
methodijhe Berehnung der Berehelihungsziffer Nuptialität). 

























Männer Frauen 




















Es | Ä 

; m.| ; Pm. darunter | . Im. ,; Pm. darunter 
eten | tm es | im en 
heitath Jahre rdJahre der BUBEN Jahre ber Jahre el erg 
im Alter 1897 Bei: | 1896° Hei: ‚holter Che 1897 Sei age dei: holter Ehe 
kath. | rath. 1897/1896 rath. rath. 1807 1806 
unter 20 Jah 13 * 8 04 — — 1429 73.9 1341 71.9) — 1 
Abis 25 = 4 900,253. 43122314 11 16 8 375,433.3. 76894125) 42 59 
25 : 830 8072 417.8! 8216 440.7! 193. 208] 5290 273.7. 5303 284.4 217 218 
30 :.35 =: 3 246 167.0 3107 166.7 444 442 2 1391110.7 2287 122.7 341 306 
35 : 40 1332 68.0) 1280. 63.7 451) 458] 1068 55.2. 1036| 55.» 379 8335 
40 = 45 704 36.4] 674 36.2 385 402] 566) 29.3 516 27.7, 305 276 
45 : 50 437, 22.6| 414: 22.2, 315 301 262 13.6 265 44.2 180 181 
50 = 55 281| 14.6) 283’ 15.2) 232: 233 122] 6.3 124 6; 92 94 
55 : 60 = 179, 2.3] 195 10.4 153 163 53 2 64 84 451 55 
60 : 65 = 9 51 89, 4: 87 79 i 

65 : 70 2 

70 : 7b # 

75 : 80 : 

80 u. darüber 





Weberhaupt | 19330/1000. 18 642] 1000 23342357] 19 330 1000| 18 642) 1000 1625 1 
Nahdem die combinirte Fortichreibung der Bevölkerung nad) Civiljtands- und 
Altersclafjen für die Jahre 1891 bis 1895 ausgeführt it (ſ, oben ©. 7, 8), werden 
umſtehend die Verehelihungs-Goefficienten der ledigen, verwittweten und gejchiedenen 
Männer und Frauen für diejelben Jahre mitgetheilt. 
Ein Vergleich der Hauptcoefficienten (nur nad) dem Civilſtand) mit denen der 
vorhergehenden fünf Sabre, wie ſie Kahrgang XVIII ©. 16 mitgetheilt waren, 
jest eine wejentliche Berjchiedenheit ihrer Bewegung zwiſchen den verjchiedenen 
wilſtandsclaſſen. Die Goefficienten der ledigen Männer wachſen von 1836 bis 
1890 umd gehen dann wieder allmählich herab, doch biieben fie in den lebten 
5 Jahren höher ala in den vorhergehenden. Bei den fedigen Frauen iſt der Gang 
derjelbe, doc) zeigt die Periode der Abnahme viel niedrigere Coefficienten als die 
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de3 Anſteigens. Bei den vermwittweten umd gejchiedenen Männern und Frauen 
findet eine Regelmäßigfeit der Bewegung überhaupt nicht jtatt, aber im ganzen 
zeigt das lebte Iahrfünft ein —— und niedrigere Coefficienten als das 
vorhergehende. 

Die auf S. 15 gegebenen Coefficienten für die einzelnen Altersjahre weichen 
von den auf S. 16 mitgetheilten Verhältnißzahlen (von 1881 bis 85) beträchtlich 
ab, was ſich zum Theil daraus erklärt, daß die letzteren keine eigentlichen Coeffi— 
cienten, ſondern Abgangszahlen find, auch nicht von der Altersgränze, ſondern von 
der nächſtnie drigeren Geburtszeitgränze ausgehen; fie ſind daher anfangs niedriger, 
jpäter aber aus diefem Grunde meiſt höher. 


Verehelichungs-Coefficienten (Promille). 
| 





Sn Ledige | Vermwittmwete | Geſchiedene 
ahr⸗ 
fünfte [1891 1802 1893) 1bon 1sbd isdi 1802 1893 1894 1895 „1891| 1802) 1808) 1894| 1805 


Männer 


15/20 0.1 00 00 04 O1 — — = = hour 
20/25 | 46.4 47.0) 45.0) 43.0 42,3. 200,0 134.6 196. 210.5.277.8,125.0.600.0' 666. — 

»5/30 1162.3 156.2 160.3 159.8'159.0.374.6/338.5 357.8 ‚321.0 348.4.308.9 395.8 304. 3 ‚370. 4/282.8 
30/85 1128.8 125.5 127.6 126.0'132.3.381.6/362.3 344.1'366.0/337.5/320.5/308.8/316.8/338,8/866.4 
35/40 | 82.5 79.. 84.3) 82.2 79.6 323.7'252.5291.0 269.0.271.3 307.9 245.8 217. 4251.1/258.5 
40/45 | 51.5 48.» 50.4 51.4 49.0 265.0 247.3 212,5 211.1/218.6 233.8.182 .0220,5 172.8 246.2 
45/50 | 32.5 31.» 23.2) 29.4) 23.5.152.2168.7153.7169.0 155.9 173.2 101.3,169.6) 125.0 156.3 
50/55 I 18.5 18. 14.» 20.» 21.1 95.9. 110.5 105.2 105.0 106. 137.æ2 106. 11136, 100.0) 82.4 
55/60 | 17.0 14.0 12.6 14.7) 20.2, 65.0 65.0) 65.1) 49.7) 61.8) 89.0) 89.7) 46.2] 69.8) 56.0 
80/65 4.2 4 85 9.1 10.2 34.0 30.0) 34.0 34.4] 34.6) 50.6) 55.0! 3551 11Lsl 48.1 


i 





8 
65/70 5» 58: 12.01 44 1.5| 16.7 18.3 16.4 22.1 14.3 — 59.4 87.0) 17.7) 174 
70/75 84 27 — 5.0 50 4: 40 7a 48 | — | — | —118» 
Rn = | Bo 271 20 — 24 51 — | — — 
üb. 80 3 95 — — — 30 14 — — — — — — — 





überh. | 62.8! 61.1 60.0 60.1) 60.4 105.9 101.01 90.1 97.8 94.8 195.3167.31173.21164.7|185.8 


v.20.3. 
\ ' = es er N 
ab..| 87.41 85.0 855 843) Si — | — | — — | — - | — 





























Frauen 

15/20 | 15.1] 14.6] 14.4 14.3] 15.6] 41.7) — | — — Io 
20/25 | 98.8! 96.0) 95.1 93.4 94.8 99.3 72.8105.3 83.2.1109.8 11a) 97 17.1200 126.2 166.7 
25/30 [128.4 124.01123.1 125.5 121.3 130.3 96.0 102.3) 92.3) 96.2147.21133.5/129.5 192.1 ‚139.3 
30/35 I 87.4 86.5| 88.1 83.4 81.4 70.) 73.2 67.7 70.51 74.7 133.1/112. 9 139.3 135.4.153.6 
35/40 | 57.8 51.0] 50.5 47.1 44.5. 52.7 53.7) 44.5) 46.8) 51.4 98.3 103.0) 99.2 115.0 89.4 
40/45 | 27.4 26.5) 27.6 29.0 28.9 30. 28.3) 24.6 23.2) 28.1) 69.3] 58.4 51.0) 680 61.6 
45/50 19.91 14.5] 12.4 14. 5| 14.1 13.0 15.» 14.0 14.0 14.7) 53.3 37.4 41.3 52.1 425 
50/55 83 85 5ı To 85 55 To 7.0 65 6.8 29.8 29.31 2Lıl 13.4 26.7 
55/60 I 1.6 34 44 32 34 * 382 24 883 25] 15.0 14.7) 46) 112) 63 
60/65 | 10 20 20 10 10 13 06 0. 10 08 7.7] 301 75] 1027 83 
65/70 | 05 05 — — — | 08 01 08 O1 02: —| — | — — | 54 
aa l- | —| % Ä da —— — — — — — 
üb.75 — | — — — — — —— I) —— bee 
überb. | 66.2! 62.) 62.2| 60.) 61.1) 13.6) 13.2| 11.9 11.5] 12.2) 73.2] 65.7] 66.0 








Die entiprechenden Berhältnigjäge waren in den Jahren 
für Die 1886 1887 1888) 1889 1890) 1886; 1887| | 1888| 1889 1890) 1886 1887 1888 


Männer) 82.1 83.0 88. 851 89.1184 108.110 111 100.0 184. 2004 1950 
Frauen | 65.8) 66.0| 66.5 67.' 68.5] 16.0 15.5 15.1) 14.2 16.2] 85.0 81.0 82. 


1889 


196.0 
75.0 


1890 


182.7 
77.9 
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ie Coefficienten für die einzelnen Altersjahre der heirathenden Frauen jind folgende: 
Bann np —— — —— ç —— —— — 


Wittwen | Geſchiedene 


— 





Jungfrauen 





1894 1805 


1891 1802] 1893| 1894| 1895 1801| 1802] 1803] 1804| 1895, 1891| 1802| 1803 


























| 
l 
15 007 20 Do et BE Dart BEER ER DENN Det ER DE IE: Da 
16 13 16 28 1: 2,4 — — — — — — — — — 
17 8 783 71 80 621 — | — | -| — — — —— —— 
18 24.9 213) 19.1 2. 19.9 — | — — — Et EEE — 
19 40.4 38.6) 40.1) 36.8) 42,9 90.9 — — — — — — — — — 
l | 
20 | 61.2! 60.2) 62.4 64.1) 60.2 66. 58.) _ 90.0) 55.6 — 1500.0| — | — | — 
21 90.01 88.21116.3| 82.7) 88.2| 30.3,181.8! 74.1] — 250.0) — | — /200.0142.0 — 
100.2. 103.0 104.2) 98.01102.4, 98.0 78.41 46.5| 48.5) 30.2 111.1 55.6 83.3 294.1 
121.5 107.3.113.7113.01103.4 149.3 43.5121. ‚6. 100.0/142.8185.21172.4| 66.7 148. 1.296.3 
— an 96.7 69.3141.5114.3 107.5 102.6| 55.6|186.0 150.9 102.0 


| i 1 j 
148.7 132, s 180. 11138, 1241 92.6 1188, 4 1144 5 82.2 181.0 120.0 140.0 145.8 80.6 125,0 
121.0 132. 131.8 129.9 125.5 100.6 134.6 iosſ⸗ 97.6 111.1,136.4| 88.2 132.4 138.0 156.3 
130.7.117.5,123.6,118.9|123.3 136.2 89.7100.7) 76.0 115. 198.2 88.3 112.4 97.0 144.2 
120.5 118.5 114.2 124.7 120. 140.4 123.1) 69.6 104.2 71. 111.1 149.1 100.0 1383. 4 161.6 
I17. 110.2,107.7,112.6/107.9 154.3! 43. 124.6) 95.8 83.6 164.8 181.8 160.0 140.6 114.9 





— 











! ! j | | 
06.111004 106.» 100.8! 96.2) 83.7,101.s| 99.7) 92.3, 86.0 132.1 149.1 166. 146.0 186.7 
90.5, 93.5100.7 90.3) 87.5) 76.3) 71.1] 63.3] 86.0 84.4 1745 95.2|174.61102.7 196.4 
825 85.3 91.5) 75.0 74.3. 66.2, 73.7) 75.2 53.8 89.2 153.8] 88.2)205.5 188.0 138.0 
89.0) 71.2 64.3) 79.2) 74.1 82.0) 60.0 64.3) 58.1) 55.3109.) 89.4 103.3 181.8 130.2 
a 2.2 66.5) 61.9j 66.0, 53.0 70.8 51.8) 71.6) 67.2 100.0 150.0 83.3/114.0 122.2 

| | | | \ | 
78.0) 54.0 68.2) 50.81 53.9) 54.5 62.0 48.:) 55.4 60.1) 97.61103.3 127.7 118.2 120.5 
52.2 60.8) 52.3] 55.5] 51.1) 70.2) 57.2] 51.61 54.1) 60.8119.3| 79.5 99.51128.1) 88.5 
59.0 50.8) 43.4) 44.8] 36.1) 46.8) 62.7) 36.1) 49,5) 55.2) 58.81148.11116.4 126.0 98.6 
48.4 45.6 40.1) 42,5| 41.1) 47.1) 47.1] 58.0] 42.8| 38.0 93.61131.8) 99.5| 90.5 91.3 
42.3 44.3 42.1) 37.0| 35.2) 48.4) 52.0) 35.5) 35.7) 45.1.1287] 58.8 55.6/120.4 46.9 





























56. 33.6, 30.7) 39.0] 30.2) 39.9 38.1) 35.1] 29.0) 34.1 110.4 58.5 49.0 91.4 81.6 
30.0) 34.3) 32,3) 29.2) 38.6 33.7! 26.2) 26.5 28.1 32.2 72.01 59.5) 54.0 75.5 37.6 
30.7) 22.4 28.4) 22.5] 24.0) 31.0) 31.6) 27.1) 23.5) 24.0 52.6) 61.0) 39.5) 58.5) 59.4 
16.5 19.3 25.2) 30.41 25.1) 28.41 25.6) 19.1] 23.01 28.0, 68.6, 55.6 70.7) 22.0) 51.3 
20.9) 18.81 19.2| 24.7] 22.7| 21. 18.6, 22.8) 49.7] 57.8) 40.2) 63.4 80.0 


27 16.8 21.8) 17.2] 13.2 12.3) 23.0 18.1 15.01 18.0 53.9 30.5 52.5) 34.5; 70.0 
15.: 17.8! 11.2) 14.4) 15.1) 17.3) 16.5 20.0) 15.1) 16.3| 46.4) 48.2) 42.2) 67.4) 40.6 
21. 13.6 8.8 18.3) 13.2) 12.0) 14.2) 16.5) 15.6 13.1) 46.4) 27.0) 85.7) 81.4 44.2 
19.6) 10.6 11.0) 12.4] 20.0| 15.3) 16.0 10.2] 12.» 14.s| 51.0 47.3) 47.3) 30.1) 41.2 
13.3 12.7) 65 92) 8» 82 11.3 11.5) 11.3) 11.1) 72.6) 34.0) 27.8) 47.3 11.8 


ji | 











ty 
u 
-ı 
2 
— 
— 
IS 
— 
— 
-1 
= 

















7.2) 10.0 11.3) 8.0 9.8) 27.3) 50.4 14.8 14.6) 33.1 
8.2 ds 74 6.8 7.6, 26.11 28.0) 43.0 — | 22.8 
2 78 61 5.5 6.0 28.01 17.5 & 23.0 44.2) 15.3 
3.6 6.5 43 6.6 26.1) 19.5 18.3) 9.3) 35.7 
8. 39 7.0) 4.1| 40. 28.6 — | — | 28.0 


10.4) 


9. 10.8 65 
11.5 


7.41 78 
8.2) 85 583 
11.1 7.0 83.9 
6.51 831 2.9 


Methodiſche Berehnung der Berehelihungsziffer. 

Die Berechnung der Berehelihungsziffer mitteljt Conjtruction einer Ver— 
ehbelihungstafel, wie foldhe jür die fünfjährige Periode 1881 bis 1885 ſtatt⸗ 
gefunden hat und im dritten Heft der Vollszählungs-Ergebniſſe von 1880 S. 10 
bis 13, ſowie abgekürzt im Jahrgange XII ©. 13 bis 17 dargelegt iſt, iſt weder 
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für die Periode 1886 bis 1390, noch auch bis jeßt für die Periode 1891 bis 1895 
ur worden, ließ ſich auch bi3 zum Abſchluß des Manuſcripts nicht mehr 
tellen. 

9 Die damalige Rechnung war nad; Geburtsjahrelaffen ausgeführt und ergab 
folgende Berhältnißzahlen der von einer Clafje zur folgenden heirathenden Yung: 
frauen vom Alter 15 Jahr ab in Promille: 0.0, 1.2, 5.6, 15.2, 30.3, 46.1, 70., 
85.3, 94.1, 103.0, 116.3, 117.7, 122.1, 124.4, 118.3, 109.», 99.7, 96.3, 96.6, 81.», 
82.0, 67.4, 60.4, 59.4, 54.5, 43.3, 40.6, 35.0, 28.2, 24.4, 23.8, 20.0, 18., 17.7, 
12.4, 9.1, 10.», 9.8, 6.8, 4.4, 3.6, 4.3, 2.0, 0.7, 2.7, 0.8, 0.7, O.s, 0.0, 0.9, 0.0, O.o, 
1.2, 0.0, 0.0, 0.0, 1.9. Aus diefen Verhältnißzahlen zujammen mit den Verhältniß- 
jägen der vorliegenden Sterblichkeitstafeln wurde eine Abgangsordnung der Jung 
frauen durch Tod und Berheirathung bergeftellt; innerhalb der überhaupt Ab- 
gehenden ergaben dann die Antheile der durch Verheirathung Abgehenden, wie viele 
überhaupt zur Berheirathung gelangten. Die Summen derjelben jtiegen in 
der Verehelichungstafel, welche vom 15. Jahr ausging auf 0.0, 1.2, 6.7, 21., 5l.o, 
93.0, 156.5, 226.1, 296.0, 364.9, 434.2, 495.8, 551.9, 601.0, 643.1, 676.6, 703.4, 
126.5, 747.4, 763.1, 777.4, 787.2, 796.0, 804.1, 811.0, 816.2, 820.5, 824.5, 827.4, 
829.7, 831.», 833.7, 835.4, 836.9, 837.0, 338.6, 839.5, 840.2 (in der 53. Geburts- 
jahrclaſſe), fie jteigen bis 842.2 in der 72. Geburtsjahrclaſſe. Nach dem Gange 
der allgemeinen VBerhältnißzahlen it wohl anzunehmen, daß dieſe ſehr günitigen 
Verehelihungsverhältnifje jih auch in der folgenden Periode in ähnlicher Weije 
fortgejeßt haben. 

In gleiher Weife iſt damals eine Abgangstafel der verheirathet Ge- 
wejenen berechnet worden. Die Goefficienten waren jedod) nicht unmittelbar zur 
Ermittelung der Nuptialität verheirathet Geweſener zu bemuben, jondern es 
mußte zuvor diejenige Neduction jtattfinden, welche für die Behandlung des wieder— 
holten alles nothmwendig it; ed muhte aljo eine Scala des Eintritts in Die 
Kategorie der VBerheirathet-Gemwejenen conjtruivt werden, um zu ermitteln, 
welchen Antheil dieſelben in jedem Aitersjahre, bez. bis zu jeder Alterdgränze an 
der Abganadordnung genommen hatte. Sie beginnen mit minimalen Antheilen, 
und der erite Verhältnißſatz der Heirathenden von 18. Pm. bei der 20. Geburts- 


Segenjeitiges Alter der Heirathenden. 1897. 





Alterder Frau 
































A l t 4 r > , | - 5 57 - 
den TE BE EE:EE.DEIZEIEE, Ialo “| ® 
— 231313132312 3282 | * 
Mannes I RI 2.) 2 132 1271 18 2121781 2 
Is ıs|s|s|siTielsizl|a|s 
unter 20 Jahr... 4 | — — — — — — | — — — — 
von 20/25 Jahr | 627 2973| 1027 | 201 5641| 12; 4 2 —- I — — — 
: 25/30 : 604 | 38922576 | 708 214| 61 16 1 — —— — 
30/35 : 153 | 1097 11066 | 5875| 2297| 94 |! 7I| 11— | —! — 
85/40 : 31| 275| 860| 333] 2038| m 3| 5I| —| 1ı| —- | — 
40/45 : 101 83| 150! 1684| 1538| 88 39 12| 2| 11 — — 
45/50 : — 26| 581 85| 107| 90 | 211 | 2 | — — 
50/55 : — 2) 3 88 815 8 5 7—3— — 
55/60 : _ 3) 16! 16) 34 32) 31 8/14 | 83) 1 — 
60/65 — 5 91 135) 15 15 1383| 11 1 J — 
65,70 — — — 5 1 4| 8, 151 7| 65| 8| 5| — 
70/75 — — 2 1 1ı 21—| 4|ı | 1 — 
: 75/80 = | U BE 1 an EN Peine eek Wr sr 
über 80 : — — — — — —— - |< mil 
ohne Angabe -— — — — — 





Eheſchließ. überh. | 1429 | 8375 | 5290 | 2139 | 1068 566 262 al 8 le m | — 
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jahrelafje reducirt ſich in der Tafel der Verheirathet-Gemwejenen auf 0.006 Pm. 
Die Scala erreiht ihr Marimum im Alter von 66 Sahr mit 495.5 Pm. Die 
Coefficienten bleiben meijt hinter denen der Jungfrauen zurüd, doch haben fie 
gleichfalls ihr Maximum (mit 124.7 Bm.) in der 29. Geburtsjahrelaffe Die 
Sähe der Verehelichungstafel (es heiratheten wieder bis zur Altersclafje) find mit 
der 20. Geburtsjahrelajje beginnend 0.0, 0.0, O.ı, O.s, 0.8, 1.8, 2.9, 5.1, 7.8, 11.», 
15.6, 19.3, 25.0, 30.6, 36.3, 44.0, 51.2, 58.7, 66.3, 74.5, 81.2, 87.2, 93.5, 98.6, 
104.3, 110.0, 116.1, 120.4, 125.2, 129.s, 133.5, 136.8, 139.0, 141.0, 143.0, 145.8, 
147.5, 148.0, 149.0, 151.0, 151.6, 152.0 (in der 61. Geburtsjahrclafje), ſie jteigen 
bi$ 153.9 in der 75. Geburtsjahrclajje. 

An die Verehelihungstafel der Jungfrauen ift die Berechnung einer Aus— 
fteuertafel gelmüpft worden (Jahrg. XI, ©. 14, letzte Spalte und ©. 17, 
Abſ. 3 bis 5, Volkszählungsbericdht von 1880 Heft II, ©. 12/13). 


Ultersdifferenz der Heirathenden. 1897. 














Es heirathbeten Männer im Alter von 


J. 




















Broken, 22222222 — 5357 
—88 8808 A— 3 |83 

älter: über 0 Jahr/ 1—|ı — — — — — — —— —— 1— 1 
: 25/30 — —— ——————— 222 
2026 — 5 6 4 ii 1-|1-|-|--[I-i-| 17+ 9 

: 15/20 — 383 0 5 21U— — — ———— 86— 14 

: 10/115 : |— 515 6 3 7 7 1—|---—| 264-+ 80 

: 5/10 = | 2| 3937| 404 161 57 28 12 3 3——i—i—| 1002— 24 

: 0/5 = | 7I168211639) 405 159 61 29 22 71 3 4—— 4018/+133 
jünger:unter5 = | 425973856) 885) 2521120) 64 36 24) 5 4— —, 7847/4224 
: 5/10 = |— 18311945 1216 307 174 114 68 2713| 2) 2]—| 41404235 
10/15 = |—| — | 75) 6501| 3271168) 92] 55 25114! 51 4— | 1266/+116 

150 =: |—! — | 2) 14) 121112) 69) 46| aılıslıal 3—I 438|— 22 

225 : I— — | —- | — 3 34| 44| 34 26 16 11 ——| 168-+ 15 
8/30 : I-|—- — — — 3 615 117 5-|—| 60— 2 
über 0 : I— — | — | — | — — — ıl lıö| 8 5] 41— 9 
Eheſchließ. überhaupt | 1314900 8072 3246 1332 7044372811179 99 5314| — 19 330 +-688 
im Borjahre | 843128216 3107 1280 674 414 288 195 8946.18) — 18642 — 





e. Dauer der Ehelofigleit der Wiederheirathenden. 1897. 

Sn den Ueberjihten der Dauer der Chelojigfeit der Wieder- 
je aien den ©. 18 jind die Fälle der Wiederverheirathfung nad) 12 jähriger 
Ehelojigleit zufjammengezogen. Diejelben jeßen jich für 1897 aus folgenden Jahres— 
ummen zujammen, bei den Wittiwern: 5, 4, 6, 2, 3, 0, 3,2%, 0,1,0,1,0,0, 
1 (26 3.), 1 (27), 1 (38); den Wittwen: 14, 6, 11, 10,5,8,3,6,2%,2%, 0,1, 
1,1 (25 3.); den geſchiedenen Männern: 1,2, 1,1, 0,1,2,0,2, 0, 0,1(23 &.); 
den gejchiedenen Frauen: 4, 6, 2, 2, 0,1,0,1,1,0,1,0,1«24 $.). 

Die Dauer der Ehelofigkeit der im Jahre 1897 Wiederheirathenden jtellte ſich 
im einfachen Durdjjchnitt genommen für die Wittwer auf 2.39 (in den Vorjahren 
2.13, 2.33, 2.26, 2.32), die Wittwen auf 4.60 (4.s2, 4.52, 4.6, 4.55), die gejchiedenen 
Männer auf 2.20 (1.06, 2.16, 2.13, 2.65), die gejchiedenen Frauen auf 3.04 (3.14, 
3.35, 4.61, 3.65) Jahr. Diefer Durchſchnitt ift jedoch jelbitveritändlih nicht die 
a uns Durdjchnittsdauer der Ehelofigkeit in Berlin, welche letztere vielmehr 
in dem Maaße länger ift, welches durch die Zunahme der Ehelöjungen in einer 
jortjchreitenden Bevölkerung bedingt wird. 
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MWiederverheirathungen 


















































Es verheiratheten fi) wieder ... Jahre nach getrennter Ehe 
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IE 5 $ 
ivilft E_2|5 
nah Eile | |,lalslalslelr|sioloinia &% = 
und Altersclafien 55 — — 
| 1.778 

| III | 

Vermwittwete: | | 
Männer unter 25 Jahr) 4 Den IR 1 DEN Beil ER IP DR 1 8 
: 356590: | au na 2a - 1 - ——-|—|-| 18|197 
390 : 35 = |107 8433 aıııo a da ———|—|_| gı | 299 
35 = 40 113 80 301 1410 4 5 3 5 2! a —|—| 21 | 289 
40 = 45 86 60 19129735 A 1 — 1 3 | 236 
45 : 50 03957 TE 1 5 | 8 
560 : 55 45 59 16 9 7I11 Si 1 1 8 3 1 5 3 187 
55 : 60 20 88 15 — 8323—1—153 10 | 12 
60: 65 613 7 95 2 ı a— ı—| ı el sl 
65 : 70 id ads ıl——|—-| A 2| 4 
70 u. mehr : ı ı—)-|—-| ı !— ı da-—!-| a 2l ı 
Wittwer überhaupt| 558 423]158 110 68 52 2827| 13] 18 6, 5] 30) 163 | 1649 

| 112] 

Frauen unter 25 Jahrl S 9 3 12-—-—-|-- — — — 3| 
28 bis 830.18 42 18 2112 64 — 1 —-|—-|—-| 11] 19 
30 358 118 61 82 14 1020 8S 8612—12i 218 
35 : 40 19) 50 34 2723101218 7 6 2 6 30 245 
40 : 45 14 38 28 1719113 1118| 6 4 9 617 19| 214 
45 : 50 9 24 19, 11214 3 4 7 2 2 515 14 || 142 
50: 55 | a2 a AT Gl 8 
55 : 60 ı 2 2 ı gg 7] 40 
60: 65 1—-| 2 8 4| 14 
65 u. mehr — 1 — 2 1 7 





| 1 
Witten überhaupt] 88 236 146 95 96 69 44 43 31 20 25 

















Geſchiedene: | I I | 

Männer unter 25 Jahr] 1 — — — — — —— 
25 bis 30 26 14 6 2— — — — — — — 

30 35 1783 37 13 — 632— 

35 40 7042 10 9 910 4— 1 

40 =: 45 : 531 31 115863 4 3 

45 =: 50 36 131 9! 3) 3 3 1) 1 2 

50 : 55 13 11 1 26 8 ( y—! 

55 : 60 : 15 4 ı1-—- 1-—- 1- 

60:6: ı 2 1 1 ——| 1i-|-— 

65 u. mehr : se Pe [ER RE yet li 1 

Geſchied. Männer überh.| 285157 56 35316 12 8 7 

| | 

rauen unter 25 Jahr] 5 7 2 1 1— — — — 

25 bis 30 27 3974 2 1 —| 

30 : 35 341512 8 3 77 7 ı 

35 : 40 41 36 13 15 5 2 5| 6| 3 

40 : 45 2015 7 6 813 3 2) 8 

45 ⸗ 50 14 4 3— 4133 1 

0 : 55 4 1 11— —| 1 — 

55 : 60 | ar 

60 u, mehr we 





Geſchied. Frauen überh.| 152129] 49 43| 31) 2! 19) 
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Dauer der Ehelojigfeit der im 1. Jahr nad) der Ehelöjung Wiederheirathenden. 1897. 








theten fich wieder ... Monate nad) getrennter Che 





Alter in 
Jahrfünften 




































Wittwer 
bis 35 Jahr — 1/1 — | 1-1 11-| 11—| 1] 1 1-| 2 
3/0 : — — — — 1 ılT 67T a|8 8 4 20|6 6 6 18 
30/35 = ——-- 1 1[| 71611) 34[16115 15) 4610.11) 5 26 
35/40 : ı 1— 5 7| z71715| 39|17 14 14) sölıa) 7, 2} 2 
40/45 = 1/1 1 2| 7 511 33lıs101ll 7| 5 811 2ã 
45/50 — — — 1 2 3[1311 9) 33|10] 8 8) 2|6 6 6 18 
5: —- 1 - 1 255 oral ulahı 12 
55/60 -—----/-[ı5 2 8s|ı 3 8 m| sa 2 9 
60/65 1-——--| ı]l3 4 ı sI- 38 61 a u 
65/70 : 1-—| 1 2|-—-/—-[ı 1-7 212 2 — 4 
— ee 1 
Ueberhaupt 10 |51| 69. 63 183] 

Wittwen 
20/25 Jahr | — — — — — — 1-11 1 11 s[ U 9 -|I 4 
25/30 = I REEL ER DIE FEN: Pu (A 5 Eye u | ee 
30/35 = 1-—- 1[--|1 1ı]1 23- 3167) 1 
35/40 : —— ı-Iılaıa- sla-Äad3 aldadaı u 
40/45 = —| 1 -| 11) 4 | 1]; 93 2]2 3 0 1 
4/50 — 1—— -! ıl a ——| 2] ——-I- 2) 4 6 
50/55 = 1-1! - 1-1-1-1 —- ! 1--' ı]-| a ı 3 
55/60 = lead a2 
Ueberhaupt 1 

Geihiedene Männer 

BB Jahr ·— — — 9— 1 | — — — | ||| — 
30 -» I-— 25 1 2,10 3 ı 7] ı a— 8 
08 = |—- 3 1 710) 2128 4 6 | 3] 3] si 9 
40 =» I 3 61 4 5 4 22 4 3| 14| 2] 5 2} 9 
40/45 —| 2] 1 6) 2 21 13 53 ul 3A 12 
4/50 = |—) 2) 1) 2) 4) 1) 10 1 ı 911 — 83 4 
5 Il ı- ı a 1 2] - 
 - I-1——| ı | ı 2 2 ı 3 — 1 
60/65 1-1 —— 11-1 - 1-1 1-1 — 
65/70 1 —i—| — - u 1--/-1- 
über 70 —— 1t— ——— 
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20/5 Jahr |—| —| —| —| | — — 1-) 1/41 -[1233 1 4 
25/30 = 212 531! 13 6elıle 5 2 
30/35 = «a sl u eidg 18 
35/40 : 6h 2 Te 1 IE: a ur: se 1 Be er lee 1; 
40/45: sus sI— 1 ı 21-5 2 7 
5/50 = s ı 2 el ı 1 2|lı 1 : 
50-1 —-— — sa ı el— u a 3l— | 
55/60 + | — 4 1-J—--J-1- 

60/65 = | — 1 1-1 —- |- 

über 65 — [een | 





Ueberhaupt| ı| 1) 2| 6| 7| 7 24 |21l 10 14 45 
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Die Zahl der vor Ablauf des erjten Jahres wiederheirathenden Wittiwer machte 
37.» (im den Vorjahren 37.7, 37.4, 43.1, 40.) ®e., der Wittmen 8.97 (8.16, 8.4, 
8.30, 6.56), der geichiedenen Männer 44.46 (50.1, 51.7, 50.3, 42.2), der geichiedenen 
Frauen 30.28 (29.3, 31.3, 24.6, 25.3) Pc. der nachgewiejenen Fälle aus. 

Im Vergleich mit der mittleren Zahl der in Berlin dur den Tod der Frau 
gelöjten Ehen heiratheten (einichl. Zuichlag unbefannter Fälle) im Jahre 1897: 
19.s (in den Vorjahren 19.6, 19.3, 22.2, 20.5) Pe. der Wittwer innerhalb eines 
Jahres, O.s2 Pe. im 1. Quartal wieder, im Vergleich mit der Zahl der durch den 
Tod des Mannes gelöften Ehen 1.00, (1.rı, 1.73, 1.57, 1.27) Be. bez. 0.08 Be. der 
Wittwen. Im BVergleih mit der mittleren Zahl der Geſchiedenen heiratheten 
2l.2 (25.4, 23.6, 21.0, 21.6) Be. der Männer, 11.13 (10.0, 11.2, 9.6, 10.) ®c. der 
Frauen im Laufe eined Jahres, 5.99 bez. 1.67 Pe. im 1. Quartal wieder. 


Wiedervereinigungen gejchiedener Paare fanden im Jahre 1897 13 
itatt, von 3 Paaren im erjten, 5 Paaren im ziveiten, 1 Paar im fünften, 1 Paar 
im jechöten, 1 Paar im neunten, 1 Paar im vierzehnten Jahre nad) erfolgter 
Scheidung; don einem Baar ijt die Dauer der Ehetrennung nicht angegeben. 

Das Altersverhältniß diefer Wiederheirathenden war: 27 jähriger Mann mit 
26 jähriger Frau, 29 jähr. Mann mit 22 jähr. Frau, 32 jähr. Mann mit 30 jähr. 
Frau, 33 jähr. Mann mit 35 jähr. Frau, 35 jähr. Mann mit 38 jähr. Frau, 36 jähr. 
Mann mit 29 jähr. Frau, 38 jähr. Mann mit 35 jähr. Frau, 39 jähr. Mann mit 
27 jähr. Frau, 44 jähr. Mann mit 45 jähr. Frau, 51 jähr. Mann mit 50 jähr. 
Frau, 54 jähr. Mann mit 51 jähr. Frau, 59 jähr. Mann mit 51 jähr. Frau, 65 jäh. 
Mann mit 69 jähr. Frau. 


f. Heirathen unter Blutöverwandten. 
Heirathen unter Blutsverwandten haben in den Jahren 1888 bis 1897 jtatt- 
gefunden zwiſchen: 
Geſchwiſterkindern Onkel und Nichte Tante und Neffe zuſammen 


1888 ..... 102 6 108 
188989— 107 14 — 121 
112) 1 — 110 3 — 113 
1891... 54% 130 13 — 143 
13098— 93 12 1 106 
1. Ge 105 10 l 116 
1894 ..... 94 5 — 99 
1895 .... 101 6 2 109 
1998: 2.4, 110 > 1 116 
U: ee 107 1l 4 122 


Das Altersverhältni im Jahre 1897 war bei den Ehen zwifchen Onfel und 
Nichte: Onkel 25 Nichte 17, Onfel 25 Nichte 21, Onfel 28 Nichte 22, Onfel 39 
Nichte 32, Onkel 42 Nichte 21, Onkel 42 Nichte 32, Onkel 44 Nichte 20, Ontel 50 
Nichte 22, Onfel 51 Nichte 30, Onkel 51 Nichte 31, Onkel 56 Nichte 22, zwiſchen 
Tante und Neffe: Tante 20 Neffe 24, Tante 21 Neffe 29, Tante 29 Neffe 35, 
Tante 40 Neffe 24 Jahre alt. 


g. Eheſchließungen nah dem beiderjeitigen Öeburt3orte der 
Heirathenden. 1897. 


Bon den bei Berliner Standesämtern ehejchliegenden Männern machten im 
Jahre 1897 die geborenen Berliner 24.59 (in den Vorjahren 24.2, 23.18, 22.15, 
22.20 bez. 20.7) Pe. aus, von dieſen heiratheten 50.08 (im den Vorjahren 51.ı, 
50.4, 50.2, 47.5 bez. 50.0) Pe. geborene Berlinerinnen. Bon den bei Berliner 
Standesämtern heirathenden Frauen waren 31.ss (in den Vorjahren 30.28, 30.28, 
29.48, 27.80 bez. 27.45) Pe. geborene Berlinerinnen, von welchen wiederum 39.8 
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F J aus der| aus ſonſt aus Scburts- Neber— 

Ehen von Männern aus Provinz anderen dem ort 
er 5 a. d. D. — Mt an⸗ Haupt 

Berlin! Bran: | Preuß. .. | Aus: nicht an 

denburg Provinz.| Reid | [ande gegeben | 

gebürtig aus Berlin. . . . - 2423 713 | 1422 | 136 | 59 — 4753 
aus d. Prov. Brandenburg | 1004 | 1005 |, 1484 | 121 , 39 — 3 653 

: and. Preuß. Provinzen | 2172 | 1553 | 5331 | 297 | 99 3 

⸗ Deutſch. Staaten] 331 157 436 109 14 — 

dem Auslande . . . 131 | ol elal | = 





a ee — 


Geburtsort nicht angegeben . . 
Ueberhaupt | 6061 | 3478 | 8835 | 690 | 263 | 3 |,19330 





(in den Borjahren 40.50, 38.57, 37.80, 37.92, 37.35) Pe. geborene Berliner heiratheten. 
Der Antheil der reinen Berliner Ehen war 12.55 (12.26, 11l.s, II.a«, 10.54, 10.40) 
Pe. der beiderjeit3 von Nicht-Berlinern gejchlofjenen Ehen 56.5 (58.00, 58.23, 
59.0, 60.54, 62.12) Procent. 

Die in den angeführten Relativzahlen hervortretende stetige Zumahme des 
Antheil3 der in Berlin Geborenen unter den Heirathenden it in der gleichartigen 
Zunahme des Antheils der in Berlin Geborenen unter den vorhandenen Unver— 
beiratheten begründet. Während von im December 1890 überhaupt 200 235 vor- 
bandenen umverheiratheten Männern im Alter von 20 und mehr Sahren 157 027 
oder 73.412 Pc., und von überhaupt 324 974 unverheiratheten Frauen im Alter 
von 15 und mehr Jahren 226 614 oder 69.73 Pc. auswärtd geboren waren, find 
die entiprechenden Zahlen für December 1895 nur 75.51 (152 900 unter 202 492) 
be3. 67.38 Pe. (238 082 unter 353 354). 


In Betreff der Eheichliegungen der in Berlin und bez. der auswärts ge 
borenen frauen nah Berufsclajjen in jedem Standesamt, jowie nad) Berufs— 
und Altersclaffen vgl. Jahrgang 1893 ©. 14 bis 16. Die betreffenden Aus- 
zählungen für 1892 find nicht wiederholt worden. 


h. Eheſchließungen nad Berufßclajjen. 


Die Auszählung der Heirathenden nad) dem Beruf iſt für 1897 in derjelben 
Art wie in den beiden Vorjahren ausgeführt worden. Sie ergiebt bei einem Mehr 
von 688 SHeirathenden eine Vermehrung der gewerbtreibenden Bräutigame um 707 
(211 jelbjtändige, 496 abhängige). Die Vermehrung it hauptjächlidy in den Gruppen 
Handel, Verſicherungsweſen, Haufirgewerbe (um 412, 134 jelbitdg., 276 abhäng.), 
Metallverarbeitung (um 197, 2 jelbjtdg., 195 abhäng.), Maſchinen und In— 
jtrumente (102, 19 jelbitdg., 83 abhäng.) eingetreten; in der Gruppe Landverkehr 
dagegen erjcheint die diesjährige Zahl der Heirathenden um 187 (21 jelbitdg,, 
166 abhäng.) geringer al3 im Vorjahr. In den nicht gewerblichen Berufsgruppen 
zeigt die der Poſt- Telegraphen-, Eijenbahnbeamten eine erhebliche Verringerung 
der Zahl der Heirathenden (um 104) und aud) in vielen anderen dieſer Gruppen 
jmd die Abweichungen erheblich. — Bei den Bräuten iſt die Vermehrung der Zahl 
auf die nicht gewerblichen Berufögruppen gefallen, freilich mit 226 auf die Arbeite- 
rinnen ohne nähere Angabe, mit 663 auf die Bräute ohne Berufsangabe und mit 
381 auf die Dienjtboten, während die Gruppe der fonitigen perſönlichen Dienit- 
leiſtungen und der Beruflofen ein Minus von 267 bez. 339 aufweijen. 

Im Großen und Ganzen zeigt die Gruppirung des Berufs bei den Bräuten 
den gleichen Charakter wie im Vorjahr. Bei Ausihlus der Fälle ohne Angabe 
machen die (2948) als Haustöchter ohne eine gewerbliche oder andere Berufsthätig- 
keit einfchl. der als Rentner oder Penfionäre lebenden Bräute 173 Promille der 
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Eheſchließungen nah Berufsclajjen. 1897, 1896. 
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2 gegen | ' gegen | gegen | gegen 
das ' das | Das ' das 
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Selbſt. + 1 48 — 





























; 2 1 
Landbau . nn . 0.00“ Abhg. 16 — 26 42 — 13 — — 2 
i Seist.| 27 — 21 s8s04 wI—-'—- 2 2 1 
Gärtnerei... . .igppg. | 94 + 10 sa+ ı| 4— 121 16 5 
S Pen | re — — — 
Fiſcherei..... Fer 31 4 — We — ma = 
Bergbau, Steine u. | Selbft. 10 + 5| 5+ 11 — _ — — 
Erden. .... Abba. 63+ 5 68 — 7 2— 2 4+ 4 
Selibſt., 59 + 2 57 — 2 — — — — 

Netallverarbeitung (005 bhg. 11854 + 1985 1659 + 186] 28 al ul A 
Mafhinen und In: [Selbft.| 755 + 19| 566 + 131 — — — — 
ftrumente . . . Abbe. | 63 + 3 540 4 116)1 + 7 6+ 5 
Chem. Induftr.,deiz Seibſt. 2 + 2! 0— 1ıl-| — | - _ 
und Leuchtſtoffe \Abhe. | ii 4 + al 2— 3| 5/+ 8 
* Seibſt. 0 + 6 144 2] 110 + 88 76 -4 76 
Tertil-Induftrie . Bm o- 3) 3— 5| S—e| »|l— 15 
Ä Seitſt. 511 + 3 s— Al 1i+ 1 -—|- 2 
Papier und Leder . Type. | 54 4 7! 97 + elımı a mr 7 
Scht.]| Si+ 7 i— 8I—| —- | -| — 

dolz u. Schnigftoffe [315 Abba. [1200 + 48 1151 + 1180| 8! + 6 m — 2 
Nahrungs: u.Genuß: er 248 — 13| 2361— 7 14 + 12 2!+ 1 
mittel... .. Abbe. | 706 — 18) 724 +10] 40 + A| 36i+ 15 
Belleibun Selbft.| 376 + 11) 365 + 3514532] — 614538 — 34 
9 hg. [1089 + 62) 1027 — 39] 401 +151| 250|+ 244 
Reiniaun Seibſt. 72 + 2) 70+ 33] 813) — 1) 84! + 186 
gung - - Mh Fam — | 112 + Bl 56+ 17) 39 + 8 
Seibſt. iss + 52 18165 + al -I| — | — _ 

Baugewerbe . .  iyppg. Imıel— 71a Hıal - | — | — — 
Buch: u. Kunſtdr. u. Selbft. 5—- 31 si+ 6l ıi— 2| 8|+ 2 
tünſtl. Betriebe:c. \Abbg. | 5353 + 18 515 + | 20 — 17| 46 + m 
Handel, Berj.:Wef., [Selbit.| 826 + 134) 6! + sol aal— 7T|lıa/— 1 
Haufirgewerbe . JAbhg. [2190 + 278 1912 + 148] 814 + 24| 790|+ 184 
jSek.| 51 — 1) + 8sI—-|I— 2| 2l—- A 

Sandvereht . . .iyope. | 275 — 18661 +20 -—I - | - |- ı 
Seidt.| 12! + 6 ie—- 0 —-| — | -— _ 
Schifffahrt . oo... Abba. 15 =. 51 19 + 6 — == — + — 
Seibſt. au + 9) 204 181 8— 3 31 5 
Gaſtwirthſchaft . . rane. | 3854 181 3801 + 47 151 —118| 1383| + 120 
— — 2427 + 211| 2216, + 16215655 + 715648] + 181 
or Aatbhg. [11069 + 496 1108573 +1185| 1564 + 41 1518| + 628 
Schaufteluneen ..... 377 + 831 244 3] + 7| 5I+ 6 
Dienftboten . » 2» 2... 520 + 73| 447) — 40914098 + 381 |3717 |-+ 302 
Sonft. perf. Dienftleiftung . | 465 — 39° 504 + 3235| 185 — 2387| 4592| — 34 
Arbeiter ohne nähere Angabe | 2402 + 20 2382. + 195 2303| + 226 | 2077| + 216 
Poft:,Telegr.:,Eifenb.:Beamte| 670, — 104 774 + 65 9 — 6 141+ 6 
Heilperjonal- » 22... 19 + 8 141—- 6| 683 — 2 S+ 8 
BERNER: N a a 129 + 7 12! — 17] 91!+ 1 9% 3 
Künste on 22 — 2 2 + | 57 + 2) 5l+ 6 
Litteratur und Breile. . .] 204 + 81 123 + 80 5— 2 7/+ 5 
KIEBE e — 383 — 3 41+ 171 — — — — 1 
Reichs⸗, Staats— uns 75— 10 SS + 261 — a — 
Vermalt.:Beamte \niedere | 485 — 67 652 — 133 8s+- 5 3i— 8 
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Dfficiere der Armeee u. Flotte 
Nannſchaften desgl. 





0 40 — 6 46+ 31 
Benfionäre . . 2»... 4— 4 8+ 8 
In Berufsvorbereitung . . — — 
Almoſenempfänger . . rl 


—— 
Ohne Berufsang. in Anſtalt. — — — 
— — oe au 64 2904| — 339 1a + 60 
Ohne Angabe . . .... | 64| 2332| + 663 | 1 669) 


Weberhaupt . . |19 330| + 688 |18 642 4 1404| 19 330| + 688 | 18 642|+ 1404 


nachgewieſenen Fälle aus (gegen 194 im gay die Heirathenden aus der Dienft- 
botenclajje 242 (219) und bei Einjchluß der jonftigen perjönlichen Dienftleiftungen 
252 ker Pm., aus der Glafje der jelbjtändig Gewerbtreibenden 333 (333) Pm., 
indbejondere in der Bekleidungs- und Reinigungs-Induſtrie, aljo Näherinnen, 
Stepperinnen, Plätterinnen, Wäjcherinnen 316 (317) Pm., aus der Claſſe der ab- 
bängigen Gewerbtreibenden 91 (89) Pm. (davon über die Hälfte im Handels» 
Er und 135 (122) Bm. jind als Arbeiterinnen ohne — Angabe bezeichnet. 

i Hinzurechnung der Fälle ohne Angabe (121 Pm. der Geſammtzahl) ermäßigen 
ſich die obigen Sätze unter der Vorausſetzung, daß alle dieſe Fälle den Bräuten 
ohne Beruf zuzurechnen find, um fajt ein Achtel (98 Pm.), während die Zahl der 
beruflojen Bräute dann 271 Pm. aller betragen würde. 


5 Eheihliefungen nad) der Eonfefjion der Heirathenden. 1897, 
—r — — —— — — — — — — — — — — — 
















C onfeffion der Frau | Heirath. 
evangeliſch katholiſch diſſident. | jüdiſch | ohne Ang. | überhaupt 


Confeſſion 
des Mannes 





evangeliſch. „| 14741 1264 19 65 | 1 16 090 
tatboliih - - - - - 1544 797 4 7 * 2 352 
biffibdentih - - . - 89 15 10 6 120 
Be 00. . 108 10 4 644 — 766 


mobamebaniih. .. 
ohne Angabe 


Ueberhaupt | 16483 | 2086 37 722 2 19 330 


Der Antheil der Miſchehen unter den neugefchlofjenen war 162.3 Pm. (in den 
Zorjahren 158.3, 160.3, 158.9, 165.0, 159.5), während der Antheil derjelben unter 
den jtehenden Ehen bei der Vollszählung von 1890 nur 102.5 Pm., bei der von 
1895 nur 114.ı Pm. ausmadhte. 

Bon den Diſſidenten heiratheten nur 8.3 (in den Vorjahren 12.0, 8.7, 13.6, 
16.9) Be. der Männer innerhalb diejer Confefliondgruppe und nur 27.0 (30.3, 33.3, 
56.7, 35.8) Pe. der Frauen; von den Katholiken 33.» (34.8, 33.7, 34.0, 29.0) Be. 
der Männer, 38.2 (40.8, 41.5, 37.0, 37.5) Pe. der Frauen; von den Juden 84.ı 
(82.0, 82.5, 85.2, 85.9) Be. der Männer, 89.2 (86.7, 90.1, 90.0, 89.4) Be. der 
grauen; don den Evangeliichen 91.5 (91.0, 92.4, 89.7, 89.5) Pc. der Männer, 
89.4 (89.8, 88.9, 89.7, 89.3) Pe. der Frauen. — Der Vergleich der Häufigkeit der 
geſchloſſenen Ehen und der jtehenden Ehen nad) dem Gonfejjionsverhältnig ijt im 
borigen Jahrgange auf S. 18 für 1895/6 und fir 1890/91 gegeben. 
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5. Ehelöfungen. 
a. Ehelöjungen überhaupt. 









































Ehen, gelöft Davon | Im Bergleidh mit den 
durch Ueber: | durch Eher neugeſchloſſenen ſtehenden 

| € | r ! i i 
Jahrden Tod den Tod daupt Jod des ſcheidun- — 

durch Mannes durch Tod durh durch Top] Zura 

des der a I Eon Scheibung | _. | Scheidung 
TRIER 1 SE Tod gelöft |  gelöften |" getöften | welöften | "geiöften 
| ö Im. | Um. Bm. Im. Bm. 

| | | f 
1885 | 4249 | 2734 | 6983 608 | 813 | 504 61.4 | 30.98 | 3.01 
1886 | 4373 2732 | 7105 615 | 745 492 51.6 | 81.5 | 3.35 
1887 | 4325 2635 | 6960 621 | 735 | 458 48.3 | 29.79 3.05 
1888 | 4203 2707 6910 608 | 758 438 48.3 | 28.48 3.12 
1889 | 4844 2796 || 7640 638 837 456 50.0 ı 30.35 3.32 
1890 | 4623 2864 | 7487 617 759 421 41.6 28.01 2.33 
1891 | 4848 3052 | 7900 614 | 981 448 56.2 | 27.0 3.51 
1892 | 4779 | 3012 | 7791 | 613 | 836 | A858 | 492 | 26.01 | 2.0 
1893 | 5153 3328 | 8481 608 | 924 500 5 28.18 3.09 
1894 | 4789 2916 ; 7705 622 |, 1130 458 67.2 || 26.39 3.87 
1845 | 5153 3227 | 8380 615 1376 486 79.8 27.86 4.57 
1896 | 5134 | 3115 | 8249 | 622 | 1391 442 74.6 27.29 4.60 
1897 | 5164 | 3029 | 8193 | 630 || 1482 424 | 76.7 26.18 4.1 








Die Zahl der Ehelöjungen überhaupt (1897: 9675) 


ift gegen dad Vorjahr 


um 35 gejtiegen, hinter derjenigen de3 Jahres 1895 aber um 81 zurüdgeblieben. 
Unter den Ehelöjungen machten die Eheicheidungen im Jahre 1885 10.4 Pc. aus, 
jeitdem am wenigjten, 8.5 Pc. im Jahre 1890; im den folgenden Jahren 11.14, 
9.s9, 9.82, 12.70, 14.10, 14.48, 15.32 Pc. der Ehelöfungen überhaupt. Die abjolute 
Bahl der Ehejcheidungen ift im Jahre 1897 mehr als doppelt jo body geweſen 
als im Jahre 1890. Bon den durch Tod gelöften Ehen war die Zahl der durch 
den Tod des Mannes gelöjten im Jahre 1897 höher als in einem der vorher— 
gehenden 24 Jahre, während die Zahl der durch den Tod der Frau gelöften Ehen 
geringer war als in den beiden Vorjahren, gegen 1895 um 6.14 Be. (198 Fälle). 

3 famen dann auch in diefem Jahre von den durch Tod gelöiten Ehen 630 PB. 
auf den Tod des Mannes; dieſer Antheil Hat in den lebten 25 Jahren zwiſchen 
580 und 638 (im Jahre 1889) gejchwantt. 


b. Ehelöjungen durd den Tod nad Altersclaſſen und nad der 
Ehedauer. Methodiſche Ermittelung der Ehedauer. 


Die Nachrichten über die Dauer der durch Tod gelöjten Ehen fehlen bei den 
durch den Tod des Mannes gelöjten Ehen für 1897 in 379 oder 73.4 (in den 
Borjahren rückwärts 65.6, 73.2, 76.4, 110.2) Pm. der 5164 Fälle, bei den durch 
den Tod der Frau gelöjten in 196 oder 64.7 (67.7, 71.7, 55.2, 95.0) Bın. der 
3029 Fälle. 
jah Die Zahl der durch den Tod gelöſten Ehen war für die einzelnen Dauer— 
jahre: 

bei den Dur den Tod des Mannes gelöiten: 


(im 1. bi8 10. 3.) 63, 110, 134, 100, 119; 112, 134, 131, 124, 115; 
(„1. = 20. =) 141, 100, 152, 135, 116; 116, 141, 10, 130, 113; 
(„21 = 30. =) 154, 126, 135, 142, 147; 135, 111, 110, 114, 82; 
(„ 31. = 40. =) 134, 68, 106, 64, 77; 70, 77, 60, 55, 29; 
(„4 = 50. -j 64 %, 40, 31, 42; 35, 24, 26, 20, 20; 
(„5l 60. -) 6,0, 7. 7, 23 666302. 
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1897 Alter der Geftorbenen (bey. Dinterbliebenen) | a 
=: |» Sl al » | 4 ziın |» „8.38 
Dauer ZA ARCHE AB HAB AR HE AS HR An ARCHE Su 
der durch den Tod 42222222223 
gelöften Ehen | EFT 28 382888 82 55% 
(Jahre) isisisieieieleieisisie 2 = 
Ehen, welde durd den er des Mannes gelöft find: 
unter L Jahr.... 8] 28] 11] gi ——— 63 
(über) 1 = 2... .| 9| 34 88) 17 3 56 1 110 
2yhre. .. . 3333464533 3 —' 134 
nero aan 
4 =: -/9 12 75 7 3 4——|—-|—| 119 
5: -/ 213819 81410 2 4 4 2 1—- —ı 12 
6: -/14148 1183 8 7 7 2a a —i—i—| 134 
7— —| 2142 86 16 1010 4 3 4 2 11—| 1 131 
Ein; Saga as a-|-|- 1 
= . — 117 38 18 ım 13 4 6 3 23—|—-|—) 116 
10/15 : — 1) 44.205.169 76 41 38 33: 21] 10) 5 11—, 644 
15/20 » — — — | 38.1881181| 74 50) 34 19 19 5 21 — | 610 
20/3 : —|— | |-- | 471245205110, 41 28] 14| 12] 2] —| 704 
%/3U : — — — — | 1) 341761175, 85] 43) 26 6] 5| 2| 552 
30/85 ...1-|l-1-|1-|-|- 27154160 69, 99) 7 3|—| 449 
BI -I-1-)- ı 1) 16.118) 96, 88; 14| 6 2) 291 
7 N (a ya I FE, az 1--| 12 82 7135 3 —| 208 
45/50 : -/-/-|-1-|-|-1-| 1 17] 84 sBlıs| 2] 18 
05: II — Hal vu hr it MR. 3 1 “ 
50: II — Kan ba a an u I 41 | & 
u a I 1-1-1-1-1-1-1- 
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Ehen, welde dur den Tod der Frau gelöft find: 
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bei den durd den Tod der Fran gelditen: 


(im 1. biß 10. 3) 50, 98, 100, 79, 97; 93, 169, 95, 9, 80; 
(„1l. = %0. =) 119, 68, 80, 78, 64; 71, 61, 56, 54, 45; 
(„21 = 30. +) 7% 55 6%, 64 67; 75, 55, 67, 43, 29; 
(„3l. = 40. =) 62%, 43, 36, 47, 4l; 43, 36, 24, 35, 29; 
(„4. = 50. =) 41, 17, 16, 24, 18; 297,23, 6, 13, 16; 
(„5 -60. -) 86810, 4% 3,1% 1 
(„6l. = 62.) 1 1 


Die Zahl der durch den Tod der Frau gelöjten Ehen überfteigt die der durch 
den Tod des Mannes gelöjten nur im 55. Dauerjahr, und fommt ihr im 40., 52. 
und 53. Dauerjahr glei; jonjt iſt die letere größer, in 23 Fällen 2 und mehr 
bis 6 mal jo groß als die eritere. 

Im Durdichnitt von zehn zu zehn Dauerjahren jtellte ſich der Antheil der 
Ehemänner an der Zahl der jterbenden Ehegatten in den legten Jahren wie folgt: 


Bon je 1000 fterbenden Ehegatten waren Ehemänner in den 
Fällen, in den die Dauer der Ehe befannt ift: 


1888 1889 1890 1891 1892 1893 1894 1895 1896 1897 1888/97 
1.58 10. .. 659 581 559 553 535 530 530 555 549 561 551.2 


im Durchſchnitt 
der Dauerjahre 


11. DD. .. 605 646 624 630 631 613 638 628 625 643 628.8 
a3, MM 668 687 675 655 675 659 669 653 677 677 669,5 
31. = 40. .. 644 645 650 617 642 657 643 632 652 651 643.3 


41. = 50. .. 598 624 600 647 635 596 643 642 644 620 624.9 
über 50. . . 500 585 589 627 551 600 685 590 638 585 595.0 


Hinfichtlic des Alters der Hinterbliebenen Ehegatten, über welches eine 
Notirung bei den Standesämtern nicht jtattfindet, ift jeit 1. Sanuar 1881 auf den 
polizeilihen Todtenjcheinen Auskunft erfordeıt worden, da der Zuſatz der betreffen: 
den Frage auf den Karten der Standesämter damald nicht zu erlangen war. 
Während die Angaben in den eriten 9 Jahren jehr lüdenhaft waren, jind jie in 
der legten Zeit volljtändiger geworden. Es fehlten jedoch auch in den leßten 
6 Jahren rüdwärt3 noch die Alterdangaben für die zu Wittiven gewordenen Frauen 
in 106.», 90.0, 109.0, 90.4, 129.3, 109.5 Bm. und die Alterdangaben für die zu 
Wittwern gewordenen Männer in 74.0, 92.,, 84.0, 68.0, 64.3, 60.4 Pm. der Fälle. 


Methodijhe Ermittelung der Ehedauer. 

Die Nahrichten über die Zeit der Löjung der Ehen find für die Bevölkerungs— 
Statijtit deihalb von hohem Werth, weil fie zujammen mit den entiprechenden 
Nachrichten über die ftehenden Ehen zur Ermittelung der Ehedauer dienen. 
Es bedarf hierzu der Angabe des Jahres und Tages der Eheſchließung 
towohl auf den Karten der durch den Tod gelöjten Ehen, d. h. der geftorbenen 
Ehegatten, wie auf den Karten der Scheidungen, und jofern die Ehedauer be 
ſonders für die verjchiedenen Heirathsalter behandelt werden joll, auch des 
Geburtsjahres und «tages der Frau oder bez. auch des Mannes, ſowie der 
entiprechenden Feſtſtellung (nad) Ehedauer und eventuell nach dem Heirathsalter) 
bei den Bolkszählungen. 

Da bei der Zählung von 1875, bei welcher zuerjt die Eheverhälinifje ein- 
gehend behandelt wurden, Nachrichten über die Scheidungen überhaupt noch nicht 
vorlagen, jo mußten die an diejelben gefmüpften Ermittelungen über die Dauer der 
1575 und 1876 gelöjten Ehen nothivendig ımvolllommen ausfallen. Dagegen 
fonnten die im dieſer Beziehung für 1885 und 1886 vorhandenen Notirumgen auf 
den Narten der Standesämter, in Verbindung mit den entiprechenden Nachrichten 
binfichtlih der jtehenden Ehen nad) der Volkszählung vom 1. December 1885 
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zur Gonjtruction einer Ehedauertajel benußt werden. Freilich bleiben dieje 
Notirungen auch jet noch infofern hinter den Anſprüchen der wiljenjchaftlichen 
Statijtil zurück, als bei den Ehelöfungen durch den Tod leider nod immer nicht 
Jahr und Tag der Eheichliegung, jondern nur die Dauer der Ehe nad Jahren 
eingetragen wird. 


Welhe Veränderungen und Verjchiebungen zu diejem Zmwede in den Bolf3- 
zählung3-Ergebniffen vorgenommen werden mußten, und in welcher Weife fodann 
die Berechnung ausgeführt worden, ijt zunächſt im Jahrgang 1886/87, dann, 
nahdem durch Mitbenugung einiger für die gefchiedenen Ehen hinzugekommenen 
Materialien die Sätze der Tafel ſich etwas verſchoben hatten, im Jahrgang 1888 
auf —— bis 25 dargelegt; die (berichtigte) Ehedauertafel ſ. ebendaſelbſt, 


Die Abgangsordnung der Ehen ſtellte ſich nach der letzteren Tafel für 
dad Ende der einzelnen Dauerjahre auf folgende Promilleſätze: 


1:10: 990.61, 971.50, 948.32, 927.26, 904.73; 881.76, 856.43, 831.00, 807.64, 786.10; 
11/20: 756.82, 736.31, 711.50, 686.08, 663.54; 640.8, 617.72, 596.51, 576.24, 557.00; 
21/30: 530.34, 513.06, 492.27, 472.19, 448.51; 427.33, 406.00, 388.92, 367.53, 352.00; 
31/40: 323.46, 307.15, 286 os, 265.51, 247.02; 228.88, 210.20, 196.42, 178.10, 162.51; 
41/50: 139.04, 127.37, 112.8, 98.0, 87.00; 74.37, 61. a6, 52.05, 42.0, 34.30; 
51/60: 28.0, 23.5, 20.0, 14.51, ll.s; 8.0, 6.2, 4, 3.0, 2.16. 


Die durchſchnittliche Dauer der Ehen jtellte ſich nach derjelben Tafel 
überhaupt auf 23.72 Jahre. Mit Ablauf jedes einzelnen Dauerjahred vermindert 
ch die Durchſchnittsdauer auf: 


1/10: 22.94, 22.38, 21.03, 21.0, 20.02; 20.4, 20.0, 19.03, 19.20, 18.70; 
11/20: 18.4, 17.92, 17.52, 17.12, 16.715 16.20, 15.ss, 15.43, 14. 4, 14.44; 
21/30: 14.15, 13.50, 13.16, 12.00, 12.345 1l.sı, 11.50, 11.00, 10.02, 10.06; 
31/40: 9, 94, 98, 8.711, 83253 Te, Ta, Tu, 68, 6.05 
41/550: 6.5 59 56 5, 4.043 Arm, As As, Ads, 4. 14; 
51160: 3.6, 3.8, 3. 11, 3.0, 2; 281, 2.4183, 2.33, 2.02,  1.ro. 


Demnächſt ift die Ehedauertafel in fünf Tafeln zerlegt worden, indem die von 
Frauen im Alter unter 20, im Alter von 20 bis 25, im Alter von 25 bis 30, 
im Alter von 30 bis 35 und die im Alter über 35 Jahr geſchloſſenen Ehen be: 
jonderd behandelt worden find; in welcher Weife hierbei verfahren worden ilt, 
ergiebt ©. 52 bis 56 des Jahrgangs 1889/90, in welchem auf ©. 54/55 die be- 
zeichneten fünf Ehedauertafeln abgedrudt worden find. 


Diefe Arbeiten jtanden in Verbindung mit den Ermittelungen der Frucht— 
barteit der Ehen, für melde die bezüglichen Fragen nach der Kinderzahl 
der jtehenden Ehen bei der Volkszählung vom 1. Decenber 1885 erhoben und ın 
Combination mit den oben erwähnten Gefichtspuncten ausgezählt worden waren; 
diefelben konnten jedoch infofern nur zu undolllommenem Ergebniß führen, ald die 
bei der Ergänzung der Bolkszählungsfarten vorausgefeßten und von der Deputation 
für Statiſtik beſchloſſenen entiprehenden Erweiterungen der Fragen auf den 
Karten der Geburten (in Betreff der Ehedauer durh Angabe von Jahr und 
Tag der Eheſchließung) und der Sterbefälle (in Betreff der Kinderzahl 
der durch Tod gelöften Ehen) zwar auf den Karten jelbjt ausgeführt, den Standes: 
beamten jedoch die Ausfüllung oder Nichtausfüllung derjelben freigejtellt war, 
und in Folge deſſen die Beantwortung nur bei dem kleineren Theil der Fälle 
Hattgefunden hatte, jo daß der Herausgeber damals der Deputation erklärte, daß 
er dieſe Materialien zu dem bezeichneten Zwecke für unzureichend halte, und von 
der gewünſchten Benugung Abjtand nahm. 
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In welcher Weije verjucht wurde, aus dem gewonnenen Material zu beitimmen: 

wieviel Ehen 1, 2, 3, 4 u. ſ. f. Kinder befommen, und zwar mit Unter- 
jcheidung der fünf Gruppen nad) dem Heirathsalter der Frau, 

ferner mie ſich die Ehedauer für die Ehen mit 1, 2, 3, 4 u. ſ. f. Kindern 

jtellt, wiederum mit Unterjcheidung der fünf Gruppen nad) dem Heirathsalter, 

und wie lange nad) geſchloſſener Ehe das erjte, zweite, dritte, vierte u. ſ. f. 

Kind geboren wurde, wieder. m. Unterjcheid. der 5 Grpp. des Heirathsalters, 

it im Jahrgang 1888 auf ©. 24 bi 32, dann auf Grund der ergänzten und 

verbejjerten Materialien im Jahrgang 1889/90 auf ©. 56 bis 64 dargelegt worden, 

mojelbjt zugleich die Ergebnijje der betreffenden Unterſuchungen mitgetheilt find 

(fiehe auch Heft II der Bevölferungd- Aufnahme von 1885, Abth. II, ©. 34, 50/52). 


Bei der Volkszählung vom 1. December 1890 wurde die Ehedauer nicht 
erhoben, dagegen ih bei der Volkszählung am 2. December 1895 die Dauer der 
jtehenden Ehen wiederum durch Angabe des Jahre der Eheſchließung ermittelt 
worden, und es liegt da3 betreffende Material in Combination mit den Altersjahren 
der Eheleute volljtändig vor. Die Berechnung einer neuen Ehedauertafel durd) 
Bergleih mit den Eheicheidungsfällen durch Tod und Scheidung in dem Jahre 
1895 und 1896 hat jedody in Ermangelung der hierzu verfügbaren Arbeitskräfte 
auch jetzt noch nicht ausgeführt werden fünnen. Diejelbe würde, da nad) dem 
Gange der Sterblichkeitstafeln in den Der die Ehedauer hauptjählih in 
Betracht fommenden Altersclajjendie Sterblidfeitindem Decennium 
1885/95 bei beiden Gejhlehtern merklich zurüdgegangen ijt, nody weit 
günjtigere Verhältniſſe ald die obenangeführten herausitellen. 


ec. Ehejheidungen. 


Die Statiftil der Berliner Ehejcheidungen hat erjt im ah 1879 nad 
Durchführung der neuen Gerichtsorganiſation begonnen; bi8 dahin liegt die wirf- 
liche Fair der Scheidungen nicht vor, jondern nur die der beendeten Eheſachen. 
Die Ergebnifje der Auszählungen für die Jahre 1879 bis 84 wurden im Jahr: 
gang 1884, ©. 18/20 mitgetheilt, in dem folgenden Jahren find die Auszählungen 
in — E Weiſe auf dem Statiſtiſchen Amt der Stadt ausgeführt worden, 


Zuſammenſtellung der Gründe der Scheidung. 1885/97. 
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* außerdem 1 Scheidungägrund unbelannt. 
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anfangd aus den vom Landgericht3-Director Reich perſönlich gemachten Aufzeich- 
mungen, dann aus Zählfarten, welche durch Gerichtsbeamte für das Statüjtijche Amt 
ausgefüllt worden find. Diejelben find für 1885 im Jahrg. 1886,37, ©. 38/43, 
für 1886 im Jahrg. 1888, ©. 35/40, für 1887 im Jahrg. 1889/90, ©. 68/72, 
für 1888 ebend., ©. 73/77, für 1889 ebend., ©. 78/82, Kir 1890 Jahrg. 1891, 
5. 26/30, für 1891 ebend., ©. 31/35, für 1892 Jahrg. 1892, ©. 19/23, für 
1893 Jahrg. 1893, ©. 21/27, für 1894 Jahrg. 1894, ©. 28/35, für 1895 Jahrg. 
1595 ©. 26/33, fir 1896 Jahrg. 1896 ©. 26/35 mitgetheilt worden. Außerdem 
b der Jahrgang 1894 auf ©. 36/40 Ueberfichten der CE cheidungen nad) der 
dauer, der Alterödifferen; der Gatten, der Confeſſion derjelben und dem Beruf- 
itande de3 Mannes für die Periode 1885 bis 1894, deren Zahlen zugleicd) Be— 
rihtigumgen der für einzelne frühere Jahre mitgetheilten Auszählungen enthielten, 
und Sabıg 1895 auf 23 34/38 eine Ueberfiht der Combination der Urtheils- 
gründe der Scheidungen mit den außerdem von den Parteien vorgebradhten 
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i 5|—| 5191 — 1 —| 3 — —I 3 —| 1 — "u 813 
| 604 14 4—| ıls0| 8! 1 |-| au — | —[| 7 1) 21 —-I3lı| 4| 766 
5851 18/|22| 4 | — —|33| 1 11-12! — —|3 —| 1/—-[ 3] 1 | 1] 735 
615/19 |21| 61 — — 46 2, —|-I| 39 1 —I4 — 11 — | 38l— | 1] 768 
1 0 | 2| 1| 4|37| A| 17) — 143 — 1]|6| 2| 1]—| 1] |—| 887 
1890| 597| 26 8 | —|-I| 11 —|-I a ı!—| d—-|—-I—| il ı |— | 789 
18010 28033146 | 2 — | alas 8 ı —-I5ı 2 —I9—| ıl-| 1 |—| 91 
669 23/22| 11 — J——— 53 — 7 11—-|—| — | 1| 886 
3737 851838| A — | 3148 4 — — | 49 — 4 1 — 11 5I— | — | 94 
9 900/29|33| S| ı| 7I67| 4 ı | ı | 74 1 1] 2] 2 1] — | 3i— | — [1130 
95411077142 |88| 71 — | 6189| 3! — | — [101 1 9 1,—|—| 1] 1? — [1376 
IH D91| 38 49 11-| 3177| 6| 2 | — 1102| 3 5— 1| 1 8 — 211391 
15951 || 1 — 4101 0 1 |—-| 99 2 8 1! - | —- [7i— | — [1482 

+ Frau griehiic-fatholiih, ° Mann griedhiich-katholiich. 

* darunter: 1 Mann griedhiichtatholiich. 
Altersdifferenz; der Ehegatten. 1885/97. 
Mann älter | Mann jünger z 5 2% 
mehr 3 | 18 | 18 | 8 | 8’ 83|8|18 |18|8 mer EI 5 | ES 
Jahr | ats | bis | bis | bis | bis | bis | bis | biß | bis | bis bis bis a |" | E | 35 
8 28|3|18 18 | 8 +3] 8 18 JE Ib 3. 
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| | l 
1585| 215 lu 33 | 121258259 sı| 15 9 5 2 — 12 818 4 
1886 | 3 | 2 | 13 |27 | 9112211245] 228 | 16 | 2] —| 1141745 5 
187 |5 1ı[|11,2%4| 98[2355125| al 110 | -—| 1 — | — 3 
1888 | 8; ı | 10 31 |118/2801243| sıl a | ıs | 2|2 — — 
ss | 2 518386v6 280 12i 50 | 12— 4 
180 | 6 | 5 | 3834| 96 216/222) 77 #10 | 6—  — 4 
1891 | 4 | 4 | 10 | 36 |114 13971385115 | 9 | 7 | 3| ı) 2! 3 
821 1 — 68 85106 279 273) 80 28 al 21 — — 3 
1898 | 5, 8 | 14 | 88 115 1278103118 | 8 | 9 | 5|—| 2 2 
1894 | 3 | 7 | 20 | 50 |141|361\3731107 30114 | 6|—| — 4 
1895 | 3 ı 4 | 17 | 61168/440485 1158 | 51 | ı7 | 3| 8| — 1 
896 | ı| 8 | 38 | 50 171 a 45 | 13 j10 ni 1 6 
1897 | 5 | 7 | 26 | 70 |190|479|475\150| a8 | 11 | 2)— | 1 4 
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Sceidungdgründen für die gleiche Periode. — Im Jahrgang 1896 ift auf S. 36/37 
den Zahlen der Urtheildgründe eine Zufammenjtellung ſämmtlicher vorgebradhten, 
darunter der anerkannten und der nicht anerfannten Scheidungdgründe „gegenüber- 
gejtellt mit Unterjcheidung der einfeitigen und der gegenfeitigen Klagen ; auf ©. 38/42 
it die Zahl der Eheicheidungen im Durchichnitt der Jahre 1895 und 1896 
1. innerhalb der Altersjahre, — 2. nad) Altersdifferenz; der Ehegatten und — 3. 
nad) der Confeſſion mit der durd die Volkszählung am 2. December 1895 er- 
mittelten Zahl der vorhandenen Ehepaare in Bergleidh geitellt; der 2. und 3. 
Vergleich ift auch zwijchen den Zahlen der am 1. December 1890 und 1885 bor- 
handenen Ehepaare umd den Zahlen der geichiedenen Paare im Durchſchnitt der 
Jahre 1890 und 1891 bez. 1885 und 1886 ausgeführt. Endlih it ©. 42 
für den Durchſchnitt der Jahre 1891/95 eine Reduction der Antheile der einzelnen 











| 1) 
— 18851886] 1887| 1888 1880 1800 1801 1802 1893118941890 1806 1807 
des Mannes | | | 
| | | 
Sandmwirthihaft . - -| 6| 5| 3| 8! 2) 8| 8 A 3 N A 4 7 
Forftwirthihaft, dad — | -— '— I - — — 11-1 - — — — — 
Gärtnerei...» » 1 4 7 3 5 1 2 4 4 7 7 5 T 
Siderei. . .. +» - | — — — — — — — — — 1 1 — 
Bergbau, Hütten pp. . 1l— | — — — 2 — | — — — — — 
Steine und Erden. .| 6| 3| 2| 688017111h1 9 1 16, 14 
Metallverarbeitung . | 51) 49| 59| 53| 45| 36| 59| 54 69| 79) 102) 93, 105 
Maſchinen, Inſtr. pp. | 27| 12) 12| 15| 18 17| 21) 18| 21 36 40 38 40 
Chemicalien pp.- - «| 2| 11 1| 2/| 5| 2| 1/1 1| 2 5 4 5 6 
Se Sl sel Li Ile 1 del Delta) 
Tertit-Induftrie. . .| 17 12 12 15 92 11 71, 7 20 16 1 
Base 05% 7| 14| 9| 1383| 11| 10| 18| 17 1 16| 17) 23) 19 
SEBBE u: 5 3.00% 9 5 7 3| 138| 15| 19| 13 9° 6| 12} 12, 18 
Holz und Schnigitoffe | 68| 55 | 60| 60 60 66 66| 69| 47, 98] 100 93 110 
Nahrungsmittel pp. - | 25| 29 39| 42| 5838| 37| 52| 29 46 48 79 54 56 
Belleidg., Reinigung. | 74) 65| 88| 69 79| 65) 89| 66) 88 99) 123) 132) 112 
Baugewerbe . . . . | 57) 77| 61| 58| 65| 52| 871 68| 88 102! 122) 107! 107 
Druderei pp... - » -| 16| 1838| 8| 12| 2383| 18| 20| 20 260 271 29 
Künftlerifhe Betriebe]| 3) 21 1) 3) 5| 11 4| 2 14 15 
Handelögewerbe. . . [157 186 | 121 | 138 | 138 | 140 | 178 | 150 248) 264 
Verſicherungsweſen — 8 8) 4| 41 3| 2| 2 3 4 
Verlehrögewerbe. . „| 28 „x 23| 30| 24| 28| 29| 26 34 49 
Beberberg., Erquidung | 34 | 23| 29 28| 36) 20) 51| 29 71 81 
Schauftellung.. . - «| 2| 1] 1| 2) 5) 5] 7) 1 7 13 
Perſönl. Dienitleift. .| 14| 9| 14 12 16| 10| 2383| 27 7 5 
Arbeiter ohn.näh. Ang. |116 100 94| 88| 85| 94|124|119 187| 225 
Poſt und Telegrapfie]| 8 7I| 51 8 7TI| 2/1 6 7 
Eifendbahn . ... » 101 0o 9| 6| 12) 5| 14| 2 
Heilperfonal 21 4| 6\| 2| 8| 2] 8| 7 
Sebreer 2 0:0 a — — 3 51 8| 4| 4 5| 3| 6 
Künſte.. 4114 14| 9| 17| 26| 15| 20| 32 
Litteratur und Preſſe I 4 5| 23! 7I 2] 8) & 
Schreiber . . .. » 9| 10] 3I| 7I| 2| 5) 5| 7 
Kiche- -- ---I 1ıl-—|-|—-|—| 2| —-| ı 
Königl. Hausverwalt. | — | — | — — — J — 2 
Staats: u. Neihöverm.| 9| 13 8 15| 0 6 10 6 
Rechtspflege... : | — 4| 11 2| 21 2| 4| 3 
Armee, Marine. . - 8I| 6| 4 1) 3| 21 — 4 
Gemeinde:Berwaltung | 3| 4| 2) 4) 3) 3) 38 3 
Ohne Beruf . . . 119 17| 15| 16| 24| 11) 2808 
Dhne Angabe. . 91 9| 111 161 34| 33 


Ueberhaupt 











813 | 745 | 735 | 768 | 837 17“ 
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Scheidungsgründe innerhalb der Haupt-Confeſſionsgruppen für confejjionell gleiche 
und für Mijchehen auf die allgemeine Scheidungäziffer vorgenommen, jo daß die 
Antheile in einer Confefjion mit denen in jeder anderen unmittelbar verglichen werden. 

Wir verweilen hierbei auf die größere Veröffentlichung des Statiftiihen Amts 
der Stadt, „Statijtif der Ehejheidungen in der Stadt Berlin in den 
Jahren 1885 bis 1894“ Berlin 1897, welche die gejammten für dieſes Jahrzehnt 
ausgezählten Tabellen enthält. In dem vorausgeſchickten Tert hat der Heraus- 


Scheidungen nad) der Ehedauer und nad Kalenderjahren. 1885/97. 


Dauer Inoloin es FE — 232 Reduet. für 2 > 
5 3 & 8 * 2 55 
— 2 288 44H HE 1885/86| 1885/94] = 2: 

















2/3 57| 52| 36) 39| 44| 53| 57| 32 55) 77] 4.8 3.79% 62 67) 77 
3/4 46 37) 30, 38| 54 45) 57| 65 51 64] 3.08 3.702 97) 981 97 
4/5 43 58, 42 51) 57) 45 70 58, 75 88 4.4 4.688 93| 106) 108 
5/6 50 41) 53 61| 51) 70 683, 66 99] 4.5 4.314 90 82| 110 





























19/20 | ı2| 18 16 8 17) 12] ı8| 11l 5) 28] 1.6 | 1.0 | 21 21] 19 
20/21 |10 5 15 7 16 8| 14 121 19) 281 Om | 1.0 | 28) 221 38 
21/22 [14 14 610 5 2] ı3lı6 16] 18| 20 | 1.4 | 19) 20) 33 
22/23 7 su 7) 7 12 101 7lı6 12] 00 | 12% | 21l 20) 22 
3%4 jJıl 5 12 sw 8 8 810 7 O8 | 110 | 165 16 11 
24/25 5 7 9 5 8 7 6 7 1 10 00 | Os 3 8 14 
25/26 5 3 3 8 6 6 12 6 7 Gl 0 0,871 69 5 
26/27 a5 1 6—45 A 0404630 —| 1 A 
27/28 ı 15 ı 6 ı 3 4a 6 7I 02 | O.se 6 6 8 
28/29 4 2 ı 3 a a 3 8 A 1] 066 | Os 1 a 7 
29/30 ı s—| ı ! ı 3 15 2A 0» | 0 4 6 7 
081 I—| 3 83 2! 4—| ı ı di —| 08 0.316 | 4 4 
31/32 — ı ı 1 2 al # J—| 0 | 0.06 4 5 — 
32/33 ı 1 1 22 1—| 2) 1—|—]| 08 | Os | 4 38 
33/34 —— * — 5-| 1—-| oa |om| ı 8 ı 
u I—-| i-—I-| 1 —-| ı-—|—- 30% | 018 |—I—ı 1 
336 I-| 2 1 -—i—| 2 —-| ı 1 —| 00 | Das ıı 2 8 
37 I—/|—I—i—|—! ı 2 1 ı U On 0.8 I— — — 
37/38 I—|—| 1 1 1:—| 1—|— — — 0.07 — — — 
u I-| 1 -i—-i-i-| ı ı ! —| — | 0m I—|—| ı 
340 |— -'-| a-/-|-|-| — | o| 2 1 

a I-1—|—-|—-|—- -|-1-|-1-| — - I-|i— 
us I-|-|—-|-|-|-I-|i-| 1 —-I — | 0% -|-|- 
a | -1-1- -/-/- |< -I| - | - | I -|- 
— — — — -/-1-|-|- — O.ass — — — 
ER Fr Pre Drum Da Dad I — — I—-—| 1 — 











= 


745735 758/837|739|991/836|92411130| 71.78 | 73.505 [1376139111482 
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geber einen Ueberblick über die Entwicdelung dieſes wichtigen Zweige der Statijtik 
gegeben und die Ehejcheidungsziffern der verichiedenen Staaten (und einzelner Par 
jtädte) im Verhältniß zur Zahl der Verheiratheten mitgetheilt; aud) bei Be- 
arbeitung der einzelnen Abichnitte (Confeſſion, gewerbliche fiederung, Ehedauer, 
Alter der Ehegatten, Kinderzahl, Scheidungsgründe) jind die Ergebnifje entiprechen 
der Erhebungen in anderen Staaten benußt worden. Eine graphiiche Darjtellung 
veranjchaulicht die zwifchen den einzelnen Staaten (Provinzen, Städten) obwaltende 
Berichiedenheit und enthält zugleich die wifjenjchaftlihe Reduction des Ganges der 
Scheidungen nad) Ehedauer und Scheidungsgrund. Bei Behandlung der Scheidungs- 
gründe und ihrer Combination mit den ermittelten bejonderen Berhältnifjen der 
Ehegatten ijt auf die durch die Eheſcheidungsgeſetzgebung des neuen bürgerlicyen 
Geſetzbuches zu erwartenden Folgen hingemiejen. 

Für das Jahr 1897 geben wir wiederum die regelmäßigen Auszählungen aus 
den Eheicheidungsfarten, welche folgende Data enthalten: 


l. Das Ulter des Mannes und der Frau (©. 32). Dasjelbe jteht auf 
den Zählkarten nad) Jahren zur Zeit der Scheidung, ijt aber nur nad) Alters- 
jahren, nicht, was für die allgemeine Statiftif und namentlich für die Fort- 
Ihreibung wichtiger wäre, nad) Geburtsjahren vorhanden (Geburtsjahr und -tag ift 
nicht bekannt); es wird mit den Scheidungsgründen combinirt. Das, verbundene 
Alter beider Theile wird regelmäßig in einer combinirten Tabelle nad) Jahren aus- 
gezählt, dad Jahrbuch giebt davon nachitehend einen Extract nad) Alterdjahrfünften. 









Alter der Frau zur Zeit der Eheſcheidung 
in BEIN Darren 


1897 

















Alter des Mannes 
* * * 20| 25 | 30 | 35 | 40 | 45 50 58 60 68 ohne yon. 
3 19) bis | bis | bis bis bis bis bis bis Biß bis| An- er 
Eheſcheidung 2429 | 34 49 54,59 64|69 gabe) haupt 









































| I, 
22 bis incl. 24 Jahr. . 1 6 1 1 IT — 8 
5:9. rue ——1 13 
0: = 34 =: —| 381126 183 42| 10 4i—i-1-|-|1—| 353 
85 = : 89 ⸗ 1 7) 511115106! 34 18 5| 2) 11— J— 343 
40: =: 44 =: — 112 8| 70| 70 16 7 — — — — 214 
45 : 49 — 2 5) 2| 4 55 48 14 4| 2|—| 1 
50 : 54 _—— — 81 13 1817261610) 11— | — 
56 = 59 ⸗ — — 4 4 9 1116| 9| 4 | — 
60 : 64 =: — 1— 1 1 1 3 3l—| 11—| — 
65 : 69 — — — 1 — 4 * 2 11 11 — 
70 : 74 — — 1 — —22 — — 
75 ⸗ — — — 1 — 
ohne Angabe. . . . . 2 — — — 
Ueberhaupt | 2 110| 275 | 350 | 291 203*128 62 ae 2| 20 |' 1482 
Davon waren: | Ä 
2217 re 1, 711153|185|156 1100| 72 40 19 5| 2) 8| 812 
mit 508 u 1 32] 77| 83| 56| 40 22 5| 5| 3|— 6 330 
2 Anden . = - „1— 71 33 56| 41| 27| 12] 6| 2) 2/—| 1 187 
3 — —| 11| 18| 19) 20 122] 4| 11—|—| 1 86 
4 8 ——| 1| 4| 3| 7 54— 11—| 1 36 
5 — —— 31 66 2 11—| 11—| 1 18 
6 — ——— hi: U— —— — — 6 
7 — — 1 — 1 11—|1—|—| — 3 
Rn: == 1 
ohne Angabe... . . — — Dee ie 2: N 
Die darunter begriffenen Rictigfeitserflärungen find in Heineren Ziffern angegeben 


m 
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1897 Alter der Frau InE Sen der Eheſchließung 
Ater des Mannes —— AREEEN 
ie Hei ha 15 | 20 | 25 | 30 | 35 | 40 | 45 | 50 | 55 ohne | yoper- 
3 ' bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | Bis bis | An 
Eheihließung 19 , 24 | 29 | 34 | 39 | 44 | 49 | 54 | 59 | gabe | haupt 





























3 

2 

1 

14 
Ueberhaupt | 184614] 355| 1481 77) 50 23] 4 7 20 | * 1482 

Tavon 

71 294 200 104 58 48 283 4 1 8 812 
Eu AB 5 67| 1541| 74 211 15 3 — I — | — 6 330 
2 Kindern 31 9383| 4565| 13 3 1l—|—- — 1 187 
3 s 17| 42| 17 7 — 2 — | — | — 1 86 
: 4 ⸗ 6 151 12 21 — | — — —- — 1 36 
: 65 1 8 5 1 1 1 — — — 1 18 
8 ı 3 ı-|-|-|-|-|-|-| 3 
: 7 — 2 U— — — — — —— | 3 
e — 1 — — — — — — — — 1 
"EV u 722 u —— | 1 
ohne Angabe. . . . - -!' 1— — — — — — — 2|' 3 


Die nebenſtehenden Heinen Zahlen bedeuten Nichtigkeitsehen. 


Aus diefer Tabelle wird: 

a) durch Abzug der Ehedauer die Tabelle des gegenjeitigen Alterd des Mannes 
und der rau zur Seit der Eheſchließung hergeitellt. Die Ehedauer wird correct 
aus der Differenz des auf der Zählkarte jtehenden Tages der Eheſchließung 
und des Tages, an welchem die Ehe gejhieden worden ift, abgeleitet, jie wird 
in vollen Jahren und Monaten notirt. Beträgt dann das Plus ſechs Monate 
und darüber, jo wird das Jahr voll gerechnet und die höhere Summe von dem 
Alter zur Zeit der Scheidung ın Abzug gebracht. Es bejteht aljo hier hinfichtlich 
der Alterögränze eine Unſicherheit, indem jeder einjährige Zeitraum auch Fälle aus 
der anftoßenden Hälfte des nädjiten Jahres (in abnehmendem Maafe) begreifen 
wird. Die jo gewonnene Tabelle ijt hier (S. 33) gleichfall in fünfjährige Alters- 
clafjen zujammengefaßt. 

Aus der erjtbezeichneten Tabelle läßt fi) ohne weiteres ableiten: 
b) die Tabelle der Ultersdifferenz, jedod wiederum nur im unboll- 
- Hommener Weile, da die Angabe de3 Alters nad) vollen Jahren einen Spielraum 












3 auf zivei zuläßt, d. 5. die Frau bei gleichem Alter ſowohl 11 Monate 
| iger Bien onate älter jein Tann, mitl in die Öruppe 0 aus Theilen der 
N pen + 0 bis 1 und — 0 bis — 1, die © 3 Theilen der Gruppen 

3 1 und +1 bis 2 zujanmengeji h wird die Ver- 







3 mit der bei der Vollszählung in coı denden Ermittelung 
nz erſchwert. Die Tabe Ft bier nur in 


n 


eye —4 ngog x 
3 
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a Te 
1897 Alter der Frau zur Zeit ı ® ae 
Dauer der Eheſchließung | = me ER 
ver [1120 [25100 aulanaaigjum, g | 011° 181418,017,8 18 am 

i is bie i 3 is m . 
Che |19| 24 29 34:39 44.49.54,59,0abe) ” Kindern gabe 
| | | = 

o bis 13] — A| 22 0 3-1 —| ala DEREEBENE 
1:2: 4 16 SL 7612| ar 10 —|—--i—i— II 1 
2 =: 8:| 12) 233 18 11 18 8——|— | 77|55 19) 1 2-- — — 
3-4-11187 22z 16238—13 07774 18 5 — 
4 = 5 :| 22] 40) 21 055111 2| 1081 74 6 71 —| 1-1 — — 
5 = 6:|18) 4125 8 9 4-|ı—| 11 110| 83 34 10 1 1 — -.ı 
6: 7: TIEFER 1-1 | 102| 59] 29] 10] 41-1] - 
7: 8:lı1 2] 5411 —-—— | 861 a6 21 14 5———-—| | 
8: 9:| 9 a1l 21 10 4 a 1-—|— | 901 55| 17] 13] 3] a ——I—I—i— — 
9 = 10 =| 12) 45] 27) 9| 7] 2-1 1 —— | 103] 53] 19] 22] —| 11-1 —1— — 

10 :1:| 11 57 20 12 1-——- | 79] 39 16 16 42 2 ——— — 

11 :12:| 6| 39) 14 —| 2 1 1-|1| 1; 65| 27| 15) 13 8-2 m un Ins md 

12 :13:| 6 29125 452 —-| 1 | 72| 80] 12] 14110] 8, 3—|——— — 

13 :14 :| 8 26 14 8, 2]—| 1—|-|— | 59] 25| 13] 13] 4) 23— 1) 1 — 

14 :15:| 5| 8 8 5 1 —-|- 3915 14 Sa n——-— ı 

15 :16:| 5 ı8 4 As ı 1 -——| 38|201 6 3 kr unesk 

16 »17 | 1 12 9 Jal--i——| 1] 8lı0 9 422] 1 -—— — 

17:18] 8 101 & 8 1-—--|-I-! 2| 7) 5 711 a--|-I-I—- — 

18:9:|5 18 6 5 1--—-- 1) 813 9 92341 1-—-— — 

19 :20:| 2] 101 4 a——-—--_ ı| 121 0 7 ı emp Pi 

20 :21:| 2] 11 9 5-1 1--—-— | 38] 8 8 3a 3 ——| 1—| ı 

21:2: 0 14 9 1 3--—-—-| 3814 4 3533 1-|-— — 

2:38: 312 6 1-7 1---—-| a] 5 3 a1 a-—- 

3:4:| 3 5 2 —-|--—-—-—-| 1|) 1] 5 3 d- 1-----|- _ 

4:8: 116 2 a—-——— ılıul a a als 1-1 1 

25 :26 :| 3 1 |-|---- | ö| ı 2a di-—-——--i— _ 

26 :27 :1—| 8 1-1-]-|-]-—|- | 4| 1 —| 1 ji — 

7 :38:| ı 1 1-1 -—-—--/-| 3[-| 1—|-| 1-|-| 1-/- 

28:29 :| 1 4 1 — 1-1) — | | 5 U— 1--—---|— — 

29 :30:| 1 —| 3 —1-—---—| 8 7—1 ı a s-—-—--—i| 

:31:I—| J3— 1- —---—-/—-| al ı 2 — — 

J—— -1-1- 

Bei ln. s| 1- 1---—-- 1 - 

8 :%4.1—-| 11 — —|---i--]—- 1 1] 1 -1-|-1-I-1-1-1-1— — 

51 -8385--— -—————·⸗ — 

Eh id a. =] 8-] a else = 

8:38:]-| 1 -1-\-/----|-| 1]-| 1-|--I-1-1--|-4— 

9.0.11 —-| 1 —-—----—1 11 1-1 -1-.1-1-4-1--1-4— 

Dee Nie Helen 
Ueberh. |184'614\355|148177|50|23! 4| 7) 20 |" 1482|312/3830 ı87|86ls6 18| 51 3! 1: 1 "3 





2. Die Dauer der geſchiedenen Ehen; fie ift, wie gejagt, correct abgeleitet, 
wird nad Jahren zählt, und zwar in Kombination mit dem Alter der Frau 
zur Zeit der Eheſchließung (auf ©. 34 in fünfjährige Alterögruppen zuſammen— 
gefaßt), ſowie mit der Kinderzahl und den Sceidungsgründen. Die Combination 
mit der Altersdifferen; der Ceontien iſt noch nicht ausgeführt. 

3. Die Kinderzahl der gejchiedenen Ehen; fie bezieht jich leider mur auf 
die zur Scheidungdzeit überlebenden Kinder, it aljo für die Fruchtbarfeits- 
Verhältnifje der gejchiedenen Chen im Gegenſatz zu den jtehenden Ehen nicht 
harafteriftiih. Ste wird in den Auszählungen mit dem Alter der Frau zur Bei 
der Scheidung (©. 32), jowie mit dem Alter zur Zeit der Eheim ©. 3; 
und mit der Ehedauer combinirt (©. 34), ferner mit dem Scheibimgägen 
(j. die Tabelle ©. 37). 








































































































































































































Bevölferung. 3 
| Ve 7 — — — — — — — — — — — — rn 
1807 Sf ter: || Be | nee | Shel To 
ſagung * * Ehren⸗ 5 ‚Verurz zent.) ® Fl Unübers SE |» ; 
älter der E fm" fränfung ie berg heis fucht 8 E windl. |= =8 = 
ur 2 feitens bung |, ung le En Abneigung] = E| Ei pe 
Z$eidungs- eit. | be R- ſeitens | F 4 5 2|z = 
seit, 1.18] -|-|8|-i2|.| j&.| 8 's|e 8 
slels|s| 5 FE ziels] © 
Alters: 22 JE z/2|3]|= 
dijerenz. ARE 2 br & 85 
:| 03 : 33 30 17 - | 11 
:| 35:99 : 23 3431\— 1-2 2-13 2 111 —[343 
* 14 . N | | 
«45,49 = i 197 
| 50/54 92 
.| 55/59 : 57 
1 00564 — 2 1 Jill 111 1—l— 1! 11 
. 65:69 e \ "uk VE) Arme Due) Kama: has! THE: —— 10 
x 0/75 : | 1 | | | ar ei 1-11 — 5 
obne Ang 1-2, 31-1 11-1 1l— fe 17 
leberhaupt 251.161,89,180 “ ı 41 19114 * 6 268111 a u | 1|1482 
| ' I; | SE | 
bis 0 J.I— in — 1 ae _ —— A 1-1 1- 2 
0/24 =» J12i17l 5; 8 Si 1-1 —| 8 1--- 111 2—40 1)—[110 
| 3/29 » 10 3120 22191 — 1—I—| 2 — 18] 1—-—:1 6: 1 2—97—|-]275 
=] 30/34 = 160 44 385 27 24— 1-1 1) 2 1112] 11——| 2] 9. 2 2, 2.106 —|—[350 
“| 3/39 : 155 35 15 32 18 —— 1-12 3——| 2118 2! 2 —77.—-|—1291 
140/44 = 14217° 71912) 1— 1 2-6 1-—— 8,22 181-1203 
“14549 =: [18 9 413 8 - ——| 1— 4—| 1 8) 11—) 6) 2— = 9—| 2—40:—| 1|128 
2954 » li 3 3 3 6 -——| 1, 23—| 3—| 7/—| 1) 1 1— 1-18:—|—-| 62 
1559 : |& 2— 2 1--—— = 11-1) 2— 11-1 27 
8:12 1— 1 1-1 — 111-1] 3-1] || 21-1 12 
Mrrebrersesen SHEESESESHREH 
ohne Ang. | 5 2 — 1 3l—| 1-1 MM 7° ER ER RD a pr BR 
Iberhaupt "PT 7 1 ı ı| 5j1419l14) 2,72] 6 25811] 11 us . 3 | ı[1482 
Bum.J — Bu BL A ER IRE TER DR Mr RL CHE DEN BE 11-11 4-1 5 
: 377 : | — U———— —— — 17 
= N» x — — —— —— 26 
= 13/17 5 70 
ii» 190 
"37 : 479 
29 » 475 
» 97 150 
s812 - 43 
237 : I a—ı 1 —_ 11 
:32 : I 11-11-1111. 1111111 2 
#7 EEE. BEE CO: DIE DER MEN, VS DR ION AN EN — 
Sum. - ———————————— 17-11-1111) 1 
ohne Anc N PER BR N EN EN FE 93 
Geberhaupt [E5INI61SH]180/96; 1) A| 1514 10 14 272] 6] 268 11 1) 1] 568 1014 al) 1) ıfiase 


4. Die Confeſſion beider Ehegatten; auch für bi 
mit der Ehedauer und der Kinderzahl in Ausjicht ger 
auf die Kombination mit dem Scheidungs gr 


Mn. 










je war eine Combination 
men; einitweilen iſt jie 
©. 36). 


3* 


36 Bevölkerung. 








































































































































— ——— Pu En Sn 1777 — — 
1897 2 -kogung 8 GEhrens —— | derur· J 5 | Unüben |5| 8", 
der IE Wahn träntung | Rachitell., | the | MEI EI in. lsielöl: 
ehel. | E | finn 8 Bebros ſucht 15) 1513.71 5 
Bfliche) & ſeitens bung || lung 15 Abneigung E|3|&]| S 
jeit IS | feitens | 5 53 21 
Confeſſion Ian i ie 2 Im v im zi2le! »lsıE] * 
IE= alle = 245 el_| Ei-j58|„|Al 88 ZiE sI> 
\sislBlslsl&Ejs|, jsj8 |sj815812jei5,5 8| jeir 5] = 
slzlalaj@lslalkıs ale RA @IS|E |“ 4 ni 
- * le * © | eis 
2/s]si2/8121släl2|sjalelel2]sl@leie sales) 
! | 4 | 
Mann Frau | | | | | | | \ | | | | | 
— — — — | | — | | | i , i 
evangelifch - - .|200 180 64.108|79: 1 4) 1) 5| 811 ! Ä | 12) 8356) 1159 
tatholisch ...» y | | | . 51 
diffident ..... — — —— — — 2 
jüdiſch ...... 8 | 5 | 49 
ohne Angabe. 'ı | ll — — — — —— 4 
* jitatdot. 2 — 2 | — 91 
5 y diffib. _-— -——-i--i- —— — — — ee a 411 
3 | ji. 1 —*— | —————— 1 | 9 
Ss — | 99 
3 Ujüb —J 1-1 - - — a > 
ar.fath. ‚evang. | — — Tau m hu un hd as are va U — — — ——— — 1 
—9 — evang. | ı 1] — | 1.111 | 9 6 
F fievang.| 1) 8 uk TO MG il DR Kocmı H Na Vs Ta a Vs Ma Fa ka | | 8 
= \tathol. Ba au he Ya a! be ie ! — —— 
Ueberhaupt [2llı61]89.180196| 1] a] 1514 10 140 272 6 2658 11 1 1) 663 10 14 Sin] 1) alıast 











5. Der Berufjtand des Mannes; die hier gemachten Angaben ſind zur 
Einreihung der Fälle in die allgemeine Berufsclaffification —— ausreichend, 
dagegen ijt von der Notirung der Arbeitjtellung abgejehen. Der Berufitand ist 
ebenfall3 mit den Scheidungsgründen combinirt (©. 33). 

6. Für die combinirten Tabellen ijt nur derjenige Scheidung3grund be- 
rücdjichtigt, auf Grund deſſen die Ehe geichieden worden ıft; wenn im Urtheil 
mehrere Gründe bezeichnet find, jo it in der Negel der zuerjt namhaft gemachte 
für die Tabelle als Hauptgrund angenommen. Die Combinationen begreifen 
die vorſtehend zu 1, 1b (©. 35), 4 (©. 36), 2, 3 (©. 37) und 5 (S. 38) be- 
zeichneten Gefichtspuncte. 


Außerdem kommt — 7. die Combination von Scheidungsgründen unter 
fih in Betracht; dieſe kann dadurch herbeigeführt jein, daß der Klage eine Wider- 
Hage gegenüber ſteht. ferner dadurch, daß die Klage oder die Widerklage ſich auf 
mehrere Scheidungsgründe ſtützt oder daß dieſes bei beiden der Fall iſt. In dieſen 
Fällen kommen für die Statiſtik der — zunächſt alle bei dem Scheidungs— 
urtheil aufgeführten Gründe in Betradht, und es müßten eigentlih die Tabellen 
nach den & heidungsgründen außer dem einfachen Grunde auch die combinirten 
Gründe bejonders aufführen, wie died 3. B. in der Nordamerilaniſchen Statiſtik 
durchgeführt iſt. Es würden alsdann allein bei den einfachen Klagen für 1897 
11 weitere Rubriken hinzugetreten ſein (ſ. ©. 39); und nimmt man die bei Klage 
und Widerklage entſtehenden Combinationen hinzu (j. ©. 40, 41), jo wächſt die 
Anzabl jo jehr, daß die Ueberjicht verloren gehen würde. 

Noch wichtiger würde es für Die Statifif jein, wenn die Kenntniß auch der: 
jenigen Scheidungsgründe erlangt werden fünnte, welche thatjächlich beitanden haben, 
jedod in der Begründung des Scheidungsurtheild nicht enthalten find. In diejer 
Beziehung ift eine zutreffende Information zwar nicht erreichbar, da ſolche Gründe 
mitunter dem anderen Theile nicht befannt, oder weil fie abjichtlich nicht vor 
bracht, fondern durch weniger compromittirende erjeßt worden jind, alſo ee 
durch einfahe Beantragung der Scheidung wegen gegenjeitiger Einwilligung oder 
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jujammentreffen verjdiedener Scheidungsgründe in Fällen einjeitiger Klage. 
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wie inmerhalb des gleichen effectiven Scheidungsgrunded eine Concurrenz anderer 
Gründe Plaß greift, welche bei Fortjall dejjelben den Erja durch dieſe Gründe 
ermöglicht haben würde. 

In vielen Füllen haben die Ausfilllenden verjucht, die Fyrageitellung, als zur 
Charakterijirung des Einzelfalles nicht ausreichend, durch erflärende Zufäße zu er- 
gänzen. Auf Grund beriten fonnten in den vorjtehenden Zujammenjtellungen auch 
jolhe Einwände berüdjichtigt werden, welche ohne eine Widerflage erhoben und 
jomit bei den Fällen einfeitiger Klage mit aufzuführen waren (©. 39). Es find 
in diejer Weile 24 Fälle zur Kenntniß gebracht, und zwar in 13 derjelben der 
Einwand anerkannt d. h. auch der Kläger des Ehevergehens jchuldig, in einem jogar 
der klagende Mann des eingewendeten Ehebruchs vorwiegend jchuldig befunden 
worden. 

Eine fernere Berüdjichtigung der ergänzenden Bemerkungen ijt in der vor- 
Itehenden Zufammenitellung der Scheidungsgründe (S.42/43) verjucht worden, injofern 
diejelben das Verhältniß zwiſchen der Zahl der in dem Urtheile ausgeſprochenen 
anerkannten und der vom Gericht nicht anerkannten Gründe erjichtlih machen joll. 
Hierbei blieb jedoch, wie jhon angedeutet, wo Bemerkungen nicht vorlagen, in vielen 
Fällen eine Unficherheit bejtehen, da in Fällen der Widerflage beide Parteien für 
ichuldig befunden, und doch die Scheidung nur in Folge der Klage oder Der 
Widerflage ausgeiprodyen jein fannı. Wo dies num nicht durch Bemerkungen wie 
„tein Theil überwiegend ſchuldig“, „Klage abgemiejen“ ꝛc. feitgejtellt war, wurde 
bei der Auszählung angenommen, daß nur diejenigen Gründe, welche auf Der 
oberen Linie (Scheidungsgründe, Erfenntnißgründe) ftanden, vom Gericht als nach— 
gewiejen amerfannt jeien, nicht aber die auf der unteren Linie (außerdem vor— 
gebrachte Scheidungsgründe) eingetragenen. Hierbei fommt in Betracht, dab Die 
Abweiſung der Klage oder Widerflage Platz greifen Tann, obwohl der Grund 
derjelben vom Gericht anerkannt ijt, dies namentlich bei beiderjeitigem Ehebruch, 
wo in vielen Fällen die Bemerkung „kein Theil überwiegend ſchuldig“ Hinzugefügt 
iſt, die Klage oder Widerklage der Frau aber abgemiejen it; Die Bahlen unjerer 
Nachweiſung beziehen ſich aljo nicht auf die Häufigleit der Anerkennung bez. Ab— 
weilung der Klage. 

Bemerkenswerth ijt, daß von den vorgebrachten einjeitigen Klagegründen 
(allen außer gegenjeitiger Abneigung und gegenjeitiger Einwilligung) gegenüber 
den Frauen 28 (im VBorjahre 34), gegenüber den Vlännern nur 18.5 (16) Be. 
nit anerkannt worden find, während gerade von den Frauen bei weiten Die 
meijten Klagen auf Ehejcheidung angejtellt werden (1897: 60., 1896: 60.7 Be. 
aller Klagen. — Es wiegen vor unter den gegen die Frau erhobenen nicht 
zum gerichtlichen Anerkenntniß gefommenen Scheidungsgründen Ehebruh (17.1, 
im ®Borjahre 22 ®e.), böslihe Verlafjung (38.5 bez. 44 Pe.), Ehrenkränkung 
(58.5 bez. 70 Pe. aller Fälle, in denen dieſe Gründe gegen die Frau geltend 
gemacht jind.) Won den jeltener vorfommenden Gründen tritt namentlih Ber- 
jagung der ehelichen Pilicht hervor, wo von 16 (9) gegen die Frau vorge: 
brachten Klagen nur in 5 (1) Fällen die Anerkennung fejtiteht, Mißhandlung (von 
18 bez. IO in 8 bez. 3); von den gegen den Mann vorgebradten Scheidungs» 
gründen jind Ehrenkränkung in 34 (43), Mifhandlung in 29.4 (20.5), Nadjitellung 
in 27.33, Abneigung in 33.3 (54.5) Pe. aller Fälle nicht als anerfannt bezeichnet. 


4 Geburten. 


a. Geborene überhaupt mit Unterjcheidung der außerehelih Geborenen. 


Die in den lebten Jahren erfolgten Nachtragungen von Geburtenfällen aus 
früheren Jahrgängen liegen es wünſchenswerth ericheinen, die Zahlen, wie fie bis 
zum Jahre 1863 im Jahrgang 1896 ©. 43, bis 1341 zurüd ım Jahrgang 1892 
S. 25 und bis 1816 zurüd bereits in der „Bewegung der Bevölkerung der Stadt 
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Berlin 1869 bis 1878“ (Berlin, 1884) ©. 15 veröffentlicht worden waren, einer 
nohmaligen Durchſicht zu unterziehen. Wir geben aljo im Folgenden mit Berüd- 
ſichtigung aller Nachträge, welhe bis zum Jahresſchluß 1898 eingegangen 
find, eine Ueberſicht der Geborenen mit Untericheidung ihres Gejchlechtes und 
Cwilſtandes bis 1816 zurüd; in den angejchlofjenen Verhältnißſätzen haben eine 
Anzahl Heiner Berichtigungen gegen die im vorigen Jahrgange mitgetheilten Zahlen 
jtattgefunden. Sämmtliche Nachträge ER ſich nur * die Lebendgeborenen, 
jo dab die Zahlen der todtgeborenen Kinder unverändert geblieben find. 










Mittlere Zahl — darunter ei ee 
| der " er er 
Jahr Be | aller Geborenen Bevolle⸗ ſind außerehelich a Ge: 


völferung | männl. | weibl. | überh. | rung | mnl. | wbl. überh.| rung |borenen 











— | 
1816| 195393, 3509| 3327| 6836 | 34.90 | 682 | 656 | 1338| 6.55 19.57 
1817| 196787 3899| 3613, 7512. 38.17 | 797| 6791476 7.0 19.65 
1518] 196991! 3325| 3216 | 65411 33.20 | 5659| 587 | 11416, 5.82 | 17.9 


1819] 199631. 3571| 8392| 6963. 34.55 | 659 5771236 6.19 | 17. 








1820 | 201519 | 3628| 3296| 6924 34.36 603 568 1171) 551 | 16.0 
1821] 203932 3742| 3510| 7252, 3506 . 667, 6117 1%68 6.22 | 17.4 
1822| 207565 3820| 3601| 7421| 35. 630 | 6521282 | 6.18 | 17.28 


oO: 
8 


1823| 208197 3736| 3468| 7204 34.00 | 621 600 1211 5. 16.51 
1824| 212312. 3827| 3651| 7478| 35.22 | 617| 6451262, 5.8 | 16.88 
1825| 217252. 4126| 3889| 8015| 36,0 | 591| 580 1171 5.0 | 14.ı 
1826| 222618 4193| 4102| 8295 37.26 | 578| 631112091 5.43 | 14.8 
1827| 227901, 4345| 4066 8411| 36.01 | 654 | 669|1323) 581 | 15. 
1828| 233514 4482| 4173, 8655. 37.08 | 716| 660|1376 | 5. | 15.0 
1829 | 238401 4306| 4171| 8477, 35.6 | 655| 650/1305| 5.47 | 15.8 
1830 | 241661| 4435| 4139| 8574. 35.48 687 656 1843| 556 | 15.68 
1831| 245604 | 4468| 4363| 8831 35.00 | 653 | 7311384: 5.64 | 15.6 
1832| 250777) 4231| 4015| 8246, 32.8 640 625 1274 5.08 | 15. 
1833 | 256423 | 4769| 4609 9378 36.57 | 769| 7771546! 6.08 | 16.4 
1834 | 262039 | 4887| 4540| 9427| 35.08 | 880| 794 1674 68 ! 17. 
1835 | 268168 | 4652| 4593| 9245| 3447 702 768 1470 548 | 15.0 
1836 | 275250 | 51%0| 4751| 9871, 35.56 | 843| 7511159 | 5. || 16.15 
1837 | 280947 || 5014| 4679| 9698 34.50 778 T11|1489| 580 | 15.36 
1838 | 283929 | 5092) 4943/10035. 34.3 762 748 1510| 5.3 | 15.0 
1839 | 301328| 5155| 4928/10083 | 33.46 | 804 742|1546| 5.is | 15.83 
1840| 315282) 5436| 5073/10509 33.38 | 794 | 79011584) 502 | 15.07 
1841| 327614| 5490| 5268 | 10758, 32.54 882 8211703) 5.20 | 15.88 
1842| 335880 | 5751| 5597| 3, 383.70 ı 902| 84011742) 5.0 || 15.5 
1843| 344134) 6019| 5615| 11634) 3351 | 936] 8901826 | 5.51 | 15.0 
1844 | 356272| 6205 5834/12039 , 33.0 | 917) 931/1848 5ıe | 15% 
1845 | 371768|| 6488| 6358/12846) 34.55 | 998 9511199 524 15.7 
1846 | 388319| 6825 6454/13279 34.20 1004 9081912 4.02 14.0 
1847 | 403326 | 6688, 6179/12867 31.00 | 9838| 8811864 Asa | 14.0 
1848 | 410754 | 6741| 631818059 | 31.0 | 955| 93111886 AM | 14. 
1849 | 411917 7106| 6656 18762 33.41 106910532122 5.15 | 15.42 
1850 | 415567 7364| 692214286 | 34.38 1116/1018 |2134 Au | 14. 
1851| 421563) 7579| 7317/14896 35.54 1142 1127 2200 5.3 | 15.83 
1852| 422962) 8067| 755915626) 36.4 116410502214 53 | 14. 
1853 | 423522 7820| 7300/15120, 35.70 11241098 12922 53 , 14.0 
1854| 427473 7992| 7 488 15 480 36.21 1162 1128 2290 5.56 , 14.0 
1855] 431 3 7702| 7172/14874! 34.45 1117110222139 40 | 14.3 
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1856| 438120 7867| 7240/15107 34.48 ' 996 |1057 2053 4.00 | 13.09 
1857] 445764 | 8590| 7968/16558 | 37.16 1215/1179 12394 5.37 | 14.46 
1858] 454 072|| 8504| 8107 16611 36.58 | 1248 | 1264 2512 5.53 15.12 
18591 466 679 | 9096 8563 17 668 37.54 1352/1265, 2617 5.1 | 14.82 
1860] 484070 9134| 8877,18011. 37.21 ‚1410 137512785. 5.55 ı 10. 
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er 
Mittlere Zahl Promille darunter Promille Procent 
Jahr j Be: aller Seborenen — ſind außerehelich — F 
völferung männl. weibl. überh. , rung | mm. | wbl. überh., rung borenen 
1861| 538046 10419 | 9831/20250 37.64 ' 1635| 1498| 3133| 5.8 15.4: 
1862] 557379. 10782, 9983/20765, 37.5 1580 14453025: 5.4 14.5: 
1563] 581948 11674 1119222866. 39,20 | 1867 17613628 6.28 15.57 
1864| 614417 12374 12000 24374, 39.07 1869 1772/3641. 5.8 14. 
1865| 645 086 134567 12630 26087 | 40.4 2155 2037 | 4192 | 6.50 16.07 
1866| 661654 14326 13611 | 27937, 42.22 2048 20024050, 6.12 14.50 
1567| 684401) 14000 , 13 334 27334 | 39.04 2089. 19134002 | 5.5 14.64 
15681 716078 14960 1429529255 40.5 2224 2079/4303 | 6.01 14.71 
1869| 746064 15165 14408 29573 | 39.64 2175 2096 4271, 5.2 14.44 
1870| 768798 16456 15365 31821! 41.30 2358 2139 | 44097 5.8 14.13 
1871| 799435 14913 1420329116 | 36.4.2 21371989 4126, 5.16 14.17 
1572| 844 316.18391|17190|35581 | 42.14 ‚2405 | 2308 4713 5.68 13.25 
1873| 882273, 18623 | 1759936222 | 41.06 2555 2437/4992 | 5.66 13.75 
1874| 916444 20768 | 19561 40329) 44.00 |, 2735 2714 5449 1 5.8 13.51 
1875| 945535 22681 21093 43774| 46.15 : 2989 | 2864 5853| 6.17 13.3: 
1876| 981096 23867 | 22431 46298, 47.19 3138| 28585996 | 6.1 12.85 
1877 11010 930 23465 2244845913 | 45.42 3147 | 3023| 6170| 6.10 13.44 
1878|1039447 23413122488 45901) 44.6 3110 3024 | 6134 | 5.00 13.36 
187911071894 23725 22366 46091 | 43.00 | 3218 | 2977 | 6195 | 5.78 13.44 
18011106464 23388 22494 45882) 4147 ‚3231| 3086 | 6317 | 5.71 13.7: 
18=1]1141 245 23269 21984 |45253| 39.66 3181 | 2943 6124| 5.37 13.53 
188211177453 23 624 | 22 649 46273 39.0 ı 3252| 3149 6401| 5.4 13.53 
18311214510 23517 2243045947 | 37,853 | 3122| 3056216174 || 5.08 13.44 
1884 | 1 252 2261| 23 775 | 22633 | 46408 | 37.06 3249 | 3064 | 6313 | 5.04 13.80 
1s*5 | 1 291 372 23 959 | 23031 |46 990 | 36.39 3115 3249/6364 | 4.8 | 13.5 
188611337 727 24465 23151 |47616| 35.59 3289 |3122 6411| 4.79 13.46 
1==7 11388 224 25058 23866  48924| 35.24 3188 3170 6358 || 4.58 13.00 
IHSS 1440 944 25791 24014 49805 34.06 32723057 6329| 4.39 12.71 
1x9] 1497 334 26 007 | 24 860 50867 | 33.07 3406 | 3169 6575 | 4.39 12.03 
1840| 1548 543 26204 24714 50918, 32.58 ‚3192| 3088 6280| 4.06 12.33 
1891 | 1 502 047 27527 |26 008 53535) 33.08 3536 | 3324 6860| 43 12.81 
159211611 225 26 940 | 25 555 | 52495 | 32.58 3468 | 3457 6925| 4.90 13.19 
189311628 255 26 221 ,25063 51284 | 31.50 | 3504 3479 6983| 4.29 13.62 
156411643 633 25.420 24134 49554 | 30.15 3533 | 3277 6810| 4.14 13.74 
1x95 | 1661 006 24989 23 866 | 48855 | 29.11 ı 3593 3522, 7115 | 4.28 14.56 
1»06| 1699 046 25721 2437850099 | 29.49 3889 | 3791 | 7680 | 4.52 15.33 
1»97 | 1734 802. 26 248 | 24 856 ,51104 | 29.46 4058 4000 | 8058 | 4.64 15.77 





























Eine Betrachtung der Bewegung der Geburtenziffer in Berlin in dieſem 82 jährigen 
Zeitraum läßt und im weſentlichen drei Epochen erfennen. Die erite umfaßt Die 
Zeit bis 1862. Es iſt eine Periode der Stetigleit, im Bergleih mit der Be 
völferung ſchwankt die Zahl der Geburten verhältnigmäßig wenig. Die Extreme 
bilden das an die Theuerungszeit anjchließende Jahr 1848 mit nur 31.5 
Geborenen auf 1000 der Bevölferung und das Jahr 1817 mit 38.17 Pm.; 
die Spannung iſt aljo nicht jeher groß. Mit dem Sahre 1863 jeßt eine neue 
Periode ein, weldhe etwa bis 1892 anhält. In diejer Zeit jinft dad Verhältniß 
der Geborenen zur Bevölterung mit Ausnahme des Kriegsjahres 1871 nie unter 
39 Pm. Nach einem dauernden Steigen jeit 1873, wo das Berhältnig jchon 
41.00 Bm. betrug, erreicht die relative Zahl der Geborenen ihren Höhepunkt mit 
47.10 Bm. im Jahre 1576, um dann von einer unerheblihen Steigung im 
Jahre 1891 abgejehen, ummmterbrochen bis in die Mitte unjeres Jahrzehnts zu 
ſinlen. In der dritten Periode (jeit etwa 1883) wurde der Sa von 33 Pm. 
nicht mehr erreidtt. Das Jahr 1893 zeigte ſchon mit 31.50 Pm. einen Antheil, wie 
er in der ganzen Zeit jeit 1816 nicht beobachtet worden war, jeitdem it das 
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Berhältnig bis 1895 noch auf 29.1 Pm. gejunfen; auf diefem Puncte erhielt «3 
ih auch etwa 1896 und 1897. Sn feinem der früheren Jahre diejer 32 jährigen 
Periode war aljo dad Verhältnig der Geburten zur Bevölkerung jo gering wie in 
den fünf Jahren 1893 bis 1897. Troß der jährlihen Zunahme der Bevölferung 
um 1 bis 2 Re. jteht jogar die abjolute Zahl der Geborenen noch hinter der: 
jenigen der Jahre 1891 bis 1893 zurüd. 

Bei Zerlegung der Öeborenen in eheliche und aufereheliche zeigt Tich fiir die 
erjten beiden Jahre ein jehr hoher Antheil der außerehel ich Geborenen. Er betrug 
faſt ein Fünftel der Geſammtheit. Bis 1824 belief er ſich noch regelmäßig auf 
mehr als ein Sechstel, dieſen Antheil erreichte er zuletzt im Jahre 1834; im 
Sabre 1852 blieb er zum eriten Male hinter einem Stebentel zurüd. Im Großen 
und Ganzen weiſt die Zeit von 1825 bis 1865 jehr viele Schwankungen auf. 
Sm Jahre 1865 jtieg der Antheil zum legten Male auf über 16 Be. In der 
jolgenden 30 jährigen Periode von 1866 bis 1895 erreichte der Antheil nie 15 Re. 
Eine wejentlihe Herabjeßung der Zahl vermochte auch die mit dem Givilitands- 
gejeß von 1875 eintretende Erleichterung der Eheichliegung nicht mehr zu be: 
wirken. Eine neue Entwidlung jeßt erit mit der Wende des legten Jahrzehnts 
ein; jeit dem Jahre 15390, welches den üderhaupt bisher geringjten Antheil 
außerehelicher Geburten aufweiſt, it er unaufhörlich gejtiegen und zwar von 
12.33 Bm. auf 15.77 im Jahre 1897. 

Da der Untheil der außerehelichen Geburten an der Gejammtheit der Geburten 
in entjcheidender Weiſe von der Höhe der ehelichen Fruchtbarkeit bejtimmt 
wird, jo erhalten wir ein klareres Bild, wenn die außerehelich Geborenen zur Bes 
völferung in Beziehung gejeßt werden. Das höchſte Verhältni finden wir in der 
Zeit von 1816 bis 1845. Es ſchwankt zwilchen 5 Pm. im Jahre 1840 und 











9 Mi N * 

mitere | per 9 Pm. er Ehelich Bm. Anh der, Ehelich Pm. 
Jahr Ehe: Ge: | der Jahr cr ,, Ge: || der IYahr,“ Che: Se , der 

frauen Va Ehefr. — borene Ehefr. — borene Ehefr. 








1821] 30 475 | 5 984 196.411847 51833 /11 003,.212.3 |1873) 141 869 31 230 | 220.1 
1822| 30 888 || 6 139 '198.|1848! 52.072411 173 214.6 |1874| 151 181 34 880) 230.7 
1823] 31416 ' 5993190.» [1849| 51642 11 640 225.4 |1875.|159 400 37 9211 237.9 
1824| 32 095 6216 193. 11850) 5278312 152230.2 [1876 ‚167 725 40 302 240.3 
1825] 32 932 | 6844 |207.s|1851 | 55382 12 627 228.0 11877 175458 39 743|| 226.5 
1826] 33208 | 7086 213.4 ]1852) 57524 13 412233.2 [1878 180 899 39 767 || 219.5 
1527] 32 967 | 70881215.0 |1553 | 58669 12 898||219.3 |]1879 186 596 39 896 | 213.5 
1828] 32654 | 7279 222.» 11854 59390 13 190 |222.1ı |1880 | 192 390 39 565) 205.6 
1829] 32635 | 71721219. 11855) 60 035 112 735/211. [1881 198 312/39 1291| 197.3 
1830| 32894 , 7231 219.511866 6127813 054213.0 |1882 | 204 727 ,39 872 194.3 
1831| 33 024 ı 7447 225.5 1857| 63026 | 14164 224.7 1883 211 314 ‚39 773| 188.2 
18321 33333 | 6972 209.2] 1858 64525 14099 1218,5 [1884| 218 409 40 095) 183.6 
1833] 34.077 , 78321229,8|1859) 67041 15 041 224.4 11885 226 428 40 626 179.4 
1834| 34903 | 7 753 222.1 11860 73639 15 226 206.8 [1886 234 753 41 205 175.5 
1835] 35730 | 7 775 217.6 ]1861 79490 17 117 215.23 |]1887 243 476 42 566 | 174.8 
1836| 36 600 | 8277 226.1|1862 | 82 785 17 740 214. |1888 252 762 '43 476 172.0 
1837| 37 300 |, 8204 219.9]1863 87423 119 238 1220. ı 11889 262 414 |44 292) 168.8 
1838] 38 397 | 852 5 222.0 1864, 93049 20733 222.3 [1890 | 272 695 ‚44 638 163.7 
1839| 40165 8537 212,5 11865 98832/21895 221.5 1891 | 281 236 46 675) 166.0 
1840| 42 035 | 8925 '212.4|1866 | 103 132 \23 887 |231.8 1892, 287 140 45 570) 158. 
1841] 43475 | 9055 208.211867 105 051 | 23 332215.» [1893 | 292 420 44 301) 151.5 
1842| 44 137 | 9 606 |217.6 1868 113 431 24 952220.0 11894 297 177 42 744] 143.3 
1843] 44 655 | 9 808 219. [1869| 118 132 25 302 214.3 1895 | 301 304 |41 740) 138.5 
1844] 46 052 10 191 221.3 11870 | 122 964 27 324 222.2 [1896 | 307 189 42 419) 138.1 
1845| 48 180 |10 397 226.2 1871| 127 282 | 24 990 196.3 |1897 | 315 8 43 046) 136.5 
1846] 50290 ‚11 367 226.0 1872) 133 439 | 30 868 231.3 | | 
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7.5 Pm. im Jahre 1817. Dann folgt eine ziemlich jtetige Periode von 18 Jahren 
mit einer verhältnigmäßig nicht jehr hohen Zahl von auferehelichen Geburten, 
hier ſchwanlt der Antheil zwiichen 4.5» Bm. im Jahre 1848 und 5. Bm. im 
Jahre 1861. Mit dem Jahre 1863 hebt fich dieſes Verhältnig wieder über den 
Stand von 6 Pm, welchen Sag es in der fünfzehnjährigen Periode bis 1877 
jiebenmal einnimmt. In den 7 nächſten Jahren ſinkt es bis 5 Pm., welchen 
Stand es jeit 1885 nicht mehr erreiht; in dem Sahrzehnt von 1887 bis 1896 
bleibt es jogar hinter dem niedrigen Saß von 1848 zurüd und erreicht ihn erſt 
wieder im Jahre 1897. 

Das PVerhältnig der ehel ich Geborenen zur Bevölferung zeigt im Ganzen 
denjelben Gang wie dasjenige aller Geborenen. Bon dem Minimum von 27.2 Bm. 
im Jahre 1848 hebt es fi allmählih bis 1852 auf 31.7, dann nad) mäßigem 
Sinken 1859 auf 32.2 und 1963 auf 33.1 Pm., unter welchen Betrag es nur im 
Kriegsjahre 1871 ſinkt. Bon 35.4 im Jahre 1873 fteigt der Promillefag bis 
1876 bi3 auf 4l.ı und finkt dann ununterbrochen mit Ausnahme des Jahres 1891. 
Schon 1893 war mit 27.2 der Stand ded Jahres 1848 erreidht; dann ſank das 
Verhältniß in den folgenden Jahren auf 26.0, 25.1, 25.0 und jchließlih im Jahre 
1897 auf 24.s; jeit 1876 it e8 aljo von 41.ı auf 24.8 Pm. geſunken. 

Die Abnahme der Zahl der ehelichen Geburten tritt noch weit jchärfer hervor, 
wenn die Zahl der Geborenen mit der Zahl der Ehefrauen verglichen wird, für 
welhe die Zahlen bei allen Bollszählungen jeit 1810, einjchl. der Militär: 
bevölferung jeit 1820 erhoben find, für die zwijchenliegenden Jahre mußten fie 
interpolirt werden (vgl. Vollszähl.-Bericht für 1875 Heft I ©. 26, Zehnjährige Be- 
megung der Bevölkerung S. 18. 19; daß die oben angegebenen Sätze von den 
an den bezeichneten Stellen angegebenen etwas abweichen umd in der Regel etwas 
niedriger ind, liegt daran, daß in der „Bervegung der Bevölkerung“ die Zahl der 
Ehefrauen am Jahresanfang zu runde gelegt ijt, was dort näher motivirt 
worden iſt). 

Abgejehen von den eriten Jahren (vor 1825) und dem Kriegsjahre 1871 
bewegt ſich bis zum Jahre 1880 die Geburtenziffer pro Ehe zwiſchen 20 (1860, 
18541) und 24 Pe. im Jahre 1576. Bon dem Höhepunkt im Jahre 1876 aber 
geht das Berhältnig unaufhaltfam herab; jchon das Jahr 1880 bleibt mit 
205.6 Pm. hinter dem Antheile von 1860, das Jahr 1882 mit 194.3 Bm. hinter 
dem Ausnahmejahre 1871 zurüd; Ddiefer Antheil wird aber auch nicht annähernd 
mehr erreicht. Seit 1394 beträgt das Verhältniß nicht einmal mehr 150 Pm.; 
im Jahre 1897 beläuft es jih auf 136. Bm. In den 22 Jahren von 1876 
bis 1897 hat ſich die Zahl der Ehefrauen um 88 Pe, die der ehelichen Geburten 
nur um 6.» Be. vermehrt. War das Verhältnig bis 18890 durchweg ein Fünftel, 
auf dem Höhepunkt jogar fait ein Viertel, jo beträgt es jeit 1890 ausnahmlos 
weniger al3 ein Secjätel, ſeit 1395 jogar weniger al3 ein Siebentel. Die Urſache 
diefes Rückganges liegt nicht in der abweichenden Nitersvertheilung der Ehe— 
fruuen (Zunahme der über 45 Nahr alten), denn wenn man die Vergleichung 
auf dieje beichränft, jo jtellt ji gegenüber den unter diefem Alter bei den lebten 
5 Noltszählungen gezählten rauen der Verhältnißſatz für die ehelichen Kinder der 
unmittelbar darauf folgenden Jahre auf 318.3, 275.5, 238.1, 226.1, 194.4 Bm. 
Die Abnahme jtellt ſich alfo hierbei jogar noch etwas jtärfer heraus, nämlich auf 
61 Re. des Marimalverhältnifies. 

Was das Berhältni der Geſchlechter angeht, jo betrug 1897 der Ueberihuß 
der Sinaben 1392 oder 2.72 (in den Worjahren 2.0, 2.30, 2.0, 2.26) Pc. der 
Gefammtzahl. Das Marimum in den legten 82 Jahren zeigte das Jahr 1820 
mit 4.0, das Minimum das Jahr 1835 mit 0.0 Pc. Bei den ehelichen Kindern 
insbeſondere betrug der Knabenüberſchuß 1334 oder 3.10 Pe. (in den Vorjahren 
2,94 2.2, 2.41, 2.56 Pe); bei den außerehelichen 58 oder O.r2 (in den Vorjahren 
l.2s, 1.00, 3.76, 0.36) Re. 
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Im vorigen Jahrgang (S. 44) wurden für die Jahre 1890 biß 1895 die 
Zahl der in den einzelnen Monaten Geborenen getrennt nad) Gejchlechtern umd 
mit Unterjcheidung der außerehelich Geborenen gegeben. Es jind daſelbſt nod) 
nachzutragen: Februar 1890: 1 mw. ehel.; September 1893: 1 m. ehel.; September 
1594: 1 m. unebel.; Januar 1895: 1 m. ehel.; März 1895: 1 m. ehel. Wir 
fügen nunmehr die Zahlen für die Jahre 1896 und 1897 mit Berüdjichtigung 
aller bi8 zum Fahresichluß 1898 eingegangenen Nachträge Hinzu: 














1896 1897 


alle Geborenen 1 unebel. Geborene 

































der alle Geborenen | unehel. Geborene 
5. 

Januar 2201 | 2095 | 315 318 | 2376 | 2138 368 345 
Februar 2136 , 2028 | 329 330 | 2154 | 2050 345 | 353 
län . .» .. -» 2174 | 2070 329 331 2140 | 2157 | 383 | 34 
Hprll » .-» 1995 | 1897 321 | 314 2182 | 1995 395 | 356 
Zu 2124 | 1990 342 315 2210 | 2082 323 392 
BEE a 2074 2012 309 | 309 2158 | 2036 334 325 
WER: » 5.0, 00:4 2200 ' 2144 304 | 288 2253 | 2159 339 305 
Auguft 2235 | 2066 314 313 | 2208 | 2063 279 307 
September. . .| 2083 | 2049 316 319 | 2156 ı 2109 | 316 | 335 
Dctober . . » »| 2155 | 1935 316 308 | 2182 | 2039 | 308 295 
Rovember . . . 2024 | 19881 | 345 | 288 
December . . . 2205 | 2047 | 323 | 355 

Ueberhaupt. . |25 721 |24 378 | 3889 | 3791 |26 248 |24856 || 4058 | 4000 





Um die wirklihe Häufigkeit der Geburten in einem jeden Monat zu ermejjen, 
ift es nicht nur nothwendig die Tageszahl der Monate, jondern aud das fort- 
laufende Wadhsthum der Bevölferung von Monat zu Monat zu berüdjichtigen. Die 
Durchſchnittsbevöllerung der Monate jtand 1897 nad) der auf ©. 5 gegebenen Tabelle 
gegenüber der Durchſchnittsbevölkerung des Jahres niedriger in den eriten 9 Monaten 
um 5.er, 3.60, 3.74, 4.08, 2.75, 2.53, 2.95, 2.28, O.ss Pm., in den lebten drei Monaten 
höher um 4.32, 10.50, 13.51 Bm. Entjprechend diejen Antheilen wurden die oben— 
jtehenden Zahlen für 1897 vermehrt bezw. vermindert. 

In der folgenden Tabelle jind zumächit die erwähnten Angaben für die Geſammt— 
heit der Geborenen bis 1884 zurüd nach Jahren, ferner für das Jahrfünft 1879/83 
und für das Jahrzehnt 1869/78 mitgetheilt (die einzelnen Jahre j. Bewegung 
der Bevölkerung der Stadt Berlin ©. 17). Weiterhin find diejelben Ergebnifje 
bis 1894 nad) ehelich und außerehelich Geborenen getrennt bis 1884 zurück mit- 
getheilt, jedoch ohne Berüdjichtigung der jeit 1896 eingegangenen Nachträge. 

Was die Vertheilung aller Geburten auf die einzelnen Monate angeht, jo 
nahmen in den beiden längeren Perioden, deren Ergebniie ſich ung zum Vergleiche 
darbieten, nämlich von 1869 bis 1883 und von 1884 bis 1897 Januar, Februar 
und März in der angegebenen Reihenfolge die erſten Pläge ein. Dann folgte der 
September. Erheblich unter dem Durchſchnitt jtanden Mai und Juni einerjeits, 
October und November anderjeitd. Einem Marimum in den Conceptionsmonaten 
April, Mai, Juni und December entſpricht aljo ein Minimum im October und 
November und ein weiteres im Januar und Februar. In der erjten Periode jtand 
der December hinfichtlid der Geburten an letzter Stelle im Gegenjag zum Januar, 
während er ſich in dem zweiten Zeitraum auf dem Durchſchnitt hielt. — Ein ähn- 
liches Bild zeigt naturgemäß eine Betrachtung der ehelichen Geburten allein. 
Auch hier ftehen in der Zeit von 1884 bis 1897 Januar und Februar im allge- 
meinen an der Spibe, dann aber folgt vor dem September der Juli und außerdem 
vor dem März noch der Auguft. Das Marimum in dem ganzen l4jährigen Zeit- 
raum wies der Januar 1892 mit 112.0, dad Minimum der November 1895 mit 89.3 auf. 
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nad Monaten. 


Der Monatsdurdichnitt im Vergleich mit dem Jahresdurdichnitt (100.0). 





















































| | | 
[im Febr. März | April Mai Juni | Juli | Aug. Sept. deibr Nov. Deeb. 
= | | | 
| | | | | | | 
1869/78 | 109.s 107.3 103.1) 100.6) 96.2 96.1 98.1 99.4) 101.3) 96.6 96.4 9.1 
1879/83 107.9 105.3 101.3 97.6) 96.4 95.9) 98.5 99. 2 102.3) 97.4 100.3 97.4 
| | 
1884 | 105.» 102.8 100.4 92.0 94.8 99.4 102.11 97.» 104.3 101.8 98.5 99.4 
1885 | 106.0| 105.3, 100.5, 97.0) 95.2. 98.8] 95.7) 100.5 102.0 98.2 97.3 102.2 
1886 108.0! 102.3 105.0 95.4 97.0 95.2; 100.8, 101.5) 104.9) 972 941 975 
1887 108.2) 103.9: 97.8, 98.0) 97.0) 91.3, 101.4) 100.4) 102.5) 100.» 99.0 99.6 
1888 106.6) 102.9 102.7 94.3) 945 96.1) 101.8) 100.2) 101.7 99.1 98.4 101: 
1889 | 108.1) 105.9, 101.1) 100.9 97.6| 97.4 96.7) 97.5 100. 94.3. 96.4, 103.5 
1890 | 106.4 103.2 101.1 101.4 99.0 98.» 100.8] 98.6 89.6 91.6. 104.5) 104.6 
1891 110.4) 106.0. 103.5, 95.1) 96.1) 96.9) 99.1) 100.6) 103.3) 92.5 97.0, 99.2 
1892 111.7) 106.», 103.4 99.8) 98.5 97.3, 99.5| 94.4 96.0 95.0 96.7 99. 
1893 110.0) 105.7. 101.1 99.2] 97.3 96.7, 101.3) 100.9) 101.4) 95.1) 96,5 
1594 105.4 106.0, 102.7); 98.3) 97.1) 96.4 101.6) 97.9: 100.11 93.7. 98,5! 102.3 
1895 104.7) 106.0 105.6. 100.1) 101.7, 100.9, 101.4) 101.6) 101.4) 94.1) 89.3) 93.2 
1896 102.2 105.7 100.7, 95.3 97.2 99.5 102.4] 101.4 100.4 95.8 96.3 103.1 
1897 | 104.5, 107.6 99.31 99.5 99.1. 100.0 101.9 98.6 101.5 90.5 94.3) 96. 
1884/1897] 107.0) 105.0) 101.8! 97.7) 97.3 97.5| 100.5 99.4) 100.8 96.2] 96.s| 100.0 
Chelihb Geborene nad Monaten. 
1854 105.3| 102.0 100.6 91.1) 94.0, 99.s 103.5) 99.4. 103.9. 102.2) 99.1) 99.1 
1555 105.8 104.4 99.3, 96.0 95.0) 97.6 96.5 102.3 103,3 98.0 98.0 102.0 
1586 108.3 102.4 991 944 97.5 95.3 101.3. 102.0) 105.8 983 95. 990 
1887 109.3. 102.6, 97.2 97.4 95.5, 90.s 102.s 101.7, 102.3 101.0 99.5 99. 
1888 107.3, 102.4, 102.0 92.3 93.» 94.» 102.3) 101.7, 101.4 100.1 98.3. 102,5 
1889 | 106.7 105.5 100.7, 99.3) 97.2) 97.2, 97.0 98.7 100.5 95.2 96.5 1045 
1890 106.1 101.3 99.4 100.3 99.4 99.1 101.2) 100.5 90.) 92.1. 105.7: 104.3 
1891 110.3 104.7 108.2 94.2 94.9 96.9. 100.7! 102.8 104.6 93.0, 95.0, 98.5 
1892 112.0, 106.7 102.8) 97.6 97.5 97.2 100.2 95.2: 95.9 97.0 97.7, 100.4 
1893 110.3 104.0. 100.1 98.9) 95.31 97.3, 102.5 101.0: 102,0 96.1 944 9. 
1894 105.1, 104.9, 100.9, 97.0) 96.0, 96.3, 103.2 100.4 99.61 94.7, 99.7) 1022 
1895 105.5 104.7) 104.5 98.4 100.7, 101.7, 103.4 102.1) 101.5, 95.1 893 92.53 
1896 103.0 105.1, 100.5, 94.2 96.4 99.8) 104.4 102.2 100.4 95.9 96.0) 1021 
1897 | 104.5 106.5_98.0 97.2) 98.0) 100.1 103.7, 101.0 102.2) 98.5 94.3 964 
Durchſch. 107.2) 104.2] 100.6, 96.4 96.5 97.4 101.7. 100.9 101.0) 97.0 97.2! 99.0 
Unebelib Geborene nad Monaten. 
1854 109.6 107.5, 98.2. 103.7, 101.3) 97.5 93.0° 86.6 103.0) 99.5) 95.9 102.2 
1885 106.5 107.4 107.5: 104.2 97.3! 1034 87.6 880 981 97.2 96.2. 105. 
1586 110.» 105.7 104.71 106.1 98.3) 982 101.5 95.8 103.6| 93.0) 87.71 93.9 
1387 100.5 112.6 101.3! 102.2 105.5 946 91. 92.5 103.6 996 96.3 99.6 
1888 99.8. 106.4 107.7 107.32 98.5 103.2 98.4 90.0 103.8] 89.5) 99.0) 96.6 
1889 109.5 109.7: 105.4) 111.5 101.5/ 100.3 90.2 88.6 102.0 86.0) 97.4 97.0 
1890 108.7) 112.» 113.2! 109.5 96.5) 97. 98.4 85.2! 86.2) 87.0 99.3! 105.0 
1591 110.» 114.1 106.1) 101.1 104.6 97. 87.7 851 94.7 91. 105.1, 102.0 
1892 109.3 107.7 109.2 114.4 105.5 983 942 88.8 97.0 88 90. 96.2 
1893 108.5 110.4 107.1) 100.5: 110.0) 92.9 940 943 91. 89.21 96.» 104.0 
1894 106.5 112.5 113.9) 104.0 103.:| 97... 91. 82.8 103.21 87.7) 92.9 103. 
1895 99.7 113.1 110.3 110.5 107.6 96.0 89.0 98.5! 100.8) 87.5) 88.0) 95. 
1896 98.3 109.1 102.1 101.4 101.2] 98.2) 91.0 96.3 100.61 95.3 97.3 108. 
1897 104.68 113.1 106.4 113.6 104.6) 99.6) 94.51 85.61 9821 87.5 944 97.6 
Durdi a. | 106 0, 110.2. 106.7, 106.5. 102,6, 98.2 93.1, 89.8. 99.1) 91.6 95.6 100,6 
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Erheblicher ſind die Abweichungen in der Häufigkeit der Geburten nach der 
Jahreszeit für die unehelichen Kinder. Das Marimum hat im untenjtehenden 
Qurhichnitt der Februar (Mai-Eone.), dann folgen März, April und Januar, dann 
Mai und December. Unter dem Durchſchnitt jtehen September (die December: 
Eonceptionen), Juni, November und Juli, am tiefiten der October und Augujt. Es 
eriheint aljo bei dem Zujammenzichen auf größere Perioden die befannte regelmäßige 
Scala, während diejelbe in den einzelnen Jahren Abweichungen aufweiſt; jo tritt 1897 
(gleich iwie auch 1892 und 1889) der April (Gonceptiong:M. Juli) zweimal der 
Januar, viermal der März mit der höchſten Monatszahl auf. Den niedrigſten 
Stand im ganzen Zeitraum hatte der Auguſt 1894 mit 82.0 Geburten. 

Bon den 18 Standesämtern weijen diesmal 9 gegenüber dem Borjahre eine 
Zunahme, 9 eine Abnahme der Geborenen auf. Die ſtärkſte abjolute Zunahme hat im 
öftlichen Stralauer Viertel, die jtärkite Abnahme im mittleren Theil der Luijenjtadt 
(Va) stattgefunden. Während in den Aemtern I, Va, Vlla, Xa eme Abnahme 
der Geborenen jtattgefunden hat, zeigt eine Ausfonderung der außerehefich Geborenen 
un diefen Standesämtern eine Zunahme In dem Standesamt I (Berlin, Cöln, 
Torotheenftadt) ijt die Zahl der ehelidh Geborenen von 922 im Nahre 1891 
in allmählichem regelmäßigen Sinken auf 559 herabgegangen, die Zahl der un— 
ehelihen Geburten von 176 im Jahre 1891 auf 125 im Sabre 1895 gefunten, 
um dann nach einem geringen Steigen auf 130 im Jahre 1896 mit 183 ihren 
Höhepumet im Jahre 1397 zu erreichen. Ebenſo ununterbrochen it die Zahl der 
ehelichen Geburten im Standesamt Va (Luiſenſtadt jenſ. weitl.) von 3273 im 
Jahre 1891 bis auf 2432 im Jahre 1897 gejunfen, während im Jahre 1397 die 
Zahl der unehelichen Geburten mit 444 eine Höhe erreichte, die jie jet 1891 nicht 
inne gehabt hatte. Im gleiher Werje it ım Standesamt VII a (Stralauer Viertel 
weitl.) die Zahl der ehelichen Geburten unaufhörlich von 3331 im Nahre 1891 
auf 2497 im Jahre 1897 zurüdgegangen, während die Zahl der unehelichen 
Geburten 1897 mit 589 das Jahr 1891 noch um 20 übertraf. Im Standesamt 
Xa endlich (Roſenthaler Vorſtadt ſüdlich) ſank die Zahl der ehelichen Geburten 
von 2948 im Jahre 1891 allmählich auf 2140 im Jahre 1897, während die 
Zahl der unehelichen Geburten 1897 mit 462 die Zahlen der beiden Vorjahre 
übertraf. 








Sahl der Geborenen Ruthın insbe. unebel.Kinder Rithin 
Standesamt 1897 1897 1897 1897 

1896 1896 ’ 
m. w. zuſ. * m. | mw. ui. —— 
LT Berfin, Cöln, Dorothit.ıc.| 751 389 353 742 — 0 130 84 99 183 + 58 
IE Friedridftadt ......-».. 853 4081| 4131 821 — 321 1143| 681 73 141— 2 
IL Frieder. u. Schöneb. Borft.| 1792. 926 872) 1798 + 6] 269. 137 163 300.+ 31 
Va, Frd.-u. Tempel. B.,weitl.| 1297 658 634 1292 - 51 155 77 93 170— 15 
IVb. Zempelbofer B., öitl. ...| 3236| 1777| 1635 3412 + 176] 350) 213] 208 421 4 41 
Va, 2uifenft. jenſ. weitl.....| 2995 1491| 1385| 2876 — 110] 436, 237) 207 44 + 8 
Vb, Zuifenit. jeni., öftl...... 2963| 1551| 1424 2975+ 12] 370) 167| 159 326 — 4 
VIE Suifenft. dieſſ. Neu:Cöln]| 2354| 1196 1119 2315 — 30] 385 184) 168 352 33 
VI Ektrafauer ®., weitl..... 3198 1578| 1508 3086 — 112] 556! 511 278 559 + 33 
VIb- Stralauer ®., öftl......| 3526 1992| 1858| 3850 + 324] 426 261| 291) 552 +126 
VIE Rönigs-Biertel......... 3076 1708| 1527| 3235 + 159] 618 350| 298) 648 + 30 
- — 2. 1802| 910) 942 1852)+ 50] 506 267 264 5311+ 35 


Mofenthaler Bit., jüdl...1 2658 1346 1256 2602— 56] 435 233) 229) 462+ 241 


enthaler Bit., nörbl.. 54541 2835| 2940 5775 -+ 8321| 733 377 409| 786\-+ 






Eerissse. 8497| 1940| 1795| 3735. + 238] 363| 212) 196) 


53 
AL Oranienburg er Bil...... 4098| 2049| 2005 4054'— 44| 659 334 359| 6934 34 
‚Moab.(öftt.)| 1924 9701 884 1854 — 70] 418 177 166) 313! — 75 

408 + 45 


sei s. 4620 2523| 2303| 4826.+ 206] 664| 368) 338 706.+ 42 
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Stadt Berlin 5009426 247 24 853|51 100)-+1006|7679 40573998 8055 +376 
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Hierbei ift zu berüdjichtigen, daß die in der Charite und im Eliniihen 
Inſtitut für Geburtshülfe geborenen Finder zu denjenigen Standesämtern 
übertragen worden find, in welchen nach den Zählkarten die Wohnung der Mutter 
belegen war. Im ganzen wurden in den bezeichneten Anjtalten im Jahre 1897: 
1473 Knaben, 1442 Mädchen, zufammen 2915 Kinder geboren, darunter 134 
männlihe und 118 weibliche, zufammen 252 Todtgeborene. Davon waren außer: 
ehelich geborene Kinder: 1349 männlide und 1357 weibliche, zujammen 2706, 
darunter 78 bez. 74, zujammen 152 Todtgeborene. 


b. Todtgeborene (ehelih, außerehelich). 


Wie jchon erwähnt, —— ih die Nachtragungen von Geburtenfällen nur 
auf die Yebendgeborenen. ir begnügen und daher am diejer Stelle die Zahlen 
der Todtgeborenen für das lebte Jahrzehnt zu geben, indem wir für die Zeit bis 
1881 zurück auf den Jahrgang 1892 ©. 28, für die vorangehenden Jahre bis 
1816 zurück auf die Bewegung der Bevöllerung der Stadt Berlin 1869 bis 1878 
©. 22 und 24 verweilen. Für die früheren Jahre werden die Relativfäße gegen 
über den entiprechenden Zahlen aller Geborenen hinzugefügt (©. 53). 











Zahl der | Promille | Darunter find | ie Tobtgb. find 
Todtgeborenen der Geborenen , unehelihe Kinder | Promille der 

| | | ehelich ‚unehelid) 

. | überh. | ml. | mbl. überh. ml. | mwbl. | überh.| Gebor. | Gebor. 



















1888 |1001 | 755 | 1756 | 38.5 | 314 | 353 171 | 146 | 317 | 381 504 
1889 | 983 806 | 1789 | 37.8 | 32.4 | 35.2 | 193 | 160 358 | 334 | 58 
1890 | 843! 630 | 1473 | 32.2 | 25.5 | 28.0 | 157 | 108 | 5 | MTı | 428 
1891 | 882 | 675 | 1557 | 32.0 | 26.0 | 29.1 | 168 | 148 | 311 | 6 | 45.8 
1892 | 864 | 654 | 1518 | 32.1 | 25.6 | 28.0 | 166 | 134 300 | 26.7 | 43.8 
1893 | 847 | 657 | 1504 | 32.3 | 26.2 | 29.8 | 180 | 154 | 334 | 34 478 
1894 | 926 | 684 | 1610 36.4 | 28.3 | 32.5 | 202 | 158 | 360 | 292 52.0 
1895 | 954 698 | 1652 38. 29.2 | 33.8 | 199 | 168 | 367 | 308 | 51.6 
1896 | 905 | 836 | 1741 } 35.2 | 34.3 | 345 , 205 217 | 492 | 3lı | 540 
1897 | 952 | s21 | 1773 } 36.3 | 33.0 | 34.7 | 209 | 202 | 411 , 31. | 51.o 


Insbeiondere 1897 im Monat: 
Januar] 80| 70! 150 || 33.5 | 35.1 


























Mai ..| 64 68 | 132 28.0 | 3257| 308 15 | 5 30, 85 42.0 
Juni:.| 66! 74 | 140 | 30.6 | 363 334 | 18 | 15 | 38 ıı 303 | 504 
Julio] 76 65 | 141 | 38.7 | 80.1 | 320 | 19 | 18| 37 276 57.5 
Auguft | 6383| 64 127 28.6 310 97 | 1) 5 | 86 | 977 | 44 
Septb.| 88 57 | 145 | 40.8 | 37.0 | 340 | 1565| 16 | 31, SL | 476 
Octobr.] 921 56: 148 42.2 | 27,5 | 36.1 32 | 3. 
Rovbr. | 87! 83 | 170 148.0 | 3810| a ı @| 21 48: 37% 67.9 
Dechr. | 97 | 70 | 167 440 | 392 | 393 | 17 | 15, 32 | 837.8 47.2 


| 132 | 10 | 28| 42 | 24 | 00 

sehr. .| 78| 64 | 142 1361| 312 | 338 | 11 | 18| 29 | 822 | 415 

Mär .| 72: 79 | 151, 387 | 866 | 31 | 16 | 15, 31 | 386 | 426 

April .| 89] 71 | 160 14011856 385 | 23 22 45 | 386 | 50.0 
| 
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Zahl und Antheil der Todtgeborenen nach Standesämtern: 
Standesamts-Bezirk: 1. II. II. IVa. IVb. Va vb. VI. VIla. 
1 211 21 50 50 9 9% 17T 80 97 
Pm. der Geborenen 28.3 2. 7. 387 270 313 360 34.6 31. 


Darunter unehelich: 
een ı6 35 32 5 10 2 
Bm. der Todtgeb. 523.5 285.7 260.0 100. 141.3 133.3 140.2 125.0 216.5 
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Standesamts:Bezirt: VIlb. VIIL IX. Xa. Xb. 21: Xle: ob ZI 

BEBBE u 4 0 re 116 113 7172 90 184 136 12 113 18% 

Pm. der Geborenen 30.1 34.0 92% 34. 31» 33: 604 30.5 26.7 
Darunter unehelich: 


28 24 62 15° 39 26 71 17 23 
Pn. der Todtgeb. 241.4 212.4 360.5 166.7 211.0 191.2 633.0 150.4 178.3 














Die Todtgeborenen find Promille 
der Geborenen 


Die Todtgeborenen find Bromille | | 
der Geborenen 


Jahr 



























| 1} 
männl. weibl. | ehelich — überh.J männl. weibl. ehelich — überh. 
1816 | 53.0 | 49.0 | 455 | 740 511 
1817 | 54. 55.1 489 | 77.9 | 54.6 
1818 | 58.» | 46.0 | 46. 80.3 | 52.6 
1819 I 54.3 | 47.5 | 463 | 72.8 | 51.0 
1820 I 59.0 | 47.0 | 45.4 | 92.2 | 53.3 
1821 | 70. | 442 | 515 | 86.8 | 57.0 | 
1822 | 584 | 48.1 | 45.3 | 85.8 | 597 | 
1823 | 52.2 | 484 | 45.2 | 76.0 | 50.4 | 
1824 | 62.7 | 50.4 62.0 ! 80.0 | 56.7 | 
1825 | 55.0 | 43.5 ı 39.7 |105.9 | 49.4 | 
1826 | 565 | 414 | 428 | 86.0 | 49.1 | 
1827 | 51. | 38.9 | 38.5 | 80.0 | 45.2 
1828 | 544 | 41.5 | 42.0 | 80.7 | 482 | 
1829 | 52.0 | 42: | 420 | 77.4 | 474 | 
1830 | 50.5 | 37.2 | 383 | 752 | 44.1 
1831 | 56.0 | 43.3 | 4.4 7955| 498 | 
1832 | 53.7 | 483 | 443 | 88.7 | 51. | 
1833 | 51.0 | 43.5 | 42.8 | 712 475 
1834 | 54.4 | 443 | 44.0 | 75.3 | 49,5 
1835 | 525 | 44.2 | 42.6 | 78.9 | 48.4 
1836 | 525 | 44.0 | 426 | 784 | 484 
1837 | 47.7 | 47.7 | 440 | 67.8 | 47.7 
1838 | 57.1 | 441 | 488 | 927 | 50. 
1839 | 52.4 | ; 2| 46.4 
ed 

















|1887| 391 | 32 | 33.9 | 50.2 | 36.0 


Nachdem der * der Todtgeborenen von mehr als 50 Pm. im Anfang 
des S2jährigen Zeitraums auf etwa 35 Bm. am Ende des 9. Jahrzehnts herab 
gegangen war, jant er vorübergehend in den Jahren 1891/93 auf 29 Bm., um in 
ben beiden legten Jahren den Satz von 35 Pm. wieder zu erreichen. Eine Trennung 
ber Geſchlechter zeigt ein geringes Ueberwiegen der Todtgeborenen unter den 

eine Scheidung nad; dem Civilftand ein erhebliches Uebergewicht der 
orenen umter den außerehelichen Geburten; die Verringerung des Antheils 
odtgeborenen tritt unter den außerehelich Geborenen jtärfer hervor. 
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ec. Mehrgeburten. 


Die Aufzeichnung der Mehrgeburten begann mit dem Jahre 1825. In dem 
jährigen Zeitraum der Notirungen bis 1897 wurden bei überhaupt 1921 057 
Niederkünften dreimal Bierlinge (1845: 2 Knaben und 2 Mädchen, 1874: 1 Knabe 
und 3 Mädchen, 1881: 4 Mädchen), 218 mal Drillinge, 21 316 mal Zwillinge geboren; 
es waren aljo 0.02 Bm. aller Geburten Vierlings-, 0.11 Pm. Drillings-, 11.10 Pm. 
Zwilling3-Geburten. E3 waren aljo von den 1 942 818 Geborenen 12 oder O.oos 
Vierlinge, 654 oder 0.34 Drillinge, 42 632 oder 21.4 Bm. Zwillinge und 977.1 Pm. 
in einfacher Geburt Geborene. Betrachten wir im einzelnen die Nahre von 
1875 ab, jo finden wir bis in den Anfang der 90er Fahre eine ziemliche Gleich: 
mäßigfeit. Der Antheil der Mehrlingsgeburten ſchwankt zwiſchen 10. Pm. im 
Jahre 1885 und 12.07 Pm. im Jahre 1879. Erſt mit dem Jahre 1892 ſinkt 
er mieder — bei überhaupt ſtark jinfender allgemeiner Geburtenzahl — unter 
10 Bm., welden Sat er auch in den Jahren 1893, 1895 und 1897 nicht erreicht. 











Ein- illinas | illinas nm | Bnsbel. ; _Die 
u Zwillingsgeburten  TDrillingsgeburten | außerehel. Geburten Mehrge⸗ 
Jahr 6 | ' Ä über: | burten 
e⸗ 1Kn. 2Kn.2M.!, m Zwill. Drill. find 
2 | | 
burten |" MD. Md. 3Kn. m Tan. ꝰM. Geb. Geb. | haupt Hm, 
| - 





49241, 11. 
60 292 | 11.38 
50 378 | 10.63 
52944. 11.07 
51982, 0.88 


53 
71 
56 


ıss88 | 48682. 211| 183| 160 
1889 | 49722! 166 | 221| 178 
1890 | 49840, 177 | 206 | 153" 
1891 | 52358 209 | 199, 173 
1892 | 51471) 164| 178| 167. 
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Ivwwwllo- 
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1893 | 50353) 145 163 150 | 50816. 9ı 
1894 | 48433 164 204| 179 70 48989 | 11.3 
1895 | 47943) 142| 169 | 136 36 | 48396 | 9.36 
1896 | 48999: 181| 211| 149 | 74 49546. 11.04 
1897 | 50175, 157 | 158| 145 75 | 50638 9.4 

















1888/971497 976 1716 1892 | 1590 | 14 812 14 610 4 503 222 | 10,42 
Darunt. | | t 

Knab. 1255 674 3432 | 1892 | — | 2116|} 12 | — || 606 9 261 068 — 
Mäddh.j242 3023| — 1892 3180 — | 8 | 24 | 42 615 3 247448 — 


Was die Geſchlechtscombination angeht, ſo waren in den Jahren von 1825 
bis 1897 7769 oder 36.4 Pe. gemiſchte Paare, 6911 oder 32.4 Be. Knaben-Paare 
und 6636 oder 31.ı Mädchen-Paare. Bei den Drillingsgeburten kamen auf die 
rein männlichen Drillingsgeburten 30 Be., auf die reinen Mädchengeburten 26 ®c., 
auf die Geburten von 2 Knaben und 1 Mädchen 23 Pc, auf die von 1 Knaben 
und 2 Mädchen 21 Be. 


Bon den einfachen Geburten der Jahre 1875/97 (erft mit 1875 haben die 
combinirten Auszählungen bei dem Statijtiichen Amt der Stadt begonnen) waren 
13.59 Be. unehelid, von den Mehrlingsgeburten nur 12.21 Bc. Todtgeboren waren 
in demjelben Zeitraum von den einfachen Geburten 34.08 Pm., von den Mehr— 
geburten 60.51 Bm. 


Bon den 460 Zmwillingspaaren des Jahres 1897 waren 9 Paar Todt- 
geborene; darunter waren 4 Paar aufßereheliche Geborene. Bei 31 Paaren, 
darunter 3 aufßerehelichen war je ein Kind todtgeboren, 17 männliche, 14 weibliche 
Kinder, darımter 2 auferehelich geborene Knaben, 1 Mädchen. Die 3 Drillings- 
geburten waren chelih. Ber 1 männlidhen Drillingsgeburt war 1 todter 
Knabe. 
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d. Öeborene nad) dem Alter der Mütter. 


Die Nachrichten über da3 Alter der Mutter find 1897 weniger volljtändig 
eingegangen al3 im Borjahre. Für 5.7; (in den Vorjahren 4.4, 7.25, 9.20, 7.31) 
Bm. aller Fälle fehlte die Angabe; diejer Verhältnißſatz erhöht jich bei den Todt- 
geborenen auf 102. (in den Borjahren 77.0, 75.0, 102.5, 115.0) Bm. und ermäßigt 
ſich bei den Lebendgeborenen auf 2.27 (1.ss, 4.87, 6.07, 3.98) Bm. Hiervon fommt 
ein jehr beträchtlicher Theil auf die auferehelichen Kinder, bei welchen in 11.2 
(14.1, 30.2, 40.4, 20.) Bm. der Fälle, bei den Todtgeborenen insbejondere für 97.3 
(132.7, 158.1, 188.8, 176.6) Pm., bei den Lebendgeborenen für 6.5 (7.2, 23.3, 32.1, 
12.9) Bm. das Alter der Mütter nicht nachgewiejen war. 








Alter geborene Kinder | darunter Todtgeborene 
der 


| | 
Mutter | 1893 | 1894 | 1895 | 1896 | 1897 |1803| 1894 1895| 1896 | 1897 





EChelide Kinder: 
unter 20 7. 605 6231| 656| 681 77 8 8 2| 2 15 
20 bis 25 = | 9217| 8938| 8729| 9504110205 155 203 | 206| 202) 241 
25 30 = 115248|14411|14237|13965 13939 | 338| 335| 392| 372) 351 
30 =: 35 = [11026/10783 10318 10379 10433 285| 8311| 294| 327| 295 


35 = 40 = | 5791| 5711| 5618| 5736| 5692| 184| 192 215| 220| 218 
4O =: 45 : 1999| 1965| 1874| 1880| 1674, 72 94 9 99 sl 
45 50 — 174 132 162 151 | 137 8 9 5 8 15 
50 u. darüber 11| 2 12 5 2 1! 4 1 1 





ohne Angabe| 2330| 181) 1389| 117° 204) 118| 97| 66| 78| 142 
überhaupt| 44 301 | 42 744 | 41 740 42419 , 43 046 | 1170 | 1250 1285 |, 1319 | 1362 
Unehelide Kinder: 

















unter 15 3 8| 3 1} 3 bi 11 -— I —- I—- | — 
15 bis 20 1135| 1147| 1183) 1360, 1454 20, 42) 38) 57) 48 
20 25 =: | 2945| 2854| 3028| 3456| 3730° 118! 1926| 132! 163) 178 
25 = 30 = | 1637| 1518| 1601) 1615) 1697|) 68 65 70 79] 81 
30: 35 : zıs| 6483| "sol 7234| 65) 35| 10 40 50 37 
35 - 40 : 200 267 327 817 388 28 18 18 20 2 
410 : 4 : 96 99 80 80 ss 4A 6| 1 8 6 
45 : 50 9 4 11 7| 21 21 — 11 —- | — 
50 u. —— 1 _— 1 | _ | 1i — — — — — 
ohne Angabe 145 2751 215 108 90 59 68 58 56 40 

überhaupt] 6983| 6810 7115| 7680 8 058] 334| 360| 3867| 422) 41 





Alle Kinder: 
unter 15 J. 3| 3 1, 3 5 1 — ! — — | — 
15 bis 20 u 1768| 1839| 2041 211, 37 50 50 69 66 
20 25 = 112162) 1179211757 12960 18 0051 273 329| 3385| 365| 419 
25 =: 30 = ]16885 | 15 929115838! 15580115636 | 401| 400| 4711| 451| 432 
30 : 35 = |11739i11426|10982!11113|11088. 320| 8351| 334| 366| 332 


35 = 40 : 6090| 5978| 5945| 6053| 6030| 207| 205| 233| 240| 239 
40 =: 45 : 2095| 2064| 1954| 1960| 1760 76 100) 921\ 107 87 
45 =: 50 183 136 173 158 139 10 9 8 15 





| 

6 

50 u. — 12 2 12 6 6 2 1 4 1 1 
ohne Angabe 375 4556| 354 225 294 | 177! 165 | 124 


überhaupt| 51 284 | 49 554 | 48 855 | 50 099 | 51 104 | 1504 | 1610 , 1652 | 1741 | 1773 








Die Verhältnißſätze der ehelichen und außerehelichen Fruchtbarkeit Haben ſich, 
nachdem die Fortichreibung nach dem Givilitande für die Jahre 1886 bis 1890 
ausgeführt worden ift, für diefe Periode annähernd correct angeben laſſen; ſie jind 
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auf ©. 36 des Jahrganges 1893 für jedes einzelne Altersjahr der Ehefrauen bez. 
der Unverheiratheten in jedem der bezeichneten Kalenderjahre mitgetheilt worden. 
Die Verhältnißſätze find um den Procentjaß der Fälle ohne Altersangabe der be- 
treffenden Ehefrauen bez. Unverheiratheten erhöht. 

Für die fünfjährige Periode zufammengenommen wiederholen wir hiermit die 
— der gebärenden Ehefrauen in den Altersclaſſen vom 17. bis zum 
56. Jahre: 

493.75, 538.23, 524.00, 490.01, 528.96, 481.53, 483.02, 451.5, 428. 68, 404.47, 
374.13, 339.71, 333.05, 281.87, 286.36, 226.06, 230.56, 202.75, 190.25, 178.0s, 
170.se, 145.40, 131.12, 112.48, 97.20, 69.8, 59. 42.41, 27.4, 16.2, 

9.7, 40, 3, 20, 0, 0a, Or, 00, 0.1,  0.. 


In den entiprechenden Altersjahren (15. biß 51. 3.) war die relative Zahl der 

niederlommenden Unverheiratheten: 

O.ia, 0.0, 397, 11.10, 20.8, 28.55, 37.05, 40.4, 44, 45.13, 
46.00, 47.18, 45.00, 40.5, 4l.o, 34.0, 37.10, 29.08, 31.30, 27.7, 
24.07, 24.20, 23.00, 19.7, 17.6, 17.0, 12.42, 10.0, 9.24, 3.00, 

1.7, 1 0, 0, 042, 0.00, 0.oo Bromille. 


Eine entjprechende Berechnung war bereit3 für das Jahr 1879 ausgeführt 
und auf ©. 31 des Jahrgangs 1884 mitgetheilt worden. Wir fügen Diejelbe 
Berechnung für die Jahre 1891 bis 1895 Hınzu (S. 57 oben), indem wir gleich: 
zeitig für die Altersjahrfünfte die Ermittelung der einzelnen Fahre 1886 bis 1895 geben. 

Es bejtätigt jich Hier, daß die Abnahme des Verhältnifjeg der ehelichen 
Geburten zur Zahl der Ehefrauen nicht auf einer Verjchiebung der — 
der Ehefrauen beruht. Das Verhältniß der ehelich Geborenen zu der Geſammtheit 
der Ehefrauen ſank von 1886 bis 1895 von 175.5 Pm. auf 138.5 Pm. (ſ. ©. 47), 
ihr Berhältniß zur Zahl der in gebärfähigem Alter jtehenden Ehefrauen (unter 
54 Jahr) von 194.26 Bm. auf 155.02 Pm. Beide Vergleiche ergeben ziemlich 
genau ein Sinlen um ein Fünftel, und zwar macht ſich die Abnahme Selonbers 


= 3b= nd: | 
| 1886 
1886 1887| 106 Dis 
N 1895 
Auf 1000 Ehefrauen entfielen ehelihe Geburten: 
unter 20 Jahr [474.72 501.8 485.09 525.95 482.01/526.93/515.38,495.27498.24/484.30499.05 





Alter der Mutter 


in vollen Jahren 1594 


11888 | 1889 | 1890 | 1891 | 1892 | 1893 


I 











20/24 ⸗ 457.70 465.51 456.74 452.06 441.70 458.35 455.30,433.01/ 425.60 421.52 446.37 
25/29 : 338.01/342.77'338.70 335.16 326.84 336.00 ,320.111812.27'292.00288.72 323.24 
30/34 — 232.30 228.74 229.55 223.06 218.18 216.96'211.26 204 08 198.68 180. as 215.50 
35/39 : 160.05 152.60 150.22 142.56 135.01,132.55| 124.38 120.26 116.41)112.22'134.08 
40/44 : 63.23) 64.17 60.04 60.46. 56.78, 55.54) 53.25) 48.00) 46.0 44.01 55.42 
45/49 — 9.06 7.08 6.8 7.50 710 623 5a dei 4sı 5.08 6.56 
50/53 : — O.as 0.07, 0.0) 0.9 0. 0.0 0.6 0.18 0.4 0.8 


Ueberhaupt |194.26193.58|190.59 187.09, 181.42) 184.03176.27|168.64| 160.57|155.02/179.15 
Auf 1000 nicht verheirathete weibliche Perſonen entfielen außerehelihe Geburten: 






























14 Jahr | 0.21] 0.11) 0.00] 0.6} 0.07] 0.6 0.0] 0.23] 0O.as 0.07. O.s 
15/19 : 14.51) 14.53) 13.08) 13.31] 12.07) 13.00| 13.56) 14.18 14.32| 14.40) 13.79 
20/24 =: 46.00) 43.78) 41.10 41.13) 38.43) 42.52) 42.43) 42,49) 41.75) 42.77) 42.24 
25/29 44.17) 43.73) 41.03) 41.82) 39.36) 41.34! 42.20) 40. 00 37.30 39.05 41.07 
30/34 32.r1| 29.20, 31.90] 30.75, 28.00 28.10 27.77| 29.31 27.12) 27.88] 29.51 
35/39 25.04 20.89 19.69) 19.36. 16.49 16.26 15.06) 17.07) 14.9 17.66 18.25 
40/44 8.31 7.84) 7.40 8.48| 6.08 6.55 640 614 64 502 6.86 
45/49 0.3 O.ss O.sa 0.8 0.88! 0. 0.86) 0.58 0.27) 0.2 0.59 
50/53 02 — | — | — — - 1 — | 08 — \ 0.08 












27.52, 26.20, 24.95 24.00, 22. 60 23.08) 23.02] 23.0) 22.00] 2) 2.0 
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* Auf 1000 lebende Ehefrauen entfielen ‚Auf 1000 nichtverheirathete 
er j weibliche Perfonen entfielen außer: 
Rutter ebelih Geborene 


— | ehelich Geborene 
Jahren | 1891 | 1892 | 1893 | 1894 | 1895 ' 1891 | 1892 | 1893 | 1894 | 1895 





| 
14 — | | 
15 500.0| — — — — 
16 258.08 | 689.06 | 600.00 | 388.80 290.91 3.80 3.71 471 3.20 4.34 
17 581.52 | 573.01 | 433,51 | 476.088 | 430.543 9.38 10,59 | 12.08 | 11.71 | 12.03 





18 569.18 | 5392.72 | 568.35 | 546.77 | 533.23 , 18.86 
19 507.15 | 499.50 | 473.92 | 484.02 | 479.17 30.57 
20 662.82 | 535.55 | 492.11 | 482.0 | 480.25 | 38,70 
21 506.52 | 532.54 | 470.30 | 454.01 | 465.56 | 42,63 
22 458.56 | 473.37 | 476.06 | 455.02 | 428.43 43.65 
23 437.52 , 424.00 | 410.89 | 408.97 | 379.16 | 42. | . 
24 431.55 | 421.35 | 397.18 | 394.00 | 416.08 44.24 | 42.35 | 46.86 | 44.98 | 43.22 
25 397.35 | 370.90 | 377.83 | 343.25 | 354.01 44.46 | 44.56 | 45.48 | 43.15 | 47.88 
26 388.17 | 367.03 | 348.23 | 332.75 | 304.17 j i x ! 
27 325.70 | 314.94 | 321.20 | 298.15 | 299.57 41.02 | 39.87 | 37.53 | 35,53 | 36.13 
28 313.4 | 296.14 | 281.80 | 280.29 | 267.11 36.65 | 34.04 | 38.96 | 30.30 | 32.08 
29 276.12 | 267.05 | 259.82 | 228.06 | 239.01 , 35.05 | 40.44 | 34.74 | 34.05 | 34.22 
30 287.67 | 264.00 | 251.53 | 249.55 | 239.19, 34.2 | 33.84 | 33.10 | 34.72 | 30.09 
31 223.5 | 221.31! 210.38 | 194.64 | 186.12 32,80 | 26.13 | 29.00 | 25.665 | 26.73 
32 215.63 | 224.57 | 212.48 | 201.50 | 202.52 | 28.02 | 28.77 | 33.92 | 28.52 | 27.79 
33 192.12 | 174.3 | 176.:3| 159.86 , 25.73 | 25.03 | 24.53 | 22.25 | 28.89 
B 164.06 | 172.55 | 159.17 | 168.69 | 1566.57 | 17.33 | 23.79 | 23.59 | 22.12 | 24.52 
35 162.07 | 149.87 | 149.64 | 129.31 | 137.51 | 21.00 | 17.08 | 22.39 | 20.50 | 19.31 
36 | 147.12| 141.02) 131.76 | 138.43 | 124.45 | 17.00 | 17,88 | 17.17 | 17.47 | 18.88 
37 129.5 | 121.88 | 116.58 | 117.74 | 110.98 | 16.40 | 15.06 | 15.51 | 14.35 20.11 
38 | 11ö6.4#| 117.00 111.8 | 102.65) 98.55, 13.21 | 15.77 | 16.06 | 10.49 | 14.56 


: 


w> 
or 
io 
— 
win 
[e +) 
-1 
or 
Ha 
— 
a 
“ 
05 
td 
& 
nn 
je) 
to 
& 





— 
on 
* 
& 



































39 106.18 88.58) 87.0) 88.06) 8265| 11.51 | 9.06 | 12.54 | 10.23 | 14.64 
40 90.%| 83.081 76.00 7426| 71.43, 14.08 | 12.54 | 11.17 | 9,55 | 7.9 
4 62.00 65.66 560.s9 54. 17 Ba 9% 9 He 75 7 
42 51.28 55.5| 50.1|. 52.95| 4352| 33 4.62 6.58 5.0 6.06 
43 33.41 33.42 | 34.22 29.06] 32.821 323 | 2.08 3.82 6.60 1.92 
44 23.00 1922| 18e| 1830| 1814, 3,07 2.720 251 1.64 1.34 
45 14.18) 12.00! 1315| 10.1 12.49 | 15 | 082! 2.47 0.04 15 
46 6.66 6.98 8.19 4.4 5.5 | 0.2 0.87 — 0.33 0.81 
47 4.42 1.34 2.63 3.50 2. 0.2 0.4 — 0.35 0.65 
48 2.51 381 2 0.85 10 | — — O0.ao — 0.7 
49 1.69 1.59 1.76 — O.338 — — — — — 
50 1.0 — | 1.01 — 0.4 — — — — — 
51 0.23 0.24 0.70 0.21 0.4 — — | 0.8 — 
52 0. — | _ 0 — | — — — _ — 
53 0.58 — O. — | Da) — — | — — 





mit ſteigendem Alter geltend. Bon dem geringen Sinken im Alter vom 15. bis 
20. Lebensjahr bis zu der jtarfen Differenz vom 46. bis zum 50. Jahre it ein 
gleichmäßige Steigen bemerkbar. Ein dauernde Sinken jeit dem Jahre 1891 
zeigt fi beim 21., 24., 27., 29., 31., 32., 41. und 45. Lebensjahre. 

Inzwiſchen find auch die Arbeiten fortgejeßt worden, welche eine ſyſtematiſche 
Seftftellung des ſtatiſtiſchen Maaßes der (ehelichen und außerehelihen) Fort» 
pflanzung bezweden, und welche darin bejtehen, daß die relative Fruchtbarkeit 
der einzelnen Altersclaffen auf die Zahlen der Sterblichteitätafel der entiprechenden 
Jahre reducirt wird (jo für 1879 im Jahrgang 1884 ©. 31, für 1886, 1887, 
1888 ım Jahrg. 1893 ©. 37, für 1389 und 1890 im Jahrg. 1894 ©. 45, 
endlich für den Durchſchnitt der u. 1836 bis 1890 im vorigen Jahrg. ©. 50). 
Ließ Iheon die Summirung der Säbe der Jahre 1856 bis 1390 annehmen, daß 
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Gebärende Ehefrauen und Unverheirathete, reducirt ' 











Alter - für 1891 | für 1892 | für 1898 


in vollen | 


Jahren | Eheir. Unverb. Ueberh. Ehefr. Unverh. Ueberh. hefr. Unverh. Ueberh. 


1J 























14 — 0.10 0.10 — | 0.10 0.01 — 0.14 0.14 
15 0,04 0.8 | 0.53 — 0.80 vi — 0.70 0.70 
16 0.17 2.42 | 2.59 0.001 2.33 2,78 | 0.34 2.50 3.14 
17 2,07 5.92 1.99 1.79 6.93 8.72 1.40) .7.10 | 8.50 
18 7.50 11.6 | 19.5 6.001 12.22 18.82 5.64 1146 | 17.10 
19 16.10 18.26 34.5. 15.51) 18.00 3351| 1287) 1718| 80.00 
20 32.79 22.02 54.81 32.14 21.65 53.79 27.42) 20.58 47.5 
21 48.4 292.51 71. 51.16, 23.% 74.0 42.51) 20.47 | 63.38 
22 64.411 20.08 85.33 66.14 22.01 88.15, 62.00 18.67 | 81. 
8 80.25 19.24 9949 79.21 18.70 97.1 70,54 18.01 ‚55 
24 98.08 17.21 | 116.20 97.58 16.13 | 114.01 85.671 16.58 | 102.55 
25 105.37 15.417 | 120.54 | 100.00 15.4 115.44 86.20 14.44 | 110.7 
26 116.32 14.02 | 130.34) 111.38 15.06 | 126.44 99.05 11.6 | 110. 
27 106.06 11.61 | 118.27, 104.00 11.04 | 115.68 | 99.50. 9.57 | 109.37 
98 110.25 9. | 11950| 10545 8, 114.) 9 88 | 102.8 
239 103.55 7.50 | 111.44 100.06 9.17 109.22 88.33 7.97 95.60 
| 
30 111.53 z.ı2 | 118.65, 102.09 6.06 | 109.5 91.35 6.34 07.69 
31 ST. 6.160 | 9435 88.32 5.04 93.36 78.58 5.30 33.8 
32 87.02 5.15 92,17 90.15 5.39 95.54 80.24 d.1| 85.8 
33 2.4 44| 83, 7.7 4 | 7 7085 408 | 74.05 
3 07.85 2. | 70.50 72.22 3.36 | 76.08 61.11 3.63 64.74 
35 67.00 3.46 | 70. 62.26 2.8 64.99 57.02 3.28 61.20 
36 61.34 2.67 | 64.00 58.5 27 61.22) 50.55 2.50 53.05 
37 53.59 250 56.00 50.66 2.238 | 52.9 | 44.57 25 46.2 
35 47.0 Le) 49 442 0237| 5070| 42400 2,8 44.51 
39 43.51 1.05 | 45.46 36.10 1.34 | 3753| 32.80 1.75 | 34.55 
| 
40 30.43 1.06 41.59 34.00 1.31 | 35.54! 2846 1.2 | 29.8 
—41 24.7 1.33 20.30. 26.45 1.39 27.4, 211 0.53 | 21.9 
42 20,01 0,40 20.50 21.07 0.69 22.06 | 18.58 0.93 | 19.46 
43 12.53 0.50 13.3 12.2 O0n| 1831| 125 0O| 120 
44 S.:2 0.45 0,00 1.17 0.4 7.61 || 6.40 0.37 | 6.77 
| | | 

45 5.08 0.17 5.25 4.36 0.13 4.49 4.40, 0.37 ‚7 
46 2,35 0.12 247 2.47 0.11 2.58 2.68 — 2.08 
47 1.0 0.2 1.62 0.64, 0.08 0.70 0.4 — 0.34 
48 0.87 — 0.07 1. — 1.26 0.6 0.07 0.83 
19 0.54 - 0.54 051 — | 0.51 0.52 — 0,52 
50 0.43 — 0.43 _ — J — 0.40) — 0.10 
51 0.07 — 0.07 0.07 — 0.07 | 0 a 0.06 0.25 
52 0.22 — 0.22 — — — — | - — 

53 0.10 — 0.16 _- — — | 0.071 — 0.07 





Ueberh. | 1717.4: 242.0 | 1960.17 1666.15) 244.44 | 1910.59 | 1498.08]. 227.09 | 1721.02 
die eigene Fortpflanzung der Berliner Bevölkerung (1891.06) Hinter dem Verhältniß 
einer ſtationären Bevölferung (2057.51) um ammähernd ein Zwölftel zurückbliebe, 
jo ift für das Jahrfünft 1891 bis 1595 ein weiteres Zurüdgehen — — 
Einem ſtationären Verhältniß von 2051.02 gegenüber (entſprechend 131 097 Knaben— 


Igtzed by Google 
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auf die Sterblichkeitstafel des weiblichen Geſchlechts. 












































— im Durchſchnitt des Jahres 
für 1894 | für 1895 | —— 
Ehefr. unverh. Ueberh. N Ehefr. | Unverh. ueberh. Ehefr. | Unverb. | Ueberb. 
} P | | 
— 0.15 | 0.15 — | 0,05 | 0.05 — 0.13 0.13 
— 0.56 0.86 — 0.36 0.36 0.01 0.72 0. 
0.29 2.08 2.35 0.32 3.03 3.35 0.30 2.54 2.54 
1.5 7.55 9.30 1.69 7.48 9.17 1.74 7.00 8.4 
505 | 1835| 1908| 58| Mo! 18% 63: | 1228 | 18.6 
13.53 | 18.53 32.71 | 13.89 17.31 31.20 14.58 17.92 32.50 
28.55 | 22.47 51.02 | 26.48 | 22.44 48.92 29.18 | 21.82 51.30 
45.12 21.12 66.24 | 43.41 21.02 65.03 46.7 | 21.88 68.20 
66.12 22 88,68 | 58.26 21.53 79.78 63.64 | 21.07 84.71 
17.63 18.51 96.44 68.52 19.51 88.33 75.29 | 18.85 94.14 
91.22 17.58 | 108.51 93.47 | 16.56 | 110.03 93.34 | 16.99 110.33 
96.17 | 14.99 111.16 94.19 | 16.14 | 110.33 98.40 | 15.30 113.70 
105.12 13.26 118.33 | 91.10 12.18 103.23 104.59 13.24 117.83 
102.47 9.57 | 112% | 9928| 9.5 | 108.08 | 10%: | 10.5 | 112.01 
100.25 7.93 108.18 92.12 | 8.2 | 106.36 | 100.38 | 8.01 108.97 
88.55 ‚7 96.22 | 89.12 | 7.47 90.59 93.02 | 7.91 101.88 
| | 
100.41 7.20 | 107.0 92.12 6.18 98.30 99.88 | 6.78 | 106.46 
80.06 5.08 85.09 73. 5.05 78.52 st. | 58 | 87.0 
84.55 5.23 89.: I 813 | 4.97 | 86,29 84.66 | 5.29 89.95 
74.56 3. 78.0 | 6650| 485 69.06 7235| 43 16.66 
70.2 3.91 74.83 | 63.52 | 4.20 | 67.54 | 67.12 3.68 | 70.50 
51.74 3.4 58.13 | 55.41 3.19 58.0 | 59.55 | 3.22 62.77 
59.24 9.78 62.02 | 50.35 2.98 53.33 | 56.09 2.74 58.53 
49.55 2,29 52.17 | 45.19 3.05 48.21 | 48.78 2.47 | 51.25 
43.36 1.64 45.00 | 39.59 2.22 41.31 44.29 2.1 46.40 
37.13 1.58 38.11 | 33.05 | 2.19 35.24 36.60 1.70 | 38.30 
i 1 1 
30.16 | 1.51 32.7 | 28.0 | 1.19 2948 | 32.19 | 1.0 33.79 
22.9 | 1.21 23.0 | 20.39 1.08 21.07 23.04 1.17 24.21 
21.41 0 | Me! 16. | 0.91 17.08 | 19.4 0.0 | 20.58 
11.66 1.01 12.07 1 12.4 0.29 12.73 12.32 0,55 12 87 
7.14 0.26 7.0 | 6.78 0.20 6.98 7.20 0.35 7.55 
4.01 | 0.11 4.12 | 4.52 0.24 4.76 | 4.0 0,20 4.67 
1.2 0.06 1.68 | 1.31 0.10 1.91 2.19 0.08 2.27 
1.35 0.06 12 10 0.11 1.1) 10 0.07 1.14 
0,29 — 0.29 | 0.47 0.13 0.60 0.69 0.04 0.73 
_ _ _ | 0.11 _ 0m 0.34 — 0.34 
| 
= = — 1.089 — 028! 08 0.22 
0.07 _ 0.07 | 0.19 _ 0.19 012 | 00 0.18 
0.08 — 0.08 — — — 0.06 0,06 
— — — O. — 0.07 0.10 | —_ | 0.10 
1579.59 | 241.45 | 1821.04 | 1470.32 | 239.24 | 1709.56 | 1585.49 | 239.10 | 1824.09 





und 124 626 Mädchengeburten in diejem Zeitraume) ergiebt jich eine eigene ort: 
pflanzung von nur 1824.50, oder ein Fehlbetrag von einem Neuntel, Für die 
einzelnen Jahre stellt ſich der Fehlbetrag 1891: 1960.17 gegen 2058.40 auf — 
4.7, 1892: 1910.59 gegen 2054.20 auf — 6.00, 1893: 1721.62 gegen 2046.16 auf 
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— 15.6, 1894: 1821.04 gegen 2053.24 auf — 11.3, 1895: 1709.56 gegen 2046.93 
auf — 16.13 Pc. Beachtenswerth ift, dab in Folge des gleichzeitigen jtarfen 
Sinkens der Sterblichkeit die Abnahme der Fortpflanzung im Vergleich mit der 
Abnahme der Geburten gering erſcheint. Im übrigen ijt zu berüdjichtigen, 
daß, wie ſchon früher hervorgehoben, die Reduction auf die allgemeine Sterblich— 
feitötafel (unter Bertheilung der Zahlen der letzteren nad) dem Verhältniß der 
lebenden Ehefrauen und Unverheiratheten) einen weniger correcten Maaßſtab 
bietet, al3 wenn die Berechnung auf bejondere für Ehefrauen und für Unver- 
heirathete zu berechnende Tafeln bafirt wird; die Berechnung ſolcher Tafeln iſt 
zwar begonnen, war aber noch nidht zu Ende geführt, ald dad Manufcript abge— 
geichlofjen werden mußte. Eine in diefem Sinne vorgenommene Gorrectur würde 


Niederfommende Ehefrauen mit Unterfcheidung der Geburtenfolge. 


Jahr 1891. 





Alter 


(in vollen Ehefrauen (nad) der Kinderzahl) 


Jahren | ı |2a | s | a| 5 |s || 8 | oJ 1o|ın | 12 J1s«. 






































s I -|-1-[-1|-/-/-/-1-Beies 
16 0.1 — - ı- | — — — - | — — — — 
17 1.2 0.7 008 — _— — — — | — — | — 
18 6.1 10 010 — | — I— I —- I ——— | I min 
19 12.25 873 05 — — | — — 1 — 1 — — — — ne 
20 2.11 See 28 0 0 — I — I —- II | ir 
21 29.01] 14.08 4351| 0.3 0.01 0.077 — | — | —-— | —-— I | => 
22 34.89] 20.12] 6.3 2.141 Os 0.077 — | — | — | -— | — | I 
23 40.24 24.348) 10.000 83.4 1.4 0.83 0.08 0.8 — | — | — | — | — 
24 42.77) 30.17) 15.06, 6.67) 1.87) 0.08 0.8 — | — | — — — 
25 39.10 31.38, 20.00 8.51 3.92] 1.23) 0.42) 0.03] O.es — — — 
26 37.44| 35.99| 22.06) 11.03 5.8661 2.24 0.80) 0.13] 0.17] — | — | — — 
27 29.23 30.19 21.42) 13.06] 6.76) 3.10) 1.45) 0.,37| 0.07) — | 0.07] — | — 
28 28.09 26.78 23.834) 14.0) 8.52] 4.78 1.54 0.77) 0.28) 0.21) 0.08) 0.08) — 
29 21.10 24.06 21.47) 16.56 9.95] 4.98] 3.12) 1.08) 0,59) 0.07) — | 0.07) — 
30 20.20 22.25 23.33) 17.12 12.35) 8.04 4.43) 2.12 0.97) 0.33} 0.10 0,04 0,07 
31 12.52 16.063 17.52 13.54) 10.38] 7.29 4.56 2,62) 1.33) 0.75 0.20) 0.18) — 
32 11.72 14.57 15.09 15.36! 11.14| 7.92] 4.63 3.22) 1.51) 0.80 O.11) 0.22) 0.04 
33 8.0 10.56 13.72| 13.32 10.72] 8.20) 5.87 3.66) 2.21) 1.02| 0,55 0.51) 0.20 
34 8.04 9.02 10.30) 10.35) 8.90] 7.59 5.40 3.36) 2.13) 1.48, 0.58) 0.37] 0.29 
35 0.35 8383 816 8 8. 10 7.58 7.40 4.73) 3,83) 2.06) 0.74 1.18] 0.61 
36 531 75 7.20 8.14 7.30 6.06 5.78l 4.56) 3. 60 2.17| 1.s8i 1.22 0.01 
37 3.5 402 5.57 6.6 5.65 6.82) 6.56) 4.92) 3.45| 1.08] 1.51) 0.91) 0.99 
38 23 35 404 5.06 6.07 5.04 5.44 4.02 8.07) 3.12) 2.061 1.05 1.67 
39 205 335 355 452) 5.08 3.01) 4.52) 4.33) 3.54] 2,84) 2.28] 1,77) 1.04 
40 2.24 306 2857 4.118 4.42) 4.13] 3.74 3.99) 2.33 2.20 2.20) 1.99| 1.0 
41 117 1.45 1.00) 1.97) 2.10) 2.82) 2.48) 2,81] 2.34 2.06) 1.21 0.98| 1.83 
42 1.14 11 154 180 1.24 1.84 1.98) 1.54 1.9 1.54] O.m| 0.99) 1.9 
43 0.54 0:6 0.6 1.42) 1.20 1.09] 1.31) 1.25) 0.98, 0.08] O.40] 0,76] 1.09 
4 0.5 05% 0,7 0.5 0.30 0.50 0.77 1.61 0.65| 0.71) 0,85] 0,58] 0.65 
15 0.» 0.068 0.28 0.02) 0.23 0.34 0.28) 0.4 0.34] 0.58) 0.58] 0.28) 0.74 
46 0.1) — , 0.28 0.201 0.11) 0.11 0.18] 0.29) 0.20] 0.11) 0.23] 0.11] 0.20 
47 0.18 0.18 0.13 0.9 0.06 0.06 0.0 0.5 0.13) — | 0.081 — | 0,06 
48 0.00) 0.08 0.13 0.08 — | — | 0.080) — | — | 0.12] — | 0.12] 0.08 
49 — 018 — — 0.06 — | — — | 0,7] 0.07) 0,07) 0.07) 0.07 
50 — — 0.08) 0.0o0 — | 0.08 0.00 — | 0.001 — — 
51 - - | —| — —- | —- odu —— — 
52 ı 0.08 00 — — — — | — 00) — I — — 
53 O.os O.os — 
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jedoch mwahrjcheinlich eine noch geringere Fortpflanzung ergeben, da nad wie vor 
die Sterblichkeit der Ehefrauen und zwar insbejondere in den Altersjahren, welche 
für die Gebärfähigfeit hHauptfählih in Betracht kommen, eine größere ijt al3 die 
der nichtverheiratheten weiblichen Perſonen. 

Wir verweijen hier noch auf die Berechnungen, welche hinfichtlich der Frucht- 
barfeit der Ehen aus den Ergebnifjen der Volkszählung von 1885 in Verbindung 
mit den Nachrichten über die Ehelöfungen (der Ehedauertafel) ausgeführt worden 
find (j. Jahrg. XVI/XVI für 1889/90 ©. 50/64). 

Im vorigen Zahrgang ©. 52 wurde die Vertheilung der Süße der geborenen 
ehelichen Kinder, welche —— für jedes Altersjahr aus den Sterblichkeitstafeln für 


Niederkommende Ehefrauen mit Unterſcheidung der Geburtenfolge. 
Jahr 1802. 























2 Alter Ehefrauen (nad) der Kinderzahl) 
(in vollen 
Sapeen. | ı |2a | s | a | 5 |6 | 7 | 8 | 9 10 11 | 12 [18x 


| 
| 









































I | 
19 11.0 36 0.0 0.08 — u — Bas Kl a u | vos 
20 20. 8.16) 2,67) d.71 — | —-—I-I|- I —- I— I —- I|—- | — 
21 81.54 13.541 A4ssl 1.201 0,0: 0.04 0.04 — | — | — | | 
22 35.24 20.08 810 2.00) O0 — | — — — — — - | - 
23 87.001 26.55] 10.531 3.731 1.ısl 0.23 OQ.ıo — | — | — I|— | — | — 
24 80.00 82.as 15.1 6. 1.0 0.0 0.01 — | — | — | —- | — — 
25 37.18 32 17 17.21 7.51 3.521 1.20| O0. 0.00) — | — | — — — 
26 34.391 84.91] 22.60 12.38] 4.36 1.0 0.2 0.8 — | — | — — — 
27 27.78) 31.65! 20.89 12.91| 6.62! 2.80 1.82) 0.37 0.14 0.08 — | — — 
28 25.70) 28.22] 21.90) 14.28 8.31 4.15 1.51) 0.2) O.as 0.21 — | — | 0.07 
29 20.06) 25.57) 21.00] 14.16 8.87) 4.54 2.51) 1.00 0.57) 0.07) 0.07) 0.04 — 
30 18.27! 22.66 20.34! 16.68! 11.17! 7.oo 3.28! 1.8 O. 60 0,57) 0.192 0.15 0.04 
31 13.77| 16.64| 17.30) 13.s6| 10.21) 7.51] 4.20 2.12) 1.07) 0.58) 0.23, 0.15 0.16 
32 11.60, 16.70| 16.46 14.33 10.04 8.31] 4.®| 3.17 1.57) 0.98 0.36 0.15 0.07 
33 8.18! 9.451 12.53) 11.48 10.17) 6.90 5.40] 3.38! 1.54) 1.24! 0.60! 0.30) 0,30 
34 7.681 10.491 11.00 11.26 9.07) 8.12! 5.14] 3.17 2.06) 1.11 0.52) 0.44) 0.32 
35 5.00 652 94 9.0 9.01 7.14 5.52 4. 10 2,2 1.08 0,62 0,54 0,11 
36 5.20] 5.l 7.0 8.08 7.46 6.88 5.12 4.28 3.27 1.68 1.08 0.66] 0.88 
37 340 507) 6.6 62 59% 454 551 4.10 3a 2,25 1.28 O,ss| 1.19 
38 39 4.31 512 5.51 5.26 5.78 442 3.55) 3.38) Des] 1.63 140 1.4 
39 2.70 2583| 3.41 3.63 3.15 3.51] 4.43 3.08) 2,30 1.73) 1.38 1.55 1.86 
40 143] 248] 207 2.2) 3.15 3.35 3.4 3.53] 3.06 2,72] 2.01 1.7 1.77 
41 167) 1.47) 1.86 1.06) 2.40 3.10) 2.65 3.10] 2.01) 1.86) 1.32) 1.23 1.52 
42 0.9) 1.16 1.83 1.os 1.8 22 2.32] 1.8 1,50 Leo 1.0 Lie 1.09 
43 0.0 0.0 0. 055 1.ıl 1.36 1.47 1.16 0.70 0,0 1.16 0,5 1.5 
H 0.501 0.22! 0.3 0.44 0.72 0,68 0.1! O.bs O.ss| 0,83 0.33 0.23 0.72 
45 0.068 0.0 0.31 0.1 0.1! 0.36 0.55 0.48! 0.36) O.ıs! 0,36 O.as 0.54 
46 0.12 0.18} 0.8 0.s 0.24 0.30 0.24 0.30 0.43 0.12) — | 0.08 0.% 
47 — — | —_ — | 0.081 0.18 — | 0.12) 0.08) 0.12) — | 0.12 — 
48 0.08 0.00) 0.08 0.06 O.s 0.13 — | 0.0 0.26 — | 0.08 0.08 0.23 
49 - — | — | 018) — | 0.0! 0.07! — | 0.06) 0.08 0.08 0.06 — 
50 AR a — — 
51 - | — — - | - | — — — — — — 00 — 
62 tu er — | — — — — — — —- — 
Zu — —— ———— —— 
Uerhaupt |415.05|365.69|265.08)184.00|128.51|93.66|66.33|47.93|33.47|22.20|15.08/12.30|15.68 
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den Durchſchnitt der Jahre 1886 bis 1890 ergeben hatten, auf die Verſchiedenheit 
der Kinder nad) der Öeburtenfolge mitgetheilt. Wir geben nunmehr diejelbe Be- 
rechnung für die Jahre 1891 bis 1595 (©. 60/64), indem wir die Vertheilung 
für den Durchjchnitt des Jahrfünfts Hinzufügen (S 65). Angeſichts der oben 
feitgejtellten TIhatjache, daß es vorzugsmweile die älteren Ehefrauen find, deren 
Fruchtbarkeit eine Abnahme zeigt (S. 57), kann es nicht auffallen, daß gerade 
die Antheile der jpäteren Kinder (inöbejondere vom 4. Kinde ab) erheblich geſunken 
find, während fie für die früheren (daS 1. und 2. Kind) wohl int Zujammenhange 
mit der Abnahme der Sterblichkeit ein Steigen aufweiſen, obgleich auch ein Ver— 
gleich diejer Kinder mit den Ehefrauen feine Zunahme erfennen läßt. 


Niederfommende Ehefrauen mit Unterfheidung der Geburtenfolge. 
Jahr 1893. 





Alter 
(in vollen 


Jahn | ı | 2 | Ss | al 5 | |r 


Ehefrauen (nad) der Kinderzahl) 


| 8 | 9 ; 10 | 11 | 12 ‚18. 





— 











15 ee ee else 
16 00 04 — | — — une ah VER TER RAN Pal ya I 
17 12 04 004 — — -\-|-!2|-)-|Z 
18 446 102 013 0.3 — u rl] Des Ba Be za Me a 
19 922 319, 04 0.0 — — -|-| — —— 
20 18.00 7.20 1a 014 —— — — — — — — — — 
21 25.1, 12.0 3.0 La — 108 — i—1-i- | - | - — 
22 33.5 20.04 69» 165 05 07, — — — — — — — 
23 32.8 24.11 9.42 3.09% 0.87, 0.06, 0,03 Eee 
24 3353 29.15 1458 60 180800 — | — — — — — 
25 3422 30.53 17.8 81 3.76 0.8) 0.11 0.00 0.8 0.8 — | — — 
26 30.68 31.01| 19.00 11.19) 4.14, 1.99, 0.50 0.28 0.06 — | — | — | 
27 25.453 29.58! 21.57) 12.56) 6.52 2.65 0.86 0.34 0.12 0.06) 0,08) — 

028 0.16 0. Ki 

0.19 0.19 

‚ 0,50 

0.64 

















Ueberhaupt [363.05 332 
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Dieje Aufitellung begreift nur die ehelichen Kinder, fie enthält injofern etwas 
u viel Fälle, als auferehelich geborene Kinder, deren Meldung erjt bei der Ehe— 
ießmg erfolgt iſt, als cheliche gerechnet ſind; jie find in gleiher Weiſe durch 
die Ehejchliegung legitimirt, wie dies bei den bejonders unter den Erjtgeburten 
jo zahlreichen antıcipirten ehelichen Kindern der Fall iſt. Eigentlich müßten fogar 
alle legitimirten Kinder den ehelichen zugerecdjnet werden, da die Scala der Erſt-, 
Zweit, x. Geburten offenbar dadurch ielentfic verjchoben it, daß ein nicht umer- 
beblicher Theil der innerhalb der Ehen als erſte geborenen Kinder hier, wegen der 
vorangegangenen Geburt eines inzwiichen legitimirten Kindes unter den zweiten 
Kindern erjcheint. Daß die Zahl der niederfommenden Ehefrauen von durchſchnittlich 
393 mit dem erjten, nur auf 346 aljo um ein Neuntel, vom ziveiten zum dritten 


Niederfommende Ehefrauen mit Unterjcheidung der Geburtenfolge. 













































































Jahr 1894. 
Alter Ehefrauen (nad) der Kinderzahl) 
(in vollen 

Jahren) |ı | 2; 3| ai 5 6 718010 11112 18ꝛe 

f | : | 
15 ee ebene be 
16 Ve Punk er Sur meine Ira Is Ba 
17 10 01 00 —. — | -| -ı-|1-|i-!-|-|- 
18 4.5 0.9 m — — — — — — — | —- — 
19 10.3 20 05 — — ee — — — 
20 195 6.8 193 60 — | — | — — — - — — - | — 
21 26.33 13.53 4u 05 0.20 — — — — — — — — 
22 34.00 2133 7.55 240 04 0.0 — I-!1-|-|-i-|- 
23 35.52! 25.001 10.08 Seal 1808 — | — — — — I— | — 
24 36.) 30.06 14.541 6.4 2.35 0.49 — — — —— — 
25 34.19) 30.161 18.9] 7.) 3.8, 112 0.2] 0.7 0.8 — | — | — | — 
26 31.701 33.72! 20.39 11.48, 4.51 2.15 0.6] 0.8! 0.08 — | — | — — 
27 27.05 2918 21.29 1312 6585 2.711 Laie 0. O0 — | — I — — 
28 23.29, 28.69, 20.33 13.00 7.33. 4.26) 2.08) 0.0, 0.0 013 — | — — 
20 17.17 20.0) 20.55 12.22! 8.5 4.30 2,86 0.64 0.50: 0.32] 0.04 0.11 — 
30 17.26| 20.151 21.55 16.1) 10.72 7.00) 3.54| 1.53: 0.60: 0.51) 0.25) 0.11. 0.04 
31 12.06/ 15.501 15.10 14.68 8.57 5.37) 3.27) 2,52 0.64 0.19 0.28 0.04 — 
32 11.10, 16.03| 15.4157 13.58 9.73. 7.601 5.19) 2.56! 1.38) 0.72) 0,56 0,20. 0.20 
33 8.39 12.2 11.51 12.75 870 6.91 5.07 3.00' 2.16 1.36 O.4s) 0,32 0.20 
34 7.0°: 9.52! 11.03 11.00, 8.35 8.03) 6.15 3.35, 2.00. 2.35) 0.61) 0.55 0.28 
35 4.91 6.8l 877 901 7.ıs 6.17 4.25) 3.03, 1.08 1.0 0.59) 0.31) 0,3% 
36 5.40 6.12 8.00 850 7.54 7.12 478 3.77 2.93 2.00 1.09) 0,63) 1.09 
37 3.0 43, 5.75 655 6. u4 5538| 5.81 4.01) 2,74, 2.44, 1.05 0,65 1.05 
ss 40 5.19 5ö0 4. 4,56] 4.22 3.66) 2.41 2.04 1. 0.58 1.34 
3.02: 316 335 44 5.16 3.9 2,05! 3,07 2,71] 2.00) 1.12] 0,95, 1.49 
2.06 153 248 34 2.83 3,301 3,57) 2.661 2,33) 2.06) 1.10 1.85) 1.09 
1.02 139 14 1.9 1.06, 1.90) 2.55! 2.13 1.71) 1.67) 1.02, 0,97: 2.50 
m 148 1.621 1.48: 2.17) 1.95) 1.52 1.77] 2.02] 1.18) 1.08 2.90 
77 03 082 09 68! Lie 124 10 Li 0.3. 0.2. 0,2. 0.8 
0. 021 057 0.41 1.081 0,31) O1 113 0.1. 0.21] 0.82, 0.15) 0.92 
0.05 0.16 042 0.10 Os 0.26, 0.26 0.42 0.02 0.2 0.3 0.16, 0.02 
} % .12] 08, 0.16 0.22 0.12. 0.06 0,06, 0,06 
0.33 — 0.06, 0.28 0.25 — — | 0.13 0. — | 0.13 
0.10 0.1 — — — —— = 
— — 


| 
1 

| 

IE 

| 
il 


Nederhaupt |886.50/849.00/ 254.35) 183.70|122.02 87.57 61.93 44.08 28.7 —— 9.32 15.29 


64 Bevölkerung. 


Finde aber auf 254 aljo um mehr al3 ein Viertel abnimmt, ift eine Folge des 
Fehlens der legitimirten Kinder. Der Umjtand, daß ſeit 1899 unterjchieden worden 
ift, wie oft ein, zwei, drei Kinder ꝛc. gleichzeitig legitimirt werden, läßt eine an— 
nähernde Schäßung dieſes Einflufjes zu, denn wir jeyen daraus, daß von den 
legitimirten reichlich 9 Zehntel al3 erjte, gegen 9 Hundertſtel als zweite eheliche 
Kinder behandelt werden, wobei es ſich matürlih nur um die Zahl der zur 
Zeit der Ehejchließung überlebenden vorehelichen Kinder des betreffenden Ehe— 
paares handelt. Es ergiebt jich hieraus, daß nad) dem Verhältniß der in den — 
Jahren legitimirten, alſo ehelich gewordenen Kinder, die Zahl der erſten Kin 

auf 437.a2, Die der zweiten auf 350.04, die der dritten auf 254.21 ſteigen, Die 


Niederfommende Ehefrauen mit Unterfheidung der Geburtenfolge. 
Jahr 1895. 



















































y Alter Ehefrauen (nad der Kinderzahl) 
(in vollen 
Jahren) | ı |2|3|4|5|6|7 | 8 | |10| 11 | 12 [18x 
| | | 
15 — — | — = +] =-jei em] Ar 
16 0.28 0.04) — — — — a ee a a 
17 1.0 00 — — —— ee 
18 454 102 017 — | — — — — — — — | — — 
19 10.41 2.7 09 08 03 —| — — — — — —— 
20 17. 6% 10 09 O.0o0 — — — — — — — — 
21 27.13 11.» 419 0.5 0.1 0.0808 — | — — — — — 
22 28.78 19.55 6.5 238 051] 0.13] Oi — | — I | — II — 
23 32.54 22.91) 9.111 3.001 1.02 0.171000 — — — — - — 
24 38.35 31.07 15.10| 5.9 2.0 0.0 O1] => | - 1 - I ei 
25 33.03 29.88 17.77) 8.0 3.19 0.00 0.8 0101 — | — 1 — | — | — 
26 27.4 288 18.7! 9.57 4.25 1.59 0.15 0.10) 0.10 0.08 — | — — 
27 27.10 28.31 21.60 12.10) 5.44) 2.80 O0. 0.47 0.27) 007 — — — 
28 20.60 24.67 19.58 13.61) 7.61 3. 02 1.67 0.77] 0.æ0 0.10 au — 
29 18.18 21.20 20.42, 13.61 7.87 4.20) 2.00 1.10 0.27 0.27 0.08 — 
30 16.49 19.07 19.30 15.02 8.03| 6.30 3. 20 1.77 0.50 0.24 0.10) * 
31 10.00 14.00 16.80 11.64 8.28 5.10) 3.60 1.79) 0.77 0.40 0.18) 0.12 
33 11.02 14.35 14.70! 13.82) 10,20) 6,52) 4.52] 2.0! 1.98! 0.87] 0.22 0.11 
33 62 9% 11 111 8a 6.8 4.55] %sıl 1.0) 0.51 0.48) 0.12 
34 6.3 826 9.0] 10.781 9.00 6.19! 4.79] 3.31, 2.06) 1.21| 0,7 0.28 
35 55 5sı 78 7.6 7.00 7.o1l A.url 3.54| 2.88) 1.04 0.82 0.71 
36 414 505 728 7.32 7.os 5.16] 4.a8 3.45] 2.50) 1.08 O.e] 0.99 
37 320 405 5.6 6.28 5. 00 5.06 4. 26 3.77] 2.80 1.78 1.46. 0.01 
38 253 350 43% 478 4. 88 4. 80 3.9] 3,34] 2.40] 1.36] 1.ısj 1.39 
39 32 2a 3ıs 3.57 ss 4.30) 2,051 2,781 2.28 1.70] 1. 1.70 
40 232 Dıo 20 2.28 2.5 3. 20 2.77) 2.50) 2.10| 1.56 1.87 
41 1.24 1.28 1.0 1.0) 1.50) 2.27) 1.60) 2.08] 1.86] 1.10| 1.64 
42 1.7 0. 1.07) 1.38) 1.61) 1.84) 1.54) 1.48] 1.70) 0.98] 1.2 
43 0. 0.1 0.66 0O,sı 1.43) 1.43] 0.00) 1.10) 1.10) 0,88) 1.81 
44 0.00 0.50 0.50 0.45) 0.10 0.64 0.45) 0.70) 0.84 0.46 0.70 
45 0.24 0.20 0.24 0.54 0.28) 0.57) 0.57) 0.24) 0.29 0.34 0.58 
46 0.14 085 0 014 0m — | 0. 0.8 0.14 0.18 0.14 
47 0.05 0,0 0.1 0.08 0.08 — | 0.11) 0.08) 0.11) 0.16 0.06 
48 — — O0.00 — 0.12! — | 0.06) 0,06) 0.06 — 0.11 
49 — — — — ! dal — — | — | — — — 
50 — — | — — — 0060 — Oon — — 0.08 
© |=j=1=]=/ 2%] | Se 
52 u u u a Te Fe — Sr 
53 0.07 007 — 0.070 — — — — — | — — 
Ueberhaupt [363.87 322.97 241.18|170.80113.73/81.30/55.00|40.00/28.87/17.87/12.15 14.66 
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Niederfommende Ehefrauen mit Unterjheidung der Geburtenfolge. 
(Durdichnitt der Verhältnißſätze der Jahre 1891/95.) 


































































































Alter Shot * 

— Ehefrauen (nad der Kinderzahl) 

sahen) | ı |2| ss | a| 5 6 718 0 110 111 | 12 Jisı«. 

| | | | | | 

15 da En —————— 
16 08 O00 — — — — — — — — — — — 
17 1.2) 0.185 0.0 — — — - | — — — — — — 
18 del 1.10 O1 00112-- — — — — — — — — 
19 10.5) 321 048 008 001-1 — — — — — — — 
20 19.23 74 1.00 O4 0.00 — — — — | — — — — 
21 27.0 13.15) 416 101 0.100801 — — — — — — 
22 33.47) 20.08 714 2185 047 008001 — | — — — — — 
23 35.73) 24.72) 10.06 8343 1ıı O1 0.5001 — — — — — 
24 38.30) 30.78) 15.12 6.0 2.01 0.51 0.1 — 10.11 — | — — — 
25 35.50 30.0| 18.413] 8.151 3,64 1.02) 0.36 0.07) 0,082) 0.1 — | — — 
26 32.33) 32.80] 20.67] 11.13] 4.64] 1.93] 0.67) 0.25 0,07) Goal — | — | — 
27 27.48) 29.77, 21.36) 12.95 6.44) 2.56) 1.14 0.40 0.14 0.03) 0.02| — | — 
28 23.97) 26.59 21.31) 13.57) 7.70) 4.08) 1.60 0.77) 0.30| 0.18) 0.03] 0.02] 0.01 
29 18.50 22.9, 20.89 13.92) 8.50 4.60) 2.57) 0.92, 0.46, 0.15) 0.08) 0.06 — 
30 17.72) 20.84 20.60, 16.21] 10.47) 6.80] 3.62) 1.96) 0.73, 0.40 0.21) 0.08) 0.05 
31 12,04 16.06 16.43| 13 > 9,35) 6.36) 3.99) 2.26, 1.01) 0.52, 0.28 0.12) 0.07 
32 10.88! 15.83) 15.45) 14.04 10.33) 7.55| 4.87) 3.17) 1.ö6| 0.54 0.29) 0.24 0.11 
33 8.34 10.64 12.13) 12.33 9.36) 7.02] 5.25) 3.18 1.91] 1.09] 0.49] 0.36) 0.20 
34 6.97) 9.04 10.57) 10.73 8.80 7.36] 5.34] 3.43 2.07) 1.45, 0,59) 0.43! 0.29 
35 5.51 689 847 840 8.10 7.10) 8.34 3.67) 2.59 1.45) 0.75) 0.57) 0,59 
36 4.52) 5.01) 7.00) 7.09 7.16) 6.39 4.84) 3.97) 2,96) 1,82) 1.25) 0,76 0.93 
37 340) 432) 5.60 6.35 5.84 5.46 5.21) 4.22] 2.02 2.13) 1.34 0.70 1.03 
38 3.08 3.00 4541| 5.32 5.10 5.22! 4.10) 3.79 2.77] 2.19, 1.44) 1.06 1.40 
39 2,56 2.761 3.261 3.02 4.19 3.00) 3.40 3.45) 2,71) 1.941 1.50) 1.28) 1.64 
40 2.061 2.200 2.49 2.08; 3.40) 3.46| 3.20) 3. 13 2.35 2.00 1.51) 1.43) 1.53 
41 1.20) 1.11) 1.3} 1.80‘ 1.02] 2,40] 2.38) 2.40, 1.80 1.72] 1.18] 1.05) 1.88 
42 1.04 1.8) 1.48, 1.77, 1.67) 2.08) 2.08) 1.67) 1.75) 1.51) 0,06 0.03) 1.88 
43 0.551 0.81 0.0) 1.05 1.14 1.19) 1.26) 1.20, 0.96] 0.80) 0.78) 0.2] 1.32 
44 O.a7 041 Os 0.48 0.08 0,52] 0,5; 0.95) 0,88) 0.58) 0.45! 0.40) 0.87 
45 0.23 0.16 0.2. 0.83 0.25! 0.43) 0.41) 0.40) 0.32) 0.37, 0.37) 0.34 0.54 
46 0.13) 0.08, 0.15 0.10 0. is 0.17] 0.16) 0.28 0.20) O.16, 0.13) 0.05 0.19 
47 0.05 0.12) 0.05 0.05 0.06 0.10] 0.15] 0.13) 0,06) 0.11) 0.07) 0.04, 0.08 
48 0.08) 0.05 0.08, 0.02) 0.06) 0.05 0.02) 0.04) 0.08) 0.04 0.04 0.06, 0.13 
49 — | 0.08 — | 0.04 0.02) 0.05) 0.03) 0.01) 0.03) 0.04] 0.08, 0.05 0,01 
50 0.00 — | — | 0.08) 0.08) 0.01! 0.02, 0.05) — | 0.02! — | 0.08, 0.02 
51 - — — 0.8 — | 0. — | 0. 0.01) 0.01) — | 0.01 — 
52 |. 0 ——0——— — 
53 0.2 00 — 0.11 — ! 0.8 0.2 — | — | — | 0.0 0.01) — 

Ueberbaupt [392.52|345.90/253.34/180.02 122.50 89. 10 63. 20 45. 60 30. 4 21. 67 13.64, 10.91,14.87 








Scala alſo eine weit regelmäßigere werden würde. Die eheliche Fruchtbarkeit 
würde ſich damit auf etwa 1634.20 erhöhen, und wenn nad dem auf 
S. 59 Gefagten in den fünf Jahren durchſchnittlich die Zahl der auferehelichen 
Niederfünfte 239.10 betrug, jo würden davon 189.53 Kinder bleiben, welche außerehelich 
geboren und nicht legitimirt worden jind. Leider findet bei den außerehelichen 
Kindern die Notirung, das wievielte Kind dasjelbe iſt, in Berlin nicht jtatt — im 
Königreihd Sachſen wird auch dieje Frage durch die Standeämter erhoben —; 
wir würden ſonſt deutlicher jehen können, in welchem Berhältnig die mehrfachen 
Legitimationen zu den wiederholten auferehelichen Geburten jtehen; es bleibt eben 
in diejem für das Volksleben wichtigen Zweige der Statiftif noch viel zu thun übrig. 


- 


.) 
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e. Ehelihe Kinder nad der Geburtenfolge und dem Alter der Mutter 
bez. nad) der Ehedauer. 


Indem wir binjichtlic der Beleuchtung der Verhältniſſe der Geburtenfolge 
auf das im legten Theile des vorhergehenden Abjchnittes über die Häufigfeit der 
erjten, zweiten, dritten 2c. Geburten im Vergleih mit der Zahl der Ehefrauen für 
einzelne Alteröclajjen in den Jahren 1891 bis 1895 Gefagte hinmweijen, geben wir 
nachjtehend den regelmäßigen Auszug aus der Jahreszufammenitellung der geborenen 
Kinder nad) der Geburtenfolge und dem Alter im Jahre 1397. 

Eine directe Ermittelung der Geburtenfolge in der Weile, daß die Zahl 
der mit dem erjten Kinde niederfommenden Frauen jedes Alters mit der Zahl 
der vorhandenen Frauen des entiprechenden Alters ohne Kind, die der mit dem 
zweiten Kinde niederfommenden Frauen mit der Zahl der rauen, welche erit 
ein ebeliches Kind hatte, u. ſ. f. verglichen wurde, hat jich feiner Zeit im Anſchluß 
an die Vollszählung vom 1. December 1885 ausführen lafjen (vgl. den damaligen 
Vollszählungsberidht Heft IL, ©. 42 bis 47); die betreffenden Berechnungen der 
ehelichen Fruchtbarkeit bezogen ji) auf das Jahr 1886. - 











1897 Alter der ehelichen Mutter | Davon 
Kinder I1®| e * * > a | Ueber | Darunter | todt- 
218 2 oa | oo 221* t ‚geboren 
geboren IA | A = a ||| 2|5| » | 9aup 
\ — © N} © — 9101515 I 

— a 1 — en — — 8 m. w. m. wo. 





| | | (RL 
5858| 5342) 3892 1432 480) 102 7, 1 211846] 6071| 5775/1911163 














1. Kinder 

2 1142 3113 3912 1915 596 103 6— — | 9787| 5116 4671.198| 99 
3, 26, 1211) 2968 2005 735 131 9— 2) 7087| 3695| 3 392]104| 83 
4. 1 386 1675| 1703 813 163 13 — — 47541 2438| 2316 67| 61 
5. — 105 797) 1218 708) 171 12— — | 3011| 1537| 1474) 39| 36 
6. — 20 394 886 611 173 9 1— 21081 1046 1057) 36 32 
7. 5 10° 190) 541 488) 152 8 1 — 1390] 700) 690) 13 21 
8. — 6 64315 426 156 14— — 981| 514 467 31 17 
9, — — 280 199 284 136 12 — — 6561 344 3) ın 18 
10. — 8 94 102 107 8 1 —| 410] 205 205) 13 10 
11. il 3 6 58 117 7a sı —| %al 12% 1401 6 9 
12. au. 2 27 183 59 14— —| 2156| 106| 10 5 4 
13. -| - | - | 2% 51 00 7-—I ıssl ei‘ ur 
14. I 7 360 8 | — | si 4 d— 
15. —— — 3 1 — 4 Ss ıı 2 ı 
16. ee Mr 9 1 2 
17. — — ie 4 5 —|-|— 9 7 i—|ı— 
18. — — J—— 9 4 Hal 
19. -1- | - I - Veen 5 8) gj— |. 
2. : I-| -! - | - |-| 1-|-/- ıiı 1. —I-|- 
ohne Ang. | — 4 6 10 11 6 — |—i199| 2836] 142 94 88 59 








Zufammen |757 10 20613 939.10 4335692 16741137) 5203/43 046|22 190/20 856.743 619 


Die Angaben in Betreff der Geburtenfolge der chelihen Kinder (das 
wievielte Kind) fehlten für 1897 bei 5.4 Promille der Fälle, in den Vorjahren 
für 4.4, 6.43, 8.30, 9.16 Pm. der Fälle, bei den Todtgeborenen insbejondere für 
107.,, in den Borjahren 68.2, 57.6, 88.0, 118. Promille. 

Die Häufigkeit dev Todtgeborenen nah der Geburtenfolge zeigt im 
Jahre 1897 das gewöhnliche Verhältniß. daß die Todtgeborenen unter den erſten 
'indern mit 29.» Bm. über dem Durchichnitt von 28.4 Bm. der Fälle mit Angabe 
jtanden, während die zweiten Kinder nur 23.2, die dritten 26.4 Pm. aufwiejen. 

In Ergänzung der Tabelle im vorigen Jahrgang ©. 54 fügen wir noch 
hinzu, daß nad) den Notirungen im achten Standesamt im Jahre 1396 die durch— 
ſchnittliche Geburtszeit nad) geichlofjener Ehe die folgende Anzahl von Monaten 
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betragen hat: für das erjte Kind 12.54 (1395: 13.05, 1894: 12.85), für das ziveite 
35.87 (bezw. 32.96, 33.02), das dritte 59.40 (54.00, 55.15), Das vierte 84.24 (74.69, 
74.»s), das fünfte 97.08 (95.43, 94.0), das jechdte 115.04 (112.20, 116.05), das 
jiebente 142.46 (125.62, 136.26), daS achte 151 (151, 147), das neunte 162 (181, 
164) Monate. 

Den wiederholten VBorjtellungen der Deputation für Statijtif, daß den Berliner 
Standesämtern — ebenjo, wie dies im Königreich Sachſen feit einer langen Reihe 
von Jahren geſchieht — allgemein aufgegeben werden jolle, die Zeit der Ehe: 
ihliegung auf der Geburtenfarte anzugeben, ijt nicht nur feine Folge gegeben 
worden, jondern es ijt jogar angeordnet worden, daß der Aufdrud der betreffenden 
Frage nad) Jahr und Tag der Ehejchliegung für die Zukunft nicht mehr auf den 
tandesamtlichen Karten jtattfinden jol. Hierdurch iſt nicht allein die weitere 
Aufklärung der jo wichtigen, von der fatenhaften Individual-Wahrnehmung in 
verjchiedenjter Weije beantworteten Frage der vorehelichen Conception abgejchnitten 
worden, jondern auch die Fortſetzung der Ermittelungen, in welcher Zeit nad) der 
Eheichließung das erite, zweite, dritte u. |. w. Sind geboren worden ijt, bis auf 
weiteres unmöglic gemacht. Aus den bisherigen Notirungen fügen wir denjenigen 
für die Jahre 1894 und 1895 im Jahrgang 1895 ©. 51/55 und für die Jahre 
1593 und 1896 im Jahrgang 1896 ©. 53/54 hier noch die bezüglichen combinirten 
Tata binjichtlidy der Geburtenfolge und der Zeit der Ehefchliehung für das Jahr 
18592 hinzu, jo daß nun im Ganzen fünf Jahrgänge vorliegen. 


Ehelihe Kinder nah der Geburtenfolge und der Ehedauer 
(Nönigsviertel). 
Jahr 1892. 











Sabre | Geburten | 1. 9 e 2.3.2 laRloa|lzu.n|se|  " |obne 
Bi eburten . I. 2. K. Ki : K. 5. K. 0.8. NT. 8. ſeatea. Ang. 
n ! 

Ehe | m. | w. abh m. w. m. w. m. w. m. w. m.w. m.,w.|m.,w. m. w. m.w.m. m. 


























| | | | 
—0 ur ker — 
+0 194815009471229| 11 1) — | — | — | 11-1 -/-1- 1 — —|—- er 
Bean il 50 79 81 7 7 1 1—--—— — — — —— 
3 118711891276| 16| 12] sa 02 88 9 2 da 1 -  -—— —— — 1 
3 1123 9922| 8i 6| 501 29 56 50 9 141 — — — — — — — — — — 
00 BT A 2] 19) 15) 36) 37] 22] 24] 91 6— 1 —— | ——/— 
5 180 68148 6 13 6 22 24 28 221013 5 111- —— — 
Iris Tara aus — u e—— 
A877 ld 1 2 6 1 SI Hl 16 17210 868418— U —— 
8 154/44 981 1) 1) 2| 2| 8 6 13) 911] 9 9101 4 21 3 4 3 1—— 
9 317 —|—| 1 2 2 1 7 61391 33 3] 3I-—— 
10 A i—| ı Fi 8l si 3 Ag A AA 3 Ad 5 5 83 5 —— 
11 4 1—| 1—|— 1 2 383 45|2!2] 4 9-5 S—— 
12 42 — — 2 — 1 1435438532] 4 11 -— 
13 3—|-|—|—-| 2] 3 2! 3-1 11-55 117 23 — 1 
14 ss — — — ı 1-! sa ı 1 12415 8-— 
15 II —| 1 1 —I—-| 1 1-8 2 ıl ıl 1] 8j 510 —— 
16 II — — — ı 1 -  Vi- ray IT S—— 
17 1—|1—| UVU— — — 1—-— —— 11-2133 5 —— 
18 1 1a —|ı—|—-|I—| — 1 1-[-)—-| 1-| 1] 1 4 4 — 
19 Ba —-|-|—|—--I|-|-) - 12 - 211234 58—— 
20 14—|—|—|—|— 1-1 1-1-/——| 1-4 6—— 
21 1-1 —1—|—-|— | —-|—- |-1--1-| 1—| 1 1 5 —|— 
1 
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f. Die ehelich geborenen Knaben und Mädchen nad der 
Altersdifferenz der Eltern. 

Die Angaben Hinfichtlich des gegenfeitigen Alter8 der Eltern fehlten 1897 im 
ganzen für 128 (in den Vorjahren 66, 97, 111) Knaben» und 91 (in den Vor— 
jahren 80, 80, 111) Mädchengeburten, aljo für 5.ı Bm. der Fälle; in den Vor- 
jahren fehlten 3.4, 4.2, 5.2 Pm. In 122 bezw. 82 Fällen war bei beiden Eltern die 
Altersangabe unterblieben, in 6 bez. I nur die Angabe des Alters des ehelichen Vaters. 








1597 Alter der Mutter 
Das Alter des Vaters iſt unter 20/25 25/30130/35 35/40 40/45| #8 S- | über- 


gegen das der Mutter 203. Jahr | Jahr | 


Jahr, Jahr | Jahr Darüber! haupt 


bei ehelih ge orenen Knaben: 


































höher 28 u. mehr un ( 13 
: 23 bis 27 1 8 81 15 — — —— 32 
18⸗22 ⸗ 3 5 62 2 32 — — 164 

13 17 35, 209: 173| 138 721 3 — 65 
81232 132, 841 762 44 230 79 4 2482 
s 8:8, 2 : 240 ,2785 2632| 1511; 714| 243 183 ı, 8138 
: bez. niebr. 0 bis 2: 13 1347 3208| 2508 1215| 327, 14 | 8632 
niedriger 3 bis 7 -- 13, 306| 686 540! 145 4 1694 
s 8: 122 : — - — 50 122 56 229 
13 Jahre u. mehr — — — — 13 13 2 28 
Ueberhaupt | 424, 5257 | 7135 5384 | 2938| 8856| 38 ,22062 

bei chelich — Mädchen: f 

höher 2 u. mehr Jahre —, 5 4 — — — — 9 
25 bis 27 4 5 B 15 — — — 42 
18 22 7 42 53 45 21 — — 168 

13 17 19 201 161 110 SI) 29 — 606 

8: 12 115 | 776| 700. 4386| 2236| 77 6 2 336 

. 8» 7 s 172 | 2580 2504 1450| 679| 230 5 7 620 

: bez. niedr. O bis 2: 16 1322 | 3086 . 2327 | 1206 | 322 15 || 8294 
niedriger 3 bis 7 — 12 275 616 431) 141 7 1482 
8 : 12 : — — 2 40 98 45 3 | 188 

3 Jahre u. mehr — — — — 10\ 8 => 20 
Weberhaupt | 333 | 4943 | 6803 | 5044 | 2752| 8582 38 |20 765 


Die 


Zahl der Mäbchengeburten tft gegenüber den — Per: 





bei 28 ꝛc. Jahre älterem Vater | — | 100 — — — | — 69 
23 bis 27 en alt. 400 63 2251 100 — ee 13 

18 : 22 233 93 100| 141 66 — 102 

13 s 17 54 96 93 83| 113 126, ji 93 

S ss 12 s ⸗ 87 92 93 98 98 97 150 94 

3» 7 72, 983, 9 90 109 95 38 95 

weniger als 3 Jahre —— 123 08 95 93 99 08 17 96 

bei 3 bis 7 Jahre jüng. Vater | — 92, 9890| 290: 80 97| 175 87 

:8:92 2: 6 79| 508 53 
s 13 ıc. : : — — — — 77 61 100 71 

Ueberhaupt 79| 95! 95 094 04 96| 100 94 


Tab die oft behauptete Zunahme des Ueberſchuſſes der Knabengeburten mit 
der höheren Altersdifferenz zu Gunſten des Mannes durch die Berliner Aus: 
zählungen im Ganzen nicht bejtätigt wird, die eimzelmen Jahre vielmehr ſehr ver- 
fchiedene ( Scalen aufmeiien, zeigt die Zufammenjtellung der bezüglichen Verhältniß⸗ 
ſatze innerhalb der letzten 10 Jahre (vergl. auch die 10 früheren Jahre, Jahrgang 
XVIXVU ©. 92). 
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1888 1839 1890 1891 1892 1893 1894 1895 1896 1897 
dei 28 2c. Jahre älterem Rt 70 69 90 131 72 40 112 113 140 6 


23/27 vu ) ®: 98 86 100 139 72 110 93 128 85 131 
18/22 : : 8 6 8 123 98 9% 105 8 98 102 
13/17 — : : 4 94 "2198 90 9» m 85 9 
812 = : : 94 4 531 17% 5 7 95 92 9 
3/7 ⸗ 94 98 94 100 93 95 96 MA 9 95 


weniger als 3 Se EN 2 90 95 79 944 96 9 9 9 96 
bei 3, Jahre arcet. —* 91 90 2 66 97 96 93 95 88 8 
8/12 94 


13 ıc. 97 63 18 92 MO 62 125 110 95 71 
Verb. des weibl. Gef. überh. 33% 94 .:» 1 096 5 ©» 9 94 


g. Geborene nad dem Berufitand der Eltern. 1897. 




















des ehelichen Vaters der außerehelihen Mutter 
ET Er u — 5 „elAe 5 | 
Beruföclafie BE SE „5 gegen das # 5 E » „ 5 gegen das 
RES ES 5| Loriahr RE 3 ES 5 | Borjahr 
23333123 „a 45 s5 
Be > & | r- 132285 | r— 
Seibſt, 2 160 Wi — 4——— _ 
Yanbbau . .. . . - —— — u 0 — 5— = * 
en 2) 0 Hl — I-| -— | —-| — 
Gärtnerei Abhg ı 18 Di + Bil — 
773 set Dareree eg Re re a en — 
Fiſcherei —— — Dee ? 1 | 2 3 ce | — — | — — 
Bergbau, Steine u. —— — 6 6— 1 | — — — — 
Erden Abhg.. 4 129 133 — 3 — — | | — 
Seit.l 8I 07 2315 — 18 — = = 
Mesliverarbeitung Freie 108| 3525 3683 + 31 | — J 
Naſchinenbau u. In: (Selbft. 1 13 134 + 3 — — | — — 
ſtrumente Vlbhg.. J 18 955 973 + 15 — 8 81 — 18 
m. Induſtrie, —— JJ— | = 
ir u. Leuchtſtoffe Abhg. - 5 14 19 + 27 il, | ze — 
ve Seldft.| — ea 21—- 2!2| 9 aıl+ 7 
zestilInduftrie . — — 7 öö⏑ü 3— 38 
Selbſt. 1 154 15 — 67 — — — 
Papier: u. Leder . \yippa..| 32 97 0 +2 - 5 SB - 7 
Holy und Scnit: (Selbit. 8 305 313 — 29 — 1 1l — 
mwaaren Jbhg.J 91.2849 290 + 9 — | 3| 3 — 3 
Nahrung u. Genuß:/Selbit.| 19| 659 708 — 29 — 1 1!+ 1 
mittel 1aohg..| 48| 1195 143 +16 — 17) 17 + 9 
Selbit.| 30| 1325 1355 — 44 | 79 | 1603| 1682| + 157 
— ri ] 1 + 5 —| 0 0 + 7 
* Seibſt. 3| 142 145 -110 208 314 + % 
Reigung - - - — 151 19 1! uü — Mn 4 
Seit. 2) 2 26 — 3) —| — — — 
Baugewerbe . . — 93 2505 2896 — 0 — — | — — 
u. Kunſtdruck (Selbit. 4 3 N — Al — 2 2 — 1 
w. fünftl, Betriebe \dhg..| 24 807 81 — 4 ı 90 + 1 
Handel — 54| 2097 201 + 4| 2 3| 30 — 7 
— Abhg.. 3311 3418 + 266 14 284 208 + 28 
Selbft.] 12| 374 386 + 3| — — — — 
men - . — 27 632 659 — 162 1 ie 2 


Sct.]| 1 A 3 — eh 
Tr A. -— | 8 Ba — I -| -|-| — 


ER Seish.| | ca + ai — — | - 
Gaftwirtäihaft - - \yropg.. 22| 546 568 + 4 16 691 85 
ba 4 | 1669| 85/4 


| 1738| 6560| 673381 — 183 | 99 | 196; 
45 


in Zufammen . nt 683 20 568.21 251) + 335 , 32 
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des ehelichen Vaters der außerehelihen Mutter 
sel2 = | „a=el2 e& 5 
Berufscelhaſſe 25 > = „ 5 gegen bad a = 558 „ 5 |B9eRDab 
REISE 5 5| Vorjahr iR EIS EIS 5 | Vorjahr 
49 1212917 3 
28 © a) + — 38% >: 3 4 — 
| | 
Schauftellungen . . .. . 1 8 560 -+ 9 4 9 3 + 7 
Dienftboten - » » » .. . 38 1200| 12385 + 86 | 94| 2204| 2298| + 22 
Sonit. perſ. Dienitleift... . 32 95 967 — 83 49| 3986| 445 — 12 
Arbeiter ohne näh. Angabe | 284 7422 7706| + 490 85 1821| 1906| + 88 
Roit: Telegr.:,Eifenb.-Beamte] 58 1822! 1880 — 13 — 2 2)+ 2 
SHeilperfonal. . 2» 2.2. . 2 1911 1983| — 13 2 32 34 + 9 
Lehrer — Teen 3 256 259 1 1 27 28 — 4 
Künſte... 0 da 26 7 5 275 — a — 62 62 — 3 
Litteratur u. Preſſe. . . . s 15 19 + 57 — 1| 1ll— 5 
BLEIBE. 2 a a 2 61 63 + 6 — — J — — 
Reichs,Staats- Gemd.:fhöhb. 2 111 113 + 8 — — — — 
Beamte, Nectsanmwältelnied. 45 1615 10660 + 21 = — — — 
Officiere Der Armee u, Flotte 1 57 58 — 9 — — — — 
Mannſchaften desgl. . . . 3 15 158 — 66 — — — — 
Rentierss. 4 45 49 — 18 — 8 8 — 
Penſionäre... 2 20. 3 58 61 — 8 — 6 6+ 5 
An Berufsvorbereitung . .| — | l 441 — 1 + 1 
Almoienempfänaer . ». . 1 — 1 Il — 1 — 1| 1 — 1 
Ohne Berufsang.inAnitalten | - — — — — — — 
Ohne Beruf. . I — — 5 14 396 410 + 45 
Ohne Berufsangabe ... 13 151 164 + 39 311 2367| 292 — 
Geborene überhaupt . . | 1362.41 654.43 046, + 631 | 411 | 7647, 8088| + 379 


Nachdem die Standesbeamten aufgefordert worden waren, der bisher wenig 
brauchbaren Berufsangabe auf den Geburtenfarten ihre Aufmerkjamfeit zuzumenden 
und namentlich auch die Arbeitjtellung der Eltern der Geborenen anzugeben, wurde 
von Anfang 1895 an die Gliederung des Berufitandes in den Zujammenjtellungen 
der geborenen Kinder in der vorjtehend bezeichneten Weile erweitert. Es lag 
hierbei die Abjicht vor, eine Bergleihung mit den Berufserhebungen der Bolf3- 
zählung, welche in entiprechender Weife, oder noch jpecieller gegliedert waren, ein— 
treten zu laſſen, und namentlich empfahl jich dies, nachdem die Erhebungen über 
die Geburtenzahl der Jahre 1895 und 96 vorlagen. Indeß bejtätigte N bier, 
wie jchwierig es it, mit verjchiedenem Apparat vergleichbare Zahlen zu erlangen, 
alſo die bei den Vollszählungen durch einfache Selbjtdeclaration gewonnenen, freilich 
durch mehr als 100000 Recherchen verbejlerten Angaben mit den bei den 
Standesämtern erfolgten Eintragungen zu vergleichen. Der Verſuch, welcher in 
der Vergleihung der Geburten beider Jahre mit den Ergebniſſen der Berufs- 
züblung vom 14. 6. 95 gemacht worden iſt, bat Fein befriedigendes Ergebniß 
geliefert (vergl. Jahrbuch 1896, S. 57.59). 


h. Geborene nad der Confejlion der Eltern. 


Tie Lückenhaftigken der jtandesamtlichen Notinımgen in Betreff der Confejjion 
der Eltern war 1597 erheblich geringer als in den Vorjahren: die Angaben fehlten 
ın den legten fünf Jahren bei 21 be}. 76, 29, 42, SO chelichen und bei 58 bez. 
°6, 32, 41, 35 umebelihen Geburten. Zicht man von dieſer Unvolljtändigteit 
der Ztandesbücder ab, jo war die Zahl der Todtgeborenen bei den Kindern 
judrscher Mutter 2.58 (in den Vorjahren I.os, 2.3, 2.01, 2.15), den Kindern evange- 
licher 3.40 (3.38, 3.35, Ir, Urs), farboliicher 3. (3.85, 3.13, Ira, I.re), diſſidentiſcher 
Mutter 2.sı (J.sa. 1er, 1.1, 9,02) Rec. der Geborenen. 
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Confefſion Todtgeb orene Lebend geborene 

der Eltern nad) Confeſſion der Mutter nach Gonfejlion der Wutter ueber⸗ 
(des ehelichen 4 I f REN t 

Raters) evang. kath. diſſ. | jüd. — evang. kath. diſſ. | jüd. | haup 
| | 

Evangeliih ..] 1084 | 60 1 2 | — 132357 2120 17 79| — 35729 
Katboliih. ... 73 74 — 1 — 2786 2431 2 10 — 5377 
Diffidentih..| — 2| 3 — | — 149 12 118! 6 — || 290 
Züdiih...... 3 11 —2137 — 110, 13 111463 — 1628 
ohne Angabe. — — Ile = 
zufammenehel.| 1160 | 137 | 4 | 40 | 21 —— 4585 | 138 1568 — 483 046 
außerehelihe]| 8350 | 41 — | 4 | 16 | 641011083 | 11 101 42 , 8058 





Neberhaupt | 1510 | 178 | 4 | 44 | 37 [41813] 5668| 149|1659| 42 51104 


Die Verjchiedenheit der Geburtenzahl der Ehen innerhalb der einzelnen Con— 
feflionen iſt im Jahrgang XVI/XVII jo dargejtellt worden, daß die Ergebnijje 
der fünf Jahre 1886 bis 1890 mit der Zahl der jtehenden Ehen der Volks— 
zählung von 1885 und 1890 verglidyen und auf eine Fährlichfeit veducirt worden 
find. Sm Sahrgang XVII iſt ferner eine Vergleichung der ehelich Geborenen 
der Jahre 1890 und 1891 mit dem Ergebni der Bollszählung vom 1. December 
1890 mitgetheilt (beides um die Fälle ohne Angabe erhöht); eine entiprechende 
Bergleihung hat zwijchen den Zahlen der ehelich Geborenen in den Jahren 1895 
und 1896 und dem Bollszählungsergebnig vom 2. December 1895 jtattgefunden. 
Das Ergebni iſt in Anfehung der größeren Geburtenhäufigteit bei Mifchehen ein 
ähnliches, bei einzelnen Arten der Mijchehen jedoch abnehmend, bejonders wo es 
fi) um überhaupt nur ſchwach vertretene Arten handelt. Die betreffenden Ver— 
hältnißſätze der ehelichen Kinder für 1895/96 (bez. 1890/91) für die 16 unter- 
jchiedenen Arten der Ehen jind auf ©. 59/60 des vorigen Kahrganges mitgeteilt. 
Bergleiht man die Miſchehen mit den Ehen gleicher Confeſſion, jo jteht Die 
Geburtenziffer der erjteren auf 16.11 (19.16), der lebteren auf 14.42 (16.45), eine 
Tifferenz, welche in der bedeutenden Zunahme der Miſchehen (vgl. vorigen Jahrg. 
©. 18) bez. in deren relativ fürzerer bisheriger Dauer und ım Zujammenhang 
hiermit in dem niedrigeren Alter der in Miſchehen Lebenden ihre ausreichende 
Erklärung findet. Der Durchſchnitt war 14.61 (bez. 16.15) Procent. 


5. Kegitimirung unehelicher Kinder. 


Die Nahrichten über die Legitimationen haben mit dem Jahre 1899 injofern 
eine Heine Erweiterung erfahren, als diejelben jet nad) der Zahl der gleichzeitig 
legitimirten Kinder unterjchieden werden. Die Ermittelungen des erjten Halb- 
jahres ergaben 786 Fälle von 1, 87 von 2, 6 von 3, 1 von 5 Slindern. 


Die Zahl der Legitimationen belief ſich in den legten 12 Jahren auf: 

Sahr: 1886 1837 1888 1889 1890 1891 1892 1893 1894 1895 1896 1897 
Sinaden 654 719 765 735 772 675 702 750 763 777 866 921 
Mädchen 708 699 682 690 717 675 624 718 708 745 890 937 

Bu). 1362 1418 1447 1425 1489 1350 1326 1468 1471 1522 1756 1858 
Bei dem engen Zuſammenhang, in welchem die Zahl der Legitimationen einer: 
jeit3 zur Zahl der Eheichliegungen, durch welche diejelben zum größten Theil ver- 
anlaßt werden, anderjeit3 zur Zahl der ehelich Geborenen jteht, zu welchen jie 
gewiljermaßen eine Ergänzung bilden, und insbefondere zur Zahl der erjtgeborenen 
ehelichen Kinder, welche, wie oben gezeigt, in ihrer Zahl durch die Abrechnung 
der Fälle der Legitimirung beträchtlich verkürzt werden, ſowie auch zur Zahl der 
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außerehelich geborenen — welche letzteren allerdings richtiger nicht für das gleiche 
Sahr der Zahl der Legitimirten gegemüberzujtellen find —, jchieben wir die be- 
zeichneten vier Verhältnißſätze für die legten 12 Fahre hier ein. 
Im Vergleich mit der Zahl der Eheſchließungen betrug Die Zahl der legiti— 
mirten Kinder: 
Brom. 94.2 93.2 91. 850 830 76.5 780 883 87.5 88.0 93.5 96.ı. 
Am Bergleih mit der Zahl der ehelich geborenen überhaupt: 
Brom. 33.1 333 333 322 334 280 29ı 331 34a 365 414 432. 
Im Vergleich mit der Zahl der erjtgeborenen ehelichen Kinder: 
rom. 146 142 138 130 132 109 112 131 135 141 154 155. 
Im Vergleich mit der Zahl der auferehelic geborenen des gleihen Jahres: 
Proc. 21.2 22.3 22» 217 237 197 19ı 21.0 2ls 21.0 225 23.0. 


Die Verhältnißſätze der legitimirten gegenüber den in den entſprechend zurüd- 
liegenden Jahren lebend geborenen unehelihen Kindern find, ebenjo wie in den 
früheren Fahren für jedes Geſchlecht getrennt, in der nachſtehenden Tabelle rechts 
hinzugefügt; ſie jtellen jich höher als bei der obigen Wergleichung, für 1897 ins- 
bejondere laſſen fie jchließen, daß (mit Zurechnung der aus früheren Geburtsjahr: 
clafjen Legitimirten) die Zahl der überhaupt Legitimirten auf 260 PB. der Knaben 
(gegen 257, 238, 236, 223 in den Vorjahren) bez. auf 275 Pm. der Mädchen 
anzunehmen ijt (gegen 271, 228, 225, 226 in den Borjahren). Dieje Zahlen 
geben indeß noch nicht den wirklichen Einfluß der Legitimation, da von früheiter 
Zeit an die Zahl der unehelichen Kinder durch Sterblichkeit und Nbzug veducırt 
wird, der Procentſatz der Legitimirten gegenüber den in Berlin lebenden unehelichen 
Kindern mithin ein weit höherer iſt. 

In welchem Umfange die Zahl der unehelichen Kinder durch das Zuſammen— 
wirken der Legitimation mit der Sterblichkeit, 1 mit dem Mehrabzuge aus 
Berlin veducirt wird, zeigt ſich erit, wenn alle drei Elemente verbunden werden, 
und eine Abgangstafel nad) Art der Abiterbeordnung nad) der Methode des 
Herausgebers entwidelt wird. Die betreffenden Unterfuchungen, bei welchen neben 
den Nachrichten über die Abmeldungen uneheliher Kinder im eriten Lebensjahre 
aud die indivecten Ermittelungen der Marimalzahl der lebenden unehelichen Kinder, 
welde im Zählungsjahre geboren waren, nad) den Volkszählungs-Karten benutzt 
wurden, jind für 1855 im Sahrgange XIII ©. 41 behandelt und dann für 1886 
fortgejeßt worden (ſ. Sahrg. 1886/87 S. 58). Sie ergaben, daß gegenüber 6317 
bez. 6121 in den Jahren 1580 und 1881 in Berlin geborenen —* Kindern 
wahrſcheinlich nur 1152 bez. 1177 uneheliche Kinder im Jahre 1885 bez. 1886 
ihr fünftes Lebensjahr in Berlin vollendeten, mithin nur 182.4 bez. 192.2 Bm. der 
eriteren Zahl, jowie daß unter den abgegangenen 5165 bez. 4944 Kindern 1173 
bez. 1113 inzwiſchen legitimirt worden waren, aljo 186 bez. 182 Pm. aller un: 
ehelichen Kinder. — Innerhalb der Berminderung durch die drei zujammenwirkenden 
Elemente läßt ji) dann der Einfluß der Legitimation allein ebenjo berechnen, 
wie der der Sterblichkeit, indem nad Analogie der Sterblichkeitätafel eine Legiti— 
mationstafel conftruirt wird. Bei dieſer Berechnung wird die durch Sterbefälle 
und Mehrabzug innerhalb der combinirten Alters: und Geburtszeit eintretende 
Verminderung von der Zahl der zu Anfang derielben Lebenden, mit welcher die 
Vergleichung jtattfindet, nad) den Regeln der Abjterbeordnung in Abzug gebracht 
(alſo für die einzelnen Monate mit einem Drittel bez. mit zwei Drittel, je nachdem 
es ih um die Seit nad) bez. dor erreichtem Alter handelt). Diefe für 1885 be- 
rechnete Tafel (Jahrg. 1885 ©. 41) zeigte ald nicht legitimirt 950.7 im Alter von 
3 Monaten, 906.» ım Alter von 6, 870. im Alter von 9, 839. im Alter von 
12 Monaten, 781.4 bei anderthalb, 739.2 im Alter von 2 Jahr, 675.5 im Alter 3, 
635.5 ım Alter 4, 602.2 im Alter 5 Jahr. Es wurden aljo im Vergleich mit den 
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| > * * 
Geboren — = E55 5 eher Geo 
im Jahre E88 |8 5 5 |I5 8 8313| 3 Haupt — 
Mimi 860606 aA @ (imehel.) 
Anaben: 1897... . 5 14 11 17 18 24 21 15 33 37 34 31 263 683 
1896. . . 1 29) 19) 30: 22) 18 24 18 18 12. 20. 19 15 24 66.2 
1805. . . I 11l 3 12) 161 7, 6; 10) 12 14| 11| 11 122 35.9 
1894. . . b "2 62 8 7498 766 76 22.8 
1893... 4 77456665 2 3 55 1 4 52 15. 
1892 . 2! 5555 33433 98 2 10 12.1 
1891 6 69 33 265 83 2 1 3 2 12,5 
1890 . 3) 4 111 3- — — — 31 7 5.6 
1889 . — — 1 — 11— — 2 — 5 1.0 
1888 . 1 2 — 1 2 11 1 — 2 — 12 3.9 
1887 . 1: 31 3 ll 1 1 — — 11 — — 8 26 
1886 . — — 1 — 1 1 — — — 1 1 5 1.6 
1885 . — — — — 1 — — — 1 — — 2 0,7 
1884 . — — — — — — 2 — 2 1 1 — 6 PR 
1883 . — I — 1 1—- — 1—- — 2 fi 2 
1882... l-|- 1 — — — — 1 - ; 1. 
vor 1882. . . 693 4 - 2 — 1l—- 2— 18 — 
Ueberhaupt | 68; 671 87 82 67 85 66 63 86 91 82 77T 921 
Nädben:1897. . .| 1! 5 9 12 23 17 16 2S 17 31 29 27 216, 56. 
1896. . . 1 211 21) 27) 20: 26) 211 22 14 26 22 11) 12 23 68.0 
1895. . . 1 10 10 9% ı1 10 14 14 6 9 15 11 9 128 38.2 
1894... 3 6 71 75598 23,195 8 su 28.5 
1893 . 8 1 4 3 6 12098 ı 5 54 16.2 
1892 . I 3 l 16 2 N 1 537 3 30 11.7 
1891. 3 9 314955 I 1 2 52 16 
1890. 46 ) 1 — 1 —1 —1 t ! 4 9.7 
1889. 2 1 1 1 1 2 ] 5 1 15 5 
1888... 1 — 1 2 — — 1 2 1 0 .1 
1837. ...l— — — — — 1ı 1 — ] 3 6 Du 
18856. . . I — —1 2 |] 1 — 1 — 1 — 7 2.3 
18855. . .1l— — 1 1 13 1— — — — - 7 2 
18541... 2 — — — 1 — — — — — 1.0 
1883. . — 13 1—- - 1 —- — 2— 8 25 
1832. . .I— — — 1 — — 1 — 1 — 3 F 
vor 1882... 453 4 l l 1 I 4 1 1 5 — 29 
Ueberhaupt | 74) 64 83 69 80 77 S4 67 89 91 86 73 7 _ 


Beide Gefchlecter . [14211311170 151 147 162 150.130 175 182 168 150 1858 


gleichzeitig lebenden bis zum vollendeten fünften Lebensjahr fait zwei Fünftel 
der unehelihen Kinder legitimirt, während die Neduction durch die Sterblid)- 
leit allein nad) der Tafel des Jahres 1885 594.5 Pm., aljo etwa drei Fünftel 
der Geborenen ausmachte (1886 614.s Pm.), auferdem aber noch die Verminderung 
duch Mehrabzug hinzutritt, welche leßtere freilich bisher nur unvollkommen 
befannt war, da die Ehelichkeit der ab- oder zugezogenen Stinder bis zum 1. April 
1597 nur für das erjte Lebensjahr in den polizeilichen Nachweiſungen angegeben 
wurde; erſt jeitdem ijt fie auf die erſten fünf Altersjahre eritredtt worden (es wurde 
damal3 für die folgenden Lebensjahre eine abnehmende Scala der höheren Be- 
tbeiligung der unehelihen Kinder an den Abzügen gegenüber den ehelichen Kindern 
angenommen, deren genauerer Gang nun durch die yeuen Grmittelungen fejtgeitellt 
werden wird (vgl. Jahrgang 1835 ©. 49); das Ergebniß diefer Ermittlungen iſt 
unten bei den Ab: und Zuzügen angeführt. Die Verminderung durch —— 
wurde damals auf ammähernd cin Viertel bez. zwei Neuntel der unehelich 
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Geborenen berechnet, jo dab ſich mit dem Hinzutritt dieſes dritten Factors Die 
Gejammtreduction auf den obenbezeichneten Betrag von mehr als vier Fünftel erhöhte. 

Welcher Rechtsgrund den bei den Standesämtern eintretenden Legitimationen 
zu Grunde liegt, wırd erjt jeit dem Jahre 1899 unterjchieden. Naturgemäß wird 
die große Maſſe der betreffenden Kinder auf dem Wege der nachträglichen Ehe— 
ihliegung legitimirt; in der eriten Hälfte des Jahres 1899 wurden und nur 3 
Fälle gemeldet, in denen die Legitimation durch Reſcript jtattgefunden hat (aljo, 
weil eine jolhe nad Lage der Berhältnifje nicht durch Che erfolgen fonnte). 
Der enge Zujammenhang der Legitimation mit der vorehelichen Conception (ins— 
bejondere im wiederholten Falle) it im Jahrgange 1895 ©. 54 nachgewieſen; bei 
der Eheichliegung gemeldete voreheliche Geburten werden ſogleich als eheliche behandelt. 

Vergleicht man die Zahl der Legitimationen mit derjenigen der Eheſchließungen 
bei den einzelnen Standesämtern, jo zeigen ſich die nachſtehenden Verjchiedenheiten: 
das Minimalverhältnig (unter einem Drittel des Durchſchnitts) liegt in der Altitadt 
und der Friedrichſtadt, das Marimum (annähernd das Dreifahe des Durdichnitts) 
liegt wie in den Vorjahren in der Friedrih-Wilhelmjtadt mit Oſt Moabit. 


Legitimationen nad) Standesämtern: 
. U. MM. IVa. IV. Ve. vb. vL VIla. 
Zahl der Leit... 0 43 60 107 129 94 67 120 
Pm. der Eheihlich. 302 Ala 955 888: . 972 100ı 477 895 


2b. VI DR. 3 3% IL XIIa. X. XIII. 
Zahl der Legit.. . 100 79 155 93 167 150 182 71 206 
Pm. der Eheihließ. 79. 66. 203.4 89.s 113.5 925 2604 70. 154.4 


6. Sterbefälle. 
a. Sterblichfeitnad Zeitabjchnitten, Stadttheilen und Wohnungslage, 
1) Zeitabichnitte. 





romille za: So 

Zahl aller Geitorbenen = bes ” = Geſtorbene 5 

: e9 e ob — » 2 

Jahr (incl. Todtgeborene) ——————— = = (ohne Todtgeborene) =$ 
’ Zr in lihen liden s2 , SR s2 

männl. weibl. überh. Geil. Geiht. = männl. weibl. überh. 5» 


| Il 

‚1888 116524 145236 | 31050 23.52 19.4 ' 21.55 . 15523 | 13 771| 29294 | 20.33 
1889 [19435 16814 36249. 26.9 . 21.64 : 24.21 , 18452) 16007 34459 , 23.01 
1890 |18649 16218 34867 25.07 20.5 22,58 17806 | 15587/33393. 21.56 
1891 |18533 16418 34951 24.25 19.3 21.»5 17649 15743133392 20.9 
1892 118162 16052 34214 23.00 ' 19.07 21.28 : 1729815398 | 32696 | 20.2» 
1893 |19555 17987 37542 25.22 21.00 23.06 18707 |17327 | 36034 | 22.18 
1894 |17353 15218 32571 221 17.64 19.52 16427114534 30961. 18. 
1895 |18724 16555 35279 23.74 18.08 21.24 17770|15857 33 627 ı 20.24 
1596 |17123,15196 32319 21.16 17.,s 19.02 '16 218| 14 360 | 30 578 | 15.00 
1897 ]|17330,15065 32395 20.0 , 16.58 18.07 | 16378 14 244 | 30 622 , 17. 

Wir geben nachſtehend die Verhältnigzahl der eingetretenen Sterbefälle jedes 
Jahres im Vergleich mit der Bevölkerungszahl jet 1816. Die Zahlen für die 
Vorjahre bis 1780 zurüd find in der zehmjährigen Bewegung der Be: 
völferung der Stadt Berlin (Berlin 1854) Einleitung ©. 3 mitgetheilt; 
weiter zurüc laſſen jich dDiejelben nicht mit annähernder Sicherheit geben, weil die 
Nachrichten in Betreff der Mititär-Bevölferung, welche damals einen gan erheblichen 
Theil der ganzen Bevölterung (aud) der Frauen und Kinder) begriff, unvollitändig find. 
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1816 | 30.55 1826 | 30.04 | 1836 | 27.28 | 1846 | 25.87 | 1856 | 26.30 | 1866 | 41.62 
1817 30.68 | 1827 | 29.30 || 1837 | 39.30 |, 1847 | 25.38 1857 | 30.16 | 1867 | 28.96 
1818 | 32.64 , 1828 | 28.34 | 1838 | 29.58 ' 1848 | 29.28| 1858 | 28.03 | 1868 | 34.09 
1819 | 30.24 | 1829 | z9.ı0 || 1839 | 27.68 : 1849 | 34.26 | 1859 | 27.70 | 1869 | 30.37 
1820 | 26.0 1830 | 31.58 | 1840 | 29.54 _ 1850 | 26.80, 1860 24.34 | 1870 33.16 
1821 , 26.00 ' 1831 | 38.72 | 1841 | 26.78 ! 1851 | 23.70 1561 28.18 | 1871 40.4 
1822 | 27.36 | 1832 | 31.29 | 1842 | 27.38 | 1852 | 27.04 | 1862 | 26.94 | 1872| 33.28 
1823 31.4 ; 1833 | 31.11 | 1843 | 25.2 | 1853 | 29.25 | 1863 | 30.21 | 1873 | 31.09 
1824 | 30.43 | 1834 | 34.05 | 1844 | 25.06 | 1854 | 25.00 | 1864 | 30.90 1874 | 31.00 
1825 | 29.79 | 1835 | 27.30 | 1845 | 24.54 ', 1855 | 29.) 1865 | 33.80 | 1875 | 34.87 


























Das Verhältnig der Gejtorbenen zur Gejammtbevölferung war im Jahre 1897 
wiederum erheblich geringer als in den Vorjahren und weijt den niedrigiten bis 
jest in Berlin beobadhteten Stand auf. Allerdingd muß betont werden, daß das 
Sinken der jogenannten Sterblichkeitsziffer in den beiden legten Jahrzehnten nur 
etiva zu drei Fünfteln auf eine wirkliche Verminderung der Sterblicheit zurückzu— 
führen ift; die weitere Verminderung liegt in dem Wechjel der Zuſammenſetzung 
der Bevölkerung nady Alter und Gejchleht in Verbindung mit der Abnahme des 
Geburten-Berhältnijjes. Die gewöhnlich jo gewonnene Sterblichkeitsziffer giebt aber 
namentlid; jür Großſtädte nur einen jehr mangelhaften Begriff der wirklichen 
Sterblichkeits- Berhältnifje. Die nad wijjenjhaftlihen Örundjäßen, d. D. 
die aus der Sterblidhfeitätafel abgeleitete Sterblichfeit3ziffer jtellt 
jıh für Berlin ın zunehmendem Maaße höher als die gewöhnliche Reduction der 
Zahl der Gejtorbenen auf die Bevölkerungszahl. Im Vergleich zu der. Scala der 
gewöhnlichen Sterblichkeitäziffer geben wir nachjtehend die aus den 40 Sterblich— 
feıtötafeln der Jahre 1876 bis 1895 durch Umkehrung des Lebensdauer Verhältniſſes 
gewonnenen Sterblichkeitsziffern unter Hinzufügung des Procentverhältniſſes der 
Differenz. (Die Sterblichkeitsziffer für die ganze Bevölkerung iſt durch Ziehung 
des Durchſchnitts nach) Maaßgabe der Geburtenzahl beider Geſchlechter gewonnen.) 
















Correcte | Gewöhnliche Correete | Höher als gewöhnt. 
das * — — Sterblichkeitsziffer 
Sterblichkeitsziffer Differenz Vrocent der gew. 
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1876 | 35.76 | 30.38 | 33.15 | 34.08 | 28.95 | 31.51 , 1.68 ı 148 | 1.64 4#| 4.0 52 
1877 |35.00 30.00 32,76 | 34.00 28.96 | 31.4 1.00 | 1.4 | 1.32 2250| 42 
1878 | 35.53 , 30.23 | 32.93 34.01: 28.4. 31160 1.52 | 1.0 | 1.7 45, 63| 5, 
1879 | 33.40 | 28.15 30.85 32.57 , 26.18 29.20 : 0.58 | 1.97 | 1.56 2,6 73 5.3 


1880 | 36.53 31.10 | 33,57 ı 34.27 28. | 31.5 | Was | 2.00 2.2 6.6 5| 84 
1881 134.35 29.30 31.0 31.5 25. u6 28.76 ı 2.60 | 
1882 | 32.56 28.90: 30.12 30.04 24.0 27.37. ie | 3.00 | 3.05 84 | 137 | 11a 
1883 137.19 31.94 | 34.63 | 33.19 27.57 | 30.27 4.00 | i ü ; 
1884 [34.67 , 29.06 | 31.4 30.86 24.82 | 27.72 | 3,51 | 4.24 | 4.22 12.3 17.1 15.2 
1885 132.22 | 27.64 | 29.98 | 28.50 | 28.33 1 25,51 | 3.2 | 4.31 ! 4.17 | 13.1 | 187 | 16.2 
1886 | 33.82 | 28.74, 31.40 29.56 ı 24.18 | 26.91 ı 3.06 | | 
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1887 129.53. 25.25 | 27.44 25.70 20.72. 23.12 || 8.58 N : 

1888 |27.67 | 24.02 | 25.76 23.52 19.44 | 21.5 3:5 48 | 4a 16.2 | 23.0 19.5 
1889 | 30.98 ı 26.57 | 28.62 126.990 21.04 24.21 | 3.00 | 4.98 | 4.0 14.8 | 228, 182 
1890 | 29.58 | 25.10 | 277.5 2350201 Ms 4.61 5.20 502 180! 26.1 928 
1891 128.11 24.1 | 26.36 24.25 19.53 | 21.05 3.86 
1892 |28.16 23.95 | 26.28 23.00 19.07 21.28 | 4.6 | d.ss | 5.08 20. | 256 | 237 
1893 [29.65 26.17 | 27.06 ‚25.22 21.09, 28.06 4.46 5.08 | 
1894 |27.07 | 23.24 | 25.21 22.21 17.64 19.52 456 ' 5.00 5.39 21.9 | 31.8 , 27.2 
1895 |28.73 , 24.18 | 26.08 23.74 18.98 | 21.24 4. | 5.50 | 5.42 : 21.0 | 29.0, 25.5 
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In den Ichten fünf Jahren ftand die jcheinbare Sterblidfeit 
nur auf 81 Re. der wirflihen, beim männlihen Geſchlecht auf 84, 
beim weiblihen auf 79 Rec. Die Mangelhaftigkeit der gewöhnlichen Sterblid)- 
feitsziffer it denn auch in neuerer Zeit im jtatijtiichen reifen anerkannt worden; 
aber die Vorjchläge, die namentlich innerhalb des internationalen jtatijtiichen In— 
jtirutes gemacht worden find und welche im wejentlichen darauf hinausliefen, die 
Sterblichkeitsziffer nur für vier oder fünf Altersperioden anzugeben und dieſe durch 
Reduction nach dem Maafitabe einer fictiven j.g. Standard-Population in Rechnung zu 
bringen, würden nur neues Unvolllommenes an die Stelle des alten jegen, und es ıjt 
zu verwundern, daß eine Verſammlung von Fachleuten die principiell jo naheliegende 
Löſung diefer wiljentichaftlichen Aufgabe ignorirt, obwohl doch die Erfahrung, daß ſie in 
Berlin mit dem Jahre 1876 jogleidy durchzuführen war, ein Beweis ift, daß aud an 
andern Stellen diejelbe Methode mit ähnlichem Erfolge ind Werk gejeßt werden fünnte. 


Gejtorbene nah Stalendermonaten und Tagen. 


Der Gang der Sterblichkeit nah Monaten ift in der nachfolgenden Tabelle 
angegeben. Die höchſte Sterblichkeit zeigt dDiegmal bei weiten der Auguſt. Außer: 
dem erheben jich nur der Juli und Februar über den Durchſchnitt. 

Wie in den früheren Juhrgängen, jo ift auch diesmal wieder bei der Ber- 
gleihung der Durchſchnittszahl pro Tag in den einzelnen Monaten (in der eriten 
Tabelle) die Zunahme der Bevölkerung nicht in Betracht gezogen. In welchem 
Maaße bei Berüdjihtigung derjelben die Zahlen ſich fir die Vergleichung modifi— 
ciren würden, geht aus dem auf ©. 49 Gejagten hervor. 

Das wirkliche Sterblichkeitsverhältnig der Monate untereinander ergiebt Die 
demnächſt folgende Zujammenjtellung für die leßten fünf Jahre, bei welder die 
Sterblichkeit nad) der Zahl der Tage auf das Jahr erhöht und dann mit der 
mittleren Bevölkerungszahl des betreffenden Monats verglichen ijt. Die Sterblich— 
feitScurde weit in deu erjten Monaten nur geringe Schwankungen auf, fie jteigt 
vom Mai (16.5) bis zum Auguſt (24.5); der September jteht wieder auf der 
Höhe des April, das Minimum zeigt der October. Im Bergleih mit dem Vor: 
jahre jtchen Februar, April, Augujt und September ungünjtiger. Das Minus der 
diesjährigen Sterblichkeit war am höchſten im Juni, Januar und Mai. 








, Die Monatsjterblifeit war im Geftorbene Kinder 
männ: , weib: Verhältniß zum Durchſchnitt unter 1 Jahr 
Monat j ; haupt * ,.; \ F 
li lich a (einfah pro Tag gerechnet) (einſchl. Todtgeb.) 
| 1.1897 | 1896 | 1805| 189411893: m. | w. überh. 





5 
Janıtar...| 1402 1220 | 2622| 95.3 102.7! 83.3 100.1 | 88.0] 454: 384 838 
Februar ..| 1349 1175, 25241017 95a. 917: 97.1) 89.0| 4657| 338: 785 
März »...| 1436. 1224. 2660| 96.7. 102.1,113.0 94.5) 97.0. 478, 374 852 
April ....| 1376 1266, 2642! 99.3 931) 93.0. 96.711010 474| 369, 843 
Mai oo... 1305 1120| 2475| 808 97.0 88.0. 9095| 994 4%8| 354, 782 
Yunie.a.. 1395 1215 | 2610, 98.ı 106.3 97.5, 93.2 96.5, 556| 479, 1035 
Yuliacce. 1716, 1402, 3118 113.3 113.3, 126.1 121.5 |124.» 882 698 1580 
Auquft ...| 1880, 1691 | 8571 ,129.5 118. 124.1 128,5 121.4 1138 978 2116 


Septemberf 1411 1236 , 2647 |) 99.4 96.7.109.3, 94.0 1010| 650) 531. 1181 
October ..| 1344, 1089. 2433, 88.5 90.2 87.5 86. | 85.7, 478| 372 850 
November | 1261) 1174, 2485| 91.5, 93.1, 87.8 86.4) 960, 4381 355 91 
December.| 1405 1253 2658 96. 96.1 96.0! 925 97.5. 455. 3361 791 


Ueberh. | 17 330, 15 065 100.0 100.0 , 100.0 | 100.0 , 6888 5556 12444 











Nachſtehend ift auch diesmal die Zahl der täglichen Sterbefälle in&bejondere 
für Die Ninderjterblichkeit angegeben. Vergleicht man die täglichen Durchſchnitts— 


—— 
=] 


Bevölkerung. 


Durhichnittlihe Zahl der Sterbefälle pro Tag im Monat. 


” BEACH DR FE RER N 
Jahr Jan. ; Febr. März April) Mai | Juni Juli | Aug. Sept. Detbr.; Nov. | Dec. 
| | 


Bei Kindern unter 1 Jahr (ercl, Todtgeborene): 
1893 231 | 33.0 | 31.8, 2838| 29.9| 32,5 | 60.2 | 61.8 36.6 | 25.7 | 23.2 27.3 
1894 | 26.2 | 241 | 225 2927| 26.0 | 35.0 | 52.6 | 60.9 27.0 10.6 1932| aı 














1595 19.: Ä 1932| 25.8, 233; 222, 33.11 62.6; 63.7; 44.7; 24.6; 21.1, 24.3 
1896 [230 | 211 | 215) 183 225 85.5 4401 486 300, 231 | 196, 21a 
1897 | 222 | 3.0, 22.5| 2s| 21.0| 28.5 | 46.4] 64.2| 345) 228 | 20.7 | 201 








Bei allen übrigen Altersclaffen: 


1593 62.5 60. | 64.1 | 7151| 6741| 62.2 | 63.0 | 585, 61.09 58.4 | 71.2 68.8 
1594 66.5 , 58.5 | 57.5 | 59.4 58.2 | 52.8 | 513, 49,5 515| 53.2 Ä 534, 56. 
1895 55.0, 63.6 79.7, 62.8) 58.1, 56.2, 54.0, 51.8. 56a, 56.4, 60.4 63.9 
1596 63.0 | 58.2: 64.1, 58.0 58.4, 54.0 | 50. 9 47.0 49.0 51.8 87.5 58.9 
1597 | 57.5 | 621 | 583. 60.0| 54.60 52.5 | 49.0) 46.0 48.0 51.1 54.3 | 60.2 


Ueberhaupt (mit Einichluß der Todtgeborenen): 


1893 92.2 98.7 |100.1 104.2 101.4 | 98.4 127.2 123.8 [102.8 | 87.6 | 98.7 | 100,5 











1891 | 97.7 | 86.9 | & 86.1 88.6 | 83.0 ‚108.1 114.3) 83.6 | 76.6 | 77.4 | 83.0 
18595 80.5 | 88.8 110.1 90.7' 85.0! 94.2 121.0 120.0 1105. | 84.6 | 84.3 | M.6 


| 
I 
1896 90.6 83.9 | 90.1, 822 85.6 | 94.3 | 100.0 /100.5 | 85.3 | 79.6 | 82ı | 84.8 
1897 84.8 | 90.1 | 85.8 88.1 | 79.8 87.0 100.0 1152 88.2 185 | 81.2 85.7 


Sterblichkeitö:Ziffer der Monate (auf die Jährlichkeit erhöht): 
1893 20.72 , 22.16 22.47 | 23.40 | 22.75 | 22.08 | 28.00 | 27.87 | 23.10 | 19.81 ! 21.90 | 22.36 
1894 21.72 | 19.20 | 18.78 | 19. 16 | | 19.60 | 18.15 | 24.06 | 25.51 ı 18.02 | 17.01 | 17.10 | 18.30 
1895 17.33 | '19. 48 | 24.24 | 19.99 118.8 ı 20.74 26.87 , 26.06 23.26 | 18,55 , 18.49 20.14 
1896 | 19.:8 | 18.20 | 19.58 17.50 | 18.45 | 20.31 | 21.55 21.04 18.35 17.06 | 17.15 18.08 
1897 17.90 | 19.03 | 18.12 , 18.60 ; 16.54 , 18.35 , 21.22 , 24.29 , 18.60 | 16.44 | 16.59 , 17.80 








zahlen mit denen des Vorjahres, jo war die Sterblichkeit höher im augen (um 
15. Fälle), ferner in den Monaten April, September, Februar, Juli, 9 todember, 
März. Im größten war die Differenz zu Gunſten dieſes Jahres im Juni (5 
sälle pro Tag). Für die andern Altericlaffen iſt der Gang ein abweichender; da 
Härfite Minus zeigt, wie ſchon im Vorjahre, der März um 5.3 Fälle; ein Plus 
hatten der Februar, April und December. 


2) Stadttheile. 


Bei der Vertheilung der Sterbefälle auf die Standesamtsbezirke find die 
Zterbefälle in Krankenhäuſern möglichſt demjenigen Standesamte zugerechnet, 
in welchem ji) die Wohnung des Verjtorbenen befand. Die Zahl derjelben jtelkte 
ih 1897 (abgejehen von den 134 m, 118 w., zuſ. 252 in Anjtalten Todt: 
geborenen) überhaupt auf 4429 männliche, 3242 weibliche, im ganzen 7671 Berjonen 
(im Vorjahre waren die entiprechenden Bahlen 4376 m., 3292 w., zuſ. 7668 und 
außerdem 132 m, 127 w., zu. 259 in Anjtalten Todtgeborene). — Darunter 
waren 567 m., 390 w., zu). 957 (im Borjahre 570 m., 400 w., zul. 970) 
Eterbejälle Ausmwärtiger, weiche zur Behandlung hierher gebracht waren; ferner 
157 m., 85 w., zul. 242 (im VBorjahre 216 m., 96 w., zu. 312) Sterbefälle 
Obdachloſer, welche jelbitverjtändlich bei demjenigen Standesanıt gerechnet werden, 
in dem jie gejtorben find. 


Gegenüber dem von verichtedenen Seiten ausgeiprochenen Wunjche, dab die 
Sterbefälle Auswärtiger bei der Sterblichkeitsziffer der betreffenden Stadt in 
Abrechnung gebracht werden möchten, muß wiederholt werden, daß eine ſolche 
Rechnung nur dann empfohlen werden könnte, wenn gleichzeitig die Zahl der aus 
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Alle Geſtorbenen ſGeſtorbene Kinder unter * geſtorbenen 
Ainder waren 





— SET T (incl. — 1 Jahr (incl. Todtgeb.) Rromtde 
297 d 

1896 eo. (len 
mnil. wol. | auf. mn. wbl. zuf. | ale | renen 
1. Berlin, Cöln ıc....- 674 387) 298 66 201 | 188 
II. #Friedriditadt ...... 703 384 298 hy 58 3] 180 | 148 
II. Fror: u. Schöneb. Bft.| 1363 709, 721 { : 166 : 248 | 198 
IVa. Frör.-u.Tmplh.Q.,w]| 868 427) 437 % % 112 371 274 | 183 


IVb. Tempelh. Bit.,öftlih.| 1959 996 907 | 291 367 | 208 
Va. Yuifenftadtjeni.,weitl.| 1890: 1009: 861 i 22] 386 | 248 
Vb. Luiſenſtadt jenf., öftl.] 1690. 908 809 470 | 972 
VI. Luiſenſt, dieſſ,. R-Coölnj 1815 940 833 333 | 258 
VIIa. Stralauer Viert.,witl.| 2118 1024| 939 374 | 235 
VIIb. Stralauer Biert., öftl.]| 2062| 1159| 979 437 | 244 
VIll. Königsviertel ...... 2414 1315 1082 2 333 | 250 
IX. Spandauer Biertel..| 1490, 838 777 323 | 285 
Xa. Nofenthaler Bit., füdl.] 1713. 867 752 408 | 252 
Xb, Roſenthaler Bit.,nrdl.] 2942) 1634 1511 464 | 957 








XI. Oranienburger Borft.| 2589; 1425 1200 387 | 250 
Xlla. Fr. Wibft.,Moab.,öft.]| 1467 715 530 329 , 219 
XIIb. Moabit, weitl. . . ... 1705| 1016 822 456 | 229 
XII. Wedding ··* 2857| 1577. 1309 : 484 | 293 


Stadt Berlin. .|32 319)17 33015 065 32 395|11 793 6888 5556 12 444 


wärts Gejtorbenen, welde der entjprechenden, aljo hier der Berliner Wohn- 
bevölferung angehörten, in Zugang gebracht würde; dieſe iſt indeß nicht befannt, 
da eine Notirung auswärts erfolgter Sterbefälle ın die Standesbücher des Wohn- 
oͤrts nicht ſtattfindet (im Franzöſiſchen Recht find ſolche Uebertragungen den 
Standesämtern vorgeichrieben). Für Berlin jpeciell würde nicht allein die Zahl 
der außerhalb fterbenden Einwohner in Betracht fommen, jondern namentlid zu 
berüciichtigen jein, dab durch die Verlegung der Militärlazarethe und verjchiedener 
jtädtiicher Anftalten (Irrenanitalten, Arbeitsbaus, Waijenhaus) über die Gränzen 
des Weichbildes hinaus die jogenannte Sterblichfeitsziffer jehr herabgemindert und 
der gewünſchte Abzug der bier geitorbenen Auswärtigen mehr al3 ausgeglichen 
wird (vergl. Jahrg: XVIXVI, ©. 100/101). 

Der wünjchenswerthe Vergleich der Zahl der Gejtorbenen mit der Bevölferungs- 
zahl, wie er noch für 1896 mit annähernder Wahricheinlichkeit ausgeführt werden 
tonnte (im vor. Jahrg. ©. 66) iſt diesmal unterblieden, da, wenn ion binfichtlich 
der jortgejchriebenen Geſammtzahl der Bevölkerung Zweifel entitanden ind, Dies 
noch in weit höherem Maaße hinſichtlich der Bevölkerung der Stadttheile der Fall 
fein mußte, für deren Verminderung und Vermehrung die Steueraufnahme bis 
jet Die einzige Duelle darbıetet. 

Der Antheil der Kinderjterblichfeit unter den Gejtorbenen ſchwankte im 
Jahre 1897 zwiſchen 180 Pm. Friedrichſtadt bez. 201 Pm. Altitadt und 484 
Wedding bez. 170 öſtl. Luiſenſtadt. Wie derjelbe weſentlich durch die höhere Zahl 
der Weburten beftimmt wird, zeigt Die Spalte zur Rechten: die äußerſte Schwankung, 
welche dei den Sterbefällen 304. oder 79 Pc. des Durchſchnitts (334) beträgt, 
vedireirt Sich bei Vergleichung mit ber Zahl der Geborenen (5 Siebentel des 
leiden, 2 Siebentel_ des Vorjahres gerechnet) auf 59 Pe. des Durchſchnitts (245). 

Herdings Steht auch bier Die Friedrichſtadt mit 145 Pm am tiefiten, während 
Der —88 das relative Maximum der Kinderſterblichkeit mit 293 Pm. 


wei 
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3) Sterblichkeit in den Etadtbezirfen und Häuſern, jowie nad der 
Bohnungslage. 


Was die Sterblichfeit auf den einzelnen Grundſtücken betrifft, jo werden Die 
mit 1852 bei dem Statiſtiſchen Amt des Königlichen Polizeipräſidiums begonnenen, 
am 1. November 1875 auf das Statiſtiſche Amt der Stadt übergegangenen Haus: 
mortalitätslijten hier regelmäßig fortgeführt. — Cine Beröffentlihung der 
Zahl der betreffenden Fülle hatte für die Jahre 1875/6 im Bolkszählungsberichte 
pro 1875, für die Jahre 1850/1 im Vollszählungsberihte pro 1830 Heft I 
©. 74 ff. jtattgefunden; dieſe Nachrichten waren ferner benußt worden, um eine 
Bergleihung der Sterblichkeit auf den Grundjtüden in Clajjen nach der Häufung 
der Bewohner und nad) den Berhältnifjen der Canaliſation anzujtellen, deren Er: 
gebniije Heft I ©. 43 veröffentlicht worden jind; angeſchloſſen wurde ein Vergleich 
der Stadtbezirke nad der Sterblichkeit und der Einkommenſchätzung. Für Die 
Bollszählung von 1885 beichloß die Deputation für Statiſtik, daß die betreffenden 
Auszählungen zwar beibehalten, jedoch die ZDahlen der Sterbefälle pro Grundſtück 
nicht weiter veröffentlicht erben jollten. Fir 1885 mußte jedody bei der über- 
großen Inanſpruchnahme des Statiſtiſchen Amt3 gegenüber den demjelben zur Ver— 
fügumg jtehenden Hülfsträften diefe Arbeit überhaupt unterbfeiben, und erſt für 
1890 hat wiederum Die Auszählung der Sterbefälle nach Grundſtücken jtatt- 
gefunden, weldye alsdann nad Stadtbezirten zufammengefaßt mit der Bevölkerungs— 
zahl von 1890 verglichen worden jind. Die betreffenden Sterblichkeitsziffern 
im Durchſchnitt der beiden die Volkszählung umſchließenden Jahre (1890 und 
1891) ſind auf ©. 48/49 des Jahrganges XX (1393) mitgetheilt, und zwar ſo, 
daß die Auszählung mit den Stadtbezirken beginnt, welche die nachtheiligſte Sterb— 
Iıchfeit aufweiſen; hinzugefügt iſt die Nummer des Standesamts. Für die Sterb— 
lichkeit der beiden Jahre 1895 und 1896 iſt die entſprechende Vergleihung mit 
der Volkszählung vom 2. December 1895 im vorigen Jahrgang, S. 65,69 


gegeben. 





il 











Sterbefälle . az 11 | III IV 5 5 

a Keller Erdgeſchoß Treppe 1 Treppen | Treppen Treppen = 3 
Monat Bm. Hm. |i . ‚Bw. | Hw. Vw. Hw. Vw. Hm. Vw. Hw. 5 —2 

I | | | | | | 

Januar 1897| 54 32! 131) 121. 172, 155 | 186. 159 208 136 . 158. 129) 652 179 
Februar =» | 43: 25) 126) 124 163) 177, 164, 154, 187 132 155) 130), 630: 173 
März : 48 32. 147| 130, 191, 185 183 144 173, 155, 150 122, 668, 181 
April : 47 30, 137 133 | 196, 182 186, 147 163 138 137: 126) 668: 192 
Mai : 46 37 100| 129 155) 157, 190 154 155 121, 123, 141 665 170 
Juni : 50 33. 103) 146 | 163 191 159) 166" 152) 147 161 147) 656. 196 
Juli : 46 51| 138. 197 183, 253 192) 265 209) 205 210 204, 652. 172 
Auguft : 84 51, 174, 251 183 301 246) 283 270 300, 235) 253 | 643. 170 
September : 53 29 113 147 | 136, 202 178, 188 166, 188 174 170 | 602 156 
Sctober = | 40) 27, 146 120, 145 163; 180, 127 170 135, 130 108 | 634, 160 
Rovember : 43 251149, 97,186. 163, 182 137. 174) 135, 144 116 | 552 162 
December : 54 37. 120, 112) 182 179! 218| 155 | 177 141. 138 127| 640 211 


Ueberh. 1897 | 608 * 1584 1707 20552308 '2254 2079 2041038 1915 1773176712122 


1896 | 646 431 1717 1688 21602065 2256 2023 ,2333.1883 1962 1665 | 7668 2081 
1895 | 796 540 1884 1908 2325 2323 2381/2367 12515 2198 22641885 8153 2088 
1894 | 745 534 1675 1716 2148 2123 2240/2026 ‚2356 1909 20481709 77731959 
1893 | 968, 687 1975 2041 2460 2444 27792614 12775 2306 2496/2102 8590 1798 
1892 | 938| 6631802 1884 22472222 2533 2114 24861984 2246 1841 7778 1958 
1891 1015| 747, 1930 1808 2448 2235 ‚266112174 27521983 24571859 72812032 
1890 11139 840,2043) 1884 2420 2286 26832166 '2611,1996 2450 1826 7233 1816 
1889 11326) 937 2148 1940 ‚25672296 2900 2074 2910/11994 ‚2711 1718 17263, 1675 
1888 [1216| 889 187811562 2315, 1804 ‚2446 1785 24171554 2259 1432 6359 1348 
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Die Nachrichten über die Sterbefälle nach der Wohnungslage ſind für das 
Jahr 1897 in der bisherigen Weiſe aufgenommen und werden hier angeſchloſſen 
unter Beifügung der Hauptzahlen für die Vorjahre (S. 79). 

Die Zahl der nad) der Wohnungslage nicht nachgewiejenen Fälle begreift 
nicht nur die jehr zahlveichen Sterbefälle in Anftalten, jondern aud) für einen er- 
heblichen Theil der in Privatwohnungen eingetretenen Fülle wird die Angabe der 
Stockwerk- und Straßenlage vermißt. Beide Kategorien machten im Jahre 1897 
251 und bez. 69 Pm. jämmtlicher Sterbefälle aus gegen 251 und bez. 68, 242 
be3. 62, 251 bez. 63, 238 bez. 50, 238 bez. 60, 218 bez. 61, 217 bez. 54, 211 
bez. 46, 217 bez. 46, 225 bez. 44, 203 bez. 44 Pm. ın den Vorjahren. 

Ein Vergleich der in den einzelnen Stocwerfen Gejtorbenen mit den gleich— 
zeitig Lebenden ijt nur für die an die Volkszählung anjchließenden Jahre möglich, 
für 1890/93 hat derjelbe in Folge der Unficherheit der Stodwerksbezeichnung feine 
glaubwürdigen Ergebnijje geliefert (vergl. Jahrgang XVII S. 50); von einem 
Vergleich) für die Jahre 1895/96 it daher einjtweilen Abjtand genommen worden. 


b. Sterblichkeit nad dem Alter und Familienſtand. 


1) Kinderjterbligleit nad) Tagen, Monaten, Quartalen und Jahren 
mit Unterjheidung der ehelichen und unehelichen Kinder. 


Die Altersabjichnitte, nach welchen die Sterbefälle in Berlin ausgezählt werden, 
jind in der nachſtehenden Tabelle bezeichnet; neben denjelben werden Geburts- 
zeit-Abjchnitte umterjchieden, damit die Berechnung der Sterblichkeit nad) der 

ethode des Herausgebers, d. h. in der allein correcten Anwendung der 
dDirecten Methode ausgeführt werden kann. Es werden daher auch unter den 
am erjten Lebenstage, d. h. innerhalb der eriten 24 Stunden Gejtorbenen die- 
jenigen unterjchieden, welche am Geburtstage jelbjt gejtorben find, u. f. f. Die 
bezüglichen Unterjcheidungen nach der Geburt3zeit jind hier fortgeblieben, dagegen 
jind fie in den alljährlich erjcheinenden Beröffentlihungen des Statiſtiſchen 
Amtes der Stadt Berlin (Jahreszufammenitellung für 1897, ©. 36) mitge- 
theilt. Was die Altersabtheilungen betrifft, jo bejteht der Grundjaß, daß der 
Anfang des neuen Abjchnittes bereit3 als Vollendung des alten gerechnet wird; 
wer aljo am 1. um 12 Mittags geboren und am 16. um 12 Mittags geitorben iſt, 
gilt als volle 15 Tage alt geworden, obwohl er eine Anzahl Minuten vor Vollendung 
des 15. Lebenstages gejtorben jein kann. Ebenſo gilt, jobald die Unterjcheidung 
der Geburtjtunde nicht mehr beachtet wird, aljo ber der Abtheilung nad) Lebens: 
monaten und Lebensjahren das Erleben des Anfanges des Monat3datums der 
Geburt al Vollendung des betreffenden Altersmonats bez. Alterjahres. 


Die Abjterbeordnung der eriten Tage geht aus den nachitehenden Daten der 
Gejtorbenen, jobald man dieſelben mit der Geburtenzahl vergleicht, ausreichend 
hervor. Will man aber die Abjterbeordnung der einzelnen Monate u. j. w. er: 
fahren, jo muß nicht nur eine Bergleihung mit der Zahl der Geborenen in der 
entiprechend zurückliegenden Zeit vorgenommen werden, jondern es müſſen auch 
die in dev Zwilchenzeit eintretenden Aenderungen durch Ab: und Zuzüge und, falls 
man die Sterblichkeit der ehelichen und unehelichen Kinder gejondert behandelt, die 
— für Berlin jeit 1582 ermittelten — Legitimirungen in Betracht gezogen iverden. 
Es muß aljo eine Sterblichfeitstafel der ehelichen und unehelichen Kinder 
berechnet werden, wie jolche für die fünf eriten Lebensjahre in den Jahrbüchern 
1582 ©. 38 ff, 1883 ©. 38 ff, 1884 ©. 42 ff, 1885 ©. 50 ff. und 1886 
S. 65 ff. veröffentlicht worden jind. Seitdem jind die Berjuche der Untericheidung 
der Abjterbeordnung der ehelichen und unehelichen Ninder auf das erite Lebensjahr 
beichränft worden, da die Vertheilung der Ab- und Zugänge der folgenden Jahre 
auf die ehelichen und unehelichen Kinder nicht bekannt war (vergl. Jahrgang 1890 
©. 105 ff. 1891 ©. 52 ff, 1892 ©. 41 ff, 1893 ©. 51 ff, 1894 ©, 59 55, 
1895 ©. 65 ff., 1396 ©. 72 ff.); in Folge der Ausdehnung der Untericheibung 
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1896 


geſtoörbene Kinder 
| I | barunter außer 


1897 
geitorbene Kinder 
n | darunter außer: 


männl. weibl. | en — 
| | männl.| weibl. 








J 


uſ. | 


ehelich geborene 
u 1. 
männl. | weibl. 











Todtgeboren . 





17 9 26 





Todtgefunden. . 






























































1. Tag 403| 300 708) 96 | 81 
1822| 113) 295 48) 33] 154 112) 2661 33 31 
2. 11 5 16 34 261 90 84 174 77 24 
4. 59 7 j 
5. 
6. 
7. 
1. Woche. 
Tag 8. bis 15 

16. : 
1. Monat 1342| — I 
2 : 759! 580 1339. 233 | 198 
3. =: 647 | 543| 1190° 200 | 168 
4. 565 | 418 983: 141 98 
5. 427 3557| 784 78 72 
6. 357 | 270 627 72 56 
7. 311 2456 556 54 37 
8. 2850 2360| 545 48 34 
9. 2550| 2007| 457 46 41 
10. — 2190| 2004| 48 97 34 
11. : 157 \ 
1 8: 00% 152 
1. Jahr . 
5. Quartal. - - 
Er 
3: 
2, Jahr... - 1932 | 
3. 2 2.2.0.1 856) SL) 707 811 26 3236| 311 686 7! 21 
4. .... 801 212 442 16 14l 192 183 85 1) 16 
5. 4115| 15 sol 4 SI 1% 122 Mi 9 7 








Ueberh. O bis 5 3. | | | 

(ercl. Todtgebor.) | 7258 6185) 13 443, 1509 | 1321| 7571 | 6252,13 8283, 1615 | 1382 
der Ehelichkeit der Kinder bei den Ab- und Zugängen kann die frühere Berechnung 
fünftig wieder aufgenommen und in richtigerer Weiſe ausgeführt werden. 


Die Methode der Berehnung der Sterblichkeitstafeln für die Kinder im 
eriten Lebensjahre iſt im Tert zu dem bisher veröffentlichten Tafeln von 1885, 
1886 und 1890 ausführlich dargelegt, jte bildet einen Theil der allgemein für die 
Sterblichkeitöberechnung anzumendenden Methode der Verfolgung der Lebenden nad) 
Geburtszeitclaſſen durch die Altersclajjen, aljo für die Geburtsmonats-Claſſen 
durch die Alterömonat3-Glajjen, wobei die Zahl der im Anfang der Zeit 
Ueberlebenden jedes Mal durch die in der combinirten Periode eintretenden ende: 
rungen modificirt wird. Die auf die combinirte Periode berechneten Aenderungen 
durch) Ab- und Zuzug, und, jofern es fi um Gterblichleitstafeln der ehelichen und 
unehelicyen Kinder handelt, durch Legitimation, kommen bei den Ueberlebenden der 


6 
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Geburt3zeitclafjen mit zwei Dritteln der eingetretenen Fälle, bei den Ueberlebenden 
der Alteröclajjen mit einem Drittel in Betracht (vergl. die nachſtehende Darlegung 
der Methode des Herausgebers zu 5 ©. 88). — Die Veränderungen durch Zus 
und Abzüge find regelmäßig getrennt für eheliche und uneheliche Kinder nachge 
wielen. Der Zuſchlag zu den Abzügen betrug nad) den Ergebnijjen der legten 
Volkszählung für das Geburtsjahr 1897 60 Pe. des männlichen, 56 Pe. des 
weiblichen Gejchleht3 und für das Geburtsjahr 1896 50 bez. 49 Pe.; für die 
unehelichen Kinder wurde das anderthalbfahe dieſer Sätze präjumirt, jo daß 
fi bei Ddiefen die Zahl der Fälle im erjten Geburtsjahr (1897) auf 698, im 
zweiten auf 170, bei den ehelichen Kindern auf 331 bez. 379 belief. 


Gegenüber dem Vorjahre ift die Sterblichkeit der ehelichen Kinder etwas ge- 
jtiegen, die der unehelichen dagegen gefunfen. 


Sterblidhfeitstafel der ehelichen Kinder. 1897. 




































. | Die Gejtorbenen find 0: 
Yebende nad Sau und ‚Sterbefälle Promille der Sterbiigleite 
Lebens: Abgang — Sierblich⸗ tafel nad 
burts⸗ Alte vollendet. | vollendet. | vor nad) | vor | nad) |burtäz.- clafi 
zeit & Alter Alter voll. Alter | voll. Alter \claffen en 
{ 5 362 
Geburt. 32 4688 . + 12] 1205] 1400, 21-64, 39,50 31. 20.50 100.00] ggga99 
— AR nen ä >| 699 a1 17.80, 20 „a. 18.18 935.838 
1. Monat 39 295, 39 727 +12 +12 492 2.38 11.30 ‚919.055 
e 39 295 Su 4 T 721 416| 7001 10.50 9.61 \908.206 
2 : 38 347 38895 + 16 + 16 390, 4321, ..| 11.11 9.08) „u 898.053 
3847| 5 an] ı 390| a9, 10.1: ' 9.0 ‚888,673 
3. = 137509 37967 +10 +10) y65 3811 .02.110.08| 5% 5— 879.88: 
4 = 120001 37152-+ 6+ 0) 202] 352] 9 gusl 948 g,71870-0tnanan 
= 36886, Ir ars al 282] San 7.6 =. 6.88 2 854.08 
s ‘ 8 7) 17 | 
5. = Ngg350 36608 + 3+ 3) 331260 are Tal Eis] 6.02adı cas BAT.nem 
6. = 92974 36112+ 14 1 Sur 220) mo. 6.001 2° | 5.001021 ,.,1886.188 
- u) ı 74 — 20 fi 245 94° 6.83 2 mn! 5.68 9 1. 
Fe 3539 35632+ 3+ 3 son! 242 6.79 | 5.1) na, 826.359 
A 35 322| or 226 > 6.0 ı 5.2 819.752 
8 : 3487: 350988 - 1+ 1 7-- 19 5.50 4.48 \814,509 
“astra 177 2051 5.06 Au) 810.029 
. [94.97 33708 +12 +12 „| 177| „.,| 5.10| ; 4.11) 805.919 
> 34 627 ; | a) 1851 >| 5.34 420 801810 
10. — 34 333 34441+ 3+ 3 155 159 4.02 | 8.08 797.29 
«Ir « “) o [0 767 53 462 3 88 +793.342: _ 

I, 39 994 33180 + 1+ 2 149) 186) 0) 4% 33 TBB. 790.258 
1. Jahr 372— 0 . 1 ee | I 1783.38 
Sterblidfeitstafel der unehelihen Kinder. 1897, 

I DDie Geftorbenen find ichleits: 
Yebende nad) = und Sterbefälle Promille der — 
Xebens: | Abgang | Er Sterblich⸗ tafel n 
alter er Ges yo || OF ea | — | A Alters: 
burts⸗ Alfter \ vollendet. | vollendet. | vor nach (off 
zeit | Alter Alter a Li 









‘ | . ı« 
1. Monat| &925 | 6345 176 _176 213) 
2. = | 2006 | 5602 |-148i-148] 22] o 
3. 4717 | 4989 |-119)-119 
| em ı 106 
4. 4339 | 4507 04 —1 67 
5. 3996 | 4186 |- 80-80] 65 
6. 300 | g859 |_ 78— 73 
3704 | arg” ı 51 
7. 9a7ı | 3587 |- 86- osj 91 
8. B185 | 8882 |- 58|- 58] &L 
9. = | 5914 | 8087 |- 54i- del 55 
10. = | og01 | 2980 |- a7 ar) 3 
ET 
1. Jahr 2623 |— 87 
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Sterblidfeitstafel aller Kinder. 1897. 


























Die Geftorbenen find | PER 
_ Zu⸗ und | — Sterblichkeits— 
Lebende nad) an z Sterbefälle Promille der | 
Lebens⸗ gang | Sterblich⸗ tafel nach 
alter Per Ge- dem | vor mad) | wor nach Lebenden Jeitstafel Ger Iltrs 
burts⸗ alter ı vollendet. vollendet. , vor Inad) | vor | nad) burtsz. Kamen 
zeit | Alter | Alter voll. Alter | voll. Alter | clafjen Haren 
} | Ij | | 1 | t | 
000 { | 34.77 0 000 
Sesurt.. [51 000 49 307. \ane 1773| 1994 34.77 99.113470] 39,9911000.000, 995 308 
47 305 5 | | 1068) | 22.08 20.96 € 926.427 * 
1. Ronat ,- or, 46 072-164. -164 og. 1 7537 15.43 13.99 "905.463 
9 u 45 251 - 7 97 628 7) 13.88 u 12.40 rn 891.473 - ee 
2 = a aıa! 44 497 -127|—127| 642 75 ..! 14.48 12.70 879.078 
— 43613 3324 6548 3112.66 10.91 866.352 \_ 
3 5 a aan 42 856-109: —109| 514 11.99 10.24 855.477 
42 226 Fa | ' 469 „or! 11. 9.40 „ ,1845.233 33 
4. 552 41 659, — 98/- 981 nun! 435, „10.44 8.741007 nn. 835. 
41 225, nr ol 2, 349 8.47 7.01 827.095! ©, 
5. 40 794 _ 83|— 83 „na! 324 „I 7.9 6.521575... 820.084 
40 346 | 5} — 303 5) 7.51 * 6.12 813.566 u es 
6b : an zza 39 971 72i- 721 5 2600| „ 6.51 5.26 on na 807.47 
be 39 578 | | ' 296 7.48 mn, 6.01 802.192) - 
7. ⸗ an man 39 210 62 62| 5 288 71.34 5.86 |. 796.186 
N ö 38 193, j N 8 | 257 cr“ 6.02. 6.24 ! 190.336 co - 
8. ⸗ £ 38 480, — 57— 57| 951, 236) 6.13 4.82|- on „..! 785.095 
— 37 968 5 221 5.82 24.63 180.278; mm. 
9. ⸗ an' 37 795'— 42 — All Sun 210 7 5.56 44133 100.744 
137638 9- | I 218) oo! 5.66 4.37 33771422 on- 
0, — = 387 380,- 44 — 44, 192 | 814: 0.1 3.MMloar | 767.063 
. 37194. — 175 „ 4.71) „| 3.59 763.121». 
1l. : 36613 36 980 — 40. — 39 161 187 440 96 33 Iran ggg 159.528 
1. Jahr ‚36 415.— 37 . J kann 


Die Sterblichleit verminderte nämlich 


— 
im Jahre 1885 | 1880| 1800 | 1801 1802 | 1803 1804 | 1895 | 1896 | 1897 






707.021675.0:]717.09 724.04 738.30 723.46 751.18 726.13 756.61 
735.00 702.18/744.56754.60 768.17 762. 86 780. 20 758.74 788.74 
514.61\488.37|491.80|494.80 514.18 510.05 457.80|523.43 546.06 


ale Kinder auf (Pm.) 
insbeſ. die ehel. Kinder 
: unebel. : . 


752.36 
7833.36 
561.22 








Gegen 1896 jtarben von den ehelichen Kindern 5.38 mehr, von den unehelichen 
15.16 weniger pro 1000 Geborene. Läßt man die Todtgeborenen unberüdjichtigt, 
ſo beträgt die Differenz 4.3 bezw. 11.ıs. 


Die Sterblichkeit der umehelichen Kinder war durch fat alle Geburt3: und 
Altersmonate ſtärker als die der ehelihen; Ausnahmen find nur im den lebten 
Monaten vorhanden, wo die Promilleſätze der Sterblichkeitstafel (Sp. 9, 10), nicht 
aber diejenigen der Lebenden (Sp. 7, 8) zum Theil geringer find. Die jtärfere 
Ausſcheidung der umehelichen Kinder durch den Tod tritt beſonders bei den erſten 
Monaten hervor, wo jie ſich zwiſchen dem doppelten und dreifachen Betrage von 
derjenigen der ehelichen Kinder bewegt. 


2) Die Gejtorbenen nad Alters- und Civiljtandsclajjen. 


Die 41 dem Alter und bez. 40 auch dem Civiljtande nad) unbejtimmten Fälle, 
—— 13 weibliche ſind den Ledigen zugezählt und zwar bei den Alters— 
claſſen: 

10/15 15/20 20/25 25/30 30/35 35/40 40/45 45/50 55/60 60/65 65/70 
mid -— — 3 2? a 8 6 3 1 — 
Beh. —— ſW 12 —2 1 1 2 1 
Die relative Sterblichkeit it nadjjtehend nur in der Hauptjumme jeder fünf- 
lährigen Altersclaſſe angegeben, und zwar iſt diejelbe als Mortalitäts-Coeffi— 
tient ausgedrüdt, aljo indem die Zahl der Gejtorbenen der Altersclafje verglichen 
Mt mit der mittleren Zahl der Lebenden am Sahresanfang und Jahresſchluß, beides 
nad) der durch Berüdjihtigung der Geftorbenen und der Zu: und Abziehenden be: 
wirkten Fortichreibung derjelben Alteröclajje. 
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1897 männlides Gejdledt weiblides Geſchlecht 
6 e | > | | 
Tode 8 alter über: | Peom darunter über rom. | darunter 
0 n . er⸗ tl e: Ü : 3 5 
= haupt ledig * ** (chic haupt | ur | ledig Bolzen —* 3 
Jahren | thet | wet | ben thet | wet | den 
| 
(Todtgeboren) | (952) — | — — — — 821) — | — — — 
0 bis 5Jahr | 7571 Owl.) — | — | — | 6352 em. L|— | — — 
5 210 : 322 4.20 w. . | — — 327 4.220 w. l. — — 
10 :15 : 32 1m... | — — 160, 2.20 w. l. | — 
15 :20 : 29 30m. LI — — | —| 271 3) 266 5 — — 
20 :25 : 461 454 4388| 21 1 1 461 442) 315 14 1 1 
25 :30 =: 482 5.0 286| 187) 7 2| 439, 4.88 147) 273) 9 10 
30 95 : 623 7.07 217| 883} 151 8 532! 6.37 1056| 3941| 221 11 
35 :4 : 688 10.88) 165 | 491) 23 9 503 6.0 84 364 46 9 
40 :45 - 740| 14.37, 136! 560° 29 15 495; 820 70 3851| 61) 13 
45 : 50 867 19.10 124 679, 54 10 485 9.54 57 | 331] 90) 7 
50:55 s12 23,60 88 6511 64 9 528| 13.22) 59| 2941 166| 9 
5:60 — 806 32.03 66 646 83 11 513 16.78 5650| 234 219 10 
60 65 — 731: 44.9 54 | 558: 108) 11 625 26.08 73! 280 315 7 
65 70 644: 63.08 351 439) 162! 8 648 39.548 64 206 3731 5 
oO :75 523 8308 28! 308 180 7 754 63.18 61 128) 5601 10 
75 : 80 4051121.7! 221 165! 2161 2 639! 92.17) 63 58l 521 7 
80 : 85 204 1180,53. 12) 62: 129 1 405 15132 37 17) 3501 1 
85 00 : 63 230.35 21 14| 45 2 164 212.8 12 4148 — 
0 :95 : 12.324,32 1i — 11 — 309 333.97 3 1 80 1 
95 u. Darüber 3375.00 1l — 2 > 84444 — | — Ss — 
Ueberhaupt | 16 378 19.51. 9980 5164 1129: 96 | 14 244 15.68) 8195 3029/2919! 101 





Da inzwiſchen auc die Fortichreibung für die Periode 1891 bis 1895 nad 
Civilſtands- umd Altersclaſſen ausgeführt worden it, geben wir nunmehr, ent- 
iprechend der für die Jahre 1886 bis 1890 im Jahrgang 1891, ©. 54/55 mit- 
etheilten Berechnung, die Sterblicdhleit3:Eovefficienten der Civilſtandsclaſſen für die 
Sabre 1891 bis 1895. Wir fügen gleichzeitig den Durchſchnitt im Jahrfünft für 
die einzelnen Civilſtandsclaſſen jowie für die Gejammtbevölterung Hinzu. 





Sterblihfeits-Coefficienten der Civilſtandsclaſſen. 1891 bis 1895. 















Die Seftorbenen find Promille der gleichzeitig Lebenden 
Xedige Männer Chemänner 
1891 | 1892 | 1893 | 1894 | 1895 | 1891 | 1842 | 1893 | 1894 | 1895 


20bis 20J. J 5.8, 5.4) sn] 5.08 4. 
30 : 


25 : 7.4| 7.32 70 6.022 68 
30 : 35 = | 1252| 12.64 | 11.0 | 10.5 11. 
35 : 40 =: | 18.07 | 16.72, 19.34| 17.30 
40 :45 =: | 25.27| 2l.ası 24.14 
45 : 50 = | 27.02) 29.50| 24.87 
50 : 55 = I 33.5| 28.16 | 38.8 
55 : 60 = | 38.46 | 42.01 | 45.00 
60 :65 : 49.54 | 48.37 | 64.89 


Alters: 
claiien 


















65 : 70 : 66.57 | 63,86 | 67.37 ö j 60.1 53.0 63.06 57,5 54.44 
70 : 75: I 95.24 92.84 | 93.59| 91.36 87.72] 101.37| 85.1 | 95.60 87.08) 89.07 
75 = 80 : 83.38 | 74.47 | 102.56 | 128.01 | 107.33 | 139.09 | 123.85 | 134.40 
über 80 : 74.47 , 186.05 | 243.24 | 193.72 | 206.19 | 197.92 | 228.42 









überhaupt | 9.0! 9.56 | 10.08] 942] Bar] 17.23| 16.64| 17.2| 1614| 17.16 
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Die Geftorbenen find Promille der gleichzeitig Lebenden 
Geihiedene Männer Wittwer 
1891 | 1892 | 1893 | 1894 | 1895 | 1891 | 1892 | 1893 | 1894 | 1895 


Alters⸗ 
claſſen 
































































s——— 
& :30: | 19.01 10.22 21.74] — 6.001 115) 5) 7a) 4m| 7,58 
DD: | 15.44 30 30 18.38s — | 215 9.22 1242| 1472| 19.9 
%:40: | 27.90| 14.32, 20.55 | 15.12] 5.601 27.84 19.55, 23.51, 20.00) 23.28 
#:45: | 17.41) 21.27) 20.5 | 35.97) 20.90| 27.07) 2271| 32.51) 27.26 31.58 
#5 :50 : | 30.78| 23.38, 17.6| 18.87) 24.55] 30.88] 27.15) 25.33 29.01) 33.60 
HD: | 46,08, 44.07 | 53.97 | 29.67 | 53.19] 34.0 | 37.22| 45.70| 37.80 | 39.06 
5:60» | 67.70| 29.01) 37.51) 28.25, 39.15] 55.56) 42.18| 39.82 | 49.10) 44.42 
0:65 =: | 87.24 62.11, 28.67 89.33) 53.17 | 52.55 | 56.50) 63.27, 50.08) 62.50 
% :70: | 43.96| 29.70) 74.07| 43.86 | 51.2] 79.27| 7822| 59.10| 71.49| 74.09 
0:75: | 52.08| 78.48 | 104.17 115.88 67.80] 100.39 | 98.47 | 100.4, 85.52| 89.38 
5:0:]| — — 83.33 | 45.45 | 142.86 | 156.22 | 126.76 | 169.30 | 127.92 | 125.36 
über 80 : | — — 111411 — 185.1 | 300.90 | 233.28 | 265.42 | 208.33 | 234.91 
überhaupt 70.290| 62.00 | 67.32| 60.46 | 65.56 
Zedige, Jungfrauen Ehefrauen 
15614205 34| 356) 3.92| 3.09 | 34] 6082| 9.04] 6.52| 8.00, 3.68 
2:5: 40) 4068) 3.79 3 | sa] 5, Sei 6) 56) 5. 
%:30 : 4.0, As| 4565| 4.07 Aal 66) 6.08) 790 57 6.51 
D:35:| 6 6 6 5] Sal Tas] 7] 7Aas| 7os| 7.0 
5:40: 854, 770) 8077| 5.9) 6.50] 8.00) 8.00 | 77 8.20 
0:45: | 11.85, 8.00 1235| 708 8.001 10.0) 95 9sı| 8.66 8. 
#5 :50 | 183.97) 18.00) 12.78, 9.5; 10.28| 11.23| 9.2) 10.78) 9.57) 10.01 
W:55: | 14.86 ı 14.07 | 15.04 13.93 16.97] 14.00 | 14.07) 15.14, 12.0| 14.7 
5:60: | 21.41) 13.78] 25.00) 19.14) 22.101 19.57 | 18.07| 18.72| 18.56) 19.36 
W466 209.724 26 35.86 | 29.57 | 29.10| 33.45 | 33.20, 31.04| 27.08) 30.03 
% : 70: | 48.00, 38.70| 4437| 39.53) 4801| 47.00) 43.31 | 50.78 Al.ss| 42.08 
0:75: | 61.05| 7051| 7148, Ads, 58.82 | 7456| 64. o0 77.01 66.08) 75.84 
5 : 80 = [110.84 | 114.41 | 112.4 | 56.16 | 107.87 | 114.60 | 109.42 139.79 | 64.74| 111.0 








uber 80 + | 266.09 | 207.17 | 164.06 , 207.03 | 223.94 | 160.34 | 176.00 | 293.88 159.36 | 222.64 




































überhaupt | 6.07| 63) 651] 588] Sal 10.8| 1040| 11.8| 9sıl| 10.1 
Gejhiedene Frauen Wittwen 

168203. | — | - I - | - I - I =- | - | = | > |< 
U :25 : 1040| — — 1, * 3— 7a0 7.0| 4.06 
8:30:| 25| 70) 2907| 651, 10.5] 5.10 10.9, 1414| 835, 14.10 
N: 9 9.00 644 7.60 2.88) 9.001 6.10) 8.77| 10.0 | 7.98 
5:40: 9.00 4.20 5.22 A| 9.121 753) 10.0, 7.00 82) 7.3 
W :45 : 6531| Se Sı2l 6.10) 5.56] 11.06) 9.05) 10.70 12.00] 11.40 
5:50: | 14.67) 20.5| 18.0) 810 91] 11.s| 11.52] 11.26) 11.0] 13.13 
DD: 26 210 2405| 23.41 | 1256| 14.35| 14.00 12.04 12.02| 13. 
5:80: | 15.57] 240 1618| 2247| 21.01] 19.06 | 18.39; 20.02| 18.10) 18.2 
Wh: | 3475| 42.0, 70.80 27.50 | 22.22 | 29.56 | 32.02 | 29.00 | 26.10 | 28.38 
5:70: | 7362| 35.08) 78.31) 5238| 43.01 | 45.01 38.70, 44.08| 41.127 41.2 
+76: | 88.61 130.95 1144.44 | 86.06 | 63.16] 74.72| 64.00, 74.2| 61.18 66.40 
u: 80: 292.22 115.99 | 98.50 , 116.08 | 101.19 

über 80 : 318.18 | 218.32 | 201.67 217.71 | 166.40 






überhaupt 36.70| 34.01 | 87.16 


Rad dem fünfjährigen Durchſchnitt haben bei den Männern die Verheiratheten 
a fümmilichen Altersclaffen eine geringere Sterblichkeit, die Wittwer eine höhere 

lichkeit als die männliche Bevölkerung überhaupt. Von den Ledigen jtehen 
die über 70-jährigen, von den Gejchiedenen nur die 30 bis 35-jährigen und 
De über KO-jährigen güntiger ald der Durchſchnitt. Ganz abweichend hiervon ge— 
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Sterblidleits-ECoefficienten im Durchſchnitt 1891 bis 1895. 






Alters: 
clajien 









en 
Jun 





Verheir. Geſchied. 





wWittwen || Neberh. 
























15bis 203. 

20 = 25 > 4.04 5.97 3.6 6.09 4.46 
25 : 80: 4.20 6.2| 5.78| 10.58 5.70 
80 : 85 : 6.01 7.48 6.9 8.52 7.08 
35 : 40 : 7.32 8 6.0 8.23 8.12 
40 : 45 = 10.08 9.38 6.14! 10.86 9.0 
45 : 50 : 11.968! 10.38) 1441| 11.5! 10.50 
50 : 56: 15.19| 14.28| 21.73 13.62 14.33 
55 = 60 20.42| 19.10| 15.50) 18.881 19.1 
60 : 65 30.15| 831.07| 39.56| 29.21! 30.12 
65 : 70 : 43.0 45.33| 56.64| 4233| 43.39 
70 : 75 : | i 61.47 | 71.88|102..2| 68.22 68.47 
75 : 80 =: 107.28 196. 72 54.33 141. 13 | 131.40 | 100.32 | 108.10 | 194.62 107.00 | 107.09 
über 80 : | 133.091 | 213.90 | 79.36 | 248.56 | 226.94 | 213.06 | 202.44 | 263.31 | 198.14 | 198.40 





überhaupt | 9.07| 16.00| 27.4 | 6521| 15.05] 60ı| 10.| 16.42| 35.17| 12.00 
ſtaltet ſich die Sterblichkeit der einzelnen Civilitandsclafjen bei den Frauen. Im 
Gegenjaß zu den Ehemännern => nur die 40 bis 60-jährigen Ehefrauen eine 
günftigere Sterblichkeit auf als der Durdjichnitt und dementiprechend die unter 
40-jährigen ımd 70 bis SO-jährigen Ledigen. Won den Gejchiedenen jtehen die 
20 bis 25, 30 bis 45- und 55 bis 60-jährigen unter dem Durchſchnitt, von den 


Wittwen die 50 bis 75= und über 80-jährigen. 


Die Berliner Sterblichfeitstafeln und die Methode ihrer Berehnung. 


Für die Methode des Herausgebers, welche ebenjowohl bei der Sterblich- 
leitsberechnung, wie bei allen Ermittelungen Plaß greifen muß, bei 
welhen e3 jfih um Mejjung des Einflujjes von Elementen der Be- 
wegung handelt, gelten folgende Grundjäße:*) 

1. Die Berechnung bezieht ſich jedesmal # die im Laufe eines Kalender- 
jahres vorgefommenen Sterbefälle, deren Zahl mit derjenigen der Lebenden im 
Anfang des Jahres verglichen wird, modificirt durch die jonjtigen im Laufe 
des Jahres eintretenden Aenderungen, aljo namentlich durch die Zahl der im 
Laufe des Jahres Geborenen umd ferner duch die Abzüge und Zuzüge — 
Da es fih immer nur darum handeln kann, die Verhältnijje einer beftimmten in 


) Da in neuerer Zeit mehrfah die Methode des Herausgeberd — melde, wie 
S. 89 erwähnt, jeit 1884 in Beröffentlihungen des In: und Auslandes jedem, der für 
dieſe Sache Berftändniß mitbringt, zugänglich ift --, von folden in unzutreffender Weife 
citirt und behandelt wird, welche Aufiäge über Sterblicteits-Statiftit jchreiben, jo ift ber 
Herausgeber genöthigt, die Grundzüge derjelben regelmäßig in dem Statiſtiſchen 
der Stadt zu wiederholen, damit diejenigen, welde ein ernithaftes Ratiftijhes | 
beabfihtigen, fi das Wefen und bie Bede utung berjelben —— Der i 
für das Verſtändniß ſtatiſtiſcher Methode eine Orientirung aus Zeiſe 
Sammelwerken ausreicht und wie nothwendig es iſt, von —— aaßgebeı 
insbefondere aus der amtlichen Statijtif, jelbjt — ehmen, hl 
daß die Methode des Herauägebers im Dandmwd der Staatöw 














völlige Haltlofigteit der Herausgeber im Jahrgange XD 
harakterifirt hat. Im übrigen fann ber Derausge =; 
ruhiger anſehen, als fich gerade in ben Arbeiten wirk 
feine wiffenichaftliche Behandlung ftatiftificher Problem 
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ſich geichlojjenen Zeit zu charakterifiren, jeder Sahreszeitraum aber eine Ge— 
jammtheit bildet, welche bejtimmte, regelmäßig wiederkehrende Wandelungen in 
ih jchließt, jo iſt dieiſe Gränze die wiſſenſchaftlich gebotene; und wer jie 
verläßt bez. ji diejer Erfenntniß verſchließt, — wie es leider in Folge 
der ganz oberflählichen Behandlung der wicdtigiten Probleme dieſer Wiljenichaft 
neuerdings nur zu oft der Fall iſt, — der verläßt den Boden der wiſſen— 
ihaftlihen Statijtif. Die Sterblichkeit eined größeren, aljo eines fünf- oder 
zehnjährigen Zeitraums, wird dann am beiten jo dargeitellt, daß der Durchſchnitt 
zwiſchen den Tafeln der einzelnen Jahre gezogen wird. 

2. Zur Ausführung der Berechnung ift e8 nöthig, — a) die im’ Anfang des 
Jahres (oder die am Jahresihluß) Lebende Bevölkerung zu fennen, und zwar 
getrennt nad) den einzelnen Altersjahren oder, joweit zur Kenntniß des Ganges 
der Sterblichkeit erforderlid, nad Eleineren Altersabjchnitten, — b) die 
entiprechenden Altersclaſſen der Gejtorbenen zu unterjcheiden und zwar 
jo, daß zugleich die im Laufe des Jahres unter den Angehörigen der im Jahred- 
anfang beitandenen Alterdabichnitte eingetretenen Sterbefälle (aljo die Sterbefälle 
nah Geburtszeit-Claſſen) getrennt gehalten werden, — €) die anderweiten 
aljo durch räumliche Bewegung (Ab- und Zuzüge) in dem Bevölkerungsſtande im 
Saufe des Jahres eingetretenen Aenderungen zu kennen, ebenfall3 jo unterjchieden, 
daß die unter den Angehörigen der im Jahresanfang bejtandenen Alterdabjchnitte 
eintretenden Aenderungen getrennt nachgewiejen werden, zugleich mit genügender 
Unterjcheidung der Zeit ihres Eintritt, um den Antheil feitießen zu können, 
welchen jeder Ab- und bez. Zugegangene an der Jahresſterblichkeit gehabt 
hat, alſo mindejtend — ebenjo wie: bei den Geborenen — die Jahresmonate 
zu unterjcheiden. 

3. Das Material zur Ausführung diejer Berehnung wird am annähernd 
volljtändigiten und ſicherſten durch eıne Fortichreibung der Bevölkerung ge: 
wonnen, indem dieje anfnüpfend an die Volkszählung, welche die bezeichneten Ge— 
burtSjahre und -monate unterjcheidet, die Geburten und Zuzüge in Zugang, die 
Sterbefälle und Fortzüge in Abgang bringt, wobei die in den einzelnen Altersclajjen 
bei der nächſtfolgenden Zählung hervortretenden Differenzen. — deren Grund theils 
in der Unvollitändigfeit der Notirungen, theil3 darin beruht, daß die Abzüge und 
Zuzüge ſich nur auf den Wechſel des Wohnorts, nicht auf den Wechjel des Auf: 
enthalt3 beziehen, — jo ausgeglichen werden, daß die mehr gefundenen Fälle den 
Abzügen, die weniger gefundenen Fälle den Zuzügen pro Nata zugejchlagen werden ; 
auf dieſe Weife werden insbejondere die Lebenden der einzelnen Altersjahre für 
den Anfang jede Kalenderjahres ermittelt. Eine ſolche Fortichreibung hatte der 
Herausgeber fur; nach Uebernahme des Statiſtiſchen Amt3 der Stadt und nad) 
der mit dem November 1875 erfolgten Ueberweiſung der Materialien des Königl. 
Rolizeipräfidium3 begonnen und im Anjchluffe an die Volkszählung vom 1. De- 
cember 1875 mit immer wachjender Genauigkeit durchgeführt; die Gewinnung zus 
verläjjiger Zahlen jegte jedody den Abſchluß derjelben mit der nächiten Volkszählung 
(damal3 1880) voraus. 

4. Das eigentliche Charakterifticum der Methode bildet die Combination 
der Unterfheidung der Geburt3zeit- und Alteröclajjen bei den 
Sterbefällen. Sie ijt nicht allein jchon deßhalb erforderlich, weil nach der 
älteren, vor mehr als 80 Jahren von %. Milne gefundenen umd angewandten 
Methode behufs der Ermittelung der Sterblichkeit nad Altersclajjen, in Ermangelung 
einer jolchen Unterjcheidung, der Bevölkerungszahl die Hälfte der in der bezüglichen 
Altersciafje oder gruppe Gejtorbenen zugeredjnet werden mußte, jondern die iſt 
hauptſächlich deßhalb nothwendig, weil — was früher niemand geſehen zu haben 
ſcheint, der Herausgeber jedoch bereits ſeit 33 Jahren im Seminar des Preußiſchen 
Statiſtiſchen Bureaus und nachmals an der Univerſität gelehrt hat und lehrt, — 
die Zahl der Ueberlebenden der Geburtszeitclajien, welche jich durch 
die Abjonderung der Gejtorbenen diejer beiden Glafien in der Sterblichkeitstafel 
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ergiebt, vermöge ihrer zeitlihen der Einwirkung der Zu: oder Abnahme der 
Sterblichleit entiprechenden Gliederung geeignet ijt, diejenige Mittelzahl darzuitellen, 
welhe die Zabl der in einem bejtimmten Altersjahre durdlebten 
Sahre ausdrüdt. Erſt mit der Annahme dieſes Grumdjages, deſſen praktische 
Anwendung — abgejehen vom eriten Lebensjahre — nothmwendig aufgejchoben 
werden mußte, bi3 1875 bei dem Statiftiichen Amt der Stadt Berlin das betreffende 
Urmaterial dem Herausgeber zur Benutzung vorlag, bat die ganze Sterblichkeits— 
Berechnung ihre ſyſtematiſche Einheit erlangt. Dies zeigte ſich namentlich darin, 
dag num in der Theilung der Zeit beliebig weit gegangen, die Sterblichkeits- 
Berehmung alio nach Jahren, Monaten, oder auch nad) Tagen unterichieden 
werden fonnte, vorausgejeßt nur, dab jede Zeiltheilung zugleich als Alterstheilung 
zur Anwendung gebradt, und jede jo combinirte Gejammtheit in die beiden be— 
theiligten Geburt3zeiträume geichieden wurde. Dieſe Combination ift nun einft- 
weilen für das erite Lebensjahr nad) Monaten, für das zweite nach Quartalen 
durchgeführt, während vom dritten Jahre ab die Jahre als Zeiteinheiten behandelt 
jind, die jedoch, jobald es ſich etwa als wünfchenswertb herausſtellt, gleichfalls 
weiter zerlegt werden können; von 1896 ab wird auch das zweite Lebensjahr nach 
den einzelnen Lebensmonaten behandelt. 

5. Es blieb nun nur noch die Aufgabe, die im Laufe des Jahres ein— 
tretenden Veränderungen jo in Rechnung zu jtellen, daß die Ab- umd Zu: 
gänge oder das Mehr der einen über die anderen mit dem Zeittheile in Betracht 
fommen, mit welchem die Zu- oder Abgezogenen an der Sterblichkeit theilgenommen 
bez. nicht theilgenommen haben. Hier fand der Herausgeber auf geometriich- 
graphiſchem Wege, dab für Die nad irgend welcher gleihmäßigen Theilung 
Itattfindende Betheiligung der in den einzelnen Zeitabjchnitten eintretenden Be— 
wegung die Scala 1, + 1.6, + 2.6, + 3.6, «., alſo 1,7, 19, 37, 61, 91, 127, 
169, 217, 271, 331, 397 in Anwendung fommt, dividirt durch 3 mal die 
Zahl der Zeittheife mal die Alterötheile (bei 12 Iheilen 432), — daß aljo, wenn 
die Bewegung durch Ab- und Zuzug nad) Monaten conjtatirt it, bei Berechnung 
der Sterblichkeit, welche unter den im Jahresanfang in einem bejtimmten 
Altersjahre Stehenden vor Vollendung ihres laufenden Lebens: 
jahres eingetreten ijt, Diejenigen, welche im erſten Jahresmonat zugezogen 
waren, mit 919.0 Pm., im zweiten mit 766.2 Pm, im dritten mit 627.5 Pm, 
im vierten mit 502.3 Pm., im fünften mit 391.2 Rm., im jechiten mit 294.0 Pm., 
im jiebenten mit 210.» Bm., im achten mit 141.2, im neunten mit 85.6, im zehnten 
mit 44.0, im elften mit 16.2, im zwölften mit 2.5 Pm. m Rechnung treten; joll 
aber umgelehrt die Sterblichkeit der gleichen Geburtäjahrelafle nach dem vollendeten 
Altersjahre ermittelt werden, jo müſſen die umgelchrten Antheile gerechnet werden, 
oder was der Syſtematik wegen richtiger it, e$ mütlen von den am Jahres— 
ſchluß Ueberlebenden die im legten Vionat Mehr-Zugezogenen mit 919.0 Pm., 
im vorlegten mit 766.2 Pm. u. ſ. w. in Abzug gebracht werden. — Handelte es 
ih femer um die Sterblichkeit in den einzelnen Duartalen (Zeit: und Alters— 
Tuartele combimirt), wie bisher bei der Behandlung des zeiten a. der 
Fall war, jo ergab ſich die Scala für die drei betheiligten Monate 1, 7, 19 dur 
3 mal 12 mal 3; & kam aljo für die Sterblichkeit vor vollendetem Quartal Die 
Zahl der in der Altersjahrelaffe Jugezogenen im eriten Monat mit 175., im 
zweiten mit 64.s, im Dritten mit 9.5 Pm. in Anrechnung. — Und endlid, da 
die Summen aller diejer Theile ſich bei der Berechnung der vor vollendetem 
Alter eingetretenen Sterblichkeit auf ein Drittel, umd folgerichtig der nad) dem: 
jelben eingetretenen auf minus ein Drittel oder auf zwei Drittel jtellten (nad) 
Monaten 1728 durch 5154), jo war, jofern eine weitere Untericheidung der Zuzug: 
zeit nicht durchgeführt war, im eriteren Falle die im der betreffenden Zeit in der 
Geburtszeitclafje eingetretene Aenderung mit einem Drittel — nicht, wie man biel- 
leıht früher angenommen hätte, mit einem Viertel — und im lehteren Halle mit 
mmus einem Drittel, oder mit zwei Dritteln — nicht, wie man wohl jonjt ange 
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nommen hätte, mit drei Vierteln — in Rechnung zu ſtellen. Mit der Findung 
dieſes Geſetzes, welches ſofort für die Sterblichkeitstafel von 1878 zur An— 
wendung gebracht wurde, iſt das Syſtem der Sterblichkeits-Berechnung 
oder Das Syſtem der einfachen Bewegungs-Berechnung zur wijjem 
ihaftlihen Eorrectheit erhoben worden. 

E3 bedarf nun noch einer kurzen Darlegung, wie nad) diejen Grundjäßen die 
Berechnung jtattfindet; und dies ijt um jo nöthiger, ald in dem Auszuge aus der 
Sterblichkeitstafel, wie er in die Jahrbücher übernommen wird, nur gewiſſe Haupt: 
colonnen derjelben ihren Platz finden können, während die dabei benußten abjoluten 
Zahlen, jowie die zur Berechnung dienenden Zwijchenglieder, durch welche die Ent- 
itehung der Tafel erläutert wird, und welche in der vollitändigen Publication der 
Methode des Herausgebers, aljo den Tafeln für 1876, 1877, 1878 und für 1879 
mit abgedrudt worden jind, hier wegen des nicht ausreichenden Formates fort: 
bleiben mußten. Die volljtändigen Tafeln für 1876, 77, 78 find in der zehn— 
jährigen Bewegung der Bevölkerung der Stadt Berlin ©. I. bis IX. 
abgedrudt, den zugehörigen Text ſ. ©. 47/50 (außerdem in den Annalen der 
Demographie Heft 26, Jahrgang 1883); die Tafel jür 1879 it — ebenjo wie 
die für einzelne frühere Jahre — als befondere Nummer der Veröffentlihungen 
des Statiftiichen Amts, 1879 ©. 89 bis 92 erjchienen. Aus der leßteren Tafel 
wurde im Sahrbuche 1883 ©. 40/45 ein kurzer Auszug gegeben, welcher nur Die 
Abiterbeordnung nad) den unterjchiedenen Altersitufen, die durchſchnittliche Lebens— 
Dauer in jeder Altersjtufe, und den Mortalität3-Eoefficienten für jede Altersperiode 
enthielt. Die Tafeln für fpätere Jahre find überhaupt nicht in extenjo veröffent: 
licht worden, fie wurden vielmehr einer zweiten Veröffentlichung über die Bewegung 
der Bevölferung vorbehalten, zu der es in Ermangelung der erforderlichen Hülfs: 
kräfte am Staliſtiſchen Amt noch nicht gefommen it. Es find daher nur die drei 
erwähnten Hauptipalten in den Statijtiichen Jahrbüchern Jahrg. 1836/7 ©. 71 ff. 
(für 1880 ©. 74, für 1881 ©. 75, für 1882 S 76, für 1883 ©. 77), Jahrg. 
1389/90 ©. 107 bis 114 (Tafel für 1884 ©. 108, für 1835 ©. 109), Jahrg. 
1891 ©. 57 (Tafel für 1886), Jahrg. 1892 ©. 49 (Tafel für 1887), Jahrg. 
1893 ©. 59 u. 60 (Tafel für 1588 und 1889), Jahrg. 1894 (Tafel für 1590 
S. 66) veröffentlicht worden. Seitdem jind dieje Auszüge etwas erweitert worden, 
es enthalten nämlich der Auszug aus der Sterblichkeitstafel für 1891 (Jahrgang 
1895 ©. 72/73), für 1892 (ebendaj. ©. 74/75), für 1893 (Jahrg. 1896 ©. 76/77), 
für 1894 (ebendajelbit S. 73/79) ſowie der nachſtehende Auszug aus der Tafel 
fir 1895 (©. 88/89) folgendes: 

In Sp. 1 die Abjterbeordnung jelbit nach Monaten, Quartalen, Jahren 
— und in Sp. 3 die dazwiichen liegende Sterblichleitstafel nad) Geburtszeit- 
clajjen, deren Zahlen die in jeder bezüglichen Altersclafje durdjlebten Monate, 
Tuartale, Jahre angeben. 

Ferner in Sp. 2 die Antheile der Sterbenden in der Sterblichkeitstafel 
nah Altersclaſſen, aljo die Differenzen der Spalte 1. Es find alſo hier jedesmal 
die beiden Antheile zujammengenommen, welche aus den betbeiligten Geburtäzeit- 
clafjen berechnet worden find, während dieje Antheile in der vollitändigen Sterblich- 
feitötafel getrennt erjcheinen; ihre Höhe entjpricht dort den Differenzen zwiſchen 
den Zahlen der Sp. 1 und Sp. 3. 

Dann in Sp. 4 den Sterblidhfeitäcoefficienten, gewonnen duch 
Diviſion der Zahl der Lebenden jeder Altersclaſſe (Sp. 3) in die Zahl der Ge: 
itorbenen derjelben Altersclaſſe (Sp. 2). Um Mißverſtändniſſen zu begegnen, muß 
bier ausdrüdlic) darauf aufmerfjam gemacht werden, daß nicht, wie es bei den 
älteren nad) der Directen Methode berechneten Tafeln der Fall war, welche Die 
Trennung der Sterbefälle nad; Geburtözeitclafien noch nicht fannten, die Tafel 
ſelbſt aus diefen Eovefficienten conitruirt, fondern dab die Goefficienten erit aus der 
beredjneten Tafel- abgeleitet worden find. 


Ju 
VBevolterung. 


Sterblichkeitstafel der Stadt Berlin, entwickelt 
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aus den Sterbefällen des Jahres 1895. 


Alter in vollen 
Sahren 
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Es folgt ferner rechts (Sp. 5) die durchſchnittliche Lebensdauer, welche 
für jedes Lebensalter fo gewonnen ift, daß die Summe der von dem betreffenden 
Alter ab zu durchlebenden Jahre in Sp. 3 durd) die Zahl der Lebenden des be- 
treffenden Alters dividirt iſt. 


Die ausführlichen Tafeln enthalten noch folgende für die Rechnung jelbit uns 
entbehrlichen Zahlen: die Bevölkerungszahl jedes bejtimmten Alterdabjchnittes im 
Beginn bezw. am Schluffe der bezüglichen Periode (der 12 in Betracht fommenden 
Monate, der 4 Quartale bez. der ganzen Altersjahre); — die Nenderungen, 
welche wegen der Ab- und Zuzüge in diejer Bevölferungszahl vorgenommen werden 
müjjen, um fie auf die Zahl der in der betreffenden Zeit Lebenden zu reduciren; 
— die ſich durch Zuſatz oder Abzug derjelben ergebenden Bevölferungszahlen, welche 
zum Vergleich mit den Sterbefällen dienen, die unter derjelben eingetreten find; 
— die Zahl der Geftorbenen aus jeder dieſer Bevölferungszahlen, aljo aus den 
Lebenden einer Geburtszeitclaffe, und zwar getremmt in die vor und die nach der 
Erreihung der innerhalb derjelben liegenden Altersgränze Gejtorbenen; — den 
PBromillefaß, welchen dieje vor oder nad) vollendetem Alter Gejtorbenen von 
den in angegebener Weije modificirten Bevölferungszahlen ausmachten; — und endlich 
die für die Berechnung der Lebensdauer benugten Summen der durchlebten 
Jahre, aljo der Zahlen in Spalte 3, vom höchſten Alter ab aufgerechnet. 


Die Tafel felbjt wird einfadh durch Multiplication der Antheile der 
Ueberlebenden, aljo der jogenannten Ueberlebens-Wahrſcheinlichkeit 
berechnet. Als Beiſpiel geben wir die Zahlen der Berechnung für 1895, aljo die- 
jenigen, aus denen dad ©.90, 91 abgedrucdte Endrejultat für die einzelnen Alters: 
itufen entnommen worden it. Die Tafel für 1895 geht aljo aus von der Zahl 
Jämmtlicher Geborenen (einichl. Todtgeborene), aljo beijpieldweile für 1895 männ— 
liches Geſchlecht: 24987; davon jtarben vor der Geburt 954, aljo es jtarben 
38.18, überlebten 961.3 Bm. Bon den 24033 lebendgeborenen Knaben jtarben 
vor Ablauf des Kalendermonats der Geburt 1174: dieje mürjen verglichen werden 
mit der Zahl der Lebendgeborenen, vermindert um ein Drittel des Ueberſchuſſes 
der für diejen Zeitraum zu vechnenden Abzüge über die Zuzüge, mithin um 32.2; 
die Zahl derjenigen, unter welchen die Sterbefälle eintraten, it aljo 240U0.s, von 
diejen jtarben 48.01, überlebten 951.09 Pm.; die leßtere Zahl multiplicirt mit den 
961.32 Lebendgeborenen der Sterblichkeitstafel, ergiebt 914.77 und dieſe Zahl be: 
deutet die Zahl der Monate, welde von den Lebendgeborenen der Sterblichkeitö- 
tafel innerhalb des erjten Lebensmonat3 durchlebt worden find. — Es kommen nun 
für die weitere Nechnung diejenigen in Betracht, welche von den im vorigen Monat 
Geborenen am Schluß dejjelben überlebten: dabei jcheiden Diejenigen aus, welche 
im December 1895 (ercl. 1. December, welcher, da die Zählung am 2. December 
Itattjand, zum November hinzugejchlagen wird), geboren waren (1861 Lebendgeborene, 
nach Abzug von 105 Geftorbenen und 2.1 Fortgezogenen) 1757.0, Dagegen treten 
hinzu 2074.4, welhe im December 1894 geboren, im Anfang Januar 1895 am 
Leben waren (bei den Ab: und Zugezogenen it wegen der Kleinheit der Zahlen, 
welche erjt durch Divifion mit der Zahl der in Betracht fonımenden Zeiträume 
1 bis 23 gewonnen werden, eine Decimalſtelle angefügt). E3 ſtanden aljo im 
Anfang der zwölf Monate des Jahres 1895 im Alter O bis 1 Monat 23 078.s, 
unter dieſen traten vor der Vollendung des eriten Lebensmonat3 619 Sterbefälle 
ein, auf die gleichen zwölf Zeittheile fommt ein Mehrabzug von 89.2 diejen mit 
zwei Dritteln (59.5) in Nechnung geitellt, ijt die zur Vergleichung dienende Bevöl— 
ferungszahl 23 019.4; die Sterblichkeit in diejem Theile des eriten Lebensmonats 
war aljo 26.ss, die Ueberlebens-Wahrſcheinlichkeit 973.11, die leßtere multiplicirt mit 
914.77 ergiebt 890.17 als Zahl derjenigen, welche das Alter 1 Monat erreicht haben. 
Der Mortalitäts:-Coefficient für den erjten Altersmonat jtellt ſich dann auf die Ziffer 
der Gejtorbenen (71.05) dividirt durch die der Lebenden des erjten Monats (914.77), 
alſo auf 78.3. 
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Der weiteren Ausführung diefer Rechnung für die nächiten elf Monate wird 
es nicht bedürfen. In der Rechnung für das zweite Lebensjahr werden je drei 
Monate als Beobadhtungseinheit zufammengefaßt. Die Zahl der Ueberlebenden des 
eriten Jahres berechnete ji auf 17 583.1, von diejen jtarben vor Ablauf des laufenden 
Kalenderquartal3 243, es gingen ab durch Mehrfortzug 171.1, es überlebten am 
Schluß des Kalenderquartald® 17 169.0; es beträgt aljo die zur Bergleichung dienende 
Bevölkerungszahl 17 526.1 und der Promillefaß der vor Ablauf des Kalender— 
quartald Sterbenden 13.6, die Ueberlebenschance 986.14, mit welcher die Hiffer 
der im Alter ein Jahr Ueberlebenden 702.55 multiplicirt wird, jo daß ſich die 
Ziffer der Ueberlebenden der Geburtäzeitclajje, alio der Lebenden des fünften 
Duartal® oder der im fünften 2.-Quartal durchlebten Dartale auf 683.24 jtellt. 
Analog der Rechnung für das erite Jahr ſcheiden num die in den Monaten October, 
November, Decemper 1894 Geborenen, welche am Sahresichluß überleben, 4369. aus 
der Rechnung aus, und anderjeit3 treten die in den entiprechenden Monaten 1893 
Geborenen mit ihrem Bejtande am Jahresaufang 4394.4 in die Nechnung ein, jo 
daß ich die Geſammtzahl der Lebenden auf 17193. vermehrt u. j. w. 


Nom dritten Jahre ab wird die Rechnung auf Jahresclaſſen vereinfaht. Das 
zweite Jahr vollendeten im Jahre 1895: 16 535.2 Knaben, von dieſen jtarben im 
Yaufe des Jahres 1895: 251, es zogen mehr ab als zu 159.2, jo daß am Ende 
des Kalenderjahres 16125 verblieben; dieſe Bevölkerungszahl wird behufs Ber: 
gleihung mit den Sterbefällen einerjeit3 um dieje jelbjt vermehrt, anderjeit3 um die 
Antheile der inzwilchen mehr Ab- als Zugezogenen nad) der obenerwähnten Formel 
vermehrt, nämlich nad) Monaten 0, — 0.3, — 5.5, — 3.5, + 0.3, —5.7, — 14.0, — 12.5, 
— 42.6, — To, + 1.0, + 6.2, zulammen — 83.5), jo daß 16459.» Lebende in 
Betracht fommen, und der Promillejaß der Gejtorbenen 15.25, die Ueberlebenschance 
984.75 beträgt, mit weicher multiplicirt ji) die Zahl der im Alter 2 Jahr Lebenden 
der Sterblichfeitstafel 654.74 auf 644.75 vermindert, welche Zahl bei der Berechnung 
der Lebensdauer die der im dritten Altersjahre durchlebten Jahre darjtellt. Dann 
wird die Zahl der im Jahresanfang im dritten Altersjahre jtehenden 16425 um 
die Antheile der in den zwölf Monaten mehr Ab: als Zugezogenen: — 17.5, 
— 83, — 59, — 2lı, — bs, — 4.9, — 6.0, — 33, — 63, — (6, + 04 md O 
zujammen — 133.1 vermindert und mit der Zahl der vor vollendetem dritten 
Lebensjahre Gejtorbenen 199 verglichen, aljo Promilleſatz 12.21, Ueberlebenschance 
987.75, ergiebt 636.55, welche das dritte Jahr überleben. 


Die Nechnung wird jo für die einzelnen Jahre bis zum vollendeten 90. Lebens: 
jahre fortgejeßt, von da ab wird die Sterblichkeit als jich gleichbleibend (alſo mit 
unbeſchränkter Lebensdauer) angenommen, da über diejes Alter hinaus die Sterbe- 
fälle zu ungleich vertreten jind, ald daß ſich eine annähernd regelmäßige Scala aus 
denjelben ableiten liege. Es werden aljo die Zahlen der Lebenden und der Ge- 
jtorbenen jeder von den beiden Gruppen für die folgenden Jahre zufammengeworfen. 
Die Zahl der über das Alter 90 hinaus durcjlebten Jahre der Tafel wird dann 
gewonnen, indem Die Ziffer der Ueberlebenden der Geburtsjahrclafje 1805 (3.18) 
durch die combinirte Jahresiterblichteit (U.36170) dividirt wird, welche feßtere dem 
Product der Ueberlebenschancen der vor bez. nach vollendetem Alter Gejtorbenen 
entipricht. Die jo erhaltene Ziffer aller über 90 hinaus durchlebten Jahre der 
Sterblichfeitätafel (8.50) wird durch die Ziffer derjenigen dividirt, melde 90 Jahr 
alt geworden jind (4.25), und ergiebt 2.06 Jahr als durchichnittliche Lebensdauer im 
Alter 90 Fahr. Hierzu die Ziffer der Ueberlebenden der 90. Geburtsjahrelafje 
(5.52), jo it die Ziffer der über 59 Jahr hinaus durchlebten Jahre 14.3, und 
beträgt die mitteljt Divifion durch die Ziffer der im Alter 89 Ueberlebenden ge: 
monnene Lebensdauer 1.5 Jahr; in diejer Weife fortgejegt, wird die durchichnittliche 
Lebensdauer für alle einzelnen Alterdabjchnitte gewonnen. 


Die durhihmittliche Lebensdauer der Bevölkerung überhaupt (aljo 
für da3 vor der Geburt jtehende Kind) ftellte fi) im Jahre 1895 auf 34.51 mnl,, 
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40.5 J. wol. 


ng. 


Dieje durchichnittliche Lebensdauer ergiebt in ihrer Umkehrung 


(aljo durch Divifion in Taufend) zugleich die wiſſenſchaftlich richtige Sterblichleits- 


zufer*). 

der Berliner Lebensdauer: 

aus der Sterblichkeits: Tafel 
des Jahres 

27.% (08.08 28.10 | 

32.88 | 32.80 | 33.08 


30.34 30.71 | 30.57 


für das männl. Geſchlecht (J.) 
: = weibl. s ⸗ 


Durchſchn. für die Bevölk.— 


| 
29.9 | 27.37 
35.53) 32.16 


32.65 | 29.72] 


| 1876 1877 1878 1870 1880| 1881| 1852 


| 
29.11 | 
34.13 35.33 


31.56 | 32.97 


30.71; 





Aus den zwanzig Jahrestafeln feit 18376 ergeben jich folgende Ziffern 


1853| 1884| 1885 


26.89 28.94 | 31.04 
31.30. 34.411 36.18, 


28.96 | 31.55 | 33.36 


aus der Sterblichkeits: Tafel 
des Nahres 





1886 | 1887 |1888 1889 1890 1891 1892, 1893 1894 1895 





| | 
29.56 83.00 |36.15 2.0|38.0 35.58 35.14|39.00 36.95 34.51 
34.79 39.60 41.63 37.73) 39.37 | 40.78 41.76 38.21 43.03. 40.85 


32.10 ‚36.00 |38.s2 34.94 | 36.50 | 38.12 37.36 |35.89|39.85| 37.51 


Sm Durchſchnitt der 10 Jahre 1876 bis 1885 ftellte jich die durchichnittliche 
Lebensdauer der Männer auf 28.7, die der Frauen auf 33.76 Jahre Im Durd- 
ichnitt des Jahrzehnts 1886 bis 1895 waren die entiprechenden Zahlen 34.1» bez. 
39.78 Jahre. Für das männliche Geſchlecht ift die Lebensdauer um 5 Jahre und 
4 Monate, für das weibliche um 6 Jahre gejtiegen, für beide um etwa 18 Be. 


für das männl. Geſchlecht (J.) 


weibl. 2 
Durdichn. für die Bevölf. : 








Benußung der Berliner Sterblidfeitstafeln. 


In welcher Weile die Sterblichfeitstafeln überhaupt zu Berechnungen für die 
verichiedenen Arten der Berfiherung, welche auf die Kenntniß der Dauer des 
menjchliden Lebens gegründet find, unter Anwendung einer einfachen, aus 
dem Wejen der wijjenjhaftlihen Statijtif unmittelbar ſich ergeben- 
den Methode nubbar zu machen find, ift im Jahrgang IX für 1881 ©. 47 ff. 
und im Jahrgang VII für 1879 ©. 33 ff. dargelegt worden. Es wurde dajelbit 
(©. 48) auf Grund der älteren jechsjährigen Sterblichkeitstafel (für 1865, 68, 72, 
75 aus noch unvolllommenem, für 76 und 77 aus im wejentlichen ausreichendem 
Material berechnet) eine VBerfiherungstafel für das männlihe und 
weibliche Geſchlecht gegeben, welche den Werth des auf den Todesfall fälligen 
Sterbegeldes zur Zeit des Beitritt$ je nad) dem Alter des Eintretenden angab, 
und zwar in einmaliger Zahlung oder in einer bis zum Tode laufenden 
Rente; ferner wurde der Capital: Werth, welden eine Leibrente zur Zeit der 
*) Diejer Grundfag ift feinesmegs neu, fondern findet fih ſchon in dem für die 
Sterblichkeits:-Statiftit grundlegenden Werte von J. Milne, welches allerdings unsern 
Halbwifiern ebenjo jehr eine Terra incognita ift, wie die Methode des Herausgebers. 
Anderjeits bat man bäufig in der Umfehrung der gewöhnlichen Sterblichkeitäziffer (es 
ftarben Promille der Bevölkerung ſ. o. ©. 64) einen Ausdrud für die Lebensdauer er: 
bliden wollen, wobei man natürlich zu ebenjo unrichtigen Ergebniffen aelangt ift, wie 
fie dieje Sterblichfeitsziffer jelbit vorführt. Gin in anderer Weile, aber oft in nicht 
geringerem Grade von der wirklichen Sterblichkeit abweidhendes Ergebnik erhält man, 
wenn man die Yebensdauer dur das Zeitmaaß ausdrüdt, bis zu welchem die Hälfte 
der Bevöllerung nad der Sterblicheitstafel gejtorben tft, und jo von jedem beliebigen 
jpäteren Alter ab, wenn man aljo die fogenannte wahrſcheinliche Lebensdauer, dieſe 
nächſt ältere Form der Yebensdauer-Ermittelung, an Stelle der durchſchnittlichen 
fest, welde das wirkliche Yebensdauerverhbältniß daritellt, und welche, weil fie für die 
Verjiberungs:Berehhnungen nothwendig gebraudt wird, von den Verfiherungstechnifern 
vorzugsweiſe als Yebensermwartung bezeichnet worden ift (j. die Bemerkung auf ©. 84, 
85 des vorigen Jahrganges). 
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Berficherungsnahme in jedem Alter hat, angegeben. Es wurde dann unter An 
führung von Beijpielen gezeigt, wie die discontirten Zahlen und Summen der 
Ueberlebenden in der Verjicherungstafel (melde im Jahrg. VII ©. 34, 35, 37 
abgedrudt find) zu benußen jind, um den Werth fejtzuitellen, welchen eine von 
einem fpäteren Termin beginnende Rente (Altersrente) zur Zeit der Verſicherungs— 
nahme je nad) dem Alter des Verjichernden hat, und wie hoch die Rente (Prämie) 
üt, welche bis zu einem bejtimmten Termin zahlbar, das Aequivalent für eine von 
einem andern Termin beginnende Rente fein joll. 

Ebenjo wurde die Berechnung von Wittwenrenten- Tafeln begommen und 
zunächſt drei jolhe Tafeln aufgeitellt, die eine für Verſicherung bei- gleihaltrigem 
die zweite bei 5 Jahr älterem, die dritte bei 10 Jahr älterem Manne; ſie beruhten 
auf der vierjährigen Sterblichfeitstafel de männlichen und weiblichen Geſchlechts, 
entwidelt aus den Füllen der Jahre 1876 bis 1879; fie find ©. 50,51 des 
Sahrganges 1884 abgedrudt. Die Grundlage derjelben war injofern unvollfommen, 
als die Sterblichfeit Verheiratheter nicht die gleiche ıjt, wie die aller Lebenden; da 
jedoch für eine correcte Abjterbeordnung Verheiratheter die erforderlichen Materialien 
damals noch nicht vorlagen — erit jet liegen hierzu genügende Materialien vor —, 
fo wurde die Sterblichfeit der Verheiratheten al3 der allgemeinen Sterblichkeit 
entiprechend angenommen. In dieſer Weije it die VBerwittwungsordnung ent- 
widelt, d. h. "die Abjterbeordnung der verbundenen Leben, aus weldyer durch 
Discontirung der betreffenden Zahlen der Werth der Prämienleijtungen zur Zeit 
der Verficherung bezw. die Eherente in gleicher Weile gewonnen wird, wie aus der 
Abjterbeordnung der Frau der Werth der Lebensrente. Die Differenz beider iſt 
der Werth der Wittwenrente: näheres über die Ausführung fiehe Jg. XIV ©. 49/51. 
In demjelben Zahrgange wurde das Nejultat einer Ausjteuerberehnung mit- 
getheilt, gleichfalls beruhend auf der Sterblichkeitstafel des weiblichen Geſchlechts 
für 1876 bis 1879; die leßtere it durch Combination der Sterblichkeitschhancen 
mit den Verehlihungscancen zu einer Abgangsordnung der ledigen Frauen er: 
weitert, deren Zahlen discontirt find; der Vergleich der Ddiscontirten Zahlen der 
Heirathenden mit denen der discontirten Zahlen der lebenden Ledigen während der: 
jenigen Periode, auf welche ſich die Zahlung der Prämie erjtredt, ergiebt die Höhe 
der Ausiteuerprämie (Jahrg. XIV ©. 14/17). — Hinfichtli der nad) gleicher 
Methode, aus den Deaterialien zweier großen Kaſſen berechneten Lackner'ſchen 
Snvalidität3renten-Tafeln ſ. Ig IX ©. 49/22. 

Da inzwiſchen die Sterblichfeitsverhältnifje der Stadt Berlin ſich weſentlich 
verbeſſert haben. jo lag längſt die Abjiht vor, die vorerwähnten Berechnungen für 
die Beriode 1836/90 auszuführen und namentlich für die vorerwähnten combinirten 
Tafeln die inzwilchen in Anſehung der in den Giviljtandsclajjen eintretenden 
Aenderungen für dieje Periode gewonnenen Materialien zu benußen; die Ver— 
wirklihung diejed Vorhabens, weldye zunächſt durch Wechjel in dem wiſſenſchaftlichen 
Perjonal des Statijtiihen Amts und deſſen ausgedehntere anderweite Inanſpruch— 
nahme gehindert worden war, konnte nut ausreichender Beitimmtheit jchon vor 
zwei Jahren auf neue in Ausjicht genommen werden, wobei die Benußung der 
inzwiihen zum Abſchluß gelangenden Zahlen für die neueſte fünfjährige Periode 
(1891/95) ſofort eintreten jollte; wiederum aber it die Fortſetzung diejer für die 
Anwendung der Bevölferungs-Theorie auf die Verhältniſſe des materiellen Lebens 
jo wichtigen Arbeiten durch gleichartige Behinderung hinausgejchoben worden. 


e. Sterblichfeit nah Todesurjaden, zugleid nad) Kalendermonaten, 
Bohnungslage, Altersclajjen, eheliher Geburt und Krankheitsdauer, 
methodijhe Berehnung der Sterblidleit nah Todesurjaden. 

1) Todesurjaden. 


Der Unteriheidung der Todesurjachen liegt das von R. Virchow im Jahre 
1873 entworjene, jeitdem vielfach modificirte Syjtem zu runde, vgl. Jahr: 
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1. a) Maiern . . .| 571 65) 30 91 — — | 161° 90) 71450 
b) Lungenentz.n.Maj.| 51] 65 7 3 —| 1— — — — — 147) 99| 48 4 39 
2.a) Sharlad . .| 181 28 78 63 13 3 3 — — — — — 187. 107) 80—146 | 
b) Scharl.:Dipht. | — | Sa! 2 1— — — — — -|—| 9 11] 9-3 
3.3) Boden... .| 3-|-|1—|—-|— 1—-|-|-|—-|—- | t-| + 3% 
b) Windpoden . . 5 — — — — — — - — — — — ı 5 4 141 
Nr. ne 41 5 —i—| 3 9 914 7 7 8—, 103 55 48 — 
5. Rachenbr. (Diphth.)) 46 981184138] 35 4 5— 2— — — 507 24 283) 8 
2, 8 1 ıs 4 — — — — —|I|—- | — 40, 25) 15-- 14 
7. Keuchhuften . . . | azalım2l ss SI || - -I|- | - 1 —|— 430, 235| 195-111 
8. Grippe . 2. - 14 6 8 —| 5| 7| 12] 27] 83 56| 56 22) 2461 103) 143)+107 
9. Eitervergiftung . | 26] 4 2) 5 14 9 31 151 5 9) 1 — 10 68 847 
10. Kindbettfieber . .| — — — 4 49 41 2) — — — — 96, — | Mi- 2 
11. 8arbunlet. ...1— I-|-|-| ı d ı u a ol nl SA 
12. Abdominaltyphus. — 21 5| 17| 22] 14 7 —| 1—| 71 A 37— 9 
IE. RREE> 5 0 1—|—|-|-|-|—-|—- — i—| 1 33 232 1-5 
17.Mumps. . .. . —- | 1—|—-|—| U— —— — — — 2 1 1-+ 2 
18. Epid. Genifftarre. [| — |— | !—| 2 2 1—|—i—|—- | — | a jo 1 
19. Kaltes Fieber . .[ — I I—|—- 1 — | — 1 —-1—-|-|1—-|- 1l — 1i— 3 
20. Heut. Gelentrheum. | — ı ii WW 6 13 76 IT 4— 34 22 — 
21. Syphilis . . - 5 1 1—I—| 21 7 9 7 1 2/— || 120] 66| 594 16 
23. a) Maul u. Kiauenſ. — 9— — — — — — — — — — U— 1.+ 1 
b) Milzbramd. . .I — 1 — — — — — — — 1—|—|—|) 1— 14 1 
d) Strahlpilgrth. | — |—|—| ı 1 3—| 1— —— — 6 5 + 4 
24. Thier.u.pflal. Gifte | — = —|— | 2 3 3— — F 7 1— 1 
25. a) Ac. Bergiftung . | — 2 23—| 9 24 2 7 7 2— —— 6 30 35, 4 
b) Ehron.Bleiverg. | — | — — | — — — 2 1— — — 3 8 [ 4 
26. Giftige Safe. . -I— | 1 1—| 2 1 4 1 1—| — 8 6 
27. Trunffudt. » » I — | — — — — 6| SE 14 5 — 27 2 
30. Shwämmden . .| 21—| 11 —|—|—-|—-|1—|1—-1—|1— | — | — 12 
31. a) Verbrennung 3 4| 14 3 m 6 7 4 2 + 8 
e) Ertrinten . 3—| 2] 3 16) 236) 221 18| 7 — £ 
d) Erhängen . 11 11 —| 1 9| 20| 43| 52] 50 1 
e) Erftiden . . -| 8} 1 1 1-1 —| 4 8 1 r 
h) Erplofion . — — — — — — — 1 1 i 
i) Ueberfahren . I—| uU 1 6 4| 12] 11] 11l 8 ( 
k) Sturz w Schlag 4 2 9| 10) 18| 27| 52| 44| 25 { 
1) Gubosrskene — |—I1—|—! 13| 44| 17| 18| 11 
m) Schnitt, Stich⸗ 
u. Bißwunden. — — 1—| 7 2 5 8 
n) Operation. . . J— — — — 3 910) 8 
32. Lebensſchwäche. - 2025 — — — — — — — — — — — 
33. Bildungsfehler. .| 45 — — — — — — — — — — 
34. Zahnen.... 56 20 1 —— — — — — — — — — 
35. Rhachitis. » -»I 351 45 20 — — — — — — — —— 
96, rc .. 1660 I —I— — — — —— 1 —-|I— 
Abzehrung d. K. = 421 — — — — — — — — — — 
37. Drüfenabzehrung . g: 7— 1 3—| 1— 
38. Erfhöpfung . - - 15 1383| 2) 11 —i—| 3 2 
39. Alterihwäde - -| — — — — — — — — — 
40. Brand der Alten. — 1 — — — — — — — — 
41. a) Brandgeſchwür. 232—! U— — — — 119 
b) Drudbrand . I — — — — — — — 
42. a) Krebs u. Geſchw. 4 2) 5 9| 14| 4110 
b)Neub.a.d.Gebärm.]| — | — | — -| 1| $ 
48. Rro9f- - » » .» » —_ — — — — — 
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Kusem - - -I— — — — — 1- ?3- 1-- ı 7? >: 

bäunledent | 3 12 2— — 12 33- — >» $-ı2 

eßinetznte —— 5— 2—- 545 5— 4- — TB -B 

a a A BEL EI 2 - a I on 

we — — 1- 5 251: 3 1- EU ki 

KRabiiiglet . .(|-— 1—- 2 2 r 6—- 6 1-—— = MH °—- 1 

f.Laferuht . - 3— 2 12- 27 SE 5 3 5 m 8-aı 

Böudertantiet- .|— — — 1: TH zsL 11 a- 8 — 

BE: 5 2 4% — - - - - — — ı 345114 3 1-5 

HU. Ironcefranfbeit — — — — — 3 — — — — — — 3 2 u — 
Nl. conũ. Störung. > 

entidi u EraesttJ 1- — — — — — — — — — — 1—- 1-2 

Böuigwäruht- .| 51 1 — — — — — — — — — 2 2 2—8 

Rölembecnn -| 3 1 2—-— -— 36 7 SP ı 1 WB u x— 7 

A. Jelgem.:Berbört. . Ii- — — — — — — — — — — 4 41- — 1 

5. Rabelentwündung .| 24 — — — — — — — — — — — 4 2 B+-B 

56. Zont.Arth-d. Haut 

ud. 3eclaemees . | 6 — 1 1 1—- — 1232172 ° 2-12 

5. Prar. Rustei — — — — — — — — — 1 1— 2 — s+ ı 

Ruentidänunße]| 4 3422 53 Hr 12383 182 17 15— 3 

bi@elenteiteruna.| 2 2 m Be: 5 SS 3 2 S 2 B+TWT 

eo) Chrom. Rheuma] — — — — — 1—- 113 — — — 38 ” 1ı1+ 3 

B.fnohenermeihunn | -— 1— 2—- — — — — — — — 3 31 — — 3 

Nardersbeutelemwa| — 112237242022 1 2 9—-ı 

hBatteri.d.dedl— — -— -— 1- 1 115 2—- 1 5 6+3 

u 41417198 - 18 a 2+ 1 

62. Seriehler. . - 55 8 0 27 58 89150.218285285206 38149 707 m— 3 

5. Jerreikung d. Her | — — - 1 -— — — — — — 1 1- + 1 

9. Serzlähmung. . 93 33 13 9 7 21 56.106139174142 32 S05 450. 356 — 74 

6. Arteri 1—-— — — - 159322 sa © +3 

55. Senentrantheiten 1- — — — -— 1:76:33 6.0 43 37+ 32 

5.8 i 156 86153 56 28 20 32 16 11, 3: 2. 1 559 320: 230 — 47 

#. Zub. Dirmhautenn.| 32 43 71 32 14 14 6| 7 — — — —: 218 112 17 + 51 

S.Gehimböhl. Bett. | 15. 4 3 1— — — — — — — 183 17 6+ 3 

'%. a) Gehirmentzünng. 5415 6 85 78 4 I 1 1160 96 64- 76 

h) Gebirnermeidh. . -- - 1 4 a1 48 4 N+M 

TE — 2. 3. 4| 24! 971881286240, 48, 913 458 465 — 39 

8 26 6 i6i6 s8 80 i2 1a 5 7 

— — - 1133 2111 18 9 4-8 

ui ARE SEE 84 4 

- — 1- - 41 7 6 3 15 2 134 14 

- — — — — 3) 9 10 11 6— 46: 4 12+ 16 

-l-:- 9 4 1-I|-|——] 1 —ı 4+ 4 

— — — — 1 3 3-,-—|-|-)-| 6 — | 6+ 4 

-i- 343.3 23 1— = me] u 7’ <——18 

— 1: 1 3 —|—-| 1—-|-| 61: 35 264 15 

:— —| ı 2 ı 1-|-|-|-— | 6 1-5 

sr 137| 41. & 4 SI 12] 12! 6 12] 4— 1207 715: 492 —155 

3,31 2 3 -|—-| i—|-;—-| 2 10 10 — 

— 1-1 3906 2%-—|—-| 18 5 + 7 

812 5 4 1 2) 4 6,14 40 16) 335 178, 157 — 58 

!—-| 1-'1-| 1—|-| 1 1—| m) 4 3+ 1 

— — ır 55 111 9 —i—| 5 6 2+ 6 

3-|-1-|-|-| 3 5 9 2 60 31 + 8 

88) 32, 8, 13| 15) 29) 341 56: 86| 95) 45. 6831 3386| 347 + 5 

771170, 35, 18, 621111124114211541163) 53,2985|1231 1054 — 48 

79) 80. 65:288/802'94816611372174| 39 5.3642. 21411501 — 82 
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1897 Alter der Seftorbenen — ; Gegen 
0 |1 | 2) 5 |10/20]30]40|5060|70jü. | 8.2] "runter I nos 
Todesurfade bis ‚bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis; 80 9] | jahr 

I \2 5.10.20 3040 50 60 |70!80) 3.1” 5! mnt.\mbr. 

I \ i 

1. a) Mafern . . -I 571 65 30 91 — 1 — — — — — — — | 161 90 711-4 50 
b) Lungenentz.n.Maf.| 511 65 27) 3 —| U— — — — — — | 147! 99) 48|+ 39 
2.2) Scharlach .. 15 28 78 638 3 2 — — — — — | 187) 107) 80 —146 
b) ScharlDiphth. — | Seal 2 U— — — — — — — 30 u 19)— 25 
3.a) Boden... . 2— — — — — 13— — — — 3; — 34 3 
b) Windpocken .. 59——-—— -|-1-1-|-|- öÖi — 14 1 
a.Rfe...... 4 5 —|I—| 8 9 91 7 7 8 — 108: 48 — 
5. Rachenbr. (Diphth.)| 46 981184133] 35] 4 5—| 2— — — | 507 94 2838 — 8 
6.Croup 2... 8 918 4 1 — — — — — — 0 3 15-- 14 
7. KReuchhuften . . „| 272122] 33 39 — | — — — — — — — | 480, 235| 195'—111 
8. Grippe - . . » -» 14| 6| 8Si—| 5 7 12] 27) 83) 56| 56) 22| 246' 1038| 1431+107 
9. Eitervergiftung .| 261 4 2) 5 14 29 31 15 5 9 1— 141 53 88-4 7 
10. Kindbettfieber . .P— !—I—|—| 4 49 41 3 — — — — HB — %- 2 
11. Karbuntel. ...I — — —— ) 2 y 1 3 3 8 1 SI 12 3— 1 
12. Abdominaltyphus. — — 2 Jr ala 7 3—| 1-ı 71 MM 37— 9 
15.Rudr. . . ... 1—|—-|—-|-|-1-|—-|-| 1-| ı, s 2 1-5 
17.Mumps. . .. . — 1 -i—| U— —I|-|—-—|—i—| 2 I 1+ 2 
18. Epid. Genigftarre. | — |— | | 2 2 1 -|--|-|-, 7 7 —-;—12 
19. Kaltes Fieber . .I— — — — er 1—i—|i-i—i— 1 — 1! — 3 
20. Acut. Gelenfrheum. | — ıı 1 Te 43 16 7 d—ı 5 34 RD — 2 
21. Syphilis . - -  ı 1 -I—| 2! 7 9 7 ı —-I120l 66 594 16 
23. a) Mauk: u. Kiauenſ. - | 1-1 — — — — — — — — — l—| 1441 
b) Milzbrand. — — — — — — — — 1— — — 1 + 1 
d) Strahlpilz.rthd. | — |—|—| 1 11 3 — — — — 6 5 li+ 4 
24. Thier.u.pflal. Site — 1 —1—I—i—| 2 3 3 —i—|—|—! 7] 1j— 1 
25.0) Ac. Vergiftung . | — 2 22—| 9 2412 7 7 3—|j—| 65 301 354 4 
b) Ehron.Bteiwerg. | — I! — | — | — | — | — | 2 1-|-j-|-| 3 3 —|— 4 
26. Giftige Safe. . .|— | 1 ıl—| 2 1 4 ı 1-/-|-! ı d Br oe 
27. Tumttuht- - - .I— \— |-I-I | ed dual 5 da-I—| ee Br 
30. Shwämmden . .| 211—| 1-1 — — — — — — — — 2 11 11— 12 
31. a) Zerbrennung 3| 41 310 6 7 a 2 |— 1! 54. 201 25/+ 9 
e) Ertrinten. . .| 3—| 2) 3 16) 36 2 18] 7 2) #4 —1103, 71] 32— 8 
d) Erhängen. . .| 1! 11—| 1) 9| 20) 43| 52) 50| 24 17] 2,220 172 484 11 
e) Erftiden . ..| ss! ı ı 1- - 4 3) 1 2) 11—| 58, 27) 26+ 17 
h) Erpbofion. » 1 — 1-1 —-|1—|— | - — ıı 1 —|- A! 2 213 —i— 2 
i) Ueberfahren. .[— | 1 11 6 4 12) 11 11 8| 8 1. 70 59 11+ 6 
k) Sturz u Schlag | 4 2) 9 10] 18) 27 52] 44| 25) 28) 1 5. 230, 1783| 67 37 
ij Schußverlegung | — |—|—|—| 13 44) 17] 18| 11] 1) 1) 1) 106 1000 6— 8 

ın) Schnitt, Stid: | J | 
u. Biiwunden.| 1—|-| 1—-| 7 a 5 3 3 —|-| au a Tr ı 
n) Operation. . - 4 —|— — — 3) 91 mi 5— —— 34 6 238— 12 
32. Lebensſchwäche. 2025 — | — | — — — — | — | —|— — | — 20251128] 897;— 134 
33. Bildungsfehler. .| 45 — — — ri out ie Tan hr a! Le — 4 3 2+ 7 
34. Zahnen .. . » 56 20 1—|—-'—-!|-1—-|—-1-1-|—|| 77 40) 37— 26 
35. Rhahitis ...J238 48 20 —|—|—-|—|-j—-,—| 100 52 48 2 
36. ae ...1 650 8— — — — — — — — — — 73 4 31— 17 
Abzehrung d. aA. 487] 21 — 1 — — — — —- | — — | || 529, s12]| a7) — 
37. Drüfenabzehrung .| 21] 9 T— 1 3—| 1i—| 4 2— 8 3 23i— 10 
38. Erfhöpfung . . .| 1831 13) 2 — — 3 35 4—|—i 43, 21 — 9 
39. Alierſchwäͤche. . ————————— 94.486 463 1043. 323, 720— 58 
40. Brand der Alten .I — !— | — — — — — I —-|— 7 1“ 10; 31 r| ai — 
41. a) Brandgeihmwütr. — 1—!|—i-|—| 1 2 1 J + 4 
b) Drudbrad . .I — — — — — — — — 3 — +5 
42. a) Krebs u.Gefhm.| 4 2 5 9| 14 41 102 280 428 408 219 3 15:3 090 — 17 
b)Reub.a.d.Gebärm.]| — -|-- 1| 21) 58 49 28] 8 2’ De 167,— 42 
43. Kropf. 2... = jelslel=jel U nel De 2 
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0.|1| 2,510 20:30140:50160'70 üb. 5 | ®or 

Todesurfade bis | bis bis bis bis bis, bis bis bis bis bis 80 cH 
1 J. 5, mnt.|wbl I+— 
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4.a) Storbutt .. .I— I — — — — 1-—ı 2 33 1U+ 2 
b) Biutfleden ch. | 3 1 a 2: — — ı ad al 3- —-|.v7| SS +12 
e) Bluterrand. .| 9 —| 3 —: 23—-| 3 6-—| = — 297] 16) 14+ 12 

45.3) Blutmangel . .| 1-3 14 3 6 2 1) 4 9 15 
b) Spont, Anämie | — | — | 1-3 2 51 7 3 1—| 88 17 10 

46. Weipblütigleit . .|— | 1—: 2, 23 2 6—| 6 1—-—| © 1 1 

. Waflerfuht .. .| 3; a 1. 8—! 2 7 814 15) 3 57| 22 85l— 31 

=. Zudertrantheit. .|— |—|—; 1 9 7) 14 27) 42, 81) 211 — | 152] 90 — 
— —— 2—————— —— 4 & 1 ıd sl + 5 

50. Broncefranfheit .| — — lauf I —-|— — — — — J2 — 

51. Sonſt. Störung. der | J | Ä 
Entwill.u.emäfe]| 1 — — — — —I-|-|1-|- | per F 

52. Blutſchwärſucht. 51 U— — — — — — — — — | 5) 22 9 

53, Zellgewebe-Entt. . | 38 1 1 6 7 8 9 4 1| 79] 50 7 

54. Jellgem.:Berbärt. . 44 —i—,—ı—- — — — = ba ek 4 1 

58. Rabelentzündung .| 24 — — — — — — | -i-l-,—! u 12 13 

56. Sonit. Krth. d. Haut | 
u. d. Zellgewebes . |: ı: 1 1-— = 2 a 2 ı 7a 80 19 

57. Brgr. Muskelentart.] — | —'— , — — ,—|—!-|—-. 1 1— 2 — 1 

58. a) Ent, d An. 43 4 2 2 iS Mh 2 8 TV Mi 17 3 
b) Gelenfeiterung. 22 2 10 1! 5 SS 8 31 2— 8 52 17 
ce) Chron, Rheumat. — | a ı-| 4 Is —I—ı —| 8 7 2 

59. Knochenerweichung 21 — — — — mil BI 8 3 

90.) Sersbeutelentig| — 2 2 3 2) 4 2) 2 2: —ı 21! 12 11 
1) Waflerf. d.Herzb.| — — u— 156 2—-| ı 5 3 

61. Herwergrößerung. | — = —i—. 4 4 7 9) 8—ı }| 38 21 1 

62. Serziebler- - . -| 55 8 9 2 59 88.150 218,28612 206 381 220 707 3 

63. Zerreißung d. der. | — | — — 1—-|—l1-ı-|1- — — 1 1 

64. Serzlähmung. . . | 98| 38, 13) 9 7 21 56.106. 13911741142 32| 808 450 74 

65. Arterientrantgeiten 1 —ı— — 4 5 9 13 32 32 8104 69 25 

66. Benentrantheiten.| — — — — 1| 7: 0) 2%) 34 61.80 483 32 

67. Dirnhautentzündg. | 156) 86 155; 56: 23 20 32 16 111 3 =»: 1 559 320) 47 

68. Zub, Hirnhautentz. | 32 43: 71 32, 14 14 6 7 — — — — | 219 112: 51 

59. Gehirngöhl. Waiii.| 15) 4 5, re — — — —235 17, 3 

70.2) Gehirnentzündg.| 40 5 4.25 6 8 7 8 4 1 ı 1) 160 96 76 
b) Gehimerweid..| 1 1 —1—.—: 1] 4114 21 21 11) 4) 78 54. 12 

71.Gebirmihlag - . | 15 6—| 2, 3. 4| 24 97 1881286240) 48! 913 458, 39 

72, Gebirnläfmung .| 16 9 8 2 6, 6 15| 16, 33, 85] 12) 1) 16%: 75 11 

73. Beifteötranthet .| — — — 1 3 32 ı 3 1 13% 98 8 

74. Rüdenmarkentzig. | — |— — 3 1 n a 9 9 4 1—I 5 Mi 0 8+ 4 

25. Rüdenmarfihwdf..| — —,— | L—j—| 4 14 1716| 2) 1) 55 42, 13.+ 14 

76. Rüdenmarflähm. . 2i—i—-l—,—' — 3 9 15 11 6 — 461 34, 1: 16 

77. 2) Etpf. d. Gebärh.] — | -— 1-1 —1—! 1 4 1-11 14, —| 4 
— — J2 — — 1 3 22 -|ı-|-| || — 4 
78. Fallſucht ..1-1-/-| 2 4 3323 1 -|-|-|) Mi 7 18 

79. a) Starrtzampf. 65 — — — 1 U 3—i—| 1-— — 611 85 15 
b) Wundſtarrkrpf. . — 1 — — — — — 7 6— 5 

SO. Sonſtige Krämpfe. | 967.137) 41, & 4 8 12) 1% 6 12 4 — 1207 715 492 —155 

$1. Chrenfrantheiten . 6, 33 12 3—|— 3— 1214 J 10 10 — 

32. Augentrantheiten . 22—/ 2—I 1 3 8 6 2 — — | 35 55 13+ 7 

“. Kehltopfentzündg.. | 186, 45) 1%; 5, 4 1] 2) 4 6 14 n 16 178. 157 — 53 

4. kehlfopfverengung 2 1-| 1-.—| 11-|-1 1 | 4 8+ 1 

35. HSaisſchwindſucht .| — -|—-| 1: 5 ss ı114 9 l— 11 * #6 146 

. Acute Bronditis.| 27 11 3— —— — 8 50 2 © 31 294- 8 

87. Chron.Brondhialtat.| 182, 88 32 8 13 15 5, 20, 34, 56 86 95 45] 683! 336) 347 + 5 

38. Yungenentzündg. . | 776 un 35, 18 62 111 124 142 154 108 53/2285.1231 1054 — 48 

89. Lungenſchwindß· . l 69 65 288:802:0481661,372:174| 39: 513642. 214111501 — 82 
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1897 Alter der Geftorbenen 
0 |11!2]5|10/20/30|40|50|60 
Todesurfade bis | bis | bis bis bis | bis | bis | bis | bis bis 
1 | 215 10/20/30/40)50!60 170 
Zungenleiden . . 10 7 6 2) 4| 20) 23| 38) 31] 30] 14 3 
ana Fr a at a Bi: = 33 1 4 1 1 
90. Lungenblutfturz . 1—|—|— 10) 12) 12) 26 11 
91. Zungenempbyiem | 6 1 1 — 1 — 7 16) 39| 67) 58 113 
92. Lungendrand . .|— i—| 1—|—| 8 6 9 4 5 1 25 
93. Lungenlähmung . 36, 5 4—|—| 6| 15 14] 29) 20) 84 87 
94. Bruftfellentzündg.| 15 11) 1] 6| 7) 7| 18! 31] 28) 28| 28 105 
95. Bruſtwaſſerſucht. — — — — — — —  1—-| 1—- 1 
96. Luftauätritt in die | 
Brufthöhle . -. .|— — — — — 2— — — — — — 2 
98. Krankheiten der 
Obrfpeicheldrüje . | — — — — — 1—-| 1—|—|— 1 
99. Halsentzündung . 5 2 1 1 i—| 1 1—i—|-—|— 6 
100. Kr. d. Speiferöhre] — | — — — 1—| 1 4 6| 1— 11 
101. Unterleibentzünd. | 20) 7 7 18 37) 79| 74, 62| 35) 22) 15) 1) 377 181 
102. Bauchwaſſerſucht. 1i—| 1—-| v1 3 5 2 4 7 
103. Brühe. - - - - i-I—|—| 1 3 8 91818 18 
104. Darmverſchluß .| 17 2 —| 1 3 14 12) 14| 17| 14] 13 — 46 
105. a) Magentatarıh. | 75 4 1 2 1—| 3 2 5 5 6 68 
b) Gaſtr. Fieber. 3 14 1 4—|—| 1 3— 7 
106. Magengeihwür . 2 1—-|—| 2 3 911 6 6 28 
107. Magenverengung 33—-|-|-| 1 2 2 7 75 20 
108. Blutbreden. . . 4J — — — 3—| 3 8 5) 38 19 
109. Darmblutung . - —98—— 21 2 2— 8 
110. Darmzerreißung. jojo) ee N ee 5 
111. Durdjfall. . . . [1183| 581 122 1 4 1 1 —| 15 695 
112. Breddurdfall. - 11689108 7 2 — — = U — — —M 950 
113. a) Magen:u. Darm: | | | 
Entzündung. .| 23 1 4 4116) 21 6 14 9 8 5 1112| 73 
b)Magen:u.Darm: | | | 7 | 
fatarrb. . . . 110131 69 16 1 1 1—| 3 5 6 598 
114. Darmtrampf . .| 2 — | 1 - || 1-1 -/-|-|-' 6 
115. Unterleibfhwindf.| 13 4 2 7 a ı3 13 11 7 7 
117. Snft.Unterbsar]| 3 —-|—-| ı J-| a 3 4 7 7 
118. Krankheit. d. Mia] — | — — — — — 1— — — — — 3 
119. Sallenfteine . .|— | — | — — — — 4 5 15 — 
120. Gelbfuht. . . 188— 1 -—| 2a 2—-| 2] 3 2 7 
121. Veberentzündung. 6 U— 1 1 # 4 3 7110 20 
122. Ac. Leberatrophie — | — — — — — — | | Le 3 
123. Chr. Yeberatropfie. 6 — — — | 1/1 516 39 45| 38 + 13 
124. Entz. d. Harnwege U— — — — — — 83 2 14 — 4 
125. Sonft. Blafenteid.! — |—|— | — 2 1 —|—| 5 2 2 
126. Harnvergiftung . 1 — |— — 1ı i—| 2— 4 
127. Steintrantheit .| - | — — — — 2! 2 2 2 _ 
128. Nierenentzündung] 17 5) 26) 27) 29| 39 75 1161511124 72 5 
129. Nierenvereiterung 1l—|—|i—| 2 1 1 2 8 7 8 — 
130. a) Bauhihwgic. — — —— 2! 6 1 —I—-|i— 3 
b) Zuf.d.Shngih.] -— I 1 — I —I—I—i—| 1 —-I—|— 
131. Fehlgeburt . . .I— | — — — 15 9—i—|—|—|— 
132. Gebärmutterrib .| — | — — — — — 1 - | - 11 ie 
133. Folg. d. Entbind. — | — — — — 8 7— — — — — 
134. Gebärmutterblutg] — | — — — — 2 2 1 —|—|— 
135. Sit. Gebärmutterl.] — | — | — — — 3 2 — 
136. Eierſtockwaſſerſ.. — | — — — — 
137. Gierftodentzündg. — — — — — — 
138. Unbeſt. Todesurf. | 114 111 6) 6 er Hr 8 R- 26 15 











 *, SterBefälße Überh. 20S7]26897% 
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gang XVI. XVI., ©. 116; vom Jahr 1891 ab it in der Claſſification infofern 
eine kleine Erweiterung eingetreten, als Nr. 53 Entzündung der Knochen und Ge— 
lenfe in drei Unterabtheilungen geſchieden worden iſt, indem die Gelenfeiterung (58b) 
und der chronische Nheumatismus (53) bejonders ausgezählt werden; ald Nr. 23e 
it 1891 epidemiihe Mundentzündung (Mundjeuche) Hinzugetreten, bei 22 it dies— 
mal Lepra aufgeführt; es werden jeßt im Ganzen 174 Todesurjachen unterjchieden 
(einichl. der jonjtigen Infectionskrankheiten), ferner werden die als Abzehrung be- 
zeichneten Fälle unter Nr. 36 ımd 89, und jeit 1894 die mit Qungenleiden be: 
zeihneten Fälle unter 89 getrennt aufgeführt. 

Sm Fahre 1897 waren 7 Todesurſachen 9b, 13, 14, 16, 23b, 28, 31g, 
welche aud; 1896, darunter 6, welche aud) 1895 und 1894 nicht vorfamen — 
23b fam 1895 vor — und 7, weldje 1896 und auch 1895 vorfamen, nämlich 
22 ſonſtige Infectionsfrankheiten, 23e Mundſeuche, 29 Wurmfranfheiten, 31 b Er: 
frieren, 31f Hißfchlag, 410 Waſſerkrebs und 97 Krankheiten der Zunge nicht ver- 
treten. Dagegen find 6 Todesurjachen, welche im Vorjahre nicht vorfamen, nämlid) 
3a Boden, 17 Mumps, 23a Maul: und Klauenſeuche, 63 Zerreißung des Herzens, 
98 Krankheiten der Ohripeicheldrüfe, 130 b Zufälle der Schwangerjchaft im Jahre 1897 
aufgetreten. Stärker vertreten al3 im Vorjahre waren 80 Todesurjachen, mit der 
gleihen Zahl der Fälle 11, mit einer geringeren Zahl 71. 

Bei den 1897 ſtärker vertretenen Fodedurjaden betrug die Differenz mehr ala 
10 Fälle bei Blutfledenkrantheit, Nabelentzündung (mehr ala das Doppelte des 
Vorjahres), Leberentzündung (dad Doppelte), Blutbrechen (plus 88 Be.), Bluter: 
krankheit (80), Grippe (77), Benenkranfheiten (67), Rückenmarklähmung (53), 
Eritiden (47), Majern (45), Magengeihwür (43), Lungenentzündung nad) Majern 
(36), ſonſtigen Krankheiten der Haut und des Zellengewebes (36), Rückenmark— 
ſchwindſucht (34), Starrframpf (33), Magen: und Darmkatarrh (33), Arterien: 
frankheit (32), tuberculöjer Hirnbautentzündung (30), Brechdurchfall (29), Lungen— 
emphyſem (24), Gelenfeiterung (24), Sturz und Schlag (19), Gehirnerweichung (18), 
unbejtimmten Todesurjahen (17), Darmverihluß (16), Unterleibihwindjudjt (16), 
Syphilis (15), Durchfall (12), Chroniſche Leberatrophie (S), Gehimlähmung (8), 
Grhängen (5). Ber den weniger vertretenen beirug die Differenz mehr als 10 Fälle 
bei Krebs und Geſchwülſten (J Pc. weniger als im VBorjahre), Qungenentzündung (2), 
Lungenſchwindſucht (2), Gehirnſchlag (4), Alterſchwäche (5), Lebensſchwäche (6), 
Hirnhautentzündung (8), Herzlähmung (8), Lungenlähmung (10), Unterleibent- 
zundung (10), jonjtigen Krämpfen (11), stehlfopfentzündung (14), Brujftfellent: 
zündung (14), Magenfatarıh (16), Rachitis (18), Atrophie (19), Neubildung an 
der Gebärmutter (20), Keuchhuſten (21), Lungenblutiturz (21), Gehirnentzündung (22), 
Bahnen (25), Eroup (26), Operation (26), Wbzehrung (29), Herzbeutelentzündung 
(34), Waſſerſucht (35), Schwämmchen (35), Blutmangel (33), gaſtriſches Fieber (39), 
Scharlach (44), Scharladj-Diphterie (45), Fallſucht (56), epidemiiher Geniditarre 
(minu8 63 Be. der Fülle des Vorjahres). 


2) Sterbefälle nah Todesurjahen und Monaten. 


Hinſichtlich der Jahreszeiten, in welchen die —— Todesurſachen aufgetreten 
ſind, bleiben die Auszüge im Jahrbuch auch diesmal einerſeits auf die gewaltſamen 
Todesurſachen, nämlich die Gruppe der Vergiftungen, mit Ausſchluß der chroniſchen 
Metallvergiftung (25b) und die der äußeren Einwirkungen, mit Ausſchluß der 
hirurgijchen Operation (31 n), — anderjeit3 auf die ſchon früher in dieſer Weile 
zujammengejtellten Krankheiten bejchränft. 

Für die Infectionskrankheiten zu la, 1b, 2a, 2b, 5, 10, 12 und 18 wird weiter 
unten (S. 106) auch die Zahl der gemeldeten Nrankheitsfälle nad) Monaten mit- 
getheilt. Die Vertheilung der Fälle an Durchfall und Brechdurchfall (111, 112) 
auf die Jahresmonate wird ferner unten bei der Kinderernährung behandelt. Die 
5 RWindpoden-Sterbefälle find im Juni, Juli, August (2) und September vorgefommen. 


2014“ 
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Bertheilung jiebzehn ausgewählter Todesurjahen auf die 
Kalender-Monate. 











































lei! el | 1,87 
1897 eBBEe22252.%23 |„I!222.2.2 8 
Bess 2 5:58, 538 3753232 8 
Kalender: [| 75 set 82|.5 2 8% a2 58523 '88:3553 8 
EI Be 
monate E= & 5 |& 55 525* 
8 | 18° 
a m als. 0'7 s ou. 2ulmlmielei ns | w 
- - — * 
Sanuar...| 26 13 13 1j44 4, 48 31: 8: 2 —| 52. .18' 347) 2011 22 98 
Februar.. 12 9/25 9 3 58 55 13 — — 4 12 335 244 14| 92 
März ....| 12: 15) 14 2) 36, 2, 48] 64,10, 5 — 47° 18| 371) 2181 18 116 
April . 13 14 14 2/33 5 32 20110) 7 — 39} 25 379 225. 16° 95 
Mäi u... 12 8 12, 3) 35 134 13, 823—428 42 363, 103 24) 72 
Juni 19 25 M 2|17 ı 31| 7! 7| 3|—: 98 144 356, 1601| 11 72 
ul ou: 17 1611 5/26 2 22 3 5 2. —' 210 519 297, 163 9| 84 
Auguft . 6 WI TU 1353 31 1 8 16| 2 386, 721 290 154 9 71 
September| 7: 2| 121 2) 41 2 29 3! 6 11 1! 161: 2211 254: 134 97 
Detober ..[ 14 7 23 3.40, 6,37 55 6) 9 —ı 61| 46 290 178 15, 82 
November | 9, 7 16 — | 69 6 ı 17 9) 6— | | 
December.].14: 11) 44 4 5' 36, 27, 5) Ti— 7 








Ueberh. lısı 147 187) 30 1507| 40 430 246 96 71 3 1250 1807 3859 2285 178 11043 


Gewaltjame Todesarten nah Monaten. 

















Vergiftungen  Toddurd äußere Einwirkung(erel. Operation) | $ darun 
0* > a = * 242 98 ter 
1897 S— * 3 [= ele2l2l.1a851215138 sleların 
a 3,08 35 32|3|35 zseis/i sl el DI | 
SseE-2r 22288355580 8181 TEE 
Monat | ses ga 58 BEsEE Ted lee ss 
en = 25 9299)! 12 ,M |» > ae 
E88 7 ”»|3|9 BEE: 
Nanuar. . 1 81 2ı 4— 51 236) 7 — 3 18) 4— 
Kebruar. . .I1 1 10 2, 6 — 10 15 1 — 1112| 9,1 
Räy- :»-.:|2 1) A| ?- 5 I — 8| 11 18). 2] 
Wpril. 5 1 Gi 3 3166 — — — 2 81 
Mai ....14 — — 3— 14 1 5 — — 8! 383 4 2 
A Man, | VE 1!51 6 20235 3 — — 4| 8 101 —] 
Juli . 8 3 s— 3l- sw ! — — 7138| 101 WM 
Auauitt ...16 1 2— 2 22 1 —/16| 22] 11| 2 
September .| 1 — — ii 6 15 4 — — 7120 WU 4 
Dctobe 142 5 — 6— 812 7 — — 1 21 6 1 
November. .| 1 — t 1 10i— 4 14 3 — | 2% 9| 18. 141164 
December. .|5 — 3,1] 6|—- 3 9 5 — I—| 6) Oo BL IT 
— —— — —— — — — — —— — 
Ueberhaupt l3z3 8 65 11 2—103220 53! — 270 280 en 21° wm 19 
N 
dar inter | | | 
elbitmorde .|— 2, 48 1 — — sı217 3 — — 4 „als aa — 


* Außerdem je eine chroniſche Vergiftung (Bleikolik). 


In der vorſtehenden zweiten Ueberſicht iſt auch diesmal die Zahl derjenigen Fälle 
beſonders bezeichnet, in welchen angeblich ein Selbſtmord ſtattgefunden bat, ſowie 
die Zahl der Todtſchläge. Die Zahl der angeblichen Selbſtmorde wird mitgetheilt, 
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weil ſie jogar innerhalb ftatiftischer Kreife gewünjcht wurde. Diejelbe iſt jedoch 
notoriſch unvollſtändig, da ın einer Anzahl von Fällen die Thatſache des Selbit- 
mordes nicht bekannt wird, welche Fälle wahrjcheinlich nicht mur in den Rubriken 
der äußeren Einwirkung, jondern auch unter ſolchen Todesarten enthalten jind, 
welche nicht eine -wohldefinirte Krankheitsbezeichnung führen. 


3) Todesurjadhen und Wohnungslage. 


Da nicht allein für einen großen Theil der Fälle, wie ım Allgemeinen, jo aud) 
bei den nachſtehend ausgejonderten — die Angabe der Stockwerklage der 
Wohnungen fehlt (bei der Lungenſchwindſucht für 44 Be. aller Fälle), ſondern, wie 
auf S. 50 des Jahrganges 1392 näher ausgeführt, auch die ünterſcheidung der 
Stodwerkflage bei der Vollszählung eine ſehr ſchwankende und unſichere iſt, jo muß 
darauf verzichtet werden, durch eine Vergleichung mit der Bewohnerzahl der Stock 
werfe zu zutreffenden Schlüſſen auf die Einwirkung der Höhenlage und der damit 
zujammenhängenden Wohlhabenheits:Verhältnifje der Bewohner auf die Sterblichkeit 
im Allgemeinen, jowie an einzelnen Krankheiten zu gelangen. 


Vertheilung 17 ausgewählter 7 he 2. der zen 
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HM 2) 5 91 6—|15 2 35 86 4] 2—| 76) 116 261 1638 18| 121 
9111 4 9—| 236 — 521 11 5) 1 1; 131) 211| 217) 174 11) 91 
In {2 13 8.19 118 1 31 33 2] 1—| 101] 152 96, 173) 10, 90 
9.17. 10, 7—| 17) 4 57, 14,2! 3— 133 201, 199 173| 4| 50 
Kur. 2 5 7 22 28 8328 22 3 2—| 90) 154 212 166 5| 7 
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zuſ. mit ang. | I | 

Wohnungslage 124 97 1115: 10 195. 28394: 235.36.17. 21061 .1681.2154 1720 91 861 
in Anitalten. | 86 49  70,18:308 11 30 65949. 1 159 991609 40 76 9 
aiht angegeb. | 1 11 32 416 5 15— 0 27 Mm 75 11 8 


Ueberh. 1897 hısı 147 187. 30 507, 40 430 246 96 71. 3 1250 1807 3859 2285 178 1043 


4) Die Sterblidhleit nah Todesurſachen und Altersclaiien 
methodijche Berechnung derjelben, die Sterblichfeitsziffern der 
einzelnen Todesurſachen. 

Die Unterjheidung der Altersclajjen der Gejtorbenen nad der Todes- 
urjache iſt hauptjächlich deshalb von Wichtigkeit, weil ohne diefelbe die richtige Sterb— 
lihfeitsziffer für die einzelnen Todesurjahen itberhaupt nicht gewonnen werden 
kann. Was meiſt von Seiten derjenigen, welche jich jtatiftiicher Zahlen bedienen, 
umd namentlich von ärztlicher Seite als zur Kenntniß der jerveiligen Sterblichfeitts 
Verhältniſſe für ausreichend erachtet wird, der Antheil, mit welchem fich die Sterbe- 
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fälle eines Jahres auf die einzelnen Todesurjachen vertheilen, giebt beſonders in 
Städten, deren Bevölkerung durd) Ab- und Zuzüge jtarfem Kechiel unterworfen 
it, den ſchwerſten Täujhungen Raum, da vermöge der ungleihen Zuſammen— 
jepung der Bevölferung das häufigere oder feltenere Berlounen von 
Krankheiten, welche bejtimmte Altersclajjen vorzugsweiſe treffen, 
wejentlid davon abhängt, ob dieje Ultersclajjen in der Bevölferung 
\hwäder oder jtärfer vertreten jind. Der Herausgeber darf nicht aufhören, 
vor diejer oberflählihen Art der Behandlung jtatiftifcher Data zu 
warnen und auf die Nothivendigkeit hinzuweiſen, daß gerade hinſichtlich der Be- 
deutung der einzelnen Todesurſachen für die Sterblichkeit diejenige methodiiche Be- 
handlung zur Anwendung gebradht wird, welche er auf ©. 68/71 der zehn: 
jährigen Bewegung der Bevölkerung der Stadt Berlin (Berlin 1884) 
jowie in einer auf dem demographiichen Kongreß im Haag 1834 gemachten Vorlage 
(Compte rendu B. II. S. 317 ff.) auseinandergejegt hat, und welche fih an die 
Berechnung der Sterblichkeitstafeln anſchließt. 
Diejelbe begreift: 


1. Die Berechnung der relativen Sterblichkeit jeder Altersclafie — d. h. des 
Verhältnifjes der Gejtorbenen, ausgedrüdt in Promille der Lebenden. Dieſes muß 
auf die einzelmen Todesurſachen vertheilt werden, wodurch die relative Mortalität 
an jeder einzelnen Todesurfache für jede Alterdclafje gewonnen wird; fie fann 
entweder a) durch das Verhältniß der Sterbenden gegenüber der auf die Sterblichkeits- 
tafel reducirten Zahl der im Anfang einer Altersperiode Lebenden ausgedrückt 
werden, aljo durch den Antheil innerhalb der Abiterbeordnung, — oder 
b) durd) den Vergleich der Sterbenden innerhalb einer Alteröperiode mit der Zahl 
der gleichzeitig Lebenden, alio dh Zerlegung des Mortalitäts- 
Eoefficienten (lebtere Vergleihung ſ. S. XV der Tabellen der zehnjährigen 
Bewegung der Bevölferung). 


2. Die Berechnung des Gejammtantheils, welchen jede Todesurjache 
innerhalb der Sterblichkeit ausmadht. Diefer wird jo gewonnen, daß die Zahl der 
Gejtorbenen jeder Ultersclaffe, wie fie ſich aus einer jtreng methodiih — d. h. nad) 
der Methode des Herausgeberd — berechneten Sterblichkeitstafel ergiebt, gleichfalls 
auf die einzelnen Todesurſachen vertheilt wird; die Summirung der Antheile, 
welche auf jede Todesurſache innerhalb aller einzelnen Altersclaſſen Tommen, 
ergiebt dann ihren Gefammtantheil an der Zahl der Gejtorbenen (j. S. XVI, XVII 
der zehnjährigen Bewegung der Bevölferung). 

3. Die Ermittelung des Maafes, in welchem jede einzelne Todesurſache zur 
Verkürzung des menichlichen Lebens beiträgt. Sie geichieht in der Weile, daß 
die Zahl der von den Gejtorbenen jedes Alter nicht erlebten Jahre gleichfalls 
aus einer methodisch entwidelten Sterblichkeitstafel abgeleitet und auf die einzelnen 
Todesurjachen vertheilt wird; die Summirung diejer Antheile ergiebt dann den 
Antheil, welchen jede Todesurjache an der Verkürzung des Lebens hat (ſ. S. XVII, 
XIX der Tabellen der zehnjährigen Bervegung). Bier fommt bejonderd der ver- 
derbliche Einfluß der in der Kindheit auftretenden Todesurjahen zur Erjcheinung. 

Die betreffenden Nechnungen in der zehmährigen Bewegung der Bevölkerung 
bezogen ji auf die Jahre 1976, 1877 und 1973 zujammengenonmen. Die 
Rechnungen zu 1. (Zerlegung des Sterblichkeit3:Coefficienten) jind am verjchiedenen 
Stellen in den Jahrbüchern ausgeführt; die Rechnung zu 2. (Antheil der Todes- 
urſachen an der Gejammtijterblichkeit) it im Jahrgange 1888 ©. 68 bis 73 für 
33 Todesurſachen bez. Gruppen derjelben fiir die Jahre 1881, 1832 und 1883 
und im Jahrg. 1889/90 ©. 128 bis 131 für die Jahre 1884 und 1885, jorie 
im Sahrg. 1891 ©. 66/67 für das Jahr 1386, im Jahrg. 1892 ©. 58/59 für 
das Jahr 1887, im Jahrg. 1893 ©. 70/71 fir das Jahr 1888, im Jahrg. 1894 
©. 76/77 für das Jahr 1889 und ©. 78/79 fir das Jahr 1890, im Jahrgang 
1895 ©. 86'587 für das Jahr 1891 und ©. 58/89 für 1892, im Jahrgang 1896 
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©. 94/95 für dad Jahr 1893 und ©. 96/97 für 1894 mitgetheilt. Wir geben 
die entiprechenden Zulammenjtellungen auf S. 104/105 für das Jahr 1895 und 
©. 106/107 fir den Durchſchnitt der 10 Jahre 1886 bis 1895, wobei wiederum 
unten diejenigen Antheile hinzugefügt worden jind, welche nad) der vulgären (laien— 
haften) Behandlung auf die betreffende Todesurjahe fommen würden; die große 
BVerjchiedenheit jpringt unmittelbar ind Auge. 

Indem wir ferner die Vertheilung der Sterblichkeit auf die einzelnen Todes- 
urjahen nach den Sterblichkeitstafeln für die legten 12 Jahre (1884 bis 1895) 
auf ©. 108/109 zujammenitellen, fügen wir ebendajelbit 

4. die Sterblichfeit3ziffer für jede der 31 bez. 33 Gruppen von Todes: 
urjachen hinzu, welche in der Weile gewonnen ijt, dab die wiljenjchaftlich correcte 
Sterblichfeitäziffer (aljo die umgekehrte Ziffer der Lebensdauer) auf die vorjtehenden 
Antheile der Todesurjachen vertheilt wird. 

Dieje Zerlegung der Sterblichkeitäziffer, bei welcher aljo die anormale Be- 
ſetzung der Altersclajjen in Berlin bejeitigt ift, macht es möglich, durch Vergleichung 
der einzelnen Jahre den wirklichen Gang der Sterblichkeit für die einzelnen Todes— 
urjachen zu — und ſie giebt hiermit der Beurtheilung Raum, inwieweit eine 
wahrnehmbare Aenderung auf beſtimmte zeitlihe Einwirkungen zurückgeführt 
— kann. — Für die Jahre 1876 bis 1883 iſt Jahrg. 1892 ©. 60/61 zu ver: 
gleichen. 

In der Aufeinanderfolge der Ziffern zeigt jich eine jtarfe Abnahne der Sterb- 
lichkeit an Typhus (feit 1876: 0.55, O.501, O.307, 0.274, O. 440, O.285, O. 200, O. i184, O.ı89, 
0.161, O.ias, O.iss, O.is7, O.isi, O.oss, O.oos, O.oss, O. ooo, O.o44, 0.050 Promille der 
Bevölkerung), Ruhr von O.s0s bis O.oos, ferner an Kinderabzehrung und Erſchöpfung 
(jeit 1876: 1.551, 1.14, 1.345, L.sis, 1.422, 1.sos, l.ı6s, 1.272, 1.173, O.s69, O. os2, O. 700, 
O.585, O.osi, O.032, O.584, O.576, O.525, O.18, O. a00), an Krämpfen einjchl. Starrframpf 
(von 2.120 bi 0.824). Diefe Scala ift es, die bei der Frage nad) den Gründen 
der eingetretenen Verbejjerung der Sterblichkeit in Betracht gezogen werden 
jollte. Wie weit und wie ungleihmäßig diefelbe von der gewöhnlihen Re— 
duction abweicht, dafür geben wir als Beijpiel die Ziffern der Sterblichkeit an 
Diarrhoe (incl. Brechdurchfall und Magen-Darmkatarrh), alfo an derjenigen Krank— 
heit, welche neben der Lungenjchwindjucht die höchſte Sterblichkeit verurſacht, jeßt 
freilich, hinter der letzteren weit zurüdgeblieben it, und deren Herabgehen weſentlich 
zur Berbejjerung der Berliner Sterblichkeit beigetragen hat. Sie lauten für Die 
20 Jahre (1876 bis 1895) nad) den abjoluten Zahlen reducirt: 

5.28, 5. 16, 507, 4.91, 5. 418, 4.30, 3.96, 4. a8, 4.34, 3.43, 4.00, 3.20, 2.85, 4.31, 3.05, 2.95, 
2.98, 2.94, 2.83, Dagegen nad) dem wirklichen Berhältnig: 

4.02, 390, 4.03, 3.01, 4.60, 3.75, 3.09, 4.13, 3.91, 3.00, 4.1, 2.00, 2.22, 3.85, 2.70, 2.72, 
2.60, 2.03, 2.08. 

Ferner zeigt ſich jeit 1883 eine ſtarke Abnahme bei Diphtherie und Croup, 
auch ijt eine Abnahme der Sterblichkeit an Kindbettfieber, Zahnen, ıc., und den 
bier zulammengefaßten Srankheiten der Reipirationsorgane (einjchl. der unzureichenden 
Bezeichnung Lungenlähmung) eingetreten. Was die verderblichite aller Städte- 
Krankheiten, die Lungenſchwindſucht betrifft, jo ging der Antheil vom Jahre 1877 
3.619 auf 79: 3.430 etwas zurüd, dann nahm er auf 3.582 zu, ging 1982 auf 3.61 
zurüd, jtieg bis 1884 auf 3.707, ging bis 1857 auf 3.215 zurüd, jtieg bis 1889 auf 
3.354 umd iſt bis 1892 auf 2.708, bis 1895 auf 2.655 wieder zuricdgegangen ; indeß 
it die Höhe der betreffenden Antheile noch fortdauernd eine jo beträchtliche, daß 
immer twieder darauf hingewiejen werden muß, daß auch Hier durd) Hygieniiche 
Maafregeln auf eine Verminderung derjelben durch Einijhränfung und Ber: 
bütung der Luftverderbung hingewirkt werden jollte. 

Sehr gleihmäßig und eher in Zunehmen iſt der Antheil der Todesfälle durch 
äußere Einwirkung, aljo durch Selbitmord und Unglüdsfall, (er betrug jeit 1876 
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5 = 10 : | — 0.90 2.30) 8.66 0.10 — /0.21/0.01, 0.19) — 0.02) 0.34] — 0.08 0.10 — 
1 = 15 : | — 0.01 0.32] 1.33 — | — /0.31/0.00| 0.15; — 0.01) 0.19) — 0O. o2 0.03] — 
15 = 20 :| — — 0.13 0.268 — /0.170.42,0.01) 0.23,0.01 0.18) 0.50, — 0.02. 0.0) — 
20 =: 3 : | — 0.01 0.0 0.10 — ‚0.56,0.33,0.01 0.31.0.01 0.21) 0.60) — 0.01, 0.02) — 
25 = 30 = | — 0.00 0.08 0.057 — 1.35 5/0.29/0.02| 0.48,0.03.0.20| 0.183 — 0.01) 0.04 — 
30 = 35 : | — '— | 0.08) 0.07, — ,1.24/0.23/0.02) 0.57,0.01.0.19| 0.16] — 0.01) 0.05 — 
35 =: 40 — — | 0.01) 0.04 — |1.08.0.30,0.01) 0.73.0.02,0.18 0.55 — 0.00, 0.081 — 
40 = 45 — — — 0.02 — /0.51,0.21/0.08| 0.59.0.03 0.11) 0,83) — 0.03) 0,061 — 
45 50 — — — 0.02) — 0.020.16,0.04| 0.79,0.02,0.14 0,85 — 0.01, 0.09) — 
50 55 - — — 002 — |— 0.190.02) 0.0.01 0.13| 0.701 — 0.08 0.22] — 
55 = 60 — — — — | 0.0] — /0.03)0.04| 1.18.0.02,0.11) 0.83) — 0. os 0.33 — 
60 = 65 — — — | 0.3 — — 0.14,0.06 1.57.0.01,0.06 0.1 — ;0.02 0.235) 1.04 
65 70 — 0.0 = | — me 0.13/0.10| 1.94 0.02 0.05) 0,68| — 0.01) 0.39 5.89 
ss 75 1— — — Bu | — — /0.03.0.04| 2.08 0.020.038! 0.73) — 0.03 0.40 16.41 
75 80 - il — — .0.08.0.05| 2.20 — 0.05) 0.63) — 0.02. 0.37.29.51 
80 u . barüßer tel 0.08 — — = — — | 252 — 0.03 0.5 — | — | 0.62 68.01 
—— — — — — — —— nn 
Ueberhaupt 20.«6. s 7. os 29.94, 9,2'5.1119.380.67| 19.50 0.92 1.:8|10.98'36.04 5.53/21.06 121.48 
Gewöhnl. Red.[44.5% (0,01. 10.50 42.24 13.99,8.30 4.41,0.6| 16.52 1.31 2.2611.61)54.14.8.49,29.52.43,30 
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2 | 25 52575850 60T 3 | | SE | 900% sl el el el 
meEles 5 2) Bti8e elle „|Se| &| ®| Bes 
„ge es eglee „ E55 | 2 28|5o |23|at aelalsrs 
sa. 88158132 3 9880| 52 3313| = |e2|la8 |R8 la 98 Bslet 
2 we seat senlgs8sl®| a E3|S$|58|2< SAH: 
zes $ Kes selsel E | = |&5 HE |S5 | 58 #8 2838 
see5sj&,&, |" Beese ass | Sr] “|SE| &| &| 2j58® 
ı 95 & | 2 55 52216 5 18% = 1 SS) A 8 
Geſchlecht. 
0.08 0.15) 1.88} 0.12] 1.67/15.91] 1.50 1.80] 1.30] 2,08] O.44 0.75! 40.11] 8.s1 1.24 0.14] — || 166.71 
0.08 0.09) 0.48! 0.04 0.61) 8.09) 2.24 2.07| 1.78] 4.241 0.68 0.20] 29.25, 2.24 0.06) 0.17) — , 63.44 
0.08, 0.08) 0.12) 0.05| 0.33) 5.491 2.14 1.79| 1.52) 4.06 0.73, 0.27) 15.82 1.21| 0.01 0.09, — | 42.37 
0.02 0.04| 0.11) O.od 0.25| 3.341 2.11) 1.55) 1.24 4.87 0.66 0.24 7.60) 0.70 0.02) 0.086) — | 29.42 
0.07 0.15| 0.08) 0.12) 0.40| 4.47) 5.07 2.66 2.51/10.77 2.12) 0.58) 5.36] 0.80 0.08] 0.28] — 51.03 
0,0% 0.21) 0.06) 0.23) 0.66| 1.23) 6.89) 0.89 0.99) 4.01) 2.40 0.45 0.85] 0.868 0.03) 0,00) — | 41.04 
0.03) 0.14 0.01) 0,35) 0.98) 0.22] 2.33) O.16| 0.13) 0.76] 1.25) 0.20) 0.24 0.72, 0.03) 1.02! — | 19.22 
0.08 0.18! 0.02! 0.31) 0.87 0.11) 0.73] 0.01! 0.05) 0.17) 1.14 0.12) 0.15| 0.59 0.01) 0.31 — | 7.4 
0.18 0.16) 0.08) 0.20| 0.96) 0.05) 0.87) 0.04 0.07) 0.44) 5.73 0,33] O.ı4) 0.62! 0.04 0.38 — | 12.94 
0.17: 0.18) 0.04) 0.12) 0.78) 0.07) 0.81] 0.06! O.10| 0.65) 7.80 0.101 0.12] 0.52) 0.05, 0.33 — 14.79 
0.28 0.21) 0.07) 0.14| 1.03) 0.06) 0.76) 0.11) 0.12) 0.82110.25; 0.50) 0.08] 0.56) 0.07 0.46 — || 18.56 
0.46) 0.31) 0.10 0.18) 1.66, 0.18, 1.34 0.14) 0.24) 1.36113.28| 0.80) 0.10] 0.74 0. 0.72) — | 25.16 
0.59 0.41) 0.18) 0.14] 2,59, 0.11) 2.26) 0.20) 0.34| 1.95 14. 22 1.14] 0.13] 0.80 0.44 1.11) — | 31.66 
1.0 0.62) 0.15) 0.10| 3.70 0.15) 2.87| 0.28) 0.49| 2.34. 14.19, 1.661 0.23) 1.03) 0.75) 1.55) — | 36.37 
3.10 0.88 0.22) 0.18 5.01 0.12! 4.01 0.23) 0.68| 2.5812.53| 2.00) 0.13) 1.48, 0.97] 2.17) — | 40.85 
4. 1.17) 0.27) 0,17) 6.34 0.09) 5.56| 0.34 0.94) 8. 12 11.80 2.32] 0.25] 1.52) 1.11) 2.385) — | 47.24 
8.39 1.52) 0.27 0.21) 8.16 0.24) 7.36 0.69) 1.54) 3.58110.47| 3.16] 0.83] 2.15) 1.40) 2.70) — | 55.07 
1.41, 1.56) 0.26) 0.28) 9.67 0.29) 9.69 0.08 2.43] 3.73) 8.11) 4.14] 0.37| 2.12) 1.25) 3.23) — 60. 
7.33 1.93) 0.35) 0.14.10.18 0.26) 10.30 1.21| 3.14) 4.28| 6.06) 4.10] 0.38) 2.23) 1.08) 3.88) — | 64.20 
5% 1.582 0.11 0.14 9.42 0.24 9.36) 1.26. 3.59 4.1] 3.51) 4.85] 0.54 2.02 0.88] 4.24 — | 63.80 
2,91! 1.02) 0.00 0.17] 6.15 0.01; 7.84 0.90) 2,67) 8.46) 1.49) 3.08] 0.46) 1.08) 0,43) 2.87) — | 51.37 
1.41) 0.80! 0.12 0.07) 4.25 0.07' 5.35 1.20) 2.47) 3.01| 0.44! 1.88] 0.50) 1.03! 0,51] 2,351 — | 55.67 
1.1} 13.43! 4.06| 3,55,75,58|40.5| 91.28 18,35 28.34 68.41 190,35 33.06| 103.14 28.97/10.50 31.49) — 1000.00 
14, 9.66) 5.53 3.:0 54.08 55.08] 72.99, 19,.14,22.96,69.77,142.1523.73| 139. os 28. 18 8.64 22.60 — ‚1000.00 
Geſchlecht. 
0.08| 0.22! 1.70 O.12' 1.11112,85| 1.18 1.45 1.19 2,50 0.30 0.64! 34.001 3.47| 0.71! 0.13] — | 137.94 
0.1) 0.07! 0.42) 0.08. 0.57| 5.62] 1.78 1.66 1.59 3.45 0.60 0.22) 27.00 2.02 0.08 0.09: — | 55.30 
0.02] 0.07) 0.16) 0.04) 0.32) 4.23) 1.84 1.64 1.45 4.07, 0.60] 0.25| 15.09) 1.05, 0.04, 0.08 — | 37.42 
0.02) 0.05) 0.09, 0.02| 0.27] 3.06| 1.94 1.52 1.34 4.85 0.61) 0.21] 7.76| O.61| 0.01| 0.081 — | 28.42 
0,81 0.21] 0.11) 0.15) 0.40) 4.12 5.08| 2.87| 3.00 11.35] 2.17) 0.451 5.24) 0.51] O.c6) 0.18 — | 52.08 
0.12) 0.18) 0.07) 0.21) 0,64) 1.20) 6.61, 1.07) 1.01 4.72) 3.01) 0.37) 0.84) 0.77| 0.03) 0.68} — | 42.27 
0.10 0.21) 0.04| 0.26 1.26 0.25) 2.66. 0.13! 0.10 0.901 1.87: 0.18) 0.83] 0.67) 0.08] 0.73,0.00) 22.01 
0.051 0.17) 0.01] 0.24 1.18| 0.07) 0.78, 0.02 0.07, 0.26 1.99) 0.13] 0.10) 0.51) 0.03) 0.48/0.00. 8.49 
0.14! 0.16) 0.02) 0.14) 0.99) 0.07| 0.62) O. s 0.11 0.32) 4.50 0.22) 0.00 0.70) 0.04 0.30'0.09| 10,51 
0.1 0.15) 0.04 0.11, 0.97| 0.22) O,s1, 0,04, 0.10 0.45 5.68, 0.32] 0.05! 1.20] 0.05 0.37.0.24| 13.47 
0.41 0.20 0.08. 0.08 1.38] 0.12] 0.4 0.08) 0.18 0,61) 7.41) Oas 0.08 1.52] 0.06| 0.470.46 17.08 
L13| 0.24 0.07) 0.07 1.72] 0.14) 0.94 0.11) 0.14, 0.68) 8.01 0.41) 0.10) 1.82) 0.11) 0.55 0.60, 20.57 
2.36) 0.34) 0.08 0.12) 2.37) 0.09) 1.12 0.11) 0.25 0.83) 8.48, 0.51l 0. 10 1.97) 0.15 0.830.687, 23.37 
423| 0.46 0.09, 0.90 3.21] 0.09| 1.67) 0.10, 0.27) 0.98) 7.76; 0.67) 0,13] 1.96) 0.35) 0.03,0,45| 25.66 
6.0| 0.52) 0.08) 0.12 3.87| 0.11] 2.87. 0.13) 0.37 1.34 6.21) O.sıl 0.13] 1.71) 0,383) 1.28,/0.21 27.41 
741] 1.10! 0.18 0.20, 5.04 0.11) 3.40, O. as 0.68) 1.60) 5.53 1.32 0.21) 1.89) 0.44) 1.250.165 33.24 
9.151 1.20! 0. is 0.12! 6.88! 0.12] 5.48 0.28 1.21 2.20 5.54 1.82) 0.36 2.10 0.74 1.58. 0.18 41.5 
9.e2| 1.67) 0. 11 0.26 9.65| 0.18] 7.53, 0.76 2.25| 3.75) 5.78. 3.04 0.87| 2.71) 0.751 2.34,0.15: 55.40 
9.15 2,23 0.17! 0.23 11.63! 0.17] 9.36: 1.08| 3.48 4.76) 5.43] 4.251 0.65 2,01] 0.82. 2.70.15 68.24 
1% 2.60 0.14 0.21 12.:5' 0.13 11.49 1.40' 4.55 5.24| 3.51 4.31) 0.01) 3.17) 0.80 2,49.0.05 81.50 
5235| 2.18 0.08, 0.24 9.95 0.13) 9.94 1.54| 4.24 5.12) 1.53) 3.40) 0.70, 2,51) 0.65) 1.64,0.10) 82.49 
3% 2.70! 0.05! 0.08. 7.77! 0.02) 9.s0| 2.22| 4.11! 3.50 1.19) 3.61) 0.70. 2.21) 0,80) 1.17.0.05' 115.40 


6.65 16.04 3.04 3.12.84.23 32,69 
14! 11.51) 5.13! 3.33:62.87 47,51] 


Zu. 








86.75, 18.37 31.3 64,00 89.01 27.40 95.11:38.56 6.58 20.17 3.58 [000,00 
71.41 19.52/26.28 67,95/106,98 19.37) 138. 28s 40. 20 5.3517.31,4.64 1000,00 


























108 Bevölkerung. 
Der Antheil der Todesurfahen an der Sterblichkeit 
|ı212/|66|7,0| 2  ENE SE ar sı | 8% m 05 | 42 
| ı s Is|&|& zaz5|&| e| & |. E8l$| > 
Ja &, E & |&8 1 x |» 335 5335 | 2 
alle Ele lie Elazke ers 
| ‘je: Yeaazls el: lege 
1. in Promille der Sterblidhfeitstafel 
Männlides 
1884 143.12° 6.34 8.57.70 1113 — | 5.83. 3,83] 8.08 1.50! 4. 0 25. 21 41. 5 7.01136.84 47.97 34.44 
1885 41.65 9.35) 8.524417 89 — ı 6.11 231 8.32 0.55, 5.54.25.92,40.65 9.91,29,92 55.22 30.49 
1886 138.06 11.67! 6.04 35.0 8.50 — | 455 105 8.57 1.35, 5.67,25.31/41.05 6.95 31.55 46. 28 30. 4- 
1887 139.12 5.50. 5.90 31.72 10.98, — | 5.55, 0.78. 10.04 0.71) 4. ↄu 30. 10 41.28 7.53.27.52) 61.51 34.73 
1888 [38.52 8.00. 4.87 26.07 8. — | 6.19 0. 8.03 0.04 3.43 32.27)38.97) 6. 28 22. 59.908.44.7 1 
1889 [39.72 3.55 5.18 27.42 8.07 — | 7.09 0.64 9.75 0,55 3,39.27.09.42,76 7. as 24. 22 53.33'39.76 
1890 [32.20 8.57, 6.13,32.s9 11,09. — | 3.07 0.18 11.25 0.66) 3.35,32.77142.39 7.002287. 58.99 39.13 
1891 [32.07 3. 61 3.192221 7.7 — | 4.21 0.4 24.04 1.04 2.36 32.43 42.11 6.30/23.45/ 53.13 44.75 
1892 132.10, 6.56) 6.54 28.49 8.09 — | 3.5 0.15 20.33 0,53) 3.87 32,85/47.07, 6.47 23.15 58.12 46.73 
1895 132.31 6.45, 10.5» 31.67:11.55 — | 5.29. 0.53, 24.13 0.70) 3.22 28. s2.46.30 6.20119.08: 50.10. 42.60 
1394 [36.15 6.63 9.42 30.1 6.0 — | 2,30 0.37 15.73 0.65) 4.17 : 35. 34.46.21, 5.77,18.36| 64.27 152.82 
1895 [38.18! 7.07:16.71.20.32 9.53 — | 1.56 0.13 28.07 1.06 3.05,20.06\47. 92 6,55 18.09 58.52 53.49 
Zura:[36,95, 7.00, 7.72.3242, 9.42) — | 4.49. 0.95 14.77, 0.93; 4.06 29. 84 43. 20 7.23 24.05 55.73/41.10 
Schmitt Moihr: 
Werblides 
1884 [33.28| 6.54 8.38,58,08 12.53 4.06. 6.27] 4.53 6.53 1.27) 2,61" 8,7 15,35.32| 8 8.25'33.11 110.10 54.34 
1585 ]37.04 9.18 10.28 48.20 8.20 6.1 4.40 255 8.02 1.64 2.02, 9.20 32.01) 7.3027 .s6 113.97 50.65 
1886 [33.s9 12.32. 5.66 37.05 8.50, 6.05 4.28 2.54 8.50 1.12] 1.03 9.56 35.76 127.0 ‚105.32 57.90 
1387 [32.38] 4.72, 6.234.212. oo 5.21 3.08 0.55 8.03 0.99 1.02 10.51 35.69, 6.40 '27.7|116.02'65.2 
1858 131.15 7.70 4.54 25.30 7.05, 5.12 4.55 0.54, 7.96 1.06| 2.18’ 11.39 31.90| 6.25'22.23 136.54 TO. 1 
1880 139.55. 4.25 4.00 25.55 9.00) 4.72 5.28 0,50 10.05 > 1.66 9.16 34, 62, 6.55 22.35 121.35 64.02 
1800 [25.51 9.46: 5.97 33.70 12.45| 4.04, 3.32 0.13 14. 0 ‚5, 1.27,11.55 35. 29, 6.00.23. 20) 1138.05'63.09 
1891 1]25.97, 3.43. 3.27.24.09, 9.16, 4.95, 3.15) 0,35 33.53 0.53; 1.7 10.11 34.51] 5.35 21. 21.1116 .16 63.33 
1892 [25.01 5.86 6.73 31.43 6.70, 5.70, 2.48) 0.22 23.26 0.76, 1.67 12.23 36.59 5.35/20.42|130.50 67.37 
1893 |26.22. 7.04,12.59 34.07 12.23, 6.27, 3.60, 0.32 26.53 0.73, 2.15/10.72 40.35, 5.0, 17.09) 101.38'62.76 
1894 128.35 7.50. 9.72.31.83) 7.63, 4.45. 1.09| 0.36 20.85 0.35) 1.90 13.26.36.87) 4.34 17.02 112.06, 78.70 
1895 [29.25 6.10 17.12 21.37 8.83 3.66) 1.58 0.52 41.10 0,5% L. od 11.83 38, 4.45) 16.35|109,00,72.40 
zura-[30.74| 7.04 7.96 33.51. 9.67, 5.10 3.67, 1.17] 17.51, 1.01 1.55 10.85 35.72| 6.16. 23.13 120.05/64.29 
— 2. Antheile der Sterblichkeits— 
Männliches 
1884 | 1.455 0.220 0.311 2.001 0.336 — 0.195 0.133 O. 2800 O. G2 O. 160 0.574 1.454 0.274 1.277, 1.663 1.194 
1885 | 1.33» 0.302 0.275 1.423 0.259 — 0.197 0.075 0.265 0.027/0.135 0.832 1.310 0.310 0.964 1.779 0.0 
3886 |1.287 0.3951 0.204 1.204 0.20 — 0.145 0.058 0.300 .0.050,0.192| 0.856 1.353 0.236. 1.0858 1.550 1.031 





1-7 I 1.155 0.102 0.174 0.937 0.324 
1S=s ] 1.074 0.223 0.135 0.721 0.242 
I1889 I 1.230 0.11% O.160 0.349 0.269 


0.173 0.023 
0.171 0.011 
0,220 0.020 


1.525 1.025 
1.858 1.237 
1.652 1.170 


0.2 0.02110.147, 0.891 1.219 0.231 0.513 
0.222 0.028 0.09. 0.393 1.075. 0.183 0,633 
0.392 0.020.0.105, 0.83%. 1.325 0.232 0.766 


1240 |0.052 0.262 0.190 0.973 0.46 
1801 [0.901 0.101 0.090 0,827 (1.218 
1892 [0.914 0.187 0.156 O.s1ı 0.230 
1595 10.058 0.192: 0.323 0.940 0.352 
1894 [0.986 0.179 0.255 0.830 0.183 


0.091 0.005 0.333 0.020 


— ‚0.118 0.012 0,692 0,02% 


0.110 0.004 0,579 0.025 
0.093 0.0165 0,716 0,021 
0.062 0,010 0,425 0,015 


0,099 0.969 1.254 0.226 0,671 1.745 
0,072 0,213 1.183 0.19% 0.659 1.502 
0.096. 0.935 1.365 0.184 0,659 1.062 
0.095 0.355 1.974 0,205 0.581 1.487 
0.113 0.956 1.250 0.156 0.198. 1.738 


1.157 
1.229 
1.331 
1.264 
1.123 


1595 11.097 0.203 0,130 0,584 0.252 '0.053 0.004 


Zurae] 1,116 0.212 0.232 0.092 0.284 
ſchnitt 





‚0.138 0.031 


1884 [0.7 0.100) 0.243 1.685 0.384 0.144 0.182!0.140' 
1585 [1.024 0.264 0.254 1.332 0.220 0.171; 0.124/0,070 
1586 0.974 0.354 0.163 1.065 0.253 0.175 0.123'0.073 
1887 |0.s27 0.11% 0.157 0.87 0.320 0.132 0.101 0.015 
1858 [0.756 0.155 0.109 0.605 0.184 0.130 0.102.0.020 
1889 | 1.047 0.113 0.132 0.677 0.212 0.125 0.140 0,018, 
1890 10.847 0.240 0.152 0.856 0.316 0.115 0.084,0.011] 
1801 [0.037 0.084 0,080 0,501 0.225 0.122 0.077.0.009 
1892 [0.818 0.140 0.101 0.753 0.160 0.136 0.059 0.005 
1893 10.055 0.184 0,330 0.15 0,320 0.164 0,094 0.003 

1394 ]0.653 0.153 0.225 0.735 0.177 0,103 0,025 0,008 
1895 10.716 0.148 0,419 0.523 0.217 0.090, 0.046 0,013 






0.508 0.030.0.113: 0.861 1.377 0.188: 0,537, 1.651 1.557 





— — — ñ — — — — — — —— — — — — 
0.435 /0.029,0.123 0.539, 1.295,0.219 0.761, 1.664 1.21: 


Weibliches 
O.iso 0.039 0.076) 0,254 1.086/0.24 0.962 3.199 1.57% 
0.233 '0.045.0.056, 0.254 0.910 0.204 0,770 3.205 1.400 
0.244 0,032 0.055. 0,275 1.028:0.218 0.789 3.024 1.064 
0.226 (0.025.004, 0.265. 0.901/0.163 0.701, 2.945 1.64 
0.181 ‚0.025,0.003, 0.274 0.766:0.150 0,534 8.237 1.084 
0.266 0.030.0.04 0.242 0.917,0.174 0.59% 8.214 1.719 
0,364 ‚0.019 0.032 0.293 0.5%'0.152 0,571 3.258 1.815 
0,823 0,0220 043 0.248, 0,854. 0.141 0.528. 2.863 1.553 
0,557 0.015 0,040 0.208 0.8760. 129 0.139 3.125 1.813 
0,64 0.020 0.056 0.251 1.056 0.152 0,483 2,516 1.642 
0,450 .0.020.0.044 0.308 0.857.0.101, 0.409 3.314 1.520 
1.008 .0.021:0.027 0.277, 0.942,0 ‚108, 0,400, 2,688|-1,973 
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a 


der Berliner Bevöflferu 


4, al. anna 
Kranftı. ber R 
Hauteu Dust. V 


Suſt Sıor.p. Ent 
Krankheiten | 
der Anochen 2C 
Krankheit. 
Krämpfe 


twitel. 1. renant 








'ur das linksbezeichn 
Feſchlecht. 
lu 4.00! 2.62 
12.425.109 3.17 
Ile; 8.38, 3.56 
1245 4.19. 3.09 
ia 3.43.86 
12.38 3.54 | 3.85 | 
1271 556: 2.9 
les 4.76 3.50 
1445 5.38 4.09 
12.5 15.471 3.62 
1.5 6.00, 3.12 
11% 5.057,33 $ 
4.5. 8.44 


57. 0850.45 
53.4 52.35, 


68.05138.65 





13.14 
79.16 
83. 9 37.29 














71.97 


13.10 


Feichlecht. 


8.:2| 2.27 
0.57 | 2.95 
4.48 | 8,74 
4.17 | 8.53 
— 


rer 
ih. 


64. = 41.32. 
‚13.46 ‚85.22, 








un ‚*9.39,35.08) 
3.98 | 2.91 89.27,82.05, 
mh 3.35 89.96 27.24 





4.5.06 2.81 85.42 34.20) 
7.4 | 4,56 | 3.59 /94,08 27,05 
401. 2:34 196.54126.88 


"n 4.06 3.04 80.05 33. 


9. 








099.48 2: 
94. 2 21. 36, 








105.:0 18.42: 


66.52 u. 55 105.23 20.04 26. 161. :5 136.73 36.00 99.9: : 

32.34.69.05 17.69 34.00 88.38 26.50 
70. *44. o1, 84.:9.19.00[20.65 58.54 136.4135.58 I. 29.24.53 
6: 89.29 23.0 31.87 73. ss 135.33 31.08 102,71:22 45 
38.16 89.s6 16. 882 27.0 68.25 138.16.31.41 110,31126.99) 





m > 
22 
21 

Br] sr 
— | — — 
2 — 
— 2 
2555 
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[27 SE 
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50.79'49.49 87.53 19.76 28.25/58.50' 130.03 33.36 177.06 25.50 
30.18. 59.23 41.33 30.54 109.50 23.11 
38, 05, ‚61.44 138,50 85.61 135.58 27.70 


21.0 


83.35 16.58 27.48 71.53 120.60.31.06 107,02 26.97: 


80.92'39. 78 87.50 16.15 29.06 86.01 122.51:34.»5 97.55: 24.02. 
92.58 35. 33 90.28 16.75 26.52 69.82 129.91:31.73 85.08 22.98 
37.04:34.33, 82.14 13.00 24.07 "69.2 116,63 28.12 Il.ı2 22,6% 


42.29 91.06. 18.03 28.45 66.41, 131.25 32.57 108.6x 24.00 





'54.21140.56' 76.04 19.24'31.54 50.17 98.63/34.00 111.27.33.6: 
64.02 38.18 87.01 28.61.85.08 54.21  101.66127.06. 97.73 31.1 


94.30 19.25 29.19 56.93, 92.34:25.08: 127,76|38.52 
98.03 17.99-29.05 56.91. 98.09 25.56 93.25 38.77 


89.24 21.50 
86.60 18.70 
81.12 19.55 
78.51 18.24 
84.37 15.04 
81.11 15.07 





iitfer für das Jahr (f. links). 


Weihlecht. 


ss ‚0 31. sı 93.49 17.50.33. 7756.95 101.23/27.»5 82.18/85.47) 
176.33. 85.02! 79.57.20.54 ‚32.3108. 36 91. 20,04 a 17:31. 51 
34.32 68.30 84.79 78.13 9 
32.83 67.52 93.18.27,80 108,31:32.°5, 
‚30.30 69.13 S6.46:31.15 88.05 39.97; 
33.95 84.11 85.21 25.94 80.26 34.82) 
30.06 55.95 82.13 25.36 80.35:36.s% 
130.56. 65.56 79.09 28.34 102.16 32.92; 


s2, 85.90 18.85 32.07 62.03 90.» 28.04 100.15 34,61, 


2.44 33.67 





'y3 3 0.120 O.osi 1.761 1. ’16) 3.035 | 0.685, 0.09, 1.558; 4.508: 1.158 4.105 0.555’ 


» 0.164 0.102 1.839, 1.626) 
01 0.1201. 807.1.771] 
» 0.124 O. oul 1.073; 1.815) 
4» 0.109 0.110 1.553 1.069 
: 0.218 0. 120 2.185 1.303 
 O164 0,087! 2.188) 1.265) 
"0.134 0.098 2.225! 1.081 
120.150 0.118, 2.334 1.061| 
m 0.107! 2.102) 1.182] 
“0 0,162 0.0412 2.508 0,955, 
»\ 0.146 0.107,2.501 0.056\ 
") 0.146 0.103 2.136 1.283: 
eſchlecht. 
Gaos 0.066) 1.078 1.178) 
4 0.154 0.02! 1.769, 1.061| 
'v4 0,128 0.107 1.845 1.16 2 
4 0.105 0.08#.1. ss | 0.8 ‚569 
a 0,000 0.088, 2. 114, 0.767 
* 0.083 0.073 22.008: 0.951 
‘ 0.085 0.068, 2 "18/0. 50 
70.07, > .189' 0.786 
* end 0.080. 2.154 0.862 
0,068 2 2.230 5 
0.053 2.187) 0.029 
5 | 2.362| 0.668 








3.206 0, zöV 0. 2 1.008 
3.204 0.722, 0.940. 2.078 


3.105 0.612) 0.70: 1.523) 


2,024 0,510 0.505 1.744 


2,026 0,6158: 0.916 1.814 
2.841 0,608 0.041 2.180 


2.528 0.474 0.754 1.018 


2.372 0.472 0.782 2.08 
2.507, 0.450, 0.564 2.563 
2.441. 0.453 0.717) 1.838 
>.380 0.374 0.002 2.006 


2.753 0.564: 0.506 1.184 


2.227 0. 559, 0.917 1.458 
2.123 0.663, 0.004 1.495 

‚708 0.563, 0,83% 1.036: 
2.476 0.464 0.756 1.437 
2.246 0.420, 0.s11 1.308 
2.115 0.544 0,566 1.545 
2.267 0.552 0.871, 1.534 


9.124 0.46% 0.506! 1.656 
1.050| 0.168 0.726| 1.656, 
2.209 2,230) 0,679 


0. —8* 


2.083, 0.477 | 
0.09, 1.301) 


1.002 0.350 


4.504, 0.084, 
4.346 1.204 
4,038: 1.00 2 
4.056 0.941, 2 
4.225 1.11 
4.003 0,919' 
3.5»3 0.383 
3.132 0,854 
3.636 1.034 
3.270 0.858' 
3.351. 0.508 
3.945 0,95%, 


2.206 0.988 
2.507,0.764 
*) | 711* 
2.051 0.719 
2.351 0.645 
2.432 0,670 
2.4351 0.755 
2.154 0.715 


228 0,682 2 


2.071:0.747 


1.909 0.589 


1.093 0.389; 0.748| 1.605! 1.951, 0.004 


3.303 0.745! 
4.585 0.937 
2.052 0. sl, 
2.4510. “36 
4.2=3 0.700) 
3.033 0,704 
3.100' 0.75% 
3.046 0,768 
> 0051 0.718 
23.301 0.822 
3.103 0.52 
3.297 0,549 


3.408 0.975 
3.701: 0,579 
3.871 0,8 
2.356 0.97% 
1.973 0.562 
3.394 0.834 
2356 0,555 
‚534: 0,808) 
2.130 0.957 
2.337, 0.11 
1.363 0,887 
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Milz, Galle⸗, 
Leberkrankheiten 
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Harıt: unb Ge: 
Ichtedts Organe 





Bevölferung. 
ng für die Jahre 1884 bie 1895. 

Ei 5 Ho 
Be nn, 
E22 ze| 2| 2 Ar 
BBsiEs 58) E| 8 € 
zsalas FE EEE l8e 
s„als5|sEl &| Ss |s£ 
SEEiSs |8e| 5| 5 ‚sg 
DIE 2 5 | Er re 
ete Jahr. 


10.43' 
10.70 
10.78 
10.06 
11.69 

9.00 

8.22 30.18 


21.66 
23.35 
26.41, 
20,98 
29.9, 
27.3 


11.1, 34.51 
11.52 32.86 
10.63 29.33 
9.0| 36.98) 
9.:1| 36.08 


10,50) 30.00) 


8.00! 14.9 
3; 18) 17.64 
6.08 17.78 
7.12! 18.04 
6.63) 18.39 
6.70 16.92 
6.06| 22.12 
6.31, 20.20 
7.09 19.60 
5.25) 20.10 
6.96| 24.37 
6.59) 24.18) 
6.75; 19.52, 


0.362| 0,751 
0.345) 0.753 











0 315: 0.,55' 
0.323 0.529 
0.308 0.547 
0.243 0.593 
0.382 0.975 
0.323! 0.935 
0.315! 0.872 
0,25% 0,004 
0.27#| 1.062 
0.315; 0.592 
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teibl. Geſchlechts 


104 


— Orgaue 
Ueberhaupt 
Geſtorbene 
d. Mortalit⸗Tafe! 





1V0 


3.75!1000,00 
4.11.1000.00 
3.40. 1000.00 
3.721000.00 
4.14. 1000.00 
3.67 1000. 00 
2.71. 1000.00 
2.83. 1000.00 
3.41. 1000,00 
4.1211000.00 
8.08. 1000.00 
3.46 1000.00 


2,60 LOOO.00 





34.071 
32.219 
433.528 
20,530 
27.006 
30,99 
29.579 
28,104 
28.458 
29.682 
27.042 
28.731 
— 30.030 
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2.501, 0.7) 


0.235 
0.187: 
0,201, 
0.180 
0.154 
0.177, 
0.153 
V.155 
(1.170 
0.138 
0,162 
0.164 


. 0.495 


0.134 0.10% 
0,487! 0.114 
0.511) 0.095 
0.158 0.04 
0.442) 0,099 
0.475! 0.090 
0.581) (068 
0,06% 
0.082 
0.108 


0.4170 
0.526 
0.566 
0.501 


0.082 
0.085, 


09,059 
27.097 
28.337 
25.253 
24.021 
20,478 
25.400 
24.524 
23.046 
26.171 
23,240 
24.10 
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0.508, O.s98, O.s15, O.594, O.600, O.580, O.595, O.659, 0.572, 0.650, O.578, O.s86, O. 501, O.548, 
0.639, 0.589, 0.622, 0.572, 0.636, 0.573 Pm.), während die auf ähnlichen Urſachen be- 
ruhenden Sterbefälle an Bergiftungen ganz bedeutend, nämlich von O.ısı bis auf 
0.07ı abgenommen haben. Ebenſo it die Zahl der Sterbefälle an Alterſchwäche 
ziemlich gleichbleibend und eher zunehmend, ſie jtellte fich jeit 1376 auf 2.385, 2.348, 
2.126, 2.359, 2.111, 2.156, 2. 411, 2.225, 2.012, 2.072, 2.284, 2.359, 2.453, 2.14, 2.480, 2.166, 
2.111, 2.108, 2.521, 2.170 Pm.. Starte Zunahme weiſt die Sterblichkeit an Krebs 
(von O.sse bis auf 1.655 Pm.) uud an Herzleiden auf, die betreffende Scala war 
von 1876 ab: l.ısı, 1.174, l.ası, L.ass, Lsis, 1.420, 1.491, 1l.sı6, 1.572, L.sos, 1.s2#, 



































Es ftarben Promille der Bevölkerung des betreffenden Alters im Jahre 1897 
an | En 3* 5125 uon| 2% > 
Alters: | &3 | 528: &%, a5 |»: | 82 | 85 | 88 SE 
E55 en 3553 >55 |52 52 | ee 
elajien | ® | SE er. „5 | SE „= a5 | a5 338 
| 8 zus ST |55| El 55|F5| Fe 5 
12) | CART) | lam)| (RM) | (d2a, b) | (BO/ER) | BET | 6 — (4) 
Männlid 
0/5 Jahr | 0.012 | 0.047 | 0.002! — | O.orı | 1.116 | 2.090 | 8.10 | 1.308 | 0.165 
5/10 =: 0.08 | — 0.224 | — 0.006 | 0.237 | O.ois 0.290 | 0.203 | 0,040 
10/15 0.04 | 0.28 | 0.131! — 0.029 | 0.204 | 0.015 | 0.015 | 0.233 | 0.015 
15/20 0.093 | 0.00 | 0553| — | 0.067 | 0.213 | 0.067 | 0.067 | 1.191 | 0.040 
20/25 : 0.058 | 0.019 | 0,50 | — 0.077 | 0.242 | 0.039 | 0.154 | 2.184 | 0,010 
25/30 : 0.055 | 0.115 | 0.000 | — 0.113 | 0.333 | 0.084 | 0.181 | 2,776 | 0.034 
30/35 0.088 | 0.185 | 0.714) — | 0.288 | 0.700 | 0.106 | 0.368 | 3.708 | 0.083 
35/40 0.081 | 0.153 | 114 — 0.866 | 0,7983 | 0.168 | 0,5 4.257 | 0.107 
40/45 0.089 | 0.81 | 1.331 — | Os | 1.89 | 0.185 | 0,35 | 4.0 | O.os8 
45/50 : 0.085 | 0.173 | 2a | — | 1.94 | sr | 0.238 | 2.063 | 4.708 | 0.1 
50/55 0.09 | 0.16) 1.182 — 2.937 ar 0.165 | 1.367 | 3.954 | 0.201 
55/60 : — O.iss 1.70 — 3m | 5.071 0.51 | 1.977 | 4557 | 0.474 
60/65 : — 0.070 | 1.630 | O.ass 5.077 9.630 1.333 | 2.234 | 4.106 | 0. ass 
65/70 = — O.oss 1.957 | 2.642 | 9.000 | 10.958 | 2.348 | 4. 100 3.913 | 0.881 
70/75 — — 2.039 | 8.157 | 8.911 !16.000 | 3.2% ! 6.118, 1412| 0.941 
7/80 : I — | — | 05% |33.083 | 6.187 | 17.000 | 6.106 | 8.52 | 2.065 | 0.886 
über80 _ 3.322 | 80.999 | 6.644 | 23.256 | 9.067 | 13.088 
| 
) 


Ueberhaupt | 0. 0.09 | 0.772 | 0.386 | 0.24 | 1.502 | 0.188 | 1.170 | 2.56 | 1.254 































Weiblid: 

0/5 Jahr | 0.012 | 0.094 | Ose| — | 0.050 | O,ss2 | 1.058 | 8.000 | 1.294 | O.153 
6/10 : 0.039 — 0.104 | — 0.052 | 0,260 | 0.001 | 0.169 | 0.039 
10/15 : 0.08 | — 0.0831 — ; 0.07 | 0.255 | 0.028 | 0.087 0.014 
15/20 0.057 | 0.04 | 0233| — 0.034 | 0.251 | 0,067 | 0.091 0.028 
20/25 0.0 | 0.13) O1 | — 0,006 | 0.304 | 0.057 | 0.138 0.019 
25/30 0.077 | 0.08 | Os! — | 0.86 | 0,378 | O.oae | 0.102 0.011 
30/35 0.083 | 0.08 | 0.26 | — 0.350 | 0.47 | 0.048 | 0.178 0.02 
35/40 0.027 | 0.008 | 0.08 | — 0.659 | 0.81 | 0.092 | 0.201 0.085 
40/45 0.018 | 0.08 | O.iss — 1.700 | 1.172 | 0.082 | O.214 0.0686 
45/50 0.010 | — 0283| — 2.002 | 1.146 | 0.210 | 0.458 0.158 
50/55 0.00 | 0.05 | Om I — | 3155| 2.02 | 0.35| 0.08 0.080 
65/60 — 1008| 0445| — | 4er | 261 | 0.286 | O.oss 0.187 
60/65 — 0.042 | 0.211 | 0.592 | 5.35 | 5597| O5 | 1.081 0.211 
65/70 — 0.00 | O.aoo 2.708 | 6.787 | 7.508 | 1.41 | 2.342 0.360 
70/75 0.04 | — | 1.258 | 11.364 | 8.356 | 12.116 | 2. 3.927 0.585 
75/80 : — — | 0.837 | 25.590 | 6.557 | 15.206 | 3.707 | 0,977- 
über80 : — — 1.355 | 92.058 | 6.231 | 13,546 | 8.00 { h 











Meberhaupt | 0.040 | 0.051 | 0.290 | O.rs2 | 1.096 | Lem | 
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1.77, 1.306, 2.104, 2.091, 2.206, 2.519, 2.211, 2.132 Promille. Die Bunahme der 
Sterblichkeit an Herzleiden war bei beiden Gejchlechtern ziemlich gleihmäßig, 
während an Krebs die Sterblichkeit des männlichen Geſchlechts bedeutend se 
zugenommen bat al3 die des weiblichen. Die Krankheiten der Harn- und Gejchlecht3- 
organe (vorzugsweiſe Nierenentzündung) haben bi$ 1880 zugenommen, dann gingen 
jie etwas zurüd, das Jahr 1891 hat jedoch den damaligen Stand nod) überjchritten. 

Für 1897 beichränfen wir uns auf die Darlegung der relativen Sterblichkeit, 
und zwar in der Form der Zerlegung der auf ©. 84 angegebenen Mortalitäts- 
Eotftielenien, aljo den Vergleich der Zahl der Sterbefälle jeder Alterägruppe 
mit der Durchſchnittszahl der im Jahresanfang und am Jahresſchluß Lebenden der 
gleihen Gruppe. Die Rechnung ergiebt für 10 ausgewählte Todedurjachen die 
vorjtehenden Verhältnißſätze. 

Die Sterbefälle an Kindbettfieber find ferner mit der Zahl der Wöchnerinnen 
nad) dem Alter zu vergleichen; jie jtellten ji für die in Betracht kommenden 
fünfjährigen Alterögruppen (von unter 20 bis über 45 Jahr) im Jahre 1897 auf 
l.r, 2.25, 1.08, 2.15, 2.80, 1.ıs, O.oo überhaupt 1.3 Bm. der Geburtenzahl. 


5) Sterblidhfeit der ehelichen und oe Kinder nad) Todes: 
urjaden und methöodiſche Feititellung derfelben. 
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R 
8 | 


























see = 35T jmolm| | EEE | SH |e 
— 3 * | B » 8358| 88 &8| € 

288 s|&|* = | | E F2E35|_,.E.52 5 
Eee = 2|2 . 812/385 Sacemsänii]: 
Szees| 5% 5 b s =85| =2| 83] & 
säassn = ss 58 | — 5 5 

Eheliche Kinder (nad der Sterbl. Tafel): 
1. Monat 8.24 | 0.88128.5710.02) — | — | — 0.23 0.390.60,1.14 3.641 0.21 | 0.77| 0.95) 5.01 
E & 9.18 | 1.20) 2.8110.09, — |0.07| — |0.020.39 ——n— 1.00 0.0 | 0.0| 1.is 2.53 
3, 9.47 | 1.53) 1.32,0.07 0.02 0.02)0.02,0.02,0.21 0.05, — | 2.22) 0.26 | 0.82 | 1.57 | 1.02 
4. 9.12 | 1.44 0.72,0.09, — 0.05 0.0210.05 0.05.0.02) — | 1.72) 0.12 | 0.79| 1.50 | 1.27 
5. 7.38 | 0.94 0.46 0.16 0.02.0.020.02) — 0.05 — — | 1.35) 0.0 | 0.8 | 1.05| 1.0 
6. 5.51 | 0.72) 0.21/0.21.0.02.0.03)0.09) — |0.03.0.02) — | 1.44| 0.56 | 0.44 | 1.55 | 0.69 
J. 4.52 0.68 0.25/0.07,0.09 O.od O.o — O.oo — | — | 1.13| 0.58 | 0.83 | 1.62 | 1.00 
8, 4.33 | 0.4 0.09,0.09 0.1410.07j0.16 — | — | — | — | 121] 0.46 | 1.16) 1.91 | 0.2 
8 2.05 | 0.42) 0.14.0.168.0.05 0.02 0.18) —1=1-|—| 1 099 .77| 1.76 | 0.73 
10. 255 | 0.26 0.070.07 0.07,0.02 IB I — | — I 0.0] 0.56 | 0.0 1.70| 0.98 
L : 2.15 | 0.23) 0.05,0.25.0.05,0.0210.05 — | — | — I 0.02! 0.39 | 1.08 | 1.48 0.86 
2 = 1.64 | 0.14] — |0.09.0.09.0.08 0.00 — — | — /0.02| 0,58; 0.39 | 0.79| 2.07 | 1.0 
wammen| 67.37 | 8.:5|32.72|1.3:/0.55.0.43|0.98'0.37|1.16/0.111.18117.90| 4.75 | 9.71 119.08 |17.82 
Uneheliche Kinder (nad der Sterbl. Tafel): 

l.Monat| 26.13 | 5.33/61.38/0.12]0.12] — | — 0.3811.0010.89 0.76 5.88) 0.51 | 0.89 | 2,70 114.33 
2 =» 32.83 | 5.50 6.34 0.13 — — 0.70.1811.07) — | — | 3.2 — | 1.7 | 1.61 | 3.89 
. = 5.00 4.08. 0.981 — 0.23 — — 11.281 —|— | 4.753] 0.23 | 2.11 2.20 4.36 
L 3.390.15 0.15 — | — | — 1.03 — |— | 2.38] 0.44 | 0.74] 251 | 2,50 
d : 2.16.0.18. 0.16 — 0.15. 0.15. 0.15| — | — | 3.09 0.31 | 1.08| 1.39 | 1.86 
6.— 10.08 1.20 0.90.10 — — 0.11 — — —| 2. . 1.02 | 2.48 | 2.97 
——— 0.51 0.340,17 0.17) — 10.17 — 0. 2.001 1.19, 1.53 
8 = 0.35 0.18,0.18 ; ’ 1.24 | 1.42, 0.88 
4. : 0.37/0.56 0.56 : — — 1. 1.31 336 1.31 
N, = 3.12 | 0.8] — | — 0.20 — 10.58 — 0.20 —|— | 1.70 0.89 | 0.58 | 2.78| 1.3 
1. Ts 2.41 | 0.00 0.00.9000 — 0.0 — —|—-|— 10 — |0| 251) 1. 
2 7: 33 | 02 — |— lo. — ou —I—|—1— | 08 02 | 1.00 2 | 1.8 
|26.91/80.37'2.98|1.95'0.28'2.32'0.68 6.18'0.89.0.78|29.18| 3.38 |14.73 126.75 38.09 
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Eheliche Kinder: 





Monat 355 | 381146) 1 - — — 1217 26/49 | 1577| 9 | 33] 411 216 
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Deutliher als in den auf ©. 112 mitgetheilten abjoluten Zahlen tritt das 
Verhältniß der Sterblichkeit der ehelihen und unehelichen Kinder in der auf 
<. 111 ausgeführten Reduction auf die Sterblichkeitstafel hervor, welche allerdings 
einjtweilen nur für das erite Lebensjahr ausgeführt it. 


Während im ganzen das Berhältnig der im erjten Lebensjahre geitorbenen 
Kinder 1:2.10 (1896 2.22) ijt, gehen einzelne Todesurſachen bedeutend über diefen 
Durhichnitt hinaus; jo machten die Sterbefälle an Syphilis bei den unehelichen 
Kindern das 5.35 fache von denjenigen bei den ehelichen aus (im Vorjahre das 
7.02 fache). Es folgen Rhachitis 3.54 (0.79), Atrophie 3.08 (4.07), Lebensſchwäche 
2.46 (2.50), Bahnen 2.37 (1.01), die Verdauungskrantheiten 2.26 (2.52), Qungen- 
Ihwindjucht 2.18 (1.54), die hier zujammengefaßten Todeiurfachen 2.14 (1.sr), unter 
denen auch diesmal wieder bejonderd die gewaltjamen Todesarten hervorzuheben 
find, welche bei den ehelichen Kindern nur O.ıs (0.36), bei den unehelichen jedoch) 
4.4 (3.45), alfo das 29 fache ausmachten. Unter dem Durchſchnitt jtehen 
Schwämmchen 1.50 (2.51), Krämpfe 1.ss (1.1), Keuchhuften, Diphtherie, Croup 
und Ktehlfopfentzündung 1.2 (1.33), Qungenentzündung, Bronchitis und Brondjial- 
fatarrh 1.41 (1.0), Gelbfucht 1.25 (1.60). 

Tiefer jtand die Sterblichkeit der unehelichen Kinder bei Gehirnkrankheiten 
0. (1.06), bei Scrofulojis 0.67 (2.00) und Starrkrampf 0.64 (O. as). 

Zugenommen gegenüber dem Borjahre hat die Sterblichkeit an den Ver— 
dauungsfrankheiten, Starrframpf und den zujammengefaßten Krankheiten bei ehe- 
lichen wie bei unehelichen Kindern, bei den erjteren außerdem an Atrophie, Syphilis, 
Öelbjucht, den Gehirnkrankheiten, der Lungenentzündung, bei den lebteren an 
Lungenſchwindſucht, Rhachitis und Zahnen. 

Betrachtet man jpeciell das erjte Altersquartal, in welchem die Sterblichkeit 
der unehelichen Kinder das 2.0 (1896 2.63) fache von der der ehelichen war, jo 
itehen hier die Verhältnißſätze der Sterbefälle der unehelichen verglichen mit denen 
der ehelichen Kinder bei den meilten Todesurjachen höher al3 im Jahresdurchſchnitt, 
jo beſonders bei Zahnen 13.50 (4.00), Lungenſchwindſucht 6.33 (1.17), Rhachitis 6.00 (0), 
Atrophie 4.63 (5.02), Scrofuloſis 3.11 (2.07), den Berdauungsfrankheiten 3.10 (3.19), 
tiefer stehen fie ber Syphilis 4.00 (7.02), Lebensſchwäche 2.36 (2.40), 
Shwämmcdhen 1.0 (3.17). 

Im zweiten Vierteljahr betrug die Sterblichfeit der unehelichen Kinder das 
l.ss (2.16) fache der der ehelichen; über diefen Durchjchnitt gingen hinaus Syphilis 
mit 9.53 (8.45), Rhachitis mit 7.75 (0), Lebensſchwäche mıt 4.35 (2.34), Schwämmchen 
mit 3.00 (0), Bahnen mit 2.ss (1.00), jonjtige Todesurſachen mit 2.06 (2.ıs) 
Arophie und Erſchöpfung mit 1.87 (1.36), niedriger ftanden die Süße namentlich 
bei den Gehirnfrantheiten mit O.«« (1.45); Fälle von Scrofulofis, Gelbſucht und 
Starrframpf famen bei den unehelihen Kindern überhaupt nicht vor. 

Im dritten Quartal war die Sterblichkeit der unehelichen Kinder genau das 
anderthalbfache (im Vorjahre 1.75:1) von derjenigen der ehelichen. Am größten 
war der Unterjchied zwiichen den beiden Claſſen bei der Lungenſchwindſucht und 
Rhachitis; hier jtellten ſich die Sterblichkeitsjäge der Unehelichen auf das 3.38 (0.30) 
bezw. 3.25 (0.13) fache; dagegen waren jie für dieſe günjtiger bei Zahnen mit 
0.5 (1.07) und, wie auch im zweiten Quartal, bei den Gehirnkrankheiten 
mit 0.80 (O.rı). 

Im letzten Viertel des erjten Lebensjahres war die Sterblichkeit der außer: 
ehelichen Kinder nur noch die 1. fache (1896 1.36) don derjenigen der ehelichen. 
Ueber diefem Durchſchnitt ſtehen Syphilis & (4.00), Lebensihwädhe 6.67 (2.65), 
Bahnen 3.51 (1.4), Rhachitis 2.00 (1.49), Atrophie 2.50 (3.20), Krämpfe 1.7s (1.oı), 
Bronditis u. | w. 1.47 (1.0), während außer dieſen nur nod) bei den Verdauungs— 
franfheiten 1.40 (1.63) umd bei den zujammengefaßten Todedurjachen 1.5 (1.23) 
die Sterblichkeit der unehelichen Kinder eine höhere war als die der ehelichen. 
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6) Sterbefälle an Unterleibtyphus, Diphtherie und Scharlad nad 
der Krankheitsdauer. 


a) Unterleibtyphus und Gaſtriſches Fieber. 







Dauer der Krankheit Alter ber amp in Jahren: 
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b) Scharlad). | SYarlagbinbiberie 
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e. Diphtherie. 





Alter der Geftorbenen in — 


Dauer ber Krankheit 
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d. Gemeldete Erfranfungen an Infectionsfrantheiten. 
1) u nad Alterclajjen. 














über! ohne lleber: ana 


| | Eu 
ort) 15 * 10/15 15/20 20125 25790 20/0 ano Bor 
| 2 / / r 0 | gabe! haupt weibl. 


| 






6 2546 | 1298 


ng] | | 
Entz. n. Majern|19711027 1112 75 46 
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————— 27| 487 606 ı82| 72l 58 si 5 — — 7144| 73 
he el —1 —— — —| 1 Mt 57 
Diphtherie......| 89184111280) 400 151/152) 90) 86) 17 3.— | 373646 * 1964 
—— 161 | pp pe — 
Kindb || - sl 56 a5 03 5 —|—| 17 101] 191 
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Galle. Fieder...| 5 5 1 4 —-|—- — — 3 2 € 
Eu Benidfare)—| 4 2 1 ı 3 1 2 — — — ı ıU| 4 


* Bei den Typhus: Fällen wurde der Beruf, jomweit angegeben, ausgezählt, beim 
männl. Geſchlecht: Land: u. Forftwirthichaft, Jagd 3, Gärtnerei 2, Bergbau, Steine, 
Erden 1, Metallverarbeitung 9, Maichinen u. Inftrumente 5, Tertil-|nduftrie 1, Holz— 
und Schnigftoffe 4, Nahrungs: und Genußmittel 14, Belleidung 9, Baugewerbe 4, 
dandel, Berfiherungsweien, Daufirgewerbe 14, Schiffahrt 7, Perſönl. Dienftleiftung 15, 
Arbeiter ohne nähere Angabe 26, Poſt-, Telegraph.:, Eifenbahnbeamte 3, Heilperſonal 3, 
Yehrer 2, Kirche 1, Reichs, Staats-, Gemeinde: Beamte 10, Benfionäre 1, in Berufs: 
vorbereitung 24, ohne Beruf 12, ohne Berufsangabe 18. 

Beim weibl. Geſchlecht: Holz und Schnigftoffe 1, Nahrungs: und Genußmittel 1, 
Bekleidung und Reinigung 12, Handel, Terfiherungsmweien, Haufirgewerbe 14, Berfönt. 

8* 


116 Bevölkerung. 


2) Erkrankungen und Sterbefälle nach Kalendermonaten. 


E : a R R ; h £ ; = 3828131218 
Infections-Krankheiten =\| 218128 | über 
Erfranfungen u. Sterbefälle | ® | vs|iol2la haupt 
Mafern u. Yungenentzünd. 


| 
nah Majern: Erfrantungen [309 172) 1632 206/280 386/217) 63| 6811731283226 2546 
Sterbefälle an Majern | 


























frant Gemeldeter ..... 2 5 57 
nicht krank Gemelbeter. 7 9 102) 
an Lungenentz. nah Maf. | 

frant Gemeldeter ....- 3 # 54 

nicht franf Gemelbeter. 4 7 92 
Scharlad: Erkrankungen ... 174 1494 
Sterbef. frant Gemeldeter 11 10 14 11) 24 rt 

- nicht krant Gemeldeter| 2 4 9 520 65 
Scharlad: Diphth.: Erkrank. 6 10) 98 
Sterbef. krank Gemeldeter —| 2 12} 

: nicht krank Gemeldeter] — 1 1 | — 2! 2 
Tipbtherie: Erfranftungen.. 266.267 187 206 213 201 Soal00 4271487434, 3661 
Sterbef. krank Gemeldeter| 38) 34| 33) 28 30) 13) 19) 27) 30) 35 57| 74 418\ 

: nicht krank Gemeldeter 11 3 | 5 4 7 8 11) 5| 12] 12! 89% 
Boden: Erkrankungen ....»- — ı 4-|-|1-|-|—|— 1 5 
Sterbefälle .--.........- — — — 3— - — — — — — 3 
Kindbettfieber: Ertrantgn. 27) 22 19 9 14 12 16 13) 17) 9 20 13 191 
Sterbef. franf Gemeldeter 7 9 5 8 5 | 8 5 4 6 5 37} 

: nicht frant Gemeldeter| 2 4 6,21 4 : 2 23 — 27 
Typhus: Erkrankungen ..... 16. 18| 10 12 & 94 59) 19) 30) 30 374 
Sterbef. krank Gemeldeter { “ 4 51 

: nicht krank Gemeldeter 2 2313 3 23 8 20 
Gaſtr. Fieber: Erkrankungen 1 2! 19 
Sterbefälle .........- 12% 
Epidem. Genidjtarre: Erfr. — — 14 
Sterbef. krank Gemeldeter— — — — 4 
nicht krank Gemeldeter — | — | 4 








Bei 3 Gejtorbenen an Mafern, 1 an Lungenentzündung nad) Majern, 12 an 
Scharlach, 1 an Scharlad-Diphtherie, 20 an Diphtherie, 2 an Kindbettfieber, 
1 an Unterleibtyphus rührten die bezüglidyen Erkrankungen aus dem Jahre 1896 
her, weshalb dieje Fälle nur als Sterbeälle ericheinen, nicht aber als Erkrankungs— 
fälle. — In den Sterbefällen nidyt mitgerechnet (weil zwar im Jahre 189% 
erfranft, jedoch erſt 1898 geitorben) find 1 an TUNER — nah Majern, 
4 an Scharlach, 1 an Scharlady-Diphtherie, 12 an Diphtherie, 1 an Kindbett- 
fieber, 4 an Unterleibtyphus. 


Bemerkungen darunter mit Anſteckung Abortus und 

betr. die Verbreitung Fälle nachmweisbarer nicht jonjtige 

des Kindbettfiebers Anſteckung. nachweisbar Angaben. 
Bei 1 Hebeamme famen vor . . 3 — 3 — 
11 Hebeammen „ „ je2 8. 22 — 22 — 
* 76 u A je 1% F. 76 7 69 — 
Ohne Beiſein der Hebeanme. . 11 = 4 7 
1 18 — 


Ohne Ang.d. Namens d. Hebeamme 79 


Dienftleiftung 41, Arbeiterinnen ohne nähere Angabe 13, Heilperfonal 3, ohne Beruf 42, 
ohne Berufsangabe 35. 


Bei 1 ber. 15 Fällen ift auch das Geſchlecht der Erkrankten nicht angegeben. 
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3) Ertrankungen und Sterbefälle nah Standesämtern. 
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4) Erkrankungen nad) der Wohnungslage. 










| 
Erfranfungen]| Seller Bi I Treppe I Tr. m Tr. | IV Tr. 






Vw. Hw. Ion. Sw. | Bm. 'Hm., im. ‚Om. Vw. Ow. 


288 331 108 185 Bm 


Vw. Hw. 
Maſern u. Lungen: | | | | 
entz. nad) Mai. 87 41 232| 116! 302| 203) 312 








142 
Scharlach ....... 67 19,105| 9 1652 132 156 ige 165| 140 122 102, 1388 | 106 
Scharlah: DiphtH. | 3 11 4 91 11 7 11 9 82 16 
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5) Erkrankungen nad der Zahl der Fälle in einer Haushaltung und 
nad der Zahl der fälle auf einem Grundftüde. 
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e. Sterblichkeit der Kinder nad der Ernährungsmeije. 
1) Sterbefälle nad) der Ernährungsweiſe und Kalendermonaten 1897. 


Die Nachrichten über die Sterbefälle Heiner Kinder nad) der Ernährungsweije 
haben ſich gegen das Borjahr verbejjert; die Fülle ohne Nahrungsangabe find 
von 210.» Pm. im Vorjahre auf 176.» gejunfen. 
der erjten 24 Stunden, für welde eine Ernährungsweiſe in der Regel nicht ver— 
merkt ift, (ſowie die todtgefundenen Kinder) in Abzug, jo vermindert ſich die Zahl 
der Fälle ohne Nahrungsangabe auf 124.5 Pm. gegen 149. Pm. im Vorjahre, 
nad) Kalendermonaten jpecialifirt: 165.4, 148.4, 138.5, 157.0, 162.4, 130.0, 89.7, 


87.2, 76.5, 126.3, 


144.4, 


174.8. 


Bringt man die Sterbefälle 


Da dad GStatiftiiche Amt bei den. Volls— 


zählungen von 1890 ımd 1895 zu annähernd vollftändigen Ergebnifjen über die 










1897 


Kalender: 


Muttermilch 
Ammenmild) 


ORBBE: u u a 
Februar 76 
2 74 
EN 2: a 73 
Mai 65 
ur ac 76 
— ee 77 
Auguft 94 
September 72 
October .1 88 
November . . .| S1 


December . . . 


Im 1. Lebensjahre | 944 
durchſchn. tägl: 





1.d.3S5ommermon.] 2.64 
in d. and. 9 Mon. | 2.57 
Januar 11 
Februar . . 14 
März . . 6 
NE 6 a 7 
J 7 
Juni 8 
BB... 05% 14 
Auguſt 8 
September. . 5 
Dctober . . . . 

November . . . 

December . . . 


Am1.Lebensjabre | 109 | 
durchſchn. tägl.: | 


1.d.3Sommermon, | 0.29 | 0.01 
in d. and. 9 Mon. | 0.30 | 0.01 


) Davon 13 MN, 5 MTN, 1 MSN — °) Davon 


0.07 
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4 | 11| 3981| 
2| 16| 372 
2| 12| 419 
1 | ı12| 396 
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1 | 21|1002 
5 | 41/1388 
1 | 16| 683) 
“| 18| 404 | 
— | 15| 39! 
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0.85 


Une 
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| | 
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mild), Surrogate 
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Emährungsweije der lebenden Kinder gelangt it (von 39312 Fällen des Jahres 1890 
fehlten die Angaben bei 11, von 37316 Fällen des Jahres 1395 die Angaben 
bei 73 Kindern), mithin auch für den mit der Eintragung der Ernährung in den 
Todtenſchein beauftragten Arzt die Erlangung der betreffenden Nachricht in der 
Kegel nicht ſchwierig fein kann, jo zeigt ſich leider, daß immer nod ein großer 
Theil der hier als Organ der Statiftif. dienenden Merzte die ee 
derjelben nicht genügend zu würdigen weiß, indem er in diefem Puncte hinter den 
allgemeinen Leiſtungen der Berliner Familienväter zurückbleibt. Bei den unehelichen 
Kindern insbeſondere it der Promillejaß der fehlenden Angaben erheblich höher: 
mit den Fällen des erſten Lebenstages 269.7 (gegen 326.3 im Vorjahre), ohne 
diejelben 208.1 (267.4), oder nad) Kalendermonaten jpecialifirt: 280.0, 213.5, 
286.6, 228.9, 238.1, 231.2, 114.1, 154.3, 225.1, 197.7, 247.9, 282.6. 

Die Steigerung der Kinderjterblichfeit durch die Sommerhite fällt diesmal, 
abweichend vom Vorjahre, wieder in die Monate Yuli, Auguft, September. Die 
Erhöhung der Sterblichkeit war größer als im Jahre 1896: 2.13 gegen 1.1; die 
mittlere Temperatur der vier Monate Juni bi8 September betrug 17.50 Grad 
gegen 17.00 im Vorjahr. — Der große Vorzug der Bruftmildhnahrung vor allen 
anderen Ernährungsarten tritt deutlich) hervor. Während nämlich die Erhöhung 
bei Muttermildh nur 1.os (im Vorjahr 1.20), bei Ammenmilch 1.17 (0.9) betrug, 
üt die Quote bei der Miſchung von Bruſt- und Thiermilch 2.02 (1l.2s), bei 
Thiermilh allein 2.53 (2.2), bei Bruſtmilch zufammen mit Thiermild und 
Surrogat 2.97 (3.76), bei den Mijchungen mit jonjtiger Nahrung 3.08 (2.01), bei 
Milhjurrogat allein 4.4 (2.46). 

Die Gegenſätze find bei den unehelihen Kindern weniger jtarfe, weil dieje 
no bejonderen, von der Sommerhige nicht abhängigen Einflüſſen auf die Sterb- 
fihfeit unterliegen; fte ging hier nur auf das 1.6 fache (1896 auf das 1.70 fache). 
Auch Hier zeigt ſich faſt durchweg der Vorzug der Bruftmilddnahrung ; während 
bei Muttermilh und bei Ammenmilch die Sterblichkeit in den Sommermonaten 
noh unter dem Durchſchnitt der übrigen Monate blieb, jtieg fie bei Bruſt- und 
Thiermilch auf das 1.rı (1.16) fache, bei Thiermilch auf das 2.54 (1.08) fache, bei 
Surrogat auf das 2.3 (2.se) fache, bei Bruft- bez. Thiermild) und Surrogat auf das 
2.7 (2.67) fache, bei den Miſchungen mit jonftiger Nahrung auf da$ 4.20 (1.71) fache. 


2) Nach Lebendmonaten mit Unterjhheidung der ehelichen 
und unehelihen Rinder. 


Die Sterblicfeit der Kinder nad) der Ernährungsweiſe ımd Lebensmonaten 
üt in derjelben Art, wie in den Vorjahren bearbeitet, auch hinfichtlich der Gewinnung 
von Verhältnißzahlen, injofern die gejtorbenen Kinder nad der Ernährungsweiſe 
und Lebensmonaten reducirt jind auf die Säge der Sterblichfeitätafel (ſiehe oben 
Seite 83); Die früher geführte Sammelgruppe „vorftehende Ernährungsarten und 
Jonftige Nahruug“ ift bei den abfoluten wie bei den reducirten Zahlen in drei 
Öruppen zerlegt. Hierbei find von den 3052 Fällen des erjten Lebensmonates 
die 602 am eriten Tage Gejtorbenen und die 36 Todtgefundenen, zuſammen 638 
(14.40 ®m. der GSterblichkeitätafel) außer Rechnung geblieben, die Fälle ohne 
Rahrungsangabe find pro Rata auf die übrigen vertheilt worden. In den Jahren 
1895 nnd 1896 find zur Bergleihung die Zahlen der Lebenden in ihrer Ver— 
teilung auf die verjchiedenen Emährungsarten nad den Ermittelungen der Volks— 
äblung von 1895 herangezogen, und in der That wird es nur durch eine derartige 
Vergleichung möglich, die verjchiedenen Wirkungen der einzelnen Ernährungsarten, 
die Vorzüge umd Nachtheile der einen vor der anderen u. }. w. klar zu legen. 
Indeß ließ ich eine ſolche Vergleihung für 1897 nicht wohl mehr anwenden, da 
die Präfumtion, die Vertheilung der lebenden Kinder nad) der Ernährungsmweije 
jet 1897 noch die gleiche geweſen wie 1895, nicht ſtichhaltig ift. Von diefer ganzen 
Vergleihung ift daher Abjtand genonmen. 
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Sterbefälle der Kinder nad) der Ernährungsweiſe 
und Qebensmonaten. 1897. 
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Eheliche Kinder: 
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2%. 2 ...4189| 83 | 40| 5638 ı| 2| al a! 2| | A| 77 908 
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) Darunter 602 am erften Lebenstage Geftorbene und 86 Todtgefundene, zufammen 638. 
) Darunter 729 am erften Lebenätage Geftorbene. 
) Darunter 173 am erften Lebenstage Geftorbene und 36 Todtgefundene, zufammen 209. 
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Die gejtorbenen Kinder, reduciri anf die Säbe der Sterblichkeitätafel: 
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3. Nah Todedurjahen, zugleich nad Lebensmonaten und Kalender— 
monaten, jowie Kir eheliher und uneheliher Geburt. 


a) Nadı Todesurjaden. 


In Fortjeßung der in den früheren Jahren gegebenen Zujammenftellungen 
führen wir zunächft die ın den Auszählungen des Statiſtiſchen Amts unterjchiedenen 
Todedurjahen auf nad der Folge des Antheils der gejtorbenen Brujtmild- 
finder unter allen gejtorbenen lindern, deren Ernährungsweife auf den Todten- 
jchemen vermerkt ift, mit Angabe dieſes Antheil3 für zehn Beobachtungsjahre 
1888/97), ſowie im einfahen Durchſchnitt diefer Verhältnißzahlen. 

Die im ganzen und bei verjchiedenen einzelnen Todesurſachen hervortretende 
Abnahme des Antheil3 der Sterbefälle der Muttermilchlinder gegenüber den Vor- 
jahren läßt nicht unbedingt auf die Abnahme der Brujtmilhnahrung oder auf 
relative Berbejjerung des Sterblichkeitsverhältniſſes der Bruftmilchlinder jchließen ; 
es kdann vielmehr eine folhe Verſchiebung auch dadurch herbeigeführt fein, daß die 
Fälle, in denen die Ernährungsweiſe nicht angegeben iſt, im ganzen zahlreicher 
geworden ind; die Fälle ohne Angabe machten nämlich, abgejehen von den in den 
eriten 24 Stunden eingetretenen, in den legten Jahren 99.0, 86.7, 94.0, 75.8, 108.0, 
90.1, 108.4, 129.3, 130.1, 124.6 Promille fämmtlicher Gejtorbenen aus. 

Gegenüber dem bei der Volkszählung von 1895 nachgewieſenen Antheil der 
Bruſtmilchkinder unter den Lebenden (446 Pm.) weiſt von den unterjchiedenen 


Promille:-Antheil der Bruftmildkinder unter den gejtorbenen 
lindern. 1888/97. 





Starrframpf. . . . 623 | 7569| 713| 641 814 710) 























Geldbiudht -. .». .. - 388 | 420 | 429 | 277 | 400| 214 | 
Gebirnihlag- - . .| 63! 414 | 269 | 500 | 429 | 286 | 
Hirnhautentzündung. | 338 | 305 | 262 | 346 | 276 | 218 
Dipbtberie . . .1 351 | 378| 314 | 250 | 233 | 321 
Nicht ipec. TU. . . | 270| 286 | 266 | 230 | 275 | 242 
Sehirnentzündung .| 308 | 264 268 278 | 313) 283 
UBES 0 3-5. «ti 0 0| 250 | 400 667 | 333 
Syphilis . . .».. 286 | 196 | 333 | 216 | 231 | 234 
GM +. 167 | 214 | 263) 500| 91| 286 
Krämpfe . .... 247 | 237 | 217 | 209 | 254 | 198 
Lebensihmwäde - . . | 221| 230| 224 218 203 | 195 
Drüfenabjehrung . . | 440 | 162 | 121, 241 | 195 | 94 
Kehltopfentzündung . | 214 | 174 | 228| 182 | 205 | 196 
Gebirnwaflerfuht. .| 95| 316| 105| 200 | 263 | 100 
Bronditis hronica . | 214 | 175 | 217 | 159 | 213 | 170) 
Keuchhuſten . 1178 168| 186 166 | 165 188 
Lungenentzündung .| 174 166 160 138 169 143 
Bronchitis acuta. . 226 154) 94 2386| 143| 71 
Schwämmden . . .| 200! 27 154 122| 65| 250 
Allg. Durchſchnitt . | 168 137 148 | 134 | 142 | 132 
Bahnen. . . . „1147| 153 | 161| 120| 83| 122 
Lungenihmwindfucht . | 146 | 116 | 120| 140| 69 107 
Getrösihmwindfuht .| — | — | — | — — — | 
Magentatarıh . . .| | 6868| 03 53 91) 58 
Erihöpfung - . . - 0| 194 | 125| 167 | 42) 39 
Durbfal . . . . . 79| 74 68 74| 86 82 
Englische Krankheit. | 8838| 105 | 115 | 61 0 5 
Magen:, Darmfalarıhl 54| 67| 72 67| 58| 66 


Abzehrung. . .. . 62| 68| 59) 40 68) 
Brehdurhfall - . .| 461 48| 47| 45| All 88 
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Todesurjachen nur der Starrframpf einen höheren Sat auf. Died rührt daher, 
daß die Sterbefälle an Starrframpf fait fämmtlich in den eriten Lebensmonat 
fallen, wo die Bruſtmilchkinder 6638 Pmm. der Lebenden ausmachen, und zumeijt 
jogar auf die erfte Hälfte dejjelben, wo fie mit über drei Vierteln vertreten find. 

Bon einem nadtheiligen Einfluß der Muttermilh- Nahrung kann aljo bei 
feiner Todesurſache die Nede jein, höchſtens infofern, als der große Vorzug 
derjelben gewiſſen Todesurjachen gegenüber modificirt wird. 


b) Nah Todedurfahen und Lebensmonaten. 


Eine Berehnung der Sterblichkeit » Coefficienten ın den einzelnen Xebens- 
monaten an einer jeden Todesurſache iſt, wie bereit3 hervorgehoben, für 1897 
niht mehr möglich, da die Zahlen der Lebenden fehlen, durch deren Bergleichung 
mit den in den beiden an die Volkszählung anjchliegenden Sahren 1895 und 1896 
dajjelbe für die genannten beiden Jahre im vorigen Jahrgang auf ©. 117 ff. Har 
gejtellt werden konnte. Indefjen kann das Verhäliniß zweier Coefficienten für 
zwei werjchiedene Todesurjachen bei demjelben Monat und derjelben Ernährungs: 
art injofern correct berechnet werden, als die Bahlen der Lebenden bei 
der Divifion herausfallen. Störend wirken nur die zahlreichen Fälle ohne An— 
gabe. Won diefen werden, wie bereits ©. 119 ff. gejagt, beſſer die Todesfälle 
des eriten Lebenstages mit 638 Fällen abgezogen, und zwar jtarben 568 an 
Lebensſchwäche, 5 an Syphilis, 7 an Krämpfen, 2 an Gehirnkrankheiten, 36 an 
den hier zujammengefaßten Todesurſachen. Die übrigen Fälle ohne Angabe müfjen 
innerhalb jedes Lebensmonat3 und jeder Todesurſache auf die Ernährungsarten 
pro Kata vertheilt werden. 

Wir geben im Folgenden das Sterblichkeit-Verhältnig an den Verdauungs— 
frankheiten, an Atrophie und Lebensjchwäche, und an Krämpfen in Procent der 
entiprechenden Süße bei den nicht fpecificirten, aljo gegenüber der Ernährung 
für annähernd indifferent gehaltenen Todesurſachen: 
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6 7 











Lebensmonat | 1 | 2 3 | 4 | 5 
| | 





Krankheiten des Verbauungsapparates: 


















































Bruftmild ......... 36.5| 103 | 152] 148! 96 | 675/195 1240 |312| 64 | 63| 33 
Bruft und Thiermildh | 626 | 225 1349| 784295 | wo | w | w 0/1 0! | 166 
Thiermilch ......... 338 | 568 | 649| 702 574 | 607 472 612 411 294 240 164 
Eurrogate ......... 792 1431 | 7774156 639 | 740 | 595 | 720 | 469 | 386 | 166 | 208 
Atrophie der Kinder und Lebensſchwäche: 
Bruftmild ......... 184 | 93.0| 8388| 46| 35| 0] 0| 35| 79| 26| 91 0 
Bruft: und Thiermilch [1135 | 144 166 0) 2 uw | wm | w | w 01 — 0 
Thiermilch ......... 523 | 218 |212/195|120 115j110| 54 82 45| 38 11 
Surrogate ......... 879 | 483 |315|911 |180 | 66 | 27 35| 58 0 23| 4 
Krämpfe: 
Bruſtmilch ......... 70.4| 80 | 76| 69| 24 610 56] 56 220 57 31| 0° 
Bruft: und Thiermilch | 139 94 14551155 | 441 — — Im im 01 — 0 
Thiermilch ......... 69.8) 79 144 114 126 168 108 194 143 111 85| 58 
Surrogate ......... 69.6) 107 | 88|617| 82| 4149| 56| 51) 45| 47| 116 











Bei den Verdauungskrankheiten ift der Sab der Bruſtmilch faſt durchgängig 
bedeutend niedriger, der Sat der Surrogate vielfach; noch weſentlich höher als 
derjenige der Thiermilh. Dafjelbe it bei der Atrophie und Lebensſchwäche der 
Fall, dagegen iſt bei den Krämpfen, nad) den erhaltenen Zahlen zu jchließen, der 
Einfluß der Ernährung ein wejentlich geringerer. 
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Sterbefälle nad der Ernährungsweije, Lebensmonaten und Todes- 































































urjaden. 
Kl — — —— ———— —— — — — —— 
——— —1817 —— 5323 Sul 3 
Lebens: EEE SE Ss |8 als Els| 2: * 385 as Bi: 
rer le elsjeıs5| 5 ls| 2 58.2 E, 
monat jSs538 27| 5 |8 = | DB ‚| 5 |SgE|l$$ € E58 
re | 3|® | o |Es2lzeE|E E15 
(15. 105 2 23288 nn 3l= 
111, 112, | (86, | (35 | | |(67,68,| (6.6. |(6.87,| 
113a. b) | 381 | (32) \(89)137) (30) \s0) (21)! 1190) | (79) (80) 70,707.) a | ® 
a) mit Bruftmild ernährte Kinder: 

1. Monat... 43 7'158| 1 1 —| U 4 11136] 83] 4 11 18 82 
2. Ei 33 8 211 1--—- 5 — — 27 3| 17| 18) 27 
3. Bonn 25 2 4 —— — — 2 — — 13 4! 9| 15| 13 
4. 2... 17 |8| 2)-/- ——-| 1 —|—-| 8| 1) 2) 10) 9 
5. 8s|2 11 —— 1 — — 2| 1| 2| 6| 7 
6. s — — — 1--i--|i-| 6] #4| ıl 9 ı 
7. 10 — - 1--—- 1-|-| 8) 6| 2) 3] 4 
8. 8 1 — — 2 1-!-| — — 2 5 3 63 
g. 4 1 Sa Ka Dre Ina Ko Wie Ka 3 8 2 si ı 
10. 3 11 |——| 2— — — — 3 4 2! 10! 4 
11. 2 3 | ı 1 ——-—|-| ı| 1ı| 1, 5| 8 
12. 2 ij -!-1-1---[i-/- 1-1 -1| 21 ıl 715 
1. — BETT ET IRT TREE RITTETHET ET oe 28 1868 al al Bl al 11 836 151 ga! 58l 1151150 

&) mit Bruftmild und Thiermilch ernährte Kinder: 
1. Monat... 9 a EL 1.3 Eaee Da az Rz - | 1| 2| — 1 1| ı 
2. 2.4 16 2668 d-—-—- 1 -|—-| 7| 81-4 
3. : 7 | 1 1-1 —-—- 2 — — 6 — 3 2! 1ı 
4. 0; — i- |-/-]-1-/-!- |-| 3) 2 (| 1 4:3 
5. 7 2 — — Enz] Deo te Dh ra Ka 1! — | — 3) 2 
6. 10 ll —- ıi- — — — — — — — 1 — een 
* 5 — 1---|--| — — — —| — —— 
8. 2) ehe yet Be 
9. 2 11 — — 1—- — — — — 1l| — 1 21 — 
0. -— — — — 1-- -|-| 11 -| 1 1.1 
1 — — |i- 1- —— — — — — 2! 11 — 
2 — | — — — — — 1 
1. Lebensjahr 4 — | ı|l 21] 6| 14] 18118 





































y) mit Thiermild ernähbrte Kinder: 

‚ Monat...| 417 | 61 |475| 11—| —| 14! 12! 15 |12 86| 2 24| 30! 86 
—— 3 2 ı aıı ı| 69) 6: 28| 34| @ 
ae el sl ll 

“3 ı a5 1/—-| 82] 15 | 34| 57| 42 
432 ı 2 — |—| 66| 17 | | 59| 43 

72 5-|ı ı/l—| 59| 18 | 24| 62| 30 

2 ad Bl 2 — 42) 18 | 39| 59) 29 

4 7 Ss ——i— |—| | 14 | 37| 89| % 

94 7 ——|—- |—| al 1 | 32] 67| 38 

3 412) -| 1 — |—| 97) 15 | ®8| 67, 30 

ö 1 3—|— — |—| 80) 18 | 42 60 38 

sl 8 -I— —- | ıl 8| Ss| | 771 se 

2040| 20 | 14 | 674 | 145 | 361 | 700 |494 
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Sterbefälle nad der Ernährungsmweife, Lebendmonaten und Todes- 



























urſachen 
— — — Fake Aa ae Ta — Tups; = 
> - |. | ZESISA|l „ 

. 3 s82|5 II u | = |zi5 $8| de 8 
zs=SGS5El >| © 215 5 : - EB I|SES| 85 8385| 3 
SBRBEESISSE| = ı2|>| |»! “| ——— Sa Ss53 & 
23555 2 — —521 e|E = 5352| 25|382| 8 

Lebens: 5A. | 5358| EiBlalzlE 1353| 2|2| 8 |EirT an 8: 5 
Bes alse = 8: el5lral 2 IE | a |ZE2F;9ln 88% 

Sun acc | EiElEIAIE|ID8| 2 |5| SS IST. 8 iS 8. 
wars 5 55 rlelo| ss || 8 rei: He 

monat se=22| 2 II | h N 1) = |ETEIS8 8 ,E © 
52355353— = EIS | 4) | 5 |SEI2| SE | Ss: & 

— = 25 | o |E=S2| => IE Ei 

= >) = zur 2 m |% 2 2 

(15, 105 N am | az Wo Br = | — 

111, 112, | (86, ! (35. (67.69.15, 6 (86,87, = 

113a, b) ! 8%) ı 32) 891371 04) BO) 21)! (1201 179) | 70 TH T.8I * = 














3) mit Surrogat (aud Bruft: und Thiermildh) ernährte Kinder: 






































1. Monat: .. 4 | 8| © — — — 82 1/11 81—-|1| 2|3 
—4 5| 0-1 1-—- 3 — —, 4|—| 2 — 3 
3. | 591 7 =j=j2a = — 7— 2|8| 3/6 
4.— ss |8s|ı s| 1 - —— 1 — —81 1ı|-| 5| ı 
5. s88s 8 s| Ss —-|-|-, - | -| 51 —|5| 6|5 
6. 5 | s| —| ı v— -i-—-|—-| 8|.1ı| 2| 5| 4 
7. | dee lie 
8. 4 |ı)-"ı 1 1 - - — — 2| — 4| 4/3 
9. 18 1 1i-]—) 3———|—-| 2 2| 2 613 
10. | —! —I-— —-i—- — — — 1 1) ı| 8] 2 
11. 7 1| —| 1 -|--|- —-|i-! 2| 2| ı]| 5j 4 
12. 5b I 11 — —— — — — — — 3 112 5 2 
1. 2ebensjape | 356 47 5318 3 s— S 1) 1las | 10 |27 | a7 | 39 
e) mit jonftiger und gemifchter Nahrung ernährte Kinder: 
I; Monat... 14 — — — — — — — 8 — — | 3 
2 22 3 — 1-— — — 1 — — — 1 
3. un: | | 2 — ——| 2 — 1ı| ı! -— 2 
. sach 2 1 Ku Sa a De Ga] be 5| 1) 2| 1 
5ß. 18 2 1—25— —— — — — 1 — — — — 
en | 2 1-7 —-—-—-|—-| 2| -|<-| 2|- 
. ei 6| 2 1 ı | -!ı|-|ı/ 1l2 
5 ud — une u Bus il a Baal iu 1! 3) 5i — 
9. 4 — —————— — |-| 2| —11 211 
ñ. 11———— ee ı| ı 
1. Bd 7 1| -\- - — — - — — ı| —|—-| 2lı 
2. RR 4 1) —I-—' — J— — — — ı! — — 
1. 2ebensjahe| 164 || 5|l ı ı 1! -|-|o0| 6013 12 





I) Nahrung nit angegeben und ohne Nahrung: 





















1. Monat... — — — 13 65422 ‚ 12 154 
2, ⸗ — — —— — 5 32 
8. . — | — 4 | 4 | 27 
4. ⸗ — —æ— 2 — 5 | 20 
5. s — 4 | 16 
6. ı 5 | 

7 | 

* | 

8. 

9. 
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er 
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mr | u ne 2 5; 
DW OWN 2 10 WO ei mi a] a 0 
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10. 1 9 
11. 4 
12; 
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os 
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1. Sebensjahr | 55129814 
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e) nad) Todesurjaden, Lebensmonaten und Kalendermonaten. 


Bon der bedeutenden Erhöhung, welche die Kinderjterblicheit in Berlin in 
den drei Sommermonaten erfährt, fommt der größte Theil auf die ſechs zuſammen— 
gefaßten Krankheiten des VBerdauungsapparates. Diejes Steigen der Sterblic)- 
feit fällt 1897 wie in den Vorjahren auf die Periode Juli, Auguft, September. 


Sterbefälle an Berdauungsfranfheiten nad) der Ernährungsmweije, 
Lebensmonaten und Jahreszeit. 1897. 






































in den Monaten Juli, Auguftl, | in den übrigen neun Monaten 
R September ernährt mit: ernährt mit: 
Im 

|  BEelaäls»s | 7 = MR 

geben: . | SE 8 35 Fi ss Ss ıet| € ER 33 2 
BE |EE| E 5 er 55 EEE E ar iR Er 
monat | & 8 | 2 |22|28 se 5 BE 8 |E2 |E8| 858 

u Bin m ni —— 3 Di Bun 2 | 27| + 
R| a |S8|5E|8° S8|8 —— 
— 15858 s:|® RR ös le Es 
| | | | 

J FR I; | 5 955. 17 11 19 ı 22 4 | 162 17 3 25 
. 13 | 12 | 2889| 837 | 26 | 19 | 20 4 | 1766| 14| 6 | 39 
8; , 8 9 2765| 89 15 | 21 || 17 8 | 152 20 4 22 
— 9 8 273| 35 201 ol 8 | 2 | 108 18 5 16 
Bi 3 2 213| 26 15 17 | 5 5 80 12 3 11 
6,» 5 9 164| 28 8 13 3 1 51 7 6 5 
Ge» 6 3 138| 18 5, 10 4 2 | 38 5 1 4 
B; 7 3 15 18 11 9 1 — 25 6 2 8 
DB: : 3 2 93| 15 3 er 2 — 28 3 1 2 
10, » 2 — 95 6 3 6 1 — 8 3 1 1 
i1..:.1-|i| | 8| e| 4] 2 | - | «| ıl il ı 
hs 5 a. mi a I 81 2 — | 98 1 —— 
Ueberh. | 78 | 56 |2054| 249 | 130 | 153 | 85 | 26 | 850 | 107 | 34 | 135 








Die Erhöhung der Sterblichkeit in den bezeichneten Kalendermonaten aeigt ſich 
in faſt allen Altersmonaten und Ernährungsarten, am meiſten bei den Milch— 
jurrogaten, und zwar (nad) Vertheilung der Fälle ohne Angabe) von 1 auf: 











Yebensmonat 
| | | | | | | | 
Bruftmild...++.-- 2,68 1.72 1.33] 3.16) 1.2) Aen, 4.36 17.59 8.90 5.50 0 3.08| 2.56 
Bruft- u. Thiermildh] 3.52 7.04) 3.10 11.26 1.15.26.48| 4.3) wo | ww | eo | we | w || 6.06 
Thiermilh ....... 4.43 4,35) 5.13) 7.44, 7.62) 9.13,10.56,13.03| 9. 80 34. 660 11.56. 17.02. 6.77 





6.00,12.34 7.24 


Surrog. und Mifch. | 2.81) 7,00 | 
6.00, 9.35. 10.74 


Sonft. u. gem. Nahr.[10.31/11.18,12.08|13.47|14.25 


Bon Intereſſe ift hier das verjchiedene Verhalten der einzelnen Lebensmonate, 
namentlich) bei der Thiermilh, als der am meijten für die größere Sommer: 
jterblichkeit in Betracht fommenden Ernährungsart. Hier war der Durchſchnitt der 
Erhöhung 6.77. Unter demjelben jtanden nad) der Stärke der Erhöhung geordnet, 
der ziveite, erjte, dritte, dann folgen über dem Durchſchnitt der vierte, fünfte, jechSte, 
neunte, fiebente, elite, achte Lebens-Monat, ferner in meiterem Mbitande der 
zwölfte und zehnte. Wenn die Scala aljo auch nicht ganz regelmäßig ift, jo 
geht doc; aus derjelben hervor, daß die Gefahr, weldye die Sommerhige für die 
mit Thiermilch ernährten Kinder mit fi) bringt, mit dem höheren Yebenämonat 


derjelben größer wird. 


5.58) 5.46) 6.20. 11.72)10.47, 7.56. 14.85| 5.52 
| 3.9214.53113.94 8.0) 8.01 
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d) Sterbefälle der Kinder nad) der Ernährungsmweije, nad) Todes: 


urjahen, Lebensmonaten und eheliher Geburt. 





Ernährungs: 
weiſe 
bey. Lebens— 
monate 







agentat., 











inte | 

“= 

— zul 
aggElse| $ 
323565 — = 
256 322 S 
— = 2 = 
* F ge = 
SER“ IT| 5 
m nm —* 

BEsBElE7 | 5 
(15, 105, |* 

11 12 38, 














Lungenſchwindſucht 
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-1 
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ahnen 


Sengl sek, Drüfenab; 





1341 (80) 21) (120 6709 0 
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2 
- 












9, Behirmichlag 


— 


ũndur 


— 


& 88 
& F E 25 
— En a — 
51123 53 
581 EI 39 
E = 2 I% * — 
= = z [TE = |25 
2 |0|le | S2|2 |3=3 
© 58 85 
11] & |E% 
us 
8 
| (HT,RE 


















SsÄAl . = 
e&| < B-] 
z.eil.S2l Z 
ZUlo25E|I 5% 
Sässz & 
joe: F 
585 3 
m 28 
z#2 = 

et el 
=8$:2® 
20 2| = 
SEI» 2|2 
8: 1 = 
15.6.086.87,| & 
ss 8, | ® 
























Bruftmild: | | | | 
m 1. Monat...| 36 | 6lı8 1l-—'—| ı) 3 93a rıı 4/11 16 72 
Be, .. 30 6| 13 1)-|—/-| 4 —-|—-|2| 3[165| 18 | 2 
Ge 19 2| 4 —I-|-'-| 3 —|-| 12 4| 8 14 |18 
Me. 16 ss 11-1 —|I-!1-|1-1-|-| 7 1| 3 918 
= 7% A Be 8 2! ı 1ıl—- — —— a! 1ı1|ı 6|6 
Burns .. ee ee rt 
Ba... oIı—|—-|—| i-i- hs | 6| 2] 3| 4 
iR : ri beladen le 
9 > 4 | 11 | -/-1-j-'-|- || 8 2| 9 7| ı 
10. =: 2 1l— | —|-| 1- — — 3 ı! 2339| 4 
: 11. 2 = El ee 2 5 | 3 
rn ,,, 2 I! -|I- | — —,—— —— — 2| U 715 
uf. Bruftmiih | 143 | 2412| 4| 5 2 | 11| 9 34130) 37 | 49 108 142 
Richt oder nicht | 
nurBruftmild: | | | 
im 1. Monat...| 319 | 32 1017 — — 11) 14! 17 15 860 5 | 2 25 1144 
Ben 5 \,..| 880 46 | 1083| 3| s—| ı ısı ı 1er 10 la 3 | 8 
a s90 |64| 38 3 2 1 1 7 2-84 7/19 5457 
Va 377 | 60 30 4 2 u a 2 1-16 17 |32) 56 | 47 
BB : 34 809 191 6 2 1—| 1 — — 57 10 28 66 | 55 
6, : 2831 | 831 9 3 4— 1 11— 56 20 | 19| 59 | 29 
‚A 15 || 12 3] 5 i—| 1 —|—-|% 17 | 34 67 | 39 
: 8 ; 182 | 19 4 4 7 6— — — 50 15 | 47| 76 |, 28 
: 9 ⸗ 128 | 17 6 7| 3 8 —| — — — 42 14 | 31! 69 | 30 
: 10. ⸗ 108 10 3 3 4 11 — — — — 36 % 37 68 | 36 
irn. 91 | 7 Je a da-|—| — 27 16 | 45 59 | 35 
re ... ® | 6) —| A| 6 Al- — 1%; 11 | 33) 82 | 40 
Zujammen | 2769 |354 1258 56 | 38) 41 15, 39) 22 17.638 168 371714 627 
Darunter mit: | 
Bruftmilh und | 
Thiermild). .. - - 8 6 8 1) 2 1— 4— 18 6 | 11] 14 | 11 
Thiermilh -. -. - - 2184 1276 | 516 43| 28| 34) 15 28! 17) 125517 133 295 591 398 
Surrogaten, aud) 
Beufeu. Ehbierm | 261 | 9 4 7 3 2— 2 1 3 8! 37 | 30 
en 3 font: 
; 1 1l—- | — — — — — A— — 1) 8 
161 4 — ı 1—-| 1 —-——- 5 4ı|6 8|5 
281635 5| 4 3—| 9 A 4 43 17 | 37| 63 |180 
378 1410 60 | 43 43 16 60 31 511773 205 1420 822 769 
51 | 69 196) 73128 50,63 268 333723 1185| 197 128.142 241 
785 |786| 665 782 703 860 937 561 630 256 708| 707 770 779 676 
5 | 17) 38 ıs| 51 5 —| 8si — | 21] 25| 32 | 16) 18 | 19 










afjen mit nicht angegebener Nahrung. 
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Nahrung... 





| 26 
827 


71615 


115 
811 


91 





* 13 


5 








45] 














7 61194 


77 —|11 400.400) 88 


21909 — —* 680 

















— | 5 J 5 
ecunaas lea le (ei |. 1s1Els8 A 
Ernährungs: EREES ae .S = —— —— m & 5 = |B3SE£8 > 

.- segaelszı 2 =3|8|8|213|3[|3|& |s8Fle & 
weile Aal 85033) |2 |E | 2 Ess re Fe 
x .Bsrislte 2 | :181%/2|51|5|8|8 |5$8e%s Es 
bez. Yebenö: 283&53 2 = 2 |& 5 -|5E 343 5338* * 
san = x = = 22 = = 
monate as. *—3 5 1238 Fi IE 
111.112, 6, 35. ‚167,69, (6.6.\86,87, = 
113a.d) 34 | 02 (891137) | an (30). 21) 1120) | (79) | (80) 170 711788) 88) 
Geftorbene unebelihe Kinder, ernährt mit: 

Bruftmild: | | ı | | | 

im 1. Monat... 7 1 390 — 1-—-| 1 2 3! —|—| 2|10 
re 3 2 8! —|-|—|— an la iı - 13 >75 
: 8, e — — -I-I-|—-| — — 1 —-—| ı 1-— 
4, ı|I ı 1l—i—|—-|- 1 113 —— 1] 1 
5. — — — — — — — — — — — — 1 
6. 1 — — — — — — — — — — U 1— 
— — — — — — — — — — — — — — — — 
8. 11-'-|-!-|-!-| -!-|-|-| — — — 
9. a re per pe en: Den! Da Pa Dan ee DE ie En 
10. 1 — — — — — — — — — — — 1183 
11. — I—|— | —-|I-|-|-|—-] -[-|-| - || Js 
k — — — — — — — — - | — — — — — — 
Ueberh. Iriẽ 20 41 u —Iı I 1l=-| U 2 23139 |, * 7117 
Nicht odernidt | 

nur Bruftmild: | 

im 1. Monat...| 19 | 411454 1— — 3 14 5 430 4| 7) 20/108 
iM 242 |39| 48 1—ı 2 1 90 — — 35 — | 9 12] 24 
3. ‘a 75|2|39 7 21—|-| 9 —|— 33 21 14 1565|) 31 
4. ER 18| 22 1 1— — 6 —i—| 15 3) 59 16| 18 
5. — 70 1114 ii ı 1 ı1ı 1 —-|-|%0 2] 7 Wa 
6. — 61 83 1— 1— — — 18 10 144 14 
7. 1 38 10 3 a U 1 —| ı *8 4 2/1129 7] 9 
8. Ba 38 2 2 1 1-' -|-|-|i-Iıi 1 7 893656 
9. .]| a |4 2) 33 1-1-/-|-|8 2 7 2] 7 
10 — 15 4 — — I 3 — 1 —-|—-!9 2! 8 18] 7 
11 * 12 3l 4 ı 1 1-|—-| — — T —| 3 14] 7 
12. ei 16 1 — — 1 32 —|—| — — 3 1|j 5 11110 
Zufammen | 1025 |183581| 19 12 12) 5) 42) 5 4178| 20| 88| 156 1246 
Darunter mit: | 

Bruitmild und | 

Thiermilch ..... 13 2 4 — — — — — — — I — I #18 
Thiermild .....». 720 129241] 15 10 11 5 17 8 2157| 12| 66 109 96 
Eurrogat., aud | 

Bruft: u. Thierm. 95 18 91 1—-ı 1-— 6—-I| 13 2 5 10) 9 
Bruitmilh u. jon 

ftiger Nahrung 1 — — — — — — — — — — — — 
Sonſtiger und ge 

miſchter Nahrung 39 89 1 — — — 1 — — 3 8| 4 
Nicht angegeben u. 

ohne 7 

Uebrb. uneh. Kind.| 1045 

Dav.) Bruſtmilch 23 

Bm. + Thiermiih| 811 

mit J beidem 15 


13) 


14 


Fr 


30] BOOTE 


21| 92 103 1263 
67 52/133 
863) 800 829 818 750 
— 80 16 
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In der vorjtehenden Tabelle find unten diejenigen Promillefäge angejchlofjen, 
mit welchen jich bei jeder Todesurjache die Geftorbenen mit nachgewieſener 
Ernährungsart auf die mit Bruftmilh, mit Thiermild) und mit Bruft- und 
Thiermilch zugleich ernährten Kinder verteilen. Der Gejammtantheil war bei den 
ehelichen Kindern für Bruſtmilchlinder 125.0, für Thiermilchkinder 744.7, für 
Bruſt- und Thiermildkinder 23.75; bei den unehelihen für Bruftmilchkinder 57.06, 
für Thiermilchkinder 811.51, für Bruſt- und Thiermilchkinder 15.79. Die Thier- 
mild hat, wie in diefen Gefammtzahlen, auch bei fait allen einen höheren Bromille- 
vs ehelichen "unehelihen Kindern, die Bruſtmilch meijt einen niedrigeren als bei 

ichen. 


f) Geſtorbene nad) Berufsclaſſen. 1897. 





Segen | Promille 
Ueber | pas des 





Stand und Gewerbe 
der Eltern der 


Berufäclaiien 




















der unter 15 bez. 5 X. alt — Boriak Mari 

— — Geſtorbenen Erwachſenen haupt jorjahr | Vorjahres 
eheL Valer aufjerehel. t be 

* Mutter) — mannui. | weibl | mehr | "ger | mehr pe 

I ll r 

q Selbſt. 15 | — 7| 2 73] — | 37| — 336 
en: . . . . | Abba. 4 — 0| 7 a1|-| 11 —| 8 
Gärtnerei J Selbft. 4 = 4 2| 101 — 6| — 1375 
- | Ada. . 36 2| 7| 29 | 8| — | al — 

PN — — — 5 u “)« 

Füiherei. . . ——— er E = = . n 4 > 1833 
Berabau, Steine u. | Selbit 5 _ 16 7 281 21 — 3000| — 
Erden iAbhg. - 106 — 65 28 1991 97 — 951 — 
Selbſt. 39 — 64 28 1311 — | 2| — 243 
Rerallverarbeitung Er 1002 3 | s1| 183 | 1098| 85| — | 15 — 
Naihinenbau u. In: | Selbit. 14 — 21 14 491 — 3 — | 58 

ftrumente Abba. - 215 2 162 61 440| 66 — | 176 

Chem. Jnduftrie, — 4 — 25 7 Bl — 1| — 97 
Heiz: u. Leuchtitoffe |Abha. - 23 — 1 38 571 27 900 — 
; . J Selbft. 6 11 33 26 761 — 1 — 50 
TertipInduftrie . . \yynpg.. 71 2 | #3) 2080| — | 201 — | 88 
Papier u. Leber . ae. 088 J 157 | el bi 5 J 
Holy und Schnitz⸗ Seibſt. 55 _ 98. 48 al 1 — | 59 — 
mwaaren Abbe. . 525 — 381 172 | 13781 — | 3831 — U) 
Nahrungs u. Genuf-) Selbit. 152 1 62 53 2081 15 — 59 | — 
mittel \Abha..| 320 6 194 50 5701 48 — 92 - 
Selbſt. 249 534 216 434 143381118 — 90 — 
delleidung · . . ——— 792 0! 871 | 2310113081 — | ss! — | 18 
FR Selbit. 29 06 14 56 195] 79 — | 681 — 
gung... 168 44 5/I 4| | 17l— | 8 — |389 
Ex ro — 5 ‚7 > 5 — 255 

Yaugewerbe . . . rg 818 — AH 192 1461 — 153 — 95 
Buch⸗ u. Kunftdrud | Selbit. 7 — 18 Ö 311 — 7 154 
u. fünftler. Betriebe | Abba. . 243 3 161 67 474| 31 — ‚0 — 
— Selbſt. 416 12 164 211 1181| — | 7| — | 4 
me... . Abha..| 620 105 | 748 | 324 | 1797| ıı!— |! all — 
2 Selbit. 58 öl | 25 321 — 113 — [461 
Samawericht ash. 20 | — 107 | 66, 413] 60 1701 — 
| Selbit. 16 6 4 sl 21 — 83 — 
Schifffahrt. - - (55 J — 
—8 — 216 | 3 171 | 68 458 — | 31 — | 9 

Sepwinhigaft - . JAbhg.. 164 | 41 5 | 48 348] 41| — || 134 — 
EEE — — — — — — —— — —— 

| Serbft.| 1368 657 | 1411 | 1033 | 4 4 1 Be] 1 
Zufammen «| yopa.. 5798 | 206 | 3548 | 1571 j111ı23l12| — 18 — 


 »ie Ehelikeit ift nur bei Kindern unter 5 Jahren notirt. 
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= \ . 
Bärstseistten — und Gewerbe Gegen | Promille 
ber Eltern der |, _ .r Ueber: das des 
der unter 15 bez. 5 J alt ‚dergejtorbenen : , 
Geftorbenen | Erwadjenen haupt Vorjahr | Vorjahres 
Gejtorbenen chel. Bater| außerehel. | zung | went: weni⸗ 
bez. Mutter) Mutter*) l männl. | weibl. | mehr aer mehr | aer 
| 
Schauftellungen . .» . 22 | 4 1 5 4) 3 = 08 — 
Dienſtboten . . F 538 803 275 | 379 | 20851542 — 361 — 
Sonit. perj. Dienitleiit.. . 80 59 89 82 3101 — 329 — 515 
Arbeiter ohne näh. Angabe | 2863 844 133 811 58621360 — 67 — 
Poſt⸗ Telegr.:,Eiienb.:Beamte 386 2 227 | 118 731 31 — Hi — 
Heilperional. . » 2 2». 34 | 5 37 2 1181 — 3| — | 25 
DEHEEE 4 u a a a 41 7 55 51 1541 20 — 203 — 
AA u 2% 105 12 04 43 2541| — 62° — /1% 
Litteratur u. Prejie. » . - 30 — 48 13 911 17| — 230 — 
Kirche — 10 — 21 6 371 — 21 — | 51 
Reichs-, Staats: ıc. a 7 — 38 20 744 | — — — 
Verwalt.:Beamte hniedere 354 — 213 148 1») — 54— 70 
Officiere der Armee u. Flotte 6 — 9 4 11 — — — — 
Mannſchaften desal. ... 34 — 45 8 871 109 — 270 — 
JJ N a A 13 | 33 399 1471139, — |229| — 
Benfionäre - -» 22... 23 2 272 346 6451 — 69 — | 9 
In Berufsvorbereitung . 4 — 38 9 511 — 9 — 150 
Almoienempfänger . : 3 — 97 154 2541 — 91 — | 264 
Ohne Berufsang. in Anitalten| — — H 200 244| 70 — 4719| — 
DONE DEU. 6 ou ce 2) 205 19 | 2383 | 2689] — | 411 — | 15 
Chne Angabe . . . 26 100 29 97 252).— 195 || — | 36 





leberhaupt . . [11767 | 2997 || 8353 | 7941 [31058 
*) Die Ehelichkeit ift nur bei Kindern unter 5 Jahren notirt. 


g) Geſtorbene nad der Confeſſion. 1897. 


Die Undollftändigkeit der Confefjionsangaben hat zwar ein wenig abgenommen, 
it jedoch immer noch jo bedeutend, daß die Angaben für ftatiftiiche Zwecke nicht 
brauchbar find; es fehlten in den legten 10 Jahren die Angaben auf 15.02, 15.74, 
15.15, 16.08, 16.40, 15.10, 14.74, 14.88, 14.0, 14.05 Procent der Sterbefalltarten. 





Confeſſion | Diffie 








Religion gu⸗ 
Evangeliſch Katholiſ Jüdi nicht 
der Geſtorbenen 8 ſch holiſch dentiſch Judiſch Bin" jammen 

männlid . 6988| 848 26 

Erwachſene . . Tmeiblih. .| 6579 545 9 
e männlid) . 4805 723 1 

Unter 15 Jaht |meibfih..| 4195 | __588 2 
1897 Geftorbene überhaupt | 22567 | 2679 38 
1896 : : 22 331 | 2559 51 
1895 ⸗ 24 731 2706 43 
184 32 764 | 24 | 4 
1893 ⸗ ⸗ 26 638 2689 34 
1892 ⸗ ⸗ 23829 2367 32 
1891 ⸗ ⸗ 24 607 2336 26 
1890 ⸗ 25 061 2226 39 
1889 ⸗ 25 772 2168 25 
1888 ⸗ ⸗ 22 164 1805 26 
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h. Gejtorbene nah dem Geburtsort: Methodiſche Berehnung der 
Sterblichfeit der geborenen Berliner. 


Gejtorbene nad dem Geburtsort und nad Altersclafjen. 1897. 





Alter der Geftorbenen: 


Geburtsort | 04 ° 1/5 | 5/15 |15/20| 20/30 30/40] 40/60 60/80 über | über: 
Jahr ; Jahr | Jahr Jahr | Jahr | Jahr | Jahr | Jahr 80 J. haupt 








5779| 1474 | 344 | 168 334 298| on 474| 47 | 9540 








m. 
Berlin . . . | = 





4590| 1355 | 371 | 157 | 334| 218) 394] 561 139 | 8 119 
10369 2829 | 715 | 325 | 668| 516 1016| 1085| 186 17 659 
157, 161 | 110 | 121 | 6091013 2603 1820 | 235 | 6838 
145, 162 | 116 ; 114 | 566 817 1627 |2105 | 473 | 6125 


302| 323 | 226 | 235 | 1175 | 1830 | 4230 | 3934 | 708 12 963 
Die außerhalb Geborenen find Promille aller Geftorbenen: 
der männlichen . | 26.45 | 98.47 242.20 418. 60 645. 81 772.60 807. 109 794.18'833.83| 417.51 


überhaupt 
m. 
w. 














außerh. Berlin 

















überhaupt 


der weibliden. . 30.62 | 106.79 238.19 420.68. 628.80 789,37,805.05/789.57' 772.53! 430.01 
überhaupt | 28.39 1102.47 |240.17.419.64 637.55|780.05/806.33|791.71791.95| 423.32 


Da nunmehr zum erjten Male, und zwar für den Zeitraum zwiſchen den 
Zählungen von 1890 und 1895, neben der Fortichreibung der gejammten männ: 
lihen bez. weiblichen Bevölkerung nad) Geburtsjahren aud) die Fortſchreibung 
der in Berlin bez. außerhalb Berlins geborenen männlidyen und weiblichen 
Berjonen gejondert ausgeführt worden it (j. oben ©. 9) jind die in den Jahren 
1891 bis 1895 Gejtorbenen geborenen Berliner bez. Auswärtögeborenen zu den 
gleichzeitig Lebenden der entiprechenden Altersclafien in Beziehung gejeßt worden; 
es jind hierbei fünfjährige Altersclaffen unterjchieden, die beiden erjten Lebensjahre 
aber abgejondert. Die Sterblichkeit3:Eoefficienten jind ebenjo, wie auf ©. 84 für 
die Civilſtandsclaſſen gewonnen, d. h. einfac) durch Vergleihung der mittleren Zahl der 
Lebenden am Sahresanfang und =jchluß mit der Zahl der Sterbefälle berechnet. 

Nach den jo gewonnenen Verhältnigzahlen weifen die in Berlin geborenen Knaben 
eine erheblich geringere Sterblichkeit auf al3 die von außerhalb Zugezogenen, und 
zwar macht jich dieſe Ericheinung in den erſten Altersclafjen faſt regelmäßig in jedem 
Sahre geltend. Die 15 bis 20jährigen Männer bilden eine Uebergangsttufe; bier 
it im Durchſchnitt Fein Einfluß des Geburtsortes auf die Sterblichteit erkennbar. 
Bom 20. bis zum 60. Jahre aber iſt die Sterblichkeit der außerhalb Geborenen 
eine jehr viel geringere. Insbeſondere ift ihr Vorjprung bei den 20 bis 30jährigen 
außerordentlid) groß. Dann mimmt er ab, bei den 50 bis 6Ojährigen ift er nur 
noch gering, die 60 bis TOjährigen geborenen Berliner haben jchon eine geringere 
Sterblichkeit al3 die Zugezogenen. Dieſe erreichen im achten Lebensjahrzehnt wieder 
einen Heinen Vorſprung, um im höchjten Alter wiederum den in Berlin Geborenen 
den Vorrang zu lajjen. 


Ein ähnliches Bild geben die Berhältnigzahlen für das weibliche Gejchlecht, 
nur find Hier die Unterjchiede geringer. So tt ſchon die Sterblichfeit der in 
Berlin geborenen untereinjährigen Kinder nur wenig geringer als die der außerhalb 
Geborenen. Das Webergangsitadium bildet beim weiblichen Geſchlecht ſchon die 
Klaffe der 10 bis 15jährigen. Die 15 bis 2Ojährigen zugezogenen weiblichen 
Perſonen haben einen erheblihen Borjprung vor den in Berlin eborenen, welcher 
auch bis in das 4. Lebensjahrzehnt anhält. Von da ab ift die Sterblichkeit ungefähr 
die gleiche für die außerhalb Geborenen wie für die in Berlin Geborenen, und 
auch im hohen ©reijenalter it ein Vorjprung der letzteren faum erkennbar. 


9* 
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Sterblidleit3-Eoefficienten der geborenen Berliner und der 
auswärts Geborenen 1891 bis 1895. 








Die Geftorbenen find Promille der gleichzeitig Lebenden 






































Alters: Geb, Ausw. 
Geborene Berliner Auswärts Geborene Berl. Geb. 
chaſſen Durchſchnitt 
1891 1892 1893 | 1894 18951 1891 1892 1893 | 1894 | 1895 1891/951891/% 
Männlides Geſchlecht. 
0 bis 1 3. 346. a0 324. 6 334.12 288. 11 337. 561386. 18 358. 66 412. 24 374. 2 312.87]326.15 369.03 
J 2: 68.0 67.55 81.15 60.94 69.65] 76.53 72.56 95.34 92. 720 86. s8s1 69.54 84.51 
2 = 5 = | 17.15! 19.65 26.17! 21.08! 20.62] 18.60 26.35 31.80 21.28! 29.78] 20.98 25.55 
5 10 :| 4 5.57 7.1. 6.55 6 6.57 6.08 9.00 Dis Tom 6.34 7.8 
10 = 15 :| 23 235 28 241 3.0] 201 2.55 3.3 2.97) 2,6 2.50° 3.08 
15 20 : 4,5) 4ı8 450 450 47] 410 Bes I ee 4 447 4.49 
2 = 25 ⸗ 7.11 7.04 7.26 7.30 7.osl 4.68 4,32 4.09 4.21) 3.9 7.2: 4.35 
25 30 : 8.57 Ss 92 Se Sl 60 64 5 50 bar 85 5.87 
30 35 = | 9.04 11.06, 10.87, 9.15) 10.50] 92 8290 830 Tin 8a] 10.0 8. a6 
35 40 = | 12,73| 11.57) 15.58 11.10) 14.46] 12.10 11.09: 12.48) 11.09, 11.35] 13.00 11.75 
40 45 = | 16.04) 15.46. 16.03 18.60) 17.96] 16.01, 14.938 15.22. 15.05 15.46] 16.52 15.34 
45 = 50 = | 18.24 21.55: 19.44 20.04) 21.24] 18.65 19.21, 19.68! 16.02 18.26] 20.11 18.48 
0 = 55 = | 26.71) 24.36 26.50] 23.25) 24.25] 24.00 24.32, 25.67 23.47) 23.73] 24.52 24.42 
55 60 38.751 35.11! 33.20, 34.50) 31.00| 34.36 33.34: 33.00 31.57, 33.37] 34.73 33.31 
60 65 = | 44.37 41.99 41.88, 45.93) 51. 2) 44.02 46,30 50.10, 41.418, 47.00] 45.21. 45.78 
65 70 = | 58.01) 64.57. 61.33 63.72) 57.100 67.37 58.11. 63.03 60.32 60.04] 61.02. 61.85 
10 = 75 = 1121.85 98.0» 104.57) 81.68) 97.20] 94.08 88.12: 95.53, 88.17, S6.601100.77! 90.56 
75 80 = 1163.00! 125.75/149.08 107.01|142.se[139.83 110.721149.02'125.17,124.53]137.73 1129.85 
80 85 : 1251.341183.01232,.56 125. 00 180. 261215.54 188.39 223.26 192.16 215,51]194.73°207.13 
85 90 -⸗-38320.56 255. 22 227.27 166. 67 192. 201392. 06 258.02 242.94 211.76 289.62]232.46 279.00 
über 90 : 363.64 230.77 200.00 985.711363.631567 .57 500.00.500.00:484.35 514.20]288.75 513.34 
überhaupt | 35.00. 33.94, 35.79 30.09 32.70] 14.02! 14.32! 15.65) 14.35] 15.01] 33.50. 14.55 





Weiblihes Geſchlecht. 

0 bis 1). 87.76 250.70 280,601243.17,275.30|250.40 320.37/320.99 291.67 246.21[268.71285.05 
1 = 2 = | 6897 63,07 81.02. 53.71: 68.72] 62.98 92,73! 93.01! 76.77) 84.37] 67.10, 82.15 
2 5 = | 16.04 17.54 26.06 19.24 17.54] 19.02: 25.08] 30.10 22.19) 23.06] 19.54 24.00 
5 10 : 56 793 Ta Te 7 682 Ta 9 8. Bil 68 Su 
10 15 2.00 253 26 251 266 2.31 2.48 3.395 2.88 2,581 2.60 2.72 
15 20 ⸗ 3531 4.07 48 34 3. 621 3.07 3a 381 2 Il 382 3.14 
20 25 550 de 4.78. dar 5.411 3. 4 434 3.55 3.66 5.40) 4.01 
25 50 6.12 Ge 68 6 6.8] 523 50 680 46: 5a 6.37 5.40 
30 35 Ts) 7a Te 7.14 Bol 705 6 72 65 65 7.7 6.9 
35 40 : 852 71 9m 6214 Sul 7. &sel 8. 900 7, 7.67) R.ı2j 8.2 
40 45 : 9.8 10.28 10.040 7.2 10.12] 10.65 9.001 10.011 9. 10 9.1] 9.1 B.50 
45 50 = | 13.35 10.02. 9.70 10.3» 11.07] 11.12 10.52) 11.00 9.86 11.2] 11.12, 10.53 
50 55 15.00, 14.ss, 15.58 14.43 17.30] 14.06 14.44 14.50 12.57 14.06] 15.46: 14.05 
55 60 18.03. 15.98 20.301 16.021 20.2] 19.66 18.47 20.09. 19.05 18.54] 18.00, 10,23 
60 65 36.67' 29.50 32.78 W.ao 29,36] 29.10 32,51 31.18! 26.71 28.87] 31.28 29.78 
65 70 42.47| 38,88: 42.01! 40. 326 44.00] 47.92. 40.14: 47.56) 41.59 41.98] 41.74| 43.5: 
70 75 : ] 69.54 63.19 85.55 58. 88 69. 601 74.10 66.33! 72,50) 61.30: 66.02] 69.36) 68.26 
75 80 = ]111.72,106.80 114.19, 91.18)109.51[117.91| 98.94.119.65| 94.01 109.21]106.73/108.12 
80 85 = [194.13 204.13 155.21/119.53,183.48|196.65 166.16 203.68 153.08 161.8.17 1.20 176.28 
S5 =: 90 = 318.4 272.00:176. 17,243.00 223.»=1276.52 266.22 297.92 200. 0 260.61]247.02 260.49 
über 90 285.11 205. ss 285.71 533.33,250.00]311.11 383.84: 404.04/365.50 426.97]312. — 





überhaupt | 28.13 26.10) 29.52 23.01: 25.54] 12.60 12,3%) 13.01) 11.66 12,54 
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Methodiiche Berehnung der Sterblichleit der geborenen Berliner. 


So geeignet nun ein Jolher Bergleih der Gejtorbenen der einzelnen Alters 
clajjen mit den gleichzeitig Lebenden ift, um einen allgemeinen Ueberblid über die 
Sterblichkeit nad) dem Alter zu geben, und jo wünjchenswerth eine Ausführung 
diefer Berechnung in anderen Großjtädten wäre, jo vermag er doch die interejjante 
Frage der Sterblichkeit der ortsgeborenen und zugezogenen Bevölferung nur unvoll: 
fommen zn beantworten. Hier liegt wiederum die wiſſenſchaftliche Löſung in der 
Conſtruction von Sterbetafeln und der Ableitung einer correcten Sterblichkeitsziffer. 
Da nun auf dem Berliner Statiftiichen Amte die zur Berechnung einer Sterbetafel 
für nothwendig erachteten Data, nämlich die Sterbefälle nad) Alters- und Geburts: 
jahren und die Ab- und Zuzüge nad) Monaten und Geburtsjahren, wie für Die 
geiammte Bevölkerung, jo aud) jeit dem 1. December 1890 für die geborenen Berliner 
gejondert außgezählt worden find — die Zahlen find in den als Supplement veröffent: 
lichten Jahresüberfichten jeit 1893 mitgetheilt worden, — jo bot die Berechnung von 
Sterblichkeitötafeln für die in Berlin geborenen Berjonen feine beſondere Schwierig- 
feit. Im folgenden geben wir aljo zunächſt einen Auszug diefer Tafeln für die 
Sabre 1893 und 1894. Die entfprechenden Auszüge für die Gejammtbevölferung 
jmd im vorigen Jahrgange ©. 76/79 abgedrudt. — Es erübrigt an diejer Stelle 
auf die Methode der Berechnung einzugehen, da fie in dieſem Jahrgang auf 
©. 86 ff. abermals eingehend dargejtellt it. Es iſt hierbei nur feitzuhalten, daß 
durchweg aus den Erhebungen de3 Standes und der Bewegung ſtatt der Zahlen 
für die Gejammtbevölferung die der geborenen Berliner zur Anwendung gebradht 
jmd, und ebenjo die nad) den für die einzelnen Altersclafjen ermittelten Sufchlägen 
modificırten Differenzen der Ab: und Zuzüge bier für Feititellung der zum Ber: 
gleihe dienenden Zahlen der lebenden geborenen Berliner benußt worden jind. 


Nah den beiden umjtehenden Tafeln (S. 134/137) ergiebt fic die correcte 


Sterblichkeitäziffer für 1893 für 1894 
der männl. weibl. überh. männl. weibl. überbh. 
Geſammtbevölkerung 29.660 26.17 27.06 27.00 23.24 25.21 
ortsgeborenen Bevölkerung 29.00 25.08 28.08 27.8 23.23 26.86 


Die aus der Sterbetafel durch Umkehrung der Summe der Lebens— 
dauer abgeleitete Sterblichkeitsziffer war alſo in beiden Jahren für 
die Ortsgeborenen ungefähr die gleiche wie für die Geſammtbevölke— 
rung. In beiden Jahren wieſen die geborenen Berliner eine 
unerheblich höhere, die geborenen Berlinerinnen eine verſchwindend 
geringere Sterblidhfeit auf als die außerhalb Geborenen. 

Bergleiht man die aus der GSterbetafel entwidelten Sterblichkeits— 
ECoefficienten der verjchiedenen Altersabjchnitte im einzelnen, jo fällt beim 
männlihen Geſchlecht zunächſt die günjtigere Sterblichleit der in Berlin 
geborenen Knaben in den zwölf erjten Monaten, in den vier Quartalen des 
zweiten Lebensjahres und in den Folgejahren bis zum 17. AUltersjahre ind Auge. 
Eine Ausnahme bildete nur im Jahre 1893 das 6. und 12, im Jahre 1894 da3 
5. Lebensjahr. Dann jegt ein Umſchlag ein, 1893 beim 18., 1894 erit im 
20. Jahre. Bis zum 35. Jahre unterliegen dann regelmäßig die in Berlin 
geborenen Männer einer größeren Sterblichkeit ald der Durchſchnitt; und zwar iſt 
der Unterjchied jo groß, daß ſchon im 26., 1894 im 25. Jahre in den Zahlen der 
Ueberfebenden der Borjprung der Ort3geborenen im Knabenalter ausgeglichen ift. Auch 
in der zweiten Hälfte der Dreißiger und der erjten Hälfte der Vierziger war im all- 
gemeinen die Sterblichkeit unter den in Berlin Geborenen ungünftiger. Bis hierher 
verläuft die Sterblichkeit der Ortögeborenen im Verhältnig zum Durchichnitt in 
beiden Jahren gleichmäßig. Während aber im Jahre 1394 die ungünftigere 
Stellung der Ortögeborenen im ganzen, wenn auch von zahlreichen Abweichungen 
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Sterblichfeitstafel der — Bevölkerung, berechnet 





Ueber⸗ 


Jahren 


im 
Alter 


Alter in vollen 


—0 | 1000,00 
+0 | 967.70 
Yıa 898.74 
%ımi 868.05 
| 840.46 
Yıa | 816.86 
Ya | 796.05 
el 779.68 
"al 768.54 
Ya 750.51 
"na | 737.46 
Win 725.48 
“sl 716.4 
11 706.87 
14 | 684.01 
1/2 | 670.05 
1’ 1] 661.00 
21 652.0 
31 631.0 
4] 614, 
51 604.84 
61 597,58 
71 591.08 
81 588.35 
91 585.2 
10 | 582.» 
111 581.4 
121 579.67 
13 | 578,00 
14 | 577.20 
15 | 576.39 
16 | 574.55 
17 | 573.01 
18 | 570.24 
19 | 566.72 
20 1 562.01 
21 | 558.51 
22 | 554.52 
23 | 550.57 
24 | 546.63 
251 542.098 
265 | 538.09 
271 533.19 
28 | 528.65 
291 524.14 
30 | 518.59 
31] 513.10 
321 508.16 
33 1 502.82 
34 1 497.78 
35 | 492.10 
36 | 487.33 
37 | 478.06 


lebende 


_ _männlides 





\ 














l 


Sterbende 
Tafe 
Durchlebte 
Zeit 
(Geburte 
zeitclajjen) 


ber 


32.30 L | 
68.5 | 923.08 
30.69 | 881.67 
27.59 | 853.04 
23.00 | 827.58 
20.50 | 806.08 
16.43 | 787.08 
16.09 | 770.0 
13.02 | 756.29 
13.06 | 743.59 
12.08 ; 731.26 
8.9 | 720.55 
8.57 711.41 
22.86 | 694.08 
13.96 | 676.71 
9.05 | 665.38 
8.09 | 656.45 
91.56 | 639.86 
16.17 | 622.06 
10.05 | 609.56 
7.26 | 800.84 
5.65 | 594.52 
35 | 5090.04 
3.09 | 586.56 
2,35 | 583.55 | 
1.50 | 582.5 
1.76 | 580.0 | 
1.68 | 579.26 
0.7 577.57 
0.32 | 576.88 
2,04 | 575.81 
1.34 | 573.08 
2.78 | 571. | 
8.02 | 569.30 
3.51 | 564.50 
4.40 | 560.7 
4.00 | 556.08 
3.65 | 552.17 
4.24 | 548.43 
3.05 | 545.28 | 
4.39 | 540. 
4.w | 535.58 
4.54 | 530.01 | 
4.51 | 596.10 
5.55 | 520.78 
5.49 | 516.28 
4.» | 510.78 
5.34 | 505.51 | 
5.04 | 500.11 
5.59 | 4095. 
4.36 | 490.54 
9.27 | 482.0 
6.18 | 475.06 | 





ae 


Mortalität: 








Gejhledt _ 


(Jahre) 


— 
— 











Sterbende 
der Tafel 





26.21 
57. n 
28.34 
24.51 
19.80 
16.77 
14.99 
12.24 
13.47 


11.69 ' 
10.58 | 


9.83 
8.80 


21.34 | 


15.9 
12. 17 


Durdlebte 
yet 
(®eburtßs 


zeitclajlen) 


935.36 
00.11 
874.54 
852. 
834.47 
818.:2 
805.11 
792.04 
779.43 
768.97 
758.39 
749.08 
733.63 
715.60 


700.92 





691.9 
675.64 
655.86 
642.33 
633.15 
625.37 
619.58 
616.54 
615.91 
612.39 
610.39 
608.71 
607.42 
605.54 
603.39 
601.65 
598.6 
595.01 
593.15 
589.03 
587.39 
584.58 
582.03 
580.08 
576.90 
571.1 
567.71 
565.08 
561.98 
556.71 
552.24 


ı 547.81 
ı 543.00 


539,52 
556.34 


' 531.90 


526.04 









—* 
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aus den Sterbefällen des Jahres 1893 von Dr. Kuczynski. 










: — 
an E o — an 38 
= 8% 8.28 ss |E3$ 
* ah u=€ 3 2535 
3 3328 
= 179-1 SS 38 
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38 30.12 
39 29.40 
40 28.69 
41 27.0 
42 27.11 
43 26.48 
44 25.50 
45 25.04 
46 24.18 
47 23.32 
48 22.57 
49 21.83 
50 21.18 
51 20.53 
52 19.78 
53 19.16 
54 18.38 
55 17.70 
56 16.% 
57 16.27 
58 15.56 
9 14.89 
60 14.33 
61 13.82 
62 13.35 
63 12.68 
64 12.07 
65 11.46 
66 10,89 
67 10.35 
68 9.74 
69 9.21 
70 8.02 
71 8.28 
12 7.85 
13 7.60 
74 7.37 
75 6.6 
76 6.59 
717 6.82 
78 6.03 
79 5.70 
80 5.58 
81 5.28 
82 5.05 
83 4,30 
84 4.82 
8 4.73 
86 4.30 
87 4.10 
ER 3.66 
89 3.66 
90 3.39 
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Sterblichleitstafel der ortägeborenen Bevölkerung, berechnet 





E weiblides Geſchlecht 
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nski. 
aus den Sterbefällen des Jahres 1894 von Dr. Kuczy 
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| 3141 
20.790 | 57 9, | 5750 | 6 5 
38 I 518.70 7.25 | 514.16 14.1 25.15 | 573.09 | lan + 3a 
39 | 511.54 6.74 | 508,67 11.3 3443 | 569.15 en > 302 
40 | 505.50 | 5,4 | 500.5 | 163 2a | Bor | dm 500m | Te * 
41] 29738 | 75, | 49878 | 161 Bann | d6706 | 710 | 50018 | 198 a 
42 | 489.02 | 051 | A850 | 198 DB | ag | 45 Dim | 8a * 
23 | 47901 | 095 | 476.08 TU Iren nn ge |z= 
44 | 468.06 | 75 | 46453 | 171 216 |54uu | 5 50 | ds Er 
45 | 46108 | | 45788 | 173 20.02 | 530 1 | 5i0m | 115 * 
46 | 453.15 | gg, | 44953 | 186 3333 Se DR | Bu 25 
47 | 444.70 10.4 | 438.12 | 23.8 19; ' 528 31 Kirrier * 
43 | 434.36 10.17 | 429.0 231 19.34 | 828.00 ———— * 23.2 
49 | 424.18 7.4 | 420.56 17.7 18.58 | 515.1 | u 108 + 22 
50] 416.7 10.22 | 413.22 24.7 18.03 | 508.08 reale * 
5 6* u | 50021 | 180 | 50% 
52 | 397.21 8.16 | 392.9: 21.5 1651 | 497.» ln * 20.8 
58 | 388.5 8.04 | 385.02 20.8 16.15 | 489.06 | er = | 10.08 
54 | 380.8 | Ins | 37508 | 371 15.50 | am, Ja Me | 508 10. 
56 | 05 | Me | 01m | 30: la | 4700 | 7,0 | A675 | 182 | =. 
B7| Bu5ın | „98 | 80a | 14.08 | 463.80 | 0.) 458.98 | 21.0 
38| 5300 | 110 | 300 | du2 14.12 | 451. 5.0 | 45150 | 126 | 167, 
58 | 334.0 | 19,3 | 327.08 | 388 1300 | 44805 | 870 | SL | 1x6 104 
50 | 821.57 | 10.16 | 317. | 320 — | om | 1% | Mem| 118 | 16: 
60 | 311. | 118 | 90382 | Age 1205 430m | 700 | 440 | 220 16. 
Gl, 208.25 9.31 | 292.23 31.9 12.04 ! AlR 7a * re a 14.0 
03| 270m | 13 | 2880 | 405 11.50 || 406.0 | 95 | 402.80 | 215 e- 
63 | 275.78 | 1196 | 27955 | 435 110m 1 308.8 | 1803 | 4020 | 215 10. 
64 | 263,56 | 17'99 | 956.01 | 674 1000 380 | 10:5 | 800 | 404 126 
65 | 246.55 | 1948 | 240.14 | 558 10.1 | 300m | 1020 | BO | 424 1 
66 | 23310 15 | 21 | 66% | 1010 6 | a0 | 204 11: 
08 | 2030 | 14a | 2m | 074 | 96 340.17 | 19,41 | 33200 | 87.8 pi 
o0| 180.0 | 1998 | 10807 | 71a 95 327.56 | 1691 | 31812 | 509 en 
69 | 189.76 11.04 | 182.07 60.4 901 | 31155 Fe ei 0.2 
71 | 105.6 Te Er = 8.70 | 294.06 | 17.33 | 283.87 63.0 9.38 
ma] 1520 10m | 1000 | os 8.38 || 276.78 | 145, | 26878 | 5b a“ 
1 | 133. ls * 1.90 | 261.97 | 15.07 | 255.77 58.9 2 
za| 1530 98 | M0e | 070 702 1246.90 | 15.05 | 237.00 | 63. > 
75 | 110.0 | 170 | 190.5 | 1900 1.48 |, 231.85 | 15.02 | 2241 | 710 | 4 
75 | 116.16 | So | 1lım2 | 815 70a | im | 16m | 224m | 710 * 
133 3333 6.59 19312 9091 | 187.09 | 1114 > 
| 2 | 109 | 9226 | 1330 6 ra | 20m | 18700 | 114 a 
| zum m 7a lim 6.21 | 161.2 | 155 | 15117 | 101% ge 
s0| ads | Mm | 72a | 1014 a2 146.05 | 19,55 | 199.98 | 95; . 
su| one | 0 Go | Ma | zus | 1az0e ı 18:55 | 126.1 | 1072 | 5% 
82| Gau 20 | 5846 | 1205 519 119.11 | 9508 | 110. | 1814 —* 
82| 54.065 | go; | 4908 | 1620 Bon | "O9 ne Dali #m 
83 | 45.0 7.19 44.168 | 169.8 an 87.83 Er a. =. 4 
| 380 | Go | 97.4 | 1785 iss 33 91 | Bsa | 980 ne 
| 20m | 58 20m | 108 458 , 73.08 | 104 | 708 | 1768 . 
86 —* A| ns | 1825 | 4 | 790 al as 
= F ein 8.82 42.0 ' 15.% 35.50 | 448.4 3.08 
| 10 | 1054| 1408 3 | 20 16m | 3 | A| sm 
| 16 | 45 | 16.02 | 250.0 J | 
I 2. 
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unterbrochen, bi8 an das Ende des 7, Jahrzehnts anhält, um erſt im 8. und 
9. Jahrzehnt einer im allgemeinen günjtigeren Stellung Pla zu machen, zeigt die 
Sterblichteit des Jahres 1893 die entgegengejeßte Tendenz; hier weijen die Orts— 
— bis zum 70. Lebensjahre im allgemeinen eher eine günſtigere Sterblich— 

it auf und erreichen erſt im 8. und 9. Lebensjahrzehnt die Sterblichleit des 
Durchſchnittes. 

Auch beim weiblichen Geſchlecht unterliegen die Kinder einer günſtigeren 
Sterblichkeit. Eine Ausnahme bildet nnr im Jahre 1894 der 6. Lebensmonat, 
das 5., 12. und 13. Lebensjahr. Hier jet die Wandlung jchon im 16. Jahre 
ein und dauert wie beim männlichen Gejchlecht bi$ etwa zum 35., doch ijt beim 
weiblichen Geſchlecht die Entwidelung nicht jo regelmäßig. Vielmehr finden ſich 
zahlreiche Ausnahmen: im Jahre 1893 hatten die in Berlin geborenen rauen 
eine geringere Sterblichkeit als der Durchſchnitt im 19., 24. 27., 29., 32., 34. 
und 35. Jahr, 1894 im 17., 31. und 32. Jahr. Trotz dieſer Abweihungen it 
der Borjprung der in Berlin geborenen Mädchen im Jahre 1894 ſchon im 25. 
Sahre ausgeglichen, während im Jahre 1893 noch bis ind 5. Lebensjahrzehnt die 
Ueberlebenden unter den DOrtögeborenen überwogen und aud im jpäteren Alter 
no in der Regel den erjten Pla einnahmen. Für die zweite Hälfte des 4. 
Lebensjahrzehnts finden wir dann im Jahre 1893 im Gegenſatz zu 1394 eine ums 
günjtigere Sterblichfeit der Ortögeborenen. Nachdem dann in beiden Beobachtungs- 
jahren in den nächſten Altersjahren der Verlauf der Sterblichkeit ein ſchwankender 
iſt, zeigt ſich insbeſondere im Jahre 1893 eine geringere Greiſenſterblichkeit 
unter den Ortsgeborenen. 

Die durchſchnittliche Lebensdauer war höher unter den geborenen 
Berlinern beim männlichen Geſchlecht im Jahre 1893 für das 43. bis 65. Lebens— 
jahr und für eine Reihe von Jahren des 8. und 9. Lebensjahrzehnts, im Jahre 
1894 vom 5%. Jahre an mit alleiniger Ausnahme des 90., beim weiblichen 
Geichleht in beiden Beobadhtungsjahren bei der Geburt und ausnahmlos vom 
28. Jahre an, außerdem 1893 in den 5 eriten Lebensjahren und im 23., 24., 26., 
und 27. Jahre, 1894 im 2. und 3. Lebendmonat. 

Obwohl diejes nur das Ergebniß der Bergleihung der Sterblichkeit zweier 
Jahre it, und zwijchen den einzelnen Jahren einige Abweichungen vorkommen, jo 
läßt dafjelbe doch ausreichend erjehen, daß die innere Bewegung von außen her 
und auch nah außen hin, aljo der Wechjel der der hiejigen Sterblichkeit unter: 
liegenden Bevölferung nicht im Stande it, den Charakter diejer Sterblichkeitsver- 
hältniſſe wejentlich zu beeinfluffen und zu verändern. 


7. O©ertliche Bewegung der Bevölkerung. 


a. Zu: und Abzüge von und nad Berlin. 
1) Nah Monaten und Nahren. 

Die nachſtehende Ueberfiht der Zuzüge und Abzüge it wiederum auf die 
legten zehn Jahre 1885 bis 1597 beichränft worden, der Jahrgang XIX. ©. 84 
enthielt die entiprechende Weberficht für die Rahre 1841 und folgende Cine 
Aenderung des Militärbeitandes hat im Jahre 1895 injofern }tattgefunden, als die 
Volkszählung um 346 active Militärs hinter der biöherigen, durch Zufchlag der 
3600 gewonnenen Zahl zurücgeblieben it. Die Hauptzahlen der Ab- und Zus 
gänge find oben (S. 4) bereits angegeben; bier folgt Die Untericheibung der 
Selbjtthätigen und der Angehörigen unter denjelben. Wie bereitö ©. 3 bemerft, 
it jeit der Volkszählung vom 2. December 1895 der nolfwenbige Zuschlag für 
diejenigen Abzugämeldungen, weldje entweder ganz fehlen oder bei denen jich nicht 
jejtjtellen läßt, ob der Abzug nad außerhalb jtattgefunden hat, auf 18 Pe. beim 
männlichen und 13 Pe. beim weiblichen Geſchlecht ermäßigt worden, während der- 
jelbe in der Periode zwiichen den Yählungen von 1890 und 1895 22.207 bez. 
16.067 Be. betragen ie 


Bevölkerung. 139 


Zu: und Abzüge nah Jahren. 


| 










Es find als abgezogen Einjchl. der 





























Es find alö zugezogen | Ferände: Hl r 

Im gemeldet : | ar: gemeldet Zuſchläge Zuſchlag 
A a beftand Tech noeh zuden Abzügen 

abrei - ip, | Aber 4 Zuganel männt.|meibe., Aber g 

—— haupt IM Abaann RE REN | haupt Zuz. Abz. männl.) weibl. 

1888 1105 378, 74061179439 — 177706 52 035.129 741 124.53) 97.95 10 038) 1402 
1889 |116.303| 79440195743 — |84 227/56 998 141 225.130.75 102.1| 10881) 1536 
1890 1116 115) 80 671.196 786 — 96] 88 494/60 316.148 810 127.07 105.19. 12057) 2064 
1891 |109 704| 82 846.192 550° —  |88 377/64 611.152 988 120.95!114.90| 19 726) 10 398 
1892 | 99 067| 78 677177 744 — 134857/65 851 150 708 110.82:111.84 18 938 10 598 
1893 | 99 289 80 829180 118) + 3600] 82 85766 906 149 763 112.84 109.03, 18 492, 10 765 
1894 [101 103) 83 5511184654 — 185 213/70 981.156 194 112.35 113.53 19 019, 11 417 
1895 [110 328! 90 654200 982, — 346] 85 453/74 975 160 428 121.00115.00 18 619) 12 008 
1896 [121 097| 97 883218980) — 19099275 951 166 943 128.ss.113.71 16 397| 9883 
1897 [119 718.101 740/221 4558| — 94 308,81 839 176 147 127.66.117.46. 16 976. 10 642 


Die Berhältniffe der jo gewonnenen Zahlen der Zu: bez. Abgezogenen find 
oben hinzugefügt. Die Zus bez. Abziige des männlichen bez. weiblichen Geſchlechts 
machten Babe Promille Antheile der durchjchnittlihen Bevölkerung aus: 

Jahr 1888 1889 1890 1891 1892 1893 1894 1895 1896 1897 


Zuz. männl. 151.92 161.19 156.11 143.57 128.73 128.08 129.43 139.53 149.63 144.91 
: meibl. 99.10 102.22 100.24 100.07 93.48 94.79 96.57 103.06 110.01 111.9 


Ab}. männl. 126.50 132.06 135.15 141.15 134.86 130.66 133.41 132.33 132.69 134.71 
‚ weibl. 71.50 75.32 77.0 90.57 90.51 91.07 95.52 99.8 96.47 101.78 


Mehrzuz. mi. 25.12 29.13 20.66 2.12 — 6.13 —2. —3.W8 7,50 16.9 10.20 
: mbl. 27.00 26.0 22.74 9.50 2.67 3.72 1.32 4.23 13.54 10.19 


Zu: und Abzüge nad Kalendermonaten. 1897. 

















Zugezogene Abgezogene sg2|l @8 

Eöe| yEE 

Im Selbftthäti deren An- ab Selbſtthäti deren An— ib Es: | 2,8 
oe ätige PR uber: | Selbitthatige 444 über: | 2723| 225 

Monat a gehörige gehörige szs2ls = 
haupt haupt | ==, 5% 

=o =. 


vie 


mni. | wbl. minl. wol. mnil. wöol.  mnl. wbl. 


— 





| | | 
Januar.| 7208| 5798| 495 1072 14658] 5089 3933| 350 692) 10 064| 11 644 +25.53 
Februar] 5959| 4571| 431) 859) 11820] 4690 3663| 350) 683) 9386|10 858.4 8.56 
März ».| 8526| 5119| 84111728| 16214] 9018 5259 1219 2937 18 433|21 342 — 24.08 
April ».1 11179! 9 946117173543 26 385] 9420| 8180 1498 3075 22 173125 602 + 3.06 
Rai ... 8617 5798| 6021161) 16 178] 6893| 5068| 5431069 13 573] 15 710 + 2.08 
Juni...] 6791| 4469| 5041035 12799] 6885 5233| 533 1096 13 747|15 905 —19.53 
Juli ...1 8072| 5801| 67111409 15953] 6761 6373 5911147 14 872] 17 174 — 7. 

«| 8390) 5951| 67311289 16 303| 6860, 4323 5231023 12 729|14 753 +10.51 
Septbr. 111 913) 6842/1041 2098 21894] 7569. 5409 1444 2917 17 339]20 044 + 9.23 
Detober | 17 992'14 389 2207/4802 39 390] 11 515| 7223 16213356 23 715|27 455 +43.47 
Roobr. .| 8717| 6370) 68311429 17699] 5061| 3851 371) 697 9980|11 549 +53.25 
Decbr. .I 5798| 4553) 60111213 12 165| 5134| 3870 370) 762 10 136] 11729 + 3.72 


2) Zu: und Abzüge nad Altersclajjen. 1897. 


Die Fortichreibung der Bevölterung nad) dem Alter gejchieht, abgejehen von 
der Zuzählung der Geborenen und Abjegung der Geitorbenen, durch Auszählung 
der Zuziehenden und Abziehenden nad) Geburtsjahrelajien. Außerdem müſſen die 
Abgänge den aus der Tirferenz der Volkszählung ſich ergebenden Zuſchlag erhalten, 
weldher demgemäß für die Zeit bis zum 2. December für jede Geburtsjahrelaije 








— 
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Vermuthliche 
Zuſchlag zu Differenz der 


den Abzügen Ab⸗ u. Zuzüge 
weibl. || überh. |männl, „weibl. | überb. |männt.| weibl. | männl.| weibl. 


Geburts: 
jahr 





Zugezogene Fortgezogene 

























männl. 
























\ 
1897/93 | 4302 4211) 8513| 3932) 3995| 1501, 1617 |—1131)—1401 
1892/88 | 3094 3230 | + 283/+ 552 
1837/83 | 2929 3585 | 234 |+ 303: + 957 
1882/78 | 19931) 25059| 449 +5130) +7327 
1877/73 | 39 666| 28 365 +4531/+3251 
1872/68 | 21997 14296| 36 293lıs: | 2 1715|4+ 574 — 610 
1867/63 | 10 737| 75830, 18267 | | — 337|— 332 
1862/58 | 6050| 4524 10574 — 350 — 252 
1857/68 | 3771| 2754| 66525 — 204— 294 
1852/48 | 2678| 2051, 4729 2|— 1- 107 
1847/43 | 1739 1694 34833 — 150 + 14 
1842/38 | 1143| 1436 2579 — 145 — 118 
1837/33 681) 1230 1911 — 102 + 180 
1832/28 481) 817. 1298 + 3+ 64 
1827/23 296 546 + + #5 
1822/18 167 263 + 8—- 3 
1817 u.vorh) 54 148 — 9+ % 
Ohne Ang. 2 l — 
Ueberh. [1197181101 740 221 8434 402590 


durch die Fortſchreibung vertheilt worden iſt. Daß ſeit der Volkszählung vom 
2. December 1895 die Zuſchläge auf 18 Pe. zu den männlichen und 13 Pe. zu 
den weiblichen Abzügen beſchränkt worden ſind, wurde oben erwähnt; ſie ſind in 
einem der Erfahrung entſprechendem Maaße auf die Altersclaſſen vertheilt worden, 
wobei die zu Grunde liegenden Zahlen für das erſte Geburtsjahr mit dem drei— 
fachen bez. vierfahen, im zweiten mit dem 2'g= bez. 3"/sfachen, im dritten mit 
dem 2= bez. Z3fachen u. ſ. f. gerechnet find, im höheren Alter (von 60 ab) aber 
nur mit Bruchtheilen (*/,, jpäter beim ml. Geſchl. die Hälfte). 


3) Zus und Abzüge nad dem Familienftand. 1897. 












9 5 22 — 21 0) J x Sy 
Geburts Als zugezogen gemeldete Als abgezogen gemeldete 


Geſchledene 


dene 


Jahr Che Che: 
gruppen 


Che | Ehe: | 
männer frauen 


Wittwer 
Wittwen 
hie 
Frauen 
Männer 

ven 


Maͤnner 


männer frauen 


Wittwer 
Geſchledene 


Geſchiedene 





Melk 
























1882/78 7 155 — 4 — — — — 
1877/73 665 1 2104 3 48 — 8 — 2 
1872/68 3245| 3443 16 1441| i 886 2 | 21 
1867/63 3983| 2958 49| 242| 9 | 44 218 
1862/58 3029| 2035 45 291 7| 48 2|14 
1857/53 2097| 1323 56, 320| 12 | 31 3/15 
1852/48 1 573 964 65, 402| 2 | 26 — | 9 
1847/43 1023 699 60 5900| 8 8 — 11 
1842/38 696 490 54 667| 2 7 1/16 
1837/33 389 304 68, 718) 1 1 ı1|ı 4 
1832/28 240 173 7565| 519| 1 5 — 1 
1827/23 110 76 74 887 1 2 — — 
1822/18 63 2327| 51, 1834| — 1 — Wen 
vor 1817 20 | 81 15: 191 — | — - 











Neberb-| 17 141 | 14 759] 632 | 4685 | 44 |216 [15 382] 12 
* Darunter je 1 Fall ohne Alterdangabe. 
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Im Bergleihh mit der durchſchnittlichen Zahl der Lebenden jeder Civil— 
ſtandsclaſſe jtellte jich die Zahl der Zugezogenen bei den Ehemännern auf 54.58, 
den Ehefrauen 46.51, den Wıttwern 36.77, den Witten 52.75, den geſchiedenen 
Männern 11.ss, den geichiedenen Frauen 28.00, ſowie die Zahl der Abgezogenen 
(einfhl. der nach) den S. 6 angegebenen Säben gemachten Zujchläge) bei den 
Ehemännern auf 60.75, den Ehefrauen 5l.ı, den Wittwern 38.08, den Wittiwen 46.07, 
den gejchiedenen Männern 99.08, den geichiedenen rauen 62.01 Promille Die 
Bewegung der Giviljtandsclaffen im Jahre 1897 it auf ©. 6 und die Fort- 
Ihreibung derjelben nah dem Alter für den Schluß der Jahre 1890 bis 1895 
auf S. 7/8 dieſes Jahrgangs mitgetheilt. 


4) Zus und Abzüge nah dem Geburtsort. 


Der Antheil der geborenen Berliner unter den gemeldeten Ab- und Zus ' 
gezogenen it 1897 gegen das Vorjahr bei den männlichen bez. weiblichen Zuge: 
zogenen von 136.7 auf 146.5 bez. von 110.4 auf 114.4 Promille, bei den männl. 
bez. weibl. Abgezogenen von 202.0 auf 222.4 bez. von 184.7 auf 189.4 Promille 
geitiegen. 





| | | 
Gemeldete Jahr ; Jahr | Jahr | Jahr Jahr Jahr 
Zu: und Abzüge 1892 | 1893 1894 | 1895 1896 1897 
| 





Seborene Berliner | | | | 
männlich \ Zugejogen.. | 11508 | 12068 13805 15745 | 16517 | 17534 
—— f Abgezogen.. | 14574 15500 17533 18633 18437| 20974 
\Bugejogen.. | 6942 | 7618. 8876 , 10366 | 10771! 11639 
S Abgezogen.. | 10 015 | 10950 : 13035 | 14368 | 14.072. 15502 


Ausmwärtö:Geborene | | | 
Zugezogen. . | 87564 87221 87298 | 94583 104 580 | 102 184 





mannlich ....+- } Adgezogen.- | 70283 , 67357 67680 669% | 72556| 73334 
weiblich \ Zugegogen.. | 71735 | 73211 74675 | 80288 | 87112) 90101 
— Abgeſogen:: | 55836 | 55926 , 57946 , 60607 | 61879| 66337 


Die jummarijche Fortichreibung der geborenen Berliner nad dem Geichlecht 
üt unter Hinzufügung der Elemente der Bervegung, wobei die gemeldeten Abzüge 
einen Zuichlag von 32 (mnl.) bez. 25 Be. (wbl.) erfahren haben, für den Schluß 
der Jahre 1895, 1896 und 1897 auf ©. 6 mitgetheilt; der Bevölferungsitand 
nah Geſchlecht und Alter für den Jahresihlug 1590/95 iſt auf ©. 9. angegeben. 


5) Zus und Abzüge nah dem Berufitand. 


Die Zufammenjtellung der Zu: und Abgegangenen hat jeit 1895 in Anſehung 
der unterjchiedenen Berufäclaffen diejenige Erweiterung erhalten, welche den Unter: 
Iheidungen bei den Werehelichungen, Geburten und Sterbefällen entipricht; jedoch) 
ohne die dort eingeführte Untericheidung der jelbitändigen Gemwerbetreibenden und 
der jogenannten Arbeitnehmer. Wiünjchenswerth wäre «3 allerdings, wenn auch 
bei den Ab» umd Zugängen, aljo auf den polizeilichen Ab- und Anmeldungen, 
die Arbeititellung in Betracht gezogen werden könnte; indeß mußte ein jolcher 
Verfuch aufgegeben werden, denn gerade hier jteht der correcten Angabe eine 
Schwierigleit entgegen, welche bei den ſtandesamtlichen Notirungen ſich nicht in 
gleicher Weiſe geltend macht, der Umſtand, daß viele Hierherziehende oder Fort— 
ziehende zur Zeit des Umzuges keine beſtimmte Arbeitſtellung haben. Es iſt dies 


in en 
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ein Gebiet, in welches die Statijtif in neuerer Zeit eingetreten it, ohne daß der 
Boden genügend vorbereitet war; und man vergißt leicht, daß zur wirklichen Ausnugung 
der auf Beruf und Arbeititellung bezüglichen Ermittelungen auch die Kenntniß des 
Wechſels des Berufs und der Arbeitjtellung gehören würde. 










































1897 Zugezjogene Abgezogene 
© * deren Mi * deren 
Ben Selbitthätige Angehörige über: | Selbitthätige | Angehörige | über: 
haupt upt 
mnil. | mwbl. | mnl. | wbl. mnl. | wbl. mn.) wbl. | 
Landbau........ 646] 11 40 1461| 8453| 447 5 27 72) 561 
Gärtnerei-...... 1009| 2) 44 131) 1186| 784 — | 47 17) 948 
Fiſchere. 10 — 5 8 23 6 — 2 Ö 13 
Bergbau, Steine | | | | | 
u. Erden „- +... 852 1 56 138 1047| 714 — 31 95 840 
Metallverarbeit...| 7602 4 371 844 8821] 5736 2345| 886) 6969 
Maichin., Inftrum.]| 2281 6 145 336 2771| 1884 1 99 3081 2292 
Chem. Induitrie, | .' 
Heiz: u. Yeuchtit. 453 — | 19 57 529] 465 — 13 45 525 
Tertilinduitrie ... 428 127) 51 97 7031 297 86 28 74 485 
Papier u. Yeder.| 2165 9 109 267. 2550| 1805) 6 1051| 2983| 2209 


Holz u. Schnipit.. 


4458 335 713) 5507| 3232] — | 304 729 4265 
Nahr.: u. Genußm. 


1 | 
10 049 48 310 764 11171| 6097| 24 281 7 69839 
07 





Bekleidung...... 5941 58 534 1083 1336514315 3783 340 869 9307 
Reinigung ...... 1710 679 40 74 2503] 1179 398 37 74 1688 
Baugewerbe. .... 7890 2) 417) 1051 9566| 6697 5 447 1 073 8222 
Bud:, Kunitdrud, | | | 


fünitler. Betriebe 
SAH an 
Verfehrsaewerbe . 
Schifffahrt ....-- 
Gaſtwirthſchaft -- 
Schauitellungen.. 
Perſönl. Dienſtb. 
Dienitl. fi. Perſ. 
Arb.ohne nah.Ana. 
Poſt⸗, Telear.:, 

Eiſenbahnbeamte 


2953 30 124 306, 2713| 1994 23] 1451 401 2563 
13605 3192 1041| 2835 20673 |11 365! 2090| 950| 2640| 17045 
413 1 43 8 5461| 684 — | 14 sul 1139 
246 — 14 50 310 155 — | 4 1 177 
4351 438) 259) 809 5857| 3611 306) 234 672] 4828 
861 367 60 23 15 | 722 274 48 176 1215 
8559 46845 227 658 56289 | 493735017 187 “on 40 608 
8 551 | 5 10 574 40 219 8 41 308 
16395 3886 1633 3756 25670 J12210. 3311 1128 fü 19 500 
| 


1 
106118 202 480 17601 9a 8 211 



















Seilperfonal ...-| 1205 0827 38 152 2022] 1045| 411! 89; 1881 16833 
GCHTEL mean 531 883 45 196 1585| 5561 615, 5ll 137] 1359 
Near 2706 1295 116 404 4521] 2408| 1115 1385 40 | 4065 
Yitteraturu. Vreſſe 997 55 44 136 1232 795 30 60 1832| 1017 
JJ 135 38 21 40 2201 125) 16 260 vl 218 
Reicho⸗taats⸗c. hol). 3 — 2 119 1051| 992 — 40, 131 1163 
Verwaltungs-B. gnied.| 1879 132! 253 660! 2924| 1220 82 213 610) 2125 
Difficiere d. Armee | 

u. ‚lotte .* 250° — 26 10 386] 232 — | 5l i 407 
Mannſchaft. desal. 232 — 14 61 307 140 — 6 42 188 
Rentiers ....... 272 380 44 173 869] 2900| 425 46 E87 
Benfionäre.....- 531 120 65 309 1085| 3561| 62) 42] 194 654 
In Berufsvorber. | 5660| 881 16 53 6610] 5911 524 7 23 6465 
Almojenempfäng 6 6 — — 12 11 6—| — 17 


Ohne Berufsang. 





in Anjtalten ... öl 9 2 — 62 
Ohne Beruf..... 83| 712 2047| 2178 5020 
Ohne Berufsang. 569 12949 1606 216217 286 





ed by Google 
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6) Sremdenverfehr. 


Zum Fremdenverlehr werden von der Bolizeibehörde alle Beherbergung3-Anftalten 
gerechnet, welche Perjonen in der Negel auf kürzere Zeit ald einen Monat auf- 
nehmen. Das it auch bei einzelnen jogenannten Chambregarnies der Fall, welde 
alio von der Molizeibehörde als Hotelgarnis betrachtet werden. Die gleichen 
Anjtalten find auch bei den Vollszählungen den Beherbergungsanitalten zugerechnet 
worden, während die jonjtigen Chambregarnijten als Einmiether der Haushaltungen 
gerechnet jind, bei welchen fie wohnen (vergl. Jahrg. XVUYXVI ©. 155). Sn 
der außerordentlihen Zunahme des Fremdenverkehrs im Jahre 1896 tritt die Ein— 
wirtung der Gewerbeausitellung zu Tage; ſonſt zeigt ſich jeit 1894 eine regel- 
mäßige Steigung. 





Im Jahre 1896 gemeldete Fremde in | Jm Jahre 1897 gemeldete Fremde in 


— — 
Saft: | Potel: Saft: | Hotel: onſt. z 
j garnis, | * über— 


ſonſt. | 


Monat über: 


. garnis, hi j 

au ern, er : er: | bäujern, x .. ver 

e le ‚Chambre: > \ haupt | „ hei ı Chambre: 6 haupt 
Ho els garnies ergen | 20 ci | garnies ergen 





41038| 295761 2143 | 6947 38666 
44517| 32103| 2299 | 6666 | 40.998 


Januar. . „| 30045) 2493 | 8500| 
Februar . „| 341811 2534 7802 





März. . - . I 34498 2523 9254 | 46275| 36222] 28% 8505 | 47552 
April. . . „I 32781] 2757 | 10030 | 45568] 35443] 2909 3680| 47 032 
Mai... .1 51675 4008 | 10055 | 65738 | 37733] 2868 8898| 49499 


Juni... .1 60704 5053 8 986 | 4743| 42610) 2971 7731| 53312 
Sufi . -» . .1 68087) 6363 | 10427 | 84877 | 478391 3802 | 10 288 | 61 929 














Auauft - . . | 74490) 6682 | 10721) 91893| 56481] 4094 9556 , 70431 
September .| 70130) 5700 | 10821 | S6651| 50343) 3591 9104| 63 038 
October. . . | 48095) 3878 | 10349 62322 | 46476) 3073 | 10268 59817 
November. .| 28053) 1878 7823| 37 7514| 337351 2546 9127 | 45408 
Tecember . .| 27863] 1957 6790 | 36 610 | 326701 2453 | 76711 42794 











Ueberhaupt 111 558 717 986 


1895 . [444 654 35214 | 98711 578579 
1894 . 1434 564) 33399 | 92940 ‚560 903 
1893 . | 382 3401| 29342 | 94458 506 140 
1892 . [371 488) 29372 |101 774 502 634 
1891 .]1373529 33118 | 98 055 504 702 
1890 . 1375531 40724 | 89227 505482 
1889 .|341130| 49083 | 79 144 469 357 
1888 . |296 778) 41315 | 80 349 418 442 


481231) 35504 103 741 | 620 476 











b. Wohnungswecdjel überhaupt. 


Den Wohnungswechſel innerhalb der Stadt Berlin erhält man, wenn die im 
Abſchnitt 7a 1) angegebenen Zahlen der von und nad) außerhalb gelegenen Orten 
Zu: bezw. Abgezogenen, welche unter nachſtehenden Zahlen mit inbegriffen jmd, von 
diejen ın Abzug gebracht werden, und zwar müjjen, da nach Mittheilung de3 Ein- 
wohner:Meldeamt3 die Zahlen der Anmeldungen nicht die Wohnparteien, jondern 
die Kopfzahl der Umgezogenen bedeuten, auch hier nicht nur die Zahlen der Selbit- 
thätigen, jondern die aller Zus bez. Abgegangenen in Abrechnung fommen. Dies 
iſt in der nachſtehenden Tabelle ausgeführt, wobei die entiprechende Vergleichung 
für die neun Vorjahre angeſchloſſen it. Die Zahlen der Ab: umd Jugezogenen 
müßten nun annähernd iübereinjtimmen, da der aus einer Wohnung Abgezogene, 
jofern er nicht nad) auswärts gezogen ift, in einer andern Wohnung als zugezogen 


144 Bevölkerung. 











Verfonenzahl 


r Mehr 
| An: Ab⸗ abzügl. der abzügl. der Mehr 
Jahr | an: von außer: nad) außer: "bsüglid der 
gemeldet | gemeldet gemeldet halb zu: halb | außerhalb 
gezogenen 








gezogenen | gezogenen | 





1888..... 763 818 655723 | 108085 | 584379 | 525082 ı 58397 
1889. - - - 1 861905 » 714648 | 147257 | 666162 | 573423 | 92739 
180... .. 864804 733857 | 130947 | 668018 | 585047 | 82971 
1891... .. 886897 746177 | 140720 | 694347 | 593189 , 101158 
18»... 845034 | 733811 | 111223 | 667290 | 583103 | 84187 
1893. - - -.1 840208 720184 | 120 019 | 660085 | 570421 | 89664 
18%... .. 831661 719600 | 112061 | 647 007 | 563424 | 83583 
1895. -.. | 876743 738944 | 137799 | 675761 | 578516 | 97245 
186... .. 911440 767879 . 143561 | 692460 | 600936 | 91524 
1307 . 22. 909132 774435 134697 | 687674 | 598288 , 89.386 


Darunter 1897 im: N | 





Januar... .| 54169 | 46049 | 8120| 39511 | 35985 | 3526 
Februar . . .| 51380 | 45176 | 6204 | 39560 | 35790 ı 3770 
März. 2... 63660. 5785| 5 175 47446 39452 | 799 
April... . .| 141572 | 124020 | 17552 | 115187 | 101847 | 13340 
Mai ..... 63648 52803 | 10845 | 47470 | 39230 8240 
mio cc. 53356 50559 2797 | 40557 | 36812 3745 
ST We 63155 5741| 5747| 47205 | 42589 4 666 
Auguit - » » .| 57377: 49650 77271 41074 | 36921 4153 
September . .| 68728. 56794 | 11934 | 46834 | 39455 | 7379 
October. . . . | 173195 | 140333 | 32862 | 133805 | 116618 | 17187 
November. . .| 67471. 49699 | 17772 | 49772 | 39719 | 10053 
December. . . 51418 44 056 7 362 39 253 | 33920 , 5333 


gaweibet jein müßte. Es it jedoch zu berückſichtigen, daß bei ſelbſtändigem 
Wohnungsnehmen bisheriger Haushaltungsangehöriger eine entſprechende Abmeldung 
der Anmeldung ſchwerlich durchweg gegenüberſteht, und eben ſo wenig bei der 
Aufgabe einer Wohnung wegen Auflöſung des eigenen Haushalts; indeß iſt — 
ſchon wegen der gleichen bez. noch höheren Differenz bei den Umzügen von und 
nach außerhalb — nicht anzunehmen, daß dies zur Erklärung der ſo ſtarken Ver— 
ſchiedenheit zwiſchen An- und Abmeldungen ausreichen könnte. Bemerkenswerth iſt, 
daß ſich dieſe Differenz der An- und Abmeldungen in der letzten Zählungsperiode 
bedeutend erhöht hat, denn ſie betrug vom 1. Dec. 1885 bis dahin 1890: 365 933, 
dagegen vom 1. Dec. 1890 bis dahin 1895: 451189 Perſonen, aljo 85256 mehr. 
Im Vergleih mit der Zahl der Anmeldungen jtellt jich für 1897 ein Minus der 
Abmeldungen von 13.00 Pe. der nicht von außerhalb hier Gemeldeten heraus, 
während ih für die neun Vorjahre ein Minus von 13.22, 14.5, 12.92, 13.58, 
12.62, 14.57, 12.42, 13.02, 9.09 Be. herausitellte. Das Minus der Abmeldungen in 
den einzelnen Monaten des Nahres 1897 war im Januar 8.92, Februar 9.53, 
März 16.5, April 11.5, Mai 17.3, Juni 9.2, Juli 9.0, Auguſt 10.1, 
September 15.76, October 12.3, November 20.20, December 13.59. 


Tie bei den Bolkszählungen erhobenen Nachrichten über den Wohnungs 
wechiel iind auch 1895 in der Were ausgezählt worden, daß unterjchieden worden 
ift, wieviel Haushaltungsvoritände jeit 1. October, 1. Juli, 1. April, 1. Januar 1895 
bez. jeit jedem der vorangegangenen Jahre das betreffende Haus bezogen haben, 
es iſt dann die Zahl der zugehörigen Wohnzimmer, der Bewohner und des Mieth— 
werthes hinzugefügt; ferner iſt dieſe Auszählung combinirt mit der vorausgegangenen 
Unterjheidung der Wohnungen nad) der Zahl der heizbaren Zimmer. 
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J Ze == N weiblides Gejdledt 
PR 35 |35,| um | 22 |2 ae] 35 |38. 
& SE 828) tebene | E5 3.58 s#E [83 
; oe le Sa len se 66 
52 IZ38 | Alte 8 la 68 83 2852 
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+0 | 964.10| 70 . . .19 | 1000.00 | 
ml 893.50 | 70.30 | 918.72 | 76.5 35.16 | 970.17| m . j 
22] 861.8 39.55 | 875.8 | 37.2 38.18 | 913.48 56.00 | 984.10 | 60.7 40,00 
ml 833.30, 27:5 | 816.17 | 33.0 39.51 | 33 27.85 | 898.16 | 31.0 43.46 
un] son) 2441 | 820.200 | 29.5 40.70 3332866 | 873.5 | 27.0 44,78 
al 787.05 | 21-08 | 797.55 | 26.4 alss | 84054, „1 | 860.0 | 24.0 45.56 
lea ize| 280 | aaı | 0m | 2“ 18.97 | 831.00 | 22.1 | 40:08 
| 753.45, 16-40 | 760.09 | 21.6 43.34 | 806.74 119-7 | Bidıo | 195 | 47.9 
“al 739,85 | 13-41 | 746.32 | 18.2 44.10 | 793.48 | 132° | 799.06 | 16.6 48.74 
wu zig os | 72m | 154 46.12 | 769,55, 11.2 | 77a | 14.0 50.18 
| 7005| 92 | Alla | 134 46.74 | 758,95 | 104 | 703.08 | 19. | 59% 
1] 980 | „SA | 70218 | 12,5 47.390 | 749,48) 910 | 703.0 | 12.5 51.48 
ul 677.5; | 2054 | 687.07 | 29.0 47.82 | 740.0| ‚9 | 7461 | 11.6 52.02 
14 | 66951 | 19-76 | 670.17 | 20.5 49.03 | 721.1 | 19-76 | 730.82 | 27.0 52.54 
Wal 65401 | 90 | 658.66 | 14.0 49.77 | 706,5, 144 | 713.58 | 202 63.73 
31 646.50 7.21 | 650.4 | 11. | 50.23 | 696.4 10.2» | 701.28 | 14.7 54.19 
3] 897.44 | 19% | 636.08 | 30.4 | 90.57 | 688.9 7.5 | 692.5 | 11.0 | 2018 
al 614,3 | 1272 | 620.07 | 205 | 5a \ 6569.05 | 192 | 678.08 | 29.1 55.50 
5| 605.57 9.16 | 609.65 | 150 , PL | 656.13 12.94 | 662.21 | 19.5 56.11 
6l z90.5| 6% | 602.07 | 10.8 5004 | u 9 | 65 145 56.22 
71 594.25, 54 | 596.02 | 86 | 04 | 638.6 6. | 642.96 | 10,6 | 96:0 
sl 5900| 3 5925 | 58 49.00 | 63414, 998 636.73 8; | 95. 
9| 588.14, 26 | 58933 „ | 490 | a 44 681.2 70 66.18 
101 z86m0| 18 5870| 33 48.43 | 09 3.11 628. oo 50 54.52 
11 584.33 1.52 | 585.18 31 | 47. \ 624.09 2.13 | 625.46 34 53.79 
10 55 IE e| 25 46 | an 2 6 32 52.0 
13 581.4 1.5 582.1 34: 45 | 620.04 1.73 | 621.56 95 | 92417 
la te a | og.) 18 | 620.06 24 51.20 
15| a78,| 1 59u| 23 4.0 1 az; Hi Be 27, 50,42 
161 576.6 1.7 577.21 34 43.15 616.01 1.55 | 616.5 DR 49.63 
17 | 574.» 2m 575. 3,9 20 6140| 1° Bls. | 32 | 48.06 
18l 571. 206 57332 46 Also ' 61204 2% | 613.06 38 ‚47. 
19 | 568.65 3.8 : 5701| 53 40.5 610,05 1. | 611m 33 | 46.9 
2| 5650| 7 6. | 53 396 22362 3.8 | 46.12 
lan), Zr Me, 45 3906 005 22 on. 3 45.29 
3] 560.12, 2% #1 em PIE Ye 44* 
93 557.31 a5 558,6 60 76 9 2* "601,70 42. 33% 
4lzun: 3a Bu 58 Br MI 2 999.5 4. 128 
| 3 5 ee 0 Bde SE RT 
lu ee Fe u 72 2m 593.00 FA} 5, 
971 543.53 3 55a 64 44.2 Big.) 3 53 55 40,47 
28 540.1° 3.44 BETT 5.5 3341 HEUER 3.4 587.18 5.3 3942 
201 536.5 3m Bann 74 0 552.14 3.2 383.7 55 Bus 
301 532.13 4e 5a .. 3m Zen 3.2 Die Ar he 
31] 527.3 4.» 59.0 rw 31.22 TEA 3.1 517.2 6.* 31.5 
32 | 522.50 4:4 2.0 PR 570 4.2 513.5 on 73 
3lıumn re or Pape 7 7 75 4a Han 727 »” 
41 5ps 7* sa 10 Zn 0 DH im 4A 72 35.4 
35 506.2 sa Ye Ira DRG 5 4.24 7 74 33.70 
el un 7% m ii 5 DAm In BR 72 2* 
lg, wm 13 Ze FM 4.13 3324 54J 2 
“nn Mir a > ar 4. 547.16 ne Ben 
4. 45 u 2] 
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Der entſprechende Durchſchnitt aus den Sterblichkeitötafeln der Jahre 1876 bis 1885 
ift im Jahrgang 1889/90 S. 110/11 abgedrudt. 
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Anhang 2. 


Die Elemente der Bevölfterungs-Bewegung in den an Berlin 
gränzenden Gemeinden. 


1. Charlottenburg. 


Für die Bevölferungs-Bervegung in der Stadt Charlottenburg, welche in den 
Sahrbüchern jeit 1889 gegeben wird, wurden bisher ebenjo wie in Berlin die Ab- 
und Buzüge nad) den polizeilichen Meldungen in Betracht gezogen. Bei Gelegen- 
heit der Charlotienburger Volkszählung vom 2. December 1895 hatte jich heraus- 
gejtellt, daß die Ab- und Zuzüge derartig geführt werden, daß fie jich auf die 
einzelnen BolizeisReviere beziehen, daß aljo die aus einem Polizei-Reviere in 
ein anderes Gezogenen nicht immer von denjenigen getrennt gehalten find, welche 
nad) außerhalb verzogen bez. von außerhalb zugezogen find; hieraus erklärt ſich 
das jo viel höhere Verhältniß gegenüber der Bevölkerungszahl. Nach dem 2. Heft 
der GCharlottenburger Statijtit betrug im Jahre 1897 die Zahl der zugezogenen 
Berjonen 50 530, die der fortgezogenen 39 747, der Mehrzuzug alfo 10783 — 
Auf Grund der ſteuerlichen Perſonenſtands- Aufnahme vom 27. October 1897, welche 
155 834 Einwohner ergab (im Vorjahre 142 680), nimmt das Charlottenburger 
Statiſtiſche Amt für 1897 eine mittlere Bevölkerung von 156050 (1896: 140750) 
und für den Sahresichluß von 163000 (149100) an; die würde, da im Jahre 
1897: 4855 Lebendgeborenen mır 2437 Sterbefälle gegenüber jtehen, die nad: 
gewiejene Zunahme ſich aljo auf 13200 beläuft, einem Zuſchlag von 700 oder 
14 Bm. zu den polizeilich gemeldeten Zuzügen entjprechen. 

Für das Jahr 1897 find die Sterbefälle ebenfall3 dem 2. Heft der Charlotten: 
burger Statiftif entnommen, das Statijtiihe Amt der Stadt Charlottenburg hat 
diejelben aus den ärztlichen Todtenjcheinen nad) den Todesurjachen der Virchowſchen 
Nomenclatur ausgezählt; fie find in der nachjtehenden Tabelle mit denen der Stadt 
Berlin verglihen. Da im Mittel die Bevölkerung Charlottenburgs 89.5 Pm. von 
der Berliner ausmachte, fo- war die Sterblichkeitsziffer in Charlottenburg (79.05 Pm. 
der Berliner Summe einjchl. Todtgeb.) um den neunten Theil niedriger als 
in Berlin, troß der Höheren Geburtenziffer (97.44 PB. der Berliner Summe) 

Bon den widhtigeren Todesurjachen jteht in Charlottenburg die Lungenſchwindſucht 














Lebendgeborene Todtgeborene Ueberhaupt 












Geburten | gegen | gegen gegen 
m. | w. auf. Berlin] m. | w. || auf. Berlin] zu. | Berlin 

| | | Um | Ym. Um 
ebelihe - . » . | 2255 | 2163 | 4418 | 105.00] 66 | 42 | 108 || 79.30 | 4526 | 105.15 
unebelihe - - .| 228 | 209 | 437 | 57] S| 8) 16 | 38.08 | 453 || 56.84 





Weberhaupt . . | 2483 | 2372 | 4855 | 98.12] 74 | 50 | 124 | 69.4 | 4979 | 97.4 


Legitimation unehelicher Kinder in Charlottenburg. 
Kinder geboren im Jahre: 


Es wurden r ; h gegen 
legitimirt 1897 1896 1895 1894 1893 1892 1891u. fr. überhaupt Berlin 


im Jahre m. m. m. m. m. m. m. m. m. m. m. w. m. m. m. w. zuſ. Pm. 
„IS —— — — — — — 100 52 59 20 28 48 32.70 
12 13 1014 5 3 1010 35 40 75 50.0 

214 841739 36 48 84 55.19 

38421382 47 35 82 46,70 

944812 2123 69 44 103 55.44 


107 
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- Sterbefälle nad; Todesurſachen. 1897. 


4 Im Unter den Geſtorbenen ſind 
Sterbefälle rg Kinder Berjonen 


Todesurſache überhaupt [der Zahl ber im über 
ee | 1. Lebensjahre] 60 Ja r 
m. w. | zuſ. | Promitte | m. | w. zuſ. | m. | w. | auf. 


1. Maſern .... io 74.58 3 ıı 4 























Yungenentzünd. nah Mafern | — 2 3 234 | —-|—-I—-I—-| —I—- 
2 She + en 11 13 24] 128.34 — —|— I —| — — 
Scharlady:Diphtberie . . . | — 1 1 353 1 —| —| —-1—| | — 
OR 3. iı id 4 Be I—| di st-t—-I— 
5. Diphtherie 35) 18 531 104.53 1 1 27 — — — 
6. Croup . 1 -! 432 30 1 —!-i -I—-I1-I— 
7. Keudhhuften . 9 19) 281 65.12 8 13 211 —I —I — 
8. Grippe. re 5 8 13 52.85 1 — 11 4 7i 11 
9. Eitervergiftung . .... 2 4 6| 425 -!'—I —I1—-| —|I — 
10. Kindbettfieber . . . . ..]- 1 ı 10.2 1 — | —-\— I—-| —| — 
12. Abdominaltyphus 2! 2! 41 85 — —Ii—I—-| D ı 
20, Gelentrheumatismus . 1 1 17.56 — | i—-I1-| -i- 
21. SHYDIHR . 4. 5 5a 1 2 31 24.0 1 21 8 — — 
24/26. Vergiftungen - ©... 2 1 2l 22a 2 = el en 
27. Altoholismus . . »-...I—-— | 3 2 57.14 1 — | — — I —| — — 
28/30. Barafiten . .....1 5 1 6 279 5 1 81 —|—| — 
3lc. Ertrinten »- 22.2.1 18 6 2a 23801 1 —| 1| 1 —| 1 
. ETHÄNBEN = 17 2 19 86. a6 — 2 — 2 
l. Ehußwunde. . . ... s ı 91 Sta — een 
Zonft. äußere Einwirkungen. | 26 9 35] 75.8 2 1 1 — 1 
32. Yebenihwädhe . » 2... 85 76 1611 79 8 781161] —| — |, — 
34. Jahnen. . 2» 2 2 2 2 2.“ 3 4 7 90,01 2 2 41—— — 
35. Engliſche Krankheit . . . 4 58, 12] 120.00 2) 241 33 — 1-1 
36. Abzehrung » 2 22.2 .. 39 34: 73] 121.26 3 27 Ra — — — 
37. Drüfenabzehrunn . . . . | — 1 20.53 1 — — — I —| | — 
38. Eridöpfung . .... 2 6 8] 186.0 2 —| 21 — a 2 
39. Alterihwäche A Re ae 48 78 
42. Krebs und Geſchwülſte .| 45) 63 108] 70. 1 & 8 17) 20) 37 
47. Malleniudt =. &: % % % 3 11) 14] 245.01 — —— 1 — 54 56. 
48. Suderkrantheit . 2... 10 4| 14 92.1 — — | _ 4 5 
33/51. Sonſt. Störung. der Ent ı | 
wickelung u. Ernäbruna 21 8 Ö 12.31 li — 1 —I —— 
52/57. Nranfbeiten Der Haut | | | 
und Musten. ». .-.:1 12 8] 201 85% g 71601 1 —I 1 
58/509. Krankheiten der Knochen | | | 2 
und Gelenle nn. — 3 2 5 38.17 — 1 11 —| — — 
60/66. Krankh.d.Gefäß-Syſtems J100 92 1902] 77.30 10 10 201 40) 37 77 
67. Dirnhautentzündung 5 32 2759 105 I. 9 5 1 | — — 
68. Tubercul. Hirnhautentzünd. 5 441 9 41.10 2 — 21 — —— 
70. Gehirnentzündg. u. Erweih. | 39 12) 511 214.28 4 —| 41 I! 0 8 
71. Sebtnidhlaa .» » » 2 ..1 39 46) 851 9310 1 = 1] 21) 32) 583 
72. Sehirnlähmung . ....120 4 33] 21zu - — — 5 9 8 
73. Beiltestrankheit . 2... 2 21 4 307. — — — 1 ÿ3 i 2 
EB. EEE u + 1 ) 711 — — —1 — — — 
79. Starrlrampf und Wund 
ſtarrkrampf. 2 8 S8.24 


BU KEUNDIE on an 
69/52, Zonit.Nervenfranfheiten 
83. Kehllopfentzündung 

85. Dalsihwindiudt . 

86. Acute Bronchitis 

87, Bronditalfatarırh . . . 


— 
— 


> — — 
Do). 


63 1661 137.53 
31 15 69.12 
14| 29 S6.27 
— | 2] 35.0 
100.00 
87.85 


ke 
u SE 
to 
Su 
2 
22 
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J Im Unter den Geſtorbenen ſind 
Sterbefälle Vergleich .. 
mit Kınder Perſonen 
Todesurſache überhaupt [der Zahl der im über 
—— l. Lebensjahrel 60 Jahr 
m. w. zuſ. Promille | m. | w. zuſ. Im. w. zuſ. 
IR es I —J 
8, Lungenentzündung . . . » | 1001 77 177 77.46 36° 26 62] 15 12 97 
89. Lungenſchwindſucht. -. . | 115) 93) 208 53.0 5 Wi 7 4509 
90. Lungenblutitug . . .» » . 6 3 9 102.27 — 1 L 2 
93. Lungenläfmung -. . .» - » 7 12| 191 105.06 | 1 Ir 
94. Bruftfellentzündung . - - 8 2 10 56.18 — 2— > 
84/96. Sonitige Krankheiten der | 
Reipirationg-Organe . . 11 6 17 12.31 1! 1 4 4 8 
101. Unterleibentzündung. . - 1 3 4 10,61 — —— 
105. Magenkatarrh (gaſtr. Fieb.) 4 3 7 54.2 3 a 5 
111. Durdfall' . ». . .... 80 58! 138] 110.10 75 50.125 393 5 
112. Brehdurdhfall . -. » » - 69 74 143 79.14 65 68,133 1 — | — — 
113. Magen: u. Darmentzind. 
(Magen: u. Darmkatarrh) 31 33 64 51.4 26; 31: 571 - 1 | 
120. Gelbfudt . . » »... 4 1 5 87.72 l 1 51 —1— 
97/123. Sonſt. Krankheiten des 
Verdauungsapparates . 30 33 6 80,74 | 5 6 113 
124/129. Harnkrankheiten . . . 39 20 65 79.0 3 6114 To 


130/137. Krankheiten der weibl. 
Geichlehtsorgane . 1* 
138. Unbeſtimmte Krankheiten. 11 17 281 109,50 1 7114 1239 


6 6 15.00 = _ 





Geitorbene (ohne Todtgeborene) lı319 1118 2137] 19.58 519 116 935 | 195 219 414 


bedeutend niedriger, die Lungenentzündung etwas niedriger als in Berlin; höher 
jtehen Durchfall, Erihöpfung und Atrophie in Folge der höheren Geburtenziffer, 
und die Gehirn: und Nervenkrankheiten in Folge der in Charlottenburg vorhandenen 
Irrenanitalten. 


2. Geburten und Sterbefälle in den Ortſchaften (Standesämtern) 
der Umgebung von Berlin, zujammengejtellt aus den Mittheilungen 
des Kaiſerlichen Gejundheitsamtes. 1897. 


Die hier mitgetheilten Zahlen über die Geburten und Sterbefälle in den 
Berliner Bororten find der Jahres-Zuſammenſtellung des Kaiferlichen Geſundheits— 
amtes entnommen (Veröffentlichungen XXI, Nr. 38, ©. 813/14). Die Ein- 
wohnerzahlen entjprechen der Perjonenjtands: Aufnahme vom. 4. November 1897; 
zu beachten ijt, daß die Zahlen des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes ſich auf die 
Standesamtsbezirke beziehen, welche mit den politischen Gemeinden theilweije nicht 
übereinjtimmen. So gehört Lanfwig zum St-A. Groß-Lichterfelde; das St-A. 
Plögenjee umfaßt einen Theil des Gutsbezirks Tegel - Oberförjterei, nämlich) 
Berhesda, Johannesitift, Artilleriedepot, Krankenhaus, Magdalenenftift und Plötzenſee 
das St.A. Tegel enthält die Landgemeinden Tegel und Heiligenjee, den Guts— 
bezirt Tegel-Schloß_ und den Heinen Reſt des Gutsbezirks Tegel-Oberförjterei ; 
zum St.A. Hohen-Schönhaufen gehört außer der Landgemeinde und dem Guts— 
bezirk dieſes Namens auch die Yandgemeinde Marzahn. Die betreffenden Ein- 
wohnerzahlen jind für Die machjtehende Tabelle nad) dem Boltszählungs- 
— vertheilt. 

Bei einem Vergleich der Sterblichkeits- und Geburtenziffern muß zunächſt 
berückſichtigt werden, daß das vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt gegebene Material 
nicht gleichwerthig iſt, da für einige Ortſchaften (Groß-Lichterfelde, Tempelhof, 
Friedrichsfelde, Plögenjee, Tegel) die Zahlen durch Addition der Monatsüberjichten 


Bu. 
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Entfern, | Nittlere Bevölterung 


Alle 





ir en —— zur — Gebo⸗ ge: r ir | unter 





‚borene ( 1 Jahr 
(Kilomet.) 4. 11. 97 Brom. | To —— 





















Teltower Seite: 





























































Schöneberg 3.7 bis 7, e' 75 402 43.16 | 2545 79 916 | 368 
Nirdorf 22.2... 27: 83) 72298 41.07 | 3452| 104 | 1515 | 915 
SIEB... 0 u u vw» 88) 3826 2.20 189 4 104 49 
Tempelhof - -» » - » - 3.2: 80 7013 4.04 , 191] 12 | *214 76 
Wilmersdorf . .» .» .» - 49: 89 (20 609) (11.88) | Angaben 
Sriedenau -. - -» ». 65 : 8.0 9 074 5.3 3181 6 | 106 | 42 
JJ 6.5 : 10.6 (7243) (4.18) Angaben 
Mariendorff . -» ... 73: 11.3 (4840) (2.70) | ⸗ 
Schmargendorf . . . .17.5-9.6 (2558) (1.4) ⸗ 
Steglizgz aa 6-10.0 ı 532] 19 | 2388| 128 
Santwis - -.....|88-12. | drt zum 
zufammen ı 186 094 3143 | 1578 

außerd. Groß:Lichterfelde | | 

(einſchl. Lankwitz) . . | 94bis14.7 21874 12.01 | 497 4 263 107 

Barnimer Seite: | 
gihtenderg . .... 3.6 bis 7.0 35019 20.19 | 1566 47 856 | 383 
Stralau.. . . 2: 621 1477 0.5 | 56 — 2 | 9 
Banloım . » .. .. 42: 7.71 15570 8.88 584 17 344 | 138 
Weißenfee (mit Neu: | | | 

MWeißenfee). . » - » 4.3: 83 296570 17.05 | 1407| 44 721 451 
Borhagen:Rummelsburg | 3.6 = 9.6) 16281 9.39 5683| 13 369 171 
Blögenfee . ... .» 4.5: 751 3589 2% | 101 2 85 | 
Heinersdorf . ». - .- 43: 78 (648) (0.37) Angaben . eh I . - 
Nieder-Schönhauien . . ı: 8si 81983 14 | 95 . 2 
Reinidendorf . - - » - 5.0: 80) 11941 6,883 | 486 gr 118 
Hohen-Schönhaufen . . | 5.0 : 95 2592 1.49 113 iu 25 
Friedrichsfelde 6.4 : 10.8 7558 4.36 ı 8343| 13 181 | 105 
Maldow. . .» ... - 6.8 = 11.8) (520) (0.30) Angaben 
Blanfenburg -. . » - » 7.4: 10.8 (472) | .27) || Angaben fehlen 
Nofenthal . » .» -.» » 7.7: 10, (1272) | ⸗ s 

jufammen “| 126790 | 73.09 || 5243| 160 | 2907 | 1422 

außerdem Tegel . . . 10.0012. 4 480 2.58 152 9 8090 34 
Umgebung von Berlin | 

innerhalb 10 km (jo: | | 

weit befannt). . . - R \ 495 288 285.0 118508] 521 | 8839 | 4076 
Im. im Vergleich mit | | 

0: . \ 285.50 . 363.95) 293.29 | 








288.65 || 381.97 
* Darunter 72 Fälle aus dem Elifabeth-Kinderhofpital in der Hajenheide. 


gewonnen, aljo etwaige Nachträge darin nicht mit enthalten find; dies fommt 
insbeiondere für die Zahlen der Geborenen in Betracht. Ferner ijt die Alters: 
zufammenjeßung in den einzelnen Ortichaften zum Theil jehr verichieden, und es 
werden auch die Ziffern der Sterbefälle ae die örtliche Bewegung bejonders 
von bez. nach Berlin theilweiſe jtark beeinflußt; jo iſt die ſtarke Ziffer der Selbit- 
morde in Tegel und Treptow (12 bez. 9) zum größten Theil auf Berliner 
Selbjtmörder zurüdzuführen, während in Plötzenſee die relativ ſtarke Sterblichkeit 
an Schwindjucht, ſowie die niedrige Geburtenziffer” dur den großen Antheil, 
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ı 12 10 7, 8,86, | 112 [111114124 254.26 
unterl⸗ Kind: | Lun | ware | 1188, b | 27, 81a/m, 

M t typhus nn gen: — — Aeute Gewalt⸗ 
— —— fluenza (gaftr et ſchwind⸗ Etrant. durch: Darm⸗ ſamer 






Fieber) fieber [ut am fall 


| 
Organe krankh. Tod 




















ı| 2| s| -| - el sIisilelia|l 3 
13 4 18 1 — — 152 222 204 202 18 
— — — | 1 — | — 3 4 23 — 26 
2 — 2 — 3 1 7 | 53 6 4 9 
fehlen 
—- j- | 1) 2 I“ — 71 21 @2| 8) % 
feblen 
2 
2 
Zus: 81 — t et 28h | 1] 4 
Standesamt Groß-Lichterfelde 
19 s40 4a) 4 3 | 313 | 436 | 350 | 87 | 82 
1 — | 4| 2 — — 16 | 31 | 19 7 5 
| | — 
2 3 13 4 — 2 90 2187| & 17 
Ii-| -|-|-|- 2 1 | — 1| 1 
= 6 7 — _ | 26 47 21 34 =» 
| 
2 2 8 | 2 — 42 | 105 114 137 16 
1 — 5 1 1 1 16 48 15 2 
— — - | - | — _ 35 10 — 7 
(Standesamt Franz.Buchholz) 
— — si — — 7 6 | b | 
— s|ı 11— 2 29 201 
— 1| —| - | — — 11 2 9 2 
* a — | s|»9| 16 
fehlen 
(Standesamt Franz.Buchholz) 
(Standesamt Blantenfelde) 
5| 18 9»| 7| 2 6| 27 338 | 340 | 299 68 
1 — 2 4 | 1 — 4 13 3 4 | 19 
38 50 139 30 11 10 810 1068 85 | 799 265 
236.02 | 267.38 | 252.28 | 121.05 | 154.93 m. 211.19 | 324.82 | 473.16 | 319.60 | 270.96 




















en. = Gefangenen innerhalb der dortigen Bevölkerung ausmachen, er: 
ärt wird. 

Auch der Vergleic) der gejtorbenen Kinder unter 1 Jahr mit den Lebend- 
geborenen dejjelben Jahres kann in Folge der örtlichen Bewegung Feine ganz 
correcten Ergebnifje liefern. In Plößenjee kamen Sterbefälle von Kindern unter 
1 Jahr überhaupt nicht vor, nächſt dieſem jtand nad) dem einfachen Bahlen- 
verhältnig Friedenau (mit 13.5 Pc. der Geborenen) am niedrigjten, dagegen 
Tempelhof durch das Eliſabeth-Kinderhoſpital (mit 42.5 Pe.) am höchſten. 
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Niedriger als Berlin (21. Pe.) und Charlottenburg (19.3 Pe.) ſtehen nach der 
Größe der Kinderjterblichleit geordnet Plötzenſee, Friedenau. Schöneberg und 
Stralau; höher dagegen Groß-Tichterfelde, Nieder - Schönhaufen, Hohen-Schön— 
haufen, Tegel, Pankow, Steglig, Lichtenberg, Reinidendorf, Treptow, Nixdorf, 
Borhagen:Nummelsburg, Friedrichsfelde, Weißenjee und Tempelhof. — Die Sterb- 
lichfeit an Darmkrankheiten zeigt eine ähnliche, im Vergleich mit den Berliner 
Verhältnifien noch etwas nachtheiligere Scala; die Sterbefälle an diejen Krank: 
heiten machten in Friedrichsfelde 12.7 Pm. umd in Weißenjee 58.2: Pm. der 
Berliner Sterbefälle aus, während die Bevölkerung nur 4.36 bez. 17.05 Pm. der 
Berliner betrug. 


Was die Lungenſchwindſucht anlangt, fo ſteht die Mehrzahl der Vororte 
ünftiger als Berlin; Groß-Lichterfelde (nur ein Drittel der Berliner Sterblichkeit), 
Bao. Sriedrichsfelde, Tegel und Schöneberg unter der Hälfte der Berliner 
Sterblichkeit. Ungünftiger ftehen die Vororte mit großen Kranken- ꝛc. Anjtalten, 
wie Plößenjee (Strafanjtalt), Tempelhof Militärlazareth und Elijabeth- Kinder: 
hofpital), Borhagen-Rummelsburg (Arbeitshaus), ferner Hohen -Schönhaujen. Bei 
den acuten Krankheiten der Athmungsorgane jtehen die vorzugsweiſe von Arbeiter: 
bevölferung bewohnten Vororte jehr viel ungünjtiger als Berlin; jo machten die 
Sterbefälle von den Zahlen für Berlin Pm. aus in Nixdorf 67.52, Weihenjee 
31.94, Lichtenberg 21.90, Borhagen-Rummelsburg 14.06, die Bevölkerung jedoch 
nur 41.07, 17.05, 20.1» und 9.5 Pm, dagegen hatte Stegliß nur 9.12 und Groß— 
Lichterfelde nur 9.43 Pmm. der Berliner Sterbefälle an acuten Krankheiten der 
Athmungsorgane, während ihre Bevölkerungszahl 10.65 bez. 12.01 Pm. der Berliner 
ausmachte. Die gefammte nad) den Sterblichleitszahlen befannte Umgebung von 
Berlin (innerhalb 10 km) zeigt gegenüber Berlin eine wejentlich höhere Geburten- 
ziffer (37.55 gegen 29.46), durch welche aud) die jtärfere Kinderſterblichkeit, ins— 
bejondere an ee beeinflußt ift. 


3. Bufammenjtellung der Bevöllerungsbewegung der Sireije 
Niederbarnim und Teltow für die 40 Jahre 1858 bis 1897. 


Im Anſchluß an die auf S.45/46 gegebene Tabelle, welche die Zahl aller in 
Berlin Geborenen im Vergleich, mit der mittleren Bevölferung bis 1816 zurück 
enthält, lajjen wir hier eine Zuſammenſtellung der Eheſchließenden, Geborenen und 
Sejtorbenen in den Kreiſen Niederbarnim und Teltow, ſowie in der Stadt 
Charlottenburg und in dem „ganzen ‚Complex Berlin mit Charlottenburg und den 
Kreifen Niederbarnim und Teltow für die Jahre 1858 bis 1897 ebenfall3 im 
Vergleich mit der mittleren Bevölkerung der einzelnen Jahre folgen. E3 find hier 
auch noch die drei lebten Jahre vor der Weichbildserweiterung binzugenommen, 
damit der Einfluß der lebteren auf die Geburten: und Sterbefall-Ziffer hervor- 
treten könne. 

Aus den betreffenden Promillejägen ergiebt ſich, daß die Geburtencurve in 
den genannten Landestheilen im ganzen ähnlich wie in Berlin verläuft; zunächſt ein 
wenig conſtantes Anſteigen bis zum Jahre 1866, dann ein kurzer Rückgang, der 
ſich beſonders im Jahre 1871 zeigt, und wieder ein ſchnelles und ſtetiges Auf: 
ſteigen bis zum Jahre 1876; von dieſem Maximum zeigt ſich bis 1897 eine 
fortwährende Abnahme, welche nur ganz vereinzelt (aber für alle betheiligten 
Diſtricte im Jahre 1591) in ihrer Stetigkeit unterbrochen wird. Berlin bat faſt 
für alle Jahre die niedrigſten Geburtenziffern, nur in den Jahren 1867 bis 1871 
I die von Charlottenburg noch Heiner, während der übrige Kreis Teltow meijt 
das Marimum aufweilt. 


Auch der Vergleih der Sterbefälle mit der mittleren Bevölkerung läßt 
einen ähnlihen Berlauf der Sterblichkeit in Berlin wie im den benachbarten 
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BZufammenjtellung für die 40 Jahre 1858 bis 1897. 


Kreis Niederbarnim 

















Se &| 2 Geborene | Sterbefälle 
=: 2135| _(inel. | (ine. 
—— & 5.2 Zodtgeb.) | Todtgeb. 

z5 rn 2 5 Zahlıy en | Bahl|} Sen 

1858] 88 991! 880051708 3712|42.18,2313| 26.28 
1859 90 394 15824028 | 44,56 2467 27.20 
1 92 869 15924026 |43.35 2229| 24.00 
1861| 75 69675 096 1254 3050 |40.62 | 1904 | 25.35 
1862 76 628.1312 3017 |39.37 1821| 23,70 
18 ı 78 253 1464, 3278 41.280 1946 | 24.87 
1864| 80 613, 79 912 1258 |3280 | 41.05) 2068| 25.88 
186 | 81185.1418 3363 41.422272 | 27.00 
1866 82 176 1354 13348 | 40.74 2508; 30,58 
1867 597 83 176. 16383262 |39.22 2044 | 24.57 
18 84 316, 1380 3322 |39.40 2513|29.s0 
1869 85 5631464 13406 | 39.51, 2187 | 25.56 
1870 86 829 1278 3602 | 41.482384 27.40 
1871] 88654 881121394 3203 | 36.35.2649 | 30.06 
187: \ 92 509 20484049 43.77 3008| 32.52 
187: 99 513 2264. 4492 45.14 3193| 32.00 
1874 ‚107 0482334 5202 | 48.59, 3368| 31.46 
1875118 707,115 151, 2334 5683 | 49.35.4048 | 35.15 
1876 ‚119 9622132 15933 | 49.46 3910 | 32.59 
1877 122 1582068, 5772| 47.25 3699 | 30.28 
1878 123 151 118085576 45.28 3602| 29.25 
1879 124 282 19825460 | 43.97 3438| 27.08 
1880|127 215 126 345 19765515 | 43.65 ‚4148| 32.53 
1881 129 143 2156 5451 42.21 4049 | 31.35 
1882 132 5152236 5729| 43.23:,3932 | 29,67 
1883 135 976 2242 5796 | 42.63 4602 | 33.85 
1884 139 524, 2458 5953 | 42.07 4652| 33.34 
1885/1144 716 143 1712624 6190 43.23 4771 33.32 
1886 149 229 2656 6516 43.67 5323 | 35.67 
1887 157 296,2810 6847 43.54 4850| 30.54 
1888 165 801,2830 7202| 43.4 4805 | 28.08 
889 ‚174 763 3000 7746 44.32 5467 | 31.28 


18901188 297. 


Kreifen während der lebten 40 Jahre erkennen. 








184 210 3294 
3336 
3402 
3432 
3626 
3,3544 
‚4150 
4376 





7930 43.05.5649 30.67 
8798| 45.68 5824| 30.23 
8549 | 42.08 5814 29.01 
9077 43.50 6784 | 32.55 
8958 | 41.32 5933| 27.37 


9085 


40.29 6297 27 


2 


9265, 39.506007 | 25.01 
9482| 38.87.6084 | 24.94 


| 


i 


Volks: 
zählungs: 
Ergebniß 

Mittlere 
völkerung 


11402 11325 2: 


ı 11 730) 


ı 121491 2 
12 431,912 257] : 





12 621 
' 12 953 
13 438 





14 999 
15 586 
16 647, 
17 780, 
18 990 
\ 20.334 
21813) 
23 399 ' 
25 8547| 25 102) 
| 26 349 
27 233 
28 147] 
29.091 
30 4853| 30 067 
31 677) 





19 518 








13 294 2 
13 728. 2 
14 241 2 
| 14 772) & 


(incl. 
Todtgeb.) 


— Zahl d. Ben 


492 43.44 
495 42.20 
481 39.59 
540 
2 471 
Fr 512 
2) 564 
687 
620 
590 
613 
599 
651 
615 
8830 
976 


137.32 
39.53 
42.43 


43.54 
| 39. 
39.33 





344 
284 
314 
550 
en 
652 1247| 49.68 
560 1277 48.46 
5221307 47,00 
444 1259| 44.73 
494 1258 43.24 
52411322] 43.97 
658 1347|42.52 





43.23 





Iprom. 


44.06 | 


42,76 | 


35.98 
‚36.81 
32.33 | 


44.74 
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Stadt Charlottenburg 


(incl. 
Todtgeb.) 


| u. 
Zahl“ Seo 
379, 33.47 
\ 393) 33.50 
375! 30.57 
421| 34.8 
375| 29.71 
514, 39.68 
! 481! 36.18 
605: 44.07 
790 55.48 
490| 33.17 
5610| 32.72 
6547| 32.86 
583 32.79 
834! 43.02 
750| 36.58 
792| 36.81 











863| 34.33 
ı 984! 37.35 

938| 34.4 
930 33.04 
ı 859! 29.53 
‚1033! 34.: 

979! 30. 


1 33834 
36 137 
38 5971 





602 1455 
690 1432 
728 1514 


39.631072 


43.00 1061|: 
39.231132) 


42371) 41225 
' 45419 
511641 

57 6361 
649261 


790 1557 
868 1727 38.02 
028 1871 36.67 
066 2141 37.15 
110 2451! 37.55 


37.77 





11772 
1437. 
1252 r/ 
"1217| 21.12 
1549| 23.79 





16 859, 73 1371434 2779 38.00 1715| 23.45 


81892 1 
ı 912991 
‚101 78511 


6103089! 37.72 
516 3208 35.14 
6423547 34.55 


\113 4772000 3807| 33.55 

132 377.126 513 2138 4258| 33.66 
140 750 2458 4683| 33.27 2374| 16.87 

156 050 2740 4982 31.03 2565| 16.44 


1773| 21.65 
‚1850| 20.26 
2182) 21.44 
11978; 17.43 
2403| 18.99 


+; Am 1. Januar 1861 wurden präjumtiv 19759, 9 313; ) am 1. Juni 1878: 2145 
und 9 am 1. Januar 1881: 168 Einwohner nad Berlin einverleibt. 


*) Für 1874 laflen fih die Zahlen für die Stadt Charlottenburg nicht ausicheiden. 


Dod) tritt hier der Unterjchied 


hervor, daß Charlottenburg, welches bis zur Mitte der SVer Jahre eine ver: 
hältnigmäßig hohe Sterbeziffer hatte, jeit 1858 das Minimum der Sterblichkeit 


zeigt. 


Auch in Berlin war die Sterblichkeit bis zum Jahre 1879 faft durchweg 


höher als in den beiden —— Landkreiſen; ſeit 1880 kehrt ſich aber das 
Verhältniß um: die Berliner Sterbeziffer bleibt hinter derjenigen der Kreiſe Teltow 
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Kreis Teltow (ercl. Charlottenburg) Berlin mit Niederbarnim, Charlottenburg u. Teltor 

















































El, asle ®: P Geborene Sterbefälle | » 2| 2 | Geborene || Sterbefäll 
= BEE 355858 (ne. | Gin [S88|8,8| 1 (incl. (incl. 
a) BES EREDE Zobdtgeb.) | Todtgeb.) 23% |ERE2|I82 Tobtgeb.) Tobtgeb.) 
"s5r 8 8 Zahl md ga ee 3 Ba gahl e 
1sög| 77 883! 76754'1436| 2999 39.071900 25.05] 637.003 — — 37.10 17408127.63 
1859 \ 7951711506] 3273 41.16 2045 25.72 648220 12078 25454 39.2: 17872 27.51 






\ 671549 13168 25581:38.09 16097 |23.07] 
705859 694924 13930 26760 38.51 1932227.51 
\ 717 698 15026 27 315,38.06,18989 26.44 
745811 16878 29830 40.00 22098|29.04 
802293 781901 16548 31449 40.22 23573|30.15 
815857,19512.33380 40.91 26995|33.09) 

835487 17740 35332,42.29. 33578/40.19 

880712, 861357 19982 34273|39.79 24377 28.50 

| 896798 19 106 36578 40.19 30261|33.54 


| 82461 1310| 30683 37.15 1711/20.75 
70 161 )69524/1164| 2920 42.00 1833 26.37 
 71070.1360,) 3062 43.081775 24.98 
72657 1524 3174 43.09 2058/28.33 
74963, 74278 1250| 3231/43.50 1986 26.74 
| 75858 1506| 3343'44.07 2315 30.08 
\ 77416 1326, 3427 '44.27,2740 35.3 
79 * 79008 1498 3087 39.07 2026 25.64 
80818 1428| 3888 41.02 2396|29.65 
























































1869 | 8281211442! 3470 41.00 2353 28.41 ' 931086 20096 37048 39.79 27 745/29. 
1870 84855 1346 3534 41.60 2391 28. 18 ' 958262 20546 39 608 41.a8 30853 32. 20 
1871] 87 er 86948 1448| 3390 38. 0 2978 34.2 2511021945 993485 19606 36324 36.56 38792.39.05 
1872 \ 91920 2050 4 182|45.50 3477 37.83 ‚1049079 27 610 44 692|42.57 35337 33.66 
1873 99 368 2298| 4708 47. as 3162 31.82 1102967 2999446 398 42.07 35106 31.58 
1874 107422 °). ls ; \ ‚1154313 31672 51 986|45.04 37297 32.31 
18751119 959 11883112632) 6025/50.70 4379 36.551 2313711207 619 34676 56 729|46.98 42366 35.08 
1876 121883 2272 6385 52.30 4118|33.76 1249290 29 150 59 893|47.04 39 924.31.06 
1877 125254 2234| 6350|50.70 4204 38. 56 1285 578 26836 59 342 46.10 40629|31.00 
1878 ‚128717 2156 6268|48.70 4095 31.51 1319465 25266 59004 44.72 41016;31.09 








1132277) 2246 6437 48.66 4121/31.15 135754425584 59246 43.64 39811/29.33 
1880137 491 135935 2260. 646747.5: 4336|31.90|1 417519 1398811 26418 59186 42.31 44089 31.52 
140 260 2442| 6240 44.194212 30.03 ‚144232527 454 58291 40.141,42 066 29.16 














1582 145133 2546, 6541|45.07 4183 28.82 1488935 29008 59998 40.30 41400 27.51 
1553 150 17926907 6579 43.81 4698 31.28 | 1536 802 30126 59754 38.39 47 135/30.67 

1884 155399 2672| 6937 44.04 4546 29.25 ‚1585746 32486 60812 38.35 45040 28. 40 
18851163 107 160799 2782| 6900 42.01 5012|31.17 1665481 1636 567.33928 61637 37.86.44 29112708 
1886 1690752988. 7322143.51 5235 30.96 ‚1701450 35414 6318137.13 47998 28.21 
1887 '179821/3222| 7747|43.08 4830 26.88 1776505 37478 65389 36,51 43026 24.22 
1888 191250 3308 8136'42.54 5171'27.04 1855631 38788 67 284 36.26 42243 22.76 
1889 ‚203406 3886| 8607'42.31 5429 26.69 1940429 41516 69671 35.91 48693 25.09 
18901221 960 216331 4222| 9432|43.00 5759 26.022065910 2022221 44570 71059 35.14 47 990 23.73 
1891 232373 4438 10381 44.67 6186 26.82 2098981 44682 75803.36.11 48734 23.22 
1892 251375 4470 10830 43.08 6434.25.59 2154297 43386, 75082 34,55 48312 22.43 
1893 271932 4852 11 653 42.85 7127 26.21 2210412 43836 75561 34.18 63635 24.27 
1894 294 170 5146 12306 41.83 6422 21.83 2268084 44412 74625 32.00 46904 20.65 
1895[328 817 318224 5540 12689'39.87 7317 |22.90]2 367 7312331246 45698 74887 32.12 51296 22.00 
1896 344 245 6096 13588 38.07:7313:21.24 2418594 49988 77 635 32.10 48013 19.85 
1897 ‚372396 6538 14 117 37.01.7447 20.00 2507 213 52314 79685 31.73.48491:19.34 


. vr 1. Januar 1861 wurden präfumtiv 15 241 Einwohner nad Berlin einverleibt. 
) Für 1874 laſſen fid die Zahlen für die Stadt Charlottenburg nicht ousſcheiden; 


die de incl. Charlottenburg find 3126 Eheſchließende, 6455 Geborene und 
4693 Sterbefälle. 


und Niederbarnim mehr und mehr zurüd, und der Kreis Niederbarnim, welcher 
bis dahın meiſt das Minimum gehabt hatte, weijt feit 1883 jtet3 die höchſte 
Sterbeziffer auf. 
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Abſchuitt II. 
Haturverhäftniffe. 


Die Beobachtungs-Station de3 don Seiten der Stadt beftellten Meteorologen 
Profeſſor Dr. Berlewig befand fi) bis zum 20. März 1836 Fehrbellinerjtr. 16, 
58,3 m über Normalnull, 52032’ nördl. Breite und 13025’ öjtl. Länge von 
Greenwich, jeit dem 21. März 1886 Weinbergdweg 11b, 49.2 m über N.N., 
52032’ nördl. Breite und 13024” öſtl. Länge, jeit dem 5. October 1890 Weißen: 
in er 12, 52032’ nördl. Breite und 13025” öftl. Länge, 56.1 m über Normal- 
Null und jeit dem 5. Mpril 1896 FFriedenftr. 11, 52031’ nördl. Breite und 
13026’ öjtl. Länge, 58.» m über Normal-Wull, Die Mefjjung der Niederichläge 
fand jedoch bis zum 20. Februar 1892 am Weinbergsweg jtatt, und jeit dem 
l. Suni 1896 ijt der Regenmeſſer im Garten des Grundjtüds der evang. Miſſions— 
gejellichaft, Georgenkirchjtr. 70, aufgeftellt; die Windjahne befindet fich noch jegt 
auf dem Haufe Weinbergsweg Ile. Außerdem werden die Beobachtungen des 
Prof. Dr. Börnjtein auf der Landwirthichaftlichen ———— Invalidenſtr. 42, 
52031’ nördl. Breite, 13022’ öſtl. Länge, 5l.s m über N.N., vom Statiſtiſchen 
Amt regelmäßig veröffentlicht. 


1. Wärmemeſſungen und Einfluß der Wärme auf die Sterblichkeit. 


Die mittlere Jahrestemperatur blieb 1897 wie in den beiden Vorjahren 
hinter dem 40jährigen Mittel (1848/87) um 0.2 zurüd. Im Monatsmittel 
blieb der Januar um 2.79, October um 1.60%, September um 1.3, Juli um 1.2, 
Mai um 0.50, Februar und November um 0.7° gegen dem LOjährigen Durchſchnitt 
zurüd; der April jtimmte damit gemau überein, der März übertraf denjelben 
um 2.49%, uni un 1.50, December um 1.49 und Augujt um 0.9. Die einzelnen 
Wocdentemperaturen waren 27mal unter, 25mal überduchjchnittlich: in 
der Woche vom 31. Januar bis 6. Februar betrug das Deficit 6.80; 
über 39 außerdem in den mit dem 9. Dctober, 11. September, 15. Mai, 


Mittl. Temperatur dereinzelnen Monateder $ahre 1838/97 in Gr. Eelf. 












Kalenderjahr |40jähr. 





























Kalender: 

monat | 1888] 1880 | 1890| 1891 | 1802 | 1893| 1894 | 1805| 1896 | 1807 | Mittet. 
Januar. .. |-0.8 1—2.7| 2.71—3.0 Ben —10/—25 | 04 —3.4 | —0.4 
Februar. „. . 24 1 —16 —14| 10| 12| 2383| 29j—41| 10| 04 1.1 
Mir... . 03) 1383| 62| 41 1838| 50| 61| 2.0 64| bel 34 
April. » ». I 70] 85| 8858| 61) 8383| 9.2 108| 98| 751 85| 85 
Mai... . [1383| 187 | 16.8 | 15.0 | 13.2 | 13:5 | 18.1 | 14.6 | 12.5 | 123 | 183.1 
Juni. . . ». 1172| 21.1 15.6 | 16.0 | 17.8 | 17.5 | 16.0 | 17.0 | 19.0 | 19.0 | 17.4 
Juli - » . . 1163| 181 | 17.7 | 186 | 18.0 | 19.5 | 20.4 | 19.4 | 18.0 | 17.8 | 19.0 
Auguft -. . . | 16.8 | 17.0 | 19.1 | 17.1 | 20.2 | 18.6 | 17.0 | 18.9 | 16.4 | 19.0 | 18.1 
September . | 14.1 | 12.3 | 14.6 | 15.7 | 15.0 | 13.0 | 12.3 | 16.5 | 13.7 | 13.4 | 14.7 
October. . . 7s| 90 | 115] 8s| 113] 87| 8s3| 106| 7. 9.5 
November. . 36) 4ıl 3.0 3837| 2383| 3.2 5.6 Le) 14 3.2 3.9 
December . . 1.7 '—0.1'—40 | 3.0 '—05 ! 122 J)-011—03| 221 0. 
im Jahre. . | 79 8838| 9ı) 9a | 8») 90| 94) 82] Se| 8] 9a 


— 







PEREIECRER URL EIER (nad Perlewig) in den einzelnen Wochen 
des Jahres 1897. 



























































































Die Woche 
endigt 
mit dem * 
2. Januar | 12] 12 7620| 931 | 168 | am | 37 | 181 
9. ⸗ — 44 — 3.1 7644 89.4 0.» | 2.20 | 12.7 1.5835 
‚6. — 2.91 — 1.8j 755.9 | 93.3 24 | 2.290 7 
— — — 3.4 — 341 752.2 | 93.0 0.7 | 2.26 6.3 | 558 
0. : — 2.4) — 2.7] 743.9 | 90.4 | 185 | 2.31 6. || 568 
6. Februar | 50 68 7484| 97 | 25 | am | 64 
8: ;8 — 15| — 1. 756.8 | 89.0 | 111 | 2.10 4.6 
20 08 — 0,5) 764.4 | 83.2 13 | 2.19 8.7 
7 ⸗ 6.4 4,5) 762.3 | 86.0 44 | 2.22 2.3 
6. März | 7 2.3 749.2 | 82.2 2.8 | 2.25 3.6 | 608 
| ⸗ | 3.0 0.1l 7555 | 86.3 | 123 | 2.85 7.3 | 526 |156| 120 
0 6.9 4.1) 7494 | 83.7 | 19.3 | 2.00 87 | 598 |175| 124° 
= oma 3a 7520| 764 | 05 | 2a | Te | 584 1461115 
3. April | 6.01 — 0.5! 740.7 | 79.9 | 20.8 | 2.86 4.6 | 582 | 151/124 
0. =: | 56 — 23 7541| 74.9 11 | 2.5 5.9 || 589 168 132 
17 7 0.8 757.8 | 82.0 6.3 | 2,82 5.9 | 587 |156 120 ‘ 
4 ⸗ 6.91 — 240 7515 | 80.4 | 159 | 281 94 | 544 | 1531107 
1. Mi | 1501 55 7555| 747 3.0 | 231 5.3 | 601 168 112 { 
B 8 ' 10.2) — 0.2 756.2 | 70.2 62 | 282 6.7 || 511 146 95 
5. : 8.1 — 4.3 7545 | 827 | 17.0 | 238 6.7! 548 148 105 
2 s 14.9 1.0 754.4 | 80.8 57 | 211 13.1 | 508 14 | 114 | 
29 s 14.1) — 1.2 748.1 | 81.5 37.5 | 2.8 8.6 || 527 |141| 112 | 
5. Juni 203| 85 7571| 703 | 00 | 2.890 9.8 | 607 1194! 111 
2. : 16.41 — 0.9 7582| 631 | 55 | 2 | 6.0 | 552 /187| 98 | 
19, 18.8 1.81 755.7 | 63.1 16 | 2.2 24 | 588 |2183| 95 
6, i ' 19.0 1.3 757.3 | 68.8 | 13.2 | 2.32 24 | 526 !198| 100 | 
3. Juli | 218 3.3) 7564| 623 | 0.0 | 2. | 34 | 660 1276| 96 
0. =: 15 1781— 12 7541| 700 | 103 | 2.88 4.9 671 314 8 
y? : | 17.01 — 23 755.1 | 774 | 36.0 | 2.28 74.) 683 334 111 
4. : 18,3) — 1.) 752.0 | 83.4 | 601 | 2a 6.7 \ 6383 |314| 81 
31. ⸗ 17.00 — LU«o 754.3 | 79.9 34.8 2.29 8.4 688 354 89 
7. Auguft 20.3 1.0, 756.4 | 73.8 21 | 221 8.7 | 800 |444| 96 
4, : | 19.6 0.9 755.3 | 75.3 | 28.1 2,20 2.7 | 842 1484| 94 
1. = ) 2a 10 7536| 804 | 61 | 2 | 2s | 770 1asil 70 
B.— | 175 — 0.u| 753.0 | 79.2 
4. Septbr. | 16.8 0.2! 753.5 | 82.5 ! 
11. | 11.71 — 44 7544| 828 
IS, s 13.1 — 1.5 758.7 | 89.0 | 
25. s 13.1) — 0.1! 750.8 
2. October | 14.0) 0.9 758.3 | 806.3 
9. s 65 — 4» 7624| 81.8 
16. ⸗ 9.0 — 0.9 753.0 89.7 
3. — | 99 08 7645| 9.2 
30. ⸗ | b.4| — 2.0 7681| 91.0 
6. Rovbr. , 20 — 34) 766.8 | 89. 
13. ⸗ 1.0 — 3.7 767.3. 83.0 
0. — 5.6 sl 761.0 | 83.0 
27. ⸗ 3.5 02 764.1 | 86.8 
4. Dechr. | 2.1 748.2 | 85.4 
11. ⸗ 2.5| 2 751.1 | 90.2 
8. = | 44 3) 758.3 | 88,7 
25. 1.8 1.3) 767. | 87.0 





26./31. Dec.| 9 0.8) 759.5 | 82.1 | 
der Wochen 90 0.1 7561| 82.1 
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9. Januar, 13. und 6. November und 23. Januar endenden Wochen. Erheblich wärmer 
als im 40 jährigen Mittel war die Woche vom 25. April bis 1. Mai: um 5.50; ihr 
folgten mit mehr als 3% Ueberſchuß gegen das Mittel die mit dem 27. Februar, 
20. und 27. März, 5. Juni und 3. Juli endenden Wochen; leßtere, die abjolut 
wärmjte Woche des Jahres, hatte bei einer Mitteltemperatur von 21.30 einen 
Ueberihuß von 3 5° (Vorjahr Woche 14. bis 20. Juni 21.70). Ueber 209 Wärme 
zeigten außerdem nur die Wochen 30. Mai bis 5. Juni und 1. bis 7. Auguft mit 
je 20.3°; unter 0° blieben die 6 Wochen (gegen 8 im Vorjahr) dom 3. Januar 
bis zum 13. Februar, die fältefte Woche des Jahres (mittlere Temperatur — 5.90) 
endigte mit dent 6. Februar (Borjahr Woche 29. November bis 5. December — 2.29). 

Die vorftehende Ueberſicht (Seite 156) ftellt die durchſchnittliche Wochen— 
temperatur und die Zahl der wöchentlih Geſtoörbenen (einjchließlich der nach: 
träglich gemeldeten Sterbefälle, jedoch ausichließlich der Todtgeborenen) gegenüber 
und untericheidet außerdem noch die Altersclaſſen von O bis 1 Jahr und über 
60 Jahr. Die ‚größte Gefammtiterblichkeit fiel in die Woche 8. bis 14. Auguft 
(842), hier war auch zugleich die SKinderjterblichfeit abjolut (484 Fälle) am 
höchſten; relativ am höchſten war fie in der folgenden Woche, in welcher die 
481 Sterbefälle von Rindern unter 1 Jahr 62.5 Pe. aller Sterbefälle augmadhten. 
Die geringjte Gcjammtjterblichfeit zeigte die Woche 26. September bi 2. October 
mit 489 Fällen. Die mittlere Wochenjterblichfeit von 583 wurde 20 mal über- 
troffen; im Vorjahre betrug die Wochenjterblichleit 585, die 19 mal überjchritten 
wurde, das Marimum (26. Juli bis 1. Auguft) war 780, das Minimum (18. bis 
24. Dclober) 478. 

Die Kinderſterblichkeit (O0 bis 1 Jahr) war in der heißen Jahreszeit am 
größten, wo fie die Höhe der Gejammtiterblichkeit weſentlich beeinflußte, und ſank 
in der kälteren Jahreszeit wieder herab. (S. o. ©. 119, 126 20.) Der Antheil 
derjelben machte in der Woche vom 19 bis 25. December 24.1 Be. aus, in der 
Mode vom 8. bis 14. Auguft 62.5 Pe., im allgemeinen Durchſchnitt 35.0 Re. 
Die mittlere Kinderiterblichkeit war 206, fie wurde in den 13 Wochen vom 13. bis 
19. Juni und vom 27. Juni bi8 18. September übertroffen, in denen auch das 
Temperaturmittel verhältmigmäßig hoch ſtand. Umgekehrt war die Sterblichkeit der 
Altersclaffen über 60 Jahr in den fälteren Wochen am größten (bis zu 25. Be. 
aller Sterbefälle in der mit dem 25. December endenden Woche), fie janf in den 
wärmeren Wochen erheblich herab (biß zu 9.1 Pe. im der mit dem 21. Augujt 
endenden Woche) und betrug im Durchſchnitt 19.0 Pe.; 22 mal wurde die durd) 
ſchnittliche Wochenjterblichkeitt von 112 nicht erreiht. Am Borjahre betrug der 
Antheil der Kinderjterblichkeit (193) im allgemeinen Durchſchnitt 33.0 Pe, der der 
höheren Altersclafjen (109) 18. Be. 

Die Tabelle S. 158/159 ftellt die mittlere Tagestemperatur und Die 
täglihen Sterbefälle zufammen. Es ergiebt fi) aud) hier namentlidy für 
die heißere Jahreszeit eine annähernd parallele Bewegung zwiſchen Temperatur 
und Sterblichkeit. Bei einem Tagesmittel von 83.» Sterbefällen (gegen 83. im 
Vorjahre) fiel das Minimum mit 50 auf den 4. October (6.5°) und das Marimum 
mit 142 auf den 8. Auguſt (20.9), gegen 45 am 6. October (11.00) bez. 126 am 
22. Juli (22.40) im Borjahre. 

Die mittlere Tagestemperatur betrug 209 und darüber: im Juni an 13, im 
Juli an 2, im Auguft an 9, im ganzen an 24 Tagen (gegen 25 im Warjahre) ; 
es hatten unter 0%: ım Januar 23, im Februar 11, im Novenber 4 und im 
December 4, im ganzen alfo 42 Tage (gegen 48 im Vorjahre). 

Die folgende Zulammenjtellung (5. 158) giebt die Abjtände zwiichen dent 
Marimum und dem Minimum der mittleren Tagestemperatur, jorwie der abjoluten 
höchſten bez. niedrigiten Temperatur in den einzelnen Monaten. Der größte 
Unterſchied zwiſchen den Tagesmitteln betrug 35.9 (8. Januar —10.6° und 
30. uni 24.39) gegen 32.2 im Vorjahre; zwiſchen den beobachteten abjoluten 
Temperaturen 46.0° (31.5° am 25. Juni und —14.5° am 1. Februar) gegen 41.1? 
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Mittlere Tagedtemperatur (nad) Perlewiß) 









ernanmeunn 



























88 
63 | 78| 1827| 74 
5.3 |2509| 8.5 2482 12.3 2348 19.0 | 2470 





Neberh| —3.1|2472|| 0.4 | 2382 | 





















EEE — EEE 
1897 Tagesmittel Abſo⸗ | | Abjo: Tempe: 
Grade nach Gelfins * | a ratur: 
Ge Datum Se. Datum lutes ſchwan⸗ 
* * wärmſter —, tälteſter Dart; ı Mini | fungen 
Datum s Datum) 
Taq Tag | mum | mum Jin Gr. E. 





Januar .. MW 4.1 8 | —10. 
Februar . .| 26. YA 1. | — 84 
a ch Br 10.2 |12.,14. 1.6 
MOEN 2.5: ; 28. 18.4 4. | 1.9 
Mai... .180,31. 18, 1. | 59 
RE 2 24.8 2. | 127 

u ae 1; 23.9 25. | 15.4 
Auguft . . . 6. 22.2 29. 16.1 
September . 2, 19.1 8. 10.2 
October. . . N 15.3 | 31. 1.3 
November. .| 18. 10.0 I 11. | — 22 | 
December . . 18, 5. | 27. |— 10 [18. 14 
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und täglihe Sterbefälle im Jahre 1897. 


a Ei — 


















I} 
.e | _ |» |» 2 3 » |& 
Sı E |8S| E |8Sı E |©s| E |®8 
ei3 |s2|3 |28| 5 |28| $ |2E 
29 a |9 318 3 |®8 
l 
| September | Dectober November December 


























13.2 ’ . ! 
116 | 14.2 92 | 11.8 88 3.0 67 35 95 
112 | 12.6 81 13.0 673.0 72 4.0 75 
105 | 12.9 85 | 117 | 84 | 100 | 89 5.6 77 
107 , 14.1 76: 112 72 72 | 75 3.1 80 
115 10.0 80 9.4 87 73 65, 08 72 






































111 | 10.8 59 | 100 | 69) 82 | 81| 04 | 81 

; 96 | 11.8 89 | 84 75 Ba 5 07| 9 
18.2 87 17.2 | 100 | 125 81 5sl Mi Tel 88 14 77 
17.7 82 17.2 89 | 15.8 81 | 8) 2383| Bl 0.0 6 
19.0 99 | 18.7 | 124 | 164 741 5737| 8'-08 | 89| 16 | 9 
18.6 | 117 | 150 | 118 | 16.8 860 5.20 8-19 | 68-06 | 70 
17.5 80 | 17.4 | 88| 154 3| | 01 0:| 8|-10| #9 
15.4 8585| 182) 9 11a 68 | 3.2 14 | 2.9 83 | 1.8 83 
174 | 83 | 162 | 108 | 188 | 57 | 62 | 66| 33 | 81) 3% | 88 
16,3 | 104 | 176 | 102 | 14.4 68 | 54| 73| 20 | 80 | 00 | 66 
19.0 110 | 17.» 118 | 1.4 56 —0494 
17.3 | 2977 || 19.0 | 3444 13.4 | 2502 | 7.0 |2285 | 3.2 2266 2.2 |2491 





im Borjahre. Ueber 20° jtieg die abjolute Temperatur im April an 4, im Mai 
an 11, im Juni an 24, im Juli an 27, im Auguſt an 29, im September an 
7 Tagen, im October an 1 Tage, zufammen aljo an 103 Tagen (im Borjahre 88); 
darunter waren 25 jogenannte Sommertage, an denen das Marimum 250 und 
mehr erreichte, nämlid 1 im Mai, 12 im Juni, 3 im Juli, 8 im Auguſt und 
1 ım September, gegen 28 im Borjahre. 

Frojttage, an denen das Minimum unter 0° jank, gab es im Januar 26, 
im Februar 16, im März 1, im April 3 (zulegt am 7.), im October 2 (zuerit 
am 28.), im November 11, im December 13, zufammen 72 (79 im Worjahre) ; 
Eistage, an denen auch da3 Marimum unter 0° blieb: im Januar 17, im 
Februar 10, zufammen 27 gegen 23 ım PVorjahre. 

Die Temperaturijhwantungen (Differenzen zwijchen dem täglichen 
abjoluten Marimum und Minimum) waren am jtärkjten im Juni, am ſchwächſten 
im December und Januar (wie im Borjahe). Im Jahresdurchſchnitt betrugen die 
Schwankungen 7.12? gegen 6.75% im Jahre 1896; die größten Schwankungen in 
den einzelnen Monaten waren 16.0 am 3. und 27. Mai, 15.5° am 11. Juni, 
15.2? am 2. September, 14.0 am 10. April, 14.1? am 11. Auguſt, 14.0° am 


— 


Ba 
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20. Zuli, 11.9 am 1. October und am 31. März, 10.4 am 9. Februar, 10.2? am 
31. Januar, 9.60 am 18. November, und 6.5° am 30. December; die geringite 
Scwanfung von 0.80 zeigte der 18. Januar und der 5. December. 

Die Beobadhtungen der Erdtemperatur find von der Betrieböverwaltung 
der Ganalijationswerfe an den im Jahrgang XVI/XVIL, ©. 193, genannten 
11 Stationen fortgejeßt worden; nur war die Station Alte Jacobitraße 112 vom 
1. Mär; 1891 bis 23. Juni 1894 nad Nr. 33 verlegt. Die Durchſchnitte der 
11 Stationen für den 1. und 15. jedes Monats giebt nadhitehende Tabelle. 


Erdtemperatur um 2 Uhr Nachmittags in Graden Geljius. 1897. 











| 
| 
Januar | Februar | März | April Mai Juni 
3 15 | 0] 0.8 01 12| 327 6.71 7 11.»| 8s| 14.3 | 17.0 
N 32| 261 2ı| 18! 2o| 36 01 | 08| 92| 80) 120 | 143 
3 85 | 80|l 7.3 6. 65 | 64| 68) 72, 75 84| 9.1| 10.2 





| 


| | 
Yultwarnel 6.0 /—-081—6.2 I—24 9.00 96 | 10.0 | 11.7 | Aal 8.9 | 22.8 | 19.8 


Juli Auguft September | Detober | November || December 


























4 [190 | 166 | 16.4] 17.0 | 16.8| 18.6 1186| 9.1 71] 40 37| 42 
1 16.0 | 15.6 || 15.6 | 16.0 | 16.2 | 14.0 | 13.5 | 10.6 9.3 6 bs| 52 
3 11.1 | 125 | 12.5 | 12.0» | 13.4 | 13.4 | 13.0 | 12.6 | 12.0 | 11.2 10.3| 9.6 
Luftwärme] 27.5 , 18.3 | 20.| 23.8 1 18.8 | 18.3 | 21.2 | 18.0" 45| 88 | 5ı| 6.8 





Während die Lufttemperatur im Tagesmittel das Jahr hindurch um 35.40 
und an den bier aufgeführten Terminen um 2 Uhr Nadmittagg um 34.00 
ſchwankte, war der größte Unterjchied der Erdtemperatur in der Tiefe von '/; m 
18.0 (17.00 im Vorjahr), bei Im Tiefe 15.19 (14.20) und bei 3 m Tiefe 7.00 (6.50) ; 
in 3 m Tiefe trat das Temperatur-Minimum exit Mitte März, das Temperatur: 
Maximum erjt im September ein, wo alſo fich längſt wieder eine Umkehrung in 
der Lufttemperatur vollzogen hatte; Heinere Schwankungen haben mit zunehmender 
Tiefe überhaupt feinen Einfluß mehr. An den 4 Stationen Alte Jacobjtr. 112, 
Gr. Frankfurterjtr. 13/16, Keibelſtraße 31/32 und Gartenjtraße 29 wurden 
außerdem tägliche Beobachtungen angejtellt, und es ergaben 1 als Fahresmittel 
für Ddiefe 4 Stationen bei 3 m Tiefe 9.019 (9.119 im Vorjahr), bei 1 m Tiefe 
9.150 (9.2.9 im Vorjahr) und bei 3 m 9.50% (9.960). Bei 3 m Tiefe jan die 
Temperatur von 8.50 (8.90) am Jahresanfang allmählich bis auf 6.3° am 10. März 
(6.0? am 22. März des Vorjahres), jtieg dann bis auf 13.” am 12. September 
(13.2° am 28. Auguit), um bis zum Nahresende wieder auf 8.0% (8.60) herab- 
zugehen. Die auf der Landwirthſchaftlichen Hochſchule um 8 Uhr Morgens an- 
geitellten Beobachtungen ergaben für die Tiefe y m umd 1 m ein Jahresmittel von 
8.00% bez. 8.79% (8.79° bez. 8.08?). 


2. Dunjtijpannung, £uftfeuchtigkeit, 

Nacdjitehende Tabelle enthält die monatlichen Durchſchnitte, ſowie die Marima 
und Minima der Dunftjpannung und der relativen Feuchtigfeit der Quft nad) den 
Beobachtungen de3 Prof. Perlewis und Prof. Börnitein. 

Die abjolute Feuchtigkeit entſprach im Monatsmittel annähernd dem Gange 
der Yufttemperatur, doch hatte leitere im Juni und Auguſt, eritere im Auguft iht 
Marimum:; bei der Lufttemperatur war das Juli-Mittel niedriger ald das Juni 
Mittel, während die Monatömittel der Dunjtipannung bis zum U i ich: 
mäßıge Zunahme zeigten. Der Nahresdurchichnitt betrug nad 
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Tunftipannung mm Relative Feuchtigkeit Be. 


mittl. | Dat. | Mar. | Dat. | Min. | mitt, Dat. | Mar. | Dat. | Min. 





a) nad Perlewitz: 





























Januar 3.6 | 1 | 6.7 | 81. | 15 | 92ı | öft. | 100.0 4. |76.0 
Sebruar..| 43 | 26 | 82, 9 | 15 | 87%, + | 1000, 16. [650 
Mär . 6.6 | 18, 8.2 22. 33 | 81.1 2. 100.0 22. 44.0 
April . 6.5 ı 29. 124 | 2. 43 | 78s ' 4,11. 1000| 10. |45.0 
Mai ..... 8.5 28. 13.8 8, 5.6 | 784 | 15. | 98.0 8 47.0 
Juni...» 10.8 3. | 1568| 9. 6.0 I 65.1 ' 2,20. | 88.0 | 14. |40.0 
Sul oueo. 118!" 21.1163 14 | 7s I 77.1 !18,,21.,3.| 1000| 9. |480 
Auguſt 12.8 15. 17.1 | 25. 10.» | 782 ; 30. | 9980| 6. |45.0 
Septemberf 100 » 4 , 13.6 8. 71 86.1 |  öft. 100.0 2. | 55.0 
October -..| 731 1 13.7 8. 4.1] 893 | ⸗ 100.0 5. 54.0 
Rovember 5.0 18. 8.9 11. 23 I 85.2 | 8., 9. : 100.0 11., 24. 62.0 
December.| 4.7 114,18. .6.8 27. 31. 32 | 872) 24. | 100.0, 30. 68.0 
b) nad Börnitein: 
Januar ..|. 3.4 3; 6.5 8. 1. | 92.2 | dit. ) 100.01 25. 179.0 
Kebruar..| 4.2 23. 14 11,9 1.» | 86.7 | : 100.0 2, 48.0 
März 5.4 25 8.1 30. 32 | 790 | 13. | 100.0 122., 31., 45.0 
April 6.5 29 11.9 16. 3.3 | 748 | 4. 100.0 | 10. 36.0 
Mai ..... 7.9 28 13.6 8. 4.o | 73.7 24. 99.0 8. 32.0 
Juni..... 10.0 4 15.8.9 5.3 | 60.6 4. 9850| 27. ‚310 
Auli.cseo 10.9 21 15.3 7 73.8 I, T. A. 970! 13. 36.0 
Auguft 118 || 15. | 15.1 118,28.) Ss | 7201| 2. 98.0 | 12. ;40.0 
Septembe 9.2 4 12.5 5 6.1 | 80.2 20. 100.0 2. 46.0 
October 6.9 1 13.4 5 3441840 öft. 100.0 5. 41.0 
November 5.0 18. 8.7 11. | 2.7 | 855 | ⸗ ı 100.0 | 11. 58.0 
December. 2414. 74 | 30. | 2» | 87. | 14. 99.0 13. 61.0 





gegen 7.2 mm im Borjahr; der größte Unterichied im Jahre betrug. 15.» mm 
gegen 15.5; mm im Jahre 1896. J 

Der Monatsdurchſchnitt der relativen Feuchtigkeit war am höchſten im Januar, 
anı niedrigiten ım Juni (Borjahr December bez. Mai); das Kahresminimum 
von 40.0 Pe. wurde am 14. Jimi 1597 (23.0 Be. am 7. Mai 1896), das 
Marimum von 100 Be. wiederholt feſtgeſtellt. Das Jahresmittel , betrug 82.1 
gegen 79.1 Be. im Vorjahre. 

Non den einzelnen Wochen (Tabelle S. 156) zeigte die mit dem 23. October 
endende die größte mittlere relative Feuchtigkeit, nämlich 94.2 (Vorjahr 96.5), die 
mit dem 3. Juli endende die geringite, nämlich 62.3 (Vorjahr 60.3) Procent. 


5. Kuftörud. 


Die Barometer-Beobachtungen des Prof. Perlewitz haben bi! März 1886 
Fehrbellinerſtr. 16, 58.3 m, bis 4. October 1890 Weinbergäweg 11b, 49.2 m, bis 
4. April 1896 Weißenburgerjtr. 12, 56.1 m und jeit dem 5. April 1596 Frieden: 
itraße 11, 58.6 m über dem Normal:Nullpuncte jtattgefunden; die Beobadhtungen 
des Prof. Börnjtein auf der Landwirtbichaftlichen — Invalidenſtr. 42, 
5l.s m über Normal-Null. Bei Reduction der in verſchiedenen Höhen beobachteten 
Barometerjtände, wie ſie in der Tabelle auf Normal-Null vorgenommen iſt, ergiebt 
fi, daß der Jahresdurchſchnitt für 1897 nad Perlewig hinter dem Borjahr um 
0.2 mm zurücdblieb und das 40jährige Mittel um 0.; mm übertraf. Am 
weitejten über dem Mittel jtand der November um 7.0 mm, ihm folgte October 


11 


— 
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mit 6.2 mm; weniger als 1 mm betrug der Unterfchied im Juli und Auguſt; am 
weiteften unter dem Mittel blieben März um 4. und Januar um 3.1 mm. Die 
Differenz zwiichen dem abjoluten Marimum (774.0 mm am 10. November) und 
Minimum (728. mm am 29. November) betrug 45. mm gegen 40.7 im Vor: 
jahre; der Durchſchnitt der Abitände zwiſchen Maximum und Minimum in dem 
einzelnen Monaten (34.7, 36.1, 28.5, 35.3, 21.s, 19.2, 15.3, 13.1, 25.1, 23.5, 45.6, 
32.5) war 27.6 gegen 24. und 27.s in den beiden Vorjahren. 

Die Beobadhtungen von Prof. Börnitein ftanden im Durchſchnitt diefes Jahres 
um O.s mm höher (in den beiden Vorjahren um 0.2 und O0.» mm) als die von 


Prof. Berlewip. 


Mittlerer Barometerftand, reducirt auf Kormalnulf. 








Monat | 1892 | 1893 | 1804 | 1805 | 1806 | 1897 | Mittel 



































a) nad Berlewik: 1848/77 
Januar. . .| 758.0 762.8 762.9 753.8 768.4 | 760.0 762.75 
Februar . . 756.8 756.5 761.0 760.7 769.6 764.2 762.07 
Bär: - - » 763.2 762.4 761.6 755.6 756.3 755.8 || 760.06 
April... .| 761.3 765.1 761.3 759.7 7621 | 759.1 || 760.55 
Mai... .| 7610 | 7022 | 75982 | 7621 | 7628 | 7591 | 761.9 
SE 5 761.3 761.1 759,5 761,5 759.9 762.8 | 761.48 
© 1 1 GR 761.5 759.3 760.3 758.8 761.1 759.2 761.21 
Auguft . . . 761.0 762.0 | 759.9 760.0 760.2 760.3 | 761.28 
September . 763.1 758.6 | 761.0 765.0 758.9 760.9 762.383 
October. . .| 7580 | 7595 | 762.2 757.3 758.4 767,5 761.59 
November. . 7675 | 7590 | 764.6 | 764.5 764.6 767.» | 761.06 
December. .| 760.5 | 764.3 | 761.2 756.8 760.6 764.2 | 762.32 
Durchſchnitt 761.1 | 7612 | 7592 | 761.50 
b) nad Börnftein: 1848/87 
Januar. . . 















757.6 762.9 763.3 754.5 768.8 760.2 || 763.07 
Februar. . .| 7564 756.6 761.4 761.5 770.1 764.4 762.52 
März... .|} 763.1 762.8 762.0 756.3 756.5 759.7 760.50 
April. . . .I 76Lı | 7656 | 761.65 760.1 762.3 759.8 760.37 
Mai... .1 7617 762.5 759.4 762.7 763.0 7593 | 761.2 
Juni... .] 760.9 761.4 759.7 761.9 760.1 763.5 | 761.26 
Juli ....1] 7618 759.5 760.7 759.2 761.2 759.8 | 761.06 
Auauft . . „| 760.6 762.3 760,2 760.4 | 760.3 760.4 761.02 
September 7628 | 758.5 762.6 765.0 | 768.8 7610 ı\ 762.18 
Dctober. . .| 7574 | 759: | 760.4 757.6 758.5 | 767.0 | 761.30 
November . . ı 765.2 764.9 , 760.92 
December . 761.7 | 757.1 \ 761.67 

Durdicnitt | 760.0 | 761.4 761.5 760.1 762.0 








4. Mefjung des Ozongehalts der Kuft. 


Die Mefjung der orydirenden Kraft des elektriichen Sauerftoffs nad der 
Lender'ihen Farbenfcala läßt erkennen, daß die bedeutende Divergenz in den An— 
gaben der drei — — welche früher conſtatirt wurde, geringer 
geworden iſt, ſeitdem die Station des Prof. Perlewitz (am 5. April 1896) nach 
der Friedenſtraße verlegt wurde. In Dalldorf war 1897 und 1896 der Jahres— 
durchichnitt höher als am Friedrichshain, melde Station in den vier Vorjahren 
das ge Amer hatte. 

Die Wohendurchichnitte des Ozongehalts der Luft find na of. PBerlewi 
in der Tabelle ©. 156 mitgetheilt. u Ben ” 
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Zahl der Tage mit nachſtehender Fürbung des Osonpapiers Durd 
ae a al a nittl. 
o 1 284560 78 0 10 11 12 18 14 | Zarbung 


Station Friedenſtraße 11: 




















































































































































Januar = 3] 2; 21) 2] #) 1) 81 m 
Februar 3 5 8alı 9 2]3 1-|3)-|-/-/-| 4: 
März. 8! 112 38|4 3’ ı, s| 1 —| sS|—| 2|—| 5| 86 
April. 3) 1] 8[5/—: 1 2) 1) 2] 2] 2] 1) 6|—| 1) 6s 
Mai . ı| 1ıl-| ı| 8sı 4 ıl alsı2] 4l—|3|ı| 5| 85 
Juni . 2 beiehelee 1 d-Idlelie) 
Juli . 8 SI i 2 83 8 111: 41 8 Sl ielei 
Auguft . - 3I| 7| 3 6|4 2| 11 —|—|—|i-! 4 11—| — 3.8 
September .| 4) 7| 8| 3| 2ı ıl ıl 8| 1ıl—| al —-|—-|—-| ı| A 
Detober. . -| 5| 5| 6| 2| 2 1-|-| 1-| 2 1| 11—| 5| di 
Rovember. .| 3 6/8 51 ı 1 — —|2l ıl 1, 1l 1l-'—| 3 
December. I 8) 10| 8! 5| % 
Ueberh. 1897 |32 51 45 4723 2411114 15 13 30112 28 2123 58 
Sedftr. 1896 [16 | 53 46 44 28 17 71311 11 21 3 2 — 4 Mo 
astfison| 9 se aı2l sl si ıl 5| ı — — —|2a—-|—-| 2 
SE) les ın Su a onlı 5 -— —-|—-| 2% 
> 2] 1894 [26 168 107 33114 9| 21 —| 221— — — — 1s 
= 5 (1893 |28 | 175 st 2l15lı2ı12; el 7| al -I—-|-|-|—-| % 
Station Jrrenanftalt Dalldorf: 

Januar 11 - |-|-|—- | 1) 2i-| 1] 8, 2| 8| 5) 8|—| 101 
Februar 41 1a | Fl Ta 9.8 
März — 11-Jl=1] 11 4] LI] 8 8] 9| 8314| % 9.0 
April == ==] 2.2] 2 8 814 8) 81 9 9.6 
Mai — - I-/-|-|-| ı| 2| 5| 4) 5| 4J|0|— | —| 100 
Juni Seele ie 
Juli . -/-|-/-|-| 1| 1] 8] 5] 9| 2] 8| 6| ı 
Augufi -| — |—|—| 1 8| 8} 5) 5| 6| 2) 1| 1 — f 
September .I—| - — — 2 — 3 5.2 6/ 648— \ 
October... 2| 3) ı-| 1 sj-|4 1 ss) 2|ıl ı 
Ruember. .I8| 41 —-|-/-|—|-| ıl ılsja 51 — 
December. .| 8I 5|—|—| 2! 11— — 2/13 1 45 — : 
Ueberh. 14T 12] 21—| 8114123129 36|71141135159119 — | 8.8 
1896 | 5, 2 6| zleı las! 366 321008 2289013 7% 

1895 [16 | 1210| 7| 6 15 25 18 2334/4941150 38] 15| 80 

1894 4 ıs| 2|—| 6 4| 7'12]31|41|42|67 69 | 44 4) 9.4 

1893 |27| 5| 3| 4. w 6,16/35|37)45 50560145, 8| 4| 8s 

Station Krankenhaus am Friedrichshain: 

Janvar. . .| 6 1! 21 3/12 —| &| 1| 5J—! 3I|—| 2|—| 2] 5 
Februar e6| ıl 2 —-|si-|si ıl2al2 si-|al—| ıl € 
u. ...I7| 2aleie2lsis|sı al s|-| 2|—|—|—-| ı 
eu. ..15| 2 2/—|2ls|ılsı #al-| al ıl-|—| 8| 6. 
rs — I —i—|—| al ıl—| 7| ıl al 8l 1l-| Bl & 
Su... | a 21 -|11—|1]5/-| a] 2] 8l—| ı] 
Su... —| 1 2 —|2l 5l—|38|ı) a 2| al —| 2| 7 
me. .-17| —ı al 2 al 7| 2J—| 2l-| Ss, —|—-|—| — 
September 9 —ı 5/1 3| 4 8| 1| 1| 2| 11 —|—| 11—| — . 
Dase...18| —|—| ıla s| sl 2lal ıl al 2| 2l—| al 7 
Bmember. „|| 1 1 2 2a ılalı an dio] al i 
December. . -|2)il2 8’ 2] ıl al ı! sl 1 al] 1] & 
Yeberh. 1897 125 17126 29 2811443 886 11721 Tal 58 
1896 |55| 11) 19,35 20,23 a6 11 27/15 a7 14 10 1| 37) 6a* 

1895 |—| — 411 18118 8134 10,42, 630/120] 10.* 

—| —| 2] 5) 410 7| 6|14)10 35| 4130| [217] 12.* 
Bell ıl-| 2 —-| sl 8.28] 8] 9.9* 


i 5. Upril 1896 wurde die Station von der Weißenburgerftr. 12 nad der 
11 verlegt. * Fehlen 30 bez. 43, 31 und 99 Beobadtungen. 


1% 
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5. Windrichtung, Himmelsbedeckung. 




















Windridtung | Wind: 
Monat N. Nn0o|o]|so:s sw| w |xw | fie 
- | | 
Januar 4.5 55 ; 11.5 | 25.5 3.0 | 30 70 13.0 | 20.0 
Februar 2.5 3.5 1.5 95 60 | 85 | 17.5 : 26.0 9.0 
Ma 222. 20 ı 45 | 55 | 75 ı 140 | 110 | 180 . 113 180 
April R 6.5 5.0 75 | 13: ' 65 | 120 ss : 135 180 
J 10.5 | 25.5 5,5 2.0 15 | 11.5 | 13.0 135: 100 
—— Me ———— 1.5 5 ' 11.0 | 105 6.5 9.0 6.5 | 17.5 | 120 
ER wu ne 16.0 5.0 1.0 1.5 1.0 | 12.0 | 20.0 | 26.5 | 10.0 
Muguft 2... 50 | 60 30 | 85 | 80 | 165 | 135 | 45 | Bo 
September | 50 45, 70 | 20 | 205 | 170 | 116 \ 18.0 
October . 3.0 95 11.0 65 , 105 | 6.0 8.5 7.0 | 31.0 
November . . - 10 | — ı 75 ' 120 70 ı 16.5 | 180 | 12.0 | 16.0 
December... :| 40 80 70 35 | 150 | 70 | 95 | So | 160 
Ueberh. Lw. Hchſ. | 67.0 | 82.0 | 76.5 107.5 | 81.0 |153.5 157.0 164.5 206.0 
| | | ' 
1| 475 | 560 49.0 | 625 57.0 | 840 | 815 1085 | — 
— 21 95 180 ı 180 | 233.5 | 125 | 880 , 335 : 80: — 
van Il 50! 85 55 | 125 ' 70 | 205 ' 200 | 170 ı — 
in 4 3.0 3.5 3.0 70; 20 | 11l0o 160 : 75 — 
38 >} 17} % “ — 
der Stärte 31 2 m | na | — 
Ge Nana Fu y u) DE at ek 
Verlewiß . . - .| 77.0 ı 820 147.0 | 92.0 | 88.0 135.0 |193.0 |175.0 106.0 


In die dvorjtehende Tabelle jind die Beobachtungs-Ergebniſſe der Landwirth 
ihaftlihen Hocichule nad) Monaten und der Windjtärfe aufgenommen; das 
Vorherrichen der mwejtlichen Winde, welches ſeit Jahren conjtatirt it, wird aud) 
durch die Beobachtungen des Prof. Perlewitz betätigt. Bon 1887 ab, jeit welchem 














1897 SYimmelsbededung \ Monats 
| - 
Zahl der Tage klar mittel bedeckt ge 


im Monat 0 1 ) 3 4 5 6 7 80 110 11897) amt 

















Nanuar. . . 1 — 1 — — 1 1 21:5! 2018% | 75 
Februar . . 2 2 — 2 3 1 — 3 212160174 
Mär. ...1 -— — — 2 3 1 1 45 71-81 77] 6% 
Apri.. — 2| 3| 1) A| 2| 5| 8| 2| 8, I oT 
Ba: 12 1 l 3 2| 2| 4 5| 8| 3] 681637) 
Suni. oo. 2 3 4 6 2 2 6 3 2 | 183 140 58 
77 Un — 1 1| 5| ı| S| 2| 4] JA ZEze 
Auauft -...| 1 l 5 I 2 4| 5) 6| 11.1158 | 51| 58 
September 1 2 BI 8 1| 4 1ı 3| 61 471 627 53 
October. . .| 2| 2 1) —-| 1| 5) 2| 4| 3|.2179 66 | 68 
November. . 1 2 | - — 2 6 3 2 4 | s!i6»| 75 
December - . 2 — 3 2 2 5 1 5 6. 
Ueberh. 1897 | 13 | 14 | 20 | 26 | 29 | 21 | 39 || 40) 29 1:42 


1896 | 21.| 12 | 12 | 17 | 24 | 35 | 39 1 221 80 172 
1895 | 15 | 18 | 21 | 221 30 | 42 | 28. 4) 37 18 
1894 | 20 | 10 a I 81138 | 23 | 38. 4£ 1 838 148 
1893 | 19 | 15 | 20 | 28 | 26 | 36 | 38 456 1 82 17 


- 
Ko. 
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Sahre die Beobadhtungen der Landwirthichaftlihen Hochſchule dieſſeits veröffentlicht 
werden, famen in den einzelnen Jahren auf 100 beobachtete weitliche Winde bez. 
46, 59, 66, 53, 52, 54, 36, 57, 59, 44 und 56 öftlihe; nad) Prof. Perlewiß 
betrug dieſes VBerhältniß 100 zu 32, (aus dem Jahre 1888 find die Beobachtungen 
undolljtändig), 62, 53, 56, 51, 39, 50, 58, 49 und 64. In denjelben Jahren 
famen nad den Beobachtungen auf der Landivirthichaftlihen Hochſchule auf 100 
jüdlihe Winde 96, 81, 84, 76, 78, 87, 119, 121, 74, 98 und 92 nördliche, 
nad Prof. Perlewig 138, (?), 155, 144, 66, 82, 110, 118, 80, 102 und 106. 
Sturmtage (mit einer Windjtärfe von 3 und mehr) jind in dem legten Jahre 
nicht beobachtet worden, gegen 2 im Borjahre. 





Windrichtung 1893 | 1894 | 1895 1896 | 1897 


im Monat | 























Januar S nah SO | SnadSW | SO nah S | WnadSW | NO nad N 
10* 383 20 28 | 14° 22 21° 2 2° 61 
— SW nad W w nad SW | NWnahb W | Wnah NW | Wnad NW 
ai LE HE LT 6° 25 5° 32 0° 50° 11° 27 
Mä | WnrahNW WnahNW | SWnab W ! WnahdSW | Wnad SW 
3 9201 | 8° 48 19° 38’ 8* 28 22° 11 
ET BERGE BE RERE NER: — —— ——— — 

April N nad NO | Onah NO | WnahSW | Wnab NW | S nad SU 
* 0° 7’ | 18° 0° 6° 18 20° 44’ 16° 19 
Mai N nad NO | NWnad W | O nad SO | NW nad W NW nad N 
=: De a u 8° 20’ 13° 17' 20° 43’ 
Juni NW nad N | NWnadW | NnadNW | WnahSW | NO nad N 

7) E . * ” 9° 31’ 


19° 57° 2° 6 8° 57’ 2° 48 








* NWnad W WnahSW |S nah SW XW nach yy Wenag NW 
See er | 10° 30 12° 10 18° 0 


NW nad) W 
IT Be ER 











Wnad SW | WnabSW | NWnad W | SW nad) S 
22° 5 =” 21 13° 50° 10° 7 








NW nad) N WnrahNW | SWnahS | Wnad SW 
Pa m Be TOIG 29° 94 4° 33 











x W nah SW 
September . 16° 50° 











W nad sw| NWnahN 8Wenach W | S nah SW | SOnadV 
Bader | a | Wr | 17° 48 9 0° 31 





W nad SW| Snad SO 8 nach SW NnahNW | Wnad SW 
Rovember . 6° 5/’ 0° 52° | 5° 53’ Ä ze 19’ | 6° 8 








Tecember. . 9° 19° g° ıy | 1 1836 0 





SW nad) S | SWnahdW | nach SO | S nah SW | SW nah w 
2 3 


Die Berechnung der mittleren Windrihtung in den einzelnen Monaten 
it von Prof. Verlewitz nach der Lambert’ihen Formel ausgeführt worden. 

Die —— Himmelsbedeckung war gleich dem Mittel der letzten 10 
Jahre, die Zahl der heiteren Tage war 73 gegen 62 bez. 71 in dem beiden Vor— 
jahren; über dem Mittel ftanden Januar (um 1.4), Zul, März und September, 
am weitejten unter demjelben Juni (um 1.s) und December (um 1.0). 


— 
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6. Niederjchläge. 

In der nachftehenden Tabelle über die Zahl der Tage mit Nieder- 
Ihlägen jmd die Beobachtungen des Prof. Perlewitz (P.) und Diejenigen der 
Landwirthſchaftlichen Hochſchule (2.H.) neben einander gejtellt. Auch in dieſem 
Jahre md die von der legteren Station notirten Zahlen (mit Ausnahme der Tage 
mit Nebel) durchweg erheblich höher al3 bei Prof. Berlewiß; im Vergleich mit 
dem Vorjahre murde auf beiden Stationen weniger Tage mit Niederjchlägen 
beobadtet. 




















Niederichläge wurden beobachtet an Tagen 
Hagel Graupeln‘ Nebel Gewitter 


l 





Monat as 
überhaupt Negen | Schnee 











1897 P. 29. P. L. H. P. L. H. p. 2 b. p. v. v. . 8.) p. 
Januar... 17|1|22 3| 4 1418| — — — 2: 4 6 — 
Februar 9 17:4 6:5 7— 11—| 2 öl 4 — 
Miy....|% 2 ss ı 4 41 — — — 2 4 A 2 
April 88 7.» -| ıl ı z1ıls| ı 
Mi....[4|19 419. — — — 1l—| 4— — 2 
Fi 879,8 :—-, -,-|-1-|1-i/-|-| 2 
Juli .o...118: 21: 18: 21 — — — — lg — 1 
Auuft .:..-I2BIB 28. —- — 11 1— -ı ı) ı 3 
September .1 19 | 17 19 17 — — — —ı 2 1 2 2 — 
Deiober .. 111 16 11 16 — — — — — — 13 WI — 
November .| 10 8 9 7 4 Be 2 61 DI — 
December 113 1 9 13 6 — 9d — — — — >| 3 — 
Ueberh. 1897 |168 202 140 108 35| 47 1) 4: 3 1m 39) 34 11 

1896 [170 216 158° 190° 32) 61—1| 6| 1) 187 a8) 261 18 
1895 1186 220 139 172; 60 s!— | 1 51 1 818 15 
1894 1192 213 182 208° 16 | 28 — | 3 2! 3! 28 m 
1893 |170 183 , 144:182| 34| @| ı1| 1. 2} 14ı 8| 38) 12 











Die Höhe der Niederichläge, weiche in der nachitehenden Zuſammenſtellung 
ebenjo wie für die Vorjahre den Beobachtungen des Prof. Börnitein entnommen 
ijt, blieb hinter dem 30jährigen Mittel (1545 bis 1877) um 106.4 mm zurüd; 
nah Prof. Perlewitz war diejelbe weit beträchtlicher, obgleich weniger Tage mit 
Niederichlägen beobachtet wurden: fie betrug in den einzelnen Monaten 19.2, 19.3, 
68.4, 32.8, 66.1, 20.3, 142.1, 56.3, 865, 23.4, 184 und 27.1, im Jahre aljo 












Höhe der Niederichlä e in Millimetern E 
Monat “s | abe. 


1888 1889 1890 1891 |1892 160311894 1895 1896 | 1897" 7 


| 
29.5, 14.3 540 37.0 49.6 233 141 386 22.6 —* 39.5 
33.8] 48.5 3.8 8: 13. 855 632 15.7 8.0 14.2 44.2 
90.9 36.5 186 40.5 220 415 31.1 46.9) 41.07 56.0: 41.7 
380 242 308 Be 54 1ı 402 41, 326 316 41ı 
18.1! 303 45: dis 471 263 430 Ma 2ıl 640 498 
264 53.9 76.6 1009 404, 184 814 43.5 1059 11s! 69.4 
935 700 60.4 125.0 426 86.5 285, 445 70.3) 120.8! 69.5 
27.2 783 66.1 495 410 37ı 108.0 365 54 20.0 60.4 
245) 495, 80, 682 505 Als. 56.0 2. 77.7 82.0 404 
86.5 95.1 590 195 164 752 440 7338 530 233° 42.86 
596 34 525 34.0 120 82.4 186 452 108 13.6] 45.08 
20.0 20.0, 63 495 478 la 420 47.0) 273 sl 508; 


537.3, 525.0] 486.5, 624.0. 388.4 540.5 481.0, 489.5 527.0! 487.6] 


















Januar... 
Nebruar. . . 
März..... 
April. ... 
Mai.... 
Juni.... 
Zult— 
Auguſt ... 
September. 
October. . 

November. . 
December. . 


Im Jahre 
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580.» mm. Erheblich über dem Mittel jtanden September und Juli; hinter dem— 
jelben blieb am weiteſten der Juni zurüd, in welchem die Höhe der Niederichläge 
nur ein Sechstel der normalen betrug, ferner November und Februar, welche nod) 
nicht den dritten Theil der 30jährigen durchjchnittlichen Niederſchlagshöhe erreichten. 

Ohne Niederichläge waren 5 Wochen (gegen 1 im Vorjahr); das Wochenmittel 
bon 11.» mm übertrafen 18 Wochen (das vorjährige Mittel von 9. mm wurde 
von 19 Wochen übertroffen). Die meijten Niederichläge fielen in den Wochen vom 
18. bis 24. Juli und vom 19. bis 25. September, nämlih 60. und 46.2 mm 
(Tabelle S. 156) gegemüber 43.1 und 42.5 mm in der Zeit vom 6. biß 12. Sep: 
tember und vom 11. bis 17. October des Vorjahres. Als größte Niederichlagshöhe 
innerhalb 24 Stunden wurden am 22. Juli, Morgens 7 Uhr, 26.3 mm gemejjen, 
gegen 25.» mm am 18. Juli 1896. 


7. Grundwajjer: und een lien 





1897 er In Meter 
Monatsdurchfchnitte = = | üiber 30 über dem Normal: Rulpunct der gl. Sternwarte 
> » * os — Dad . 24 
für das 532 | #12 |13 | :|e|512|8|8|3 
Standrohr saI3 818 2/1813 3|13|12|2|3|% 
N ea ec — — BEE: 








Behrenſtr. 44. . -. . . [133.736 0.1 0.71) 1.02 1.16 
Shloßplag. . . . 134.518 0.82 0.s1 1.23 1.55 1.01 04 os 0.96 0.01 0.5 0.94 0.00 0.89 

Werderiche Rofenftr. . . 133.518 0.72 0.70) 1.11 1.2 

Etralauerfir. 58. . . 35.206 1.34 1.30 1.45 1.6 

Eharlott.: u. Seipsigerftr. 34.108 0.97 0.97, 1.05, 1.5 

Belle-Allianceplag 11 . [35.155 2.07 2.04 2.05 2 

Großer Stern . . . 33.938 1.13 1.11 1.38 1 

Chauſſee am Hein. Stern* 33.522 0.07 0.04 1.20 1 


4 ‚u * 

Botödamer u. Bülowſtr. 134540 2.27 2.24 2.33 2.42 2.11) 2.37 2.0 2.0 2,26 2.25 2.21] 2.20 
Potsdamer Pak . 35.052 1.36 1.34 1.47 1.01 1.56 1.48 1.44 1.42) 1.10 1.30 1.36| 134 
—— Anhalter Bahn 37.312 2.27 2.28 2.27 2.37 2.40 2.38 2.a1 2.30| 2,31 2.29. 2.20] 2.22 

neilenaus u. Noftisftr. 134. 070 2.40 2.44 2.47 2,53 2.54 2.51 2.47) 2.0) 2.13 2.41, 2.30] 2.39 
Blücerftr., Gneiſenauſtr. 135.523 2.00. 2.415 2,55 2.57 2.33 243 2.42 2.411 2.0 2.40 2.41) 2.48 
Sfaligerjtr.,Börlig. ir 30.151 | 2.14 2.10) 2.16, 2.19 2.17) 2.16 2.13] 2.11) 2.14 2,13, 2.13] 2.11 
Beuthiir. 2... 34.097 1.06 1.02 1.11 1.20 1.36) 1.26) 1.21) 1.15) 1.16 1.14 1.12] 1.09 
Spittelmarlt . - . 35.040 1.06 1.04 1.19 1.37 1.31) 1.21 1.27| 1.28! 1.24 1.21 1.17) 1.13 
Wafierth.:, Alerandrinft r. 135.110 | 1.52 1.47. 1,55 1.05 1,65 1.04 1.55 1.55! 1.55 1.52) 1.52] 1.52 
Köpniderftr., N.Zacobitr. 134.705 1.44 1.30, 1.51 1.66 1.09) 1.60, 1.67 1.03) 1,64 1.60 1.56) 1.62 
Dranienplat . . 135.065 1.70 1.75. 1.50. 1.88! 1.39) 1.58. 1.55) 1.51) 1.53. 1.80 1.80) 179 
Koppenitr., Niederichl.B. 135.131 2.04 1.95 2.05 2.12 2,12) 2.10 2,08 2.07 2,07 2,07 2,04 2.01 
Ballifadenftr. 85 . . . [30.065 1.81 1.77 1.77 1.51 1.56) 1.79 1,2 1 70 1.70 1.67! 1.03 


— — 92. . 135.570 0.56 0.55 0.53 0.04 O.os 0.50 0.58) O 0.55 O 0.55| U.55 
Zotbringerftr.9 . . . - [38.059 0.20. 0.32 0.35 U.46 0.35) 0.36, 0.27) 0.24, 0.21 0,24 0.24 
Eljafieritr. Bu; . - 137.155 0.34 0.35 040 0.55 0538 0.57 0.0 O.10 055 UV 0.31 0.33 
Bor dem Invalidenpart. 35.228 0.10 0.38 0.1 0.5 0,55 0.9 0.40 0.5 04 04 

Invalidenftr. 137. . . 134.:88| 0.27 0.28 0.33 0.48 0.33 0.35 0.0! 0.27 0. Urt 

Thurmitr. — ©; 33.78 0.47 0.47 0.2 0.0 0.88 0.51! 045 0,3 0. 0.47 0,8 0.47 
Thurmitr. 18... . 1833428 0.46 0.17 0.09 0.87 O. 2 0.48) 0.48 0,11 0.413 0.46 OM OMS 
Uanemwfaierne . . . 35.623 0.50! 0,55 0.70 0.90 0,77 0.84 (.5u 0.55 V,55 O.s2 U,59| 0.59 





Durdfänitt. . | — |1.24 1.21l 1.36] 1.48 1.38 1.34 1.20 1.20 195 1.27 1.2: 1.24 
ee | 

. — 12,97) 2.21) 2,35) 2.33 2,31) 2.30) 2.0 2,24) 2.31) 2,30) 2.31) 2,30 

Be Bi, cr — Das Dal 20 Dar zur zau 200 Zar Zaun das dan 

zn: Unterwail.| — |0.58 0.1) 1.35) 0.08. 0.09, 0.60) 0.68, 0.57, 0.65, 0.60) 0.64) 0.69 


* Bom Juli 1897 ab: Höhe der Oberkante 33.705 m. 
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Der Grundmwajjerjtand it in Metern über dem Normal-Nullpunct der 
Königl. Sternwarte (29.27 m unter dem Damm-Mühlen-Pegel) angegeben, doc) jind 
in der Tabelle nur die Einer der Meterzahl mitgetheilt, jo daß alſo die Tabelle 
zu lejen it: Grundwajjerjtand Behrenjtraße 44: 30.71, 30.71, 31.02 u. ſ. f. 

Das Grundwaſſer erreihte im Monatsdurchſchnitt an 23 Stationen jeine 
Marimalhöhe im April, an 5 Stationen im Mai, an 1 im October; bei 18 
Stationen fiel da3 Minimum auf den Februar, bei 4 auf den December, bei je 
3 auf den September und November und bei 1 auf den Auguft. Die Differenzen 
zwilchen dem höchſten und dem geringiten Monatsdurchichnitt betrugen bei 2 
Standrohren (Belle-Allianceplap 11 und Skalitzerſtr. am Görliger Bahnhof) nur 
9 cm, bei 6 zwijchen 11 und 20 cm, bei 8 zwiſchen 21 und 30 cm, bei 5 
zwiichen 31 und 40 und bei 8 Standrohren mehr als 40 em; dad Marimum 
von 50 cm zeigte die Station Werderiche Nojenjtraße (Stadtbezirk 10). 

Der Spreewafjerjtand am Oberbaum war im Monatsdurchſchnitt am 
höchſten im März (Vorjahr October und November), am niedrigiten im Februar 
(Borjahr im Juli); an der Damm: Mühle hatte das Oberwaſſer feinen niedrigiten 
Stand gleihfalld im Februar (Borjahr Juli), das Unterwafjfer im Januar (Vor: 
jahr Auguft), während da3 Marimum auf den November bez. März (Vorjahr 
October bez. Müärz)fil. Im Wocdendurchichnitt des Spreewafferitandes am Ober- 
baum (vgl. Tabelle ©. 156) zeigten die Wochen 7. bis 20. Februar mit 32.1» m 
und 14. bis 20. März mit 32.50 m die Extreme; der größte Unterjchied an den 
einzelnen Tagen war zwilchen 32.16 m am 12. Februar und 32.55 m am 15. März. 


Anhang. 
Witterungsbeobadhtungen auf den Niejelgütern. 


Durch die meteorologifhe Station II. Ordnung auf dem Niejelgute 
Blanfenburg wurde als Jahreömittel der Lufttemperatur 8.1” C. (in den 
Sahren jeit 1890 7.8, 8.1, 9, 7, 8:7, 7, 8.2”), als abjolutes Marimum 
31.’ am 30. Juli (Borjahr 30.5 am 10. Juli), als Minimum — 17. am 
31. Januar (Vorjahr —14.s am 2. Januar) und als größte Schwanfung der 
Lufttemperatur 19. am 27. Juni (Borjahr 21.50 am 11. Mai) feitgeitellt. Im 
diefem wie in den früheren Jahren war aljo die Temperatur im Durchſchnitt nicht 
unerheblich geringer als in der Stadt, wa3 ſich aus der freieren Lage der 
Beobachtungsſtation hinreichend erllärt. Sowohl das abjolute Minimum als aud) 
die Temperaturjchwanfungen übertrafen in Blankenburg Die Beobachtungen in 
der Stadt Berlin. 

Eistage, aljo Tage, an welchen die Temperatur unter Null blieb, wurden 30 
(im Borjahr 29), Froittage 103 (105), Sommertage, aljo Tage, an welden die 
Temperatur iiber 250 jtieg, 24 (31), Sturmtage 7 (5) gezählt; in der Stadt war 
die Zahl der Eis- und Froſttage um 3 bez. 31 geringer, die der Sommertage um 
1 höher, Sturmtage famen nicht vor. Als Jahresmittel der abjoluten Feuchtig— 
feit ergab fich 7.5 (in Berlin 7.6) mm, der relativen 83.2 (in der Stadt 92.1) Pe., 
der Himmelsbededung 5. (in der Stadt 6.) In der Windridtung 
itand bei täglich dreimaliger Beobachtung der Südweſt mit 192.0 und der Süd mit 
165. obenan, am jeltenjten wurden Nord und Nordoft beobachtet, nämlich nur 
71.5 und 86.0 (in der Stadt ftanden Nordweit und Weit obenan, Nord und Dit 
famen am  jeltenjten vor). Windjtille wurde in Blankenburg 49 mal notirt, ın 
Berlin von der Landwirthſchaftlichen Hochſchule 206 und von Prof. Perlewig 106 mat. 

Die Höhe der Niederjchläge betrug im ganzen Sahre 492.7 (jeit 1390: 
520.8, 613.», 380.1, 498, 5780, 477.8, 525.1) mm; Sie blieb aljo hinter der 
Niederſchlagsmenge, welche in der Stadt durch Prof. Perlewig notirt wurde, um 
87.2 mm zurüd, während von der Landwirthichaftlihen Hochſchule 5.2 mm 
weniger gemeſſen wurden als in Blankenburg. Bon den einzelnen Monaten zeigte 
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bier der Juli 107.5, der Juni nur 5.2 mm, das Marimum an einem Tage hatte der 
21. September mit 29. mm. Regen wurde an 147 Tagen beobachtet (genen 
159 und 141 im dem beiden Vorjahren), Schnee an 41 (35 bez. 73), Hagel an 
3 (2 bez. 1), Graupeln an 12 (9 bez. 8), Reif an 55 (60 bez. 45), Nebel jogar 
an 272 (283 bez. 333). Regen, Schnee, Hagel und Graupeln zeigten aljo 
in der Stadt nah den Beobahtungen der Landwirthichaftlihen Hochſchule em 
häufigeres, nach Prof. Perlewig ein jelteneres Vorkommen, Nebel wurde auf der 
ländlichen Station in diefem Jahre wie in den Vorjahren ungleich häufiger beobachtet ; 
die Anzahl der Gewittertage (11) war 1897 die gleiche wie in Berlin, dagegen 
war jie in den Vorjahren in der Stadt weit größer; außerdem wurden in 
Blankenburg 11 Ferngewitter und 10 Wetterleuchten beobachtet. 


Abſchnitt III. 


Örundbelit, und Gebäude. 


I. Grundbeſitz nach der Staatsjtener: und ftädtifchen Aufnahme. 


a. Örundjteuer-Nahmeijung. 








S Hichtine | & (uni $ | Sof: 
Steuerpflichtige | Steuerfreie Ertragloſe Sof | Ueberhaupt 
Für das Liegenſchaften Liegenſchaften Grundſtücke raumꝛe. 
Jahr Fläden:| Rein: Flächen⸗ Nein: Flächeninhalt Flachen⸗ Flächen: Rein: 
3 


inhalt | ertrag | inhalt ertrag Yand Waſſer inhalt | inhalt | ertrag 
Heft. M Hekt. AM SHekt. | Belt. | Het. | Hekt. M 


1868 |3161.37 | 186 308 | 558.20 | 32064 | 897.03 | 183.47 , 1126.08 | 5922.69 | 218 372 

1873 |2936.51 | 168466 | 475.28 | 27 411 1011.35 | 183.71 | 1316.18 5923.02 | 195 877 
1878/79 | 2472.08 |, 137 420 | 437.69 | 27469 1169.44 | 181.65 | 1663.88 || 5924.70 | 164 888 
1883/84 | 2253.15 119 804 | 665.67 | 34452) 1287.80 | 198.27 | 1920.58 | 6325.50 | 154 256 
1888/89 | 2026.82 | 105 243 | 679.80 | 34.315 | 1349.66 | 191.25 2089.08 | 6336.73 | 139 567 
1893/94 | 1782.27 | 88879 | 604.77 |29 641 | 1451.19 | 190.54 2310.65 | 6339.44 | 118 520 
1894/95 |1730.38 | 85427 | 598.04 | 29 596 | 1458.55 | 190.10 | 2361.05 , 6338.38 | 115 023 
1895/96 1725.90, 86899) 44.53 | 3296 | 1819.56 189.74 , 2558.75 | 6338,37 | 90.195 
1896/97 11683.51 | 84382) 43.00 3093 | 1325.24 ı 159.00. 2597.02 | 6339.37] 87476 
1897/98 | 1658.97 | 83070" 41.72 | 2856 1830.17 | 189.32 2620.12 | 6340.20 | 85 926 


| 
| i 
1898/99 [1621.24 | 26938) 39.48 | 844 1836.83 | 189.15 | 2653.84 | 6340.28 | 27 782 

















Seit 1895/96 werden gewiſſe zu öffentlichem Gebrauch bejtimmte Liegen- 
ihaften, wie 3. B. der Thiergarten, welche bis dahin unter die jteuerfreien Liegen- 
ihaften gruppirt waren, zu den ertraglojen Grundjtücden gerechnet. Dieje lebte 
Gruppe umfaßt die Straßen, Plätze, Wege, Brüder, Schienenmwege der Eijenbahnen, 
die jchiffbaren Canäle und Flußläufe, die Kirchhöfe, Begräbnißpläge, Spaziergänge, 
Luft: umd botanischen Gärten, die lediglich zur Bepflanzung öffentlicher Plätze, 
Straßen und Anlagen bejtimmten Baumjculen u. dergl. Auch in die Gruppe 
Hofraum ijt 1895/96 ein bedeutender Theil der bis dahin jteuerfreien Liegenſchaften 
übergetreten in Folge der Aufhebung der bis dahin den Dienjtgrundjtücden der 
Beamten und der den neu erbauten Gebäuden in den erjten zwei Jahren nad 
ihrer Errichtung zuſtehenden Steuerfreiheit. Die Gruppe Hofraum umfaßt alle 
bebauten Grundjtücde, ſoweit jie nicht von der Steuer befreit oder unter den jteuer- 
pflihtigen Liegenichaften begriffen jind. 
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Anzahl der Barcellen nad) dem Grundjteuer-Catajter für: 


1868 1873 1878/79 1883/81 1888/89 1893/94 1898/99 

Steuerpflichtige. 4933 5496 TOOL 6003 5601 5014 3905 
Steuerfreie » 38 3855 376 1156 1190 1207 218 
Ertrag (land . 930 1158 2679 4009 5117 6597 8768 
loſe 3 . 115 1090 163 181 196 199 
Hofraum . » . 4027 5980 10086 13473 16358 19605 23145 


Ueberhaupt 10329 13134 20251 24804 28457 32619 36 235 


Durchſchnittliche Größe der Parcellen in Ar: 


Steuerpflichtige . 64. 5 3 IT 36.10 35.64 41. 62 
Steuerfreie . . 168.7 123.44 116. 57.8 57a 501 19.0 
Ertrag ad .. Br Tau Io 32 2. 22.0 20.0 

loſe (Raffer . 165.» 159. 166. 121... 100.1 97.21 95.05 
Hofraum . . . 27. 220 1650 142 12.7 11» Il 


Ueberhaupt 57.35 450 295 2 22. 19.43 17.50 


Der Neinertrag der grundjteuerpflichtigen Liegenjchaften jtellte ji im Jahre 
1897 (bei der Einſchätzung für 1898/99) auf 16.02 4 pro Hektar, der jtenerfreien 
auf 2l.ı2 A gegen 50.07 bez. 68.17 #4 im Borjahr, 51.93 bez. 50.17 M vor zehn, 
55.59 bez. 62.70 4 vor zwanzig Jahren und 58.03 bez. 57.96 4 vor dreißig 
Jahren. 


b. Städtijhe Vermeijung. 


Die Angabe der Bodenflähe für die Grumditeuer beruht nicht auf einer 
allgemeinen und gleihmäßigen Vermefjung, vielmehr ijt eine ſolche erjt Mitte 1876 
von Eeiten der Stadt Berlin in Angriff genommen worden; der Abſchluß diejes 
langwierigen Wertes dürfte innerhalb eines Jahres zu erwarten jein. 











Am Schluß Zahl der vermejlenen  Kartirt im Maßſtab Gejammt- 
des . Grund: |, 1/7250 | ıyıo0o | Folter 
N ; Hektar Sebäude etrag 
Jahres jtüde Heltar | M 
BOT nah 6382 | 24143 | 47806 | 6382 | 6181 .ca.1585000 
ISBRON 2.5 55 6274 | 23857 | 47452 | 6056 | 5569 | 1545240 
189596 ..... 5990 | 23459 | 46735 | 5740 | 5285 , 1488469 
IE 0. 0 5662, 22738 | 45478 | 5474 | 5006 | 1425676 
1893/94 . 2... 5273 | 175 | 44349 | 4968 | 4607 1 365 636 
TODE =: 5% a 4000 | 21312 | 42933 | 4589 | 4254 | 1298702 
1891/92 -..... 4564 | 20504 | 41271 | 4301 | 8910 | 1233893 
18W NM ..... 4273 | 19718 | 39819 | 4062 | 3479 1181013 
1889/90 ..... 3972 | 18854 | 38092 || 3688 | 3058 1111640 
1 3687 | 18018 | 36556 | 3380 | 2815 1053 491 
J 3345 | 16974 31246 | 2961 2364 977 516 
18801 — 3043 15 573 31633 2650 2212 859 684 
1885/86...» 2667 | 14269 | 38727 ı 2366 | 2047 808 672 
188486 . “ie. 2326 12 533 25173 || 2005 1780 722 138 
se 1989 | 10523 | 21476 | 1704 
ER. 3 a a 1657 8502 | 17387 1302 
N 1071 6.041 12 505 810 
1880 726 | 4403 9512 | 529 
1879 2 .2.20..L 406 39274 6.623 296 





BI 2 we 216 ' 1919 3868 | 147 
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Die Data über den Flächeninhalt der einzelnen Standesamts - Bezirke, 
wie ſie nunmehr im Bermejjungsamt nad) den jtädtiichen Vermeſſungswerken 


ermittelt find, werden nachitehend mitgetheilt. 


ind jämmtliche Wafjerläufe, Häfen ꝛc. eingejchlofjen. 







I. II 436 
III 610 
IVa 259 
Ivh 259 

Va 149 
Vb 165 
VI 279 
VIIa 177 
VIIb 503 

VIII 771 

IX 131 
Xa 164 
Xb 451 

XI 336 

XIIa 553 
XIIb 313 
XIII 884 


Zuſammen | 6349 


Hektar Ar 








| 


j 





abſolut 


126 494 
101 731 
60 390 
98 323 
104 359 
74 372 
130 930 
108 757 
84 744 
91611 
78 953 
114 097 
61 768 
121 015 
64 997 
60 878 
95 375 


1578 794 







1890 


| 





| 
| 
| 
| 


28 959 
19 924 
23 283 
37 044 
69 587 
45 074 
46 811 
61 344 
16 815 
11871 
60 191 
69 305 
13 669 


35 990 | 


11 734 
19 445 
10 778 
24 865 


In diejen Flächeninhaltsangaben 








Bevdlterung 


pro qkm | abjolut 





| 112 196 


99 131 

59 777 

110 169 

| 99 948 
81511 

| 120 402 
107 463 

95 360 


l 95841 


74181 
‚ 112686 
‘100 695 
127 958 

78 959 








86 512 


! 114512 


1677 304 


1895 





N 
1 
J 


pro qkm 





25 685 
19 415 
23 047 
42 519 
66 645 
49 401 
43 047 
60 614 
18 921 
12 419 
56 553 
68 445 
22 284 
38 054 
14 254 
27 633 
12 940 


26.416 


Der Bezirk des Standesamts Xa umfaßt bier gemäß der ſeit 1. 1. 1898 ein: 
getretenen intheilung die Stadibezirfe 218 bis 241 und 243 fſüdlich, der des 
Standesamt Xb die Bezirke 242, 244 Dis 2540 und 243 nördlicher Theil. 


Der gejammte lächeninhalt des jtädtiichen Weichbildes it hiernach auf 
6349.47 Hektar fejtgejtellt. 


c. Gebäudejteuer-Nahmeijung. 


. Vermeſſen jind 6352 Hektar, da die VBermefjung auch 
einige auperhalb des Weichbildes gelegene Grundſtücke umfaßt hat. 





Zahl 


Für das — 


Jahr 





Grund⸗ 


ſtücke 


12078 
13 584 
16 559 
18 605 
19 934 
22 383 
23.038 
23 595 
23 985 
24 447 
24 672 


Zahl der Gebäude 


fteuerpflichtig Ifteuer:! zus 


zu 4 ße. zu2 Be. | frei jammen 


12 105 | 
14 096° 


7061 
9 392 





1242 
1321 


18418 13889 ' 1582 


21995 
26010: 
29 217 
29 935 
32 190. 
33084 | 
33 563 | 
33 734 | 


19 370 
20 095 
20 811 
20 697 
23311 
23482 
23 652 
23 784 


7096 
7418 
| 7656 
7277 


1752 
1762 
1772 





20 408 


‚24 809 


33 889 


51461 
53 523 


‚57 684 


2467 | 


57 809 
57 968 
58318 
58 967 
59 290 





zu 4 Re. | zu 2 Pe. überhaupt 


HM 


1668 919 


2.040 559 
3441 772 


5318 166 ı 


6 087 580 
7825 757 
8 160 632 
9 328 428 
9571082 
97859 844 
9 907 373 





aM 





79480 
‚121 662 
233 212 
340 100° 
405 429 
620 075 
644 298 








Steuerbetrag der fteuerpflich. Gebäude 


I Burdt 
ſchnitt lich 


M 
1748 408 
2162 221 
3 674 984 
5658 206 
6 493 309 
8 445 832 
8 504 930 


870 430 10 198 858 
' 909 671 10 481 353 
958 841 10 748 655 


996 246 |10 903 619 


pro 
| Bebaude 


A 





91.22 

92.06 
113.75 
127.54 
140.54 
168.2 
173.0 
183.76 
155.29 
187.90 
189.57 
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2. Landwirthſchaftliche Bodenbenutzung nam Angabe der 
ſtädtiſchen Grundeigenthums-Deputation. 


Die von der Grundeigenthums-Deputation ausgeführte approximative 
Schätzung des aus der landwirthſchaftlichen Bodennutzung ſtädtiſcher Liegenſchaften 
erzielten Ertrages weiſt im Jahre 1897 772 Hektar als angebaut auf, gegen 772, 
776, 847, 778, 813, 805, 785, 840.5, 854 in den Vorjahren rüdwärts. Davon 
waren 170 Hektar mit Winter-, 45 mit Sommerroggen, 10 mit Sommergerite, 
3 mit Winter-Menggetreide, SO mit Hafer, 150 mit Kartoffeln, 25 mit Runfel- 
rüben, 8 mit Möhren, 16 mit Nohlrüben, 40 mit Klee, 40 mit Quzerne und 
15 Heltar mit Grasſaat aller Art bepflanzt; 140 Hektar waren Wieje. Der 
Ausfall der Strohernte wird al3 mittel bezeichnet. Bon den Startoffeln waren 
15 Pe. krank. Am 8. Auguſt Nahm. 5 Uhr wurden ca. 32 Hektar vom Hagel— 
wetter getroffen. 











Bezeihnung Durchſchnittlicher Ernteertrag pro Hektar in Kilogramm 
der Eultur: Hörner, Knollen, Wurzeln bez. Deu, Grünfutter 








Srudtarten | 1888 | 1889 | 1890 | 1891 | 1892 , 1893 | 1894 | 1895 | 1896 | 1897 
| | | | 
Winterweizen. .| 18001500 — | — | — — — | - | — — 
Winterroggen. „| 1600 1100 1500) 1300) 1900 1900 1900| 1400) 1600| 1200 
Sommerroggen . | 1400, 1000 1600 1200 5800 800. 1000 1000) 1200 1000 
Sommergerite . 900 800 1500, 1300 800. 400: 400° 7001 8001 800 
Winter-Menggetr. | — | — — — — — — — | 1200| 1200 
Safer . . . - 800 700 1800| 1600 1000 500 900 900! 1200| 1200 
Erbſen. .. .. 120 100 — | — — - | — — — — 
Widen. ....| 900 800 — | — | — | — | — - | — — 
Kartoffeln . . .1800010000 6000 4500 4000 5000 5000 10000 8000. 10 000 
Auntelrüben . . I11500 12 500 13 000.12 000! 8000 2000. 1800:30 000|40 000 50 000 
Möhren . . . . | 8500 9000 10 000: 9000 6.000, 6000. 6000 15 000/20 000: 30 000 
Kohlrüben . . . [10000 12 000 15 00013 000 10 000 6000 7000.18 000.20 000; 20 000 
Sommerraps . .| 1000. 800 — — | — — — — 
Klee- -» .. . .| 1000 1100 1500 1400 1400 700 1000. 1500 1600 1600 
&ugerne . . . „| 2500 2000 2800, 2500 2400, 1200) 1500 2500| 3000 3000 
| 


Grasſaat, Kleegra 


* ee — | — ; — | 6000) 5000| 6000 6000 
Deu» 2... .| 7500 80001500013 000, 9000, 7000 


' 8000| 5.000. 6000. 6.000 

Das Grundeigenthum der Stadtgemeinde ausjchließlich der Straßen— 
fläche hat am Schluſſe des Jahres 1897/98 innerhalb des Weichbildes 547 Hektar 
50.34 Ar, außerhalb 10 995 Hektar 45.35 Ar betragen. Außerdem ftanden Stiftungs- 
grundjtücde von innerhalb des Weichbildes 18 Hektar 84.03 Ar, außerhalb 32.23 Ar 
Flächeninhalt unter jtädtiiher Verwaltung oder Auffiht. Im Laufe des 
Jahres 1897/95 Find von der Stadtgemeinde 3 bebaute Grundjtüde von zuſ. 
50.74 Ar Flächeninhalt für 1667 970 4, 26 unbebaute von zuf. 87 Hektar 90.45 Ar 
Flächeninhalt für 1135990 #4 und 1 unbebautes von 12.0 Ar ohne Kaufpreis 
erworben, 5 bebaute Grundjtüde von 76.90 Ar Flächeninhalt für 2 912 466 «4, 
20 unbebaute von zuf. 153.12 Ar für 3597 141 ,# und 7 unbebaute von 179.26 Ar 
Inhalt ohne baren Entgelt veräußert worden. 

Von den am 1. April 1897 in der Verwaltung der Grundeigenthums- 
Deputation Abtheilung 2 (für ländliche Grundjtüde jowie Miethgrunditüde außer- 
halb der Stadt) befindlichen 169 Hektar 47.78 Ar ländlichen Grundſtücken jtädtiiches 
Beſitzes innerhalb des Weichbildes jind 2.0758 Hektar andern Verwaltungen über- 
wieſen, 3l.ıs Ar verkauft, 17.35 Ar find durch Neuvermeifung als Minderbeitand 
feitgeftellt, 9.25 Ar als Straßenland verwendet und 15.13 Ar dem Kaiſer Friedrich— 
Kinder Krankenhauſe leihweiſe überlajien; hinzugetveten ijt im Jahre 1897/98 nichts. 
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Bon den jomit am 1. April 1895 in der Verwaltung der Grumdeigenthuns: 
Deputation Abtheilung 2 befindlichen 166 Hektar 67.26 Ar ind 23 Hektar 71.17 Ar 
unverpachtet geblieben, nämlidy dem jtädtiichen Obdach als Trockenplatz bz. als 
Aderland überwiejene 1 Hektar 34.5 Ar, und ein zum Krankenhausbau beitimmtes 
Terrain don 27 Hektar 36.52 Ar, die übrigen 137 Hektar 96.09 Ar find für 
977.238 A verpachtet worden. 

An außerhalb des Weichbildes belegenem ſtädtiſchen Beſitze waren am 
1. April 1597 375 Hektar 86.59 Ar im der Verwaltung der Grundeigenthums: 
Deputation Abtheilung 2, dazu find im Berichtsjahr 8.04 Heltar hinzugefommen, 


Verpachtung der Stadtgemeinde gehöriger ländliher Grundjtüde 
innerhalb des Weihbildes der Stadt zu landwirthichaftl. Benubung. 








— ö— un — — 


Stralauer Königſtadt⸗ Spand. R. Wedding: ' Moabiter | Ueber: 
Nevier | Revier außerhalb | Revier | Revier | haupt 








1. April 1896. 


Verpachtete Fläche Ar| 1464.23 | 3816.03 1007.88 | 7544.59 25.58 13 858.96 
Pachtertrag AM 1638.15 | 3015.74 1006.68 ı 3427.08 | 20.00 9 107.81 
pro O. M. Vi 1.12 | 0.79 1.00 | 0.45 0.73 0.66 








1. April 1897. 








Berpaditete Fläche Ar] 1455.10 | 3825.71 | 910.50 10218.40 25.53 16 435.50 
Pachtertrag A 1646.15 | 3132.88 | 1002.33 4 016.0 20.0 9 818.32 
pro O. M. Pi. 1.13 | 0.82 1.10 0.39 | 0.78 0.80 

1. April 1898. 
Bervadtete Fläche Ar] 1447.05 | 3819.77 910.50 | 7618.77 — ' 13 796,09 
Vachtertrag Ai 1639.57 | 3415.94 | 0938.00 2 959.27 — B3952.78 
= pro Q.⸗M. Pi. 1.18 0.39 | 1.08 | 0.38 | — | 0.65 





BVermiethung der Stadtgemeinde gehöriger innerhalb des jtädtijchen 
MWeihbildes gelegener unbebauter Flächen als Holz=- x. Pläße. 

















Fläheninhalt | Miethertrag Durchſchnittlicher Miethpreis 
Standesamts: , der vermietheten Pläte pro Quadrat-M. 
der am 1. April 1898 am 1. April 

bezirk vermietheten Plätze 1898 4807 1896 

Ar | Pf. Pf. Pf. 
I 45.20 5770 127.7 | 168.8 247.1 
III 32.68 250 7.6 9.6 | 9,0 
IVa 5.19 17 3.2 — — 
IVb 473.58 | 13 220 27.9 | 27.6 29.0 
Va _ — — — 100.0 100.0 
vb 172.4 | 11972 6 47.2 60.4 
VI 32.04 3223 100.8 100.6 82.9 
VIla 153.93 13 589 S8.3 | 88.3 87.7 
VIIb 655.10 55 382 84.6 83.5 70,5 
VIII 146.30 2430 16.6 | 15.6 15.6 
IX 35.23 | 2525 11. | 68.1 65.5 
Xb 237.083 | 3500 14.5 11.2 17.4 
XIIa 330.08 11631 35.4 | 31.8 37.1 
XIIb 284.53 7362 25.9 20.7 | 17.4 
XIII 189.5 | 11881 10.0 |! 10.2 10.0 











75 | 38.3 37.6 





Ueberhaupt 3792,71 142 051 
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von denen 1 Hektar 78.53 Ar vom Fiscus erworben und 6 Hektar 25.12 Ar von 
anderen Berwaltungen hierher überwiejen find. Dagegen jind 6 Heltar 60.4 Ar 
in Sriedrichsfelde ım die Verwaltung des Guratoriums für das Beſtattungsweſen 
übergegangen, 26.53 Ur in Nixdorf und 1.5 Ar in Treptow find verkauft, 1 Hektar 
33.32 Ur in Treptow vermiethet und O.as Ar durch Neuvermeſſung als Minder— 
beitand fejtgejtellt worden, jo daß am 1. April 1898 375 Heltar 69.2 Ar außer— 
halb des Weichbildes der Stadt zur Verpachtung oder VBermiethung verfügbar 
waren, davon find 1 Hektar 51.7 Ar ımverpachtet geblieben, 375 Hektar 68.02 Ar 
verpachtet oder vermiethet worden. — Der Pachtertrag jtellte ſich in den 
einzelnen Jahren von 1897/98 rüdwärtd innerhalb des Weichbildes auf 65.07, 
59.74, 65.72, 71.24, 84.00, 82.10, 78.37, 78.40, 78.37, 80.80 AM, außerhalb desjelben 
auf 116.43, 117.20, 100.0, 86.44, 84.32, 81.0, 82.10, 82.s3, Sl.ı2, 82.27 M pro 
Hektar. Außerdem find aus dem ländlichen Grundbejig der Stadt ald Waflerzins, 
Fiſchereipacht, Miete für Gaſthäuſer und Grundjtüde, Jagdpacht zc. nod) 76 409 4 
eingenommen. 


4. Werth der Grundſtücke und Gebäude. 


a. Neubauten, Bauerlaubnißſcheine. 


Die Mittheilungen des Königl. Bolizeipräfidiums über die Baugenehmigungen 
im Jahre 1897 fügen ſich nur theilmeije der in den früheren Angaben beobachteten 
Ordnung an. Außer den 1522 ertheilten Bauerlaubnißjcheinen jind im Jahre 1897 
5987 Baugenehmigungen erfolgt, in welche außer den in der nadjitehenden 
Bulammenstellung aufgeführten Gebäuden 452 Schuppen und Buden, 4611 jonjtige 
bauliche Ausführungen eingerechnet waren. Es befanden jic unter Ddiejen Bauten 
10 Kirchen, Gapellen, Synagogen x, 3 Schulgebäude, 10 Theater, Circus, 
öffentliche VBerjammlungsräume, 276 Fabrik- und Werfjtattgebäude, 95 Lagergebäude, 
(Speicher), 246 Ladenausbauten. Die in den Vorjahren aufgeführten öffentlichen 
Gebäude, nämlich 1890 bis 1896: bez. 1, 6, 4, 5, 0, 2, 1 Kirchen, dazu 1891 
bis 1893 je 1 Kirchenumbau, 1891 bis 1895: bez. 5, 2, 6, 5, 1 Gapellen umd 
Bethäufer, 1891 bis 1896: bez. 9, 3, 4, 7,4, 2 & hulgebände, 1890 bi3 1892: 
bez. 2, 4, 1 Marfthallen, 1895 und 1896 je 2 Circus: und Theatergebäude und 
1896 4 Gajernen waren in den in der Zulammenitellung enthaltenen Zahlen nicht 
mitbegriffen. 


1888 1889 1890 1891 1892 1893 1894 1895 1896 1897 


Bauerlaubniffcheine ertheilt 3000 3117 2557 2328 1837 2086 1777 2141 1780 1522 
Genehmigte Neubauten: 


Vordergebüude . 2... 1056 1191 802 731 505 563 497 709 572 526 
Seitenflügell . 2... 1365 1680 1143 1072 730 765 694 902 860 911 
Dies mit Seitenflügel | 542 
ebäud R lammenbängebe) 890 1083 730 649 448 521 444 561 524 
gebäude” rerpftändige 356 
Fabrifgebäude . . . .. .» 54 62 40 838 28 25 22 21 67 276 
Kleinere Bauten . . . . - 2579 3159 2700 2379 1766 2037 1792 2285 1857 7* 
Geringfügige Bauten, durd) 

Anichreiben genehmigt ? 6832 7116 6309 5958 6125 6941 6324 6006 ? 
Deffentlihe Gebäude . . . ? ? 3 25 11 16 12 9 9 13 


82 Baufcheinen und 25 Baugenehmigungen wurde im Jahre 1897 die Gültig- 
leitsdauer verlängert. 

Polizeilihe Genehmigungen zur Lagerung von Brenn- und Baumaterialien 
und zur Anlage von Zimmerplägen wurden 1897: 33, in den Vorjahren rüdwärts 
52, 46, 26, 55, 42, 50, 44, 85, 71 ertheilt. 
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b. Feuerjocietät3-Cataiter. 















































| Ber: s | Verminderung, Ver: | Reuabihägg. . 
Jeuerfocietäts: ſicherte u acg uno ſicherte —— ſich —* 
Grund: | Folge Grund⸗ ——— * 
Hm | _ FBREIFEI»E_ | gu gceläsk umme 
Reviere | — J — SE | SEE] — 3 * 
(Standesamtsbezirke)| ı nr | = —— 1. 094 2351. October 
isseı * EEE ir gg 1897 
es | 1 
Berlin, Cöln ıc....- 1606, — | 3 — | 23 1586| 11 15 | 264 993 300 
Friedrichitadt. ...... 1516| — | 1, — |* 10) 1507 20| 16 | 297262 500 
Fror.-u.Schönebg.Bft.]| 1921° 14 "10 1 c® 101934 | 5| 32 | 373251900 
Frör-u.Tempelhf.Bft.| 2193 41 r 4 4@ 4 2230| 8| 37 | 860 146 300 
Luiſenſtadt jenf.d.€.| 1760 49 1 1) — 1809| 1! 32 | 264897 600 
Suifenftadt diefl.d.€.| 2078 — " 9 1 le 16 2070| 7| 36 | 323502900 
Strafauer Biertel...| 2341 76! 112 |* 31 2403| 10 44 | 348884800 
Königs-Biertel...... 1201 31 1 — e 511228) 9| 27 | 192019200 
Spandauer Revier..| 1197 3l — 2| 1, 1197| 12 10 | 160417200 
Roſenthaler Vorft. ..| 2407 62 3 1 3 2458| 3| 66 | 347594700 
Dranienburger Vorit.| 1416 *" 21| — I 8| 214321 — | 3 | 211 321 900 
Frorx.Wilhſt. Moabit | 2041, 706° 11 2 |e 1, 2109| 7! 40 | 389 400 900 
Wedding .......... 1630| 2323| — | 5| 1, 1647| 5| 62 | 190 190 500 
Stadt Berlin 1896/97 | 23 307 + 380 a" 5, 32 ja 50 .23610| 93|442 | 3723883 500 
‚ : 1895/96 22 965 *' 412| 13) 25 88 28 307 104 |483 | 3 615 602 700 
: = 1894/95 | 22 698 +" 330 ↄt 5) 25 | 33122965 | 75408 | 3505 201 600 
: 1893/94 | 22 467 *6 306 |"! 6| 42 |d” 39 22698 88537 | 3415 470 200 
= 1892/93 |22 171, +” 353 9 29 \d° 3722467 | 96 |534 | 3323 023 100 
= 1891/92 | 21 783|+7 456 |=* 14! 33 |@® 4022 1711186 | 551 | 3218428 800 
: = 1890/91 | 21 341,*° 522 ' 15) 39 \d" 56217831136 | 556 | 3.080 048 500 
: = 1889/90] 20806. *"618| 15 44 | 54 21341144 | 566 | 2936 983 200 
= 1888/89 |20 343 ** 508 ja! 34| 41 |# 3820806 138 593 |2 767 390 400 
s = 1887/88] 19 897 +*503| 43] 49 |® 5120343192 | 677 | 2 626 827 600 








* Darunter in neu angelegten bezw. veränderten Straßen. 

» Darunter durch Neuaufnahme. 

b Darunter durd Webertragung von Grundftüden aus einem andern Reviere. 
© Darunter durch Uebertragung von Grundftüden in ein anderes Revier. 

d Darunter auf Antrag Königliher Behörden. 


Die Mebertragung von Revier zu Revier ift in den Jahresiummen außer 
Betracht gelajjen. 

Die Berfiherungsiumme it vom 1. October 1896 bis dahin 1897 im ganzen 
um 108 280 800 A oder 2.99 Pc. geitiegen. Uuter den einzelnen Feuerſocietäts— 
Nevieren war die Bermehrung der Verjicherungsjumme relativ am jtärkiten in 
Revier VIII (Königsviertel), um 4.79 Be. (8 776 300 4), nächſtdem in Nevier XII 
(Friedrih-Wilhelmjtadt und Moabit) um 4. Pe. (17 466 000 #), in Revier V 
(Luifenjtadt ID) um 4.5 Be. (10 790 300 4), in Revier XII (Wedding) um 
419 Be. (7634000 #), in Revier VII (Stralauer Revier) um 4.4 Be. 
(14 579 700 4). Die relativ geringite Vermehrung der Verficherungsiumme fand 
im Revier X (Roſenthaler Boritadt) jtatt, um nur 0.2 Pe. (10 924 000 A), 
nächſtdem in Revier I (Berlin, Alt-Cöln, Werder, Dorotheenjtadt) um 0. Be. 
(10 340 000 4). 

Die Zahl der verjicherten Grundftücde, überhaupt jeit 1. October 1896 um 
303 (1.30 Pc.) geitiegen, hat ſich verhältmmäßig am bedeutenditen in der Friedrich— 
Wilhelmſtadt mit Moabit (XII) vermehrt, um 3.35 Pe., nächſtdem in der Luiſen— 
ſtadt I (V), im GStralauer Revier (VII), in der Mojenthaler Vorſtadt (X). 
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Bermehrung ber Berfiherungsfumme 
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Zerminderung ber 

















Berfihherungsfumme 












































durch durch 
Neubauten | Aufnahme abbruch Kuss 
auf bislang] auf bereits um—⸗, J Revifion bislang Revifion) ſcheiden 
unbebauten bebaut nicht bei faͤmmt⸗ | | 
Jahr | Grumd» | gemefenen | Ä j — aus dem 
ſtücken oder, Grunde | Anz, | der der Feuer f nzelner ber Feuer⸗ 
in neu an⸗ ſtücken nach focietät | der focietätd- 
— — ai — Baulichkelten — Berbande 
—— uchteuen | Gebäude | 
in Hunderten Marf 
N | I 
1896/97 | 719 931 478 021) ‚42 126. 7296 5972 [101005 65 048 | 459 | 3326 
1895/96 | 761943) 432 257 148 31918982! — [103989 41687 | 145 6759 
1894/95 | 613187, 372489 127475110276 44 | 85588839732 — 537 
1893/94 | 584985 413 293 | 34 505 26 721 231 | 9955729040 | — | 6 667 
1892/93 | 692 118) 439 35143008 33593. — 99 320. 34683 |, 1449 | 16670 
1891/92 | 914047 57931136947 | 25751 5304 [133 514 37 120 [I 6923 
1890/91 |1 008 430. 567 245 | 34 166 22 211 217 1142301 41437. — | 17881 
1889/90 }1 217 211! 611 090 30 370 13328 — 1120 5613 44 166 — | 839 200 
1888/89 | 923 943, 603 992 36110 .23718 | 1650 140 8890| 39376. 659 2861 
1887/88 | 886 409, 739 794 39882 21241 | 5668 [174 365: 57 877 | 600 | 16895 
2 * Durchſchnittlicher —F Der durchſchnittl. 
& » Zahl der Orunbftäde Feuerkaſſenwerth Die Zahl Feuerfaffenwerth 
=. 
55 nach dem Cataſterbeſtand der ſtädtiſchen der Grundſtücke iſt geſtiegen 
gr Feuerfocietät am 1. Oetober um Brocent 
* 887 11887 | 1896 ° 1807 | 1837 | 1896 | 1897 .1887/97| 1896/97 1887/97 1896/97 1896 1897 | 1887 | 1896 | 1897 = 1896/97 1887/97! 1896/97 
| 
EN —10. 2 1.25 | 35.79 1.66 
1 507.154 505 192 598 197 254 — 4.74! — 0,59 27,67 2.42 
1934 164263191 186192995 9. oe 06| 17.4 | 0. 
3. 2230.132 185159 9081161501, 28:4 1.9! Ms | 0.99 
ı 1809 121 909 144 3791146 433 21.38 | 2.51 20.12 1.42 
2 0701130 124 152 394156 282: — 1. w — 0.385) 20.10 2.55 
' 24031115 995.142 804145 187, 22.79 2.65 | 25.17 1.67 
1228 119 976.152 575.156 367. 20.51 2.8 | 30.33 4,55 
1197 110 660 132 149 134 016, 3.10 0.0 21.1 | 1.41 
. 2458 107 935 139 851142414 48. 88 2.12, 31.% 1.83 
. 1432 113 876 144 134 147 571, 19.53 1.13 , 29.59 2.33 
| 2109138 573182232181638 825, 3.33| 33.24 Meran m | | m 1.32 
1647| 69 998.111 998.115 477, 27.07 1.04 | 64.97 3.11 
eben. |19 897 23 307]23 610 124 7681185 1291157 725) 18.0 1.0 26.1 | 1er 


Zurücgegangen iſt die Zahl der veriicherten Grundjtüde im Revier VI (Luiſen— 
Itadt dies), und Neu-Cöln), II (Friedrichſtadt) und 1 (Berlin, Cölln pp.). 

Der durchichnittliche Feuerfaftenwertd der Grundſtücke it im Ganzen um 
1.67 Pe. (2596 4) hinaufgegangen, jeit 10 Jahren um 26.1 Pe. (32 957 4), 
am meisten im Revier VIII (Königitadt), nächitden im Revier XIII (Wedding), 
VI (Luifenjtadt diesſ. und Neu: Cöln), II (Friedrichſtadt), am wenigiten ım 
Revier III (Untere Friedrichs: und Schöneberger Borjtadt). 


ec. Communal: Örunditeuer-Catajter. 
Die Zahl der bemubten Grundjtiide hat ſich von Ende December 1896 bis 
Ende December 1897 von 24 370 auf 24 773 vermehrt. Davon waren 24124 
baut, fo daß fih die Zahl der bebauten Grundſtücke in dem bezeichneten Jahre 


in 
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um 457 erhöht, die der unbebauten um 54 verringert hat. Auf denjelben waren 
am Jahresſchluß 1897 490 873 Wohnungen und Gelafje (d. h. je ein zuſammen— 
hängendes Ganze bildende Dienſt-, Gejchäfts-, Fabrik- oder Arbeit3räume oder 
Plätze) zur Benußung vorhanden, gegen 483 374 Ende 1896 und 468 150 (gegen 
458 465) thatlächlich benußt. Die Zahl der vorhandenen Wohnungen und Gelaſſe 
bat aljo um 7499, die der benußten um 9685 zugenommen. Unbenutzt waren 
Ende 1897 nod) 46.2» Promille aller vorhandenen Wohnungen und Gelajje gegen 
5l.ss Brom. im Sahr früher. 


















Die am Scluffe des 


























Bahl der Zahl der | j Vermehrung 
Tg e Jahres 
im Laufe des) am Schlufe | SE B ber am 
Jahres des Jahres |E 2, 1896 | 1897 Jagresſchluß 
Stadttheile | 2 2 unbenugten Wohnungen || überhaupt 
1896 | 1897 | 1896 | 1897 |& * und Gelaffe vorhandenen 
benußten 3 = | ' Rohnungen 
benugten |. Te |. | %®e. x. 
a Wohnungen ahl | aller ahl a 
Grundſtücke —— | Zah Wohng. Zah um Procent 
— I 
Berlin... .. ...| 7091 7101 6082) 6104 4030 249) 3.93) 287) 4538| - 0.8 
Alt⸗Cölln ...... 381| 380 3329 3314 -046 142 40) 130 3.5 — 0. 
Reu-Cölln....- 155 155) 1645| 1611-20) 79 Ass 67 30 — 2er 
Friedrihsmwerd..| 2051| 205 1682) 1653—1.78 77 13] 70° 3.8! — 2.06 
Dorotheenftrdt .| 3991 387, 3175| 3202+0.) 68 2ı0l 69] 2ıs + 0,86 
Thiergarten ...| 413} 444 479 5012 +4,51 307 6.02 196) 3.56! — 2.10 
Friedrichftadt ..| 1579| 1572| 17 929| 17729 -1ıa) 641] 35) 608 3 — 1 
Db. Friedr.:Bft..| 367) 368) 4426) 4415 —0.25 143) 3.15 109| 2.9; — 0.9 
Unt. riedr.:Bit. 5371| 528 3079 3488 |+13.28 227) 6.897 145) 4359| + 9.» 
Schönebg. Lorit.| 1425| 1426| 22568 23003) +1.03) 1062| 4.40 989] 4.10) + 1.50 
Tempelhofer®it.] 1901) 1954 41616 42685 +2.57| 1862| A.as| 1414 35 + 1. 
Zuifenftadt jenf.| 1845| 1913 48497) 50247 43. 1 1 171 2.36 || 1338| 2.69 + 3.86 
Luijenftadtdiefl.] 1970| 1972, 32 377| 32 256 —0.38 1204| 350 1169 3.48 | — 0.46 
Stralauer Vrtl..| 2 606 2657| 56 800) 56 574—0.42| 2861) 4.0 3161| 50 + 0.11 
Königs-Biertel .| 1266) 1293| 25761) 26574 +3.16 1292| 4.800 1338| 4! + 3.14 
Spandauer Bril.| 1281) 1281) 19188) 18865 —1.60 848) 4235| 928 4) — 1a 
Rofenthl: Vorft. | 2399) 2532| 62 543| 64 912+3.79| 3526| 5.34 | 2822) 47° + 2.2 
Oranienba. Bft..| 1461| 1476 34041] 34969 +2,78) 1943| 5.43 | 1819| 5.00 + 2.8 
dr-Milh.St..| 276| 276) 4173 438144.) 90) 21) 117 3! + 5.51 
Moabit ....... 1447| 1489. 34 352) 36 363 +5.82 2589| 7.01 1696| 4.50 | - 3.00 
Wedding... .-. 1748| 1755| 30399 30 803.+1.33) 4528| 12.06 | 4260| 12.20) + 0.30 
































Stadt Berlin |24 370/24 773/458 465|468 150|+2.11'24 909| 5.15 22723] 4ı| + 1. 


Die Zahl der Wohnungen und Gelaſſe hat ſich in Alt-Cöln, Neu-Cöln (am 
bebeutenditen um 2.07 PBc.), Friedrichswerder, Friedrichſtadt, Obere Friedrichs-Vor— 
ftadt, Quifenftadt diesſ, Stralauer: und Spandauer-Viertel verringert, in den übrigen 
Stadttheilen vermehrt, am meiſten' in der Luiſenſtadt jenfeitS (um 3.36 Pe.), in 
der Friedrich Wilhelmſtadt (5.51 Pc.) und in der Unteren Friedrichd-Vorjtadt (um 
9.59 Pc.). In den tabtibeilen, wo die Zahl der Wohnungen und Gelafje ſich 
vermindert bat, ift meiit auch Verminderung der unbenußten Wohnungen und 
Gelaſſe eingetreten, nur da3 Spandauer Viertel zeigt eine Zunahme der unbenußten 
Wohnungen x. Bon den 14 Stadttheilen mit vermehrter Wohnungszahl zeigen 8, 
Schöneberger Borjtadt, Dranienburger Vorſtadt, Wedding, Tempelhofer Vorſtadt, 
Rojenthaler Vorſtadt, Moabit, Thiergarten und Untere Friedrichsvorjtadt Ver— 
minderung der unbenußten Wohnungen und zwar fällt in dem leßtgenannten Stadt- 
theile die relativ jtärfite Verminderung der unbenußten Wohnungen ꝛc. von 6.97 
auf 4.3» Pc. aller vorhandenen mit der jtärkiten Vermehrung der vorhandenen 
Wohnungen zujammen, die übrigen 6 Stadttheile mit vermehrter Wohnungszahl 
zeigen eine nicht bedeutende Zunahme der unbenußten Wohnungen und Gelaſſe. 
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178 Grundbefit und Gebäude. 


Der wirkliche Nußertrag der im Jahre 1897 benußten Grundſtücke iſt nach 
den Erhebungen für die Veranlagung zur Communal:Örundjteuer um 11 404 100 4 
höher als der für 1896 ermittelte, der Miethiwerth der am Schluß des Jahres 1897 
unbenugten Wohmmgen und Gelaſſe nad) ihrem letzten Miethpreife it um 
1119929 4 geringer als am Jahresſchluß 1896. . 































































Legter | Geſchätzter durch— Geſchätzter durch— 
— Miethpreis ſchnitilicher Nutzertrag ſchnitilicher Nutzungs- 
_ der am | der im Jahrewerth der im Jahre 
Stadtteile 1897 Jahresſchluß 
benutzten 1807 || 1895 | 1896 | 1897 | 1895 | 1896 | 1897 
Grundftüde unbenugten | 
Wohnung.zc.| benugten Grundftüde | benugten Grundftüde 
4 I AI 21212 121% 
| | | 

Berlin. ....... 101714791 313084 |12978 13 560 14 230 13 517| 14 013 14 778 
Alt-Cöln ...... 3634 666 93913 | 9350| 9614 9552) 9666 9862 9825 
Neu⸗Cöln ..... 2 481 398 | 59 819 | 15 205| 15 134 16 009) 15 796) 15 534: 16 405 
Friedrichswerd. 5 248 430 174 522 | 22 447| 23 704 25 602/23 114) 24 541] 26 514 
Dorotheenftabt.| 12 652 655 238 905 || 30 157| 31 269 32 195 30 974) 31 939) 32 775 
Thiergarten -..| 6965 023 245 183 | 15 702) 13 704 16 254 16 530) 17 131) 16 937 
Friedrichitadt ..| 35509 718 995 355 ||21 941| 22408. 22 539) 22 805| 23 240) 23193 
Ob. Friedr.:Bit.| 4611760 127 941 || 13 254| 13 668 12 549 | 13 772] 14 078| 12 904 
U. Friedr.:Bit. .| 9611 392 232 722 || 18 182| 17 666 18 050) 18 912] 18 471| 18677 
Schönebg. Bit..| 19 998 531 680 580 13 738) 15 868; 14 029 14 463) 14 462) 14 539 
Tempelhof. Bit..| 23 311 999 649 542 || 11529) 11 786 12 094 12124| 12 293 12492 
Zuifenft. jeni...| 20 542 573 443 598 | 10 368 10 721: 10 933 10 746 10 954 11 153 
Luiſenſt. diesi..| 27646228 | 772677 13 258| 13 906) 14 026, 13 775| 14 375) 14 442 
Stralauer Vrtl.) 27846 004 | 1185883 10831 10350 10 582,11 245| 11 057! 10997 
Königs:Viertel .| 14819641 | 462411 | 11441) 11079 11582/11919] 11468 11 948 
Spandauer Btl.| 14758541 525074 11067 11309, 11521 11465) 11 705| 11925 
Rofenthaler Vit.| 23690778, 765213 | 9034 9211! 9609) 9419| 9586| 9947 
Dranienba. Bit.| 16 507 236 502192 10 663) 10 785| 11 241, 11 190] 11 223/11 624 
Fr. Wilhelmft. .| 4734750| 119213 | 16 289) 18103) 17 155 16 888| 18 425| 17 528 
Moabit ....... 17416756 | 577906 | 11218) 11 808| 11864 11 912| 12 386| 12 356 
Wedding .*....| 11705596 | 942177 | 6278 6427| 6683| 6889) 6991| 7231 
Stadt Berlin] 313 865'154 | 10 107 910 | 12 362, 12 523) 12 774 12 915 12 999| 13 208 





Die Zahl der im Jahre 1897 bemußten Grumdjtüde war 24 773, die der im 
Borjahre benubten 24 370. Dieje Zahlen werden dem Beitande der am Jahres— 
ſchluß in Benutzung befindlichen Grundjtüde annähernd gleihlommen, von denen ein 
Theil in dem betreffenden Jahre nur zeitweile in Benußung geweſen it. Will 
man die jämmtlichen Nubungen auf volle Jahresnutzungen veduciren, jo wird 
man in Ermangelung näherer Kenntniß den Dutchichnitt aus den Grunditüdszahlen 
der beiden aufeinander folgenden Jahre einjegen müſſen, aljo 24 571... Die 
Divijion des gefammten Nubertraged der Grundſtücke durch diefe Zahl ergiebt dann 
etwa den durchſchnittlichen Jahresertrag eined Grundftüds. Den Miethausfall im 
Jahre hinzugerechnet, ergiebt ſich der durchichnittlihe Miethwerth der Grundſtücke. 
Leider iſt auch der durchſchnittliche Miethausfall eines Grundjtüds im Jahre 
nicht bekannt, fondern nur die Zahl und der Miethiverth der am Schluß der Jahre 
unbenußten Wohnungen und Gelaſſe. Die am Nahresihluß 1897 22723 um- 
benußten Wohnungen und Gelaſſe hatten einen durchichnittlichen Miethwerth von 
445 4, die am Sahresichluß 1896 24 909 unbenußten Wohnungen ıc. einen ſolchen 
von 451 4. Gebt man dad Mittel aus dieſen beiden Miethwerthdurchſchnitten, 
443 4, als den Miethwerthdurchichnitt der im Laufe des Jahres 1897 unbenußt 
geivejenen Wohnungen und Gelaſſe, und das Mittel aus den beiden Zahlen der 
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am Jahresſchluß 1896 und am Jahresſchluß 1897 unbenußten Wohnungen 23 816 
als die durchjchnittliche Zahl der im Jahre 1897 ausgefallenen Miethen, jo beträgt 
der Miethausfall annähernd 10 667 642 #, der zu dem gejammten Nubertrag 
addirt, den Nubungswerth aller im Jahre 1897 benubten Grundftüde auf 
324 532 796 4 ergiebt. Diefe Rechnungen find auf S. 178 für jeden einzelnen 
Stadttheil ausgeführt. Danach jtellt ſich der durchichnittliche Nubertrag der im 
Jahre 1897 benußten Grundjtüde im Allgemeinen auf 12 774 # gegen 12 523 M 
im Borjahre, der durchſchnittliche Nutzungswerth auf 13 208 # gegen 12 999 4 
im Vorjahr. Aber die Erhöhung diefer Durchichnittwerthe iſt nicht in allen Stadt- 
theilen gleihmäßig eingetreten; in Neu-Cöln, in der Oberen Friedrichsvorſtadt 
und in der Friedrid Wilhelmjtadt hat vielmehr eine beträchtliche Verringerung 
des durchſchnittlichen Miethertrages ſowohl wie auch des durchichnittlichen Nußungs- 
werthes jtattgefunden. 

Bringt man die 649 unbebauten Grundſtücke mit einem angenommenen durch: 
Ichnittlihen Nutzungswerth von 1000 4 in Abzug, jo würde ſich im Uebrigen der 
durchichnittliche Nutungswerth eines bebauten Grundjtüds auf 13 425.79 A gegen 
13 329. 4 im Borjahr jtellen. 


Nimmt man ebenjo dad Mittel aus den Zahlen der am Jahresſchluß 1896 
und am Jahresſchluß 1897 vorhandenen Wohnungen und Gelaſſe, 487 123.5, als 
die durchichnittliche Zahl der im Fahre 1597 vorhandenen Wohnungen, jo ergiebt 
die Divifion diejer in den Gejammt-Nußungswerth der im Jahre 1897 benutzten 
Grundftüde, 324 532 796 #, den durdhichnittlichen Miethwerth der im Jahre 1897 
vorhandenen Wohnungen und Gelaſſe. Diejer jtellt jich auf 666 4 gegen 661 im 
Borjahre. Der durchſchnittliche Nubertrag der im Jahre 1897 bemußten 














Geihägter durchſchn. Nutzungswerth 
der im Jahre der im Jahre 

1896 | 1897 | 1896 | 1897 | 1806 1807 1806 | 1897 . 1896 1807 
vorhandenen | nicht benugten porhandenen, benugten  unbenugten 


Durchſchnittliche Zahl 







Stadttheile 


- Wohnungen und Gelafje 
M MM M | M 


Wohnungen und Gelafie 
M 


















6417| 6361 270 268] 1575 | 1648 1595 1669 1217 | 1172 


Berlin...» -- 

At-Cöln ...... 3455 3457 134 136[1095 1081111121094) 714 | 765 
Neu:Cöln ..... 1698. 1701) 74  73|1426 1495 1454 | 1524) 834 812 
Sriedrihöwerd. | 1708| 1741| 77) 7312963 |3122 3003 ,3147 2216 | 2546 
Dorotheenitadt.| 3175 3257 97  68|4011 13955 1054 3968 2766 | 3335 
Thiergarten ...| 4818 5154 284 251] 1235| 1408 | 1245 | 1420 1109 | 1163 
Friedrichftadt ..| 18452, 18453 762) 624] 1998 | 1980 „2009 1992 1541 | 1653 


4562! 4546 167 1261 1128 | 1043 :1137 11043 993 | 1038 


3423| 3469| 215) 18612808 | 2867 2962, 2927 2023 | 1797 
23796 23811! 1199| 10251 S68 | 870. 874 878 707| 710 
42608) 43788 2130| 1638| 544 | 550. 550! 553 461 464 
49473) 50626 1350| 12541 414 | 414. 4009| 416 3185| 351 
33 690° 33503: 1319| 1186| 841| 8501 848| 855. 703! 691 
57891) 59702 2656) 3011] 466| 485 471 491 361 363 


Ob. Friedr.:Bit. 
Unt. Friedr. Vſt. 
Schöneberg. Vſt. 
Tempelhofer Vſt. 
Luiſenſtadt jenſ. 
Luiſenſtadt dieſ. 
Stralauer Vrtl. 





Königs-Biertel . 26.441 27477, 1322) 1310| 532 | 556 | 542, 566. 362 353 
Spandauer Bil. I 19783: 19915 890 8881 758 | 767. 7607| 776 571l| 583 





63 577° 669011 3474| 31741 354 | 367 |! 3611 372 2255| 263 
368089: 36386 2012 1881| 452 | 469, 461! 478 318 300 

14250 4380 107 103] 1196 | 1104 1206 , 1107 835 997 
Moabit ....... 35518! 37495 2482! 2142] 492 | 484 5051| 3' 330 338 
Wedding. --»-- 34085, 34905 4470 356 | 362 378 220 219 


Stabt Berlin |474 911! 487 123, 25 498| 23 816| 661 | 666; 673, 677) 461 448 
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Koſenthaler Vſt. 
Dranienbg. Bit. 
Frdr.:Wilh.:St.- 
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Wohnungen und Gelafje (durchſchnittlich 463 307.5) ftellt fich auf 677.4 4 gegen 
673 4 im Borjahr. — Nach einer im Jahrgang XXI (1894) diejes Buches 
©. 160 ausgeführten 30 jährigen Beobachtung war die Verminderung der unbenugten 
Wohnungen und Gelaſſe und VBertheuerung der vorhandenen Wohnungen, die ganze 
Stadt zujammengenommen, aljo abgejehen von der Bewegung in einzelnen Stadt: 
teilen, bisher von einem Hinaufgehen des Miethpreifes der unbenußten Wohnungen 
begleitet, jo daß in Zeiten des höchſten Mangel3 an Wohnungen ꝛc. der durch— 
Ichnittlihe Miethiwerth der unbenußten ſogar über den Durchichnittöpreis aller 
vorhandenen Wohnungen hinausging, wie das in den Jahren 1858 und 1859 und 
1871/74 der Fall gewejen iſt. Sept hat eine Werminderung der unbenußten 
Wohnungen ꝛc. bei einer geringen Vertheuerung der benußten und doc) eine Fleine 
Verbilligung der unbenugten Wohnungen jtattgefunden. Unterjcheidet man die einzelnen 
Stadttheile, jo hat allerdings in 15, aljo zwei Dritteln derjelben, der Miethwerih der 
unbenußten Wohnungen zugenommen, und zwar obwohl unter denjelben zugleich 
auch die Zahl der unbenußten Wohnungen geitiegen ift. In Alt-Cöln, der 
Friedrich Wilhelmjtadt und Moabit Hat der Miethpreis der benußten Wohnungen 
ab:, der der unbenußten zugenommen. Gehen wir auf die Verhältnifje des letzteren 
Stadttheild näher ein, jo jind hier im Laufe des Jahres 1897 1108 Wohnungen 
hinzugekommen, umd der durchſchnittliche Miethwerth aller Wohnungen it von 492 
auf 484 gejunten. Die Zahl der unbenußten Wohnungen: ift —— um 893 
hinabgegangen, ſo daß im Laufe des Jahres 2001 Wohnungen mehr — 
worden ſind, als im Anfang des Jahres beſetzt waren. Der durchſchnittliche Mieth— 
preis der unbenutzten Wohnungen iſt von 330 auf 338 hinaufgegangen. Einen 
wirklichen Einblick in den Gang dieſer Verhältniſſe würden wir nur dann haben, 
wenn in dem vorliegenden Material die Miethpreiſe der in den betreffenden Jahren 
neu ei eg und bewohnten bez. unbenugten Wohnungen unterjchieden 
werden könnten. 

Die durchichnittliche Zahl der auf ein Grundſtück entfallenden Wohnungen und 
Gelaſſe iſt nad den Zahlen der Steuer-Deputation gegen dad Vorjahr geringer 
geworden, 19.51: am Schluß des Jahres 1897 gegen 19.53 am Schluß des Bor: 
jahre. Bon. den Gtadttheilen weiſen ſolche Verringerung auf: Alt-Cöln 
(9.08 gegen 9.11 im Borjahr), Neu-Cöln (10.58 gegen 11.12), Friedrichswerder 
(8.00 gegen 8.58), ZThiergarten = Vorftadt (11.3 gegen 12.3), Friedrichſtadt 
rn gegen 11.76), Obere Friedrichsvorſtadt (12.20 genen 12.45), Tempelhofer Bor- 
tadt (22.57 gegen 22.7), Luiſenſtadt diesſ. (16.95 gegen 17.0), Stralauer Viertel 
(22.18 gegen 22.0), Spandauer Viertel (15.45 gegen 15.64), Roſenthaler Vorſtadt 
(26.75 gegen 27.04). 


5. Wechſel des Grundbejißes. 


Die folgenden Tabellen gründen ſich auf die monatlich) bei dem Statiſtiſchen 
Amt eingehenden Mittheilungen über die vorgefommenen Eintragungen in das 
Grundbuch. Die aus diejen Mittheilungen gemachten Zufammenjtellungen follten 
die in jedem Jahre vorgelommenen Eintragungen umfaſſen. Es find aber, wie im 
vorigen Jahrgang S. 171 angeführt, jeit mehreren Jahren die Data nicht nad) 
dem Eimtragungs-Termin zujammengejtellt, jondern nad) dem Termin des Eingangs 
der Mittheilungen bei dem Statiſtiſchen Amt, jo daß die Tabellen über den Befiß- 
wechjel die Data von je 12 monatlichen Eingängen umfafjen. Die im Jahre 1898 
hier eingegangenen Mitiheilungen über im Jahre 1897 erfolgte Eintragungen in 
das Grundbuch find deßhalb bejonders zujammengejtellt worden, und werden unten 
(S. 181) mitgeteilt. 

In den den nachſtehenden Tabellen zu Grunde liegenden Mittheilungen des 
Grundbuchamtes, (die entiprechenden Zahlen bezüglih der im Jahre 1898 mit: 
getheilten Eintragungen des Jahres 1597 werden hier in Parentheſe beigefügt) 
jehlen diesmal die Preisangaben für 1 bebautes, 7 unbebaute freiwillig verfaufte 
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Freiwillig verlaufte Grundftüde: 
bebaute Grundftüde 

















unbebaute Grundftüde 























| darunter mit Angab 3 5 ll 
Stadttheile | i und 208 geuertaffenmertheh “ u darunter 
3 Feuerver: Esel 3 | mit angegebenem 
* Zapı | Nherungs- | Kaufpreis gEs8 $| Kaufpreis 
S |‘ werth — 2 Fahl Kaufpreis 
| A Mn Eee IM 
f 
Berlin ......... 28 | 23| 24319000 6164400 9.) — — 
AltCöln ....... is 18 1266900 2734565| 46.33 6) 6) 897 100 
Reu⸗Cöln....... | 5 754400 3267280 23.0 | 3 3) 1817280 
Friedrichswerder. 8! 8 2x123283100 3640000 35.5 | — — — 
Dorotheenftadt . . 23 | 23| 3716300) 16073254 23.12 | 1) 1 | 30 000 
Thiergarten:Vorit.| 22) 22) 5401600) 7833 700 68.95 2 4 3 680 
Friedrichitadt....| 881 87| 15151400| 41176688) 36.50 ı ı 65 000 
Od. Friedr.-Vorft.| 14 14) 19477001 3198191| 60.59 1 1 2250 
Unt. Friedr.:Vorit.| 20) 20 4620300) 9381400) 49.25 4 4 4 825 
Schöneberg. Borit. 48) 47 7358 600 12938 460' 56.87 11: 11 538 555 
Tempelhof. Borft.| 631 631 9494100 14071800) 67.47 | 43 43| 6716005 
Zuifenftadt jeni. .| 86) 86| 14016 100° 19997056) 70.00 | 45 44 5668 556 
Luiſenſtadt dieſſ. 591 59| 9991 500| 19392 825| 51.52 88 927 330 
Stralauer Viertel] 116 115 | 15838 600) 22421932) 70.04 "98: 98 6 695 436 
Königs-Biertel...| 55| 55| 6140000, 9651352) 63.02 | 83) 82 8817478 
Spandauer Biert.| 56) 66 7606800 15399300 4990| 2 1 50 000 
Rojenthaler Borit.| 162.) 162| 21913800) 28700 251) 76.35 36, 36 2456 925 
Dranienbrg. Vorit.| 73 73 8 957 500 13063 320) 68.57 | 18 12 1131 072 
Friedr.:Wilheimit.| 9! 9| 1744500) 5692689] 30.4 | — | — _ 
Moabit......... 76 76| 12783000) 16 055 835) 79.2 | 48 48 5257934 
Wedding ....... 73 73 6665 400 108183 480 61.4 49 46 2082366 
Stadt Berlin 1897| 1091 | 1089 159 083 500 281 667 758 56.48 | 453' 446) 42 661 792 
1896] 1058. 1050 | 152 150 400 258 270 383 58.01 | 532) 509| 65.666 241 
1895] 1282 1256 | 178.098 200 304 253 979 58.54 | 778. 686 71437 128 
1894| 1321 1295 | 179 130 637' 301 387 068 59.44 | 848 676 50760 055 
1893] 1421 | 1400 204 539 700 352 171 257| 58.08 | 742) 597) 54 846 800 
1892] 1745 1696 | 245 335 600 415 160 650 59.00 | 741) 572) 51817 881 
1891| 1941 1912 | 274 980 450 485 205 144 56.07 | 834. 751! 72740 735 
1890| 2200 2116 | 285 821 570. 491 477 294| 58.16 | 983) 861) 82329 379 
1889] 2619 2546 319 162 150 542 977 152] 58.75 1539 1251| 114 323 149 
1888] 2092 | 1970 , 251 016 773| 394 813 652| 63,57 12634108 86 132 634 
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für 1 jub Haſta verkauftes unbebautes (J ſubhaſtirtes bebautes) 


Grundſtück. Diejenigen für vererbte Grundſtücke ſind in der Tabelle nicht berück— 
ſichtigt; doch iſt anzuführen, daß von den 366 (8) vererbten bebauten Grundſtücken 
fir 295 (7) der Geſammt-Feuerkaſſenwerth 35 331 200 (821 400) A betrug, der 
Totalwerth auf 64 045 073 (1122 230) 4 angegeben it, für die übrigen 71 (1) 
vererbten bebauten Grundjtüde mit einem Geſammt-Feuerkaſſenwerth von 9 078 900 
(51 800) 4 fehlte die Angabe des Totalwerthes. Inter den 33 vererbten 
unbebauten Grumdjtücen it der Gejammtwerth von 5 auf 250 125 # angegeben, 
für 23 fehlt die Werthangabe. Im Ganzen find al3 in andere Hände über- 
gegangen im Grundbuch vermerkt 1745 (55) bebaute, 532 (5) unbebaute Grund: 
jtüde, dazu 86 (4) Antheile an bebauten, 13 (1) an unbebauten durch freiwilligen 
Verkauf, 1 Antheil an einem bebauten Grundſtück durch Subhajtation, 71 (5) An— 
theile an bebauten, 2 am unbebauten Grunditüden duch Vererbung. — An die 
Stadtgemeinde zu Straßenziveden abgetreten find 901.64 Ar und 19 Grundftüds- 
Hächen ohne Angabe der Größe — Außerdem gejchahen Eintragungen in das 
Grundbuch über Barcellirungen bez. Abzweigungen ohne Beſitzwechſel bezüglich 155 (1) 


Tr 
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als jelbjtändige Grundſtücke bezeichneter Parcellen mit einem Geſammt-Flächenraum 
von 1841.18 (6.37) Ar, von denen 769.52 (6.37) Ar auf zujammen 4827 795 
(500 000) A bewerthet find, jowie bezüglich; einer jelbjtändigen Parcelle ohne 
Flächenangabe, auf 51000 4 bewerthet, und bezüglich 55 (5) als Zubehör zu 


anderen 


rundſtücken bezeichneter Trennftüde, von denen 39 (3) einen Geſammt— 


Flächenraum von 1841.43 (2.1) Ar hatten, darunter 79.49 (0.0) Ar auf zuj. 
229 400 (100) 4 bewerthet. 


Unter den 453 


ihon früher jelbjtändige Grun 


(5) a 


verfauften unbebauten Grundjtüden find 196 (2 
dſtücke geweſen, 194 (2) find erjt neuerdings na 


Abtrennung von anderen Grundjtücden jelbjtändig geworden, und 63 (1) jind nad) 


der Abtrennung Zubehör anderer Grundjtüde geworden. 


Für die dor der Ein- 


tragung abgetrennten Grundjtücde it in der Negel der Flächeninhalt angegeben. 
So hatten die 194 (2) num jelbitändige Grundftücde gewordenen Trennjtüde einen 
Gejammtinhalt von 25 Hektar 19.55 Ar (12.53 Ar) und von den 63 (1) im 
















Stabttheile 


überhaupt 









bebaute 


‚seuerver: | 
ſicherungs⸗ Kaufpreis 


Subhaftirte Gru nditüde: 
Grundſtücke 
darunter mit angegeb. Kaufpreis 


werth 





ber Feuerver 


M 





Berlin: ...0: 4 4 126800 286 505) 
Alt⸗Coln ...... 2 2| 314000 640500 
Neu:Cöln ..... — — — — 

Friedrichswerder — | — — — | 
Dorotheenitadt.| 1 1 151400) 385 001 
Thiergarten:Bit.| 1, 1 129 000 122.000 
Friedrihitadt ..| 7 71! 1415000 2 654 500 
Ob. Friedr.:Vit..| 1 1 320 9800| 371000 
Unt. Friedr.:Bit.]| 21 2 129400 237 300 
Schöneberg. Bit.] 1717| 3520 800| 3 859 671 
Tempelbof. Bit.. 117 17 | 3156 900 3 406 032! 
Luiſenſtadt jeni. [16 16 | 2356 300| 2 626 511) 
Luilenitadt diefi.]| 2 2 256 0900| 295501 
Stralauer Viert.]39 39! 6011 900 6 169 665 
Königs-Viertel . | 1919| 2598400 2779 375 
Epand. Wiertel.]| 9 9 1830400 2918400 
Noienthaler Bit.]47 47 | 7740 900 8201 590 
Dranienba. Bit.. [18 18 3274 100) 3537 810 
Frdr.:Wilbelmit.] 3, 3 379400 738 500 
SROODUE or .u80 43 43| 7685900 6 806 770 


Wedding 


St. Berlin 1897 


1896 |: 
1895 1355 
1894 1343: 
1893 


1892 1323 ! 
1891 
1890 
1889 | 48 
1888 





288 288 4 


65 150 000 


4 740 141 





7 548 400 50 776 775 


2 35159 979 100 69 441 527 


34766 207 500 79 717 891 


339 60 918 000 73 224 819 


337 334.62 S45 600 77 252 208 


32059 695 100,81 658 240) 


7 602 700 


145 141/26 840 700 38 522 952 
103: 9617 648 200.25 263 757 
47 
40 39 4 622 800! 5 923 673 


14 246 150 


+ Außerdem ohne Kaufpreisangabe, 
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| unbebaute Komet 
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44.20 — — 12 — 
49.02 | — — Ss— 
I We) —E 
a — — 3— 
3932| — — 5— 
105.214 — — 3— 
53..1| — — 18 — 
86.50 — — 8— 
541.531 — — 3— 
91.22 1 229350] 25 — 
92.69 2) 24214] 3 — 
89.71 3 514500] 20 — 
86.4 — — 30 — 
97. 4 1111198020] 49— 
93,49 8! 803 5001 25/25 
62,2 — _ 26 — 
94.38 2) 280 5001 27| 8 
92.55 1 400] 19 1 
5137| — — 7— 
112.01 9 855150] 21 
129.7 |*' 8| 443181] 22] 4 








93,64 +" 454 398 815 


86.37 | 5 622 516 
83.05 3 891 456 
83.10 *264 
81.35 
73.16 | 





43) 


69.07 | 38/5 550 857] 180) 112266 


69.881 39.4 619 9161 2835| 6 
63.87 | 6| 677 510 148 
78.04 | 11/1270 400] 124 
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Zubehör gebliebenen Trennjtüden 56 (1) einen Geſammtinhalt von 1 SHeltar 
81.73 Ar (0.13 Ar). Leider ift die Angabe des Kaufpreiſes neben derjenigen des 
Flächeninhalts nur für 190 (2) felbjtändig gewordene und für 54 (1) im Zubehör 
gebliebene Trennftüce vorhanden. Es jtellte ſich danach für 22 Hektar 3.62 Ar 
(12.53 Ar) jelbjtändig gewordenen Boden der Gejammt-Kaufpreis auf 19 899 744 
(124 770) 4 90.10 (99.55) M pro Q.:Meter, 1278.04 (1412.40) 4 pro Q.-Ruthe, 
für 1 Hektar 81.12 Ar (0.13 Ar) im Zubehör gebliebenen Boden auf 3 046 425 
(100) 4 die 168.20 (7.0) 4 pro Q.:Meter, 2385.54 (109.11) # pro Q.Ruthe. 
In den Vorjahren rückwärts jtellte ſich der Durchichnittspreis für jelbjtändig 
gewordenen Boden auf 40.06, 72.75, 68.35, 63.00 #4 pro Q.⸗Meter, 581.05, 1031.06, 
969.52, 902.14 4 pro Q.-Ruthe, fir im Zubehör gebliebenen auf 55.00, 77.1, 87.40, 
88.15 4 pro D.:Meter, 780.16, 1103.72, 1239.73, 1254.62 4 pro D.-Ruthe. 


Die Gejammtzahl der freiwilligen oder unfreiwilligen Verkäufe bebauter oder 
unbebauter Grundjtüde machte 1897 7.64 Be. der in den Communal-Örundjteuer: 
Cataſtern geführten Grundſtücke aus (gegen 8.as, 10.50, 10.87, 10.97, 12.54, 12.08, 
14.ss, 19.17, 16.02 Pe. nad) dem Grund bez Miethſteuer-Cataſter in den zehn 
Jahren rüdwärts). Die ſeit dem Jahre 18839 eingetretene Verminderung der 
Grundjtüds-Veräußerungen hat ſich aljo auch im Jahre 1897 fortgejeßt. Derjelbe 
Gang zeigte fich auch bei den bebauten Grundſtücken insbeſondere. Auf je 100 
bei der ftädtifchen Feuerſocietät verjicherte Grundjtücde kamen im Jahre 1897 5.54 
verkaufte bebaute Grundjtüce gegen 6.05, 7.13, 7.33, 7.82, 9.33, 9.58, 10.79, 12.82 10.48 
in den Vorjahren rückwärts. 

Berhältnigmäßig die meijten Veräußerungen bebauter Grundftüde haben, 
wie im Vorjahr, jo auch im Jahre 1897 im Bezirk X (Roſenthaler Borftadt) 
itattgefunden, 8.50 von je 100 verficherten, nächftdem in XII (Friedrich-Wilhelmſtadt, 
Moabit, Thiergarten-Borftadt) 7.50, XIII (Wedding) 6.86, VII (Stralauer Viertel) 


Eintragungen in das Grundbud vom Jahre 1897, welde erjt im 
Sabre 1898 mitgetheilt find. 



































Freiwillig verfaufte Grunditüde Subhaftirte Grundft. | Ber: 
bebaute unbebaute bebaute erbte 
Stadttheile Feuer: Feuer: | — 
= fafien: | Kaufpreis = Kaufpreis = taffen: Kaufpreis (bes 
| werth cr Mn| werth baut) 
M A 
Berlin......-- 2| 146900 420000 1 10 1—| - — is 
AtEöln ....-- _ — | — — — Zr Be = en 
Thiergarten ... | 2) 303800) 371000 — — — — — 
Friebrichftabt .. 83620500 1728 500 - — 
Un. Friedr.-Bit. | 1| 181100 600000 — — — — — — 
Schöneberg. Bit. | 1| 96400 200000 — = RER — BR — 
Zmpelhof. Bit. | 5| 751400 1004500 — — — * — 
Luiſ t jeni. I — — — 14167 600 — — 1 
Yuifenftabt diefi. | 3) 463 200 741000 — — 1 
Stralauer Biert. | 5| 514600 818000 1 94500 1 162800 | 204 200 1 
Königs-Biertel 8| 2570| 35100 — — E: = | 1 
Spandauer Brtl. | 2| 2187001 280000 — — — > J — 1 
Rofenthaler Bit. [10 1450 700 1861000 2 357 220 | — | — 2 
Bit.. | 2| 193200 3350000 — - 1 | 192 700 | 325 681 1 
— | = | — I — Be: — ee — 
bass» 4| 786 100| 916 500 — — = 2 => 
al 4859001 489000— | — | 1lıaao0 | 












47 |6 388 200|10 615 500| 5519 370 | 3547900 | 8 
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6.11. XI (Dranienburger Vorftadt) 6.5, II (Friedrichjtadt) 6.50, VIII (Königs 
Viertel) 6.1. Die übrigen Verſicherungsbezirke blieben unter der Durdjchnittzahl, 
am weiteften VI (Luijenjtadt diejj. mit Heu-Göln) mit 3.19 verkauften bebauten 
Grundftüden von je 100, nächſtdem IV (Friedrichs und Tempelhofer Borftadt) 
mit 4.26. 


Veräußerungen unbebauter Grundftüde kamen 2.11 auf je 100 im Grunds 
ſteuer Cataſter geführte Grundftüde (gegen 2.43, 3.43, 3.01, 3.46, 3.30, 3.83, 4.57, 7.03, 
5.08, 5.13 in den Vorjahren rückwärts). In den einzelnen Standesamts Bezirken 
ſchwankt diejes Verhältniß zwiſchen 7.11 Pe. im Königs-Viertel (91 Veräußerungen 
unbeb. Grundft.) und 0.07 (1 Weräußerung unbeb. Grundft.) im Bezirf II 
Friedrichſtadt). 


Bon ſämmtlichen Grundſtücks-Veräußerungen waren im Jahre 1897: 17.78 Be. 
Subhajtationen, bei den bebauten Grundſtücken insbejondere 20.88 Pc. (gegen 
24.96, 21.9, 20.61, 19.17, 15.62, 6.98 Pc. in den Vorjahren rückwärts), bei den uns 
bebauten 9.22 Pe. (gegen 9.64, 4.54, 7.32, 8.40, 5.48, 4.ss in den Vorjahren). 


Während in den Vorjahren im ganzen meijt eine Zunahme der Subhaftationen 
der Abnahme der freiwilligen Verkäufe gegenüberjtand und umgekehrt — in den 
einzelnen Stadttheilen zeigten ſich hiervon zahlreidhe Abweichungen — wiegt in diejem 
Jahre bei beiden Arten von Verkäufen die abweichende Richtung vor. 


Auf je 100 im Miethiteuer- bez. Grundfteuer-Eatafter geführte (bebaute und 
unbebaute) Grundſtücke famen Verkäufe im: 


Standedamt 1888 1889 1890 1891 1892 18953 1894 1895 1896 1897 
I 9.47 8.33 9.9 5. 6.883 5.87 7.35 6.09 5.61 4,82 

II 9.34 10.60 10.08 7.35 7.57 6.06 5.37 6.83 4.81 6.11 
III 11.70 13.4 11s4 1418 12.0 10. 6.81 7.1 6.78 5.27 
IV 18.00 22.2 1882 12.1 14.9 9,50 9,75 9.50 7.0 6.07 
V 17.21 20.8 13. 33 12.05 11.08 9.47 6.80 7.29 7.68 7.54 
VI 7.62 9.00 8.83 7.01 6.48 5.51 5.84 4.2 4,37 3.62 
VII 16.33 22.27 14.32 12.28 12.09 9.09 812 11.87 10.58 9.0 
VIII 18.08 22.00 15.86 13.00 13.54 957 1424 16.02 10,4 12. 
IX 9.04 12.32 10.02 7.34 8.16 7.22 7.15 4.68 5.23 5.23 
X 24.12 = 214 19.5 2006 210 230 173 12.0 9.76 


lleberhaupt 16.2 19.17 14,5 12.98 123 10.90 10.7 100 88 7.8 


Die jubhaftirten Grumdjtüde waren... . Procent aller verlauften im: 
Standesamt 1885 1889 1890 1891 1892 1898 1894 1895 1896 1897 


I 1.15 5.26 2.21 3.7 14.0 20.9 7.9 10.6 13.54 8.64 

I 0.06 0.58 4,94 256 14.17 1042 1412 1750 14.47 7.29 
III 2.31 — 1.84 1.15 210 11.88 17.482 14.67 987 19.42 
IV 0,57 0.4 2.83 491 10.36 12.9 14.5 1449 19.2 14.ıs 

V 1.42 0.28 3.29 3.76 11.11 1047 22.58 13.58 5.07 12.67 
VI — 2,56 2.09 4.00 6.47 5.03 15.20 131 12% 2.60 
VII 1.44 0.54 4,7 4% 11.» 17% 11.4 9.10 16.53 19.01 
VII 2.06 1.20 4,9 7.39 954 17.8 10.8 12.17 14.39 16.36 
IX 1.79 3.23 4.51 8.0os 10.5 11.6 15.22 1333 20.0 13.43 
X 1.39 0.89 1.90 6.23 15.8 1376 11.06 1558 31.1 19% 
XI 00, 1 1314 14,6 234 21.83 1987 2825 24.76 18.10 
XII 2.20 3. vi 4,51 6.88 15.16 19.88 16.27 1742 26.21 26.4 
XII 2.46 0,41 742 10: 18.1 2m 31.7 bu 3115 28. 66 





Ueberhaupt 10 18 4m 6 128 15.7 15.0 159 204 17.8 
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Größe und Preis der verfauften PBarcellen. 
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Anhang. 
Werth des Bodens der bebauten Grundſtücke. 


In der folgenden Tabelle it die zuerit im Sahrgang XX ©. 66 gegebene, 
dann in den Sahrgängen XXI und XXII fortgejette Berechnung des durchichnitt- 
lichen reellen Bodenwerthes der bebauten Grundſtücke und des durchſchnittlichen 
Boden Kaufwerthes in der alten Weije für 1897 ausgeführt. Zu Grunde gelegt 
ift dieſer Berechnung bis 1894 der durchſchnittliche Nußertrag der im Miethiteuer- 
Cataſter geführten Grumditüde, welcher kurzweg als der Nußertrag der bebauten 
Berliner Grundftüde angenommen wurde, weil der Nußertrag der darunter befind- 
lihen unbebauten Grundjtüde nicht bekannt iſt umd der Nubßertrag der bebauten 
allein deßhalb nicht zu ermitteln war. Da der Nußertrag der unbebauten Grund— 
ſtücke erheblich geringer iſt, al3 derjenige der bebauten, jo it auch der durcchichnitt- 
liche Ertrag der im Miethiteuer-Catajter geführten Grundjtüce nothwendig geringer 
als derjenige der bebauten Grundſtücke. 


E3 it deßhalb ſchon im vorigen Jahrgange ©. 177 der Verſuch gemacht 
worden, die unbebauten Grundftüde mit ihrem auf durchſchnittlich 1000 # an— 
genommenen Nußertrage auszuscheiden und dann den ducchjchnittlichen Nußertrag 
allein der bebauten Grundjtüde der Berechnung des Werthes des bebauten Bodens 
zu Grunde zu legen. Auch dies iſt uachjtehend für 1897 in gleicher Weile aus: 
geführt, wobei wiederum nur 1% Be. des Feuerkaſſenwerthes in Abzug gebracht find. 


Sahr] 1893 | 1894 1895 1896 1897 

— alter 1147 907 150474 152632 155129 157 725 
Durchſchn. Miethertrag SGrditde. A| 12 344.4 | 12 317.8 | 12 362.4 | 12 522.07) 12 773.54 
Durhich.\d.Hypothef.-Beleihngn. Be. 4.2 40 | 4.06 4.00 3.2 
Zinsfuß fd. beliehen. Hypotheken Be.] 4.519 4.493 4.467 4.426 4.391 
Der um 1% Rec. d. durchſch. Verſich. 

Werthes verkürzte durchſchnittl. 

Miethertrag, capitalifirt mit dem 

durhichn.Zinsf.d.belieh.Öypoth. A224 071 1223940 1225512 (230343 1237012 
Der durchſchn. wirtl. Bodenwerth 

d. Srunditüde (capitalif. Mieth— 
ertrag weniger Verſich-Werth) M| 76 164 | 73466 | 72880 | 75214 | 79287 
Durch-/ Verſich⸗Werth d. verfauft. A]154 201 1146909 152405 [151413 149842 

ſchn. esta Grnditde. 41247 649 1229261 239533 |233 913 241 077 

Der durcichn. Verfich.-Werth der 

verfauften Grundftüde ift Pe. des 

durchich. Berfich.:Werthes aller Sr.] 104.983 97.03 | 99.55 97.60 95.00 
Der Kaufpreisderverlauft.Grund: | 

jtüde ift Be. ihres Verfih.:Werthes] 160.60 156.06 | 157.17 154.49 160.89 
Bräjumtiver durchſch. Kaufwerth | 

aller Grunditüde. . »..» . 41237 539 1234825 239.891 1239654 1253759 
Durchſchn. Boden-Kaufmwerth (voll. 

Kaufwrth. minus Verſich.Werth) A| 89632 | 84 351 87 259 84 525 96 034 
Der präſumt. durchſchn. Kaufwerth 














ift Be. d. capitalif. Miethertrages| 106.01 104.56 106.35 104.04 107.07 
Durchſch. Flähenraum ein. 

bebaut. Grunditüds nad) Ar 10.55 ! 10.4 10.83 10.72 10.76 

dem Grund: und demf[)Ruthe 74.36 | 76.45 76,38 75.56 75.83 

Gebäudeſteuer-Cataſter | 
Durchſchn. reeller Bodenwerth pro | 

Rute 2 22 “| 10242 0960.) 954.4 995.12 1045.08 
Durchſchn. Boden:Kaufwerth pro | 

BR: ER Mi 1205.11! 1103.51) 1142,83 1118.08 1266.41 
Der durdichn. Boden-Kaufwerth | 

it Be. des durchſch. reellen 

Bodenwertbe . . - 2». 2... 117.es 114.82 119.73 112.35 121.13 


— 
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Jahr] 1893 | 

Durhichnittliher Nutzertrag aller | 

bebauten Grundftüde . . . „ Al 126112 

Capitalifirter Nußertrag 

Durhichn. wirft. Bodenwerthb . MC] 32 068.6 
Der präfumt. durchſch. Kaufmwerth 
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1894 1895 1896 1897 


12 564.7 | 12 618,7 | 12 831.5 1129 836 


- . 401229 975.6 227 209.7 1231 250.5 1237 311.1 |242 682 


76 735.7 | 78 618.6 | 82 182.1 | 84 957 


Re. d. capital. Nugertrages . Be. 103.20) 103.3 103.741 100.01 104.6 
Durchſchn. reeller Bodenwerth pro | 

m. Al 1103.67 1003.74 1029.55 1087.64 1120.38 
Der durchſch. Boden-Kaufwerth ift 

Be. des durchſch. reell. Bodenwerths 109.22) 109.92 110.99 102.85) 113.04 


6. Derfchuldung des Grundbefißes. 


a. Eingetragene Hypothefen nnd Grundſchulden. 
Seit dem Jahre 1889 werden die Hypothefen und Grundichulden bei dem 
Königl. Amtsgericht nicht mehr gejondert nachgewiejen, auch die Zahl der Neu: 
eintragungen wird beim AUmtögericht I jeitdem nicht mehr fejtgejtellt. 











Eintragung v. Hypo— | 
thefen u. Grundſchuld. 











Es bafteten 
am Schluſſe des 


Löſchungen von | 
Sppothefen und | 







Geihäfitsiahr Grundfhulden | Geſchäftsjahres 
Betrag | Betrag | (1. December) 
M M | 

BBBT 2: — — 380 277 506 113 044 393 2 773 067 588 
1888.. . 382 874 800 134 882 711 3 021 559 677 
J eRe 452 565 148 151 126 893 3 322 997 932 
1890. nat 379 399 934 160 334 815 3 542 063 051 
IBUEN. 20.0 00% % 328 223 312 156 622 679 3 713 663 684 
1 304 242 457 | 186 249 940 3 831 656 192 
IWW. ea 290 221 399 | 173 588 269 3 948 289 322 
19894. 2 0...» 273 955 214 | 159 112 157 4 063 132 379 
1895. . 324 152 790 | 213 917 560 4 173 367 609 
18906..... 281 003 434 170 389 846 4 283 981 197 
22 7 — — 294 759 132 166 571 437 4 412 168 892 








Für die Ermittelung der durchſchnittlichen Belaftung der Grundſtücke 
in nachitehender Tabelle ift die in den Mieth- bez. Grundjteuer-Latajtern geführte 
Grundjtüdszahl zu Grunde gelegt, die gewonnenen Werthe jind aljo nicht völlig 
correct (vergl. Jahrg. XV., ©. 147). 

Auch it dabei zu bemerken, daß der durchichnittliche Nubertrag eines Grund— 
ſtücks am Schluß eines Jahres, jeitdem die Gemeinde-Grunditeuer an Stelle der 
Meiethiteuer getreten ijt, nicht mehr bekannt iſt, es it deshalb in den letzten drei 
Sahren jtatt des durchjchnittlichen Nubertrages am Schluß des Jahres der durch: 
ichnittlihe Nußertrag im Laufe des ganzen Jahres eingeitellt. 

Der Grad der jährlichen Erhöhung, der jeit 20 Jahren jowohl bei der durch— 
ſchnittlichen Belaftung als auch bei dem durchichnittlihen Nubertvag und dem 
durchſchnittlichen Feuerkaſſenwerth der Grundſtücke im Jahre 1855 am höchſten 
geweſen iſt (7.73, d.22 und 3.19 Be.) iſt auf O.s⸗ Pe. im Jahre 1896 bez. —U.aı 
Pe. im Fahre 1894 und 1’ıs Pe. im Jahre 1895 hinabgegangen, ſeitdem aber 
wieder im Steigen begriffen. Die jährlihe Erhöhung der durchſchnittlichen 
Belaftung ift feit 1892 geringer al3 die des durchſchnittlichen Feuerkafjenwerthes, 
wie eö von 1874 bis 1883 der Fall gewejen ijt; in dem beiden legten Jahren 
auch geringer als die des durchichnittlichen Nupertrages, was jeit 1872 nur 
in einzelnen Jahren (1873, 1878 bis 1881, 1884, 1886, 1890, 1891) zu beobachten 
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Durdy: Die durd: Der durch— ‚Der durchſch. Zahl ber 
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ſchnittl. Schnitt Licher ſchnittliche ſchnittliche Feuerkaſſen— frei— le b 
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eingett. Nutz: Zeuertaſſen— Delattung |; Nußertrag werth willigen j 
Kabel inne. |erteag | wert eines ift geftiegen Grund: haſta⸗ 
SE] laſtung \ verfidjertem .. Jane] ſeit 1010. Jaht feit 10]|o. Japrlfeit 101] MÜRS Ir nen 

eines Grund | Grundftücks e fur: u Sahr! verfäufe 


*P * * vr X Yahren . * * * * t Yal { 
ftüds am Schluf Jahr Jahren! zu Jahr Jahren uu Jahr! Jahren 
des Jahres Procent aller 
MH 


# se um Procent Srunditüde 


am ı. Cciober 


SS6] 12267 ) 9817 20 93€ — |. 

> Hr Er 10 a * en 7.458 | 19.03 || 4.00! 16.08 | 3.17 1235| 14.8 | 0.39 
nn pr Br ch * 4* 7.8 29.54 5.22 26,36) 8.410 ı 24.00 15.78 | 0.2 
1588} 142111110835 129127 | Fr } — 
18801 151 224.11 123 330g | Ba 41270) 2.65) 33.10 | 3.00 | 24.80 18.02 | 0.2 





1890] 158 32611 669 137.629 1.70 47.2 1.4 39.26 3.47 —— — 0.63 
1891| 162 909 12045 | 141397 . „> 90.5.1 3.281 41,34 | 2.74 [28,70 | 12.17 | 0.80 
1892| 165 772112 2258| 15104 ; 1:79 19m] 1,62] 40,80 | 2.06 | 29,00 | 1.6 | 1.88 
1893] 168 710 12 344 147 007 1.78 53.45 0.95 10,52 1.59 30.50 94 1.73 
1894| 171 923|12 318) 150474 | 17 90.9 21] 30.71 1.74 29,91 9.14 1.73 
1805] 174 812 802] 1500 1 40 Om SO Zus [2940| 6 | Tas 
18961 175 789 12 523 155 129 1,52 43.2: 1.30: 27.08 | 1.84 23,2 6.08 | 1.68 

1.32 , 35.0% >00: 24 06 1,87 ! 20.4 6.23 1.38 


1897 1178 104 12774 157 725 


war. — Die Grade der zehnjährigen Steigung find bei der durchſchnittlichen 
Belaftung feit 1888 jtet3 höher geweſen als beim durchſchnittlichen Feuerlaſſenwerth, 
vorher bis zum Sahre 1882 rückwärts geringer; gegenüber der „aeimiährinen 
Erhöhung des Nußertrages ijt die der Belaftung jeit 1882 immer ſtärker gewelen. 
In den 25 Jahren jeit 1872 hat die eingetragene ducchichnittliche Belajtung der 
Grumditüde um 126.50, der durchſchnittliche Miethertrag um 80.14, der durch: 
Ihnittlihe Feuerkaffenverth um 136.8 Be. zugenommen. 


b. Städtifches Pfandbriefamt. 











Pfandbriefe 


i i i Tilgungsfonds Beſtand 
Jahr ——— ausgelooſter Bianbbziefe d. Rejerve: 
am Yahresichluß ' entfprechend den Beiträgen —* — 





34 Be. | 4Pe. Ah Be. | 5 Pe. 8h Pe. 4Pc. 4h Pe. | 5 Pe. mbar] Ihluß 
100 6 | 100 6 | 100 6 | 100 100 A 1 100 Me | 100 6 | 100 Mel 100 MM 
I 

1888| 120 174162 354/231 * 37 089 
1889] 143 526150 960.202 761 34 095 
1890] 152 868142 290/177 378| 30 030 | 7 026, 14 409| 37 335) 8703| 13 639, 3 663 702 
1891| 153 408142 227162 618 29 526 | 8181 15744 39657) 9198 1363 3 544 248 
1892| 159 660135 525,150 999| 27 870 10 215| 17 559 42993 9849| 14 190! 3477 944 
1893] 159 900/131 421135 903) 23 670 /11 601) 18804 45 312) 10 290. 14 190. 3 398 865 
1894| 163 797'124 935 131 340 22 866 | 12 981 20 0894| 47 499 10701! 2801. 3307 733 
1895 |*140 610.108 006,110 685 20 142 , 14 265 21 417: 49467 11085: 3315. 3081152 
1896]*122 262, 98199; 96 777, 17 418 "15412, 22 665| 51 189) 11473) 2485| 3 005 238 
1897| 106 917. 87 766; 86 763) 16 236 „*16420,5) 23 853) 52 815| 118245 2442) 3 042 190 

‚* Außerdem im Nahre 1595 4916100, 1896 12558 800, 1897 14909 100 
3 procentige, bej. 16579900, 22860 900 und 23052200 Ab 3% procentige neue, 
zufammen 72629 500 MC gegen 68885 300 M am Schluſſe des Vorjahres. 

° Außerdem 200 A 3% procentige neue. 














| 4011 9927| 22 593 1176 131 | aorıssı 
5508| 10 548 20 934 3996| 13 539) 3 881 785 











Der Gejammtbetrag der emittirten Pfandbriefe hat fi um 3744 200 . 
von 68 855 300 auf 72629500 4, und die Zahl der verpfändeten Grundſtücke 
von 889 auf 903 vermehrt. Im ganzen jind vom Berliner Pfandbriefamt ſeit 
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Eröffnung des Inſtituts 1526 Grundſtücke beliehen worden und überhaupt emittirt 
18 789 300 A 3% procentige, 21 619 800 # 4 procentige, 45 763 200 #4 4% pro- 
centige und 9722100 4 5procentige alte und 14979600 # 3 procentige, 
23 236 500 # 3% procentige neue, zujammen 139 110 500 4 Pfandbriefe. Das 
von jind ausgejchieden 623 Grundjtücde aus Anlaß gekündigter und zurücgezahlter 
Darlehen mit 3 061 800 4 3% procentigen, 6 389 100 4 4 procentigen, 18233400 4 
4% procentigen und 3 880 800 4 5 procentigen alten und 184 300 # 3% procentigen 
neuen Pfandbriefen. Im anderen Zınzjuß find umgetaufcht 4778400 # 3% pros 
centige, 5 970600 4 4 procentige, 17410 800 # 4% procentige, 3 861 300 M 
5 procentige alte und 70500 # 3 procentige neue Pfandbriefe. Aus Anlaß von 
Eredit-Emmeuerung und Löſchungs⸗Quittung And ausgejchieden 257 400 4 35 pro- 
centige, 583 500 4 4 procentige, 1442700 4 4% procentige und 356 400 4 
5 proceutige alte Pfandbriefe. Der Rejervefonds betrug am Schluß ded Jahres 
1897 3042 190.07 A. (in alten Pfandbriefen 409650 #4 zu 34, 722250 M 
zu 4, 709800 4 zu 4%, 128550 4 5 Pe, in neuen 233 500 # zu 3 und 
443 700 4 zu 3% Pe, zujammen in Pfandbriefen 2647 450 #, in Grunds 
ſtücks-Kaufwerth 394 200 4, in baar 540.07 4). Bon demijelben jind an alten 
Piandbriefen auf den Amortifationd-Fonds übertragen und zur Tilgung verwendet 
worden 4892 100 «4. 

Ausgelooft und. gekündigt find auf Höhe der zu Tilgungszwecen geleijteten 
Beiträge einjchlielich der Ueberſchüſſe von Reſervefonds 10 491 500 A (vgl. die 
Zabelle), wovon infolge Rüdzahlung, Credit-Erneuerung und Löſchungs-Quittung 
indgejammt 6 331 800 4 abgejchrieben und den Grundjtüdsbejigern gutgeredjnet 
find. Vorhanden waren 4351600 in Pfandbriefen zur Vernichtung, und 
244 200 4 baar zur Einlöfung gefündigter Pfandbriefe. 


Abſchnitt IV. 


DeffentliheFürforge für Steaben u. Bebäude. 


⸗⸗ 


1. Städtiſche Bauverwaltung. 


Hochbau. Die Zahl der Bauverträge belief ſich auf nur 397 gegen 522 
im Borjahre und 560 im Etatsjahre 1895/96. 

Der Neubau der 12. Realjchule (Rigaerjtraße) wurde beendet, die Uebergabe 
an die ftädtiichen Behörden fand am 14. Mat 1898 jtatt; der Ermweiterumgsbau 
der Biktoriafchule (Prinzenjtrage) wurde in Angriff genommen. Im Berichtsjahre 
mwurden die Neubauten dir 3 Gemeinde-Doppeljchulen beendet und den jtädtijchen 
Behörden übergeben. 

Bon anderen Bauten jind zu nennen: Grweiterungsbauten der Hanptfeuer: 
wache in der Lındenjtraße und des Werkjtättengebäudes auf dem Grundſtück der 
Irren-Anjtalt zu Dalldorf, Neubauten eines Straßenreinigungsdepots, eined Ver— 
brennungsofens für Leichentheile u. j. w. und Beendigung verjchiedener Neubauten 
auf dem für die Grweiterung des Central-Schlachthofes bejtimmten Gebäude, 
Errichtung eines Heinen Wirthichaftsgebäudes neben dem Gärtnerhauje Yandsberger 
Ullee 160, einer monumentalen Sigbanf auf dem Andreas: Plab, eines Stalles für 
Verſuchſthiere auf dem Grundſtück des Krankenhauſes am Urban, jowie einige 
bauliche Ausführungen auf dem Grundſtück der Irrenanjtalt zu Dalldorf und auf 
dem der Desinfectionsanitalt I in der Neichenbergeritraße. 

- Größere Reparaturen wurden 12 ausgeführt (4 bei höheren Schulen, 2 bei 
I an der ſtädtiſchen Webeſchule und 5 an Gebäuden für andere 
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wede. — Der Feuerkaffenmwerth der von der Bau-Deputation zu unterhaltenden 
ebäude betrug Ende Mär; 1898: 137935064 4 gegen 131 278 306 A im 
Vorjahre und 129 256 869 4 Ende März) 1896. 


Tiefbau. Zu öffentlichen 


Straßen und Plabanlagen wurden abgetreten 


138 796 qm, davon 13 122 gegen Entgelt, die Koften haben ſich auf 2571489 4 


geitelt. Um 31. März 1898 


hatte dad Straßenpflafter einen Umfang von 


5593467 qm; davon waren 2756918 qm mit Steinen L/III. Claſſe, 1412876 qm 
mit Asphalt, 68 812 qm mit Holz, 723 qm mit Gementmacadam, 539 qm mit 


Schladenjteinen, 149 qm mit 


roßmofait auf Beton und 11 qm mit Eifer 


bepflaftert; jomit beftehen 75.5 Pe. aus befjerem Material gegen 72.91 im Vorjahre 


und 70,6» im Jahre 1896. 


Umfang und Art des Straßenpflajterd am 31. März 189. 





























— ————— —— 
J Steinpflafter, Elaffe: 
Bflafter | I1/ı J Bw 
n Asphalt, Hola || ‚Jill. : r ! 
für ' | I. auf feſt Jauf fies IV. V. VI. VI. ana fammen 
Rechnung | Unterbettung 
qm | qm ı qm | qm | qm m qm | gr 
| | | 
der Stadt ...| 959049 33354 | 340 862 720650. 964852) 154 785 279 659) 5683108] 958 917 4249566 
. 1 ) 
von Privaten.| 454397 30423 | 134 473| 334385) 231746) 34201) 42175 40929) 5366| 130901 * 
| | | ) 
Weberh. 1898 | ı 412 878 68812 | 475 3935| 1064 985| 1196598) 188 986| 321 734 601087 258 082) 5bm467* 
i | l 
1897 | 1 338 460) 0811 | 463 6901024468 1103405| 195 434. 392 066) 671487| 287 7900| Hasaoset+* 
1896 | ı 266 042 61138 || 448 241) 94227511059128' 202 458) 332 088 752420! 323 3165| 5387704** 
1895 | 1 191 052} 60707 ‚423 431) 8047711118767) 173 771) 358 630) 846999] 379 719) ba5a222** 
1894 | 1 071 121) 61487 415 <21) 712604 1062688) 184 032; 372 193] 139159) 414 352) 5283352 
18953 | 3518 64655 402 210 842570) 1011020! 173 074 379 946! 1050417) 462 6090| 5150099 
1892 | 866 368 67631 | 337 498; 533965) 965013] 166 210) 395 304 1194248] 519 104| 5070341 
1891 771 0903| 70675 | 363 989) 802273/ 908038] 174 324, 404 788| 1163868) 572 300] 4996851 
1890 | 655 813! 88876 / 383 019! 444375! 844660| 197 ” 430 280 1222613| 632 318] 4a2aK6Y 
1889 673 919| 63336 , 300 117) 398028 747207| 207 136! 468 506! 1250 788] 677 459) 701 536 
1588 | 487 9086| 61999 282319, 341052) 685903) 215 901| 464 342) 1331 250| 725 9656| 4599688 


* einfchließlih 11 qm Eifen, 
Beton und 539 qm Scladeniteinen. 





723 qm Gementmacadam, 149 qm 


++ einſchließlich 110 qm Eifen und 539 qm Scladenfteinen. 


Bon 100 qm Straßenpflafter entfielen am 31. März auf 


Jahr Asphalt 
1898 25.26 
1897 24.39 
1896 23.50 
1895 22.23 
1894 20.47 
1893 18.71 
1892 17.09 
1891 15.62 
1890 13.58 
1889 12.21 
1888 10.81 


Holz Steinpflafter, Claſſe 
IIII IV/IX 
l.23 48.93 24.56 
l.2s 47.22 27.09 
l.ıs 45.7 29.89 
l.ıs 43.80 32.83 
l.ır 41.87 36.49 
1.26 39.92 40.12 
l.ss 38.09 43.49 
1.43 35.9 47.01 
l.ıs 33.59 51. 
1.35 30.74 55.70 
1.35 28.46 59.58 


Zujammen 


99,97 
99.99 
99.99 
99,90 
100.00 
100.00 
100.00 
100.00 
100.00 
100.00 
100.00 


Mofaikiteinen auf 


Während fo am Ende des Berichtsjahres etwa ein Viertel des gefammten 
- äffte aus Steinen I./III. Elafje und nur mehr 
ein Viertel aus minderwerthigen Steinen beftand, machten letztere noch im Jahre 1895 


Straßenpflajters aus Asphalt, die 
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ein Drittel, 1893 zwei Fünftel, 1890 die Hälfte, 1886 zwei Drittel und 1884 nod) 
drei Viertel der Gejammtflähe aus. Während ſich in dem lebten Jahrzehnt das 
gejammte Pflajter um 21.5 Pc. vermehrte, wuchs Die mit Asphalt bededte Fläche 
umumnterbrochen um 189. Pe. das Steinpflafter IL./III. Claſſe um 120.2 Pe., das 
1. Claſſe um 69.4 Pe. Das Holzpflafter, welches jeinen Höhepunkt bereit3 im 
Sahre 1891 erreicht hatte, jtieg in den legten 10 Jahren um Il.ı Pc. In derjelben 
Zeit verminderte ſich das Steinpflafter IV. Claſſe um 12.5 Pe., das V. Claſſe um 
30.7 Be., das VL|VII. Glajje um 54.6 Be., endlich das VIII. IX. Claſſe um 64.5 Re. 

Straßen-Neupflafterungen wurden für Rechnung der Stadt 10 (1896/97: 20) 
mit 27058 qm (68 759) Bflajterfläche vorgenommen, für Rechnung Privater 3 (3) 
mit 3396 qm (2453); 18 (13) mit 52696 qm (23 114) Pflajterfläche wurden 
von Privaten jelbjt ausgeführt. Dazu famen noch 51 (50) Umpflafterungen mit 
5687 qm Asphalt, 49277 qm Steinpflajter, 724 qm Gementmacadam und 
149 qm Großmojail auf Beton, darımter 15 (10) mit Beiträgen der Straßenbahn, 
3349 m Rinnfteine wurden bejeitigt. 

Die Gejammtlänge der von der Stadt Berlin zu unterhaltenden Chaufjeen 
hat jich abermals etwas vermindert. Sie beträgt nur mehr 46 763 m gegen 47 290 
im Vorjahre und 48694 m am 31. März; 1896. Sie ift jeit dem Jahre 1890, 
wo fie ſich noch auf 69 072 m belief, ununterbrochen gejunten. Die Unterhaltungs: 
fojten betrugen im Berichtsjahre 270 324 4; für Wege, Bromenaden, Barrieren 
wurden 74668 4 verausgabt. 

Ausbejjerungen von Brücden wurden im Geſammtkoſtenbetrage don 67 753 4 
(im Borjahre 54 652) "ausgeführt. Neubauten waren 4 im Betrieb. 

An öffentlihen Brunnen waren am Ende des Berichtsjahres vorhanden: 

a) an Flachbrunnen: 360 alte Kefjelbrumnen mit hölzernen, 51 mit eijernen, 
35 ohne Pumpen und 8 mit monumentalem Zinkgehäufe, 59 alte Rohrbrunnen 
mit bölzernem Pumpwerk, 619 Rohrbrunnen neuer Gonjtruction; 

b) an Tiefbrunnen (niedrigiter Waſſerſtand tiefer al$ 5 m unter der Straßen- 
oberfläche): 17 alte Kejjelbrunnen, 149 neue Rohrbrunnen, 16 aus der Wafjerleitung 
gejpeiite Brunnen. 

Die Zahl der ftädtiichen Bedürfnißanftalten für Männer betrug am Ende 
des Berichtsjpahre® 159 (1897: 152), darunter 22 (9) mit Delverfchluß. Die 
ee für Bedirmißanftalten für Männer und Frauen belief ſich wie im Bor: 
jahre auf 44. 

Sn Betreff der Koſten der Bauverwaltung im Einzelnen vermweijen wir auf 
an XU, 7a des Jahrbuches (Einnahmen und Ausgaben der Stadthauptlafje 

ite E 


2. Städtifches Straßenreinigungswefen. 


Das Straßengebiet, welches der regelmäßigen Neinigung unterliegt, umfjahte 
am 1. April 1898 9192 309 qm Straßenfläche (gegen 9017917 qm im Bor: 


Schneeabfuhr: Koften für Zahl der 

Jahr foften in ME. Hilfsarbeiter Schneefuhren 
1888/89 379 896 106 232 175 256 
1889/90 58 118 15 635 27 004 
1890/91 367 600 96 357 170 580 
1891/92 148 052 68 134 71042 
1892/93 557 336 202 555 257 816 
1893/94 10 605 3 590 4 296 
1894/95 855 567 224 134 340 603 
1895/96 167 728 51 433 64 706 
1896/97 729 130 136 269 279 781 


1397/98 23 581 13 208 8728 
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jahre), davon 5598498 (5402709) qm Fahrdamm und 3593811 (3615208) qm 
Bürgerjteige. Die davon täglich zu reinigende Fläche betrug 3810484 (3769291) qm. 
Die Gejammtlänge der erg zu reinigenden Straßen betrug 453 (445) km, 
Die Schneeabfuhrkojten beliefen fi auf nur 23 581 4 gegen 729 130 4 im Bor- 
jahre und 288603 4 im Durchichnitte der legten 19 Jahre. Dementjprechend 
betrugen die Löhne der hierzu erforderlichen Hülfsarbeiter nur 13208 4 gegen 
136 269 4 im Vorjahre und etwa 87 000 A im Jahresdurchſchnitt. 


Da3 Betriebsperjonal beitand aus 1 Director, 1 Inſpector, 7 Oberauf: 
ſehern und 25 Aufjehern. Das Arbeitsperfonal jeßte fi zujammen aus 
100 Borarbeitern, 212 Arbeiten I. Lohnclaffe, (3.50 4) 424 II. Lohnclaſſe 
(3.5 4), 70 MWrbeiter III. Lohnclaſſe (2.5 4) und 200 Arbeitsburſchen 
(1.0 A), aljo zufammen 1006 Köpfen. Bon der etat3mäßigen Lohnſumme von 
1100 015 ſind 23 752 4 erjpart worden. 


An. Streufand wurden 7684 (1896/97: 9616) ebm, an Streuſalz 10 000 
(53 000) kg, an Hanfſchläuchen 4843 (3052) m und an Desinfectionspulver 
38 106 (49 290) kg verbraudt. 


Die Gefammtzahl aller Fuhren Straßenkehricht belief fi) auf 124533 (122 320), 
wozu noch 8728 (279781) Schneefuhren hinzukamen. 


Zur Straßenjprengung murden 1015623 (im Borjahre 979 142 
1895/96: 1149 914) cbm Waſſer verbraucht, 196 Sprengwagen waren thätig, 
die Ausgaben betrugen 301 847 A, oder für die Belpannung, Bedienung und 
Unterhaltung je eine8 Sprengwagens 7.75 #4 täglih. Auf Rechnung der Pferde- 
bahngejellihaften wurden deren Streden (zujammen etwa 706 000 qm) gegen 
eine Entjhädigung von 181 292 4 gereinigt und bejprengt. 


Auf den drei öffentlichen Abladejtellen wurden nur 5715 (gegen 16 335 im 
Vorjahre, 37 398 1895/96 und 55985 1894/95) Fuhren angefahren, die Ein- 
nahmen an Abladegebühren betrugen nur 22 078.50 M. 


Die Mehrausgaben der Straßenreinigung einjchließlih der Straßen: 
beijprengung berechneten I auf 2 126 468 4 gegen 2 342 965 4 im Borjahre. 
In Betreff der Einnahmen und Ausgaben im einzelnen verweilen wir auf 
Abſchnitt XII 7a (Einnahmen und Ausgaben der Stadthauptkafje, Titel XII 6). 


5. Städtifche Park: und Barten:Derwaltung. 


Der Gehölzbeitand de3 Geſammt-Baumſchul- und Plänterwaldes betrug am 
3l. Mär; 1898 2059955 (im Vorjahre 2 028 839) Eremplare, von denen 
174 292 (im Vorjahre nur 71558) Stüd im Werthe von 79 302 (39 218) 4 
an die ftädtiichen Anlagen abgegeben wurden. Die Gewächshäuſer hatten im 
September 1897 56 917 Stüd Topfpflanzen, jte lieferten zur Ausſchmückung der 
jtädtiichen Anlagen 114 930 Blumen und Blattpflanzen im Werte von 25 795 4. 
Neu angejchafft und aufgejtellt wurden im Berichtsjahre 130 Bänte. 
e — der Koſten der Park und Gartenverwaltung ſiehe Abſchnitt XIIa 

itel VIII. 


4. Allgemeine Canaliſation. 


a. Das Rohrſyſtem. 
Die öffentlichen Entwäſſerungsleitungen der ſtädtiſchen Canaliſationswerke 
wurden im Berichtsjahre 1897/98 um 32.12 m gemauerte Canäle und 17 522.50 m 


Thonrohrleitungen erweitert, auf benachbarten Gebieten wurden ferner 417.33 m 
bez. 2158.02 m angelegt. 
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25 Es waren ausgeführt auf Berliner Gebiet bis zum 81. März 
S © 

2 &| 1896 | 1897 | 1898 | 1896 | 1897 | 1898 | 1895 | ı896 | 1897 | 1898 
= % |1fb.m gemauerte Canäle | fd. m Thonrohrleitungen Hausanſchlüſſe 


il " \ | 
I. | 10 132 10732) 10732, 41 814| 42958) 43757) 1755| 1775| 1829| 1871 


II. | 15700 15700) 15700. 56 639| 56 639) 56 639, 2922| 2924| 2925| 2928 
III. | 12722) 12722! 12722) 87 162] 87221) 88492) 3111| 3116| 8119| 3126 
IV. | 29 047| 29 047| 29 047 120 735/121 132/121 816 5169| 5221| 5258| 5284 

V. 25086 25086| 25086, 94096| 96 5691101 8709| 3940| 3984| 4042, 4120 
VI. 12011) 12011) 12011) 48695| 49300| 51040 1702| 1728| 1771, 1793 

VII. | 11990 11990) 11990) 29516) 29748 30070) 1460| 1465| 1471| 1481 
VIII. | 17674 17853) 17853) 57 868| 60391) 62505 1554| 1679| 1757| 1822 
IX.I 8364| 8632| 8632| 21703] 23327| 25953) 358 414 4285| 440 

X. 7276| 7294 7317| 38747| 38860) 39345| 1210| 1343| 1395| 1435 

XI. 351] 371 371, 39 39) 30 — — zu 
XI.| 8872| 9963| 9973, 20964) 23060) 25221] 219| 279 368 439 


Webb. |159 825/161 401/161 434,617 968|629 234/646 757| 23 400 | 23 928 | 24 363 | 24 739 






































Reiftungen und Betriebäfojten der ——— Radial-Syſteme vom 



































1. April 1897 bis 31. März 1898. 
8 | Nad den Riefe Betriebskoſten 
E — „, feldern gejhafftes —— | 
3 — 5 . irth: an , , äfferung um 
= 2 4 — — ‚| für die Pumpftationen ausanfhlup- 
* 52 ie waffer — EHER über: 
en ’ * 
=; os perſön⸗ .. „r:, „| dDarunt. | perföns |... x,: 
2 51 durchſchn. fiche Masse für | liche nn haupt 
= 3  |im Jahre | täglich | Koſten Koſten Kohlen | Koften | Koſten 
A | chm cbm | 6 | KM | MM A HM 
1. | 1850| 5541 058 15181 22195 34.568) 21179 | 18705 8167 83631 
II. | 2927| 8601817| 23567 , 278341 51526) 37588 | 27406 12134 118 900 
II. | 3123| 8745402| 23960 | 33737| 75963] 62547 | 25663) 17104, 152467 
IV. | 5271114254398) 39053 34659] 102100) 83935 | 28103 16132 180994 
V. | 4081112 288 867| 33668 | 30293] 65666 54341 | 25471 10671) 132101 
vI. | 1782| 5525812) 15139 | 21218 29837| 22911 | 17799, 7418| 76272 
VII. | 2225, 5600701) 15344 21054) 30673) 23845 | 16718| 5542) 73987 
vIm. | 1805| 5720805 15673. 20885! 32942) 26 960 | 21166, 8804| 83797 
IX. | 434 1213863] 3326| 14408] 15388 9352| 8909| 2651] 41297 
x. | 1415 3203010) 8775| 16386) 21272] 14730 | 12363) 3023) 53044 
XII. | 644 24849955 6808 14357) 16377| 11261| 10816| 3484| 45.034 





Ueberh. 125 657 73 180 728 200 495 |257 025 
1896/97 }25 065'71 587 412) 196 130 252 553 
1895/96 |24 429 69 612 018) 190 197 248 827 
1894/95 |23 653/66 313 483| 181 681 240 502 





476 = 374 657 |213 — 95 ir 041 525 


480 162) 376 292 |203 953! 94 401/1 031 069 
480 700, 377 943 206 737) 92 415.1 028 679 
470 362] 362 626 203 649) 90 z61\1 004 774 








An feiten Rüdjtänden, Sand, Kaffeegrund u. a. wurden herausgenommen und 
abgefahren aus den Baſſins der Pumpſtationen 6074 cbm, aus den Ganälen und 
Thonrohrleitungen 7155 cbm, zujammen 13229 cbm; abjolut am meijten im 
RS. IV 2680 und, V 1791 cbm, relativ im Vergleich zu der gefürderten 
Abwäſſermenge im IX. 1 zu 2148 und VIIL 1 zu 3591. 
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’ Es waren auägeführt bis zum 31. März 
1896 | 1897 | 1898 | 1896 | 1897 | 1898 | 1895 | 1896 | 1897 | 1808 
Ifv. m gemauerte Canäle | !fd.m Thonrohrleitungen Hausanſchlüfſe 











Außerdem auf Charlottenburger Gebiet (R-S. VII. u. VIII! 
lebh.| 2742 | 3147 | 3564 |17758)18125|19000]]| 445 | 491 | 516 | 542 


auf Schöneberger Gebiet (RS. VIN: 
Uebh.| 1253 | 1253 | 1253 || 6389, 6507| 7395|] 199 | 219 ! 229 | 242 


auf Lichtenberger Gebiet (R.:S. XID: 
Vebh.| 102 | 621 | 621 || 4269| 6388| 6783| 3 | 169 | 209 | 272 


b. Riejelgüter. 


Das real der Niejelgüter ift im Bezirk Blanfenfelde um ungefähr 100 ha 
vermehrt worden, und zwar jpeciell in den Gemarkungen Blanfenfelde um 39 ha, 
in Lübars um 2 ha, in Schönerlinde um 59 ha. Im Bezirle Sputendorf find 
etwa 3 ha hinzugetreten, im Bezirt Malchow eine Wieje von etwa der gleichen 
Größe ausgejchieden. Das Gefammt-Areal it um 100.» ha vergrößert worden 
und belief jih am 1. April 1898 auf 9683. ha. 

Angehend den Ertrag der Niejelgüter, jo beläuft ſich die Pachtſumme für 
1098.7» ha aptirte8 Yand auf 284 509 #, d. i. pro ha durchſchnittlich 226.17 M, 
für 352.1» ha nicht aptirtes Land auf 21319 #, d i. pro ha durchſchnittlich 
60.51 4, jo daß von der gejammten verpachteten Fläche von 1450.08 ha ſich die 
Pachtſumme auf 269 8238 4 oder im Durchſchnitt pro ha auf 185.86 ftellte. 

Das wirthihaftliche Ergebniß der Riejelgüter hat fi ungünftiger gejtaltet als 
im Vorjahre. Berüdjichtigt man den Mehr: bez. Minderwerth der Bejtände 
(Naturalien und Inventar) jo betrug das Gejammtergebni im Adminiftrationd- 
bezirt Osdorf: 268 508 4 Einn., 308 336 4 Ausg., mithin 39 828 4 Zuſchuß; 








Aptirtes Yand 
am 1. April 1897 


Nidht aptirtes Land 


Adminiſtrations— am 1. April 1897 


Bezirke 









und mSelbfr | per: ertrag⸗ über: [in@eibft ver | ertrag: || über 
bewirth⸗ bewirth⸗ 
Bodenbenutzun g ſchaftung pachtet los haupt ſchaftung pachtet los haupt 
ha ha ha ha ha | ha ha ha 







































Adm.:Br. Dsdorf....| 662.00 | 222.66 17.2 902.04 Ye 51,73 . 326.42 
: » Grofßbeeren | 906.18! 142.78 — 1048.01 166.50 |146,50| 427.271 740.87 
Sputendorf | 835.1 | — 89.20 925.00] 401.02! 124.8 | 597.06] 1123.03 
falfenberg .! 839.01 | 251.00 — 1090.611 223.96 | 12.00 277.21] 518.7 

: Maldow...| 720.58| 287.4  7.011016.13] 94.70| 19,79] 161.86 \ 




































Blantenfelde] 504.51 | 193.51) 47.00 745.11] 698.14| 11.82] 

Ader, Beete .......]3380.84 | 911.60 120.25 4412.7261 972.85 | 125.87 — 1098,02 
Baumſchulen »...... 25.56 0,5 4.34 30.54 a] — 0.7 
Weiden, Erlen ..... 1855| — 6.7) 25.21 1456| 14.2 8,87 37.43 
Forft, Barl ........ - — 97.00 — 555.17 652,17 
715 PER TRIERER 1042.51 | 186.15! 22.04 | 1252.20 | 336.4 | 212.01 549.06 
Deputatland, Gärten.| — | 7.9 7. 149.91 
Nicht beitellt, Brache — — — — 250.00 
Hofitellen, Wege ꝛc. — | — —_— | — 





Ueberhaupt | 4468.05 |1098.70| 162.21 | 5729.05 | 1679.00 | 367.10] 1908.10 
am 1. April 1896 | 4324.25 |1120.68| 139.05 | 5684,06 | 1456.64 | 364.21 | 2176, 
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Bon den Bumpftationen nad den Gütern geförderte Abwäſſer. 








Er PETER — | —— 
Geförderte Waffermenge | Beriejelte Auf die beriejelte Fläche | Auf einen 













Slähe | famen cbm ‚Riefelwärter 

Ü N | 

———— | h | pro Jahr und |pro Tag und famen 

nad) ” | ha | ha | a 
1806/97 | 1807/98  |1896/97)1897/08) 1806/97 | 1897/98 | 1806/97) 1897/98|1896/97/1897/98 






| | | 
Däborf -...| 8977265] 8726719) 772 780 11164810230 30.25 | 28.08 26 | 30 
Großbeeren.|11 428 662.12 044 414 1048 , 1049 10 905 11 299) 30.00 ‚30.08 36 | 37 
Sputendorf.|13 017 042113 243 657 | 832 | 92515 646 13 666) 42.87 37.66 29 | 32 











Falkenberg .|13 981 60214 773 862 1090 109112 827/12 903: 35.14 | 36.55 | 38 35 
Malhom ...|14 942 936114 254 398 1016 | 1016 14 70813 825 40.29 | 37.88 | 34 | 28 
Blankenfelde] 9 239 905110 137 678 703| 745 13 144/13 608 36.01 |37.23| 23 | 27 





Zuf. bez. en 
Durchſchnitt 


Großbeeren: 389 734 4 Einn., 367 328 4 Ausg. mithin 22 406 4 Ueberſchuß; 
Sputendorf-Schenkendorf: 288777 4 Einn., 300249 #4 Ausg. mithin 11472 4 
Zufhuß; Falkenberg 370720 M Einn., 306 122 # Ausg., mithin 64 598 
Me Malchow 389 358 M Einn., 346 694 4 Ausg., mithin 42 664 4 
Ueberjyuß; Blantenfelde 308 709 4 Einn., 318 303 # Ausg, mithin 9594 4 
Zuſchuß. In allen Bezirten zufammen: 2015806 #4 Einn. und 1947031 4 
Ausg., mithin Geſammtüberſchuß 68 774 4 (gegen 184 385 4 im Vorjahr), 
oder 6.93 4 pro Hektar (19.19 im Borj.). 

Das Unlagecapital der einzelnen Bezirke hat ih nad) dem Berichte der 
Canalijations-Deputation (ohne Berüdjichtigung der Anleihezinjen, der Amorti- 
ſationsbeträge und der allgemeinen Koſten für die Niefelfelder) rentirt in 


71.587 41273 180 728 | 5461 5606 118109112382] 35.01 33.92 | 29 | 32 
| | | | | | 





Osdorf Großbeeren Sputendorf Falkenberg Malchow Blankenfelde überh. Pc. 


1888/89 1.0 +0. — +2.88 +1. = +1.48 
1889/90  —0.37 +0.42 — +3.15 -+1.43 — +1.17 
1890/91 +0. +2.02 _ -+-3.18 2.32 _ +2,05 
1891/92 +0,37 +1.61 — +2.54 +1.8 — +1.39 
1892/93 —0.21 —0.80 — -+2.26 +0.92 — 2,73 —(0.07 
1893/94 —1.43 — 1.23 — +2.76 +0.86 —3.87 +0.87 
1894/15 2 —1ıa — 0.0 — —0.18 —+-0.56 —14 — (0,43 
1895/96 —0.82 —0.46 — 4.6 +1.19 —0.75 +0.19 
1896/97 0.07 +0.40 —0.29 —+1.36 1.59 —0.13 +0.54 


1897/98 —0. +0.34 —0.21 1.0 +0,73 — (0.14 +0.19 


Der Viehitand betrug am 31. März 1897 bez. 1898: 311 bez. 312 Pferde, 
734 bez. 751 Ochſen, 71 bez. 76 Kühe An Milch wurde für Tag und Ruh 
gewonnen in Osdorf 10.72 Xıter, in Malchow 9.08 und in Blanfenfelde 11.00; das 
Liter wurde zu 15 Pf. verwerthet. An Dünger wurden producirt 176 360 Meter— 
centner, an Jauche 3155 Faß, die Einnahme hieraus belief ſich auf 56 768 bez. 
1228 A. — Ber dem Verlauf von 224 Ochjen und 54 Kühen ergab ſich eig 
Berlujt von 1637 4 und 4791 4 (durchſchnittlich 7.30 M bez. 88.72 M). 

Der Pachtvertrag der Objtbäume belief fich auf 6141 gegen 8586 M im 
Borjahre, der Ertrag aus dem Verkaufe von Objtbäumen auf 10 150 gegen 
12 721 4. Am 31. März 1897 waren in den Allen 113 556 Objtbäume im 
Werthe von 440 920 4, 7059 Wildlinge im Werthe von 22977 M, in den 
Baumfchulen 117 500 Obftbäume im Werthe von 49 150 und 168 000 Wild- 
Iinge im Werthe von 6680 4 vorhanden. 

Die culturtehniihen Meliorationg-Arbeiten bejtanden hauptfächlich in der 
Drainirung der meneren Wiejelfelder Schenfendorf 75 ha, Yindenhof 45 ha, 
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Ernte: 1) der aptirten Ländereien. 









Osborf | 








Gröhe Brutto Größe Brutto: | Größe |Brutto | Größe | 


ı Großbeeren | Sputendorf | — | 


Reihen PRUOEERjelbe 


Brutto: | Größe | Brutto: | Größe |Brutto- 


Fruchtart ıc.| per | ertr rag | der ‚ ertrag | der | ertrag || per | ertrag | per ertrag ber — 
ür ur > u | ⸗ 

Flache 1 Heft. Fläde | nen. Fläche I sen, Flache ı Hett. | Fläche 1hett. Fläche ı Heft 

ha A ba | N 1 I) | m | U ha A 





| | 


MWinterraps ..| 10.25 384.55 88.04 296.098 











20.54 254.23 






AN 











Winterrübfen.| 11.043042! — | — | 38.1 255.1 20.07 259.50 28.08 347.89) | 19.35 358.67 
Winterweizen.| 80.75 251.00| 81.75 331.3 — 70.09 ‚287. 32 32. 15 290.85, 4.06 247.03 
Sommerrogg. | — | — | — | — | 8.0 8. -— I 1 [| _ | - 

Sommerweir. | 73.24 236.02) 72.35. 259.36 22.56 102.1», 66.43 222.419 35.4 203.33) 3.30 161. * 


Winterroggen | 60.62 237.12 244. 87 249. 88 350.69 168.77 

















140. 566 237. a1 110.16 286. a1 108. 37 227. 10 











Gerſte ...... 34.181183,92) 30.0 277.61. 2.32 393.07 7.19 261.20 35.22. 269.59 — | — 
Hafer ....... 69.48 155. J— 136. 61 1170. 48 136.33,158.51| 87.60/232.05 | 94. 16, 297 „2 68.82 197.39 
Gemenge ....| — - 1-17 — (16.4106 — | — — || 43.56 143.78 
Kartoffeln ... 10112897. 26.15 246.55 — | — | 27.9 198.7 20.08 374.09 18.542971. 
Nunfeln ..... 50.17'409.13. 78.27,605.04. 77.25 469.11) 80.88/408,78 100. 51.296. is 66.09 316.80 
Verſch. Früchte 26.14 99.87) 45.47.133.95 34.98,108.67| 3.27) 13.65. 0.70,568.12 — | — 
Möhren ..... 0.50 732,73, 11.40 457.2: 10.95 360.48) 4.101676.79| 7.03. 589.56 2.68 336.19 
Weiden ..... — — 6.28 244.11, 1.28 137. 33 1126 469.8 — | — | — 
Riejelwiefen .|292.771179.01) 72.82 231.81 98.22) 1131.77. 297.32)264.01 237.48 ‚321.35 51173. 84 296.39 
2) der nicht aptirten Zändereien. 

Winterroggen | 37.911284.71| 37.40'292.85 161.00 204. 20 47.38/201.27| 12.01 415.51/174.61227.00 
Doler sure 28.15 168.30) 52.32 198. 4 24.50 231.43| 62.19 122,68 7.211338. — — 
Gerſte ...... 1.v6 163.0s0 — | — | 11.5192.04| — | — | 2.298.241 — | — 
Bemenge 1 — | — | — | — 1 101890 — | — | — | — | 85.461143.75 
Yupinen..... -- — — — | 58.45) 39. 63 — — — — 6.93) 16.71 
Samenrüben .| — — — — — — | — O.so 339.12 1.50/286.65 
Senf ....... — — — — |ızaı 341 — -|I|- | — — 
Kartoffeln . . . 8.191262.89 15.827 145.10 43.75 389. 23) 36.39 104.51! 24.24 209.38 58.07/271.23 
Naturwiefen .| 7.57|139.24° 61.21 134. a20 68,00 107.94) 69.08/115.57| 44.08/136.66| 86.50 184.70 
Weiden. ..... 10.27 432.00 — — — — 4.28 — — — — | .. 


Dsdorf 10.6 ha; die Neparaturen eritredten ji in Osdorf auf 28.7 ha, Groß— 
beeren 250 ha, Malchow 26 ha, Falkenberg 20.50 ha und Blantenfelde 8 ha. 


Die Zahl der Drainmündungen wurde um 181 vermehrt (gegen 242 im Bor: 


jahre), jo daß am 31. März 1898 vorhanden waren in Osdorf 460 Stüd (25 mehr 
als im Borjahre), Großbeeren 326, Stleinbeeren 274, Ruhlsdorf 208, Sputen: 
dorf 324, Schenfendorf 242 (mehr 98), Falkenberg 663 (Zunahme 9), Hellers— 
dorf 413 (mehr 44), Malchow 936, Nojenthal-Blantenfelde 778, Lindenhof 134 
(mehr 44), im ganzen alio 4758 Ausmündungen. 


ce. Ueberficht der Koſten der Berliner Canalijation. 


Die Anleiheſchuld hat jih im Berichtsjahre 1897/98 abermals vermindert; 
jie belief fih am Schluß auf 87 394 555 A gegen 97 429 292 4 am Anfange. 
Es find 251 384 4 zur Fortführung der Bauten der Canäle, Bumpjtationen und 
Drudrohrleitungen, 7521597 4 zum Anlauf von Niejelfeldern, 623 608 4 zur 
Aptirung und Drainirung, 144 293 4 für Neubauten und Reparaturen, 105 344 4 
zur Berzinfung verwendet worden; im ganzen aljo: 1915 316 A. Hiervon gingen 
2470 als Cursgewinn ab; da 1947 552 M getilgt find, jo verminderte * 
die Schuld im ganzen um 34707 A. (Bergl. auch Abſchnitt XII 7b IH). 
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\ Radial: 


Dee Niefelfelder 


M 


Ueberhaupt | 
N | 





Berwendung der Anleihe: Fonds 








Zur Erwerbung der Grundftüde der Bumpftationen u. 
Ausführ. d.Baut. d. Bumpftat., Canäle u. Drudrohre 
Kaufgeld für die Niefelfelder -. -. » 2» 2 > 22 .. 
Aptirungs: und Drainirungsfoften der Nieielfelder . 
Verſchiedene Ausgaben — die Rieſelfelder-Hoch- und 
ee 2 472 020 — | 2472 020 


Grunderwerbs: und — überhaupt 95 163 792 59 987 745135 176 047 


| 
Hierzu die aus Anleihen entnommenen Bauzinjen* . | 10872 386| 8 859 780] 2 012 606 
ſowie Cursverluft nad Abzug des Cursgewinnes* . 753040| 488933] 264107 


Summe d. a. Anl. bis 31. März 1898 entnomm. Betr. [106 789 218 69 336 458/37 452 760 
Hiervon find bis 31. März 1898 getilgt . .» - - . | 19394 633 12 592 554) 6 802 079 
Mithin betrug am 31. März 1897 d. zu verz. Anleiheich. | 87 394 — 56 743 904 30 650 681 
Hierzu Hypothekenſchuld auf Faltendera** .... 75 000 — | 75 000 


Gefammtihuld d. Canalif.:Verwalt. am 31. März 1897 | 87 469 585.56 743 904|30 725 681 


* Die Bauzinjen, die Cursdifferenz, jowie der Tilqungsbetrag find Mangels eines 
anderen Maaßftabes nach dem Verhältniß der Antheile an den aufgewendeten Gapitalien 
auf die Ganalijationswerte einerſeits und die Rieſelfelder anderjeits vertheilt worden. 

** 3u 5 Be. verzinslid und bei Yebzeiten der derzeitigen Inhaberin nicht fündbar. 


59 987 745/50 987 745 — 
19 076 9070 — 19 076 976 
13 627 051 — 627 051 





















d. Erfranfungen auf den Rieſelgütern 1897. 


Auch für das Jahr 1396 jind in dem Statiftiihen Amte aus den von 
den Gutsvermwaltungen an die Ganalifations-Verwaltung eingejandten und 
von dieſer dem Amte zugejtellten Karten Tabellen über die Erkrankungen und 


Bevölkerung der Riejelgüter im Jahre 1897. 












Im Durdichnitt 
i I[güter R 
Riejelg Män 
ner 


eptember 
ecember 


— 
— 

— 

26 


Weiber Kinder 


* 


Juli 
November 


Januar 
Februar 
Mai 
Juni 
Auguſt 
October 


D 
Ba 






[1.400 


| | 
Dübsrf ıc.- -» - » . 445'436 4990| 510 500 477 446/432 1093486 453 455] 233 | 128 108 


Großbeeren ıc.. . . 1378392 3883 429 399 401385360 342 346 341 337] 212 82 80 
Keinbeeren . 1133 133 128 1883 179 177 175 174 1603 163 162 161 56 55 50 
————* - + + 200 204 193 194 194 181 195 217 203 183 172 17941 144 23 26 
Miergoz. I02 102 102 106 106 107 114 110 115 111 111 111] 36 | 40 gi 
Aublaborf: - . » . | 77| 77! 751105| 91) 88) 90) 81 84| 84 73 73] 39 19 95 
Sputenborf . . - . [2171217244 243/244/247|248 1511251/245 249 249] 102 57 83 
Rofenthbal. -. . - - 66) 66 66) 51) 51 öl 51| 51) 51| 60 60| 60 14 36 17 





Sinbenbof- » - « . | 60| 60| 64| 64| 70) 77| 77 77| 83 72 72) 72] 23 24 | 3 


si. 283 293 215/220 2301232 232232238 204 204 204 98 60 










Fang Buchols - . | 27| 27 27 25 26) 32] 32) a2) 28 31 31 31) 11 | 10 8 
Rölersfede. . . . | 11) 11) sTiıozlılı 107/105) 93.106.106. 108.112] 80 5 4 
—* GOo 263 302 310 304310 302 298 299 29 268.268] 151 85 55 
06 88 85| 87| 84l 83| 83! 81 88! 89 85 64| 14 7 
ri 176) 1761224: 227/228|218/222'216'209 204158! 157 94 56 51 
u CR 308 306. 327 3383 328 3832 418 317 303 290 288 282] 178 79 55 
141/140/167|180)167)182:183|194| 196 196 174.173 85 45 45 






men |2969j2984/3186|3967|9815,9908/92581922313248/5173]301313009| 1620 | 808 | 743 
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Krankheiten 


(Lirdyomw’fche Nomenclatur) 
Maſernn inarenän ne Er 
Scharlach . . . 5 
Windpoden . .»..». ur 
1 Be er 


Rachen— und Mandelbräune . ; 

Leuchhuſten 
nfluenza 

Eitervergiftung . 

Karbuntfel En 

TRUE: 5: 5 

Kaltes Fieber ; 

Selenfrheumatismus 

Trunkſucht . . 

Barafiten ; 

Aeußere Einwiriungen. 

Lebensſchwäche ERBEN, 

Jahnen Dr . 

Engl. Krankheit . 

Abzjehrung der Kinder . 

Drüfenabzehrung 

Grihöpfung 

Alterihwäde . E 

Nrebs und Geſchwuͤlſte 

Blutmangel 

Waſſerſucht 

Gicht 

Blutihwärfucht | 
Zellgewebeentzundung 

Sonit. Krkh. d. Daut u. Muskeln 

Musfelentzüundung . 

Krkh. der Knochen und Gelenie 

SJabhnfranfkheiten . F 

Herzfehler 

Herzlähmung 

Sonit. Krkh. des Gefäßſyſtems 

Neuralgie ER wie 

Gehirnſchlag Ka 

Sonſt. Krib. des Nerveninitems 

Obrenfrantbeiten 

Augenkrankheiten 

Kehlkopfentzündung 

Alute Bronchitis 

Chroniſcher Vronchiaitatarrh 

Yungenentzündung . 

— 
Sonſt.Krkhed. Reſpirationsorgane 

Parse ; 
Magenfatarrh 

Durchfall ’ 

Magen T Darmentzündung 

Sit. Krfb.d.Berdauungsapparates 

Krb. d. DYarn: u. Seichlehtsorgane 


Zuſammen 
Davon geitorben * 


Januar 





+ 
ty 


+ 


— —— — — Zu 22 





— 
en 















































Als erfrantt gemeld 
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Borgefommene Erkrankungen Darunter 




























































































% 302,11 


N 4 F 1% —— Stürfe 
— ES 51,1818) 3 des 

Riejelgüter E | = 8 PR ı$i$ SiElE 5 Riefel: 

E83 335 515 212188 28 betriebs }) 

RER FR FAIRE: 50 — Im] | 

l j | N | 

Osdorf 2... | 19 20) 1111620) 12 10, 9,15 14! 914.19 18 290.23 
Großbeeren ıc.| 88 211 71618 19 30 2713114 11/12 226 20.42] 3 196.22 
Seinbeeren-.| 2 1 112 23 — 6—|6| 1i—| 22 1 262.16 
Schentendorf.| 5 4 175 6 5 10 6| 1 5 2) 57 ‚54 ‚0| 1 087.56 
Gütergop ----| 55 —| 1218 3 4 1 8] 2—| 1, 35 21 293.75 
Rublsdorf ..-| 3 1 2-3 2 1 222] 4 5| 27] 2) 3122| 7 872.07 
Sputendorf x.]| 4 3 354 7 5 845 6) 3) 57) 811,38] 1503.80 1 798.16 
Rofenthal....|— 3 312 2 — 121 2lı 18l— a4 
Lindenhof -..| —| 3 6 83— —; 2 135 2 4 29| 2) 225 Josoı« 13 347,00 
Blantenfelide .| 4 18 5 5) 7) 12) 15 11 6) 5) 7| 2 92]18| 8166 
Frz. Buchholz. 4 — 3 1 — 1 2 1—| 1 215 2 310 noch nicht beriejelt 
Mölersfede .| — -| ——— 1 —| 22-)-)-| 1) 4 1-13] = : . 
Malhow....- 3 ı 414 16 12) — 4| 3) 1) 4) 53|16.18,19 [8 865.22] 30.85] 9 938.47 
Blankenburg «| — 1—-—- — — 1-|-|—- 2) 4|—— | 42 330.00| 26.04} 5 056.00 
Wartenberg ..| 6 6 6 711 4 6 81011 3 5 83 9115.59 2 426.00] 33.60] 6 819.00 
saltenberg... | 15) 15) 8113/15 20) 12. 1311413) 9 415120 10 121] 6 031.00| 52.33] 36 229.50 
Hellersdorf ..| 8 5 da 4 8 4332 3) 51| 9 5,37 |2 272.00] 40.42] 7 614.50 


uf. 1897 112]100 63184/981110 111 106,86 85/68 68 1088 1321135 816] 33 421.25|356.05 


1896120 114] 81173778] 96) 77 50 41 41/5477 002]382 181,336] 34 O13.88[314.14] 86 868.79 
1895| 65. 911018378) 77,131.104,90,66|60,93,1089]377,199.463] 33 350.19]291..20] $3 550.63 








Sterbefälle auf den Rieſelgütern zufammengejtellt. Im Jahrgange 1895 iſt mit: 
geteilt, daß jeit 1895 verjucht worden it, auc die Erkrankungen derjenigen 
Arbeiter, welche zwar jtändig auf den Niejelfeldern arbeiten, aber, da ſie feine 
Gutsinſaſſen jind, nicht der Behandlung durch die von der Stadt angejtellten Guts— 
ärzte unterliegen, durch die Mitwirkung der Krankenkaſſenärzte in den Bereich der 
Beobachtung zu ziehen. Es ind dabei, um die einzelnen Slategorien der in Be— 
tracht kommenden Perjonen (Gutsinſaſſen, jogen. freie Arbeiter und Häuslinge) 
leicht unterjcheiden zu können, vier verjchiedene auf farbigem Papier vorgedruckte 
Meldefarten hergeitellt worden. Nach dem Berichte der Ganalijationsverwaltung 
iſt e3 jedoch noch nicht gelungen, Meldekarten über alle Erkrankungsfälle zu erlangen, 
und dadurch die Erfrankungsitatiftii der Niejelgüter zu der gewünjchten Boll: 
jtändigfeit zu bringen. Im Sahre 1897 erkrankten 81 Perſonen an einer zweiten 
16 Perſonen an einer dritten, nnd 1 Perſon an einer vierten Krankheit. 103 er: 
franfte Häuslinge wurden nah) NRummelsburg und 21 andere Erkrankte nad) 
Krankenhäuſern gebracht. 


5. Die ftädtifchen Wafjerwerfe. 


Die Anzahl der an das Rohrſyſtem angeichlofjenen, in Berlin, Charlottenburg, 
Schöneberg, Treptow, Stralau, Rummelsburg, Weißenſee, Wuhlgarten und Herz: 
berge belegenen Grundjtüde hat jich um 34 oder 1 Pc. vermehrt, jo daß ſie 
am Ende des Berichtsjahres 24662 betrug (im Vorjahre 24 332). Bon 62 an 
geichlojjenen Grundjtüden war aus verichiedenen Gründen am Jahresſchluſſe das 
Waſſer abgejperrt. 

Es waren danach die Tegel-Charlottenburger Anlagen mit 51.22, das Werf 
Lichtenberg mit 48.33 Pe, an der Wajjerlieferung betherligt; von den Stationen 
Tegel und Müggelſee direct abgegeben wurden Os Pe. Bon der geförderten 
Wafjermenge entfielen 81.» Be. auf die untere Stadt und 18.02 Pe. auf die jogen. 


A 
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1 — Waſſerverbrauch | Gef t- 
afferquantum der Hebeſtatio | Geſamm 
Waſſerqu ſtation | ur ee 
Char: Lichten- | Tempel: | unteren | oberen | der Stabt 
lottenburg berg Delforter \ bhofer | Zone des Rohrſyſtems bez. Vororte 

Tegel Müggelſee Straße Berg | in chm | in chm ‚ in chm 


Monat 





il 
— 


1897 | 

April ...| 1987 ie 1921621) 674371| 29814| 3204438 704185 | 3908623 
Mai »...| 2040472] 1300460 740946 | 33842 3566 144 774788) 4340 932 
Juni....| 2536 436| 2484 870) 888618| 48359, 4084 329 936 977, 5021 306 
Juli ....} 2562536] 2185422 843345 | 43315 3861298] 886660 || 4747 958 
Auguft ..| 2563401) 2295 545) 8699098, 43259 | 3945689) 913257) 4858946 
Septbr. .| 2446 214| 1917925 768862) 35101 3560176) 803963| 4.364139 
October .| 2479 734| 1783846 748047 | 34808 | 3480725 782855 4263 580 
Novemb..ı 2300 261) 1442987, 663588 | 29904) 3049756) 693492, 3743 248 
Dechr. ..| 2103134! 16854081 680834 | 31129 3082579 711963) 3794 542 


1808 | 

















Januar .| 2018470) 1643030 657560| 31319 | 2972621 688879 | 3661 500 
Februar .| 1233 350) 2120 020° 594736 | 314251 2727209 626161 3353 370 
März ...| 1389 063] 2435 1211 676 323 ı 32490 | 3115371, 708813 | 3824 184 


1897/98 125 666 073 24 216 255| 8807 228 | 424 765 '40 650 8335| 9 231 903 +49 882 328 


| 
1896/97 123 754 082 25 125 651) 3468 846 | 363 441 ‚40 047 446, 8 832 287 48 879 733 


| | 
1895/96 |25 288 55323 753 381| 8 073 517 | 380 558 40 587 859| 8 454 075 +49 041 934 


1894/95 [24 298 08622 309 949 7384888 | 294 379 .35 035 892) 6 911 340 *41 947 232 


+ Dazu noch 228425 bey. 198 693, 265 714 und 145370 cbm, die nicht in das 
ſtädtiſche Nohrnek überführt wurden. 








Hochſtadt. Der Gefammt-Wafjerverbraud; it im Jahre 1897/98 um 2.02 Pe. ges 
jtiegen, nachdem er im Borjahre um O0. Be. gejunfen war. 796.5 Pm. 
des Gefammt-Wafjerverbrauchd wurden gegen Zahlung an Private und 200.8 
umentgeltlih für öffentliche Zwecke geliefert, während die übrigen 2.» Pm. im 
eigenen Betrieb Berwendung fanden. Won dem gegen Zahlung gelieferten 
Wafler kamen 905 483 cbm und von dem unentgeltlich abgegebenen 16 466, 
ulammen 921 949 cbm oder 18.40 Pm. de3 Gefammtverbrauhd auf Die 
—— Die Verwaltung der Waſſerwerke nimmt in ihrem Bericht für jedes 
abgeſchloſſene Grundſtück den bei der Ichten Volkszählung für Berlin feſt— 
geitellten Durchſchnitit von 71.7 Bewohnern an; danah würde ſich 
der Wafjerverbrauh für den Kopf und Tag für die ſieben Jahre 
1891/92 x. auf 62%, 67.3, 684, 67.51, 78, 77a und 77.87 Liter 
jtellen.. Nah Mittheilung der Direction der Waſſerwerke waren innerhalb 
des Weichbildes von Berlin am Anfang und am Ende des Ctatsjahres 
1897/98 24216 bez. 24433, durchſchnittlich aljo 24 324 Grunditüde an 
das jtädtiiche Nohrneß angeſchloſſen; die an diefe Grundftücde im Laufe des Etats- 
jahres 1896/97 abgegebene Waſſermenge betrug 38 898 223 cbm. Da nad) dem 
GCommunal-Grunditeuer-Gatajter in Berlin Ende 1896 uberhaupt 24 370 und Ende 
1897 24773; in der Mitte des Etatsjahres vermuthlich aljo 24 672 Grundjtüde vor: 
handen waren, jo würden unter der (allerdings wahrscheinlich nicht zutreffenden) 
Vorausfeßung, daß der Begriff des Grundſtücks in beiden Aufjtellungen derjelbe 
fei, im Jahre 1896/97 durchichnittlich 348 oder 1. Pe. aller Grundjtüce nicht 
an die jtädtiiche Waſſerleitung angeichlofien gewelen fein. (Bei der Zählung vom 
2. December 1595 war von 419 d. h. 1. Pe. aller Grumdjtüde angegeben 
worden, daß ſie eigene Wajjerleitung hätten). Unter der Annahme, daß 
entiprechend auch nur 98.59 Pe. der 1744 288 betvagenden mittleren Bevölkerung 
aus dem jtädtiichen Rohrnetz mit Waller verjorgt wurden, ergiebt ſich innerhalb 
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ron | j | $m. bes 
Es wurde Waſſer verbraudt 1895/96 | 1896/97 | 1897/98 erbraude 
cbm cbm | cbm 1897/8 
| 
I. Im eigenen Betriebe. . . "2... 207 3083| 124232) 144971 2,89 
II. a) Mittelit Waflermefier: 
für öffentl. Garten-Anlag. u. Schmud: | 
pläße bez. Denkmäler . 334 827) 211479) 256163 5.11 
zur Speifung der — Spring⸗ | | 
brunnen. ; b wer 629234 813986) 879976 17.06 
für Bedürfnibanftalten 9493, 8715 10101 0 
für die Militär-Telegraphen: Station 
am Potsdamer Play F 110 90 — 0.00 
für die Dafenanlagen am Urban . 390 11 000, 2560 0.08 
für die allgemeine Canalijation - 1513 390| 1402 955| 1388680 27.71 
für die bioloa. Anſtalt am Müggeliee 8.000 5 120 74410 0.1 
b) Nah Abſchätzung: | 
zur Spülung der Ninniteine. 23 009 13 387) 14269 0.28 
* Feuerlöſchzwecke 4798 2316 6234 0.13 
Straßenbeiprengung 1157016 979273) 1015622 20. 
Bewäſſerung der Bäume in den | 
Straßen 2 29 826 21 565 2 330 0.39 
: Bedürfnibanftalten . 851 907 849720 836346 16.09 
: Wrania:-Säulen. — — 10 980 10 950 u 687 0.23 
an Berluften durd Leckage, Minder | 
angabe der Waſſermeſſer ꝛc. 6628650 5813722) 5605480 111.86 
für die Treptower Chaufiee - 8747 S 006 9026 0.18 
Feuerlöſchzwecke in VBororten . 63 69 — - 
II. Ueberh. f. öffentl. Zwecke unentgeltl. BAT: 11 210 435.10 153 233 10 062 914 200.81 
III. Gegen Zahlung geliefert - 137 889 91055 S00 961.39 902 868. 796.30 
darunter für Die Stadt. 37 083 106137 807 933 8 997 385 778.23 
Vororte . | 806804 993028 905483) 18.07 
Sujammen I., II, III. |19 307 6418 49 078 426 50 110 753 1000.00 





























Wafferverbraud der Gejhägter 
F N s ı Waſſerverbrauch 
Tages⸗ — ganzen | unteren | oberen pro * und der 
ganzen | unteren | oberen 
verbraud) Stadt Stadt 
cbm Pe. ebm Pe. ebm Pe. Liter | Liter | Liter 
l | | 
Marimum ...|30. Juni 97,202 sssltazlies 480.147, 38 396 157] 115.26 | 113.47 | 123.87 
Jahresdurchſch. 137 200 100.111 370 100.2 25293 1001 77.87 u 9.9 
Minimum ...]2. Jan. 98, 94 510) 70 76736) 69,17 774 | 70| 53.397) 52.5 55.73 


des Weichbildes von Berlin für 1897/98 ein Wafjerverbraud) pro Kopf und Tag 
von 61.97 Liter. 

Die Schwankungen im Waſſerverbrauch nad) der Jahreszeit zeigt die 
obige Tabelle. 

Durch Umlegungen und Erweiterungen des Vertheilungsneßes iſt das Rohr- 
ſyſtem um 7273. m Rohr, 265 Schieber, 102 Hydranten und 2 Quftventile ver- 
größert worden, Joan am 31. März 1898 vorhanden waren 860 358.» m Rohr, 
3785 Schieber, 2 Rückſchlagventile, 5345 Hydranten und 49 Luftventile. — Von 
den im Betriebe gemwejenen 24 679 Wajjermejjern wurden 7219 Stüd oder 29.3 Re. 
ausgewecjjelt. Der Kohlenverbraud) für den Majchinenbetrieb der Hebejtationen 
—* 18 264.8 t, die Leiſtungen der Maſchinen 2 781 597.37 Millionen Kilogramm— 

eter. 
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Die Selbitfoften für 1 cbm Waffer haben fid; von G.ı21ss M auf O.ı2a07 A 
erhöht; der erzielte Verkaufspreis belief ſich auf O.ısoss A (gegen O.15940 4 ım 
Borjahre). Bezüglich der Einzelberechnung und des financiellen Gejammtergebnijjes 
der Wafjerwerfe j. Abjchnitt XII, Tb. 


6. Das .ftädtifche Erleuchtungswefen. 


Die Anzahl der aufgejtellten Gasmeſſer ftieg von 95432 im PVorjahre auf 

111475 am 31. März; 1898, alfjo um 16. Pc ; die Gasabgabe für Leuchtzwecke 
zum Preije von 16 Pig. pro cbm von 76 974478 auf 79 354 238 cbm (um 
3.1 Pe.) und für Koch: und gewerbliche Zwecke zum Preiſe von 10 Big. pro cbm 
von 20 002 743 auf 24 567 999 ebm, alfo um 22.» Be. 
. Die Öasproduction der 5 jtädtijchen Anftalten betrug 121 746 000 ebm, 
1.09 Be. mehr als im Vorjahre; davon kamen auf die Anjtalt Stralauer Pla 7.1, 
Gitſchinerſtraße 26., Müllerftraße 27.1, Danzigerjtraße 30.2 und Schmargen= 
dort 92 Be. Die gefammte Gasabgabe war 121744000 cbm (gegen 
119 407 000 im Vorjahr), davon entfielen. auf die Quartale April/Sunt 16.2 (im 
Vorjahr 15.7), Auli/September 17.1 (17.5), Octoberj December 35.0 (35.0) und 
Januar / März 31.7 (31.3) Pc. Won dem Gejammtverbraud) erforderten die Tages: 
jtunden (don dem Auslöſchen der öffentlichen Flammen bi8 zu ihrem Wieder: 
anzinden gerechnet) in den einzelnen Quartalen 45.s, 42.2, 23.1, 28.1 im Jahre 
31.6 gegen bez. 41.24, 38.0, 20.4, 26.0 und 286 Be. im Vorjahre. 












1890/97 1897/98 


ebm | | cbm 


Sejammtabgabe 
der jtädtiih. Gasanftalten 





Be. Zunahme | Be. 
| | 
| | 
| | f | 
12 592 696 10.3 —3 669 509 — 22.5: 
1115504 09»!+ 68700,+ 6.6 








Für öffentlide Beleuchtung | 16 262205) 13.6 
: Mnftalten und Bureaur 1 046 804 0.9 








private Beleuchtung . | 76974478] 64.5 | 79354 2381 65.2 |+2 379 760 + 3.09 
: gewerblide Zwede . . | 20002743) 16.7 | 24567 999 20.2 4 565 256 +22.2 
Unberechnetes Gas . . . „| 51207701 43) 4113563] 34 |—1 007 207 - 19.67 





Gejanmter Gasverbraud . 119 407 000, 100.0 121 744000) 100.0 ‚+2 337 000)-+ 1.96 


Der Minderverbrauh an Gas für die öffentliche Beleuchtung it durd) Die 
vermehrte Anwendung der gasiparenden Glühlihtbreiiner veranlagt: von den durch 
die jtädtiichen Anjtalten verjorgten 26 783 öffentlichen Flammen am 31. März 
1898 waren 21763 mit Glühlichtbrennern verjehen gegen 9743 im Vorjahre und 
55 im Jahre 1596. Bon der Englischen Gasgejellichaft wurden 1004 öffentliche 
Gasflammen in den ehemals zu Schöneberg gehörigen Stadtbezirten 38 bis 49 
verjorgt; außerdem waren für die öffentliche Beleuchtung in Berlin am Jahres 
ſchluß 1102 (im Vorjahre 1190) Petroleum: Flammen, 214 (207) elektriſche Bogen 
35 (31) elektriihe Glühlampen vorhanden. 

Für den eigenen Bedarf brannten in den Gnsmrftalten und Bureaur 5192 
Flammen gegen 5170 im Vorjahre. 

Für die Tarifflammen (zur öffentlichen Beleuchtung in den Vororten) und zu 
Sluminationen wurden 683 732 chm Gas verbraadht; von den durd) Gasmeljer 
zur Beleuchtung abgegebenen 78 670 506 ebm famen 77 102 329 auf Berlin und 
1568 177 oder 2 Be. auf die Yororte, nämlich auf Treptow 258499, Stralau 187 321, 
Boxhagen-Rummelsburg 477 594, Bantow und Schönholz 314 090, Reinidendorf und 
Dalldorf 330683 cbm. Bon dent zu gewerblichen Zwecken abgegebenen Gas 
wurden 24192449 cbm oder 985 Be. in Berlin, die übrigen 375 550 cbm in 
den Bororten verwendet. Die Zahl der Ende März 1898 bei Privaten vor- 
bandenen eleltriichen Anlagen wird ın dem Verwaltungsbericht der jtädtiichen Gas: 
werle auf 15913 (1897: 14 016, 1596: 11 7383) Slühlampen, 447 (356, 257 
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Apparate ımd 2629 (1847, 1126) Motoren angegeben, dagegen fehlt ihre Ber- 
theilung, jomwie die des Gasverbrauchs aus den jtädtifchen und den engliichen Gas: 
anftalten auf die einzelnen Stadttheile. 

Da von den engliihen Gaswerken überhaupt feine Mittheilung über ihre 
Production im Jahre 1897 vorhanden ijt, jo läßt ſich auch der Gasverbraud pro 
Kopf der Bevölkerung nicht fejtitellen. 

Zur Herjtellung de3 Gaſes wurden 417453 t Kohlen gebraucht gegen 
408 450 t im Borjahre (2.2 Pe. mehr); die Gasausbeute aus 1 t Kohlen betrug 
291.64 chm gegen 292.2» cbm im Vorjahr; an Nebenproducten wurden aus 1 t 
Kohlen gewonnen: 669 (im Borjahr 674) kg Cokes, 50 (51) kg Theer und 
107 (103) kg Ammoniakwaſſer. 

Die Länge der Röhren ohne Berücdjichtigung der AYuleitungen zu den 
Häufern und den öffentlichen Straßenlaternen belief jid) am Anfange des Berichts: 
jahre auf 911697, am Schluß desjelben auf 931 534 m, davon 144 395 m mit 
mehr und 787 139 m mit weniger als 300 mm Durchmefier. Der cubiiche Inhalt 
de3 ganzen Rohrſyſtems ohne die Candefaberleitungen und die Zuleitungen nad) den 
Häufern war am Schluß des Jahres 53 378 cbm gegen 50152 im Vorjahr. 
Die Undichtheiten en Muffen und Rohrverbindungen find von 2844 im Vorjahre 
auf 2524, die Nohrbrüde von 42 auf 29, die Verſtopfungen und Berjenfungen 
find von 3 auf 2 zurüdgegangen, die vergeblichen Aufgrabungen von 13 auf 65 
gejtiegen. 

Auf 1000 ebm producirte® Gas entfiel ein Gewinn von 40.8 A, gegen 
36.03 M im Borjahre und 32.23 im Sahre 1895/96; wegen der Einnahmen 
und Ausgaben der jtädtiichen Gaswerke vergl. Abjchn. XI, Tb. 


7. Feuerlöſchweſen. 


Der Perfonalbeitand jtellte ji) am 31. März 1898 folgendermaßen; 1 Brand: 
director, 6 Brandınjpectoren, 10 Brandmeilter, 7 Feldwebel, 76 Obermaſchiniſten 
und Oberfeuermämmner, 733 Feuermänner und Sprigenmänner, dazu 14 im Bureau- 
und 34 im Telegraphendienit. Bejtrafungen find 115 vorgefommen, nämlid) 
1 fofortige Entlafjung, 1 Kündigung, 55 Geldſtrafen, 31 Strafarbeiten, 16 Arreſt— 
jtrafen und 5 Verweiſe. — Die Zahl der Kranken belief ich im Laufe des Jahres 
auf 503 mit 23 468 Behandlungstagen (durchichnittlic 56.5 Tage); davon waren 
65 im Dienit verlegt. Bon den insgefammt Behandelten wurden 389 geheilt, 34 
wurden penjionirt, 5 Narben; 75 blieben am Sclufje des Berichtsjahres in ärzt 
liher Behandlung. — Der Pferdebejtand war 130 mit 1914 Stranfheitstagen. 
Die 60 Gefpanne für den Feuerdienſt und 5 Reſervegeſpanne wurden wegen 
Erfrantung vieler Pferde im Augujt 1897 duch 4 Miethpferde erjeßt. 

Als „groß“ werden Brände bezeichnet, bei denen 2 und mehr Scylaud) 
leıtungen, „mittel, “ bei denen 1, und „Llein,“ bei denen feine Schlauchleitung nöthig 
war. Die Zahl der Brände iſt abermals erh heblid) gejtiegen und belief jich auf 
8440 im Berichtöjahre (gegen 7349 im Borjahre, 7284 1895/86 und 6272 1894/95). 

Ohne Alarmirung verlief nur 1 Tag; die hödhjite Zahl der J—— 
erreichte der 2. September 1897 mut 15, es folgten 4 Tage mit 14, 4 mit 13, 3 mit 
12, 9 mit 11, 18 mit 10. Die Mlarmirungen innerhalb des Weichbildes der 
Stadt erfolgten in 522 Füllen durch Polizei-Stationen, in 439 Füllen durd) 
Seuerwehr-Stationen, im 1139 durch öffentliche, in 35 durch private Feuermelder, 
in 45 durch Telephon. | 

Die Zeit zwilchen der Alarmirung und der Nückehr der Feuerwehr von der 
Stätte war bei Bränden innerhalb des Weichbildes durchichnittli 43 Minuten 
31 Sekunden, außerhalb des Weihbildes durchſchnittlich 1 Stunde 13 Minuten 
I Sekunden. Auf die Zeit von 6 Uhr Nachmittags bis 6 Uhr Morgens fielen 
916 oder 51.0, von 6 Uhr Morgens bi! 6 Uhr Nachmittags 849 oder 49.1 der 
Brände innerhalb des Weichbildes, zu welchen die Feuerwehr alarmirt worden war. 


— in 
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w| | 2 2 
& E |, 3ı „| Gefammtzeit zwiſchen Wertgellung 2 8 
& jr! :s '& = IE» Feuer-Alarm u. Rüdtehr —* geuer auf = E 
JE FIS EN a ES ge die Tageszelt | Er E 
Monat z 3 2 E 5 nnerhalb | außerhaib ass 
EIER „ SEI des Weichbilbes ses 
ER | 5 9» ee: 
[* 8 ei. |min!| ei. |min 5 ° 
| | 
April 7 11 8 9 25 3 2 | 22] 10250 | — |56 
Mai ..... 5 16 88 49 17! 2 1 291 88 47 1115 
Juni..... 10 20 121| 5 30 2 3 291 144 39 414 
Juli ..... 9 15| 112 8 86 2 3201 131 — 4|15 
Auguſt ... 12) 23) 101 6 30 1 4 451 146 32 6 44 
September] 16 16 116 2) 45| 2 6 181 144/26 6 !29 
October ..| 9 17) 10510) 32 1 21 281 133] 1, 2 
November | 18) 12 130110) 39 5I 6 23] 160141) 8 
Decenber 7 24 157 6201| 2 | 3 12] 146145 8 
Januar ..| 10 19 130.111 44| 7 6 175 157])41 | 2|8 
Februar ..| 4 20] 124 41 16 1 | 2, 11] 119145) 1 
März »...| 3) 10 100 10| 30 al 2) 18] 9832] 11 
1897/98 |109 202|1368 861364) 31 | 39 "267 | 1569| 39 | 47 6675 
| ) | | 
1896/97 | 7911721197 68278| 25 | 33 21071342, 4 37 | 6333 
1895/96 | 92.167 1228 66 283| 22 | 35 /2021 1503| 23. 35 | 9| 727 | 826 | 5731 
1894/95 | 69 136 104586 220 14 | 43 192] 1387| 26 62 49 617 | 719 | 4936 





Von fümmtlichen Bränden entfielen im Betriebsjahre auf Wohnhäujer mit 
Zubehör 6989 oder 82.» Be.. auf Gebäude und Räume, welche zum dauernden 
oder vorübergehenden Aufenthalt einer größeren Anzahl Menſchen dienen 269 
oder 3.2 Pe., auf Bahnhöfe 0.1 Pe, auf dem Gewerbebetriebe dienende Räume, 
Fabriken u. j. w. 435 oder 5.1 Pe., auf dem Detailhandel dienende Räume 416 
oder 4.0 Be., auf dem Großhandel dienende Näume 96 oder 1.1 Bc., endlich auf 
Brände im Freien 226 oder 2.7. 

Zahl der Feuer 





Bujammenjtellung der Brände 1896/97 1897/98 
nad ihren Stätten. mit ohne mit ohne 
Alarmirung 
Wohnhäuſer mit Zubehör . » » 2 2 2 220. 950 5518 1082 5907 
Hotels, Kafernen, Kirhen, Krankenhäuſer, 

Neitaurationen, Schulen, Theater u. f. w. . . 28 196 7 , 212 
TORBBDBIE..G: 5-5. 00. 3 7 4 5 
Gewerbliche Räume, Fabriten . ....... 214 161 254 181 
EN a a ee we ee ne 178 329 194 222 
Yagerräume, Getreideipeicher, Comptoire . . . . 40 31 62 34 
Im Freien > 2 00 0 108 91 142 84 

Zuſammen . . . 1516 6333 1765 6675 


Der Wafjerverbrauch der Feuerwehr bezifferte fi) auf 10154 288 1 gegen 
3017401 1 im Vorjahr. Die Löichung eines einzigen Brandes erforderte 
3348 233 1, aljo ein Drittel des diesjährigen Verbrauches und mehr als der 
gefammte VBerbraud des Vorjahres. Zwei weitere Brände innerhalb des Weich: 
bilde erforderten mehr als 500 000 1, 9 100 000 bis 500 000, 27 20 000 bis 
100 000 1. Außerhalb des Weichbildes wurden 281 962 (im Vorjahre 387 408) 1 
verbraucht. Bon der Gejammtmenge wurden 61.7 Be. aus der Waſſerleitung ent: 
nommen, der Reſt aus offenen Gewäfjern oder Brunnen. Durd) die großen Hand- 
jprien wurden 1209580 1, durch die Dampfiprigen 7 798 628 1, direlt aus 
Hydranten 1 146 080 1 verbraudt. 
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Brandurfaden 








Vorſätzliche Brandftiftung - » » 2 2 2 2 2 nn nen 12 15 | 11 21 
Fahrläffige Brandftiftung - » » 2 2 2 2 2 2 m man 6 5 10 14 
Fehlerhafte Bauanlage - » » » 2 2 2 2 2 ne nen 29 23 27 24 
Fehlerhafte Heiz: oder Betriebsanlage . . » .» 2... 60 66 62 58 
Fehlerhafte Beleudhtungsanlage für 

Betroleum, Del, Kerzenliht - - - » 2 2 2 200. 39 53 36 26 

Boblettung » u 0a nn ne a 13 24 21 24 

elektriſche Leitung... Tr 3 11 10 7 
Unvorſichtigkeit beim Kochen, Heizen und Räuchern 

Jü 5 rn ee a ee 65 36 38 39 

Ta a 2 ta ee ae 42 48 50 60 

beim Hantiren mit feuergef. u. erplof. Stoffen. . . 26 20 27 30 
Unvorfitigfeit mit Feuer und Liht . -. » 2.2... 337 | 342 | 324 | 351 
Fabrläffigkeit mit Feuer und LÜiht - » 2 2 22.0. 14 22 29 34. 
Fabrläffigkeit beim Kochen, Heizen, Räudern . 1 9 9 7 
Fahrläffigkeit beim Hantiren mit feuergefährlicen und 

exploſiblen Stoffneeen.. a ae 7 6 1 7 
Spielen von Kindern mit Zündhölzern u. ſ. w.—. 28 40 öl 45 
Aufbewahren brennbarer Stoffe an Defen, Wärmerohr- 

leitungen und Beleuchtungsförpern . » 2 2... 99 76 97 | 105 
DIOREE 2 a a 28 25 23 25 
Selbſtentzündung.. 28 46 33 54 
UM Sea a a a a 3 1| — 3 
Blisihlag -»- .».. . En ee Bi Br - I — 1| — 
Außentzündung - » » 2 2 2 20. Be nr ae . 60 | 66 70 86 
At mild . co euren nn 436 | 629 | 586 | 745 





Zufammen. „ | 1836 | 1553 | 1516 | 1765 


Durh den Samariterdienft der Feuerwehr haben die erjte Hülfe gefunden 
149 Männer, 65 Frauen, 20 Kinder, dazu 264 Angehörige der Feuerwehr, außerdem 
auf der Öartenbauausjtellung in Treptow 7 Privatperfonen. Es entfallen mithin 
505 Fälle auf das Betriebsjahr 1897/98. 


E3 gab am 31. März 1898 449 Feuermelder, davon 127 öffentliche. 
Bon den öffentlichen Zeuermeldern wurden 49 mehr al3 zehnmal zur Feuermeldung 
benußt, darunter einer 49mal, zwei je 39mal, einer 37 mal, einer 31mal und einer 
30mal. Die Länge der Telegraphenleitung betrug am Kabel 792.25 km, an oberirdijchen 
4.30, zujammen 796.55 (im Vorjahre 702.09), die Länge der Strede 276.71 (gegen 
247.03 im Vorjahre). An Apparaten waren am Schluſſe des Berichtsjahres 174 
volljtändige Morje-Telegrapheniyiteme, 27 Fernipredy)- Apparate, 15 elektriſche Uhren 
und 7 Relais im Betrieb. 


Depejchen wurden 549 631 (1896(97: 586 770) befördert, darunter 499 458 
(532 988) für die Polizei, 12894 (12 235) für den Magiltrat und 37279 
(41 547) für die Feuerwehr. Außerdem wurden 29 455 (30 334) Depejchen über 
45 630 (49 487) Arreſtanten befördert. 
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Abfäpnitt V. 
Bemerbeverhältniffe und Arbeitslöhne. 


—— 


1. Allgemeine Aufnahme über Gewerbeverhältniſſe. 
a. Metalliihe Production in Fabriken und Hütten. 
Nah den Veröffentlihungen des Kaiferl. Statiftifhen Amtes. 


Unter den Eifengießereien war 1897 1 lediglich) zur Herjtellung von Guß- 
twaaren zweiter Schmelzung angelegt, 1 mit anderen Hüttentverfen, die übrigen mit 
Fabrifbetrieben, welche die Montanitatiftif nicht nachweilt, verbunden. Von 1 Werke 
jind die Betrieböverhältnifje geihäßt, 1 Werk blieb unberüdjichtigt, weil eine 
Schätzung jeiner Betrieböverhältnifje nicht möglich war. 





Sahr| 1893 | 1894 1895 | 1896 | 1897 


Eifengießereien - - 2...» 30 27 25 25 25 
Mittl. tägl. Arbeiterzahl . . 2509 2 505 2505 | 2 709 2751 
Verihmolz. Eifenmaterial Etr. | 1054868) 1033 752 | 999306 1205 496| 1 190 638 
GewonneneGießerei⸗Produete 

zweiter Schmelzung . Etr. 9247501 915031 | 875008| 1050288 1008 237 
Werth der legteren überh. „AC |10 033 930| 8 309 468 | 8 462 413 |10 077 755! 9 862 529 











s ⸗ pro Ctr.⸗ 10.85 9.08 9.67 9.60 9.78 
Scweißeifenwerle. . . ... 1 11 1 1 1 
Mittl. tägl. Arbeiterzahl . . 22 20 20 20 26 
lußeifenwerle . . . 2... — 1 1 1 1 
Mittl. tägl. Arbeiterzahl . . — 5 9 16 18 


b. Bierbrauerei. 
Nah Mittheilungen des Kaiferl. Statiſtiſchen Amtes, 
EEE 


Bierbrauereien Jahr | 1893/94 | 1803/05 | 1895/96 | 1896/97 | 1897/98 
























| 

Production: | | 
obergähriges Bier . . . hl [1049332 | 1040 058 | 1 259 996 | 1 286 695 | 1368 149 
untergähriges Bier . 2 337 794 | 2086 126 | 2 656 252 | 2808 575 | 3257 907 





zuſammen hl [3387 126 | 3 126 184 , 3 916 248 | 4 185 270 ı 4 626 056 


| 3 682 524 
4 842 

1 801 794 
20 455 








Bruttoertrag der Steuer . IC [3080 331 | 2883 694 | 3 328249 | 3489 604 
Steuervergüt. f. auögef. Bier : 2 076 710 3169 7251 
Verbrauchtes Getreide . Ctr. [1514 8391| 1416 129 | 1634892 | 1711 050 
Malzfurrogate . . . . . s 13194| 13206 15 034 17 380 
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Die Angaben beziehen fi) auf den Haupt-Steueramt3-Bezirf Berlin. 
An demfelben waren am Schluß des Etatsjahres® 1897/98 108 beten 
(89 in der Stadt und 19 auf dem Lande) vorhanden umd davon während des 
Jahres 106 im Betrieb. 1896/97 waren von den vorhandenen 99 Bierbrauereien 
(81 bez. 18) 97, 1895/96 von 97 (79 bez. 18) 96, 1894/95 von 91 (74 bez. 17) 
89, 1893/94 von 89 (74 bez. 15) 82, 1892/93 von 83 (71 bez. 12) 82 in Betrieb. 


Die Brauerei:Induftrie it in dieſem Bezirfe im Sahre 1897/98 auf 
eine noch nie erreichte Höhe gelangt. Die Zahl der vorhandenen Brauereien hat 
jich ſeit 10 Jahren um 22.73 (27.14 bez. 5.55) Pe., die der betriebenen um 26.19 Pe. 
vermehrt. Die Production an obergährigem Bier ift um 63.4, die an umter- 
gährigem um 84.87, an Bier überhaupt um 77.08 Pe. gejtiegen. Die Quantität 
des verbrauchten Getreide it um 52.03, die der Malzjurrogate um 12.0 Re. 


beraufgegangen. 


e. Biehbejtand in Berlin. 


Die nachſtehenden Zahlen über den Pferde- und NRindviehbeftand beruhen auf 
den Erhebungen, welche die jtädtiiche Steuerdeputation alljährlih am 1. November 
bei den Berliner Eigenthümern über deren Viehbeſtand anjtellt, um danad) die 
Beträge, welche für auf Grund des Viehſeuchengeſetzes auf polizeiliche Anordnung 
getödtete Thiere in jedem Jahre gezahlt find, auf die Gefammtheit der Viehbeſitzer 
umzulegen. Es find demgemäß in den Zahlen die Militärpferde und die auf dem 
Viehhof aufgetriebenen Rinder nicht mitenthalten. Die abmeicdyenden Ergebniſſe 
der Viehzählungen vom 1. Dezember 1892 und 10. Januar 1883 find beigefügt: 



















Beftand 
| l N 
im | ' &tüd | im Stüt | im | | Stüd 
Ü 
Pierde Rindvieh | Herbit | Pferde Rindvieh | Herbft | »ierde | Rindvieh 





! 














| 
| i 
1883 || 27 052 2577 1888 | 35 130 4290 1893 | 38946 | 5022 
1884 || 27715 2964 1889 | 37150 | 4411 1894 | 39907 5315 
1885 | 29384 3273 1890 | 387446 | 4713 1895 | 42056 6026 
1886 | 31655 | 3542 1891 | 37 569 4981 1886 | 44406 6820 
1887 | 34464 | 3790 1892 | 38062 4933 1897 \ 44721 7244 


Dagegen war nad) den Bichzählungen vom 10. Jan. 1883 bez. 1. Dechr. 1892 
und 1. Dechr. 1897. 


Fohlen unter 1 Y. 23 20 Rinder, bis 6 Wod.at 13 548 1429 
Pferde von 1/2 15 8 0 * 6 W. bis 6 Mon. : 13 390 = 
⸗ : 2,8: 53 34 * :5M. bis 2 Jahr = 8 269 173 
3/4 = \s2 436 265 über 2 Jahr : 3007 6086 7795 
: über 4 =: ("43616 50125 dar. Bullen 103 4 2 
Dar. Zudthengite 1 4 2 Stiere u. Ochſen 320 846 ? 
ge Tee Segen : Kühe u. Ferſen 2584 5236 2 
Zufamm. Pferde 32527 43 943 50 365 h ser ee 
Darunt. Militärpf. 5505 51662 überhaupt Rinder 3041 7293 9397 
ferner: Eifel 8 4 2? Biegen 2051 1086 1237 
Schafe unter 1). 99 1024 992 Schweine unt. 1). 970 1985 7314 
über : 480 3077 1966 über =: 1329 2666 3458 
zufammen 579 4101 2958 wufammen 2299 4651 10772 
Dar. männl. Zuchtth. ? 714 ? Dar. männl. Zuchtth. . 2 ? 
weibl. : ? 591 7 weibl. - > 6 50 *® 
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Die außerordentlichen Differenzen zwiſchen den age Zählungsergebnifjen, 
namentlich bei den Schafen I Ohne und auch bei den Rindern find wohl 
auf die Zufälligfeiten des Viehmarktes zurückzuführen, worauf bei allen drei Bieh- 
gattungen die auffallenden Altersverſchiebungen hindeuten. Letztere tritt auch bei 
den Pferden hervor, von denen am 1. Dechr. 1892 7.44 Bromille bis 4 Jahr alt 
waren, am 1. December 1897 aber nur 4.rs Promille. 


Mit der am 1. Dezember 1897 im Deutjchen Reich ausgeführten Viehzählung 
ijt in Preußen zum erjten Mal eine Erhebung der Gänſe, Enten und Hühner ver: 
bunden worden. Das Ergebniß diefer Erhebung für Berlin ift das folgende: 















Federvieh 
zuſammen 
Stück 


Ge: Haus: 
’ hal | Gänje | Enten | Hühner 
höfte tungen 








Gehöfte mit 














1699 | 1909 | 572 | 676 | 19644 | 20892 


Tebervieh allein. . » 2. 2. =» | 
: 2654 | 6091 13 007 | 5669 | 45595 | 64274 


neben anderem Bieh,. . 


1 bis 10 Stüd Federvieh . . . | 1992 | 2933 
1:3 - : — 





687 | 279 11187 | 120583 





1723 | 3118 925 | 1084 | 26698 | 28707 
26 : 50 489 | 1327 868 | 963 | 14938 | 16769 
5l = 100 103 | 378 389 | 784 5691 6864 
über 100 46 | 244 | 10810 | 3235 | 6728 20 773 
















Ueberhaupt| 4353 | 8000 || 13579 | 6345 | 65242 | 85 166 
Im ganzen Preußischen Staat famen am 1. December 1897 etwa 1.1 Stüd 
Federvieh * den Kopf der Einwohner, in der Provinz Brandenburg 1.25, in 
Berlin nur 0.0 Stück. Charakteriitiih für Berlin ift, daß unter den 8735 
Gehöften, auf welcyen Vieh gehalten wurde, mehr als die Hälfte, 50.17 Pe., anderes 
Bieh, aber fein Federvieh hatten, 30.38 Pc. beide Arten von Bieh, und 19.45 Be. 
nur Federvieh; im ganzen Staate hatten 78.00 Be. der 2777 832 Gehöfte mit Viehjtand 
Feder- und anderes Vieh, und 6.26 Pe. nur Federvieh. Daß auf dem ſechſten 
Theil der Berliner Grundſtücke auch Federvieh gehalten wird, iſt immerhin eine 
erfreuliche Thatſache. Die Vertheilung deſſelben auf die einzelnen Unterabtheilungen 
der Stadt liegt leider nicht vor, ſo daß ein näheres Eingehen auf dieſe Verhältniſſe 
und namentlich die Unterſcheidung, inwieweit hier nur vorübergehende Haltung 
zu Handelszwecken vorliegt, unterbleiben muß. Durchſchnittlich kommen auf eine 
Haushaltung mit Federviehhaltung in Preußen 11.55 Stück Federvieh, in Berlin 
10.85. — Unter dem gezählten Geflügel find die Hühner im ganzen Staate 85.3 Be., 
in Berlin 76. Pc. Mit der zunehmenden Stüdzahl des auf einem Gehöft gezählten 
Federviehs verringert ji) der Antheil der Hühner in Berlin von ca. 93 Be. bei 
der niedrigften Stüdzahl (1 bis 10) bis 82.» Pe. bei 51 bis 100 Stüd Geflügel; 
bei über 100 Stüd fällt der Hühnerantheil gar auf nur 32.4 Pe. Im ganzen 
Preußischen Staat iind dieſe Antheile nach derjelben Reihe der Gruppen 90.42, 
88.2, 84.55, 82.10, 65.0 Pc. — Die in Berlin gezählten Hühner vertheilen 
ji) auf die Gruppen der Gehöfte nad) der Stückzahl des auf ihnen enthaltenen 
Federviehs jo, daß Der größte Antheil (40 Ve.) auf die Gehöfte mit 11 bis 
25 Stüd entfällt, auf die oberjte Gruppe, der Gehöfte mit ur als 100 Stüd 
Federvieh, aber der zweitniedrigite Antheil, 10.a0 Pc. Bon den Enten fommen ın 
Berlin mehr ald die Hälfte (51 Be.) auf die oberjte Gruppe der Gehöfte, der 
aweithöchite Untheil auf die Gehöfte mit 11 bis 25 Stück Federvieh. Von den 
änjen fommen in Berlin auf die oberjte Gruppe fat SO Pe. Der zweithöchfte 
Antheil, 6.51 Be, auf die Gruppe 11/25, 6.59 Pe. auf die Gruppe der Gehöfte 
mit 26/50 Stüd Federvieh. 
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2. Derfehr an der Producten:Börje. 


Auszug aus dem Bericht des Herrn Emil Meyer, vereideten Waaren: und 
Producten Mallers. 


a. Geſammt-Getreide-Verkehr. 













Be: Verſand | Davon 
ftand | und | erfand 
am 31. | Platz— ver 


Dec. | Conjum | Eijenbahn 








Beitand 
und Einfuhr 


Einfuhr 
zuſammen 





zu 
Waſſer 


per 
Eiſenbahn 





















| 
14 039 17912, 43026 
8802) 28572 16265 53639 
14428 37710 13 892 66 030 
9566 25284 16670 51520 
64841 29937 19 980 56 401 


8 802 34 224 3 230 
14428 39211) 2152 
9 566 56 464 2946 
6.484 45 036 2218 
3521| 52880) ! 









16913) 146019 4260 
27082| 165317 3473 
33832) 148 144 1957 
13494 125487 2735 
9132) 112482 


10 527 93486 58919 162932 
16913 139896 35 590| 192399 
27082 145894 9000 181976 
33832 93725 11424 138981 
13494 100 350 37270 151614 





























3 202 41 833 71518 116553] 2660| 106 893 12 377 
9 660 44 241 45 025 08926] 4194 94 732 15 579 
Hafer .... 4194 50 052 797985 143044] 3189| 139855 12 778 
31859 66087 53335 122611] 3233] 119378 6549 

3223 72 465 39 269 114 357] 4220| 110737 4 

| 

1320 13 222 | 54 417 68950] 5170 63 780 1276 
| 5170 14 273 43 578 03021] 3113 59 908 4507 
Gerite ... 3113 17360 41 470 61943] 2353 09 590 7224 
2353 25 701 36 662 GH 716] #318 60 398 6 908 

4 318 26 449 34790 65.535971 3787) 61770 











449 2897 8277 11623 208 11415 1905 
208 5985 17285 13 476 718 12 758 1695 
718 9.057 7546 17 321 822 16 409 1 553 
822 10 929 5973 17 724] 2008| 15 058 L SU 
2.066 7991 49 14086] 1498 12 585 ? 
1447 87 425 5 122 03994] 6556 87 438 25 507 
6 556 63 482 1081 71119] 5455, 65 664 15 259 
5455 45 776 950 52181 322 51350 9069 
3805 59 803 > sg) 65408] 1040 15458 165 105 
1040 98 352 5 820 105 212] 4832 100 380 / 
4 504 425 988 350 A 4 440 070 
? 5173 535 930 234 / ? 320 723 
7 661351 521215 4 2 277 027 
? 717 601 521 398 4 4 206924 
4 680 967 669 018 4 € 







500 000. 2 062 600 137 444 614 49 007 244] 6 750 000 42 257 244 16 759 241 
750 000 1 131 750 39 965 246 47 846 996] 11 000.000 33 546 006. 9540 401 





Spiritus 14.000 000 926 950 34 224 614 49 151 564]3 500 000 45 651 564 11 748 724 
* 1896 B 500 000 1177 800 34 528 170 39 205 970]? 500 000 36 705 970 9 860 813 
84897 B 500 000) 1 120 550 |34 212 640.37 833 190] 1 250 000 36 583 190) - 





4 


J 
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b. Spiritus-Einfuhr und Ausfuhr. 








— — 0r* — 




















1595/96 1896/97 
Monat Einfuhr Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 
KO - — np np j . 
Monate pr, Eifen: | | pr. Eiſen _ Ipr. Eifen: ur... pr. Eifen- | 
bahn zu Waller bahn zu Waller) Hapn zu Wafler Hahn zu Waller 
Liter Liter Liter | Biter Liter | 2iter l Ller Liter 
| | | 
Dctober..| 2061311: 206 700| 2 254 607 1 648 5501 1 461 450 — | 1298 147 — 
November | 42060239 — | 1 032 506 1 212 500) 3 349 256 — 611840 — 
December | 4 942 851 — 485547 1100000] 5416 790° — 664904 — 
Nanuar ..| 6 305 573 — 746 155 — 5396 368 256700) 502349 — 
Februar 4 627 878 — 411171 604000] 2 920 874 — 482 874 — 
März > 084 677 — 609 273 562000] 4233519  — 578594 943550 
April 4292 131 5200, 602034 3970793 213650) 697851) 187200 
Mai...»- 2866 484 811600. 390 805 — 2485 8149 284050) 620 187 — 
Juni 1278351 139 100 538 147 145540] 914 103 — | 828419 — 
Juli 217 752 155600 615688 155836] 214317 105 050 1237 366 — 
Auguſt .. 80833 32500 1210412 — 92367 104400 1 210 903 
Septbr...| 15379 930 2177747) 311700] 225428 413400) 1279 871 — 
zuſammen [37 344 010 i 380 700 11074 092)5 640 210|30 684 114 1377 250.11 912 805|1 130 750 
1596 1897 
October..| 1461450 — 1 298 147 — 1426271 — 1 120 542 300 000 
November | 3349 256 — 611840 50000] 3 736 269 1 089 177 13 500 
December | 5 416 709 — 664904 — 6039 595 — 774806 400 000 








Kae. Jane [36 411 114 1174000 9876 323 1 729 070|31 658 753 1 377 250.12 322 439|1 844 250 


c. Plapbejtände an Öetreide (excl. Canalrückſtände). 


Weizen. 
1. Jan. 1. Febr. 1. März 1. April 1.Mai 1. Juni 1. Juli 1.Mug. 1. Sept. 1. Oct. 1.Rov. 1. Der. 
1893 11075 10959 8665 9078 9955 9620 10327 9544 10054 13058 13398 10161 
1894 8502 8788 75094 8277 9071 8099 8082 11226 9924 13259 15386 15968 
1895 14428 12310 12493 11054 8681 10792 9081 19182 18663 18808 14804 12728 
1896 9566 7204 5237 3454 8368 9227 7880 5717 2873 4221 7453 7589 
1897 6484 5675 5105 6843 85093 8016 8045 7861 3230 10640 5814 3881 


Noggen. 
1893 10527 8096 9198 19345 26117 33636 45025 43147 45284 44138 38027 2477 
1894 16913 11096 9027 14004 27263 26061 17758 18247 44358 50779 55704 34835 
1895 27082 18981 16477 15877 13782 17440 29623 44940 64955 65937 53549 44464 
1896 33832 29345 24682 23970 25830 17427 17454 15537 13507 14498 17925 16821 
1807 13494 12567 S962 92096 9526 7957 9974 9394 7682 17891 15348 11910 


Safer. 
1893 3202 1873 1069 2787 6768 3703 4077 2591 1172 1229 10039 7241 
1594 9660 9001 6910 5394 4916 7143 5121 5529 2544 5145 3777 45337 
1895 4194 5044 3274 1714 3114 8314 9340 5741 2010 3389 4983 4601 
1896 3189 2044 2014 3063 53860 3550 4105 2815 3346 4768 53460 5595 
1897 3233 2204 1982 6497 8016 8894 7821 5433 4651 4679 3764 3035 


Serite. 
1893 1320 819 2680 2067 1960 1640 1292 1399 1386 1628 2135 3133 
1894 5170 5122 4211 2810 2172 1852 1374 2187 1573 1439 1811 2822 
1895 3113 3593 2915 2291 18093 2083 2958 1775 1676 1166 1619 2068 
1896 2353 2819 2611 2686 1940 973 1192 1146 772 1452 3771 5911 
1597 4318 4234 2954 6006 5069 3974 4811 5123 4998 4179 2351 4240 
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Erbſen. 

1. Jan. 1. Febr. 1. März 1. April 1.Mai 1. Juni 1. Juli 1.Mug 1. Seyt. 1. Oct. 1. Nov 
1893 449 391 530 250 44 616 407 321 95 79 215 
1894 208 160 81 41 230 487 142 372 154 98 148 
1895 718 200 365 319 419 1030 1211 888 743 806 1142 
1396 822 340 237 886 657 565 731 11568 736 1973 2371 
1897 2066 1205 1036 1226 1338 2174 1587 677 1561 2338 1737 

Mais. 

1893 1447 1004 680 1640 694 1706 5081 1995 4420 8783 10689 
1894 6556 3556 3589 2083 5049 8955 7578 7731 11103 12663 9843 
1895 5455 5507 1951 884 4853 24909 6307 5260 4554 5538 3707 
1896 3805 2280 38% 3340 3895 5266 4482 4994 2620 3434 2098 
1897 1040 290 330 4472 8171-21471 19282 17221 12596 7208 4161 


Die Platzbeſtände am 31. December ſ. oben unter a. 


5. Gefchäftsbewegung der Bank des Berliner Kafjenvereins. 

















| Ein: Höchſter Niedrft. Ultimo: |, Durd j Durch⸗ | Sen 
Gejammt: | gelieferte h Betrag Ein— ker reg ſchnittlich. Giro: Inter 
Jahr] Verkehr Wechſel und lieferung | vegulirt tägl. Giro— eſſenten 
Rechnungen an einem Tage durchſchn. —— Guthaben gutgeſchrb. 
in 1000 46 | im 1000 6 | 1000 46 | 1600 46 in 1000. 5. lleferung, 1000 in 1000 A 
| | 
1888] 24 502 786 10 165 171 389 868 549 , 267 894 | 86.02 | 280653 | 5301989 
1889] 30 966 249 | 14 099 177 ı 525 665. 10 955 | 426 801, 88.32 , 32578 6 250 000 
1890| 27 415 407 | 11 864 122 549 134 1073 400374 , 89.10 , 24607 || 5640 336 
1891] 23 656 318 9296 129 354452! 6622| 308270 | 87.04 . 28065 | 5058 909 
1892] 20 256 529 | 8081 676 321 266' 4847 | 273162 | 87.10 | 28411 | 4298 078 
1893] 21 406 307 8525 180 , 385 620 1371, 276875 ' 87.0 | 20502 4473 144 
1894 | 24 098 450 | 10 393 465 495 320. 10 533 | 367 322 ı 89.02 | 25004 | 4 826 342 
1895| 31 234 738, 14 371757 630 664 7849 536061 | 91.17 | 28796 | 5974 861 
1896| 28 253 200 | 11 652 552 , 445 162 890 ,370753 | 90.02 | 21064 . 5.667 217 
1897 | 32 336 975 . 13 566 672 | 452 133. 11 016 | 370 488 | 91.63 | 21695 . 6585545 


4. Gejchäftsperfehr der Reichsbank. 


(Nah deren Verwaltungsbericht.) 


Bweiganjtalten der Neichsbanft waren am Scluffe des Jahres 1897: 289 
vorhanden, nämlid 17 Reichsbank-Hauptſtellen, 50 Neichsbantitellen, 1 Reichsbank 
Gommanditen, 192 Reichsbanf-Webenitellen mit Kaſſen-Einrichtung, 12 NReichsbant 
Nebenjtellen ohne Kaljeneinrichtung, 17 Neichsbant-Waarendepots. 

Als Eigenthümer der 40 000 Reichsbankantheile waren am 31. December 1897 
6218 Inländer mit 29 647 Antheilen und 1802 Ausländer mit 10 353 Antheilen 
in den Stammbüchern der Neichsbanf eingetragen gegen 6201 Inländer mit 29 698 
Antheilen und 1777 Ausländer mit 10 302 Antheilen am 31. December 189%. 

Der Bank» Zinsfu war: 


vom 1. San. bis 18. Jan. 1597 5 Be für Wechiel, 5% Dez. 6 Be. fiir Lomb-Darl. 
1 25 i 5 


7} [77 * 2: * Febr. 4 ” ’ ” 1% „ . ’ [7 
" 26. Febr. ” 9. Apr. 35 " ”» 4 " 4 y ” 177 ” 
10. Apr. „ 30.5uni „ du ne A 
. - — — — 
— um 5 BOB 4 Be. . 
„6. Sept, 10.0. „ 4, i 5 „ 
" 1 12 Oct. " 3 l n Des. " 5 ’ " 6 ’ ’ N 
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Geſchäfts — 
Status Pafſſiva 
der Reichsbank Sonſtige (rund: j 
nad Noten: täglich fällige, capital und Sonftige Baffina 
Monatsdurchſchnitten Umlauf Verbindlich Reſerve⸗ Paſſiva überhaupt 
aus den Wochen— fetten fonds 
Ueberfichten in Taufe ee En — Mart 
Nanuar . . 1 090 852 440 4344 150 000 29 043° 1 710 430": 
xebruar . 978 48314 474 156 ya 150 000 31 098°a 1 633 737" 
Mari. . 1031 892" 465 755" 150 000 18 772 1 666 420. 
April. . 1 101 439% 198 631% 150 000 13 866’ 1 693 937 
Mat , 1047 999 120 090% 150 000 14 6074 1 702 607 
uni. . 1075 146" 537 Sl! 4 150 000 15 791° 1 778 479! 
Juli 1097 146° 485? 165 150 009 17 058 1 7465 348 
Auguſt 1048 048 194 021 150 000 17 767° 1 715 339" 
September . 1 122 068% 502 43: 150 009 20 499 1 795 509% 
Dietober . I 175 230 ——— 150 000 24 117 a 1 774 518% 
SR 1 106 004 454 149’ 150 000 »6 301 er 
December - 111534 1153 441” | 456 671% | 150000 20 572% | 1790 68€ 
Jahr 189% 1 085 704’: 171302, 150 000 21 622" 1728 720®a 
196 1083 496% 184 250° 150 000 17 059) 1734 815 as 
1505 1005 502° 400 548 150 000 12817! 1757 957"/ıe 
—1894 I00 383" 492325. 150 000 11 931° 1 654 641 /aı 
1893 934 BT" 452432: 150 000 1 2198) 1588470" 7/4 
1592 984 730° 511897 140 813%. 4 104” 1650 551” 
Ist] —971006 164124 148 498 1 162 1 585 581 
1890 —983 ann hl IS6 145 655 71065 l 4691 S18 
1889 87314 *85 460 144 435 712 1 517 832 
1888 933 ud 48] 892 143 70: 67 145933 
En) ———— 
— — — 
: Wechſelankäufe | j 
Geſammt⸗ Lombard— 
Jahr Umfäte Platz Rimeſſen⸗ | Wechſel auf | Darlehne 
Wechlel wechſel das Ausland 
MM #7 M | M ı M 
1888 84 337 564 300 1268 910 590 2649165 860 54834 730 709 576 800 
1889 99 708 841 300 1605 003 918 |! 3031 296 339 61564 605 | 1045 460 800 
1890 108 595 412 910 1847 461 77113578 027 034 61970955 | 1315 176 150 
1891 109 933 249 000 1837 048 976 | 3576 842 445 78303434 | 1208 140 100 
1892 104 450 335 000 . 1765 012 054 | 3 057 501 734 68 624 859 0907 015 550 
1803 110 942 348 400 | 1992 702 755 | 3 367 0065 052 67 244 868 ı 1 054 387 590 
1594 110 783 951 000 1 790 637 170 | 2 939 612 075 52702 040 825 030 050 
1805 121 313 106 800 : 2 022 2138 789 3 144 119156 54013025 1110 936 00 
18096 131 499 193 300 : 2 491 338 049 3 743 053 730 | 54421475 1428 201 300 
1897 142 110 610 900 » 2 569 244 584 | 4 037 846 740 , 54 064 753 1552 955 720 


im Durchſchnitt des ganzen Jahres 3.506 Pe. (gegen 3.656, 3. 100, 3.117, 4.oss in den 


DBorjahren) für Wechjel 4.sno bez. 4.sos, 
5.089) We. für Yombard: Darlehne. 


4.17 


(4.156, 3.030, 


3 617, 4. 509 bez. 4. 656, 4, 139, 
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der Reichsbank. 
— — —— —— —————————— 


m m — — — 




















Activa 
Reihd: | Noten Zombard | . | f 
Metall Kaffen- anderer Wechſel und OO |; — 
ſcheine Banken Effecten Activa | überhaupt 
in Taujend Mark 
| | | 
861 130% | 19861". | 118814 | 681 823": | 126 446": | 59 787 1 710 430: 
911 8024 | 23284: | 114284 | 527 196 100 499 59527 11633 737%: 
909 775 24 726", | 11 873Vs | 551 777'4 | 115969 52 2994 1 666 420": 
876 803 23 36874 | 13 354” | 608 603": | 119 055": | 52 651% 1 693 937 
915 213% | 24 9464 | 11309 | 587 761 109 479% | 53 993” 1 702 697 
913 900% | 246684 | 11072 639 378 133 029": | 56 4302 |1 778479! 
872 4394 | 22221". | 12919 | 659 683": | 121 417% | 57 666'% |1 746 3484 
874 605% | 226092 | 11916" | 644 986": | 105 069" | 56 152", |1 715 339". 
822 874 21 372 10 599 | 764 437" | 116 839% | 59 477" |1 795 599% 
780 8232 | 20017% | 11597% | 789 217'% | 111439 61 4184 1 774 513% 
849 478 20 178 | 1224274 | 665919: | 95455 93 180% 11 736 4544 
868 4524 | 18650": | 10970 666 378 125 63474 1100 601 1700 686 
871449 | 22 117% | 117681 | 644 763" 115 027% | 63 598" 1 728 720”/e 
| | 
891 988” | 22 234”/s | 11 083”/s | 646 303%, | 112 9874| 50 218 1 734 815" 
1011 762” | 23 662” | 10003" | 573 9283") 91073’ | 47 531% 1 757 957" 
934 3274 | 251847 | 10 232Ye | 547 469’/u 87 3534 53 070% a1 657 638% 
841 723° | 24142/4| 10145% | 5817756 | 100 148% | 39 602% |1 597 519% 
942 074/u | 24 194 9795" | 541 729% | 103 8762 | 36 924”/u 1 658 594") 
893 789 21 320 10 450 525 810 111 974 34946 1598 288 
801 019 20188 10 591 534 142 103 298 35209 1504448 
871592 19 997 9 965 510303 | 79215 33108 1524181 
903 403 20 438 10 226 | 430 868 | 61 258 38 251 11 464 444 


j we. ⸗ 
| Ein- und Aus: Nominalbetrag | 

















Som: | Unmſätze jahlungen derd.Rb.inBer: Ber: Zugang | Ver: 

| im für Rechnung waltung u. Ber: —— zum ttheilte 

anlãufe | des Reichs und wahrung gegeb. g Neferve: | Divi- 
Giro:Verfehr | der Bundes: | Werthpapiere | koſten FR 

jtaaten am Jahr.Schl. on — 
“| HM M NM M "| 8. 
235 944 922 | 63 824 976 889| 3.079 401 868 1 900 526 691 | 6492 142) 540 934 | 5.40 
12 088 452 | 75 676 319 017| 3 349 787 942| 2 042 261 892 | 6 798 245| 1 500 049 | 7.00 
87 968 974 | 79 749 501 624) 4 054 542 889 2198 090 713 | 7 431 279) 3068 155 | 8.51 
176 472163 | 81 012 777 470) 4210 533 196) 2 356 612 539 | 7 805 773) 997 091 | 7.55 
61539 915 | 78 215 087 186| 4 395 580 833) 2 472 929 680 8 306 655 | 6.38 
137 008 628 | 82 363 270 298) 4420 969 445| 2 604 654 800 | 8 651 185 . | 7.63 
241 130 577 | 84449 559 099| 4 194 300 913) 2 636 594 955 | 9 069 375 } 6.26 
55 276 291 | 93 698 268 775| 4 232 917 931) 2721 026 409 | 9 685 398 ; 5.98 
62 031 680 | 98 249 164 425/11 558 142 662| 2798 110 877 | 9527 154 7.50 
123 953 652 |103 902 570 704/15 154 740 441) 2 768 641 755 |10 258 519 7.98 


Der Gejammt-Banknoten-Umlauf betrug am 31. Januar 1049 576 040 M, 
an jedem folgenden Ultimo nad) der Reihe: 982 522 280, 1201 280 660, 
1111 567 185, 1045 186 245, 1221 321745, 1079311645, 1070684 665, 
1286 921 635, 1164 853 275, 1099 525 975, 1319 977 975 AM. 


Ltr NIWIWSENTWURIWERTNET TE My Swen 


Der der Reichsbank im S 9 des Bankgeſetzes zugemiejene Betrag ungededter 
Banknoten iſt 9 mal überjchritten worden, am —* am 7. October 1897 um 
171 Mill, am 31. December um 172.5 Mill. und am 30. September um 
205.» Mil. Mark. Die Dedung der Noten durch Metall betrug im Durchſchnitt 
des Jahres 80.27 Pe, d. i. weniger als feit Anfang 1883 vorgefommen it; die 
Dedung der Noten und fonftigen VBerbindlichkeiten durch Metall betrug nur 
55.07 Pe. d. i. weniger als jeit Gründung der Reichsbank vorgelommen iſt. Der 
niedrigjte Metallbejtand war 755946 000 M am 30. September und 748188000 # 
am 7. Dctober, d. i. bez. 58.7 und 60.24 Be. der umlaufenden Noten 
(1 286 923 000 er 1 242 109 000 #) und bez. 44.0 und 45.96 Be. der Noten 
und ſonſtigen täglidy fälligen Verbindlichkeiten. Den höchſten Metallbeitand 
940769 000 4 weilt der 23. Juni auf, d. i. 89.77 Pe. der umlaufenden Noten 
(1047 991 000 4) 58.4 Pe. der Noten und Berbindlichkeiten. Der durchichnitt- 
liche Metallbejtand, 871450 000 4, jebte ſich zuſammen aus 299 274 000 
Bold in Barren und fremden Münzen, 292 327 000 Gold in deutjchen Münzen, 
198 566 000 4 in Thalern und 81 283 000 u in Scheidemünzen. 

Bon dem Geſammt Umſatz famen 44 981 380 200 4 auf die Reichs-Haupt— 
bank in Berlin, 95 039 240 600 # auf die 67 Reichsbankſtellen nebjt den davon 
abhängigen Bantanftalten. Bon diejen kommt der Reichs-Hauptbank der Grüße 
des Umſatzes nad) am nächſten die Reichsbank-Hauptſtelle in Hamburg mit 
14 910 596 100 4, dann Frankfurt a. . mit 9574596200 4, Göln: 
1351 722600 4, Leipzig: 4.001 553 200 4, Breslau: 3 865 433 200 4, Mann- 
heim: 3321213 100 4, Dresden: 3 127 215 100 4, Bremen 2 889 920 800 #. 





Die im gelfammten | Giro: und | 





Sertehr mit 


Depofiten:| Reichs- und | 
Seichäfts:Umfäge | Lombard— Wedjfel: | Anmelfungs: Werfehe | „anderen | Neberhaupt 
ER verfehr verfehr verfehr r Staatskaſſen 
A M MM At MM I A 








I 

: 2 | N 

1897 eisen 515 202 300) 1907 944 600) 30 511 146 500 6 171 000 3 041 325 800. 44 951 880 200 
67 Bankanſt. „fe 615 152 700) 11 436 670 300| 80 281 598 100) 1 767 800, 704 047 700,96 039 240 600 

1806 Reichs:Dauptb.| 812 158 200| 1 818 730 8600| 37 185 940 000 7 138 2003 302 879 500 44 852 741 200 
65 Bantanit. . P 258 230 500| 10 737 061 000| 72 642 703 900.10 888 200, 997 578 500,86 646 452 100 





Reichs-Hauptb.| 510 870 300° 2 3083 99 600| 30 700 170 700' 8 450 000 2 443 328 800 37 018 037 800 
1 


305, = 
1895 64 Bantlanit. .[ı 600 196 S00' 14 200 577 000! 66 674 525 800/21 179 200 1 789 500 300 84 205 069 100 


Reichs-Hauptb4 312 014 400) 1 709 050 700'27 472 933 500) 8 378 400,2 582 369 000) 33 647 542 000 
64 Bantanit. .fı 336 820 900) 13 586 181 300 | 60 532 027 600 19 447 500|1 611 931 70077 136 409 000 





1804) 


— 393 835 800 2 475 404 300| 27 268 744 a 7 187 100i2 858 641 pt be 020 194 800 
63 Bankanſt. .fı 684 679 oo 15 114 850 une! 58 541 000 . 300 100!1 562 323 2. 222 153 600 

Außer den in der vorjtehenden Zuſammenſtellung aufgeführten hatte die 
Directorialjtelle no folgende Umſätze: Geichäfte aller Art mit Behörden und 
Privaten 1022490 700 4 «in d. Vor. rückw. 786 631 700, 333 766 200, 
782 728 900, 400 586 300), Geſchäfte mit Gold 257 424 400 4 (179735 100, 
162 984 000, 398 057 400, 260 503 200), vermiſchte Gegenjtände 729 290 300 
(954 929 400, 356 762 800, 317 756 200, 288 947 100), discontirte, gefaufte und 
verfaufte Effecten 80254 700 4 (74595200, 72745500, 63214 500,66 345800). 


5. Werth der Capitalien der in Berlin domicilirenden 
Actien⸗Geſellſchaften. 


Für die nachſtehende Zuſammenſtellung haben Saling's Börſenpapiere, Aus 
gabe von 1871, 1875, 1879, Saling's Börſen-Jahrbuch fir 1881/82 und für 
1883/84 bis 1898/99 als Quelle gedient. Davon haben die 4 Jahrgänge des 
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Börſen-Jahrbuchs für 1883/84 bis 1886/87 jegt zum erſten Male zur Eruirung 
zu Gebote geitanden, und find daraus Berichtigungen der für die Actien-Capitalien 
gezahlten Beträge bei der Mafler-Banf, der Bank für Sprit- und Productenhandel, 
der Nationalbanf für Deutſchland, dem Preußischen Leihhaus und von den 
industriellen Unternehmungen bei der Act-Geſ. für Bauausführungen, Deutjchen 
Portlandeement-Fabrif Adler, Schultheiß-Brauerei A.“G., Schiff: und Majchinenbau- 
A.G. Germania, Allgem. Berliner Omnibus-A.G., dem Berliner Spediteur-Berein 
und Berliner Holzcomtoir fejtgejtellt. 

Für die nachſtehende Zujammenjtellung gilt als Actien-Capital der zeitige 
Nominalwerth oder, jofern die Einzahlung hinter demjelben zurückgeblieben ijt, das 
eingezahlte Capital. Als gezahlter Betrag find jämmtliche eingezahlten Beträge 
(event. abzüglid) der Rückkaufpreiſe) nach dem Einführungs-Curs gerechnet ; der 
“gezahlte Betrag“ stellt alfo im Folgenden die Beträge dar, welche das Actien 
bejipende Bublicum jei es als Einführungsprei3 (ohne die Vorredhte der Gründer, 
eriten Zeichner 2c.) oder als Zuzahlung gezahlt hat, während anderjeit3 mit den 
Actien vielfach Wandlungen dur) Zufammenlegung, Herabjegung des Nominalbetrages, 
Berwandelung in Vorzugsactien oder Vorzugs-Vorzugsactien, Wiederverlujt der 
Bevorzugung vorgenommen wurden. Die Bergleichung diejes Betrages mit dem 
Gurswerth und der vertheilten Dividende foll die Frage beantworten: wie hat jic) 
das in den Actien jeder Gejellichaft angelegte Geld für das Publicum vermerthet? 

Ein am 30. Juni oder an einem — Tage des Kalenderjahres endendes 
Geſchäftsjahr iſt dem Kalenderjahr zugerechnet, in dem es endete. Für diejenigen 
Geſellſchaften, deren Geſchäftsjahr an einem früheren Tage abſchließt, iſt das Ge— 
ſchäftsergebniß des Jahres 1897/98 (bez. 1896/97) in die Zuſammenſtellung auf- 
genommen. 

Wo das Geſchäft des Jahres zum Verluſt geführt hat ‚jind die Verluſt-Angaben 
in die Anmerkung vermiejen; die Summen der einzelnen Gruppen in der vorjtehenden 
Zujammenjtellung enthalten in den beiden letzten Spalten nur die gezahlten 
Dividendenbeträge ohne Abzug der Berlufte. Die für die einzelnen Gruppen und 
für die Gejammtheit gegebenen Summen unterjcheiden alle vorlommenden Actien— 
arten (reine Actien, Stamm-Actien, Stamm-Prioritäts- oder Vorzugs-Actien, 
Vorzugs-Actien lit. A, Vorzugs-Actien lit. B). Vorzugs-Actien, deren Vorzugs— 
recht hinfällig geworden iſt, jind als reine Actien behandelt. 

Die Gruppirung der Actien Geſellſchaften it gegen die vorjährige nur darin 
geändert, daß die bisher den Electricität3-Gejellichaften zugerechnete Accumulatoren- 
Fabrik jegt in die Gruppe der Metallindujtrie gejtellt üt. 

Die in die vorjährige Zufammenftellung (für 1896) aufgenommenen Actien- 
Gejellichaften erjcheinen in der diesjährigen jämmtlich wieder. Hinzugekommen 
ind Landbanf, eingetragen October 1895, Actien aufgelegt (4 Mill.) 6. Juli 1897, 
mit 10 Millionen Actien-Kapital und zwar 5 Mill. mit voller, 5 Mill. mit 25 Pe. 
‚Einzahlung, Brauerei Germania, eingetr. März 1896, Actien aufgelegt Juni 1897, 
mit 1.4 Mill., Oberjchleftiche Coleswerle und Chemijche Fabriken A.-G., eingetr. 
Dechr. 1890, Actien (4.5 Mill.) aufgelegt Juni 1897, mit 15 Mill, Allgem. 
Deutſche Kleinbahn-Geſ, A.-©., eingetr. Januar 1893, aufgelegt (4 Mill.) April 
1895, mit 5 Mill, Ullgen, Zocale und Straßenbahn:Gej., eingetr. Nov. 1881, 
Sitz jeit Octob. 1890 Berlin, Actien zuerſt aufgelegt Juli 1595 (2 Mil), mit 
10 Mill., Bochum-Gelſenkirchener Straßenbahnen, eingetr. Jan. 1896, Actien auf 
gelegt Febr. 1896, mit 5 Mill, Gejellichaft für elektriſche Hoch- und Untergrund: 
bahnen in Berlin, eingetr. Juli 1897, Actien aufgelegt Nov. 1897, mit 12.5 Mill, 
Beremigte Eijenbahnbau= und =betrieb3:Gej., eingetr. Nov. 1895, Actien aufgelegt 
Jan. 1896, mit 5 Mill, zufammen 8 Induſtrie Geſellſchaften mit 60.15 Millionen 
Actien-Gapital. Dazu find Erhöhungen des Actien-Eapitals getreten bei der Preuß. 
Hypothefen-Act.:BE. um 6 Mill, der Preuß. Gentral-Bodencredit-U.:G. um 
3. Mill, Prß. Pfandbrief-BE. 3 Mill., Berliner Bant 12.5 Mill., Deutſche Bant 
50 Mill., Deutſche Genojjenjchaftsbant von Sörgel, Parriſius & Go. 7 Mill, 
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a. Bejtehende Geſellſchaften. 











Werth d. Actien:| Dividenden: | Betrag der 


Gapitals i.Tauf.) beredtigtes | Dividende 






Actien-Capital' Gezahlt 


waren Pe. 
Beſtehende in Tauſ. Mart des Actien- Mark n. d. Curje) Actien-Capital | in Taufend 
Gefellihaften | am 31. Dec. | Capitals | vom 31. Dec. |im Geſchäfisjahr Mart 


| 1897 ‚18961897 | 1896 | 1897 | 1896 | 1897 | 1896 | 1897 
























1 | 111 | 183400 | 18180 | 10000 | 10000 || 700 | 700 
67 6:50 | 108 | 108 || 8208 | 7965 | 6% 6750 | 405 | 405 
10200 10200 || 138,, | 133,,|| 15529.,) 15 942.,| 10200 | 10200 || 714 714 
30000 | 80000 | 119., | 119., | 42825 | 43350 | 30000 | 30000 || 2100 | 2100 
15000 | 21000 | 106., | 110.2] 20476 | 20250) | 15000 | 15000 | 95 | 975 

| | | | 
25200 |28800 100.1 100.,1| 44037 | 49063 | 25200 | 27000”) 2350 | 2430 
15000 |18000 || 103.4 106.51 19875 | 22960 15000 | 15000 | 1050 | 975 
3000 | 3000 | 100 | 100 | 3834 | 8907.,) 3000 | 83000 | 240 | 240 
3000 | 3000 || 128.,| 128.,| 3420 | 3270 3000 | 3000 | 165 | 180 
3000 | 3000 || 1199,M1198/,| 3225 3255 3000 | 3000 | 165 210 





Diihe Grundſchuld-B. 
Diſche Hypotheken⸗B. 
Pomm. Hypoth.A.B. 
Prß. Bodencred.-N.:B. 
Prß. Onpothef.:N.:B. 
Prß. Central:Boden: 
Credit⸗Actien-Geſ.. 
Prß. Pfandbrief⸗B... 
Berlin.Makler-Verein 
Börſen-Hand.Verein 
Makler-Bank ....... 
Bank des Berl. Caſſ. 





























Vereins ......... 9000 | 9000 110 | 110 11502 | 12082,,| 9000 | 9000 | 585 | 618 
Bank für Handel u. | | 

Induftrie ........ 80000 | 80000 | 130.,| 130.,127000 | 126 240 80.000 | 80000 || 6400 | 6400 
B. f. Sprit-u.Prd.-9. | 4500 | 4500 Nrıd., 115.,|| 2066.5| 2862 4500 | 4500 | 1011, 119., 
Berliner Bank ..... «500 |20000 || 110.5, 107.,| 8287.51 22760 | 7500 | 13000% 450 | 845 
Berliner Handelsgeſ. 80000 | 0000 140, 149., 11974759] 140 640  2500°)| 80000 | 6525 | 7200 
Deutihe Bank...... 100000 |150000 | 124.4) 133., 194900*| 310 8550 87500”) 1100000 | 8750 10000 


Diih.Gen.-B.(Sörge 





21000 | 28000 | 114.9) 118.9 25234 | 33012) | 21000 | 21000 | 1260 | 1260 











— sooo | 8000 140 | 140 11220 10% | 6400| 8000 576 | 640 
Difche eberfeeifche ®.|| zero 4800 | 1005| 100 noch nicht im Gurs | 4800 | 4800 | 432 | 384 
Disconto:Gefellfchaft.[115000 115000 | 156.,! 156., 242914.,| 231 380 || 115000 |115000 |11500 11500 
Nationalb. f. Deutich!. | 45000 | 45000 ’Nı34.,| 134.,| 65700 | 68625 | 45000 | 45000 | 3825 3826. 








Preuß. Leihhaus ...| 1320.,) 1320.,'0274.,| 2740| 15224] 1420,,| 1329.,| 13294) 781, 781, 

') Preuß. Hypoth.A-Bk.: Curswerth für 15 Mil. Die neuen 6 Mill. find erft 1898 
voll eingezahlt. 

?) Preuß. Central:Bodencred..N.:G.: Dividendenberehtigt 1897. 25.2 Mill. für ein ganzes, 
3.6 Mil. für ein halbes Nahr. 

’) Maller-Banf 119%", ift der Einführungs:Curs, Berichtigung aus älterem Jahrgang. 

) BE. für Sprit und Prod.Hdl.: Gezahlter Betrag 115.024 Be., nicht, wie früher geführt: 
114.647 Pe., Berichtigung aus älterem Jahrgg. 

, ) Berliner BE.: Dividendenberedtigt 1597: 10 Mill. für das ganze, 10 Mill. für durchſchn. 
"is Jahr. 

*) Berliner Handelsgejellihaft: Dividenberedtigt 1896: 65 Mill. für das ganze, 15 Mil. 
für ein halbes Jahr. Curs der älteren Antheiliheine (65 Mill.): 160 Be. (= 104 Mill.), 
der jüngeren (15 Mill.) 156.5 Be. (= 23.4175 Mill.) 

) Deutihe Bk.: Dividendenberedtigt 1896: 75 Mill. für das ganze, 25 Mil. für ein 
Halbjahr. Curs der älteren NActien (75 Mill.) 196 Be. (= 147 Mill.), der jüngeren (25 Mid.) 
191.6 Be. (= 47.0 Mill.) 1897. Curs der älteren (100 Mill.) 209.60, der jüngeren (50 Mil.) 
202.50 Re. 

*) Deutſche Genoſſ.Bk. (Sörgel :c.). Curs der älteren (21 Mill.) 118.40, der jüngeren 
(7 Mill.) 116.40 Be. 

) Deutfche Ueberjeeiihe BE.: Die Actien der Serie III bis V mit erft 40 Re. Eim 
zahlung (auf. = 45 Mill.) find noch nicht aufgelegt. Bon der vollen Einzahlung auf die 
Nctien der Serie I und II batten für 1896 die anfänglih eingezablten 40 Be. (3.2 Mill.) 
für das ganze Jahr, Die erjt 1896 eingezahlten 60 Be. (4,5 Mill.) für 2 Drittel Jahr 
Dividendenberedhtigung- 

") Nationalbant für Deutichland. Gezahltes Geld 134.5 Pe., ftatt, wie bisher geführt, 
117.8 Be. (Berichtigung aus älterem Yahraga.). 

") Preuß. Leihhaus: Gezahltes Geld 273.9 Pe. ftatt, wie bisher geführt, 261% Re. 
(Berichtigung aus älterem Jahrgg.). 








Gewerbeverhältniffe und Arbeitslöhne. 217 












Actien:Capital) Gerahlt Werth d. Actien; Dividenden: Betrag der 

in Tauf. Mart waren Pe.|Capitals i. Tauf. berechtigtes Dividende 
z des Actien:|Marf n. d. Curſe Actien:Capital | in Taufend 

am 31. Dec. | Capital | vom 31. Dec. im Geihäftsjahr Mart 


1896 | 1897 |189611897 | 1896 | 1897 || 1806 | 1897 1896 | 1897 
| 


Realcredit-Bant en 1832 | 1832 Fk 78.4 a 1 | 1 0 © 


Beſtehende 
Geſellſchaften 





12) 




















Rhein.-Meftf. Bant'?)| 2 802 aı2!s — — | — — — 
Banfen überh, [601 913.,j681 211. D Do 132,9 — 146188/. 580 313.5 '609911., 40 37153190838 





1:6. f. Montan:Ind.| 9000 12000 125., 120“4 12114 | 16560 | 7125) 12 oo0 570 1 200 
„Eintracht“ Braunt..| 3000 | 3000 'aı!e 11a] 4385 4950 | 3000 | 3000 ° 255 | 300 
„Blüdauf”f.f et: . 60 | 380.4 nicht not. | 60 30 0 0 
Braunfohl. Bora. | 579 660 172 an, 546.,| 579 |7 60) 14, 31, 
Berwerthg. | Actien . 219) j 172\4 nicht gen. 21 _- — | — 





Ver.Rön.:und Saurah.|e7 000 |27000 | 108%.l 106%a44 226 | aarss | 27000 |2700 2160 2700 














| Actien .|39 000 |42 660 | 111.,! 112% 60676 | TI 8447| 37125 |42630 20985 |4231,, 
Bergw. u.) era .| vo | — 30, — nicht nat — | © | 0 0 N 
Hütt. übh. J Borz:M.| 579 — jmu — | 4, — 9 | — I 1 — 

Acien . 21 — je — ſo. Bei) — | Il —- | - | — 

| 

A.G.f. Bauausführgn.) 2500 | 2500 | 1249) 194 | 2285 | 2562, 2500 | 2500 ı 162, 137., 
Aug. Häuferbau:A.G.| ı 285.,| 1 285.,| 160 | 160 | 888" 1066, 195.5 12.5) 2.5 64. 
Berliner Aquarium..| 900 | 900 || 100 100 nicht notirt oo 000 0 0) 


Brl.EementbauX.:G.| %6.,| Mb, 104. | 104.5) nicht notirt | 946.,|  96., 113., 0%) 








Berliner Hotel:Gef...| 4000 | 4000 | 178° 1784| 3780 | 200 | 4000 | 4.000 240 

4.6. Berl. Reuftadt | 5 000.,| 5 000.,| 120.,| 120.9 | 423505 4312.51 5000, 5000,57 0 0) 

Berlin » Zichtenberger | ı | | 
Terrain⸗A.“G. ....| 2312.,| 2312., | 149., 149,, 3375 | 2987.,| Dividend. werden mod) nicht gezahti®) 

Zerr.:Gef. BerlinNO.| 2100 | 2100 || 122,,| 122., | 2846.,| 2068, 210 | 210 |, 0) 0" 


Terr.:Gef.BerlinSW.| 8200 | 6200 | 105 | 105 || 6510 | 6510 Dividenden werden nicht gezahlt 


’") Realcrebit:Bant. Durch Zuzahlung von 1686 X 350 A (35 Be.), 31 X 400 46 (40 Re.) 
und 23 X 500 A (50 Be.) auf zufammen 1740 Actien und Zujammenlegung der übrigen 
460 Actien (5:1) in 92 ift 1896 ein Buchgewinn von 982 000 #6 erzielt und die Unterbilanz 
son 1313169 AM auf 676824 MH ermäßigt. Die neuen Actien heißen Actien lit. B. 1897 
ift die Unterbilanz weiter auf 303 634 AC herabgegangen. 

*) Rheiniich-mweitfälifhe Bant. Ende 1895 bez. im Jahre 1896 find, nachdem 198 000 #6 
Actien zurüdgefauft waren, auf Grund eines früheren Gen.-Vſ.Beſchluſſes noch 1800 000 AL 
ausgegeben und für 105 Be. von 9. Friedmann übernommen. 9. Oct. 1896 Concurs. Activa 
12092 A, Paſſiva 5 007 112 M. 

”, 4.8. für Montan-Induftrie: dividber. 1896/97: 6 Mill. für d. ganze, 2°/, Mill. für 1 
bald, Jahr. 

”), „Glüdauf“, A.G. für Braunfohlenverwerthung: Die 21000 A Actien find eigentlich 
Borzugd:Actien, aber ihrer Rechte verluftig, fo lange die entiprechenden Genußicheine nicht ein: 
geliefert find. Dal. Jahrg. XXI. d. Ihrb. S. 199 unten. 1897 dividendenber. 600 000 AL 
tür das ganze Jahr, 60000 AL für 1 Halbjahr; im 1. Halbjahr waren diefe 60 000 AL noch 
Stamm:Actien und erhielten feine Dividende. 

”), A.G. für Bauausführ.: Gezahlter Betrag 124 Be. ftatt, wie bisher geführt, 119.2 Re. 
(Berihtigung aus älterem Jahrgang). 

”) Berliner Aquarium: 1896 Reingewinn 40 088 AL,41897 Berluft 58118 AL, nunmehr 
xehlbetrag 148191 AM. 

”) Berl. Cementbau:N.:&.: Auflöjung beichlofien 23. März; 1898. In der Yiquidations: 
bilanz vom 20. April 1898 ift Gemwinn:Bortrag 38 367 M. 

”, A.G. Berl. Neuftadt: 1896 Reingewinn 40 062 AL, 1897 Berluft 26 005 A; Fehl: 
betrag nunmehr 126 600 M. 

>) Berlinstichtenberger Terrain:A.:G.: Dividenden werben erft gezahlt werden, naddem 
die Hälfte des Actien-Capitals (nominell 23 Mill.) zurüdgezahlt if. Curs in AK pro Stüd 
frc. Zinfen. 

) Terrain-Gejellihaft Berlin NO.: 1897: Fehlbetrag fteigt von 11516 AL auf 11938 AL. 
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Netien-Gapitat Gesahlt Werth d. Actien-) Dividenden: | Betrag der 










— waren Be. Capitals i. Tauſ. berechtigtes Dividende 
Beſtehende * Tau — des Actien-Marken. d. Curſe Actien-Capital | in Tauſend 
Gefellfihaften [am 31. Dec. —— | vom 31. Dec. ‚im Geſchäftsjahr Mark 


1896 | 1897 | 1806) 11897 | 1896 | 1897 | 1896 | 1897 | 1896 
y j | | | 

rer a ben ..| 519 | 619 .328.,| 328.,| garndt erwähnt 519 519 \ | 05 

„City“ Ast-Pr.:m| 330 330° 104.4| 104.5) nicht motirt | 330 330 

Diih.Ered.:u.Baub.??] zıı2,| — 168, — | Auftöfung beſchloſſen 18. Mär; 1396 
Eijenbhot.:®. * a.| 109° | 156 363,5, 363,,, nicht motirt || 1584 | 158 | 0" 
Terr.:G. Frtf.Chauff..| ı 00 | 1800  118,, 118,,) 2052 | 2052 | 180 | 1800 , 0”) u) 
A.G. Kaifer-Allee ..| 2500 | 2500 118 ' 118 | 27061, 27489, || Dividenden werden nicht gezahlt 
Baugi.Kaij.Wilh.Str. | 6000 | 6000 100 100 nicht not. 8210 sw | sw | 5 | 
Terr.Geſ. am Kurfſtd. | 3250 | 3250 130 | 130 | 38öl1/, 41681, | Dividenden werden nicht gezahlt 























Landbant {Vollgesapit 0,50 | . 120 | . | 6426 ; |5 000 | . | 38 
20/0 ’ ı 1250 j 100 nicht cursfähig } 7 681.,, . 52 

Großlichterf. Bauver. | 1500 | 1700 161.4 161.5) Tem MS | 1700 170 | 0) 0 
Zerr.:Gej.Ör.Yichterf. | 1000 | 1000 1,100 | 100 | 3030 nicht not. 1000 100 | 0 | 5 
Baugejellih. Moabit.| 2600 | 2600 103,5) 109.,, 3512.,| 4275., | 2600 , 2600 || 130 3% 
Nordd. Lagerh. A.“G. . 4500 | 4500 125 | 125 "4140 | 391, | 4500 | 4500 | 60 3 
Act.-Baugef.| et. .| 880.,| 9.2 100.,) 200,,; nicht motirt 860. N 0 
Oſtend Korz:M. . 4r8 .. | 120,, i 4881/, i |.» I) 

| 


Act-Bauver. Paſſage | 5 100 


| 5100 120., 120. 4641 | 43731, 5100 | 5100 | 229, | 204 
Schöneb.:friedenauer 




















Zerr.-Sejellich. 2000 | 2000 | 1684, 1621,,' 2306 | 2205 2000 | 2000 | 09; 0” 
Union, Baugef. a. X. | 1500 1 999., | 106.,| 107., | 1876 | 290. | 1500 | 1999,,| 185 | 19, 
.. r - 3” R | » « = - — 
Act: Baun. | For B 21, 227d., 270, 388,5)» n ol. | 2 270.5 a v 
11.d.Yinden Porz: A — 256., F 70,5 la 2 535,, 1) 5 
Vorz-M. . | 101.9 . nicht not. ; 914, 0 B 
Vietoria-⸗Speich. A.:G. 2.000 | 3toool 88.3) 88.5 998 960 2 000 | 2000 | u 
Actien . .|68 762 |67 528., | 199,2 | 129. \53 8401/,| 60 690%, ı 47 376.5 '52697%/,,| 1 251. |1 733", 
n IESt.a...l 50 610. 323.,| 304. | nicht | nicht mot. 519 610.5) 0 0 
Mar, Zerrain-gr...| 380 | 1008 = 115,2 notiert | ss, | 380 | 12008 | 0 0 
2c. Gej. überp. [Por . | — * werd az ze 4, | I» 
Torz: A| 705, — | 206., | a 2506| — | 0 | 
Borz:AB| 21345: 2276.,, 2761, A | 380,, ., nicht — 1 0817/,., 2 275.,, | 


=), „Eity” Act.:Baugei.: 1896 Berluft 100 169 A, 1397 Verluſt 158911 A; Fehlbetrag 
nunmehr 224 0923 M. 

=) Deutiche Gredit: und Baubant. Die Dividenden dieſer Geſellſchaft find ſeit 1890 bis 
1895 fajt ftetig geftiegen: 24, 24, 3, 31 3, 4 Pe.; ebenfo ift der Curswert der Actien gerade 
1895 bedeutend in die Höhe gegangen, ſeit 1890: 83, 70, 76.5, 76, 87.75, 105 Be. Der Auf: 
löjungsbeihluß vom 18. März 1896 ift durch die Erklärung des Vorfigenden des Auffichts- 
raths herbeigeführt worden, dab er allen Actionären, welde dies wünfchten, vom 12. bis 
18. Febr. 1895 ihre Actien zu 100 Pe. plus Stüdzinfen abnehmen würde. In der die Auf: 
löjung beichließenden General:Berfammlung wurde diejes Angebot auf 115 Be. plus Stüd: 
jinjen für 1. Januar bis 18. März 1896 erhöht. 

*) Eifenbahnhotel:Sef.: Berluft 1806 749285 A, 1897 273210 6; Fehlbetrag nunmehr 
2230 072 MM. 

*) Terrain:Gef. Frankfurter Chauffee: 1896 Reingewinn 1172 M, 1897 Verluft 22 HM. 

”) Yandbanf: Die 1250 000 #6 (25 Re. Einzahlung auf zweite 5 Mill.) haben 1897 durd)- 
\chnittlich für */,, Jahr Dividende erhalten. 

) $roßlichterfelder Bauverein: 1896 Verluſt 404 919 A, 1897 Gewinn 1971 M; nun: 
mehr Fehlbetrag 492 948 ML. 

Aect Baugeſ. Oſtend: Verluſt 1896 26 639 AM, 1897 90370 M. Der Fehlbetrag von 
1806 iſt durch Zuzahlung aededt. 

*) Schöneberg: griedenauer Terrain: Geſ. Reingewinn 1896 30000 A, 1897 183 . 

”) Act.-Bauverein „Unt. d. Yinden.” Der ehlbetrag von Ende 1895, 356 237 M, wit 
durch weitere Zuſammenlegung und Zuzahlung beſeitigt worden. Nach allen Zuzahlungen und 
Zufammenlegungen iit 1897 ein Bortrag von 14.039 A geblieben. 

*) Victoria-Speiher-A.:G.: 1897 Fehlbetrag von 28 335 A auf 19 228 M hinabgegangen. 
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Gezahlt Werth d. Actien Dividenden- Betrag der 


Actien-Capital 

in Tauſ. Mart varen Be. Capitals i. Tauf. derechtigtes Dividende 
ne des Actien: Mark n. d. Curie Actien:-Capital in Taufend 

am 31. Der. Capitals | vom 31. Dec. im Gefchäftsjahr!' Mart 


1896 | 1897 | 1896|1897 | 1896 | 1897 | 1896 | 1897 | 1896 | 1897 






Beftehende 
Gejellihaften 













Adler, deutſche Bort: 
land-Gement: Fabrif 
1.8. f. Aiphaltirung 
(Jeſerich) ........ 
Birfenwerder A.Geſ. 
für Baumaterialien 
Dtiſche Thonröhren u. 
Chamotte-Fabrif .. 





698 1000 | 402.,| 317.,| 876 1500 688 





1400 | 2250 || 131,,| 185%) 2324 )2404, 1400 
ıl 


1500 | 1500 | 104.2 104.,| 6334 705 1500 


—⸗ 
or 
€ 
© 
3 
= 
8 
2 








1 800.5) 1 800.5) 197.5 197.5 | 220” 2493” 1800., | 1800.) 17.0. 180. 
Ö. Titel's Kunfttöpf.| 1000 | 1000 || 125 1385 | 510 40 | 1000 1000 0%) 0%) 
Serein Berl.Mörtelm. | 3600 | 3600 | 110 110 4503., 509., | ö 
Vaumat.:Gef. überh. | 9 998., 11 150., ' 187.,| 137" 11 188.,| 12628”s! 9998., | 998.2 52.,| 641.4 
Berl. Bierbrau-N.G.| 1250 | 12350 123 | 1238 17897.,| 1612.,| 120 | 1250 \ 5,| 8, 
Berl.Bod:Br.:A.:Gej. | 2099., | 2099, | 205.5 | 205., 3831.,| 35700, 2099, .s| 5 
Berl. Unions:Brauer. | 3000 | 3000 100 | 100 , 4080 3975 3000 | 3.00 225 | 210 













































119 119 3669 ' 3300 3 000 
130 130 5el2.. | 6 157.,, 2800 


Korbdeutiche Brauerei] 3000 | 3000 ı 
Brauerei Bfefferberg | 2500 | 2500 


Berl. Weißb.:-Brauer. | | 
(Geride) ........ 620 620 150 | 150 37.0 | 02 | 620 620 2lz| 18.5 
Berl. Weißb.Brauer. | | | 
(Landré) ........ 1650 | 1660 100 100 8618,| 2572 1650 | 1650 2145| 181.5 
Böhmifhesdrauhaus | 3300 | 3300 | 10 | 100 , 8481 3365.,| 3300 | 3300 © 412.,| 396 
A. Br. Friedrichshain | 1 950 | 3000 | 100 | 104 1005’ 3518 ) 190 | 3000 , 060*) 30 
A.-Br.:Gef. Friedrichs: | | | | 
höhe ............ 2790 | 8510 | 106.2) 131.3 6360.,| 9 10820 2730 | 2730 , 218.,| 327, 
Brauerei Germania .| — | 140 | . | 132 i 1 761., 3 1 400 : 98 
Katjer-Brauer.:A.:..| 1100 | 1100 | 118.5: 118.5, | 1336.,| 1430 1100 | 1100 17 82., 
Brauerei Königftabt.| 3600 | 3600 || 108” 1084 5148 sr, 3600 | 3600 | 30 | 20 
A-Brauer.:Gej.Moab. Ä 
(Borz.:R.)........ 3000 | 3000 | 121.; 121., | 3 360 3327 3000 | 3000 165 | 185 
Nündener Brauhaus, N | | | 
4.6. (Borz.:N.C.).]| 1865.,| 1 665., | 159., | 150,, 2082 12 1665, | 1665.,| 108.) 58.5 
Shloßbr. Schöneberg | 2220 | 3000 | 116.,, 120... 5011” “444, | 2220 | 2290 ; 266,,| 222 

Shultheiß-Brauerei . 6.000 | 7000 | 166.5 | 1784 16 764 | 19496 6 000 000 0 | 1120 























Spandauerberg-Br...| 3000 | 3000 118.3 118., | 4185 4 320 3000 | 3000 | 210 2140 
Nereimämr SStM. ..| 1000 | 1000 "300 | 300 1500 | 1701. 1000 | 1000 | 80 | 100 
ereins-Br. —— 

Et-Pr-aA 3000 | 8000 110 110 ‚515 | 6016 | 3000 | 2000 300 | 360 
dictoria⸗Brauerei ...| 1600 | 1600 | 114, 114., 3040 | 2656 1600 | 1600 | 160 | 160 
Weißb.-Brauereißolle| 750 50 103 | 188 , wol Se 750 70 | 52,| 3 

44% 1 - 6? 3 Q 7 
Brauereien Actien. . 45 335. 60 345., | 127.0 ise. *2 000.. 89 050.5 | 45 335,, | 45 755,, | #146.; 
überh St. „.| 100 | 100 300 | wo 1500 1 701 1000 | 1000 ; 80 | 100 
i Rorz:A. .| 3000 | 3000 . 110 [10 517% 60 | 3000 | 3000 | 300 | 360 





=), A.G. für Afphaltirung: 2404500 M ift der Curswerth der älteren 1400000 AL 
Itien, die neuen 850 000 #6 find erſt ab 14. April 1898 im Curſe. 

=) Birkenwerder A.G. für Baumat.: Verluſt 1896: 67916 M, 1897: 7706 Ab, Kehl: 
betrag 40 378 A, nachdem von dem vorjährigen Fehlbetrag von 77048 44 436 SC durd 
den Ref. fonds gededt find, der nun erichöpft iſt. 

”, D. Titel’s KRunittöpferei, A.:®.: 1896 Gewinn 7972 A, 1897 Gewinn 1490 IC, Fehl: 
betrag nunmehr 116 452 M. 

) Actien-Brauerei Friedrihshain: 1896 ungededter Verluft 96 751 MH. 

) Schloßbrauerei Schöneberg: 4484400 A iſt der Curswerth der alten 2220 000 AL 

Actien, die neuen 780 000 M jind erit 22. bis 27. Nov. 1897 den Actionären angeboten. 
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Gezahlt Werth d. Actien⸗ Dividenden: | Betrag ber 





Actien-Capital 


or in Fauıf. Mayf Maren Pe, Capitals i. Tauſ. beredtigtes ‚Dividende 
Deitehende es _ u des Actien: Mark n. d. Curje, Actien-Capital | in Taufend 
GSefellihaften [am 31. Dec. | Gapitald | vom 31. Dec. im Gejhäftsjahr) Mark 


1896 | 1897 | 18961897 1896 | 1897 | 1806 | 1897 | 1896 | 1897 





Act.Geſ. für Anilin: | 
fabrication....... 5000 5000 138, 138,, 11475 | 12760 | 5000 | 5000 | 625 | 625 











Chem. Werfe (Bnf).| 1500 1500 | 120 ı 129 18645| 1995 1500 | 1500 | 197,,| 197, 
Oberſchleſ.Cokeswerke 15 000 . | 182 27075 | . 68 000 | . 11650 
Chem. Fbr.a. fet:m. .]| 3 000 3000 | 187 137 =m2.,.' 6240 | 3000 3 000 330 225 
A. Schering)WBor; A.11500 1 500 103 103 1629 1632 |") 750 1500 || 3, 67. 
Chem. Fabr. actien Duo + 300 136.5 16. 18 9.5 4 —* 6500 21500 762.3 2 402., 
überh. et: . 3.000 3 000 137 137 j —A 6 3 8 000 3000 || 3830 225 
Vorz⸗A. . 1500 1 500 103 103 1 020 1632 150 | 1500 | 33%/, 675 


Archimedes, Stahl: u. 
Gifeninduftrie ....| 1500 | 1500 130.5 130,4 186%... 240%... 1500 1500 | 106 150 
Berlin: Anhalter Ma | 
ſchinenbau⸗A. G. ..] 3000 4 500 9.9 | 104.5 45 
Brl. A. G. f. Eiſengieß. 


5820 3 000 3 000 240 350 





u. Maichinenfabric. | ı 500 1500 400 300 4 6985 3 92 1 500 1800 | 288 288 
Berl. Werkzeugmaſch. 
Fabr. (Zentfer) ..| 10500 100 17%. 17%, 10% 2 157%, 1080 1050 | 1311,,) 281, 
A. G. f. landwirthſch. 
Maich. rc. (Edert)..[ 3000 3600 116., 116.1 3276 3789 3600 | 3600 ‚2 14 
Schiff. u.Maschinenb, | 
1.0. Germania ..| 5500 55m 14, 146 65 | 6270 > 500 5 500 247.5 12947.) 
Maichinenfabr,f.Miüh | 
lenbau (Napler)...] 1000 1000 126 126 1 152... so 1 000 1000 | 15 ” 
Eiſengießerei A.Geſ. 
(Kenlina& Thomas) | 2250 2230 me 130 2031, 28583 2 250 2250 112.,| 135 
Berl. Maichinenbau 
(N... Echhwarkfopft)] 7 200 7200 1171), 1171,17 352 15 00 7 200 7 200 364 756 
Kiienbahnbed. u. Ma: | 
ſchinenb. Ser. überh. [26 wo 25400137. 137.1 450280, 470341, 26 900 26 000 | 20751,,,2 2817,, 
Alla. Elektriceitäts-Geſ. 2 000 ‚5 000 140., löst, 63250 640562.3 22000 25 000 | 2 860 3 750 
Rrl.Cleftricitatswerfe [12 00 12 800 1012, 1012, 31185 36 sh 12 600") 12600 | 1269 1575 
Sj.r.eleftr.Internehm.[30 000 30000 115 118 30325 | 51600 | 22500) 30.000 || 1 687.,|2 5850 
Elektricitätsw. uberh. [67 #00 77600  123,, 131., 144760 , 155 017,,, 57.100 67 800 | 5 816.5 7 875 


”) Chem. Fabrif a. A. (Schering): Nah Saling pro 1897/98 und 1898/99 ift den Bor: 
zugsactien für 1896 4% Pe. Dividende gezahlt; doc kommen in der Bilanz von ult. 1896 
und in der Gemwinnberehnung pro 1896 dieje 67 500 A Zinfen nit vor Die Vorzugs— 
actien find Anfang Juni 1896 begeben. Es ift für fie pro 1806 Dividendenberedtigung auf 
1 Halbjahr angenommen worden. wer 

”) Berlin:Anhalt. Mafchinenbau:N.:G.: 5820000 M iſt der Curswerth der älteren 
3 Mill. Mark Actien, die neuen 1.5 Mill find erft 11. Decemb. 1897 bis 4. Januar 1898 den 
Actionären angeboten. 

”, Schiff: und Mafhinendbau:N.:G. „Germania“: Als Dividende die garantirten 4% Be. 

*) Allgemeine Electricitäts:®ef.: 69562500 Ab find der Curswerth für die älteren 
25 Mill., die neuen 10 Mill. haben erſt für 1. Juli 1897/98 halbe Dividendenberedtigung. 

") Berliner Eleftricitätswerfe. TDividendenberedtigt waren 1896 nur die alten 9 Mill., 
die neu begebenen 3.6 Mill. erhielten nur 4 Pc. Bauzinfen. Alſo Tividende war 1896: 
1 170 000 4, 99 000 A waren Zinſen. 

*) Geſellſchaft für elektrifhe Unternehmungen: Dividendenberecdhtigt waren 1896 15 Mill. 
für das ganze Jahr, 15 Mill. ab 1. 1. 96 pro Rata; factiih kommt die gezahlte Dividende 
einer halbjährigen gleich). 
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Beitehende 
Gejellichaften 


NeueGas:-A.:G.(Molte 
Charlottenb.Wafferw. 
Dtſche Gasqlühl.A.:G. 
Ttihe Waſſerw. A.G. 


Gasu.MWafferw.überh.[ 17 v12 


Nabr.tehn. Gummim. 
a F 
St.Pr⸗A. 

Dtſch. Gummi⸗u. Gutta⸗ 
perchaw.Fbk. Volpire. 
Ardd. Gummi⸗ u. Gpw. 

Fabrik (Fonrobert) 
ummiw.⸗F. Voigtꝛc.) 
Verein. Berlin:Franff. 

Gummiwaar.Fabr. 


Actien 
St.Aci. 


Br... 


Summi:Gef. 
überh. 


Accumulatoren-abr- 
Berthold, Meifinalinf. 
butzle& C. Metallind. 
Lartonnagemaſch.J. 

und Façon⸗ſSetei. 
ſchmd. A. G. ISt⸗Porl 
Diſch. Waffen⸗ u. Muni— 

tions-Fabrifen®) .. 
Friſter & Roßmann, 

Rähmaſch.Fabr. .. 
arg a PT 
& Sohn Worz-⸗A... 
Berl. Gußſtahl Fabr. 
Gartung) 
dein, Lehmann & Co, 
1.:G.,Trägwellbif.ic. 
Loewe & Co..... 
Netallw.: Fabr.:A.:G, 

Baer & Stein... 











I, 





‚ 100 


| 


| 130,, | 180 





Actien:Capital 
in Tauf. Marf 
am 31. Dec 
1896 | 1897 
6000 | 8000 | 
5000 | 8000 
1737 | 1797 
1276 | 1275 
17 012 
650 650 
180 180 
1440 1440 
v5 1207 
1000 | 1000 
1500 | 1800 | 
4915 | 5447 | 
650 650 
180 180 | 
4500 | 5.000 
2200 | 2200 
2500 | 2500 | 
10., 10.,) 
1124. 561.4 
6000 |12 000 
2500 | 2500 
81 s1 
55 7 
1800 | 1800 
4 | 135 
500 | 7500 | 
1160 | 1150 


"146 


l 


100 


| 
100., 





100., 


160°/s| 160,19 840 


6 706 | 6 600 
23 920 


399.4 330.9|13.079., 12. 002° 
ıno | no | 


110 | 110 
100 


\ 


100 








105.5 | 


‚ 116°/s) 
107., 
110 | 
100 | 


165 








392.; 
160 | 


if 
247. 218.5 


197., 





146 ı 


! 334, 
3 431 


4, 7196 


187.,,31 575 


1399.,| 1498" 


\ 163°/o' 158',v/41 023,,|44 022,4 


14204) 1 418% 


" 12%0.,| 11%., 


| 
1327.,| 1567, 
1325 | 1216 


1995 | 2452, 
5 867°/x| 6.369., 
14204 1 418% 
dem Gurs nid)t 

unterworfen 

| 

7143? 9212., 
3404 
3 2684 


nidjt notirt 
856%» 


20500 42 90 


| | 
7.4| 87.,| 2387.,| 1720 
Curs nicht not. | 





1846 


1 310.5 





34 875 


Curſe werd.nicht mot. 


| 


1 608” ' 


2 054" 


1514 1857 


‚ beredtigtes 
des Actien: Mark n.d. Curſe Actien-Capital | in Taujend 


1396 


4500 
2 200 
2 500 - 


10., 
1124, 


6.000 


. | Capitalö | vom 31. Dec. im Geichäftsjahr 
| 18961897 | 1896 | 1897 | | 


' 1897 


ie 





10., 
561., 


12 000 


| 1100 


Gezahlt Werth d. Aetien⸗ | Dividenden: N Betrag der. 
varen Pe. Capitals i. Tauf. 


Dividende 














Mark 
1896 | 1897 
345 | 300 
520 | so 
"1787 | 1999,, 

76 
! 2965°/4| 2646., 
78 91 
9 9 
0) 0 
as’  M., 
60 0 
120 | 14 
2ög/s| 294., 
78 9 
v 9 
450 | 450 
198 | 220 
© | 18 
0") 0.4 
0 4., 
1500 | 3000 
50 0" 
0") 
0 
| 
39 65 
s1.,| 147 
‚ 1800 | 1800 
126., 120., 


©) Deutfche Gummi: und Guttaperhawaaren:Fabrit, A.-G., vorm. Volpi & Schlüter: 
1896 Berluft 5276 AG, davon 3000 AL aus dem Ertra:NeirF., der Neit aus dem R.F. gededt, 
1597 fein Berluit, fein Gewinn. 
*, Eartonnagemafhinen-Jnduftrie und Façonſchmiede A.G. ift laut Gen.Vſ. vom 24. 4. 96 
der Name der früheren: Berliner Meffinglinienfabrit und Faconihmiede, U.:G.: 1896 Nein: 
gewinn 14 292 A, 1897 ift nicht nur der ult. 1896 verbliebene Fehlbetrag von 207 823 MM 
gettlgt, Tondern aud Dividende gezahlt worden. 
) Deutihe Waffen: und Munitionsfabriten it It. Gen.Vſ. v. 24. 4. 96 die Firma der 


früheren „Deutihen Metallpatronenfabrit” in Karlsruhe, 


Iheint gleichzeitig mit dem Firmenwechſel erfolgt zu fein. 


) A.G. vorm. Friiter & Roßmann: 


Die Neberfiedelung nad) Berlin 


1897 Unvertheilter Reingewinn 9931 HL. 


AG. vorm, H. Gladended & Sohn, Bildgieherei: 1896 Berluft 25084 AL, 1897: 
Keingewinn 32 756 Ab, wodurd die Unterbilanz auf 22216 AC herabgeht. 
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Aetien-⸗Capital Gezahlt Werth d. Actien: Dividenden: | Betrag der 

Beitehende in Tauf. Mart Varen Be. Capitals i. Tauf.) beredtigtes Dividende 

ER TENDE ST des Actien- Mark n. d. Curſe Actien-Capital | in Taufend 
Geſellſchaften [am 31. Dec. | Kapitals vom 31. Dec. ‚im Gejhäftsjahr) Mart 


1806 | 1897 189611897 | 1896 | 1897 | 1896 | 1897 || 1896 | 1897 














0 
Wir&Geneit, Telepb.: | 

Telegr.:ıc. Fabrik. .| 1500 , 2000 | 134 | 136%, 2 77127,,92 7112/, | 1.500 1 500 150 ! 150 
Scaeffer& Walder..| 2352 | 2352 | 1165, 1165/,) 2537.,| 1 8345/, 2332 | 232 0 2, 
Spinna Sohn, Bronce | 

waaren u. Jinfquß.| 1500 1980 | 111., 1147, 2035 2 712,5 1 500 1980 120 138, 
Stobwaiier, B.-N.lit.A.| 661., 681.3 361.4 | 36L.4 | 597. 373%, 661. 661. 6") 0 
Metallind.-Wei.f‘ are el el BF Ahrens Ei. 

ei: ul... 9.» 37a | 371.. nicht notırt 91., 9., 0 | 0, 

uberhaupt er AJ1 s9,, 1316.4 100. | 215. 719.6 35044 1 379,, 1 316.5 oe || m 
Berliner Brodfabrif .[ 00 oo 100 100 1575 19011), 00 oo | we PN 
Berl. Damprmühlen.| 1600 | 100 140 140 1 020 2264 1 800 1600 | 198 64 











Allg. Bri. OmnAnG. 
Berlim:C barlottenbg. 
Ztraßenbahn . . . .. 
Brl. BadetfahrtI.:©. 
Berl. Zped.:f zu: 
Verein UVorzeA 
Verl. Sped. u. Lager 
hausAnis. (Bart) 
Große Berl. Omn. G. 
or Berl. Siraßenbahn 
Komasbergerj zı.n 
Irerdertienb.| or; 
Neue Berl.T mn. MO 


2 700 > 700 101., | 101., 6050 5» 508 2 700 2 700 324 2,0 


2016 2016 100° /, 100 j rtiht no + HD. 2016 2016 100.4 100. 

1000 1900 140 140 2550 > 600 00 1000 || 200 a8 
18. 178. 320. | 326.4 4; 48, 1758.2 178. 47.5 Ki 

1usı 16080 114 f 11i . I oll., 


— 


— 
— 


604. usu 1 080 ent Yin 


> 
15 
is 


1450 1750 112, 1, 1 SW 
120 13U 5 re — 


21475 21375 109,, | 100. 3107 108 317. 21 375 21 375 3 2061/, sn 


— — 
= 
[| 
i 
o 
E 
— 


2067.4 23871 v0. | 1 304, 655/, 
ML Er 2 200 0 0 
| 


I. 
. 
— 
— 


Allg. dtſche Kle inb (N. 210 ; 4350”) 
Alla.x Yocalı, aßen 
bahn (Geſ. . . . . . .. 
Bochum Gelſenkirche 
ner Straßenbahnen 
Geſeef. eleftr. Hochu. 
Unteragardbahni. Brun. 
zerein, Eiſenbahnbau 
Betriebs (Se) 





5 000 350 

5 97.; 
17.5 
9. 





dransꝛ RR Pl Hd DIN, Dil Stdn 17T OS: 3084 65.038 || 8 999, 
Transport Ge di 3 


berbaumt ar 
Lı 


*, Mir & Geneit: 3711 250 M iſt der Curswerth der alten 13 Mill. Ab Actien, die 
neuen 500 000 ſind erit ab 1. Jan. 1598 dividendenberedhtigt. 

”, 4:8. Schaefter & Walder: 1896 Neingewinn 24320 A. 

“) A.G. vorm, Stobwaijer: 1896 Verluſt 71905 AL, 1897: 88 663 A, nunmehr Fehl 
betrag 160 375 A. 

") Gr. Berl. Omnibus Geſ.: Auflöfung beichlofien 21. 11. 96. Fehlbetrag nad der 
Yiquidations:Bilany 243 009 AL. Die Activa und Bajjiva der Gr. B. O.G. find von der 
Neuen Berl. Omnib.:Gej. übernommen. 

=) Neue Berl. Umnib.Gej.: 1896 Reingewinn 1465 AL, 1897 Fehlbetrag 276 309 MH. 

=) Allgem. Deutihe Kleinbahn:Gef.: Dividendenberedtigt waren für 1897 4 Mill. M 
vollgezablt und 1 Mill. AC m. 25 Be. + Agio (42,",) Einzahlung. 

») Allgem. Yocal: und Straßenbahn:Gef.: Im Eurs jtanden ult. 1897 5.5 Mill. Au 216 Pe., 
30 Mill. = (junge Actien) 210 Be. — Dividende (10 %c.) erhielten für das ganze Jahr 
5.5 Mill. 2 Mill, AC erhielten für das ganze Jahr, 1 Mill. HM für % Jahr, 1.5 Mil. A 
für \ Nase durchgängig 4 Be. Zinſen. 

*) Gef. für elektr. Hoch- und Untergrundbahnen in Berlin iſt erſt 8. 7. 1897 eingetragen. 


Jiaitized by Google 
Dig Z by GGooglk 


4.5 1431, BUl., #8.) 47 


Mahlmühlen uberh...| 2500 | 2500 126., | 125, 440 I 1nöl/, | 2500 2 500 227 163 
ie: 24 I us) leg I14' 3 ı0dım I 6043 2 016., | 1080 162/, 
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Aetien⸗Capital Gezahlt Werth d. Actien- | Dividenden- | Betrag der 









324 waren Pe. Capitals i. Tauſ. berechtigtes Dividende 
veßedende = *8 u des Actien: | Mark n. d. Curje | Nctien:Capital | in Taufend 
Gejellihhaften am 31. Der. Capitals | vom 31. Dec. im Geidhäftsjahr Mark 


1896 | 1897 1896/1897 | 1896 | 1897 | 1806 | 1897 1896 | 1897 





























| | ] | 
Jerl.»Guben.Hutfabr. | 1000 1250 | 128,,| 192.,| 1930 | 22081), 1000 1 250 110 187,2 
Jerlin = Ludenmwalder | | | | 

Dollenw.Fabr. ...| 1600 1600 | 167.; | 157.5 2080 | 1864 | 1600 1600 “| 80 
Jerlin: Rüdersdorfer | | | 

Sutfabrifen ......| 1500 | 1500 121 121 1 3011/,| 1320 1 500 1500 75 5 
er. Smyrnatepp.: F. 1500 1 800 115 | 116 2070 | 2214 1 500 150 | 18 | 135 
udeu.Hutfbr.überh. | 5 900 6150 | 130.,' 131... TH, 7600| 5900 | 6150 47 | 427., 

. | 
erlin » Neuendorfer | 

Spinnerei »....+:| 2500 | 2500  104., 104, 1808, 1025 || 2500 | 2500 100 J 
erl. Jute-Spinnerei | 
und Weberei..... 2 500 2500 106 | 106 2576 2477.,|| 2500 2 500 175 175 
rite Deich. Fein⸗Jute⸗ | 
arm Spinner.:W.:G. 1 200 1 200 110 110 | 1380 1 278 1 200 1200 we | 44 
Spinnereien überh.| 6200 ) 6200 106., 106..| 523%, 580.) 6200 200 || 371 250 

! 2 J 
erliner Holzcomtoir·Jn6 oo 8 000 110,,, 110,2 6600 #504 6000 000 | 360 300 
-B.}.Bappenfabric.| 1500 1500 118.5 11, 16084, 1750, 1500 1500 | 10m, 101m, 
dmiralögarten: Bad | 2550 28550 | 119.,.| 110. 2223 201m. 280 | 2580 114 | 114 
Actien . 142. — 190 — nicht nor — 142, ,| — 18. — 
mar A. 8 * & 

y mA —— 2 407. 2550 u 9 51 13. 53270 2 Wien | 25% 192,4 183 f 
.Y.Boigt, Cichorienf,. 1 050 1 050 100 100 richt ro: 399, 1 050 1050 94., Hz 
krl. Kunitdrud IC.» 1 600 1 600 14 149. 1600 1 570 1 vo I 010 9” 64 
erl. Muſik⸗ Ste 385 >> 145 — Auflöſung beſchroi 385 - 0°) — 
nttrum. FE. Worze 524 269, 19. Nod. 18:6 san — J 
otddeutſche Eiswerkel 240 2400 10 | 100 209... 17759 2 100 2400 108 2 

Actien 15542, 154 | 113, 135 1425, 183er, 15542, 15.40 196,4) NU50 | 
richiedene St: . 355 ; 145 It 55 1) 
eſellſchaft.J Borz⸗ . 529 260,,, Liqult ‚a u 
Senußſch 2 407. 2550 u 0 18 | 5.270 2407. 2550 102,,| 318%, 
Acien .... 332 60; 4154 106,, 124, 132., Bin 102, 347 “1, 419 221. SLOT Ten 10 30. 
Indy; [wertht. a 2 17%, — ohne Weril 2 — 0 — 
rie [Stamm M. . .. Ban 5520 1011685, 10108, 65 BD 64 
Ber ABrior.M. . :1 10372.,| 8SUS8,. 13%, 188, 11005, 10Suo, Mask, Susi; 530,1 379%, 
über: [Porz . .. .. Fr yo — * 
nupt ”orz. lit, TR 0 — bb, la Tas hl, u 9 
Vorz. lit. B... EB Fo 0 2275.2 2760. 398, nicht uo —— ed : u 
Semuhich 2401. 2550 u 0 3214344 270 2407. — 
zuſammen .144 it 12 sh — 13 m 14 ha SS 54 hr 573 Sul, yon nor, 1:5 SW, 33335.. 3178: 
Santen Xctien ..... GO BI, EST 21... 1a 102 BR TB DIALER, 580, | 00 EL; HPATLU, Dtm 
Ueber⸗ Reine 9. . 294577. 1 HHD18 131..| 1:32... 105499,, 1990 S7., 925 12 oa J — Tr 
wer Ale. . 10040 4%,, 1 in1 507 | 1324 ir. 1477978 20186 ! — 145252, 81 F ar, 
Au.Benunfd 1 006 456, 1164057,, 192... 1932., L6stl22,, 202304, le sen bein. SstHyin.. W721 


.*) Berliner Kunftdrud- und Verlags:Anftalt: 1896 Neingewinn 9727 A, nad) Abzug des 
vorJährigen Vortrages 2430 M. 
) Berliner Mufifinftrumenten: Jabrif, U.:G.: Nah der Yiquidations-Bilanz Fehlbetrag 
552495 M, d. i. 123247 A mehr als ult. 1895. 


zuj. bei 6 Banken um 82. Millionen, dann bei der Act.Geſ. für Montanindujtrie 
um 3 Mill., Union, Baugeſ. a. A. 499 200 4, Adler, dtich. Portland-Cementfabr. 
302 000 4, U.©. f. Asphaltirung (Jejerich) 350 000 u, Act.Brauerei Friedrichshain 


KHOOgIE 
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1.05 Mill., Act.-Brau.-Gej. Friedrihshöhe 780 000, Schloßbrauerei Schöneberg 
780 000, Schultheiß-Brau.⸗“A.G, 1 Mill, Berlin-Anhaltiihe Majchinenbau-A.-G. 
15 Mill.; Allgem. Elektricitäts-Geſ. 10 Mill., Norddeutihe Gummi» x. Fabrik 
(Fonrobert) 232 000, Berein Berlin-Frankf. Gummiw.Fabrkn. 300 000, Accumu— 
latoren-Fbr. 500 000, Deutihe Waffen» und? Munitionsfabrifen 6 Mill., Hein, 
Lehmann & Co. 321 000 #, Act.Geſ. Mir & Genejt 500 000, J. E. Spinn & Eo. 
480 000 4, Berl. Speditiond: u. Lagerhaus-Act.-Gej. 300 000, Berlin-Gubener 
Hutfabrfn., 250 000 #, zuſ. bei 19 indujftriellen Gejellihaften um 28 644 200 M, 
jo daß die Gejammt-VBermehrung des eingezahlten Actien-Capitals 170 894 200 4 
ausmadıt. Dagegen find die 4 Actien-Öetellichaften Rheiniſch-Weſtfäliſche Bant, 
Deutiche Credit- und Baubanf, Große Berliner Omnibus-Geſellſchaft, Berliner 
Mufitinitrumentenjabrif, welche 1896 nod aufgeführt find, für 1897 mit zuj. 
12 023 700 # Mectien: Capital ausgejchieden, und bei der Act.Baugeſ. Oſtend, dem 
Actien-Bauverein Unt. d. Linden, Gartonnage-Indujtrie und Façonſchmiede A.G. 
und Königsberger Pferdeeiienbahn hat eine Reduction des Nominalbetrages um 
zuj. 1264 700 4 jtattgefumden, joda die Gejammtverminderung des Actien- 
Capitals 13 293 400 4 beträgt. Im Ganzen erjcheint aljo 1897 ein um 
157 600 800 4 höheres Actien-Capital als 1896, 1164057400 # gegen 
1 006 456 600 4. — Für 1996 iſt diegmal ein um 11 200 000 4 geringeres 
dDividendenberechtigte® Actien-Capital aufgeführt als im vorigen Jahrgang, 
949 866 000 A gegen 961 066 000 A. Died beruht darauf, daß im vorigen 
Jahrgang noch die Actien:Capitalien der 3 Terrain-Gejellihaften: Terr.Geſ. 
Berlin SW, Act.Geſ. Kaiſer-Allee, Terr⸗Geſ. am Kurfünjtendamm, welche 
jtatutenmäßig feine Dividende zahlen, im Gejammtbetrage von 11 950 000 #, mit 
11 950 000 A, mit unter den Dividendenberechtigten Capitalien aufgeführt waren, 
was diesmal unterblieben iſt, daß amderjeit3 jeßt die 1.5 Mill. VBorzugd-Actien der 
Chemiihen Fabrik a. A. (vorm. E. Schering), ald für 1896 auf 1 Halbjahr 
dividendenberechtigt, mit 750 000 # aufgeführt jind, weil im Saling’schen Jahr— 
buch für 1897/98 und 1898/99 für 1896 eine Dividende von 4% Be. verzeichnet 
im vorigen Jahrgang d. B. waren dieſe Borzugsactien nicht unter das dividenden 








| 








Dividend.: | Dividend.: Dividend.: Dividend.: 


berechtigt. | tragendes | 













Actien: = — Aberechtigt. tragendes — 
Capital Dividende | S Capital Dividend: 
arten r I en . 


Markt Taujend A Markt Taufend A 














609 911.6) 608 079.6, 51 993 628 | 477 060.4 | 477 060.4 [29 600 412 
437 990.6. 403 398.5, 41 727 365 ‚1892 330 643.» | 273 910.4 [21 312 353 
1 047 902.2 1 011 478.1, 93 720 993 807 704.3 | 750 970.8 150 912 765 


Banf-Act 
\nduitr.:Act. .[1897 
Ale Act. .... 








Bank⸗Act. .... 5804313.0 575 679.65 49 371 378 457 418.3 | 450 518.3 


32 420 974 






Industr.:Act. .[1896] 369 552.4. 331 126.0) 32325852 |1891| 337 209.6 | 277 152. P1 762 178 
Alle Act. .... 940 866.0, 906 805.6. 81 697 230 1794 627.» | 727 671.0 154 183 152 





544 031.6, 541 729.6 45482 026 | 494 262.0 | 488 428.5 
>24 810.4, 25904. 26 020 594.5 1890] 336 986% | 285 650.1 
S69 742.0 830 774.4 71502 620.5 831 248% | 774 078.6 


Bant-Act. .... 43 452 498 
\nduitr.:Act. .[1895 


Ale Act. ...- 







483 030.4. 477 830.4 34 768 594 493 783.5 | 414 883,5 





Banf:Act..... 42 059 655 
Anduitr. Act. .11804 316 503.9 266 519.7 20 267 405 1889] 321 608.5 | 988 650.3 122 198 669 






Ale Act. .... 64 188 324 





199 534.3: 744 350.1 55 035 999 745 390.0 | 703 533.8 






Bank Act. ... 477 439.6) 476 689.6 28 987 426 360 857.8 | 350 789.6 [31 462 631 
\nduftr.Act. „15935 319 000.6, 271 322.1 19 702 142.5 1888| 204 332.8 | 257 891.5 [19 275 732 
Ale Aect. .... 796 440.2. 748 011.0 48 689 568.5 655 190.6 | 608 181.1 [50 738 365 
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Das dividenden Die auf 
tragende Actien:Capital | Yank:Actien | induftr. Actien || Actien überh. 


war Brocent | 3 
— gezahlten Dividenden waren Procent 
Jahr des dividendenberechtigten. da bivibenben- 




















Bank⸗ indu⸗ | Capital berech⸗ tragen: beredh: tragen: beredj: | tragen: 
Capital | jtrielles| überh. tigten | den ‚tigten | den tigten | den 
l J 

1897 .... 99.70 | 92.19 | 96.52 8.52 | 8.56 || 9.58 | 103" 8 | 9m 
1896 . . . . | 99.20 | 89.00 | 95.47 | 851 | 8.2 || 8.09 | 9.78 | 8.60 | 2.01 
18895... . 9.11 | 88.0 | 95.52 | 8.35 8.0 | 8.01 9.00 | 822 8.61 
1594... . 98.92 | 84.27 | 93.10 | 7.20 1.28 | 6.40 | 7.00 6.88 | 7.80 
1893 . . . . | 99.4 | 85.06 | 93.92 | 6.07 | 608 | 618 | 7.20 6.11 | 6.51 
1892 . . . . | 100.00 | 82. | 9a | 60 | 6.20 6.4 | Te! 60 | 6. 
101.5 0% 98.49 | 82.10 | 91.57 | 7.09 7.20 66 | 7.0 | 6.52 | 7.46 
10 2. 5, 98,82 | 84.77 | 93.12 | 8.0 | 8.00 || 6.8 8.00 | 8.00 | 8.58 
18898... . | 97.0 | 89 94.38 | 9. | 10.14 | 6.88 | 7.57 | Ber | 9.2 
18858... . 9.21 | 87. | M.ss | 82 | 89 | 6,56 749 | 7.74 | 8.3 





tragende noch dividendenberedhtigte Capital aufgenommen, weil die Bilanz von ult. 
1896 nicht3 don einer für fie gezahlten Dividende enthielt. 


Von dem diesjährigen Nctien-Capital waren 1047 902 218 4 Dividenden: 
berechtigt und es haben davon 1011478 118 M oder 96.52 Pe. 93 720 993 M 
Dividende gebradt, d. h. 9.206 Pe. des Dividendentragenden, 8.043 Be. des 
dipidendenberedhtigten Capitals. Was diefe Zahlen bedeuten, erfennt man 
erit durch die Vergleichung mit den früheren Jahren, die in der vorjtehenden 
BZufammenftellung bis 1888 zurüdgeführt ift. 

Geit 1888 Hat ſich das in Berlin domicilirte Actien-Eapital von 655 190600 A 
auf 1047 902200 4, d. i. um 59.04 Pe., und zwar das Banf-Actien-Eapital um 
69.02, das induftrielle um 48.3 Pe. vermehrt. Bon dem Bank-Mctien:Capital 
haben in den 10 Jahren 1888/97 mindeitens 97.21 Pe. (im Jahre 1888), hödjitens 
100 ®e. (i. J. 1892), durchichnittlich 98.040 Be., im J. 1897 99.70 Pe., von dem 
industriellen Actien-Capital mindejtens S2.s» Be. (im I. 1891), höchſtens 92.12 Be. 
(im 3. 1897), durchſchnittlich 86.7 Pe. Dividende getragen. Die Dividende iſt 
beim Bank und beim induftriellen Actien-Gapital verhältnigmäßig am niedrigjten 
gewejen im Jahre 1893, beim Bank-Gapital 6.07 Pe. des dividendenberechtigten, 
6.08 Pc. des dividendentragenden Capitals, beim indujtriellen Capital 6.18 bez. 
7.26 Pe. Beim Banf-Actiencapital ijt die Dividende jeit dem Minimaljahr vegels 
mäßig höher geworden, hat aber noch nicht die Höhe erreicht, welche jie in den 
Jahren 1888 bis 1890 gehabt hat; dagegen it fie beim induftriellen Capital, 
gleichfalls im regelmäßiger Steigung ſeit dem Minimaljahr, jet zu einer Höhe 
gefommen, die fie in feinem der 9 vorhergehenden Nahre gehabt Hat. — Im 
Vergleich mit dem dividendentragenden Capital it die Dividende beim industriellen 
Actien-Capital jeit 1891 höher als beim Bank Capital; vergleiht man jie dagegen 
mit dem dividendenberedhtigten ActienCapital, jo hat ſich das dividendenberedhtigte 
Bank-Eapital in den Jahren 1888 bis 1891 und 1894 und 1895 bejjer verzinjt 
als das indujtrielle, in dem beiden Jahren des ſchwächſten Geichäfts, 1892 und 
1893, umd in den beiden Jahren des höchſten Ertrages der industriellen Unter: 
nehmungen, 1896 umd 1897, aber hat e3 geringere Dividende abgemorfen als das 
mduftrielle Capital. 

Was die Wandlungen des dur ichnittlihen Ultimo-Gurswerthes 
der Uctien-Capitalien (am Kahresichluß) angeht, jo hat in feinem der vor 
bergehenden 9 Jahre der Ultimo-Curswerth ſowohl des Bank: als auch des 
industriellen Actien-Gapital3 eine ſolche Höhe erreicht wie 1397. Den Minimal: 
jtand hatte der durchichnittliche Ultimo-Curs des induftriellen Actien-Capitals im 
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Bank: Actien Induftrie: Actien Actien überhaupt 
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3 d. i. Furswert d.i. d. i 

& Iwerth in # Curswerth — in a Curswerth wert in. Guräwerch | 
Hunderten AM Proc. | Hunderten M: Proc | Hunderten M | Bror 



























| | | 
1897 |6 704 116 1 146 133 770, 170.06]4 606 3981877 801 oso| 190. 11310 4541 2 023 934 859 178.4 
1896]5 943 116 994 578 312167.35|3 788 708/688 543 739 11.7419 731 824,1 683 122 051 172. 
1895|5 541 796 885 502 906 159.70]3 010 968/516 242 552 171.45[8 552 764 1 401 745 458 163.5 
1894 |4 860 316) 749 220 596/154.15/2 987 395441 015 573 147.63|7 847 711 1190 236 169 151.6: 
1893|4 817 200 651 937 276/135.33[2 952 9801367 383 038|124.41[7 770 276,1 019 320 314 131.15 
18924 749 100| 651 948 160 137.28 3 286 6001404 540 959 123.09]8 035 700 1 056 489 109 131.4: 
18914 962 102) 648 934 868 130.73[3 245 596/398 653 502 122.33[8 207 698 1 047 588 369 127.0 
18904 929 285| 747 558 184 151. 6013 383 032/458 948 893|135.66[8 312 317.1 206 507 077 145.1 
18894 577 835) 630 399 644|137.71|3 266 563/504 479 533,154.44[7 844 398 1 134 879 177 144. 
1888|3 891 686| 494 750 236 127.13]2 796 971/406 046 318.145.17|6 688 657| 900 796 554.134. 



















Nominal: Dividend.: 


| Guröwerth 


Induſtrie— werth berecht. Dividende 
Gruppen d. am 31. Dec. notirt. Capit. Proc. Actiencap. Proc. 
M | AM AM AM 


























1897 
Bergwerke. „- . | 42660000| 71844150 | 168.41 | 42 660 000) 4 231 500 | 9. 
Bau:,Terrainipecul.c. | 65 365 700 | 62301 574 ' 95.51 | 56 590 818. 1733180 | 3.03 
Baumaterial. . -. . | 10300200 | 12628377 | 122.00| 9998200 641820| 6.42 
Brauerei -. - . - » 53 565 100 96766 198 | 180.65 | 52 785 100' 4 901 096 | 9.2s 
Chemiſche Jnduftrie. | 26 000 000 | 49 692 000 | 191.12 | 26 000 000, 2 695 000 | 10.37 
Glektricität . - - - | 67 600 000 | 158 017 500 | 233.75 | 67 600 000. 7 875 000 | 11.65 
Gas: u. Wafferwerte | 17 012000) 44022795 258.77 | 17 012 000, 2646 100 | 15.55 
Gummimwaarenfabr. . 6 097 000 | 7781818 | 127.83] 6277 000 394525| 6.20 
Mahlmühlen. . - - | 2500000| 4165250 166.1] 2500000 163000 | 6.2 
Mafchhinenbau . .- . | 26900000 | 47034250 174.55 | 26 900 000, 2281 750 | 8.45 
Metallinduftrie. 42 430 100 | 109 469 785 | 258.00 | 42 776 300 6290 854 | 14.71 
Spinnerei x. . - » 6 200 000 5380 500 , S6.:5] 6200000 259000 | 4.ıs 
Tranöport-. . . » - 69 903 700 , 179 991 768 . 257.49 ] 56 591 200 6 062 540 | 10.71 
Tud: u. Hutfabr. 6 150 000 ı „7604250 | 123.66 6 150 000 427500| 6.% 
Verſchiedene 17 950 000 21100875 117.56601 17 950 0001124500) 6. 
1896 
Bergwerle. . . . . 39 579000| 61117 935 | 154.42 | 37 785 0002999475 | 7. 
Bau:,Terrainipecul.ic. | 52 053 700 | 55 910 807 | 103.57 | 51 675 800 1251 320 | 2. 
Baumaterial... - 9998200 | 11183090 111.5] 99982001 525343) 5.» 
u 49 335 100 | 88675412 | 179.74] 49 335 100) 4526 714 | 9.ıs 
Chemiſche Jnduftrie. | 11000000 | 22911000 | 208.28 | 10 250 000) 1116 250 | 10.59 
Glektricität . | 67 600 000 | 144 760 000 | 214.14 | 57 100 000| 5 816 500 | 10.19 
Gas: u. Waflerwerfe | 17012000 | 41023923 | 241.15 | 17 012 000) 2965750 | 17.48 
Gummimaarenfabr. . 5 565 000 7287 625 |130.5| 5745000 340125! 5. 
Mahlmühlen. . . 2 500 000 3495000 | 139.50 | 2500000) 227000 | 9.os 
Mafhhinenbau . . . | 26900000! 45028438 | 167.32 | 26 900 0002075250 | 7.rı 
Metallinduftrie. . . | 35691 9000| 82507 148 | 231.16 | 36 538 100) 4 564 S60 | 12.40 
Spinnerei ıc. - - » 6 200 000 5823750 | 93.03] 6200000) 371000) 5.8 
Transport: . » » . | 32778700 | 93979 627 | 286.71 | 33 749 200| 4 150 375 | 12.30 
Tud: u. Hutfabr. . 5 900 000 7441250 |126.12] 5900000) 407000 | 6.0 
Berichiedene. -. . . | 16757200) 19398734 | 115.76 | 18 864 000) 988890 | 5.4 


Jahre 1891, in welchem auch der durchjchnittliche Ultimo-Curswerth des Banl- 
Actiencapitals niedriger gewejen iſt als ſeitdem (das Jahr 1888 zeigt den leßteren 


freilich noch niedriger). 





Die Steigung iſt feitdem beim indı” "en Capital in 
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voller, beim Bank:Capital im nur einmal unterbrochener NRegelmäßigfeit dor ſich 
gegangen, beim lebteren um 40 beim erjteren um 68 Be. des Minimalwerthes. 
Der Minimal-Eurswerth des Bank-Capital im Jahre 1888 differirt gegen den 
jeßigen Marimalcurs um beinahe 44 Pe. des Nominafwerthes. — Der durchichnittliche 
Ultimo⸗Curs-Werth des indujtriellen Capitals war 1890 bis 1894 niedriger als der des 
Bank-Capitals bis um 16 Pe. des Nominaliwerthes im Jahre 1890, in den anderen 
fünf Jahren 1888, 1889, 1895 bis 1897 ijt er höher gewejen, bis um faſt 20 Re. 
de3 Nominalwertdes im Jahre 1897. Bemerkenswerth it, daß der durchſchnitt— 
(ide Curswerth ſowohl des Bank- wie des industriellen Acten-Capital3 ſchon vom 
Sabre 1891 ab hinaufzugehen beginnt, während die durchſchnitkliche Höhe der 
Dividenden noch bis zum Sabre 1893 hinabging. 

In welchem Umfang und in welchem Maaße die einzelnen Induſtrie— 
Gruppen an den günftigen Erfolgen der lebten beiden Jahre betheiligt ſind, zeigt 
die Zufammenftellung auf ©. 226. Chemiſche Induſtrie, Gas- und Waſſerwerke, 
Metallindustrie, Transport find feit einer Reihe von Jahren die ergiebigiten Gebiete 
für daS Gewinn juchende Actien-Gapital; die wenigſt günjtigen ind Bau- und 
Terrainipeculation und Spinnerei. In den meilten Induſtrie-Gruppen iſt die 
Dividende im Jahre 1897 höher gewejen ald im Vorjahr, nur in den Gruppen 
„Gas- und Wajjerwerfe* und „Mahlmühlen“ it fie effectiv zurückgegangen; auch 
in der chemifchen Induftrie, in den Gruppen „Elektricitätswerke“, „Metallindujtrie“ 
und „Transport.“ Doch muß namentlic) in den vier zuleßt genannten Gruppen 
die jtarfe Kapitalerhöhung des lebten Jahres berücjichtigt werden. Die im Jahre 
1897 in Actien neu angelegten 72 Millionen können nicht von Anfang an die 
Ergiebigkeit des alten Capitals Haben. Der durchichnittliche Curswerth im Ganzen 
ijt von 1896 zu 1897 bei den Banken um 3.0, bei den induftriellen Actien um 
8.32 Pe. des Nominalwerthes hinaufgegangen. In der Mehrzahl‘ der Induſtrie— 
Gruppen war das Steigen der Dividende von dem Steigen des Curswerthes be- 
gleitet. Doch in den Gruppen Baus und Terrainjpeculation, Gummiwaaren— 
fabrication, Tuch- und Hutfabr. jteht gejtiegener Dividende gejunfener Curswerth 
gegenüber, in den Gruppen Gas: und Waſſerwerke und Mahlmübhlen it das Um— 
gefehrte der Fall. | 


Die nadjitehende, den früheren Jahrgängen d. DB. entipredhende Tabelle 
giebt die Curswerthe innerhalb der einzelnen Gruppen mit Unterjcheidung der 
Actienarten für die beiden lebten Jahre im PBrocentverhältniß jowohl zum 
Nominalbetrag des Actien-Capitals als auch zu dem von dem Xctionär für 
die Actien gezahlten Betrage, dann in jeder Gruppe und Actienart Die 
dividendenbringenden Actiencapitalien und die dafür gezahlten Beträge nebjt dem 
Verhältniß der gezahlten Dividenden zu beiden. Daneben jind die Gapitalien, 
welche in den beiden Sahren Berlujt oder unvertheilten Reingemwinn ge 
bracht haben, jowie die Verluſt- und Reingewinnbeträge, und die Sapitalien, 
welche weder Berlujt noch Gewinn erzielt haben, zujammengejtellt.*) Der für 
die Actien gezahlte Betrag macht bei dem zum Curs notirten Bank Capital 135.2, 
beim indujtriellen Capital 131. Pe. des Nominalwerthes aus. Der Curswerth 
von 170.96 bez. 190.56 Pe. des Nominalwerthes reducirt ſich daher dem fir die 
Actien gezahlten Betrage gegenüber auf 128.20 bez. 145.1 Be. — Dieje Differenz 
iſt am größten bei den Stammactien der Gruppen Transport und Brauerei zwilchen 


*) Die in der folgenden Tabelle erſcheinenden Abweihungen in den für die -Actien: 
Capitalien gezahlten Beträgen und in den Brocentverhältniffen zu diefen pro 1896 gegen 
den vorigen Jahrgang beruhen zum Theil auf Berichtigungen, welche ſich aus den inzwischen 
zugänglich gewordenen früheren Jahrgängen des Börſen-Jahrbuchs ergeben haben, zum 
Theil auf der Verjegung der Nccumulatorenfabrif aus der Gruppe Elektricitätswerfe in die 
Gruppe Metallindustrie. Die Differenzen in der erften Spalte der Tabelle (Curswerth am 
31. Dec. 1896 Broc. des Nonimalwerthes): Gruppe „Gas: und Waſſerwerke“ 241.15, 
„Weberhaupt reine Actien” 173.01 gegen 214.15 bey. 173.31 im vorigen Jahrgang be: 
ruhen auf Drudfehlern im Jahrgang 1896. 
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Der Werth des Actien: 


Gewerbe-Gruppen Capitals nach dem Curſe Dividende iſt gezahlt von 













vom 31. December war 
der — des Actien⸗Capital | u. Gelbe 
Nominal: | gezahlten * | 
Aetien-Gefellfhaften | werthes sn. Taujenden Mark | Taufenden Marl 
1896 1897 |1896 | 1897 | 1896 | 1897 1896 | ® 1897 















| j 
Banlen . » oo . Aectien — — 575 679.5 608 079.8 60 480") 803 09% 





Actien 1155.58 168.411139.711150.17| 37 125 | 42630 || 41 020% | 47 727% 
Bergwerfe . . $ Stanım: „ = i _ > — = za 
Prior» „ 76.50 . 44.41 997.3 


Metien 
Stamm: „ 


104.85 98.13) 82.59) 79.00] 2 


36 681.6 | 42 914" 
in beid. Jahren nicht not. _ _ 


Bau:, Terrain: 



















































ges - Prior: „ — | 72.001 — | 59.76 — — — — 
Speculation Tgrz.ut.Aa.. | 10.00 10.10 3.0 Sul — — — — 
Br; lit.B. „ 9 .-. 17 — * = 8 
Baumaterial. . .. Actien [111.85/122.00 81.50 88.33] 74982 7498.2 10908. | 11 0238. 
Actien I180.88 179. 00 141.45 136.57] 43 385.1. 48 785.1] 56 021.5 | 63 4895 
Brauereien . Stamm: „ |150.00/170.10) 50.00 56.70| 1000 | 1000 | 3000 3 000 
Priox⸗ „  1172.50/200.50 156.321182.27]| 3000 | 3000 || 3300 3 300 
x ; Actien [205.22'194.51 150.56.126.12]| 6500 | 21 500 8 860 33 160 
Chemiſche Stamm: „ [264.75/208.00 193.28151.s2| 3000 | 3000 | 4110 | 4110 
Induſtrie. > | prior. 108.50, 108.80 105.44.105.0| 750 | 1500 | 7725 | 154 
Mafihinenbau . „ .„ Actien I167.30 174.0 121.47 126.681 26 900 | 26 900 || 37 670.5 | 87 0705 
Elektricität . - . . Actien 214.14 233. 726 173.99 189.02 57 100 | 67 600 | 70450 83 200 
Gas: u. Wafferwerke . Mctien [241.15/258.77 156.52. 168.28] 17 012 | 17012 | 26 160.3 | 26 160 
i Actien [119.381 116.82 112.22, 108.07] 3475 | 4007 | 37880] 4416" 
Gummiwaaren⸗ ) oyamm: „ 1218.50218.25 198.041198.11] 650 650 715 715 
Fabricatton . | grior- „ haben feinen Curs 180 180 180 180 
Actien [236.30/259.42/142.21.157.05| 31554 | 38207 | 52374.2 | 59.585. 
Metallinduftrie‘ Stamm: nicht notirt — 10.2 — 20.4 
Prior- „ | 64.001152.50| 44.25) Di. — 561.0 — 1 626.3 
Mahlmühlen . . . . Actien [139.0 166.61/111.81,132.65| 2500 | 2500 | 314 3140 
Acticn |299.07259.91.266.811215.01| 28 541 | 52833 | 31 136'/»| 68 957% 
Transport . . 1 Stamm: „ 162.00 156.50, 49.67) 47.08 478.2 478.2 1559.85 156593 
| Wrior. 156.141148.60.118.07120.00| 2016.5| 1080 | 2597%: | 12894 
Tud: u. Hutfabric. . Acien [126.121123.65| 96.73) 94.20] 5900 | 6150 | 76928 | 8067" 
Weberei, Spinnerei . Actlen] 93.08] 86.75 88.42 8120041 6200 









99.34 102.50| 86.49) 90.30 


ua a je 


Actien 
Stamm: „, 
Prior.: 
Genußfcheine 


13 942.5) 15400 





3 700 | 65864 | 8970 


— Bi 
2407.2| 2550 | 

Nctien [182,30 191.90 141.60] 147.501317 065.1389 388.5 4 

* „1226.03 197.11 124.00 107..)1 51282) 5188.4 

lVrior- 1136.40 155. 28 110. 29 124.201) 6525.) 6321.e 

Induſtrie Far n. Aidle 10.10 3.0] 30] — — | 

überhaupt 5 lit.B. „ — — 


Verichiedene . 


213.206.07 w 


on 


































213.87206.67) ® 24072) 2550 | 


181.:4/190.06 141.211145.51|331 126 403 398.5 


Genußiceine wo 


überhaupt 





Aetien feine Mein . . [178.01/179.201131.20/185.805808 
ibeshangy ide Mtien - .  |172.8/178.081191.94 134.001904 BOB] 
überhaupt | getien u. Genubic- [172.0 178.04181.74/195.40]906 806.6 1 






. 


156.50 bez. 170.10 Pe. des Nominalwerthes (47820 
47.08 a Pe. des gezahlteu Betrages (1 55 
den Prioritätßactien. ber Öruppe Metallindufzie 
werthes (561 600 M) und 52.00 Pe. des gep 
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Die gezahlten Dividenden 
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Unvertheilter Reingewinn | „. 

waren Procent Berluft erlitt Der Verluſt — Düne Bertaf 
des Aetien⸗ Capital — non | being ohne Gewinn 
ee in Actien Capital Actien-GCapital 

ominal- " gezahlten Mark in art 
werthes | Betrages — Tauſend. Mark ———— — 
1896/1897 1806 |1897 | 1800 1897 | 1896 | 1897 | 1896 | 1897 | 1896 | 1897 | 1896 1807 
Se | ea — — | — — — — | — [1832 1832 
8/98 7 8.2871 — — — — _ - | — 2321| — 
- | — — | — | — — | = — — — | — — 60 80 
2u| .112446 _ _ — — — — 
4.25 | 5.00 3.41 | 4.04 [8 244.4 11384 1315 416 1 10419 700.46 646. OEL wor — — 
— | — | 1 51 610.2 — — — I — — 
—2222») Ina ll - | - | - | - | - |- 
- Il —_ — | — BB — — —— 
—— il —— 22768 — | — | — | -— I|—- I — — 
7.01 | 8.56 4.2 | 5.2 [1 500 1.600 7048| 7 766|1000 |1000 797211490) — | — 
9,57 | 9.10. 7.10 | 7.00 |1 950 | 6 751 — — — - | -1|I- — 
8.00 110.00 , 2. | 3383| — _ — — — — Ii—- | -1|1-|- 
10.00 |12.00 | 9.» 110.1] — — — — — — — — 1 — — 
11.58 11117 8.40 7.24) — — — — — — — —1 — — 
11.0 | 7.5080 5471 — — — — | - 1-1 =], |- 
40'450 437 | Ar] — — — — — — — — — — 
1m 848 |, 5.00 6.16 | — — — — — — — —1 — — 
10.19 11.00 8.20 9.471 — — — — — - —1 —1 — 1— 
17.43 116.55 11.344 10111 — — — — — — — — 1— — 
728 7.35 | 6.08 | 6.6711440 — 8808 — - | —,-|-71°- [14 
12,00 |14.00 110.1 112.3] — — — — — — — —1 — — 
50 5.00 5.00 56.00)1 — — — _ — — — 
14.47 |16.35 | 8.72 |10.18 | 661.5. 661.6 75566 88 663 2352 — | u 9.981 —_ — 

— 800 — |10| 81 | — 10.2 | 

- 80 | — |&| 755 | m —1 = [n1244 755 u —41 — 
9.08 | 6.52 | 73 | 6.120,1 — | — — 1 — — 
13.800 11.20 12.00 9.5 |]1 200 2200 243 248 216 au 100 — 1465 - I —- — 
10.00 ‚10.00 387 3001 — | — I — — — 14135 — 
8.07 | 9.00 | 6.28 | 7.84 -|-| - — I-1- ie -I- — 
6.0 | 6.8 a ao — — — — _ - |—-|—-1I1- ||— 
5.8 7.0 | 5.8 | 6] — |- I —- — — (2500 : — 050606 — | — 
5115.28 | 5.21 | 4.00 [1600 | — | 57568 — — — - |-|I —- — 
—— le _ en = u: ” a Me Me lie 
u Ya E and Nies 385 — J u ee Bar pa vers 
80 20 | m Io — ı — I — 2 MED Ba Te Bu N 













1 Bis 15 745.0 1874 555. 742 442]14 152.4 
955 | 610.2 10.2 
— "N. 248500, 291 101 
252841008 gings 


— I/II — 


ug al we 


aaalıa 152.0 12 646.8 1175 576] 70.555] 21 1440 
81 Je su] 473.5] 80 














8.0 a0 | 


9.18 |10.34 | 7.02 y 22 644.9) 19 639.3] 2 342 298]1 294 565|15 287 am Fer s68/103 311] 494.01147 











Yan 9.259 6.500 | 7.08 | 16 595.0! 15 745.0° 1874 555) 74244214 BER N 10 55511858 |3272 
907 Sam 7.04 [22 644.9 19690. 2342 298 1294 565|15 287 (18 482.8 189 868/108 311]2326.513302 
7.000] 22 644.0| 19 639.3 2342 298 1294 565|15 287 |13 482.8)189 868 109 311]2326.6 3302 


den Borzugdactien fit. A. und B. der Gruppe Bau-, Terrainipeculation'ıc. 5 
40.10 bei, 95 des Nominalwerthes und 3. bez. 17.34 Pe. des gezahlten 

1) bei den reinen Actien, worunter auch frühere Borzugsactien, 
‚welche durch Bereinheitlichı g des Capitals ihr Vorzugsrecht verloren haben, mit 
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eingerechnet ſind, kommen bedeutende Differenzen vor, twie in der Gruppe Metall: 
induftrie zwiſchen 259.12 Pe. des Nominalwerthes (41 868 500 4) und 157.05 Re. 
des ‚gezahlten Betrages (69 159 946% 4), Gas- und Wafjerwerfe zwiichen 259.77 
und 168.28 Be. u. H w. Am geringſten ift die Differenz bei den Srivritätdactien 
der chemiſchen Induftrie, deren Curswerth 105.0 Pe. des gezahlten Betrages und 
108.» Be. des Nominalwerthed beträgt und bei den Actien der Gummitmaaren- 
fabrication zwiichen 108.7 und 116.8 Pe. Eine ganz vereinzelte Stellung nimmt 
die Bazar-Nctien-Gefellihaft ein, bei welcher Träger der Actienrechte nur die 
Genußſcheine find, welche gegen die voll ausgezahlten Actien ausgegeben find. Der 
Curswerth diefer Genußſcheine, denen feine Einzahlung mehr gegenüberfteht, war 
Ende 1897 206 67 Pe. de uriprünglichen Nominalwerthes. 
Berlujt erlitt in den Jahren 1896 und 1897 Bank Actien-Capital überhaupt 
nicht, don dem induftriellen Actien-Capital 1897 19639300 AM (1896: 
22644 900 A). Der Verluft betrug 1294 565 (2 342293) AM. Nur under: 
theilten Reingewinn erzielten 13 482 800 (23 987 000) 4 induftrielles, fein 
DBanf-Actien:Capital. Der Neingewinn betrug 103 311 (189868) #. Ohne 
Gewinn und ohne Verlujt blieben 1470 000 (494 500) 4 induftrielles, 1832000 
(1832 000) 4 Bank Actien-Capital. 

Zu diefen Verlujten treten noch die Mindererträge, welche man überall da 
als vorhanden betrachten kann, two, nahdem 5 Pe. vom Neingewinn zur Nejerve 
geichrieben, durchſchnittlich 10 Pe. des Neingewinnes auf Tantiemen, 1 Promille 
auf Vortrag, Abjchreibungen sc. verrechnet find, nicht mindeſtens noch die ujancen: 
mäßig in Rechnung tretenden 4 Pe. zur Vertheilung als Dividende verfügbar 
geivejen find. Inter diefen Vorausſetzungen würde der Minimal-Reingewinn ſich 
auf 4714 Pe. des Metien-Capitals jtellen. Wo poſitiv Berlujt erlitten iſt, iſt 














Der Minber 
ertrag bezw 


Sonftige Einbuken der Actionäre 


Berluit, unvertheitt. 


Reingewinn bezw Der Minderertrag Berluft 
- * ur x pro £ 
Sewerbe: [weder Verluſt nod) und Berfuft Mille des ge durch Zuſammen⸗ durch 
Gewinn ergaben — ſammten legung Zuzahlung 
Gruppen IHctien:Gapitalien in betrug Marf nn oder Rüdlauf > Hart 
Mark Taufenden rechtigten 
T aufende Act.:Gaplt. Mari 
6 | 1807 1896 1807 so ser | 1806 | 1807 I 106 I 107 
| I 
Banlen --..... 1832 | 1832 86313 86313] 0.15 0.14] 32000336 0006160001 — 
RBRerawerle .... 81 30 3816 14131 0.10) 0.03 - — — 


| — 
Bau, Terrain | | 
ipeculatton - » -130 943.8 21 024.619 S68 836 10905 160155 .52 33.6813 104400655 a 137310 
| 







Baumaterial ..| 2500 | 2500 1S6865>2 1P4106P]18.69 12.11 — — = 
Brauerei ..-.. 1950 188624 = we — — (Ha 2 
Chem. Induſtriel — — — — — — | — — 
Maſchinenbau.. re . . Pe > > 2 
Electricität .... — — —— — — | Are ar 
Gas: u. Waſſerw. — I RM E 
Gummimfabric. | 1440 | 1440 76743  678451]13.36|10.81 — 1 ei — 
Metallinduftrie .| 4984.1 3997.941 296860 2343151 8.12 5.48 — 1561900 — — 
Mahlmühlen . . . — er — — 15 — 
Transport »..».| 27135. 2200 1 369628 379 9604110. 6.71 — | — 1143600 
Tuch: u. Dutfabr]) - — — — | me — Dez nee X 
Weberei, Spinn] — 2500 — 1082801 — 117.16 — 4 — — 
Berichiedene ...| 209260 — 115601 — 386.000) — 100 — 












4.53) 2.77|3522400| 1 599 2681 1487 
11.34) 6.44|3490400) 1 268 268)527.76 

Außerdem die Fälle mit einer Dividende von weniger als vier Procent: 
Ueberhaupt!28384.2 25037.6] 611239 596588] 0.64) — | — — — | — 


Induſtr. insbei. 23 884.2 5324809 520088 1.44 1.21 


Ueberhbauptf48 958.4 36 424.114 376 942 2 007 348 
Anduftr. insbei.H7 126.4 34 592.1]4 290 6292821035 








ee 
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der Minimal-Reingewinn noch al3 Minderertrag hinzuzurechnen, unvertheilter Rein- 
gewinn ift von dem Minimal-Gewinn abzurechnen. — Hiernad) it in der vorjtehenden 
Zuſammenſtellung Verluſt und Minderertrag des Actien-Capitals in jeder Gewerbe: 
gruppe ausgerechnet worden. Derſelbe ſtellt ſich für das Geſchäftsjahr 1896 auf 
im Ganzen 4376942 4 von 48958400 4 Xctien:Eapital, 1897 auf 2907 348 4 
von 36 424 100 #4 Actien-Capital. Es muß aber bemerkt werden, daß dabei 
noch die Fälle außer Betracht gelaſſen find, im denen zwar Dividende gezahlt üt, 
diefelbe aber weniger als 4 Pe., bis Y, Be. hinab, betragen hat. Wollte man 
dieje Hinzurechnen, jo würde 3. B. im Sahre 1897 noch ein Minderbetrag von 
Tipidenden von zujammten 596 558 # hinzukommen, der bei 8 Gejellichajten mit 
zu). 25 037 600 4 dividendenberedhtigtem Actien-Capital ausgeblieben iſt. 

Der Minderertrag und Verluft — von dem Xctien-Gapital, welches feine 
Dividende gezahlt hat — iſt im Jahre 1897 abjolut und relativ viel geringer 
geweſen als im Borjahr, 2.77 Promille des gejammten dividendenberechtigten 
Capitals gegen im Borjahr 4.57 Prom., beim induftriellen Aetien-Capital allein 
d.10 gegen im Vorjahr 11.5 Prom. Der Verlujt war in beiden Jahren bei 
weitem am größten in der Gruppe Baus, Terrainipeculation ıc. 33.06, im Vorjahr 
55.52 Prom. des ee Capitals, auch ſehr hoch in der Gruppe 
Baumaterial 12.41 (18.0) Prom. 

Als Folge der Berlufte in den einzelnen Jahren, wenn fie fich bei derjelben 
Geſellſchaft eine Reihe von Jahren wiederholen, treten Zuzahlungen zum Actien— 
Capital ohne Erhöhung des Nennwerthes der Actien oder Verringerung des 
Nenuwerthes durch Zuſammenlegung oder durch Rücklauf von Actien unter Pari 
ein. Die Einbußen an Capital, welche die Actionäre in den beiden letzten Jahren 
auf dieſe Weiſe erlitten haben, ſind in den vier letzten Spalten der obigen Tabelle 
zuſammengeſtellt. Auch dieſe Einbußen ſind im Jahre 1897 geringer geweſen als 
im Vorjahr; jie Haben insgefammt mur 1830 175 4 betragen gegen 4666 160 4 
im Sahre 1896. Wiederum fällt der Hauptantheil auf die Gruppe Terrain- 
jpeculation ꝛc.: 795278 (3531360) #4. Es hat nämlich) im Jahre 1897 die 
Realcredit:Bank einen Buchgewinn von 366 000 „ durch Zufammenlegung von 
StammActien 5 : 1 erzielt; die Baugejellichaft Oftend gewann durch Zuſammen— 
legung 2 : 1 der Stamm Actien, welche nicht Zuzahlung behufs Verwandlung 
der Actien in Vorzugs-Actien geleiftet hatten, 91200 4, durch YZuzahlung 
137 310 4, der Actien-Bauverein Unter den Linden kaufte von 705600 
Vorzugs-Actien lit. A 3600 4 für 4320 zurüc und legte die übrigen 
«02 000 A 5 : 1 in 140.400 4 zuſammen, erzielte aljo [einen Geſammt⸗Buch⸗ 
gewinn von 564 768 ; die Gartonnagemajchinen- Induſtrie⸗ und Façonſchmiede 
Act. Geſ. hat 1 Stamm-Prioritäts-Actie zu 1200 # für 900 4 zurückgekauft und 
608 Stamm-Prioritäts:Actien zu 600 #4 und 632 dergl. zu 1200 0 2:1 
zujammengelegt. Buchgewinn 561 900 er die Königsberger Prerdeeijenbahn-U.®. 
hat auf 718 Stamm-Actien zu 500 # behufs Berwandlung in Vorzugs-Actien 
40 Pc. = 200 4 pro Actie, zuf. 143 600 4, Zuzahlung erhoben, 109 Stamm: 
Actien zu 500 4 (= 54000 4) 6 : 1 in 18 Mctien zu 500 u (= 9000 A) 
zufammengelegt (Buchgewinn 45 000 u) und 1 Actie zu 500 4 mit einem Bud): 
gewinn don etwa 400 A zurücgelauft. — Die Abweichungen der Zahlen für 1896 
von dem im vorigen Jahrbuch gegebenen find meist Verichtebungen von 1896 auf 
1897, Deren Nothwendigleit ſich nach Einſicht der Geſchäftsberichte für 1897 
herausgeſtellt hat; nur die eine Differenz von 563 798 , um welche die diesjährige 
Angabe der Einbufe aus Zufammenlegung und Rückkauf in der Gruppe Bau, 
Terrainſpeculation ꝛc. niedriger iſt als die vorjährige, it Buchgewinn aus einem 
Rückkauf (von, 500 400 4 Stamm-Actien umd 83 400 # Prioritäts-Actien der 
Eifenbahnhotel-Gejellihaft für zufammen 20002 4) welcher bereits im Jahre 
1895 jtattgefunden hat. 

Nachſiehend laſſen wir eine Ueberſicht der Ertragverluſte und Mindererträge 
ſowie der Capital Einbußen der Actionäre der in Berlin domicilirenden Actien— 
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Sejellichaften in den leiten 10 Jahren folgen. Diejenigen Fälle, in denen auf 
eınmal das ganze Actien:Gapital als verloren, die Actien al3 werthlos ſich heraus: 
stellten, wie bei der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Bank (2 800 200 AK) u. a. werden im 
folgenden Abjchnitt der von den liquidirenden Geſellſchaften handelt, mitberüdjichtigt 
werden. Die Ertragverlufte und Mindererträge haben ſich hiernach in den 
10 Sahren 1888/97 auf 39771701 4, durchſchnittlich 4.sı Promille des divi- 
dendenberechtigten Actien-Gapitals belaufen, die Einbußen an Kapital auf 
30 392 496 AM. 

















I m (BE 
Bertuft theitter | Bertuft an | — |@efammtei& 2 Einbußen durch 
erlitt | gestın |"Gentem | geryug | teilte | Tony Bat]. 
Jahr | bradjte | Bfieb | De luft | Hein: | — IE ne 
Actien-Capital betrug Are erträge 388 —* zahlung 
in Mark Hunderten “| u | 0 a3 M MH 











| | | | 
1897| 196 393 134 828 | 33 020 |t 294 565 103 311 2 907 8348| 2.77 11599268, 280 910 
1896 | 226 449.239 870 23 265 12 342 293271 990 4376 942 4.57 135224001 143 760 
1895] 285 742 88969 | 14965 [3 711 7781191 902 5 355 805. 6.20 678798 322050 
1894] 326 522.195 585 | 20 735 [2 187 585.306 489 4 481 058. 5.60 3 195 639,1 475 341 
1893] 335 507. 90 160 | 58 618 4 602 467.160 255 6 743885. 8.17 13 426 060) 34020 
1892] 313 135183 761 | 70439 |1 816 8081185 022 4 304 742. 5.33 736 492 432 500 
1891] 397 695.193 259 | 58 135 ]1 031 092 526 944 3 502282, 448 11730422! 566 300 
1890] 384 319) 169 757.5 17 625 [1 992 604 705 855 '3 980 278 4.79 11 880 300,3 497 103 
1889] 108 210.251 147 59205 | 326 657 850 100 1448581 1.94 [3388 180.1 790 130 
1888] 124 888.256 534 | 88 675 [1 013 105 617 152 2610 780. 3.08 259 883| 432 94U 


b. Liquidirende Geſellſchaften. 


Nachitehend laſſen wir eine Zuſammenſtellung derjenigen Verliner Actien— 
Sejellichaften folgen, welche in dem Jahrzehnt 1888/97 Liquidirt haben, nebjt einem 
Ueberblid über die Ergebniffe der Liquidation. Das Actien-Capital it in der 
Höhe aufgeführt, Die es zur Zeit der Auflöjung des Unternehmens gehabt hat; 
in den ziemlich zahlreichen Fällen, wo ein Theil oder jelbjt das ganze nominelle 
Actien-Gapital jchon vor der Auflöfung zurücgezahlt war, iſt dev vorher zurüd 
gezahlte Kapitalbetrag in Parentheſe darüber aufgeführt. 

Von den Jahren 1888/97 hat das lebte 1897 Feine Liquidation gebradıt; 
in den vorhergehenden neun Jahren find im Ganzen 30 in Berlin domicilirende 
Actien Öejellichaften zur Liquidation gejchritten oder in Concurs gevathen, deren 
Actien Capital ſich bei der Auflöfung auf insgeſammt 103 760 000 A, außerdem 
15 000 Berechtigungsicheine über 400 # und 1950 Genußicheine über 1000 4 
Itellte; 16 662 000 # Capital waren bereit3 vor der Auflöſumg zurückgezahlt. ſo 
daß ſich das volle Geſammt-Actien-Capital auf 120 422 000 A beläuft. Darunter 
befinden ſich 6 Actien-Banfen mit 49 085 500 Actien-Capital bei der Auflöjung, 
55 085 500 4 vollem Actien-Capital. — Für das volle Geſammt-Actien-Capital 
diefer 30 Gejellichaften (120 422 000 4) find 159 256 463 4 = 132.25 Pe. des 
Nennmwerthes von den Metionären gezahlt a darunter für die 55 085 500 u 
Bank Capital 70872193 4 = 123.5 Te. des Nennwerthes. — Unter — 
30 aufgelöſten Actien-Unternehmungen iſt bei gr mit inägejanımt 64 699 600 4 
Boll:Gapital (davon 974 000 4 vor der Auflölung zurücgezahlt) das Liquidations— 
verfahren bis Ende 1897 abgeichlojjen mit folgendem Ergebniß: Bei 2 Geſell— 
ſchaften (Heinrich Bod, Hutfabrit und Lichterfelder Gas: Waſſer- und Terrain: 
Act-Geſ) haben die Nüdzahlungen nicht nur den Nennwerth (zuf. 2 322 000 4) 
jondern auch dem dafür gezahlten Betrag (3 267 000 4) überjchritten; bei 
5 Gejellichaften (Berliner Nanımgarn Spinnerei, Internationale Bank, Berliner 
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| Auf das Actien: Gapital 
































Name Jahr ber Aetien⸗ Jost. December 1897 
— — Actien- Gezahlter | zurüdgezahlt 
der liquidirenden 5 | E B — — ee — 
ae s'ı3 e I nod ni 
Actien:Gefellidhaft = a+ 5 |} igtoffen abgeichloffen 
D E o M M M 
Baugel. für Mittelmohnungen . joe 1888 722400) 2688 960 — | 240 800 ') 
Berl. Rammgarnipinn. (Schwendy) [1871| 1888 720 000 1440 000! 731520 — 

u (m 79 st. 192 500 231 000 0 0 
Act:Gef. f. Ofenfabric. (Dantberg) |1872 1839| er. 084800] 1874700 n 4 
Berl. Broducten: u. Handelsbant . |1871! 1889 4200 000| 5651 562 — 2 940 000 ?) 
Br : —— Il: 6900 13 800 0 — 
Deutſche Induſtrie-Act.Geſ. . 11871 1889, Fr 1088 5001 1607 900| 527 705 = 
Heinr. Bock Act.:Gef. f. Hutfabric. [1889| 1890 | 1200000) 1584 000) 1 900 000: — 
Vereinsbank (Berlin) . [1881| 1890 | 1333500) 1800 000 0 — 
Internationale Bank in Berlin . 1888) 1891 | 40 000 000| 48.000 00042 000 0001 — 

— =:.1350 0000 2400 000 1687 500 — 
Berl. Adler-Bierbrauerei. . . . „1871 191 Pr. 198 000: 198 000, 272250 x 
’ c ran Ol (600 000) (600 000 |; (600 000) -- 
Berliner Jmmobilien:Act.:Gej. . j1864 1891| 1 200. 000 1440 000 1 398 000. 
—— us at | (374 000) (374.000) (374000) — 
Lichterfeld. Gas- Waffer: u. T.:Q.:.|1887 1891) J— 

* I] (3. 000 000 G 000 000) _ (3 000 000) 
Aurfüritendamm:Gejellihaft. . . [1883 1892, 5.000 000| 8520 000! = 12.000 000 °) 
Act.:Gef. Alt-Berlin. . .» » . - 1884:*1892 | 1000 000! 1.030 000 0 — 
63756 000) (3 375 0N0) — (3 375 000) 

1) 
Baugej. am Kleinen Thiergarten [1881 3 375.000) 3729 375 _ 1755 000 %) 
u ; PEN oJ] (1 363 000), (1 363 000) (1 363 000) 
Berl. Charlottenburger Bauverein |1872 189 \| "4.937 0001 5567 500 BR 7 652 350 °) 
J. St. 300 000 900 000 0 — 
A Geſ.f. eleltr. Glühlampen (Seel) |1886 18981 a a, 2 
Bauverein Weißenſee 1889 1893 1809 000| 2205 000 — 6300009 
Berlin-⸗Wilmersdorfer Terrain: Geſ. 1889 1893 | 7000 0001 8785000 — 4 550 000 ') 
Preuß. Immobilien:Act.:Bant. . [1880| 1895 (6 000 000)| (6 000 000) — (6 000 000) *) 
15000 venußſch. 
| I 340 e — 1125 000 
4:8. f. Möbeltransp. u. Aufbewahr.]1872 1893 375 000 750 000 0 — 
A.Geſ. f. Eiſen- u. Wellblech-Conſtr. 1888 1893 1 300 000! 1690 000 — 7750009) 
Allgem. DeutſcheHandelsgeſellſchaftſ1871 1893 750 000 3563509 212250) — 
Baugeſellſchaft Humboldihain. IIi887 1894 (| (1 950.000)| (1950000) — (1.950 000) 
211950 Genußſch. | 
a 1000 A 3 025 500 — 4095 000) 
Act.: 2700 100 = 
@ 20) 5t.4 800.000) 4800000  —. | 4.800 000") 
BEI POBENDOTTREL WAR.» 1872 1895 19.1200000 1440000  — | 1.200.000 
Act⸗Geſ. f. Wagendbau (Neuß) . 1872 1895 | 1800000) 1800000 _ 360 000") 
Gentralbazar f. Fubrweien . .|1872! 1895 | 900000 1314425 84150  — 
Rheinisch-Weftfälifche Bant . . 11872. 1896 2802 000. b 857 122 0 _ 
Deutiche Eredit- u. Baubanf . . 1872 1896 | 7112 700) 12 727 260 7 743 750 
; : Q Ist 885 000 78 2501 0 — 
De. BERSARFSERT, (Bieti mann) 1889 1896) #1. 520.000 Bi 550 317.400 BE 
Sr, Berl. Omnibus:Act.:Gej. . 18093: 1896 1 200 000: 1 570 000 — | 0 
RT überfchr. Nominalw. u. gez. Betr.: 2 | 2322100 3267 000 3864996 -- 
„ bleibt unter „ 5 | 51180700 66805 26054433 020| — 


4 859 400 
6 337 500 


10 980 434 
11 042 872 


2.099 105 


2, . bleibt auch hinter d. Nominalw. BR 5 
u 


Ales Actien:-Capital verloren bei . 3 
Rüchhlg. überichr. bereits Nominalm. u. ger 


Betrag: 4 | 24950 000 29 426 000 > ® 185 350 

„ erreiht Nominalw. bleibt hinter dem 
gezahlten Betrag zurüd: 1 6 000 000| 6 240 000 — 6 000 000 
„ erreicht noch nicht den Nominalw.: 7 | 23 572400 29 924 897 | — 14,565 800 
Noch nichts zurüdgezahlt . 1 1 200 000. 1570 000 - | 0 


anne us 2 a U I RS TE —————— 
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Adler Bierbrauerei, Berliner Immobilien Actien-Geſ. und Deutſche Credit: und 
Baubank) Haben die Nücdzahlungen zwar nocd den nominellen Actienwerth (zuj. 
51 180 700 4) überjchritten, find aber beträchtlich (um 12 372 240 4) hinter dem 
gezahlten Betrage zurüdgeblieben; bei 5 Gejellichaften (Deutihe Induſtrie-Act.Geſ., 
Act, Geſ. für elektr. Glühlampen (Patent Seel), Allgem. Deutſche Handelsgejell: 
ihaft, Centralbazar für Fuhrweſen und Berliner Mufitinftrumenten- Fabrik (Vietſch 
mann) jind die Rückzahlungen (zuj 2099 105 #) um 2760295 A binter dem 
Nennwert der Actien, um 8881 329 4 Hinter dem dafür gezahlten Betrage 
zurücgeblieben; endlich bei 5 Gejellichaften (Act. Geſ. für Ofenfabrik (Dankberg) 
Vereinsbank (Berlin), Act. Geſ. Alt-Berlin, Act⸗Geſ. für Möbeltvansport und 
Aufbewahrung und Rheiniſch Weſtfäliſche Bank) it das ganze Actien-Eapital, zuj. 
6 337 500 4, wofür gezahlt waren 11 042 872 4, verloren. 

Bon dem gejammten Wetien:Capital diefer 17 Gejellichaften find alſo 
53 502 700 4 duch die Nüdzahlungen um 4795316 # d. i. um 8.06 Pe. 





Au Tabelle &. 2833 


) Baugef. f. Mittelmohnungen. Die Nctien, auf welde noch je 200 M zurüdzuzahlen 
find, hatten ult. 1897 einen Gurswertb von 258 A pro Actie frc. Zinjen. — Zurüdgezahl: 
jind ab 15. 12. 1892 und ab 5. Jan. 1893 je 50 AL pro Actie. 

) Zurüdgezahlt find: 1) 60 Be. ab 1. 7. 90; 2) 3% Be. ab. 3. 9. 91; 3) 13 Be. ab 
12. 9. 92; 4) 1% Be. ab 3. 10. 93; 5) 13% Pe. ab 3. 10. 94; 6) 1% Pe. ab 3. 10. 95, zui. 
70 Rec. = 210 HH pro Xctie. Ultimo 1897 war der Curswerth der noch mit 90 A belaiteten 
Actien 123.25 AL fre. Zinſen. 

) Kurfüritendamm:Gefellichaft. Won dem urjprünglid 8000 000 #6 betragenden A.C. 
waren vor der Auflöjung 25 Be. (250 A pro XActie), zufammen 2000000 4 zurüdgezablt. 
Die Rüdzahlung der dritten Million it zugleich mit der Auflöfung beſchloſſen. Nad der Auf: 
löſung find die reitlihen 75 Pe. mit letter Rate ab 16. October 1893 zurüdgezahlt. Darauf 
find im Jahre 1594 weitere 25 Be., im Jahre 1895 12% Pe., im Jahre 1896 und 1897 je 
25 Be, im Ganzen 87,5 Be. = 7 Mill. Ab ausgezahlt, und dann hatten ult. 1897 die bereits 
mit 575 A über den Nennwerth (1000 AL) ausgezahlten Actien noch einen Curswerth von 
775 Me. 

) Baugef. am Kl. Thiergarten. Urſprüngliches A:C.: 6750000 A; 13500 Xctien zu 
500 #6. 50 Be. bereits vor der Auflöjung zurüdgezahlt.e Bei der Auflöfung war alfo die 
Actie nur nod mit 250 M belaitet. Die 4 Nüdzahlungen von bezw. 6. 8, 6, 6 Be. betrugen 
ult. 1897 26 Be. des Nominalwerthes, d. i. 130 AH pro Actie. Ult. 1897 war der Curswerth 
der mit noch 120 M nominell belafteten Actien 113 A. 

') Berlin:Charlottenburger Bauverein. Nachdem nad einander 40, 20, 40, 20, 35, aui. 
155 Re. = 7652350 AL zurüdgezahlt waren, hatten die Actien über nominell 600 M nod 
einen Curswerth von 535 M, d. i. zuſ. 5282590 AM. Dividenden 1873/85 — 0, 1886/91: 
1,0,1,4,1, 7% Pe. 

‘) Bauverein Weißenfee. Nad der Rückzahlung von 35 Be. (350 M pro Stüd) hatten 
die mit noch 650 M belaiteten Actien ult. 1897 einen Gurswerth von 500 A. 

) Berlin Wilmersdorfer Terrain-Geſ. Nachdem 60 Pe. (600 AL pro Stüd zurüdgezablt 
find, hatten die Actien ult. 1896 einen Curswerth von 620 AL, ult. 1897 von 970 M. 

*) Preußiſche Jmmobilien:Act.-Bant. Das Act.-Cap. von 6 Mill. Marl war bereits vor 
der Auflöjung voll zurüdgezablt und dafür 15 000 Berechtigungsicheine über nominell 400 4 
ausgegeben worden. Zeit der Auflöfung find in den Jahren 1894 bis 1896: 20, 20, 20, 15 .# 
auf. 75.46 zurüdgezahlt. Alt. 1807 Eurs der Berechtigungäicheine 102,50 AM. Dividende 1889 
bis 1892: 7'’/, 15, 13, 18 Re. 

Aect. Geſ. f. Eiſen- und Wellbled:Conitruction. Nad der Rüdzahlung von 40 +15 = 
55 Re. (550 M pro Stüd) hatten die mit noch 450 MH belafteten Actien ult. 1896 und 1897 
nur noch einen Gurswerth von 290 M. 

, Raugef. Humboldthain. Nachdem das letzte A.:C. von 1700000 AL ab 1. 7. 18% 
zurückgezahlt it, giebt es nur no 4650 Genußſcheine, über 1000 6 lautend. Rückzahlung 
auf die Genußſcheine 150 M pro Ztüd ab 1. 11. 97. Die Genußicheine werden in Hamburg, 
nicht in Berlin notirt. Curs ult. 1507 daber unbekannt. 

") Berliner Yagerbof-Act.:Gef, Nah Nüdzahlung des Actien:-Gapitals hatten beide Arten 
Actien ult 1896 108 M, ult. 1897 101 M Gurswerth. 

) Hect-Sef. f. Wagendbau (Neuß). Nah Rüdzablung von 20 Be. (= 120 A) pro Aktie 
hatten die noch mit 480 A belasteten Actien ult. 1896 500 M Guröwerth. 
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überjchritten, auf die übrigen 11196 900 # aber jind nur 2 099 105 4 oder 
18.75 Be. zurücgezahlt, alſo 81.25 Pe. verloren woroen. Hinter dem Geſammt— 
Actien-Capital diefer 17 Gefellichaften von 64699 600 K find die gefammtten 
Rüdzahlungen um 4302479 # d. i. um 6.0 Pe. zuriücgeblieben. Von dem für 
die Actien diefer Gejellichaften gezahlten Gejammtbetrage, 92 095 566 4, find mur 
3267 000 durch die Rüdzahlungen um 597996 oder 18.50 Be. über: 
ſchritten, von den übrigen 88 828 566 4 find nur 56 532125 4 zurückgezahlt, 
alſo 36.36 Pe. verloren; die gefammten Rüdzahlungen bei De 17 Gejellichaften 
machen nur 65.58 Pc. des gezahlten Geſammtbetrages aus, 32 296 441 4 jind 
verloren. — Bon den 13 ©ejellichaften, deren Liquidation Ende 1897 noch nicht 
abgeichlojien war, ift bei 4 Terrainipeculations:Gefellichaften, (Rurfürftendanm: 
Sejellichaft, Berlin-Charlottenburger Bauverein, Preuß. Immobilien, Act-Bank und 
Baugejellichaft Humboldthain) das volle Gefammt-Actien:Capital von 24950000 «), 
(wovon 12313 000 4 bereits vor der Liquidation zurüdgezahlt waren) durch die 
Rüczahlungen jchon jebt um 12 235 350 4 = 49.04 Pe., der gezahlte Betrag um 
7759 350 4 oder 26.37 Pe. iüberjchritten, und weitere Rückzahlungen jtehen in 
Ausfiht. Dazu waren die gezahlten Dividenden bei der Preußischen Immobilien— 
Actien-Bank während ihres Bejtehens 1880 bis 1892 durchſchnittlich 8.07 Pe., bei 
der Baugejellihaft Humboldthain 1887/94 durchjchnittlih 5.5 Pe; beim Berlin: 
Charlottenburger Bauverein aber wird das jehr günftige Rüdzahlungsergebnif 
durch die 19 Jahre (1873/91) lang fortgejett „geringfügige, meijt ganz ausgefallene 
Verzinfung des Capitals ſtark beeinträchtigt. Die Kurfürſtendamm-Geſellſchaft hat 
ſtatutariſch niemals Dividende gezahlt; da aber die Nüdzahlungen ſchon Ende 1597 
den Nominalwerth des vollen Actien-Capital3 (3 Millionen) um 37.5 Be. (7 Mill.) 
überschreiten, den gezahlten Betrag (11.52 Mill) um 30.2 Pe., und nad) dem Curs 
werth, den die bereit3 jo mweit überzahlten Actien Ende 1897 noch hatten, 775 M 
pro Actie, die Rüdzahlıng von noch weiteren rund 6 Millionen 4 zu erivarten 
wäre, fo wird hier nicht nur der Zind-Ausfall reichlich) eingeholt, jondern noch 
bedeutender Capital-Gewinn erreicht werden. 

Durch die Dauer des Yiquidations:Berfahrens wird häufig der Werth der 
Gapital-Rüczahlungen außerordentlich verringert, ja jogar annullirt. Wem z. B. 
die Baugeſellſchaft für Mittelwohnungen im Jahre 1888 Tiquidirt und in den 
9 Sahren bis 1597 im Ganzen nur 33’, Be. ihres Actien-Capitals (240 800 auf 

22400 A) in 2 Terminen (1891 und 1893) gezahlt hat, jo kommt dieſe jo 
genannte Capital Nüczahlung faum einer mäßigen Verzinfung des Actien Gapitals 
gleich und kann als Gapital-Rüdzahlung überhaupt nicht angejchen werden. 


6. Auszug aus dem Bericht des Gewerbe:Aufjichtsbeamten. 


Der Auffichtsbezirf Berlin-Charlottenburg war im Jahre 1897 in 3 Inſpections— 
Bezirke getheilt. Die Geſchäfte wurden von einem Negierungs: und Gewerberath, 
3 GewerbeÄnjpectoren und 4 Gewerbeinjpectiong-Nffistenten wahrgenommen. Der 
Aufjicht derjelben unterjtanden im Berichtsjahre 4808 fabrikmäßige Betriebe (ein- 
ichließlich der concejfionspflichtigen handiverfsSmäßigen) mit 163 512 erwachjenen 
und 10129 jugendlichen Arbeitern, 1465 Bädereien mit zulammen 4160 Arbeitern 
und jeit dem 1. Juli 2100 Eonfectionswerfftätten mit 10 743 erwachjenen und 
393 jugendlichen Arbeitern. In diejen 8373 Anlagen wurden 4053 Reviſionen 
ausgeführt (gegen 3546 im Vorjahr), darunter 130 in der Nacht, 158 an Sonn 
und Feiertagen. Hierbei wurden 2801 Anlagen einmal, 302 zweimal und 171 
drei und mehrmal befichtigt, u denen 69237, darunter 2788 jugendliche, männ— 
fihe und 27184, darunter 1690 jugendliche, weibl. Berfonen bejchäftigt waren. 
Daneben wurden durch die Kolizeibehörde jämmtliche Fabriken, Bäckereien und 
Eonfectionswerkjtätten im Jahre mehrmals revidirt. Als Eachverftändige find die 
Semwerteaufjichts: Beamten von der vorgeſetzten und der Polizeibehörde zu 743 Gut— 
achten und von den Gerichten in 23 Fällen herangezogen worden. 
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Die Bertheilung der 4808 fabritmäßigen Betriebe und der in denjelben bes 
Ichäftigten Perfonen auf die Gemwerbegruppen zeigt nachitehende Tabelle. 









Zahl der Fabriten 

"welche bejchäftigten 
über: | Arbeite: | jugend: 
haupt a liches überhaupt darunt. jugendl. 


‚16 Jahre, Perfonal| männt. | weibl. , männl 








Zahl 


——— EEE der beſchäftigten Perſonen 






















Ill. Bergbau, Hütten ıc. 

IV. Steine und Erden 361 | 149 | 29 
V. Metallverarbeitg... 3360 | "1664 | 286 

VI. Maſch., Inftrum. ıc. 3292 | ’1798 117 

VII. Chem. Jnduftrie .. 485 111 | 36 


VIII. Heiz u. Leuchtſtff. ꝛc. 
IX. Tertil:Induftrie.. . 
X. Bapier u. Leder .. 
XI. Holz u. Schnigftoffe 
XII. Nahe: u. Genußm. 
XIII. Belleidg., Reinigg. 
XV. ©og. graph. Gem.. 
Sonft. Induitrieen 


Zujammen 1897 








314, 71 19 
45 337 | "6185 | ?3944 


| 
1896 | 41756 5624 | 2801 
109 469 | 40 769 "4765 | 3353 
1894 | 4392 | 2112 | 2209 | (9 37181 | "408 | 2971 





| 
1895 | 4770 . 2049 | 2259 
d 


Die hochſtehenden Ziffern bezeichnen 
Arbeiter unter 14 Jahren. 

* Da die Zahlen diejer Spalte fi auf die 4808 fabritmäßigen Betriebe beziehen, 
fo liegt offenbar bei der Gruppe Bekleidung und Reinigung ein Fehler vor und dürfte 
eine Verwechslung der Zahl der Arbeiterinnen mit der der Fabriken vorgelommen jein. 
Oh ſolches auch für andere Zahlen der betreffenden beiden Spalten zutrifft, muß dahin— 
geftellt bleiben. 


Danach waren unter 173 641 Arbeitern 26.1 Pe. weiblich, 5.5 Pc. jugendlich, 
davon 0.0» Promille unter 14 Jahr alt gegen 25 73 Be. weibl, 5.19 Pe. jugendt., 
0.1 Brom. Kinder im Borjahr. 

Auf eine Fabrik famen im Durchſchnitt 36.1 Arbeiter gegen 32.0, 31.5, 31.ı 
in den Vorjahren rückwärs. Am höchſten war die durchſchnittliche Arbeiterzahl in 
der Induſtrie-Gruppe der Maichinen 2c.-Fabrication: 72.3, nächjtdem in der 
Leuchtitoffe, Fette xc.: 49.6, und in der Tertil-Indujtrie 42.6; in. allen übrigen 
Gruppen war jie unterdurckhichnittlich, am niedrigiten in ver lebten Sammelgrup 
der jonftigen Induſtrieen: 14.5. Der Antheil der weiblichen unter allen Wrbeite 
war am höchſten in der Bekleidungs-Induſtrie: 814 Prom., nächjtdem 
Tertil-Induftrie: 519 Prom., und in der Gruppe der Papiers m 
Snduftrieen: 458 Prom., in allen übrigen Gruppen war der Anibe 
ſchnittlich, am niedrigiten, 64 Prom, ım der Gruppe der Mafkbi 
und der Induſtrie der Holz: und Schnibitoffe: 66 Prom. une 
waren verhältnigmäßig am zablveichiten in der Metallveraxbe 
Bekleidung x.: 89 Prom., in den „polygrapbiichen“ Gemwerben 
Papier: und Leder-Induftrie SI Prom, in der Induftrie & 
64, und in der chemijchen Anduitrie 63 Brom; in deu ft 
und Genußmittel machten die juaendlichen Urbeiter nux dee 
der Leuchtitoffe x. den 71 jten Theil aller Arbeiter 
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Von den Arbeiterinnen waren 


j über |16 bis | unter se] unter 
Arbeitern [21 Jahr 21 Jahr; 16 Jahr 21 3.21 3.116 J 








Induſtrie-Gruppen 


Zahl d. Arbeit. 
pro Betrieb 











alt 
abjolute Zahl | in Brocenten 
| 

III. Bergbau, Hütten ꝛc. 2 | 2 ig! 20.0 | 40.0 
IV. Steine u. Erden . 184 148 29 51.0 41.0| 8.0 
V. Metallverarbeitg.. - 1663| 1411| 286 | 49.5 | 42.0| 85 
VI. Maſch., Inftrum ꝛc⸗ 1664| 1511| 117 504 45.0 3.6 
VII. Chem. Jnduftrie.. 256 193 36 | 62.8| 39.8 7.4 
VIII. Leuchtſtoffe, Fette ꝛc. 328 322 566 | 46,5| 45.0 7.9 
IX. Textil⸗Induſtrie . .. 3356| 1782| 367 61.1 324 6.6 
X. Bapier u. Leder... 8948| 3201| 910 || 49.0| 39.7 | 11.3 
XL Holz» u. Schnisitff. 698 860 | 106 | 56.2| 33.8 | 10.0 


1185| 2890| 99 |53:|A1n| 46 
8573| 6404 1690 | 51.4| 38.5 | 10. 
1880| 1279. 297 | 854 87.6| 7.0 
15/1 2120| 19 |55s|s82| 6.0 


28 772 | 17 621 | 3944 | 52 38.0 87 


XI. Nahr.: u. Genußm. 
XIII. Belleidg., Reinigg. 
XV. ©og. graph. Gew.. 

Sonft. Induftrieen 


Zufammen 1897 








1896 22 585 | 16.360 | 2801 | 54.1 | 39.2| 6.7 
1895 21 095 |16 321 | 3355 51.2 40.0| 8.2 
1894 54 [19706 | 14.504 | 2971 53.0 | 39.0] 8.0 


Das durchichnittliche Alter der Arbeiterinnen iſt gegen das Vorjahr nicht un— 
bedeutend herabgegangen. Verhältnißmäßig die meijten älteren (über 21 Jahr 
alten) Frauen wurden in der Textil-Induſtrie beihäftigt: 61. Pe., wie in den 
drei Vorjahren: 64,2, 58.0, 61.5 Pe., nächjtvem 56.2 Pe. in der Induftrie der 
Holz und Schnitzſtoffe, in den ſonſtigen Induſtrieen 558 Be., in den ſog. poly— 
graphiichen“ Gewerben 55.4, den nduftrien der Nahrungs: und Genußmittel 
53.7 Pe. Am niedrigjten dürfte ſich das durchichnittliche Alter der Arbeiterinnen 
im Jahre 1897 in der Papier: und Lederinduftrie geftellt Haben; im Vorjahr war 
es in der Metallverarbeitung, im Jahre 1895 in der Induſtrie der Leuchtitoffe, 
1894 in der Tertil-Induftrie. 

Außer den 4808 Fabriken wırden im Jahre 1897 jugendliche Arbeiter noch 
in 243 Confectiond-Werfjtätten beſchäftigt, nämlich 29 männliche und 364 weib- 
liche, jowie 2 Kinder unter 14 Jahren, und erwachjene Arbeiterinnen in 1786 
Go N 2640 im Alter von 16 bi8 21 Jahr, 5391 über 
21 r alt. 

Zuwiderhandlungen gegen die gejeglihen Bejtimmungen betreffend die 
Bejhäftigung jugendlicher Arbeiter find von den Auflichtsbeamten 55, 
von der Polizei 194 feitgejtellt worden; 99 davon betrafen die Bejtimmungen über 
die Arbeitsbücher, 82 diejenigen über die VBerzeichniffe und Aushänge. — Anträge 
auf anderweitige Regelung der Pauſen für jugendliche Arbeiter im Intereſſe diejer 
oder des Betriebes auf Grumd des $ 139 bi. 2 find von der höheren Ber: 
waltungsbehörde nad; gutachtlicher Neuerung der Gewerbeinjpectionen 79 genehmigt 
worden, wobei ſtets eine Verkürzung der täglichen Arbeitszeit auf 9 Stunden 
erreicht iſt. Daß jugendliche Arbeiter in einer für ihr Alter und ihre Gejundheit 

eſſenen Weiſe bejchäftigt wurden, ijt nur in 2 Fällen beobachtet und jchnell 
Abhülfe geicaffen worden. __. 











Ehubgeiebe und Verordnungen fürdie 

ven find vou den Aufjichtsbeamten 39, von 
Durde 20 Betrieben bewilligt, 14 Anträge 
e Menelung - der Pauſen für Arbeiterinnen 
Fällen genehmigt worden. 
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Induftrie-Gruppen 








Be a 4 12 | 9 bis 10 2 bis 2% 
Berfertigung feiner Steinwaaren 1 8 | 10 2 
BEE; ec er 2 5 8 his 9% 2 bis 2% 
Thon: und Steinqutwaaren » - » » » 3 12| 10 2 
Borcellanwaaren - » 2» rer“ 3 29 7 bis 10 2 
Slasfabrication und Glasverarbeitung | 15 % 9 = 10 2 bis 2% 
Spiegelfabrication. . » >... 1 9% 2 
Beriatedene: ; «= ua 30.000 2 7) 8% bis 101% bis 2 
IV. Induftr. d. Steine u. Erden _ 
Gold: und Silberwaaren . - -» : =.» | 5'8% bis 10) 2 bis 2% 
Bearbeit. unedl. Metalle (ausichl. Eifen) 
Eifenverarbeitung . » : » +... 5 
Stahlfeden eo. 0.00. 
Verſchieden. 
V. Metallverarbeitung | 425 1408 255 1768 
Maſchinen, Wertjeuge iu. » = - » » | 235 1800 88 1302 8 bis 10] 2 bis 2% 
Stellmaderei und Wagenbau . . . » — 719% = 10 
GARTEN :» ern | — — — — 
GBöukwallen 2:40 uu na — — — — — 
Muſikinſtrumente... 2... 70 168 183 | 1818% bis 10 2 bis 2% 
Mathematifhe Inſtrumente x. . . . [121 512 8s| 5201 8 » 101 1: 8 
Lampen und Beleuchtung: Apparate . 67 230/| 34 | 20417% 1 7’ 
Beriniebene - u 0. 4 neu.» 3 | 13 9 219 - 9 2 
VI. Maſch. Werkzeuge, Inftrum. ıc. | 498 | 2239 | 147 2888 — | 
VII. Chemiſche Induſtrie 9 I 3: 102) 8 bis 10) 
Harz: und Pedhgewinnung . - » - - 
Gesanftalten : . » » : 50% 
Lichte und Seifen. -. » 
Farben und Lade...» - + - 
Berihiebete „ou a een 
VIII. Yeudtitoffe :c. 
Cainweiiih 0 50 an 
GER EEE ne a 
Chin 3: 0 un ne 
Büchereien. » 0 0-0: 00 0 a. 
Bofamenten - » - «oo. 0.0. 
Berihiedene - » » - nn 00. 
IX. Textil⸗Induſtrie 
Bapier und Bappe . » » sn. = 
Berfertigung von Leder . «+» » 


Verfertigung von Gummiwaaren 
Buchbinderei und Cartonnagen . 
Sattler ıc., Militäreffecten - - » 
Zapezierarbeiten See 
Berjchiedene . » 0 =» une 


X. Papier und Leber 
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Erwachſene Arbeiterinnen 


Zahı | Zapı | Arbeit: 
zeit 


Erwadhiene Arbeiter 


Zahl | Zapı | Arbeit: | Zahl der 


aufen aufen | e 
Pauſ der Al zeit Pauf Racht | Sonn: 








der der A 
An | beite- An: { "| tags: 
lagen \rinnen| Stunden | Stunden |lagen | beiter | Stunden | Stunden arbeiter 
















| | | | 
2, 22 | 480 |9% bis 10 265 | — | 4 
— J——— 
3 10 | 183,10 ei 2 | — | - 
1| | 387) 2 a — 
5 | 5 607 u 3 | 8 
ru 9 bis 1015 bis 24 | 38 | 401) 8 bis 106 1 bis dl 5 | — 
4 |9 = 10 2582| 1 | risk - 1012: a — | — 
1 I ı % hl ali-n- 8 — | — 











| 






























} 
15.122381 °— | ’— 38|21 

| | 
27 \ 668 8% bis Mu 1 bis or — — 
380 9081| 8, = « 2% 18 8 
159 | 4.090 — J— 13 8 
3 si 1418-10 1:21 — | — 
| 103 | 9 = 10 2 i—- — 
216 || 2714 | 586 1406 — | — 1% | 11 
20 | 1089 | 8 bis 101% bis 2 861 ‘29.497 | 8 bis 10 1 bis 2 408 3 
1 4 9 2 | 5161 9 °- 1011} » - I — 
— — 1] 2 10 2 — | — 
11 80 9% 1% 950, 9 1% — — 
19 | 453 |8% bis 101% bis 2 "1 4397 8% bis 111 ba | — | 2 
19 | 1038 |8% = 101 167 | 6561 :» 11% = 3: 7 | 10 
56 | 1275| 9 » ı1lı NEE 9 
13 | 29819 = 10 -— | - 
















































| 779 |46.262| — — 4224 
45, 417 | bis 10 1682 | 76 1728 8 bis 10 1 582 | 44 | 
ı1| 2) w 2 I El tele 
1 | 2 4 — 11 3257 10 2 118007400 | 500/600 
24 | 356 | 9 bis 11 1 bis 2 | 46 | 647,10 bis 111% al 7 u 
6° 917: 10) 2 17 | 112,9% =» 12 — — 
2 611 9 = 101% bis 2k]| 29 542, 10 » 121% bin 2 23 | 1 
A| 401 — — 1107| Aaakı — — |) 300/400 | 500/600 
6 | 280 10 bis 11 56i 39) 10 1% bin. | — — 
41 | 1897 |9% = 11) 1 bis 1% a 1779 19% bis 11 1 = 2%, — | — 
16 | 1656| 8 » 1011 = 8 35) 8 » 101 1+:3, — | — 
35| 5519 - 0 2 © ı 1788 10 2 2 — — 
23 | 420 FH, 22 181 | 9 BIER" | 
16 | 1651 9 = 1011 =» 2 2 | wis a — | — 
war — | — Jıs|e — - | -ı- 
113 | 3545 7 bis 1111% bis 2 | 195 | 8.006 | 7 bis 114 } bie 2%: 96 | 7 
9 770% = 1012 = 24] 40112749 : m - 2! 9 |ı 2 
18 | 2988| 9 =» 1011 » 2 | 20 TEE -— 1 
183 | 3026 8% = 10) 1 = 24| 1811 2037 8% : 10 |)1 : %ı — _ 
68) 200 |8% = 101% » 2 aazaEl - 100, sb 
6| #8 . 101» 2 | .7) Mösi- 10 pi 
20| 147) 9 =» 101: 2 | | A0zısı RR: Ei | 
alas) — I — ,16 | ® 
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Jugendlide Arbeiter 

Arbeit | 
zeit 

Stunden 






Induftrie-Gruppen Baujen 


Stunden 























. I 
XI Holy» und Scnigitoffe | 237 | 403 | 71 474 8 bis 10 14 bis 2} 
Mühlen, Bädereien, Conditoreien «.. | 2: 1| 2 5) 10 2 bis 2% 
Chocoladen, Zuderwaaren und andere l 
vegetabiliihe Nahrungsmittel 15 | 34 37 719% bis 10 2 bis 2% 
Fleifh: und Wurftwaaren . .. . » 8! 3 1 4 10 2 
Wafjerverforgung ıc.- » » - — 3 4 — 4 10 2 
Getränke, Mälzereien, Brauereien . . 10 | 39 2| 41) 8 bis 10)1% bis 2% 
Zabalfabrication . » » 2: 22.20» 26 | 29 9 771 8 = 10 2 
Verschiedene © 2 222222 2| 3/9: 10 2 
I 
| 


XII Nahrungs: und Genußmittel 





Wäfchefabrication -. - » » » » 2... 2 bis 2% 
Kleiderfabrication -. » » » 2»... 2:2 
us und fünftlide Blumen. . . . » 2 : % 
üte und Rüben. - - » 02.0. %° 2 
Schubmaderei - - » 200% 2 
Badeanftalten -. » — 
N 68 2 
BE a —— 63| 688% i 






81 | 1658 | 1734 
ı 1s|ı — 13 9 bis 10 
it 21:21 % 


si 4 | — 
8342 | 903 | 161|1064 8 bis 10 14 bis 2 


10, s8| 10 57|8% » 101% = 2 


XIII. Induſtr. f. Belleidg., Reinigg. 






Zimmerer und Glafer . ». » .... 
Gas: und Wafleranlagen. - - .» . 


XIV. Baugewerbe 
XV. „Bolygraphiihe” Gewerbe 
BerileBen 5 3 i e  erre e 


Die Sonntagdruhe wurde im Wllgemeinen innegehalten. Ausnahme, 
bewilligungen auf Grund des $ 105 find nur einer Meierei und einer Mälzerei- 
jolhe auf Grund des $ 105f 9 Fabriken ertheilt worden. 

Die Zahl der Unfälle it von 6260 im Jahre 1896 auf 7306 hinauf: 
gegangen. Davon hatten 112 (im Borjahr 111) eine Erwerbsunfähigfeit von mehr 
als 13 Wochen, 18 (15) den Tod zur Folge. 

Die Zahl der von den Berliner Elektricitätswerken gejpeiften eleltriſchen 
Motoren it von 1698 mit 6110. Pferdekräften im Vorjahr auf 2457 mit 
8902 Pferdefräften geitiegen. — 

Bon den Auffichtsbeamten it eine Erhebung über die im 
üblichen Arbeitszeiten angejtellt, welche jih auf 4361 Fabriken mit 16E: 
erjtredte, deren Ergebniß nachſtehend mitgetheilt it. Es ft Zi 
diefer Zufammenjtellung „Arbeitszeit“ die Zeit der wirklichen 
ihließlih der Paufen bedeutet. Die Data der Zujanıma 
durch Erläuterungen ergänzt, von denen die wichtigerer 
Dfenarbeiter in den Steingutfabrifen machen wöchentlich’ 
Löjtündige Schicht. Nachtarbeit kommt mur- in Köpferel 
jowie in der Glashütte vor. — V: Einig 
und Metallichleifereien lafjen bis zu 11 
12jtündige wirkliche Arbeitzeit ijt abe 











































| 122 \ aan g bis 10 ı be 2 
1 2° 3 * 


len it em — 

nur wen . u 
—* — * neh — 

Kae eine für jeden en — er" 





‚der au 
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Jugendblide Arbeiter 


a [ | | ‘4, } 
Zah Arbeit Pauſen 


Induſtrie-Gruppen der Zahl der Arbeiter 
An | zeit 
lagen. m. | w. zuſ. Stunden Stunden 








XI Holz- und Schnigftoffe | 237 | 403 | 71, 474 8 bis 10/1% bis 2% 

















Mühlen, Bädereien, Gonditoreien ıc. . 2| 1 2 3 10 2 bis 2% 
Chocoladen, Zuderwaaren und andere | | 

vegetabilifhe Nahrungsmittel . . 15 | 34 37 7119% bis 10 2 bis 2% 
Fleiſch- und Wurftwaaren . ... . 3 3 1 4 10 2 
BWafjerverjorgung ıc.- » » » > 2.» 3 4 — 4 10 2 
Getränte, Mälzereien, Brauereien „. . | 10 | 39 2| 41) 8 bis 10)1% bis 2% 
Tabakfabrication . » 2» > 2 2 20. 26 | 29 e 77 8 = 10; 2 
Berichiedene > 22222. sl ss) 2| »l9 :ı(0 2 








XII. Nahrungs: und Genußmittel 





















Wäfchefabrication . -» » - 2... 58 | 14 | 4831| 445|| 8 bis 10 2 bis 2% 
Kleiderfabrication . . . - - 2... 2 | 4| 8| @|8 : 102 + 
But und fünftlihe Blumen... . . 102 | 23 | 937| 960) 8 = 10) 2 =: 2% 
Hüte uns Mützen.. 211 13 0622| 75.9 : 10 2 
Sähuhmaderei - » - «2.2.00 0° 15 | 17 34 51| 9 : 9% 2 
Babdeanftalten - » 2» =» 2 2 0 ne. — -- — — — — 
Wafchanftalten -. » » 2 200 0 | 68! 731 9 bis 10 2 
Verſchiedene. 5 68 68 83610 2 2 bis 















XII. Induſtr. f. Belleidg., Reinigg. 81 | 1053| 1734 | _ 


Zimmerer und Glafer . .» » - .» - s| —|! 2 9 bis 
9 


Gas: und Wafleranlagen. . - . . 
XIV. Baugewerbe 









| 
1 2 






14 — 


— 





8 bis 10 14 bis 2 





| 
| 
342 | 903 | 1611064 


XV. „Bolygraphiihe” Gewerbe 
101 38| 19) 67186 : Am F 


Verſchiedene. 000% 


Die Sonntagsruhe wurde im Allgemeinen innegehalten. Ausnahme, 
bewilligungen auf Grund des $ 1050 find nur einer Meierei und einer Mälzerei— 
jolhe auf Grund des $ 105f 9 Fabriken ertheilt worden. 

Die Zahl der Unfälle it von 6260 im Jahre 1896 auf 7306 hinauf: 
gegangen. Davon hatten 112 (im Vorjahr 111) eine Erwerbsunfähigleit von mehr 
als 13 Wochen, 18 (15) den Tod zur Folge. 

Die Zahl der von den Berliner Elektricitätswerken gejpeiften eleltriſchen 
Motoren it von 1698 mit 6110. Pferdekräften im Borjahr auf 2457 mit 
8902 Pferdekräften geitiegen. 

Bon den Auffichtsbeamten it eine Erhebung über die im Auffichtsbezirk 
üblichen Arbeitszeiten angejtellt, welche jich auf 4361 Fabriken mit 161258 Arbeitern 
erſtreckte, deren Ergebniß nachſtehend mitgetheilt it. Es iſt zu bemerken, daß in 
diefer Zufammenstellung „Arbeitszeit“ die Zeit der wirklichen Arbeit aljo aus: 
ſchließlich der Pauſen bedeutet. Die Data der Zufammenjtellung werden noch 
durch Erläuterungen ergänzt, von denen die wichtigeren folgen. — Gruppe IV: Die 
Dfenarbeiter in den Steingutfabrifen machen wöchentlich eine 36ſtündige und eine 
Löjtündige Shit. Nachtarbeit lommt nur in Töpfereien und Borzellanfabriten 
jowie in der Glashütte vor. — V: Einige Metallgießereien, Schraubendrehereien 
und Metallichleifereien lafjen bi8 zu 11 und 12 Stunden arbeiten; eine —* als 
12jtündige wirkliche Arbeitzeit iſt aber in feiner Anlage dieſer Gruppe beobachtet 
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— Arbeiterinnen Erwachſene Arbeiter 

Zahl 3a | "u Zahl der 
on oe Arbeit | Bauen 3a) ke | Arbeit Baufen | — 
Anz | Beiter | zeit An, der Al zeit Naht | Jage⸗ 
lagen rinnen Stunden | Stunden [lagen — Stunden | Stunden | _ arbeiter 

| | 
125 | 313) 8 bis 10%] 1 bis 24 | 742 won! 9 bis 10,165 2 | 22 2 
| 
x (if : 9|2 = 24] 21) 37410 : —— 64 28 
| 2 

43 | 1018105 = 11/2 231 56) 989,9 - 11 ee 60 
14 59/10 = 111% = 2 | 74) 53410 =: 14 1 2 2 | 57 
1! 5| 10 2 30'293! 10 2 21 18 
16 | 771 6 bis 11| 1 bis 2% 4 am I 8 bie 14 1 bis 4 344 | 2083 
111| 746/18 =» 111% - 2 106 | es 11 ya 
8 49 : 10 2 ee ee 
198 | 1901| — _ 218 | — — _ 421 | 866 
91 6012| 8 bis 11| 1 Bis | 58 | 5931 8 Bis 12 1 bi 2 — | — 
68 1244 8 = 10/1 = 2%| 57: 27219 - 11 2 — _ 
111 | 2984185 » 11/1 = 2 4 307 8 1012| — — 
53 / 119085 » 1012 » 2% 55 | 9780 N 2) — er 
46 | 807 2 : 10 2 651 1118|9 - Klik » 2 | — | — 
19 :» 14 /unbeitimmt| 19 | 108 112 = 14 Iunbeftimmi — 48 
65 | 1812 3 106.11 11% bis | 58 | 2710» 1l 2 | -_- I. 
33 | 877|8% bis 10 2 25 | 182:9 +» 10% : 2 — — 
486 14.496 _ _ 366 a _ _ | 14 
ni — 16 31 9 2 = 
EN —— — 2 77:9 bis 1011 bis2 — = 
— = = | — 18 | 438 | — a: — | — 
267 | 2481/8$ bis 10! 1 bis 1%] 497 8821 8% bis 10| 1 bis 2% | 97 | — 


| | | 
| 7Alsk » 1011 = 2 | 88 98/58 - 101: 2 581 24 


worden. — VI: Anlagen derjelben Art haben keineswegs immer die gleiche Arbeit- 
zeit, e8 finden ſich 3. B in den Pianoforte-Fabriten S%, 9, 10 und Ilftündige 
Arbeitzeiten. Die Allgemeine Eleltricitäts-Geſellſchaft hat 10% ftündige Schicht 
mit 9tündi iger Arbeitzeit, in einem Theilbetrieb 3 Schichten von je 8 Stunden 
Tag oder Naht. Ber Borfig umd Ludw. Loewe & Co. ift Tag und Nacht» 
betrieb in 2 Schichten von je 12 Stunden. — VII: Die demijchen Habrifen 
haben faſt alle 12ſtündige Schichten mit 10ſtündiger Arbeitzeit. — VIII: 
In den jtädtiichen Gasanjtalten haben die Wrbeiter vor den Netortenöfen 
Ilftündige Wrbeitigichten aber nur 6 Stunden wirkliche Arbeitzeit täglich), 
weil auf jede Stunde Arbeit nad) dem Entleeren und Beſchicken der Netorten eine 
Stunde Ruhezeit folgt, welche die Arbeiter in einem bejonderen Aufenthaltsraum 
— Die Kohlenablader haben 12ſtündige Schicht mit Yſtündiger Arbeitzeit, 
ie Kohlenlarrer 12jtündige Schicht mit 2 Stunden Pauſe, ebenſo die Hofarbeiter, 
die Betriebsarbeiter im Reinigerhauſe, die Maurer, Zimmerleute, Schloſſer, 
Schmiede und Magazinarbeiter. In den Gasanſtalten dev Imperial-Continental⸗ 
Gasaſſociation und der Stadt Charlottenburg liegen die Verhältniſſe ähnlich. 
Der Betrieb der Gasanſtalten iſt ein ununterbrochener; an dem Nachtbetrieb find 
ne verhältnißmäßig mur wenige Arbeiter betheiligt. Dieſe machen in einer 

Bode Tag: in der folgenden Bode Nachtſchicht. Der Schihtwechjel wird in 
einigen Öasanjtalten durch eine für jeden betheiligten Arbeiter ſich in jeder zweiten 


16 
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Woche wiederholende 24ſtündige Wechjelichicht erreicht. In einigen Berliner Gas— 
anftalten it diefe Wechjelihicht auf 18 Stunden eingefchränft, weil an Sonntagen 
eine 6ftündige Betriebsruhe eintritt. In wenigen Fabrifen der Gruppe VIII 
fommen noch 14ftindige Schichten mit 12jtündiger Arbeitzeit vor. — IX: In den 
Decatur- und Appreturanitalten kommen 12, 13 und 14tündige Yrbeitzeiten vor, 
jedody nur während der Saifon. — X: Die Militäreffecten- Fabrifen, haben 
gewöhnlich eine Arbeitzeit von 9 bi8 10 Stunden, dehnen dieje aber zu Zeiten 
eiliger Beitellungen in und ausländischer Behörden bis 18 Stumden täglid) aus. 
— XU: In den Fabriken zur Serjtellung von Fleiſch und Wurjtwaaren, wird 
durchichnittlich 13 bis 14 Stunden gearbeitet. In den Weißbierbrauereien werden 
die Arbeiter z. Th. 14 Stunden ausſchließlich der Paujen beſchäftigt In den 
wenigen jligjäurefabrifen fommen 12 bis 14jtündige Urbeitzeiten vor. 
— XII: Die Induftrie für Bekleidung und Reinigung beichäftigt 4 mal jo viel 
Arbeiterinnen als Arbeiter, von den jugendlichen Arbeitern find die meijten im 
den Wäjchefabrifen, in den Pubmachereien und bei der Fabrikation Fünftlicher 
Blumen bejchäftigt. Die Arbeitzeit währt für Arbeiterinnen und Arbeiter gleich: 
mäßig faſt allgemein 9 bis 10 Stunden, in der Saifon aud) wohl 11 Stunden. 
Nur in den Badeanjtalten find Arbeitjchichten von 12 bi 14 Stunden die Regel, 
indeß meiſt von längeren oder kürzeren Pauſen unterbrochen. 


7. Auszug aus dem Bericht der ftädtifchen Gewerbe-Deputation. 


a. Innungen. Ueber die Verhältniſſe der 68 Innungen hat die Gewerbe 
Deputation unter Inanſpruchnahme der Innungs-Vorjtände Erhebungen angejtellt 
und deren Ergebnifje zujammengeitellt. Ein Auszug aus der diesbezüglichen Ver 
öffentlichung wird nachjtehend mitgetheilt. 

Bon den 68 Innungen im Borjahr hat ji) die aus 27 Mitgliedern bejtehende 
Steinmetz-Innung aufgelöft. Die Schlächter-Innung ericheint in der diesjährigen 
Zufammenjtellung unter dem Namen Fleiſcher-Innung. Die am Schluß des 
Jahres 1897 beftehenden 67 Innungen hatten 17271 gegen Ende 1896 18415 
Mitglieder, darunter 1208 (im Vorjahr 1173) Wittwen. Die Angaben über Die 
Mitgliederzahlen find aber wenig zuverläſſig. So hatte die Bäder-Annung zu 
Berlin für Schluß des Jahres 1896 903 Mitglieder declarirt, jetzt hat fie für 
1897 804 angegeben; bei der Barbier-, Friſeur- und Perrückenmacher-Innung 
lauten die entiprechenden Zahlen 1218 und 1122, bei der Buchbinder-Innung 407 
und 345, bei der Damenmänteljchneider-S. 503 und 435, bei der Drechsler-J. 377 
und 330 u. ſ. w.; nur bei 16 Innungen ift Uebereinftimmung. — Die Angaben 
über die Zahl der von Innungsmitgliedern gehaltenen Yehrlinge für Ende 1896 
bez. Anfang 1897 zeigten zwar bei 29 Innungen Uebereinjtimmung, bei den übrigen 
38 Innungen bejtchen recht anjehnliche Differenzen, namentlich bei der Bäder- 
Innung zu Berlin zwiſchen 598 und S05, bei der Tiſchler-J. zwiſchen 931 und 411. 

Ohne Lehrlinge war außer den Innungen der Beirather in Rechtsangelegen- 
heiten, der Fuhrherren, der Fischer, der Nagelichmiede und der Sammet- und 
Seidenmwirker, bei denen jchon früher keine Yehrlinge gehalten wurden, im Sabre 
1897 auch die Junung der Seifenfieder. Die Zahl der im Jahre 1897 aus: 
gejchriebenen Lehrlinge ſtellt Fich auf in&gejammt 2486, gegen 2615 im Vorjahr. 
Meijterprüfungen haben bei den Innungen der Bau-, Mauer: und Zimmermeiſter, 
der Dachdeder, Drechsler, Glaſer, Kammmacher, Klempner, Korbmader, Kürjchner, 
Kupferſchmiede, Ladirer, Maler, Muſikmeiſter der Perrüdenmaher und Friſeure, 
der Sattler, Schmiede, Schneider, Echorniteinfeger, Schuhmacher, Stellmadher, 
Tapeziere, Tiichler, Töpfer, Tuchmacher jtattgefumden, zufammen 277; bei welchen 
der Innungen diejelben obligatorisch find, iſt im Bericht nicht angegeben. 

13 Innungen, dur ein Kreuz in Epalte 8 der voritehenden Bujammen- 
jtellumg bezeichnet, unterhielten eine Er Fachſchule, die Bäder-J. Concordia 


erjt jeit Diefem Jahr. Die 15 in derjelben Spalte durdy einen Ring * Tennilid 
gemachten Innungen benußten für ihre Yehrlinge En 
d a 
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Berhältnijfe der Innungen im Jahre 1897 (nad) Angaben der 
Sunungs-Borjtände). 
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Bäder}. zu Berlin* ..| 824 716 198 . | 17819 12329] 162681861! 1249 1551 
Bäder. „Concordia“. 409) 202 102 . 4601| 2222| 4666* 982 e | 8953 
Barbier-, Friſeur⸗ und | 

Heilgehülfen:J.*. ... % 4 23. 905: 419 s76i* 242) 112 
Barbier:, Frijeur: und | | 

Berrüdenmader:).. 1152| 563 144 . 11153! 6415 10 918/°1 891! 5 181) 4907 
Bau-, Mauer: und | 

Zimmermeifter\ J.*.. 325 443 1660 3 16580 8015 16339 1200 2813 97 3929 
Beirath. in Rechtsangel. 4. ae 20 20) 0. 
Böttcher}. zu Berlin.| 154 18 3 808 5871 610* . 10 241 
Böttcher. „Eiche“ ... 3 4 2 92 78 121). «=... | 57 
Brunnenbauer:. . . +» - 15 6 1.M 61 52) 6 . 217 
Buchbinder-J.* .. ..... 328| 184 62 2468 1361 2220)° 500 "so 1500 
BuchdruckerJ. ....... 132 604 64 6555 3750| 4311 1188 162 3928 
Büurſtenmacher-J. . ... 68 8 1. 108 71 109  . A 
Dach-, Schiefer: und | | | 

Ziegeldedermitr.: 3*.] 601 57 22 3) 1961] 538 1307] . | 86, 688 
Damenmäntelſchn⸗J.“ .J 5001 105 5082 2851! 4719* 300, 120° 2407 
Drechsler⸗J.* »......- 326 178 51 5 2092 1283| 2263 50 31) 1189 
DERBREBERN,. KERN 168| 84 31 39511 3623) 4081*1331 ‘ 1767 
Feilenhauer:.* ...... 14| 35 5 20 au 133 79 
Fiſcher-J. .. ...... —D er Gr ur 2304| 1136| 2493 . i 499 
Fleiſcher⸗J.* ......... 716 200 60) . 24973 3420 24932 . . "156411 
Suhrherrem.*.....+- 207| . | . |». 2335| 2200| 224 . 1718 
Gas: ıc.Fahmänner:.” 53| 15 4. 4141| 312 6 .:. |. 9650 
Gaſtwirth⸗J.* ..5* 494| 173 18 11325) 5316| 124531208 . 1668 
Gelb:, Kunft: u. Metall: | | | | | 

gießer⸗J.* ......... 50 212 15 363 231 |» 265 
Slafer-}.*..........- 247) 96. 42! 6 1964| 1467| 3175° 3001 374 715 
Goldſchmiede-J.* ----- 144 SI 9 9: 1393 836) 1608 155 . Gill 
Gurtler⸗J. .-.......: 177) 96: 18 688 3562 77. . 1553 
Handſchuhmacher-J. . . . 9 3) 21.1 6 279 30 . 55 
Hutmacher⸗J. . . ...... 611 13 8. 4355| 317 422 .. 80: 
Kammmacher-J.“* ....4 7 2 2 1 34 34 3 . 6 
Klempner-⸗J. . . . .... 534 250 96 18 3075| 1692 2977 444 2656191 
Köche⸗J.* ........... 65 33 4.0, 1048| 655 1140* 200 . 178 
Korbmader:.* ....-- 23 21 5 6 82 774 858° 2001| 25 11 
Kürfchner-.* .. ...... 97 14 713 450 206 297 . 30 509 
Kupferfchmiede:).*. . .. 43) 37 131 4 972 606 1003* 185 107 861 
Siter⸗J.... ...... 63 71 16 2 3551 157 300. 8 56 
Sderbereiter⸗ d. TEN 13 1. |. 52| 52 43 . ß 111 
Malep.* .oocr rn...» 486| 368 94 8 5423) 2946 5608°1500, 100) 2160 
Meflerihmiede ıc.‘.* - 27 10 5. 144) 83 18 . I. 1 360 
Muſikmſt. — —— 19 298 86 4 381 81 3585 . 53! 597 
Radler u. Siebmad).:}.* 9 12 3.) 190 156 191 . 9 212 
Nagelſchmiede⸗J.“ .... %.|.|. 48 48 4 . | 12 

denmd).: ugtif.‘ 3 152) 85 281 3) 1652) 950) 1107* . 15| 2265 
ler 10.5.* 801 14 3.1 293) 9203 297, 46) j 
mentiere 2c..3.* ..| 1121 47 18. 779 360 8 2250 20 268 
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a 5 |eel.&|_- | | F 
’ 22 ERIE: se Eim | dar | Aus: | darunter für er 
DEIEIFRENS B ® ESIPE 58 nahmen, unter | gaben | | | * 
ME RER SEEE über | Beir | über Schul⸗ Per | mögen 
Innung am Schluß | haupt ‚träge haupt weien | nehm 
* 2—255 
des Jahres © —* M 4 Far —* 
| | 
Sammet:u. Seidenw.J. 21] . . 23 23) 27) - | 
Sattler I.*  oonennn0» 333) 236 65 11) 2603 1834 2288° 700 
Schloffer:.*.......+- 5641230 262: 10. 7169 1992| 6792) 300! 
Schmiede." ........ 333 218 63 18 3384| 1965| 3742° 831 
Schneider:.* ........ 1338| 256 95 17) 4658| 2426) 5024° 500) 
Schornſteinfeger-J.* - 104 50 10) 4 1442) 1224| 1750)°1 020)6ej.Rafl 
Schuhmacher-J.“*...... 2312) 203 65 90 9999 205 10238° 700) 1 
Schwertfeger-.* ..... se 1 4. 49 15 5 . 
Seifenſieder J. . . ..... 8, 05 S4 6. 
Seiler⸗J.“.......... 1 uU. 114 104 109 . 
Steinjeger U onense 35 80 18 2076 156 2076* 741 
Stell:u. Rademacher-J.“* 187 44 80 7 1942 1528 2001* 300 
Strumpfwirker-J. . . ... 30 1.|. 76 16 103 30 
Tapezier too e0 657! 602 171 22 59%) 2540 54%0.° 577 
Tiſchler-J.*. .. ....... 1113 925 198 2 11365 4366 11956 
Töpfer-J.* .......... 181 293 65 8 2474 1548 2515* 650I 
Tuchmacher-J.. . . ..... 126 3 3 1878 1429 60! 
Vergolder: |." .. ...... 40 19 7 203 157 199 ar 
Weber: u. WirkerJ. . . 828 9 1724 1084 1790 120 
Zahnkünſtler-J.“ .... 46 27 7 1079 399 1196* 957 
Zeug- u. Naichmacher: \- 118 . | 267 240 236 . 
Jeugichmiede: \." » . . . . 14 13 > 73 49 99 j 
Zinngießer-J. . .. ..... 6 1 | 





Ueberhaupt. 172719549 2486 277 195 209, 90 497 192 830.20 948 12 032340918 


ſprünglich von ihnen gegründet find, auf deren Verwaltung aber ihr Einfluß jebt 
mehr oder weniger beichränft ift, weil fie nur noch einen Beitrag zu ihrer Unter: 
haltung leiften. 9 von diefen Schulen, eventuell auch eine * (diejenige für 
Buchbinder) werden durch bedeutende ſtaatliche Zuſchüſſe, und alle 15 durch meiſt 
viel größere Zuſchüſſe der Stadtgemeinde unterhalten, welche letztere auch die Schullocale 
unentgeltlich zur — ſtellt. Davon werden 8, die für Barbiere und Friſeure. 
Glaſer, Maler, Sattler, Schorniteinfeger, Schuhmacher, Stellmader und Tapeziere 
in dem diesjährigen Beriht als Unternehmungen der betreffenden Innungen 


bezeichnet. Die lepteren trugen im Jahre 1897/98, jowie im Vorjahre, zu ihrer 
Unterhaltung insgeſammt 5160 # bei, während die Zuſchüſſe des Staates 


12 196.52 4 betrugen, die der Stadt etatsmäßig 25 625.00 M. Die etatSmäßigen 
uſchüſſe der Stadt vermindern ſich durch Rückzahlungen, welche nad) Schluß des 
Statsjahred aus den nicht verbrauchten Beträgen an die Stadt-Hauptlafje erfolgen. 
Dieje Rüdzahlungen auf die jtädtiichen Zuſchüſſe haben für 1896,97 bei den 8 
genannten Fachſchulen 1738 M betragen. Die beiden anderen Fachſchulen (für 
Korbmacher und für Buchbinder), für welde im Jahre 1597/98 vom Staat 
Zuſchuß geleijtet, bez. eventl. Zujchußleiitung übernommen iſt, werden nicht als 
eigene Unternehmungen der betreffenden Innungen bezeichnet; der Staatszuſchuß 
für die Korbmader- Schule hat in diefem Jahre 645 4 betragen; der etatsmäßige 
Zuſchuß der Stadt für beide Schulen 4435 4 (auf den Zufchuß für 1896/97 
zur Korbmaher-Schule jind 45 4, auf den zur Buchbinder-Schule iſt nichts 
zurüdgezahlt). 
Die Leiftungen der an diefen 15 Fachſchulen beteiligten Innungen für das 
Fachſchulweſen erjieht man aus nachſtehender Zujammenjtellung: ‚ 
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Außerdem 








Beitrag | Zuſchuß * uſchu Beitrag | Andere von d. Innun⸗ 
Fachſchulen der | des 8 Ned d. Inter⸗ Sub Ein ae Fach 
für Innung | Staates eiatsmaß efjenten | 8e d | nahmen | ——— 
M MM A | M | AM | 7 A 
| | 
Barbiere u. Frijeure | 1000.00 | 1022.23 3933.01) — | 2882.00 1.50 391.0 
Ghjer. . ... .» 300.0 | 554.26 706.71) — 35.00 — 
Maler. . .... 1500.00 | 3 951.82. 7118.43 — 90.00 — — 
Sattler 600.00 | 1086.17. 3815.0000 — — 240.00 200.00 
Schornſteinfeger. . | 510.00 311.57 388.13 — 340.00 — 510.00 
Schuhmader . . . I 500.00! 1611.74 3449.18 — 356.00 — 200.00 
Stellmader . . . 300.00 | 1297.43 1 601.69 — 198.00 530,30 — 
Tapeziere . . . 550.00 | 2 361.00, 4 612.09 — 1 332.00 — 27.00 
Korbmader . . . 200.00 | 644.65 1101.59 — 8.00 199.25 — 
Budbinder. . . . 500.00 | 3 336.54 — 404.50 150.45 — 
Schneider . . . . | 500.00 — [1484 — 1271.00 — | — 
Buchdrucker. ...100000 — 1867.00 — |72790 — 187.56 
Wer 5 650.00 | — | 480 — — _ | 
Schmiede . - -» .| 350.01 — 1233: — _ — | 480. 
Maurer u. Zimmerer | 500.00 | | 5558.77) 833.00 | 1940.00 13.25 | 700.00 
Ueberhaupt . . | 8860.00 12 840.17.41 739,51) 833.00 16 136.00) 1134.75 | 2695.51 


Bon den 13 Innungen, welche im Jahre 1897/98 eigene Fahjchulen unter- 
hielten, haben nach der Zujammenjtellung der Gemwerbe-Deputation 19 für diejen 
Zwed zujammen 8007. AM, die Böttcher-J. zu" Berlin (18 Lehrlinge), die der 
Berrüdenmacher und Frijeure (85 Lehrlinge) und die der Schlächter (209 Lehrlinge) 
nicht3 ausgegeben; zwei von ihnen haben neben der eigenen Fachſchule eine Anzahl 
Lehrlinge den beiden jtädtifchen Handwerkerſchulen überwieſen: die Droguiſten-J. 
im Sommer 68, im Winter 62, die Zahnkünftler-J. im Winter 28. Bon den 
übrigen Innungen, welche weder eine eigene Fachſchule unterhalten, noc zur Unter- 
haltung der oben beiprochenen 15 Fachſchulen beigetragen haben, hat die 
Klempner-J. im Sommer 57, im Winter 57, und die Goldſchmiede J. 50 bez. 
47 Lehrlinge den beiden jtädtischen Handwerkerſchulen überwiejen; die von ihnen 
fire Fachſchulweſen aufgemwendeten 444 bez. 155 4 ſind vermuthlic; Beiträge zu 
den Koſten diefer Schulen. Ebenſo dürften die don der Drechsler-Innung für 
Fachſchulweſen aufgerwandten 50 # Beitrag zu den Koſten der jtädtiichen Tijchler- 
jchule fein. Die Innungen der Poſamentiere, der Strumpfwirfer, der Tuchmacher, 
der Weber und Wirker jind mit Beiträgen an der höheren Webejchule betheiligt, 
die Schlojjer-Innung am jtädtiichen Gewerbeſaal. Die erjteren 4 Innungen haben 
für Fachjchulweien zufammen 435 M ausgegeben. Angeführt wird in dem Bericht 
über die jtädtijche höhere Webejchule von den vereinigten Stuhlarbeiter-Innungen 
jeien 432.50 4 beigetragen. Die übrigen 31 Innungen haben im Jahre 1897 für 
Fachſchulweſen feine Aufwendungen gemacht; darunter aber haben 6 überhaupt 
feinen 4 je 1, 13 2 bis 20, 2 20 bis 50, 3 50 bis 100, die Gelb:, Kunſt- und 
Metallgieer-Inmung 212, die Muftfmeifter-Inmung 298, und die Tiſchler Innung 
925 Lehrlinge; bei der Metallgieger- und bei der Tiſchler Innung it eine Yluf- 
wendung für Fachſchulweſen nicht vermerkt. 

17 von den Innungen, die der Beirather in Nechtsangelegenheiten, der 
Brunnenbauer, der Troguijten, der Ferlenhauer, der Fuhrherren, der Köche, der 
Kupferjchmiede, der Muſikmeiſter, der Nadler ꝛc, der Pferfertüchler ꝛc, der Schwert: 
jeger, der Seifenfieder, der Seiler, der Strumpfwirker, der Zahnkünſtler, der 
Zeugfchmiede und der Zinngießer) hatten feine Nebenkajjen; von den übrigen 
50 Innungen wurden 98 (im Vorjahr 95) unterhalten; 12 Krankenkaſſen mit 
3875 Mitgl. und 89955 4 Vermögen, darunter 1 Meiſter- (Schneider) und 
2 Lehrlings- (beide Bäderinnungen) Krankenkaſſen, 1 Kranken- und Sterbefajje: 
(im Vorjahr) 480 Mitgl., 1678 4 Verm., 1 Kranken-, Sterbe- und Unterjtüßungs: 
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taffe: 49 Mitgl., 7895 .#, 48 Sterbelaffen (darunter 1 Srauen- St. Kl. und 
1 Gejellenfrauen:St.:8.): 17 160 Mitgl, 913183 4, 14 Unterſtützungskaſſen: 
196 442 M, 1 Mlterunterftüßung:: und 2 Alterverforgungstaflen: 734 Mital., 
9115 #, 6 Wittwenfaifen: 791 Mitgl., 189587 #, 1 Haus und Walkmühlen— 
laſſe (Tuchmacher): 109 Mitgl., 236 000 A, 1 Spar- und Vorſchuß- (Handichuh: 
macher) und 2 Darlehnskaſſen (Hutmacher und Schneider): 123 Mitgl., 13 084 M, 
1 Unterftüßungs- und Darlehnskaſſe: 326 Mital., 4305 M, 1 Wirthſchaftsgenoſſen— 
Ichaft (Bäder. zu Berlin): 613 Mitgl.. 16 355 4, 1 Ein ımd Verkaufsgeſchäft 
(Schmiede): 134 Mitgl, 1341 4, 1 Feuer- und Waſſerſchäden Vergütungskaſſe 
(Bäder. zu Berlin): 390 Mitgl., 32242 4, J Rechtsſchutzkaſſe (Damenmäntel- 
Ichneider) 354 #, 1 Kalle für das Gejellen- und Herbergsweien (Schornfteinfeger) : 
2392 4, 1 Geichenktaffe (Bäcker-J. zu Berlin): 851 #, 1 Sparfafie zwecks 
Ankaufs eines Innungshauſes (Barbier, Frijeur und Perrücdenmacder) 226 Mitgl., 
25687 4 Vermögen. Bei der Glaſer-Innung wird außerdem als Nebenlajje das 
Fenſterreinigungs Inſtitut aufgeführt, welches nad) dem Bericht noch mit Unterbilanz 
gearbeitet hat. Dazu fommt ein Yegat bei der Glaſer-Innung von 30 000 a, 
2 Stiftungen bei der Poſamentier- und Seidenfuopfmadher:$. (12504 4) und 
eine Stiftung bei der Klempner-J. (3057 4) Das Gejammt-VBermögen aller 
Nebenkaſſen belief ji auf 1856 061 #, das Geſammt-Vermögen aller Innungen 
ausjchließlich des Immobiliarbeſitzes 2 196 980 X. 

Dem Innungs-Ausſchuß der vereinigten Innungen zu Berlin gehörten 
am Schluß des Jahres 1897 die 45 (im Vorjahr 45) in dem Verzeichniß ©. 243/4 
mit einem Stern (*) bei ihrem Namen verjchenen Innungen mit 13 339 Mit: 
gliedern an. Die Vergolder-J. it neu eingetreten. Inter denjelben beſaßen die 
Innungen der Feilenhauer, Goldjchmiede, Kammmacher, Maler, Meſſerſchmiede ıc. 
Nadler, Nagelichmiede, Stellmacher, Bergolder keinen Geſellen-Ausſchuß. Die 
Innungen der Drechsler, Gas: und Wajjerleitungs- und Heizungs-Fachmänner, der 
Korbmacher, der Schlofjer, der Tiichler und der Töpfer hatten Geſellen-Ausſchüſſe, 
deren Mitglieder vom Innungs Borjtand ernannt waren, weil die Gejellenichaft 
die Wahl verweigert hatte. Mangels des Geſellen-Ausſchuſſes Lonnten die erit- 
genannten 8 Innungen an dem vom Innungs- Ausſchuß zur Entjcheidung der im 
83 Ubi. 1 des Reichsgeſetzes betreffend .die Gewerbegeridhte vom 29. Juli 1890 
bezeichneten Streitigleiten eingerichteteten Schiedsgericht nicht theilnehmen, weil 
es an Beiſitzern aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer fehlte. Vor diefem Schieds- 
gericht jind ım Jahre 1897/98 554 Streitjachen (im Vorjahr 865) zur Verhandlung 
gelangt, von denen 477 durch contradictoriiche Verhandlung (darunter 297 ohne 
Bewersaufnahme), 132 durch Vergleih, 37 durch Verjäumnißurtheil, 188 durch 
Entjagung ꝛc. erledigt worden find. Ueber die Wirfjamteit der bei der Bäder: 
Innung Concordia und bei der VBuchdruder-Innung beitehenden eigenen Schieds: 
gerichte enthält der diesjährige Bericht der Gemwerbe-Deputation eine Mittheilung. 

Der Seltungsbezirt der 67 in Berlin bejtehenden Innungen iſt meiſt das 
Weichbild der Stadt, doc begreift derjenige der Steinſetzer-Innung auch die Stadt 
Charlottenburg; der Bezirt der Stelle und Rademacher-Innung umschließt außer 
Berlin nod) 12, der der Schmiede noch 16, der Töpfer noch Charlottenburg und 
20 Vororte, der Fuhrherren noch 25, der Sattler noch 26 Vororte, der der Glaſer 
noch 14 Umtsbezirle; der Bezirk der Schuhmacher-Innung erſtreckt ſich auf Berlin 
und 7% km im Umkreis von der Berliner Weichbildgränge aus; der Bezirk der 
Droguiſten-Innung umfaßt außer Berlin 21 Vororte und die Städte Charlottenburg, 
Köpenid und Spandau; der Keltungsbereic der Mufikmeifter- Inmung (Harmonia) 
begreift außer Berlin die Stadtfreiie Charlottenburg und Spandau und die 
Kreiſe Ober und Nicderbarnim und Teltow; die Bezirte der Kupferichmiede: 
und der Perrückenmacher und Friſeur-Innungen enthalten die ganze Provinz 
Brandenburg. 

b. Anträge auf Ergänzung der väterlihen Jujtimmung zur Mus: 
jtellung von Arbeitsbüchern, welche gemäß SS 107 und 108 der Reichs— 


Gewerbeverhältniſſe und Arbeitslöhne. 947 


Gewerbeordnung im der jeit 1. Apcil 1892 geltenden Faſſung des Geſetzes dom 
1. Juni 1891 der Gemeindebehörde zuiteht, jind im Jahre 1897/98 195 ein- 
gegangen, dazu kommen 7 im Vorjahr unerledigt gebliebene. Hiervon wurde in 
170 Fällen die Zuftimmung ergänzt, in 32 die Genehmigung bean 

ec. Schankwirthſchaften. Geſuche um Erlaubniß zur Ueberrahme be— 
jtehender bez. Neuanlage von Gaſt- und Schanfwirthichaften und Kleinhandlungen 
mit Spirituojen find im Jahre 1897/98: 8189 eingegangen (im Borjahr 7461); 
davon wurden 7856 mit Befirwortung, 87 mit Widerjpruh an den Stadt: 
Ausſchuß zurücdgejandt, 246 durch Zurüdnahme Seitens der Antragjteller erledigt. 
Nad einer Mittheilung des Kal. Bolizei-Präfidiums waren Ende des Jahres 1897 
im Bereich defjelben 438 Gajtwirthichaften mit voller Schanfeoncejlton oder mit 
Ausſchluß des Schankbetriebes, 8091 unbeſchränkte Schankwirthichaften, 1731 be- 
ſchränkte (ohne Branntweinausichanf) und 3123 Kleinhandlungen mit Branntwein. 

d. Geſuche auf Ertheilung der Staatsangehörigfeit durch Naturalifation 
oder durch Aufnahme wurden im Bericht3jahre 90 (im Borjahr 50) der Gewerbe: 
Deputation vom Bolizei-Präfidium zur Erklärung vorgelegt, 6 waren au dem 
Vorjahr übernommen. Davon find 81 befürwortet, 12 auf das nächſte Fahr zur 
Erledigung übernommen und 3 anderweitig erledigt. 


8. Auszug aus dem Bericht über das Gewerbegericht zu Berlin. 


a. Gewerbliche Streitigkeiten. 
1893/94 1894/95 1895/96 1896/97 1807/98 


Zahl der eingegangenen Klagen . » . . 13900 12458 11794 13249 13405 
Davon vor Anjegung e. Termines erledigt 953 82 98 377 578 
Für die Nectiprechung verblieben . . . 12947 12376 11696 12872 12827 
Dazu im Vorjahre unerledigt geblieben . — 962 490 429 519 
sufammen. . 12947 13358 12186 13301 13346 

Erledigt: 
durch Berge - .. . 4 20 4775 484 5508 6315 6 945 
Verzicht (S 277 der Civilproc-D.) . 98 25 3 1 2 
Zurücknahme..... 2512 2195 2543 2814 2 860 
Anerfenntnib - . » - 2 2 2.0. 152 110 76 58 34 
Berfäumnißurtbeil. » : 2 22... 1819 16 69 1262 1 223 1094 
and, Endurtheile: mit Bemweisaufn. 1549 2042 1463 1495 1 307 
: s ohne : 1 080 10 00 902 876 622 
Unerledigt blieben . - » 2 2 2 2 0 2. 962 490 429 519 482 


Don den gewerblichen Streitigkeiten entfielen auf Klanımer: 
I II III IV V VI VII VII insgefammt 


1893/94 2812 808 2619 1248 1314 1684 1402 970 12947 
1894/95 2870 1018 2141 1175 973 1932 1341 926 12 376 
1895/96 2654 891 1871 1082 890 1924 1357 997 11 696 
1896/97 2687 955 2093 1225 1290 2171 1523 928 12 872 
1897/98 2683 1002 1645 1355 1424 2406 1371 881 12 827 


Der Hammer I ind Schneiderei und Näherei, der K. II Textil, Leder: und 
Putzinduſtrie, K. III Baugewerbe, K. IV Induſtrie der Holz und Schnibitoffe, 
K. V Metallindujtrie, K. VI die Nahrumgsmittel-Induftrie und Beherbergung und 
Erquidung (Öruppe XI und XIX der Neich3-Gewerbeeintheilung), der 8. VII 
Handel- und Berfehrsgewerbe, der K. VIII Porzellan, Steingut, Fayence- und 
Slasfabrication (Gruppe IV 5.5 und 6 der Neichs » Gewerbeeintheilung), die 
chemische Induſtrie (Gruppe VII), die Imduftrie der Heiz: und Leuchtitoffe 
(&r. VIII), die Papier: (nicht auch die Leder-) Induftrie (Gr. X, 1), die foge 
nannten polygraphiichen Gewerbe (Gr. KV) und die gewerblichen Kunjtbetriebe 
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(Gr. XVI) zugetheilt. — Nach der Größe der Zahl der gewerbegerichtlichen 
Proceſſe hat die Kammer J in den 5 Jahren des Beſtehens des Gewerbegerichts 
den erſten Platz behauptet, Kammer III und VI abwechſelnd die zweite und dritte, 
Kammer IV, V und VII die vierte bis jechjte, II und VIII die jiebente und achte 
Stelle eingenommen. 

Bon den 13 405 im Berichtsjahre erhobenen Klagen betrafen 208: nicht eine 
geihäßte Sachen, 13 197: Objecte von 0.50 bis 100 #, 558: Objecte von mehr 
als 100 bis 3558 M. 

Unter den diesjährigen 12 827 Vroceſſen befinden ſich 3 Streitigfeiten zwiſchen 
Arbeitnehmern desjelben Arbeitgeberd (S 3 Abſ. 1 und Nr. 4 und 8 4 Abi. 1, 
letzter Sat des Gewerbegericht3-Gejehes). Ferner befinden ſich darunter 47 (gegen 
im Vorjahr 119) Klagen von Schiffern, welche mit ihren Kähnen bier auf der 
Durchfahrt begriffen waren. 

In den PBrocefien, deren Object mehr al3 100 4 betrug, ergingen 36 Aner- 
fenntnige und Verſäumniß, 132 andere Urtheile, zujammen 168 Endurtheile. 
Hiergegen wınden 44 Berufungen an das Kgl. Landgericht eingelegt (gegen 50 im 
Vorjahr). Von den mit Einſchluß der 12 im Vorjahr unerledigt gebliebenen 
56 Berufungsjachen wurden 21 durch die Borenticheidung beftätigende, 15 durch 
fie abändernde Entjcheidungen, 11 dur Zurücdnahme erledigt, 9 blieben unerledigt. 

Streitgegenftand war im Jahr 1897/98 bei 347 (in den Vorjahren rüdıwärts : 
277, 239, 179, 87) Proceſſen Ausftellung eines Arbeitszeugniſſes (5 113 der 
R.G.O.) bei 10 (12, 14, 20, 56) die Berechnung und Anrechnung der von Den 
Arbeitern und Hausgewerbetreibenden zu leiltenden Krankenverjicherungs:Beiträge, 
bei 79 (59, 64, 76, 129) Auflöjung oder Fortiegung von Lehrverhältnifien, bei 
5 (22, 19, 15, 3) Conventionalitrafen, bei 344 (326, 183, 36, 29) Schadenerjaß, 
bei 406 (405, 227, 256, —) die Herausgabe von Arbeitsbüchern, Sachen, Hand. 
werfzeug -ıc.. bei 5534 oder 38.1 Be. aller Proceſſe (37.04, 37, 42, 40 Re.) Ent: 
Ihädigungsanfprüche wegen Entlafjung aus der Arbeit vor Ablauf der vertrag: 
mäßigen Zeit und ohne Aufkündigung, bei 7445 (im Borjahr 7483) Zahlung von 
rücjtändigen Lohn, bei 23 (19) Wiederaufnahme der Arbeit, bei 25 (58) Heraus- 
gabe von gejtellten Gautionen. Die Differenz zwilchen der Gelammtzahl der 
14 221 bier nad ihrem Gegenjtand bezeichneten Proceſſe gegen 12 827 für die 
Nechtiprechung verbliebene Klagen beruht darauf, daß im vielen Fällen in einer 
Klage gleichzeitig mehrere Anſprüche geltend gemacht find. 

Unter den 4024 Koſtenſchuldnern befanden fi) 2109 Arbeitnehmer, 1915 Arbeit: 
geber. Bon den 932 Niederichlagungen (1148 weniger 216 aus dem vorjährigen 
Reit) entfielen 697 auf Arbeitnehmer, 235 auf Arbeitgeber. 

Von Arbeitnehmern wurden 12537 Klagen angejtrengt, darımter 2720 von 
weiblichen, von Arbeitgebern 568 (4.2 Pe). Von den von Arbeitnehmern an 
gejtrengten Proceſſen gelangten 1732 (13.5 Per), von den von Arbeitgebern 
angeitrengten 53 (9.3 Be.) zum contradictorifchen Urtbeil; von den erjteren wurden 
656 (5.3 Pe. der Proceſſe, 39.6 Be. der Urtheile), von den letzteren 41 (7.2 Be. der 
Proceſſe, 77.4 Be. der Urtheile) gewonnen. In den Vorjahren waren die gewonnenen 
Proceſſe bei den Arbeitnehmern 14.5, 17.5, 25, 62 Be., bei den Arbeitgebern 36.5, 
öl, 30, 87 Re. der Urtheile. 

Legen Ungebühr wurde ın 11 (im Vorjahr 15) Fällen auf jofort zu voll: 
ſtreckende Haft, in 12 (9) Füllen auf Gelditrafe erlannt. Wegen Gefährdung der 
Sittlichleit wurde 2mal die Derfentlichteit ausgeſchloſſen. 


1893/94 1894/95 1895/96 1896/97 1897/98 

Verausgabt wurden. . . ..# 17600 20413 17384 16372 14382 
Tarunter Entihädgg. der Beiſißzer 12 ser? 14547 13314 12060 10862 
engen u. Sacdyverjtändigengebühr. . = 3553 4011 2281 2410 2030 


Kntihadgg. d. Bertrauensmänner m. . — — 541 461 12 
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Reit Ä —— — 
Soll: Geſammt⸗ Sin Nieder: | bleibt 

Gerichtstoften | _, aus dem |, — en BEN = 
Einnahme Vorjahr | Soll gegangen selhtagen Reit 














| | 
ü Betrag. A| 9809.00 = 9809.00 | 5928.19 | 2521.40 1359.11 
1894 05 Poſten ...| 6362 430 4 6792 4233 1884 521 
! \ Betrag. A| 15178.16 | 1359.11 | 16.537,57 | 9275.72 | 5977.15 | 1284.40 
1895/96 f Boften ...| 4628 521 5149 3420 1406 414 
1 Betrag. A| 9804.67 | 1284.40 | 11 089.07 | 6371.55 | 3706.50 | 1010.42 
1896/97 { Poſten ...| 4565 414 ' 4979 3275 1462 337 
71 Betrag. A| 10 147.86 | 1010.42 | 11158.28| 6184.13 | 4075.51 | 898,54 
Poſten ...| 4024 337° | 4361 2807 1148 406 
1897/ ost 5559.00 | 2992.83 | 1050.23 





Betrag. M| 8697.78) 898.34 || 9596.10 


b. Einigungsamt. 


As Einigungs: Amt hat das Gewerbegericht im Jahre 1397/98 nur in 
12 Fällen Gelegenheit gehabt, mit einer der Parteien oder mit beiden in Fühlung 
zu treten, von denen bei 8 die gepflogenen Verhandlungen feine der jtreitenden 
Barteien zur Anvufung des Einigungsamtes geführt haben, bei 1 die Anrufung 
nur don einer, bei 3 von beiden Seiten erfolgt it. Bon den 8 Fällen, in denen 
das Einigungsamt von feiner Partei angerufen ilt, war in 1 die Bewegung eine 
allgemeine, das ganze Gewerbe berührende, in 7 Fällen war nur je eine Firma 
betroffen. Die erjtere endete mit Bewilligung der Forderungen der Arbeitnehmer 
Seitens der meijten Firmen; von den andern 7 Fällen wurde in 1 die Forderung 
der Arbeitnehmer bewilligt, in 1 erfolgte Einigung der Parteien, in I nahm ein 
Theil der Ausjtändigen die Arbeit wieder auf, ohne etwas erreicht zu haben, die 
übrigen wurden durch andere erſetzt, in 4 Füllen wurden die Ausjtändigen einfad) 
Dur neue Arbeiter erjeßt. 


1) Strifes, bei denen das Gewerbegeriht mit den Betheiligten 
Berhandlungen gepflogen bat, eine Anrufung aber von leiner Seite 
erfolgt if. 














Der Anfanasdatum Erfolg 
ordisen Grund des Ausſtandes und Dauer des 
Zahl 2 des — 
Gewerbe = Ausftandes | Ausſtandes 
32 
2000 „| Geforbert: 14. 6. 1897 | Forderungen 
Maurer pi 1) Neunftündiger Arbeitstag, 2 Wochen von d. meisten 
EIS 2) Erhöhung des Stundenlohnes Baufirmen 
u ES von 0.55 auf 0.60 M, bewilligt. 
=|= | 3) Abjihaffung der Accordarbeit. 
RE: 
= 
20 | | Gefordert: 23. 8. 1807 Die Aus: 
Kiftenmader | / 2 | 1) Sohnaufbefjerung, 4 Wochen ſſtändigen durch 
— | 2) Skitündige Arbeitzeit, andere Kiften: 
Fr 3) Entlafiung der Strilebrecher macher eriegt. 
| & und Wiedereinftellung der Aus: 
fr jtändigen. 
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Der 2 
Der Arbeit: Anfangsdatum Erfolg 
Ausständigen geber und Dauer _ 
Zahl =|.8 des | 
Gewerbe |25 8 Ausſtandes Ausſtandes 












Die Schloffer | |5_ | Gefordert: 20. 9. 1897 Einftelung 
u. Klempner |, 155] Aufitellung eines gemeinfamen 5 Tage anderer 
23| Lohntarife. Arbeiter. 
F 
8 

35 WGefordert: 26. 10. 1897 Einitellung 
Filzſchuh— Sms Entlaffung des Werfführers. 1 Tag anderer 
arbeiter ITIEE Arbeiter. 

2 
* 
3 — #]| Die Arbeiter. ſollten ihren Bedarf | 28. 10. 1897 Einftellung 
Kupfer: > 2] von einem bejtimmten Reſtaura— 2 Tage anderer 
Schmiede #7] teur beziehen. Arbeiter. 
270 - = Eine Lohnkürzung um 4 Be. war |?2. Hälfte des! Bon der Lohn: 
Gtlasarbeiter | 33] angefündigt worden. November fürzung Ab: 
>= 4 Tage ftand genom: 

men und 

geeinigt. 

28 'S’2| Gefordert: 18. 11. 1897 Forderung 

Shuhmader] 592] Wiedereinftellung eines „gemaß: | 10 Tage bewilligt. 
-|35] regelten“ Arbeiters. 
+ 
5 = 

19 3 [Yohndifferenzen. 7. 3. 1898 Ein Theil der 
Tiichler: > 4 Tage alten Geſellen 
geiellen || E hat die Arbeit 

= wieder auf: 
2 genommen. 
= 


2) Bei folgendem Strike iſt das Gewerbegeridt nur don einer 
Seite, nämlih von den Arbeitnehmern als Einigungs:Amt ange: 
rufen worden. 


25 swf Die Arbeiter jollten eine neue] 8.1. 1898 [Diejer Strike ift 
ZSchuhmader, | | SE] Arbeitsordnung, welche noch nicht 23 Tage ſſelbſtändig nidt ae: 
2 Dausdiener,| 3.8 im Wortlaut vorlag, deren Inhalt endet, jondern in 
12 Arbeite: [SE] ihnen aber befannt war und einige den allgemeinen 
rinnen 88 Härten aufwies, anerfennen und Strife der in den 

= lehnten dies Perlangen ihres Fabriken des Ver: 

Arbeitgebers ab. bandes der Ber: 

liner Schuhfabri— 

cantenbeidhäftiaten 


Arbeiter aufgegan- 
gen. Bgl. unten 
zu 8, 





Gewerbeverhältnifie und Arbeitslöhne. 251 


3) Strikes, bei denen das Gewerbegeriht von beiden Seiten 
al3 Einigungsamt angerufen tft. 














Der an Anfangsdatum| Schiedsſpruch 
Ausftändigen - und Dauer 
Grund des Ausitandes = bei. 
Zahl des — 
Gewerbe Ausſtandes Vergleich 
729 Die Former der Maſchinenfabrik von | 23. 8. 1897 MNachdem vom Ge: 
Eifenformer:c. * N. Borſig forderten, daß ein be| 6% Wochen ſwerbegericht that: 
= ftimmtes Werk zu einem von ihnen ſächlich feſtgeſetzt 
3 feſtgeſetzten Preiſe nur in ihren worden, daß die 
= Fabrifräumen angefertigt würde. nebenbezeichnete 
22 Nah Ablehnung der Korderung Forderung der 
23 legten sofort 30 Former und BorſigſchenFormer 
5 2 Kernmacher die Arbeit nieder, jowohl als aud) die 
* Im Weiteren wurde die Anferti— Weigerung der 
gung von Arbeiten der Firma Former der andern 
= N. Borſig von den Formern der Fabriken zur Aus: 
*5 übrigen Berliner Eiſengießereien führung Borſig— 
= * < > . 
ee) verweigert, wodurdh 25 von 31 ſcher Arbeiten un: 
dem Verband Berliner Metall: berechtigt war, 
industrieller angehörigen Eiſen ward Vergleich 
gießereien zu leiden hatten. geſchloſſen. 
ca. 90 Tiſchler, BGeiordert: 9. 10. 1897 Vergleich: 
40 Bildhauer) | 5 | 1) Künftig wie früher ſoll das Holzj 5 Wochen Mr. 1 u.2 wirdvon 
Dredsler und| | Z von der Hobelbank zur Mafchine den Arbeitgebern 
Bolirer 32 und umgekehrt von den Baus: zugeſtanden. 
ı= dienern auf Kojten der Firma Wr. 3 und 4 von 
| en befördert werden. den Arbeitnehmern 
2) Anerfennung eines jtändigen als ungeredt 
| Arbeiterausichufles, Der bei fertigte Forderung 
Streitigfeiten und Yohndiffe anerkannt. 
renzen und bei Anfertigung ad 5. 20 der Aus: 
neuer Artifel in Function treten ftändigen jollen 
ſoll. binnen 1 Woche, 
3) Maßregelungen dürfen nicht die übrigen 14 nach 
ſtattfinden. Möglichkeit und 
4) Einſtellung der entlaſſenen Bedarf eingeſtellt 
3 Drechsſsler. werden. 
5) Entlaſſung der für die Striken 
den eingeſtellten Arbeiter, ſo— 
weit dies möglich. 
600 bis 700 „| FZwiitigkeiten über eine vom Ver- | 26.1. 1808 Einigung. 
Arbeiter und| band der Berliner Schuhfabri 5 Tage 
Arbeiterinnen] 3 „ S| canten vorgelegte neue Arbeits: 
P E E| ordnung. 
u 
285 
an 8 


5 
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9. Kohnverhältniffe. 
a. Bejondere Erhebung. 


Das Statiftiiche Amt hatte in früheren Jahren fajt alljährlich in Gemeinſchaft 
mit der Gewwerbe-Deputation Ermittelungen über die Lohnverhältniffe in Berlin 
angejtellt, welche beſonders publicirt und in den Jahren 1887, 1888 und 1891 
mit einem erfäuternden Text verjehen, auch) ſtets auszugsweiſe in den Sahrbüchern 
mitgetheilt worden waren. Seitdem wurden neue Erhebungen nicht vorgenommen, 
theil3 weil die Löhne von einem Jahre zum andern im Allgemeinen feinen twejent: 
licheren Schwankungen zu unterliegen jchienen, theil3 weil die erwähnten Erhebungen 
ein Hares Bild der wirklichen Lohnverhältniſſe nicht ergeben hatten, und ein jol 
dev Natur der Erhebungen nad auc, nicht ergeben fonnten, theil3 weil e$ dem 
Statiftiihen Amt inzwischen gelungen war, durch Benutzung des von einzelnen 
Berufsgenoffenichaften für ihre Verwaltungszwecke eingegogenen Materials für einige 
wichtige Induſtriezweige in den Beſitz eines brauchbaren Material zu gelangen. 
In den PVeröffentlihungen des Statiſtiſchen Amts jomwie auszugsweiſe in den 
Statiftiihen Jahrbüchern find die Ergebnijie der aus dem berufsgenojjenjchaftlichen 
Material gewonnenen Statiſtik mitgetbeilt worden. 

Der Umſtand jedoch, daß die Berufsgenoſſenſchaften nur Großbetriebe um: 
faſſen, und überdies bisher nur von einigen derjelben brauchbare Data zu erlangen 
waren, veranlaßte das Statijtiiche Amt im Herbſt 1397, wiederum in Gemeinschaft 
mit der Sewerbe-Deputation eine allgemeinere Lohnerhebung in der Form einer 
Enquöte zu veranjtalten. 

Da die früheren Aufnahmen namentlih infofern ungleihartig und ſchwierig 
zu bearbeiten geweſen waren, als fie zum Theil in einer bloßen Enquete, d. h. 
gutachtlichen Aeußerungen über die Lohnhöhe, zum Theil in ftatijtiichen Mittheilungen 
der wirklich gezahlten Yöhne und der Zahl * Empfänger beſtanden hatten, dieſe 
aber im der Regel nur von Großbetrieben vorlagen, welche bei der Vertheilung 
der Fragebogen berüdjichtigt worden waren, jo wurde diesmal lediglich der Weg 
der Enquete gewählt. 

Dies geichah in der Were, daß Betriebe überhaupt nicht, jondern nur Vereine, 
Kaſſen, Imungen zur Austüllung des Fragebogens aufgefordert wurden” Außer— 
dem wurden jedoch, wo die eingegangenen Fragebogen zu Zweifeln Anlaß gaben, 
Diejenigen, welche ſie ausgefüllt hatten, mündlich über Einzelheiten befragt. Leider 
gelang es dem mit dieſer mündlichen Befragung von der Geiwerbe-Deputation be: 
auftragten Dr. 5. Eulenburg, damals Volontär am Statijtiihen Amt der Stadt*) 
nicht, die Widerſprüche in den verschiedenen Angaben genügend zu bejeitigen oder 
zu erklären. 

Die Bezeichnung der befragten Stellen, welche früher wenigjtens bei Vereinen, 
Kaſſen. Innungen angegeben war, wurde diesmal fortgelafien, nicht nur weil es 
den allgemeinen Grundiügen entipricht, den Namen eine® Gewährsmanns nicht 
ohne Weiteres anzugeben, jondern much weil die Beurtheiling des Werthes der 
Zablen nicht jelten in wriger Weiſe lediglich nach der Auskunft gebenden Stelle 
bemeſſen wird, endlich auch weil durch die erwähnte mündliche Befragung eine Auf: 
klarung bey Berichtigung einander wideriprechender Angaben erwartet wurde. 


*) In einer Schrift wur Krane der Yohnermittelungen, welde Dr. E. inzwifchen 
veröffentlicht hat, wird die vom Statiſt. Amt veranitaltete Yohnitatiitit bemängelt. Die 
dort geltend gemachten Bedenken find indeß arokentheils Die gleichen, welde ſchon in den 
Lublicationen des Statiittichen Amts ſelbſt wiederholt hervorgehoben worden find; im 
übrigen wird jeder Statiſtiler wiſſen, daß zur Gewinnung brauchbares Materials allgemeine 
rundiake allein nicht ausreichen, ſondern dak Die Möglichkeit der Anwendung von den 
beionderen Verhaltniſſen des betreffenden Thatlachenfreiies abbänat. Schon der S. 257 
angeinhrte Tall zeigt, daß bier Die Erfahrung aanz andere Nejultate ergiebt, als die 
von einſeitigem Ztandpuncte aus entwidelten Anichauungen erwarten laflen. 
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Gewerbeart, Arbeititellung 


Gärtnerei. 
Landichaftsgärtner, Gehülfe 
en ält. Gehaif 
Topfflanzen⸗ G. — 
ee ’ 

üſe⸗G. 
Baumſchulen⸗G., jung. 
Topfpflanzen:G. : 
Freiland:G. 
Gemüſe⸗G. ⸗ 
Blumengeſchäft Gehülfe i 
Feinbinderei: 1. Binder 
- Fu 
Kranzbinder 


Blumenbind. 


Baumſchulen Gehülfe 


Induſtrie d. Steine u. Erden. 


Steinbildhauer. . - 
Steinbildhauer (künitl. Betr. 
Steinmege 
Steinmege, Steinfleifer, 
Steinichläger (Bau⸗Gew.) 
Flaſchenſetzer 
Schürer. .. 
Glasſchleifer. 


Metall: u. Maſchinen-Induſtr. 


Juweliere u. Goldarbeiter . 


Eilberarb., :Drücder, : Freien, 


«Schleifer : 
Salvanijeure . - 
Schloſſer (Maichinen: ). 
Schlofier (Baus) . 
Schmiede . 
Kupferichmiede . 
Meflerihmiede . . - 
Beſchlagſchmiede u. Feilbänte 
Keflelihmiede . . - 
Eifen- u. Metalldreh., 

Fraiſer, — Drehe 
Klempner . 

——— 

Zinkgießer 

Former, meetalliotmet. 
Gürtler. 
Balancierarbeiter . a 
Metallichleifer u: Polirer 
Metallpr. u. :Drüder, Drüde 
Schirrmeiſter . - 
Stodgejellen u. Stodarbeite 


Berfertig. hir. Jnftr., Bandag. 


Schwertfegergeiellen . - » 






. 11650 


Dreber: 


. 1700 1200 1382 
. 11200 


. 11200 


Männlihes Geſchlecht: 








Jahres⸗ 


arbeitverdienſt 
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niedrigſter 








Nadler- u. Siebmachergeſell. [1100 


Jahres⸗ 


253 


arbeitverdienſt 























780 630 7051 Uhrmachergehülfen. . 11320) 
. |) 824 Stel: u. Rademader. 938| 
32 Kaſtenmacher (Wagenbauer) 
7631 Muſik-Inſtrumentenmacher 
7 aller Art . . . 11200 
> 6758 Stimmer . 
6591 Zahntechniker . . . » 
700 Sasalühlicht:Monteure 
: f Metallichmelzer. 
990| S10 900 Metallbeitoher . . 
1293] Metallfernmacher, Kernmakh. 1250 
' BETT Mechan.u.Mufitinft.-Mecdan. J1350 
1350] Maichinen:Monteure i 
8101 Bohrer, Hobler, Eiſenhobler 1700 
579 Gußputzer 
Vernickler. 1 
Lackirer 1450 


Maſchiniſten, Heiser einfcht. 
derer in anderen Branden 






















. : °1p: 

| Tertil:nduitrie. 

Stridmaichinenarbeiter . 
Zuchmachergeiellen . 

Plüſchmach., Trittarb. (Hand) 

Shawls-u. Tücher: Trittarb,., 
(Ddand) . 

Weber . . . 
Meber in Fabriten. 

sürber . 

Fab. Raſchelu Rundſtuhlarb. 
Poſamentierer, Arbeiter. 
Poſamentierer. 

Goldwaar. Handſtuhl We ber 


1350: 840 988 
120: & 
840 86 
644 1164 


1350 
SU 


. 11950 1035 1373 mech. Stühle Weber 
. 11425 1269 1339] Ordensband-Weber . 

1050 1050 1050 | 

1975| 888 10571 Papier, Yeder, Gummi 


Induſtrie, Tapezterer, 
Wuchbinder . . 
Contobud): u. Cart ontarbeiter 
Vederarbeiter, Zuſchneider, 
Zu: und Sorricter . 
Weiß: und Yohgerber. 
Färber u. vederfärber 
Sattler, Werfführer 
Sattler, Täſchner 
Sattler (Maichin.:\nd.) - 
Geihirr: ,Mil.:Effect.:, Treib: 
riemen: u. Kofferarbeiter 
Gummiarbeiter (auch f. hir. 
Saden). 
Tapezierer u. 


1200 


7167 1271 
6:50 1119 
1500 
1008 


1800 
1350 


7248 


io.) 971 
I" .; 630 
756 1052 
1008 767 928 
1650 1110 1365 
975 666| 854 
1200 1165118: 


t% 18 Decorateure. 


L680 





574 


zer 
Od 


1080 


1125 


1200 


‚1200 
. 11050 


os) 


—980 


1350 
1300 


durch⸗ 


niedrigſter 
ſchnittlicher 


917 102: 
075 976 
700 816 

1125 


900 1002 
1200 


900 1132 
1200 1275 
. ‚1400 
1350 1517 
1050 

. 1125 
975 1213 


819 1288 


693 
363 
500 


518 
393 
‘50 
154 
319 
S10 
920 
600 
1250 
966 


593.000 


11251125 


5000 
os 1101 
1000 1025 
1500 

940 
1050 


900 


750: 839 


825 1088 
600 894 


Digitized by Google 
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Gemwerbeart, Arbeititellung 


Holzinduſtrie u, Drechslerei, 


Werfrührer — 
Fraiſer, Band-, Blod: und 
Walsenjägenichneider 
Kreisiügenichneider . . . 

Hobler und Abridter . 
Kehlmaichinenarbeiter 
Tiichler (Mufikinftrumenten-) 
Tiihler (Maichin. ind.) - 
Möbeltifchler, Tiichler 
Bautiichler, BORGNEIRINN CE 
Modelltiichler R 
Pianofortearbeiter 
Möbelpolirer, Grundirer 
Dredsler . » - » 2 
Drechsler (Maid. Xnd.) 
Bürftenmader . 

Böttcher in Wertit. . 
Böttcher (dem. Anduitrie) . 
Ober⸗Böttcher (Brauereien) 
Böttcher (Brauereien). 


Korbmader (Grün-, Weiß—, 
Rohr-, Möbel- und Yurus- 
branche) 

Bilderrahmenmacher, 41 


ſchneider, Leimer und Yu: 
ſammenſetzer 

Lackirer .. 

Yeraolder ( Habnt.ı u. Leiſten, 


Verſilberer, Farbigmacher 


und Genußmittel 
Induſtrie. 


Nahrungs 


Werkmeiſter, Bader, 1.Obetelle 
Dfenurbeiter . 
Kneter 


Bäder: aeiellen 11170 975 1084 Ofenſever. eg 
Konditoraebülfen Gehülfen Zteimteger, Bolter . . 11400) 14001400 
in Backgeſch. . 11290: 491: 9351 Steimiener 11200 1100 1162 
Schlächtergeſellen. . 1086 910 120901 Steinſchläger, Rammer. 800 788 796 
Kätearbeiter . ‚11170 780 98° Brummenbauer .  . . }1350/1350|1350 
Obermälzer =. .12220.1980 2100 Gas-, Walter u. Heizungs | 
Brauführer, Gährführer . . P400 1880 20408 Rohrleger . . . ‚1350 
Brauer . 1560 1350, 1472] Bauarbeiter 1404| 600, 786 
Mälzer 22.2.2. 11100. 990 1047| _ | | 
Fiaſchenjpüler, Flaſchenbier Druckereien, Bhotog. Anſtalt. 
arbeiter. 2 2 2 2 2 +» [8092| 750 9141 Maſchinenmeiſter ‚1716 
Bierfahr., Mitfahr., Ruticher [1680| 7387, 901 Schriftieger . } . |1560 
Branntwein-Brennmeiſter 17101 Stereotupeure . | . 1716 
Betriebsarbeiter (Brennerei) 1274 832 1066] Anleger, Hülfsarbeiter . 11092! 9361014 
Werkmeiſter (Tabat:Xnduft.) [1575 1500,1538 Bhotographen, TCperateure . | . . 11560 
Zabat: und Gigarrenarbeiter Retoucheure - » — . 11278 
aller Art . „11980, 432) 890 Eopirer . » » » . E . 092 
Digitized by Google 


‚lı216 720 € 


Jahres: 


arbeitverdienit 
£ | & |a$ Gewerbeart, Arbeititellung 
S| E|8EE 

= | e 


Belleidungs-Induftrie. 
Schneidergeiellen . - . » 
Damenjchneidergeiellen . 
Wäſchefabricat., —— 
Waſchmeiſter . - n 5 
Hutarbeiter aller Art. . . 
Kürſchner und Pelzarbeiter . 
Mützenmacher » 0... 
Dandihuhmader . > 
Schuhmachergeſellen i. med). 

Betrieben . 


172511700 171 





1316 1001 1171 
Br 
(.,74 
|. | 814 
1058 1050 105 






_— 


1001 sdiı © . 
13: Schuhmachergeſellen: Hand: 
108 arbeiter, Schoßarbeiter 


Schuhmachergeſellen: Zu— 
ſchneider, Stepp., Vorricht. 
Schuhmachergeſellen: Kunſt— 
handwert (Hausinduſtrie) 


Barbier;, Friſeur-, Perrücken— 
macher Gewerbe. 
Friſeurgehülfe 





1198 
143 11360141 





















1425 Fi 481 
- 1900 

1750 1032 1427 
1800 
5521095 
750) 856 
6386| 724 
594) 618 


703| 728 
560 








9881014 






Baugewerbe. 
75 450 56h äimmerer . . » 2... . [1250] 8751038 
Volier, Naurerpolier 2400|1925/2163 
Maurer .|1920| 875 1322 
1380 1242 1311] Butßer, Puberträger 1470 1206 1860 
1080 770 9241Anträger, Anſetzer auf Baut. 1530 1050 122 


Glaſer. 
Maler 
Maler (Maid). Ind.) 
Anitreicher 
Vergolder 
Dachdecker 
Ta berferslarheiter 
Zchornfteinfegergetellen . 
Ofenſetzer, Werfrubhrer 





1350 750 1089 


Yadirer j 


1452 1404 1445 
1404 


1326. 1248 1987 












. [12001 


1242) 316 1021 
788 994 

. 1500 
698) 791 
888 902 
oos 1046 
600 620 
. 1825 
‚2250 


883 


-|1089| 984/1037 
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Künitleriihe Betriebe. 
Gifeleure . . . 
Öraveure 
Holzbildhauer 


| Zee Br 


Gypsbildh. (Gieher, Former) 11650 


Elfenbeinbildhauer . 
Modelleure 
Bildhauergehülfen 


Verfehrsaewerbe. 
Droichlenfuticher . ‚ 
er re Kutſcher 

Chaiſen⸗Kutſcher 
Bootleute 


Gärtnerei, 
Binderinnen aller Art 


Metall: u. Maſchinen⸗Induſtr. 


Gold: u. Silberpolirerinnen 
Bernidler., Galvanifeurinn,, 
Balancierarbeiterinnen 


Tertil-Induftrie. 


Spulerinnen, Sasplerinnen 
Stridmafdinen: und Rund: 
ftuhlarbeiterinnen 
Strumpf-Formerinnen 
Poſamentier⸗ u. Goldwaaren⸗ 
Dandarbeiterinnen . P 
Hand: (Fantafier)Arbeiterin. 


Rapier:, Yeder:, Gummi⸗Ind. 
Papier, Gontobud): 
Gartonarbeiterinnen 
Vorrichterinnen, Stepperinn. 
$ummiarbeiterinnen 


und 


Holz Induftr. u. Drechslerei. 
Bilderrahmenarbeiterinn. 
Möbelpolirerinnen 
Vergolderin, Verfilberin, 
Belegerin. . . . 0.» 
Nahrungs: und Genußmittel: 
Induſtrie. 
Ladenmädchen 
Tabak- und Cigarrenarbeite— 


c... 


ö — — —ñ— — — —— —ñ ⸗ñ ꝰ i⸗ 




















Nahres: Jahres: 
arbeitverdienft arbeitverdienſt 
% ı& |a$ Gewerbeart, Arbeititellung | # & .$ 
$ Rs: = = 25 
| | Beherbergung u. Erauidung. | 
1056 840 912 Yohntellner . 846 
354 760) 83T gohntöde. 1866 
. 11150 920.100: 
11300 A ei Gemeine Handarbeit. 
. [1404| 9801168 Strafienreinigungarbeiter . 1197 
11708 Stallleute 102 x) 
Sofarbeiter . 900 
Laternenanzünder 821 
12781 Hausdiener und Bader. .1950 297, 729 
1095 900 998 
1278] Alle ungelernten Arbeiter . 1125| 495 849 
| 774 
Weibliches Geſchlecht: 
Bekleidungs-Induſtrie. 
1350| 541 11043] Schneiderinnen . . . » - 688 | 225 | 250 
Blätterinnen . . 2». 750 | 559 | 686 
| Wäſche-Räherinnen . . . . 1650| 344 | 486 
< Wäfdherinnen . . .. - .» 600 | 516 | 558 
2 3680| 5 riderinnen . . . |. | . 1 650 
525. 420 Stemplerinnen - ». . - 750 | 600 | 665 
Kleberinnen, Kartonirerinn. | 650 | 500 | 575 
Zufchneiderinnen. i .., 650 
Knopflod: Öandarbeiterinn. 450 258 | 354 
500 319 Knopflod-Mafchin. Arbeiter. | . . | 700 
Butarbeiterinnen aller Art |800 | 432 | 664 
450| 231 Dutgarnirerinnen 1% . | 700 
450| 350 Hutſpinnerinnen . » » » 576 
Hutitepperinnen . » » - » i . , 466 
75. 330 2] Mügenarbeiterinnen . . .| .» ö 76 
; s Pelzbranche, Mamiell . 720 |458| 589 
Dandidhuh: u. Dojenträger: 
arbeiterinnen . .. . . 370 | 347 | 354 
Schuhitepperinnen . . 832 1525| 645 
750) 342 : : 
700! 600 Barbier:, Frifeur;, 
j Perrüdenmaher-Gewerbe. 
Srifeurinnen 702 
690 460 Drudereien, | 
. F Photographiſche Anftalten. | 
" Anlegerinnen .. 780 
700) 405 Nunftirerinnen . 2... - 832 
Bogenfängerinnen . j 442 
Retoucheuſen, Copirerinnen, 
Empfangsdamen. . . .1780 780 780 
| 
Ungelernte Arbeiter. all. Art | 813 231 | 467 
925, 407 ! 


rinnen aller Art... - 
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Durch die Fortlaffung der Bezeichnung der Auskunft ertheilenden Stellen wurde 
freilich denjenigen, welche ohne ein eigenes ſachliches Urtheil die aufgenommene 
Statijtit im perjönlicher oder agitatoriiher Weiſe zu benußen dachten, der Boden 
entzogen. So wurde dem Statijtiichen Amt im Auguſt 1898 die Nejolution einer 
öffentlichen Verſammlung von Arbeitern eines bejtimmten Gewerbezweiges über: 
mittelt, worin in Folge faljcher Zeitungsnachrichten und in der Meinung daß nur 
die Innungsmeiſter gehört ımd dadurch zu hohe Lohnſätze ermittelt jeien u. a. 
empfohlen wurde, für die Zukunft Die Vertreter der einzelnen Nrbeiter- 
organilationen zu Nathe zu ziehen und worin das Durchichnittverdient der 
betreffenden Arbeiter auf 1269 4 angegeben wurde. Hierauf konnte vom Statiſtiſchen 
Amt eriwiedert werden, daß nicht nur allgemein die Vereimigungen der Arbeiter 
(wie 3. B. die Berliner Gewertidaftscommilfion, die Fachvereine, Die — 
vereine), ſondern im beſonderen auch die Beſchwerde führende Organiſation ſelbſt 
befragt worden war, daß die letztere aber die Angaben zum Theil in ganz 
unzureichender Weiſe gegeben hätte, und daß die Mittheilungen ſoweit ſie zureichend 
waren dem neuerdings mitgetheilten Satze von 1269 4 gegenüber ſogar nur einen 
jolhen von 945 4 ergeben hatten. 


Die Ausfüllung der Fragebogen erfolgte entweder von dem Geſchäftsführer 
der betreffenden Vereinigung direct, oder Jie wurde Gegenjtand bejonderer Berathung 
in einer Bereinigung, oder fie erfolgte erit nach Beranjtaltung bejonderer Um: 
fragen. Es gingen etwa 300 Fragebogen ausgefüllt wieder ein (darunter 64 von 
Innungen, 53 von Ortskrankenkaſſen). 


Der Inhalt des Fragebogens war je gefaßt, daß er nicht nur die Höhe des 
Wochen: und Tagesverdientes, jorwie auch die etwa vorfommende Stundenlöhnung 
erkennen ließ, jondern auch die Dauer der Arbeit am Tage und im Laufe des 
Sahres fejtitellte. So ergab ſich die Möglichkeit, duch Umrehnung des Wochen: 
verdienjtes auf die ganze Arbeitzeit im Jahre auch einen Jahres-Arbeitverdient zu 
geben. Indeſſen ift — abgeſehen davon, daß ein ſolches Verfahren nur annähernd 
zutreffende Ergebnifje liefern kann, — in der Regel nur ein Marimal-VBerdienit 
durch diefe Rechnung zu erlangen, da die Yohnermittelung nad) dem Wortlaut des 
Formulars jih auf die September-Löhne beziehen jollte, d. h. auf eine Zeit, ın 
welcher in der Negel wegen der geiteigerten gewerblichen Thätigkeit der Verdienſt 
reichlicher bemeſſen war als zu anderen Jahreszeiten. 


Ter Vergleih der Lohnſätze mit dem Jahresarbeitverdienjt zeigt dann, daß 
hoher Wocenverdienft nicht ımmer einen hohen Fahresverdienjt mit ſich bringt, 
vielmehr von der arbeitlojen Zeit abhängig üt. 


Hinfichtlich der Lohnſätze jelbjt wird auf das vom Statiftiichen Amt heraus: 
gegebene Heft, „Ermittelungen über die Lohnverhältniffe in Yerlin im September 
1897,“ Berlin 1598 verwiejen. Gin Vergleich mit früheren Erhebungen it wicht 
gut angängig. weil früher die Grofbetriebe wie überhaupt gewerbliche Betriebe 
bäufig befragt waren, diesmal aber, wie jchon oben bemerft, Vereine u. dergl.: 
Nachrichten von Betrieben lagen nur vereinzelt vor. Was die berechneten ©. 253 
bis 255 mitgetheilten Nabresverdienite anbetrifft, jo find nur joldde Angaben bemußt 
worden, bei welchen Mittbeilungen uber Lohnſätze und Arbeitzeit mit ausreichender 
Sicherheit vorlagen und nicht Ausnahmeverbaltnifje anzunehmen waren. Freie 
Wohnung und Koft md eingerechnet. 


b. Aus den Lohnliſten der Berufsgenofjenidaften. 


Aus den Lohnliiten der Nordöſtlichen Baugewert Berufsgenoſſenſchaft wurden 
für das Statiſtiſche Amt Fäblfarten hinſichtlich der Zimmerer und Gteinmeßeret 
Betriebe ausgefüllt, deven Auszählung folgendes Refultat gab: 


Bon -je.100.0 Bejhäftigten nachſtehender Art erhielten nebenjtehenden Lohn: 





Preiſe, Conſumtion, Verkehr. 


Zimmerei-Betriebe 


Preiſe, Conſumlion, Herkeke. 
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Steinmetzerei-Betriebe 








Tagelohn w “ De | & | | 
Piennige rt R | A| a | Ar 
150 bis 200 — — 21 — 
200 250 0.1 6.4 — 
250 300 — — 0,1 31.0 — 
300 350 — 3.7 05 34.0 — 
350 400 — 13.1 1.3 18,0 — 
400 450 — 19.7 94 2.0 — 
450 500 0. 35.0 39.5 1.2 5.0 
500 550 18.7 16.1 39.8 2.3 — 
550 600 24.3 S.0 7.0 — — 
600 650 33.7 4.4 1.4 - 10. 
650 700 14.7 — 0.5 15.0 
über 700 15.0 — O. — 70.0 

Tage Bon je 100.0 Beichäftigten 

1bs 53 0. 1.5 43 | 15.0 | — 
4: 6 _ 95 87 | 131 — 
7 12 — 6.6 ! 13.7 ! 183 — 

18 50 51 | 27.0 | 391 | 326 | — | 
51 100 28 | 117 , 134 7.2 5.0 
101 150 6.8 153 5.6 4,9 — 

151 200 7 | 10. 3.6 25 

201 300 36.1, 124 7.8 3.8 45.0 
über 300 429 ' 5a 3.2 41 50.0 

Zahl der Berfonen | 177 | 187 | 8108 | 652 | 20 | 

Abſchnitt VI. 


chleifer 


— 
* 
—⸗ 


waren beſchäftigt: 


— 





I. Markt- und —— 


(Nach den Aufſtellungen der erſten Abtheilung des Königl. Polizei-Präſidiums.) 


Es wurden angewieſen: 


Stellen zu den vier Jahrmärkten 
darunter ausgeſtellte Interimſcheine 
Verkaufſtellen zum Weihnachtsmarkt 


darunter Interimſcheine 
Prolongirte Karten für Straßenhandelitellen . 
deögl. zum Herausjtellen vor d. Geſchäftslocale 
Dienſtſcheine für Dienſtmänner von den 5 bezw. 6 


(1896 und 1897) Inftituten 
Zahl der jelbjtändigen Dienftmänner 
Zahl der Reinigungsdiener 


. nr ne 


u. ne“ 


.e er ee 


1893 
3851 
567 
3430 
2937 
25 
694 


98 
285 
44 


1894 
3877 
407 
3565 
2804 
24 
755 


122 
276 


43 


teinmeße 


— 
ae! 
—⸗ 


1895 
3621 
437 
3058 
2457 
22 
860 


76 
255 


33 


Bildhauer 


1896 
3527 
569 
3606 
2921 
16 
912 


115 
255 
29 


17 


Arbeiter 


1897 
3565 
441 
3117 
2518 
12 
1012 


143 
157 
23 
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Polizeil. Nevifionen fanden jtatt 1893 1894 1895 1896 1897 


über bis Jahresſchluß 
Maaße und Gewichte ........ 37795 41324 41271 40897 41283 
Buchführung der Trödler ...... 1561 1617 1539 1553 1545 
s = Pfandleiher n. Rück 
faufsbänbler .-........°.- 507 456 440 492 488 
Milhrevifionen.. 2... 2.200. 29072 283590 283844 21396 14653 
Gewerbetreibende in Bezug auf den 
Naumgehalt der Schanfgefähe .. 5895 6057 7025 8074 8044 
Geaichte Gewichte bei Eifenhändlern — 2 — — _ 


Bei den Nevifionen der Maaße und Gewichte wurden 1897: 63 Warten 
4012 Gewichte, 154 Hohlmaaße, 18 Längenmaaße, 155 Meßwerkzeuge mit cajfirtem 
Stempel confiscirt; denuncirt wurde in 1148 Fällen. Die Neviftonen bezüglich 
der Schanfgefäße hatten die Confiscation von 738 Gefäßen und 217 Denunciationen 
zur Folge. Die Milhrevifionen führten zur Vernichtung von 2952.3 Liter Mil, 
welche al3 zu leicht wiegend befunden wurden, umd zu 828 Denunciationen. 


Auf Grund des Nagdichon-Gejebes vom 26. Februar 1870 wurden 6 ganze 
Hiriche, außerdem 1 Kopf und 1 Hals, 185 Stück Rehwild, 3 Köpfe, 3 Hälfe, 
2 Nüden, 2 Keulen, 8 Blätter von Rehwild, 3 Hafen, 13 Nebhühner, 3 jel- 
hühner, 16 Birkhennen und 6 Faſanenhennen confiscirt. Auf Grund des Filcherer- 
Geſetzes wurden 34 Gewerbetreibende denuncirt und 10 744 Stüd und 10.2 kg 
Arche 36 Wale, 65 Plößen, 2175 Bander, 51 Schleie, 48 Hechte, 114 Barſche, 
279 Forellen wegen Mindermaahes confiscitt. 


Als verdorben umd zur menschlichen Nahrung ungeeignet wurden mit Bejchlag 
befegt: 1321.2 kg Fleiſch, 7 Rebhühner, 4 Schnepfen, 14 Gänſe, 5.2 kg Gänſe 
fett, 2 Faſanen, 6 Enten, 20 Hühner, 5 Tauben, 5 Haſen, 54 kg Wildfleiſch, 
125.2 kg Wurſt, 103.2 kg Fiſche, 319. kg Zander, 25.5 kg Lad, 9. kg 
Schellfiſch, 36 Stüd und 4 kg Male, 150 kg Seefiſche, 2 kg Seezungen, 2. kg 
Dorſch, 255 Kg grüne Heringe, 241. kg Salzheringe, 6.5 kg und 6 Stüd 
Büdlinge, 11.5 kg Sprotten, 1 Kiſte Flundern, 2. kg Stör, 806 Krebſe, 2700 
Krabben, 10 kg Steinpilze, 104 kg Kirſchen, 222 kg Pflaumen, 44 Stüd Apfel- 
finen, 7.5 kg Blaubeeren, 3 kg Weintrauben, 10 kg Malta:flartoffeln, 2.5 Kg 
Butter, 95 kg Schmalz. Auf dem Viehhofe wurden 1147 Rinder, 2786 Schweine, 
639 Kälber, 567 Hammel, als zur menschlichen Nahrung untauglich angehalten 
und der Abderferei überwieſen. Lebensmittel- u. j. w. Proben wurden 2524 zur 
chemischen Unterfuhung entnommen, e8 wyrden davon 222 beanftandet und im 
Verfolg der Beanſtandungen 211 jecrete Anfäufe vorgenommen; Heilmittel u. ſ. w. 
wurden 198 angefaujt: Spielwaaren wurden bejchafft 50, davon beanftandet 19, 
fosmetische Mittel wurden entnommen 30, davon beanjtandet 7, von 135 Proben 
denaturirten Branntiveins wurde 43, von 360 zur Unterfuchhung entnommenen 
Petroleumproben wurden feine beanjtandet. Im ganzen wurden 5516 Straf: 
anträge bei Abtheilung I, II und VI geftellt. 


Geſchlachtete Gänje wurden am 26. und 27. November 1597 61 206 in den 
Marfthallen jeilgeboten. 


Auf dem Yandgetreidemarkt war im Jahre 1897 fein Getreide zum 
Verkauf geftellt. 


An Wolle wurden per Eiſenbahn, Laſtwagen u. j. w. 2531484 kg dem 
Wollmarkt zugeführt und davon 73 05.; kg feiner Tuchwolle zum Preije von 
126 bis 175 4, 356259 kg mittelfeiner Tuchwolle zum Preiſe von 106 bis 
125 M, 139796 kg ordinärer Wolle zu 72 bis 105 4, 46 250 kg ungewajchener 
Volle zu 383 bis 45 4, 15200 kg Colonial-:Wolle zu 100 bis 250 4 pro 
50 kg verlauft. 
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2. Preife. 
a) Getreide-, Mehl- und Brodpreije. 


Die Preiönotirungen des Großhandel weichen 1897 injofern wejentlich von 
den früheren ab, als fie nicht auf amtlichen Ermittelungen beruhen, da für dieſe 
die Organijation fehlte, nachdem am Anfange ded Jahres die Productenbörje fi 
aufgelöjt hatte. Um für den Ausfall einigermaßen Erfaß zu ſchaffen, namentlich 
um wenigjtens innerhalb des Jahres die Preisbewegung verfolgen zu fünnen, ver: 
juchte das Statijtiiche Amt auf privaten Wege Preisnotizen zu erlangen, und es 
wurde hierbei in dankenswertheſter Weile von zwei größeren Berliner Unter: 
nehmungen (in den nachitehenden Tabellen mit a und b bezeichnet) unterjtüßt, Die 
ihm auf Grund ihrer Bücher die Tagespreije für Brodgetreide und Mehl zur 
Verfügung jtellten. 

Die Angaben der Quelle a für Roggen, Weizen und Roggenmehl beziehen fich 
auf jolche Qualitäten, weldye für den Terminhandel als lieferbar galten, und die 
nad) Auflöfung desjelben dem handelsrechtlihen Lieferungsgeihyäfte zu Grunde 
gelegt find, es handelt ſich aljo Hierbei immer um eine gute Durchſchnittswaare. 

Die Roggen: bezw. Roggenmehlpreiſe der Quelle b jind als Einkaufs- bezm. 
Verlaufspreife bezeichnet. Für das Noggenmehl, extra feine Qualität 0%/,, find 
auch die Preisdifferenzen gegenüber der Berliner Lieferungsqualität angegeben, fo 
daß ſich auch für dieſe nad) b annähernd die Preije (in den folgenden Tabellen 
unter 5 in curjiver Schrift) berechnen ließen. 

Außerdem wurden wie in den Vorjahren die Zufammenjtellungen des Herrn 
Emil Meyer bemußt; nur für Theile des Jahres ſtanden zu Gebote die Ermitte- 
(ungen der Berliner Getreide: und Productenhändler und die Anjchreibungen der 
Gentral-Notirungsitelle der Landwirthichaftsfammern ; die von dem Kaiſerl. Statift. 
Amte angegebenen Weizenmehl-Breije gehen auf Bromberger Mühlen zurüc, welche 
jie loco Berlin, nicht Bromberg berechnen. 

Obſchon die der Preidnotirung zu Grunde liegende Qualität nad) Angabe der 
Sachverſtändigen der früheren Lieferungsmarfe entipricht, jo it ein Vergleich der 
Preiſe des Berichtsjahres mit denen der Vorjahre doch nicht zuläffig, weil fie fich 
nur auf verhältnigmäßig Heine Mengen beziehen, deren Preishöhe leichter von 
Zufälligkeiten abhängig iſt, und die daher von den börſenmäßig feſtgeſtellten, die Ge— 
ſammt-Umſatzmenge berücjichtigenden Durchſchnittspreiſen erheblich abweichen können. 

Auch aus der Bewegung der Brodpreife läßt fi) da3 Maaf der Erhöhung 
der Öetreide- umd Mehlpreife gegenüber dem Borjahre nicht bejtimmen, da das 
Verhältniß der Preife dieſer Waaren zu denen des Brodes, wie fid) aus den 
Beobachtungen der früheren Jahre deutlich ergiebt, keineswegs conſtant iſt. 

Tagegen find auch dieje Privatnotirungen wohl geeignet, eine zuireffende Bor: 
jtellung von der Bewegung der Preiſe innerhalb des Jahres zu geben. 

Auch 1897 unterlagen die Preiſe wie im Worjahre jehr beträchtlichen 
Schwankungen. Der von October 1896 ausgehende Preisrüdgang jebte ſich tu der 
ganzen erften Hälfte des Jahres 1897 fort, beim Weizen mit einer Fleinen Unter: 
brechung von Mai zu Juni; von der Mitte des Jahres beginnt eine zuerſt jchnelle, 
dann allmählic) ſich abſchwächende Steigerung, die beim Roggen im Herbſt durch 
einen unbedeutenden Niedergang unterbrochen wird. 

Der Preisabjtand zwiſchen Marimum und Minimum betrug beim Roggen 
nach Meyer 22, nach Quelle a 25, nad) b 27 Pe, beim Weizen nad) Meyer 22, 
nah a 18 Re. 

Für Noggenmehl läßt ſich die Preisbewegung im Großhandel auch aus den 
Berichten der Verwaltung des jtädtischen Arbeitshaujes feſtſtellen. Die dort er- 
mittelten Durchjchnittspreife haben den Vorzug, daß fie nit als arithmetiiches 
Mittel aus den höchſten und niedrigiten Preijen gewonnen jind, ſondern daß die 
ganze im Laufe des Jahres gekaufte Quantität zu dem Geſammtpreis in Beziehung 
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1) Öetreidepreiie. 


a) Nach dem Bericht des Herrn Emil Meyer, vereid. Waaren- und 
Producten-Maklers. 
Handelsrechtliche Lieferung mit Ausſchluß jeglicher Börſengebräuche. 
Loco-Getreidepreiſe am Waſſer und ab Eiſenbahn pro 1000 Kilo. 
pro 1000 kg in 4 an. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Det. Nov. Dec. 1897 
\ höchſter 181 176 166 166 163 159.5165 188 185.5186 192 190 176.50 


Roggen | niebrigfter 162 160 156 154 159 150 155.169 180 179 180 187 165. 


Weisen : höchſter 133 125 124 124 120 119 126 136 142 142 146 145 131.8 
3 U niedrigfter 127 116 118 114 114 112 115 120 122 130 136 130 121. 


b) Nach den Ermittelungen des Statiitijhen Amtes der Stadt. 
Roggen Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Det. Nov. Dec. 1897 
Quelle a 128.96 124.43 121.59 118.01 117.03 115.70 123.04 138.20 142.46 140.88 144.11 144.58 130.14 
s b 130.03 125.02 119.67 119.60 118.68 114.74 122.16 136.34 137.95 137.06 147.25 145.5 129.0 


— 177.2: 171.60 165.23 160.59 161.56 159.93 163.73 180.61 184.74 182.33 187.46 188.74 178.56 


e) Nach den täglihen Mittheilungen über den Verkehr des Vereins der 
Berliner Öetreide- und Productenhändler. 
Veröffentlicht in den Vierteljahrsheften des Kaiſerl. Statift. Amtes. 
pro 1000 kg ind 
Roggen .. 129.22 124.78 121.00 119.05 117.09 115.06 
Weizen... 177.42 171.93 165.08 160.72 161.38 159.04 
Dafer .... 131.47 129.46 128.23 128.16 128.33 127.4 


d) Nad den täglıden Anjchreibungen der Gentral-Notirungsitelle 
der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern. 
Veröffentlicht in den EN des Kaiferl. Statift. Amtes. 


Roggen .. . ; F ; j . 140.36 142.32 145.73 146.92 145.73 
Weizen... . } : } ; ; . 184.58 187.06 186.55 188.» 190.21 
Hafer .... . ’ a ; ; . . 150.38 149.63 149.25 150.61 151.71 


e) Preiſe im freien Berfehrnad den Aufitellungen des Kal. Polizerpräfidiums. 
Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Oct. Nov. Dec. 1897 


aut } . .  14.sı 15.10 15.63 15.58 16.06 16.20 16.28 
Dafer | mittel i R . 13.70 14.19 14.0 15.12 15.11 1ö.02 15.58 
gering : ; ’ : . 12,61 13.30 13.97 14.26 14.50 14.00 14.50 
san 4.6 49» 441 47 492 50 44 4. 45 42 421 428 


— 50 6.14 6.01 6.2 61 6.00 5.20 5 5.60 5. 61 dus 5.53 


f) Nach den ———— des Kgl. Preuß. Stat. Bureaus. 


bodhter . 1854 160 162 162 168 165 16 
Dafer | ndraft. N . . ö . 121 122 134 135 140 145 145 
\wättoe. 2 2002002002197 142 148 151 154 156 156 
ice [Höher 58 515 48 56 63 55 615 065 515 50 50 48 
Richt) nprait. 40 415 40 415 48 45 Als 0 38 40 38 38 


ro) | Mittipr. 445 46 44 775 48 50 485 49 MM M 4 3 45 
(ter m ans sn m m TB 7 74 76 
Heu Inst. 41 SS 46 46 50 44 40 88 38 40 MM 

\ mittipr. 59 615 0 64 0558 3 53 56 55 556 


gejegt it; dagegen haben fte für die las Vergleihung den Nachtheil, daß ſie 
nad) Berwaltungsjahren berechnet find. 

Für 568 000 kg NRoggenmehl wurden 97 851 4 gezahlt; es koſteten aljo 
100 kg Mehl durdyichnittlih 17.23 4 gegen 14.07 4 im —— die Zunahme 
betrug demnach 15.1 Be. 
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2) Mehlpreije. 


a) Nah dem Bericht des Herrn Emil Meyer. 
Sa Jan. Feb. März Apr. Mai Juni Juli Aug. Sept. Det. Nov. Dec. 1897 
u b. 24.50 24.25 23.25 23.50 22.75 22.50 24.25 27.25 26.75 26.25 27.00 27.50 24.98 
Nr. 00 In. 21.75 21.00 20.25 19.75 20.00 19.50 19.75 22.00 23.75 23.25 23.75 24.50 21.60 
aut Sr 21.75 22.50 20.50 21.00 20.25 19.75 21.75 24.50 24.25 23.50 24.50 24.50 22.10 
Nr. O In. 18.00 18.50 17.00 16.75 17.00 16.50 16.75 19.00 20.25 20.00 21.00 21.00 18.52 
ee b. 17.25 16.76 16.50 16.00 15.50 15.25 18,50 20.00 20.25 18.75 20.00 20.00 17.0 
Nr. Ou. 1EIn. 16.25 16.00 15.25 14.75 14.75 14.50 14.75 18.00 18.25 18.00 18.50 19.00 16.60 


— 19.00 18.25 18.00 17.50 17.00 16.76 19.75 21.75 21.50 20.50 21.25 21.50 19.40 
feine Marte n. 16.75 16.50 15.75 15.25 15.25 15.00 15.25 18.00 18.75 18.50 19.00 19.50 17.00 


b) Nach den Ermittelungen des Statift. Amtes der Stadt. 
Roggenmehl wc an REES — 
— o/ı gut. Durd San. Feb. März Apr. Mai Juni Juli Aug. Sept. Det. Nov. Dec. 1897 
ſchnittsbeſchaffh. f. 100 kg 17,30 16.63 16.12 15.70 15.48 15.32 16.58 18.08 19.36 18.65 19.38 19.76 17.44 
Quelle b: ®/, ertra fein 
100 kg 18.48 17.83 17.33 16.39 16.68 16.42 18.23 20.46 21.09 20.14 
Lieferungsqualität 17.23 16.58 16.08 15.64 15.43 15.17 16.83 18.96 19,59 18.64 19.50 19, 30 17. 45 


ec) Monatlide Durchſchnittsmarktpreiſe des Kgl. Polizeipräſidiums. 


Detailpreife pr.Iikg Jan. Feb. März Apr. Mai Juni Juli Aug. Sept. Det. Nov. Der. 
Reienmhl ... BB 833 a 33 8838 38 88 88 88 88 38 
Roggenmehl..27 27 27 27 27 27 27 a 28 28 28 28 
Engrospreiſe pro 
100 kg in Mark 


Meizenmehl . . J 28 28 23 28 22 m 23 25 25 25 26 


Roggenmehl. in. 19 19 19 19 18 8 MW 1 1 1 
—— {8 222 RRRH CH 


Gries 4h. 32 32 82 82 82 82 2a 2 2 2 3 
Buchw In. 30 30 30 30 30 30 80 8 30 30 30 30 
Gries | b. 31 831 30 30 80 9 29 3 34 3 935 35 
Beizen n. 26 25 24 24 24 28 28 26 26 26 28 28 
fein h. 560 50 50 50 50 50 50 50 50 50 50 50 

= n. 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 40 
3) mittel & 29 29 29 29 29 28 28 28 28 28 28 8 
= in. 21 21 2313 21 21 20 20 20 20 21 21 21 
8 * h. 19 19 19 19 19 18 18 18 18 19 19 19 
in. 18 18718 1818 7171717717383 18 18 

. * 27 


Buchweizen⸗. 


3 Hafer⸗...e 
& o ſten⸗ — 20 20 20 20 20 19 12 19 19 19 19 19 


IUNGVn 3 7 3 
— 7322 26 8 3 27 23 


Detailpreife pr. Ikg 


in Pfg. 
Schwarz u. Grau⸗ b. 25 20 28 28 28 28 28 209 25 285 
Brod n. 16 18 16 18 18 18 20 18 % 1 


Semmel ... 9. 
Bwiebad . . . 17 
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d) Monatlide Durchſchnittspreiſe im Großhandel. 
(Nah den BVeröffentlihungen des Kaiſerl. Statift. Amtes.) 


pro 100 kg in M Yan. eb. März Apr. Mai Juni Juli Aug. Sept. Oct. Nov. Dec. 1897 
Weizenmehl Nr. 00 24.00 23.50 22.75 23.00 23.00 22.50 23.50 26.00 26.25 25.75 26.50 26.50 24.14 


Eine Bergleihung zwiſchen den Preijen des Groß: und Kleinhandels zu dem 
Zwede, die Vertheuerung zu ermitteln, die dad Product durch den Zwiſchenhandel 
erfährt, ift jchon deswegen nicht angängig, weil hierfür eine jehr wejentlihe Vor— 
ausjegung, nämlich die gleichartige Beſchaffenheit der Waare, fehlt. Daß zwiſchen 
den einzelnen Mehljorten erhebliche Unterjchiede bejtchen, zeigen die von Emil 
Meyer angegebenen Preife. 


3) Brodpreije bei Berliner Bädereien. 


(Nah directen Ermittelungen des Statiftiihen Amtes der Stadt.) 


Bis Ende 1888 haben ſich die Wiegungen auf 16, feitdem auf 34 in ver: 
jchiedenen Stadtgegenden angelaufte Brode erjircct. Neben den 34 Broden wurden 
noch 16 in Berliner Bädereien gebadene Brode in den Markthallen angelauft und 
insgefammt verwogen, außerdem 8 Landbrode. 


Es fojteten 


Jahr 


1893 Marimum 
Minimum 
Durchſchn. 

1894 Maximum 
Minimum 
Durchſchn. 

1895 Maximum 
Minimum 
Durchſchn. 

1896 Marimum 
Minimum 
Durchſchn. 

1897 Maximum 
Minimum 


Durchſchn. 


Jahr 
1893 Marimum 
Minimum 


Durchſchn. 


1894 Maximum 
Minimum 
Durchſchn. 

1895 Maximum 
Minimum 


Durchſchn. 


1896 Maximum 
Minimum 


Durchſchn. 


1897 Maximum 
Minimum 


Durchſchn. 


100 kg Roggenbrod «: 
Januar Februar März April Mai Juni 
Anfg. Mitte Anfg. Mitte Anfg. Mitte Anfg. Mitte Anfg. Mitte Anfg. Mitte 


28.11 27.78 28.25 29.78 29.59 28.74 29.11 26.74 28.5 27.17 27.02 28.09 
18.52 18.18 18.02 18.50 18.38 18.73 18.18 18.52 18.02 18.73 19.01 18.57 
22.11 21.58 2204 22.09 22.11 22.01 21.93 21.54 21.73 21.51 22.23 22.0 
26.32 26.74 25.38 26.32 25.64 26.32 25.13 25.00 25.00 25.00 24.51 25.64 
16.05 16.54 17.24 16.33 17.12 17.00 17.54 17.18 17.12 16. 17.42 17.30 
21.21 21.15 21.13 20.79 20.77 21.06 20.55 20.56 20.19 20.56 20.63 20.57 
23.26 24.75 24.51 23.36 24.15 24.15 25.00 24.39 24.15 24.15 24.51 25.0 
16.54 17.24 16.40 17.24 16.45 17.12 16.54 16.54 16.56 16.8 16.5 16.67 
19.:5 20.17 19.50 19.57 19.84 19.91 20.05 20.00 20.34 20.89 20.32 20.08 
24.51 23.92 25.00 21.75 24.51 24.30 25.00 26.04 %3.sı 26.04 25.064 24.5 
16.07 16.03 16.13 16.84 17.12 16.95 16.6 16.84 16.34 16.56 17.54 17.30 
20.411 20.28 20.39 20.58 20.78 20.70 20.59 20.91 20.15 20.83 21.01 21.2» 
25.04 24.30 25.00 25.00 24.75 24.15 25.00 24.75 25.00 25.0 25.0 26. 
17.54 17.30 18.05 18.05 17.42 18.18 17.61 17.99 17.92 18.05 17.12 1885 
21.51 21.78 21.03 21.92 21.08 21.37 21.47 21.53 21.58 21.2 21. DE 
Juli Auguft September October November December 
Anfg. Mitte Ang. Mitte Anfg. Mitte Anfg. Mitte Anfg. Mitte Anfg. Mitte 
28.57 28.07 27.78 27.17 27.78 28.25 26.32 26.74 27.32 25.04 27.02 208 
18.37 19.28 18.52 18.73 18.87 18.87 17.6 18.52 17.6 17.78 1838 16 
22.39 22.56 22.11 22,5 22.42 22.11 21.18 22.10 21.5 21.04 2a 
25.38 26.04 25.04 25.77 26.04 24.15 24.9 5.0 5. 23a DER 
17.1 17.42 16.07 17.30 17,24 17,12 17. 
20.54 20.35 20.00 20.38 20.15 19,99 20. 19 
25.04 24.39 25.00 26.74 24.75 25.00 24.5 24.763 
17.78 17.12 17,73 17.2 16.» 17.12 17.00 16.5 
21.42 21.23 21.37 21.37 21.20 20.83 21.45 210) 
24.70 24.39 24.39 25.00 25.00 25.0 26.74 28 
17.12 16.54 16.56 16.30 16.15 16.5 16. ° 
20.79 20.98 20.0 20.4 20.0 20.0 21. 
25.04 25.38 25.35 80,10 28.74 27 8 28, 
17.73 17.6 17.0 17.86 17.86 18) 
22.11 21.03 21,01 22,75 22,88 22: 
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Der durcjjchnittliche Preis der 34 Stadtbrode wurde (in der Regel) am 1. 
bezw. 16. jeden Monat3 ermittelt, wie folgt: 


Januar Februar März April Mai Juni 
1893..... 22.35 22.08 21.97 21.70 21.s2 21.53 21.3 21.5 21.36 21.55 22.50 22.52 
1894.. 21.14 20.94 20.78 20.77 20.30 20.24 20.66 20,57 20.99 20.53 19.52 20.61 
1895..... 20.40 20.94 20.32 20.58 20.55 20.53 20.74 20.0 21.45 20.83 22.28 21.08 
1896. .... 21.42 20.51 21.59 21.88 2156 21.48 21.08 21.10 2l.ıı 21.11 21.28 21.38 
1897..... 22.10 22.00 22.01 21.2 21.98 21.79 21.4 21.70 21.es 21.37 21.55 21.08 
Juli Auguft September Dctober November December 
1893.. 22.038 23.00 22.66 Mrs 22. 41 2228 2212 21.71 21.98 21.59 21.05 21.14 
1894.. 21.11 20.5 21.02 20.92 20.71 20.7 20.46 20.1 20.52 20.70 20.33 20.36 
1895..... 22.19 22.13 21.6 21.ı 21.42 21.46 21.21 2151 2l.9 21L.18 21.02 21.8 
1896. 20.5» 21.11 21.00 20.0 20.07 20.5 21.11 21.52 22.04 22.06 21.94 29.37 
1897..... 21.71 21.79 22.60 22.60 23.25 23.11 22.06 23. 22 23. 8 23.70 24.30 23.50 
Für ſämmtliche 58 Brode jtellte ſich der Durchichnittspreis an den gleichen 
Tagen auf: 
Januar Februar März April Mai Juni 
1893..... 22.17 21.70 21.97 21.53 21.09 21.80 21.79 21.43 21.3 21.86 22.35 292.47 
1894..... 21.03 20.0 20.93 20.72 20,72 20.71 20.70 20.52 20.50 20,51 20.10 20.0 
1895..... 19.33 20.20 20.11 19.00 20.02 20.16 20.15 20.20 20.6 20.71 21.22 21.21 
1896..... 20.13 20.59 21.08 20.05 21.02 20.5 20.73 20.86 20.71 20.98 21.04 21.10 
1897. 21.55 21.82 21.52 21.5 21.56 21.40 21.50 21.52 21.58 21.19 21.1 21.52 
Juli August September Dctober November December 
1893... 22.56 22.04 22,29 22,38 22.27 22.11 21.33 21.9 21.43 21.22 21.10 20.91 
1894.. D.5 20.42 20.17 20.43 20.18 20.10 20.16 20.24 20.08 19.91 19.58 19.64 
1895..... 21.72 2147 21.45 21.39 21.24 20.03 21.37 21.17 20.58 21.04 20.5 20. 84 
1896..... 20.53 21.04 20.87 20.51 20.74 20.857 21.00 20.97 21.37 21.55 2139 21.78 
1897... 22.00 21.55 22.00 2255 22,93 2313 23.12 23.418 23.17 23.13 23.76 23.4 
Durhichnittspreis der 3 Landbrode an den gleichen Tagen (1. und 
16. jede Monats): 
Januar Februar März April Mai Juni 
1893..... 22.09 21.17 21.00 21.05 21.53 22.11 21.92 21L.28 21.50 22.10 292.57 22.64 
1894..... 20.44 20.44 20.79 20.30 21.33 20.5 20.15 20.28 19.61 19.53 20.83 19.26 
1895..... 20.10 19.51 21.03 20.00 19.70 19.0 19.13 20.23 21.28 20.35 20.94 20.9 
1896..... 20.78 21.18 20.73 20.78 21.01 20.5 21.01 20.238 21.09 21.05 20.70 20.87 
1807 ..... 20.70 21.46 22.05 22.14 21.33 21.16 21.74 20.92 20.92 21.54 21.34 21.98 
Juli Auguſt September Detober November December 
1893..... 23.05 22.10 22.67 21.60 21.12 21.77 20.70 21.77 20.25 20.05 20.53 20.29 
1894..... 19.55 19.55 19.26 19,73 20.8 19.35 19.47 19.33 19.66 19.52 19.51 19.32 
1895..... 290 21.28 21.18 21.08 21.00 20.54 21.12 2l.ır 20.76 20.54 20.60 20.89 
1896. .... 21.55 21.14 20.46 20,73 20.21 20.18 19.06 19.83 20.16 2120 21.05 21.14 
1897..... 22.14 21.62 21.81 21.87 22.531 23. 22 22.86 23. 28 23.09 23.12 23.57 23.75 
Die Preiſe von Weizenbrod werden ſeit dem 1. October 1891 in der Weiſe 


ermittelt, daß bei den 34 Bädereren, von denen die Brode entnommen werden, 
auch je 4 Schrippen, ein zu drei Viertel aus Weizen, zu einem Viertel aus 
Noggenmehl bejtehendes Gebäd (2 Stüd für 5 Pf.) angefauft und verwogen werden. 


Außerdem wurden in der Zeit vom 15. December 1897 bis Anfan 
Februar 1898 aud) die Preije für eim feineres Weizengebäd, jogenannte Knüppel, 
von denen je 4 in 25 Bäckereien angefauft wurden, durch das Statiftiiche Amt 
feſtgeſtellt. 
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Es fojteten 100 kg Weizenbrod (Schrippen) #: 


Januar Februar März April Mai Juni 
47.06 46.10 46.51 46.08 45.98 47.17 48.50 46.20 45.25 47,30 45.77 47.85 
33.11 29.46 30.19 30.91 30.03 32.00 29.72 27.32 31.15 29.16 29.59 28.65 
38.23 38.15 38.29 38.55 38.12 38.55 37.42 49.35 37.54 38,50 38.09 38.21 


Marimum 
Minimum 


Durchſchn. 


mäßige Preiszunahme bis zum Schluſſe des Jahres folgt. 
im Monat Januar im Ge 
indem die jtarfe Preiserhö 


no 


Marimum 
Minimum 


Durchſchn. 


Maximum 


Minimum 
Durchſchn. 
Maximum 
Minimum 
Durchſchn. 
Maximum 
Minimum 


Durchſchn. 


Maximum 
Minimum 
Durchſchn. 
Maximum 
Minimum 
Durchſchn. 
Maximum 
Minimum 


Durchſchn. * 


Maximum 
Minimum 


Durchſchn. 


Marimum 


Minimum 


Durchſchn. 


66.67 48.31 
28.33 27.78 
36.53 36.41 
41.93 40.08 
24.39 27.98 
33.29 34.99 
42.02 41.54 
29.24 27.17 
34.53 34.12 
43.01 43.10 
29.59 30.77 
35." 36.64 
Juli 
48.78 44.25 
28.82 27.51 
38.08 37.39 
43.76 
28.13 
34.68 
40.24 
28.86 
.32 35.15 
42.28 
25.61 
34.06 
43,10 
29,76 
37.51 


48.78 47.06 
30.12 28.82 
36.03 36.29 
41.32 40.32 
27.33 28.49 
34.01 33.52 
42.55 42.65 
27.36 27.98 
34.56 35.24 


44.15 43,20 42.2 


32.10 29.20 
36.73 37.10 


Auguft 
45.05 47.06 
28.09 28.65 
37.10 37.11 
44.44 46.50 
26.25 29.33 
34.03 34.82 
42.02 41.24 
29,76 30.26 
34.33 35.01 
44.74 44.54 
2920 28.57 
35.18 35.08 
47.28 43.76 
28,0 29.20 
37.91 38.04 


45.37 47.07 
30.10 30.53 
36.37 36.38 
39.22 41.19 
26.53 28.21 
33.08 33.72 
40.52 40.08 
29.03 28.29 
35.76 35.16 
44.35 
31.25 
36.%0 
September 
46.02 45.56 
28.01 28.78 
37.98 37.46 
44.15 42.46 
25.18 27.08 
34.34 34.45 
42.64 42,37 
28.69 29.07 
34.58 34.87 
43.33 42.19 
28.19 238.05 
35.77 35.38 
44.94 46.% 
31.20 29.0 
383.30 38.03 


30.49 
37.33 


44.94 
29.50 


49.33 44.64 
27.62 28.74 


44.25 
26.9 


36.19 36.04 
43,10 41.32 
28.13 26.74 
34.25 34.06 
41.67 43.29 
29.11 28.36 
35.17 35.66 
41.19 41. 
29.50 29.76 
36.15 36.44 
Dctober 
45.25 46,73 
28.29 28.09 
36.51 37.09 
43.56 42.23 
28.13 28.17 
33.87 33.091 
42.25 40.40 
29.72 28.9 
34.32 34.69 
43.07 44.9 
28.09 27.62 
34,50 34.% 
44.14 44.25 
28.99 30.03 
38.74 38,87 


35.29 
39.92 
26.32 
35.32 
41.67 
28.36 
35.33 
43.87 


36.38 
41.4 
27.0 
34.19 
41.67 
28,29 
35.27 
42.19 
29.07 29.59 
36.0 36.63 


November 
48.08 46.% 
28.05 28.33 
36.39 37.09 
42.11 43.76 
27.32 27.21 
33.76 33,73 
40.08 41.07 
27.36 28.01 
33.908 34.64 
43.18 42.64 
27.17 30.30 
35.39 35.77 
43.96 49.68 
30.36 28.78 
39.16 39.70 


45.05 
28.13 
35.72 
40.24 
27.39 
34.99 
41.32 
36.23 
42.19 
30.03 30.53 
36.25 36.39 


December 


46.02 47.17 
29.20 29.85 
36.08 387.01 
41.5 43.6 
25.19 25.00 
34.33 33.46 
41.8 41. 
27.2 24.10 
31.37 34.43 
41.67 42.19 
28.00 29.55 
36.35 36.74 
46.73 43.9 
31.15 33.33 
39.78 39.60 


45.98 
28.06 
35.49 
41.49 
27.4 
34.89 
40,32 
29.» 
36.08 
41.8 


Der Durchſchnittspreis des feineren Weizenbrodes (Knüppel) betrug pro 100 kg 
Mitte December 1897; 78.53 4, Ende December 77.07 M. 
Der Zulammenhang der Getreide, Mehl- und Brodpreije iſt deutlich erfennbar. 
Die Preiscurve für Mehl wie für Getreide geht vom Anfange de3 Jahres 
bis zum Juni ununterbrochen nad unten, vom Juni jteigt fie rajch aufwärts, im 
October tritt wieder ein Heiner Nüdjchlag ein, auf den bei beiden Waaren eine 


Die Brodpreife gehen 
enjat zu den Mehl: und Getreidepreijen in die 
ung des Getreide in der zweiten Hälfte des Vorjahres 


Höhe, 


nachwirkte, exit von Februar an fallen fie nad; und nad, jedoch) mit riüd 
läufigen Bewegungen, bis Juni; von hier beginnt die Steigerung, die mit einer 
Unterbredung von September zu October bis zum Jahresende dauert. 


b. Bieh- und Fleiſchpreiſe. 
Die Preife des Schlachtviehes werden durch die Berwaltung des jtädtijchen 


Schlacht- und Viehhofes ermittelt und ald höchſte und niedrigjte in amtlichen 
Wochenberichten zujammengeftellt. Seit dem 1. Juli 1897 find die Viehpreije nach 
einem erheblidy erweiterten Schema, das jtatt der bisherigen 13 Claſſen 24 unter: 
icheidet, fejtgeitellt und veröffentlicht. Außerdem werden fie auf Grund eines 
Beichluffes der im Mai 1896 in Berlin verfammelten Delegirten der deutjchen 
Städte mit Schlachtviehmärkten nicht mehr wie früher nach Fleiſchgewicht jondern 
nah Schlachtgewicht angejchrieben. Die nah Schlachtgewicht ergiebt 
nad) der Schäßung der Viehhof-Berwa 7 bis 10 Be. höheren Preis, 
weil auch der Werth) von Kopf, Haut, ingeweiden, der früher ab- 
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gezogen wurde, hinzugerechnet wird. — Dieſe Erhebungen der Schlahthofverwaltung 
erfahren eine zwiefache Bearbeitung: 

1. Die vom Statiftifchen Amte der Stadt mitgetheilten Monatspreiſe jind dad 
Mittel aus der höchſten und niedrigiten Notirung des Monats; aus ihnen iſt 
weiter ein Jahresdurchichnitt abgeleitet. 

2. Das Kaiſerliche Statiftiiche Amt berechnet für diejenigen Qualitäten, Die 
vermuthlich den hauptſächlichen Conſum der Bevölkerung bilden, Monat: und 
Jahresdurchſchnitte. Es waren dies bis Juli für Rinder das Mittel, für Schweine 
die Marima, für Kälber die Minima der IL., für Hammel das Mittel der I. Qualität : 
die für Juli bis December eingeftellten Angaben betreffen nad) der Schäßung 
der Viehhof:Direction annähernd dieſelben Viehſorten, die vorher in den preis: 
Htatijtiichen Nachweiſen berüdjichtigt wurden. 

Die von beiden Aemtern benußten Preife beziehen ji nur auf den Auftrieb 
an den Sonnabendmärften. 

Die höchſten und niedrigiten Fleijchpreije im Großhandel werden in 
der Gentral-Markthalle fejtgeitellt und im Tagesberichten mitgetheilt. Die vom 
Statiftiichen Amte der Stadt gegebenen Preife find das Mittel der Monatsdurch— 
ſchnitte der niedrigiten und höchiten Tagespreie. Seit dem Jahr 1894 veröffent- 
licht auch das König. Preußische Statijtiiche Bureau für Nindfleiih im Groß 
handel (ohne Qualitätsuntericheidung) höchſte und niedrigite ſowie Meittelpreife. 

Auch die Detailpreije des Fleiſches gehen theilweije auf die Ermittelungen 
der Markthallenverwaltung zurüd. Aus den Monatsdurchſchnitten der höchſten und 
niedrigiten Wochenpreije zieht das Statijt. Amt der Stadt Mittelpreife für die 
einzelnen Hallen und für den Durchſchnitt der Hallen. 

Das Königl. Polizeipräfidium, das gleichfalls die Marftpreije des Fleiſches im 
Kleinhandel erhebt, theilt diefe in zwiefacher Form dem Statijtiichen Amte der 
Stadt mit, nämlich al3 monatliche höchſte und niedrigſte Preife mit mannigfacher 
Unterfcheidung der einzelnen Fleischjorten, und als monatlihe Durchſchnittspreiſe, 
bei denen nur das Nindfleiih in Keulenfleiih und Bauchfleiſch geichieden iſt, 
während Schweine, Kalb: und Hammelfleiich nicht im verichiedene Arten zerlegt üt. 

Die Angaben des Königl. Polizeipräfidiums über höchſte und niedrigite Preije 
werden im Königl. Statift. Bureau einer bejonderen Bearbeitung unterzogen, wobei 
die Qualität des Fleiſches unberücjichtigt bleibt. Die vom Statijt. Bureau ans 
gegebenen Mittelpreije für Schweine, Hammel: und Kalbfleiſch entiprechen genau 
den monatlihen Durchſchnittspreiſen des Polizeipräfidiums, der Preis des Rind— 
fleiiches ohne jede Unterjcheidung ıjt das arithmetische Mittel aus den Angaben der 
Polizeibehörde über die Preiſe des Keulen: und Bauchfleiiches. 


1) Biehpreije. 
a. Aufitellungen des Statift. Amts der Stadt Berlin, 
nah den Angaben der Direction des ftädtifhen Schlacht- und Viehhofes. 


——— —— ——— — — — — ——— — 











Rinder Schweine F Kälber Sammel 

1: I. |II. | IV. J; 2.'ILı L| I 

Monat Qualitat I, 11. II. Qualität , Qualität 
Durdichnittspreis für 50 Kilogramm ‚ Durdchnittspreis für 1 kg 

MM | AM | AM | AM M M A I 41414 +14 


| 


| | | 
Januar .. [57.50 50.00) 43.50| 38.00 51.50 | 49.60 | 46.50 59.50 54.00 47.00, 46.00 42.00 
Februar .. 155.50 49.00. 42.50 37.00. 51.00 | 48.00 46.00 ‚55.00 48.00 40.00 44.00, 40.00 


März «-.. [55.50' 49.00/ 43.00 36.00 50.00 | 47.50 44.50 | 55.50 49.00 40.50, 44.00] 40.50 
April .... | 56.50, 50.50 43.50 36.50| 47.50 45.50 | 43.00 | 59.50 54.00 46.00 48.00 43.50 
Mai ..... 56.50: 50. 00 42.50 35.00 46.00 44. 00 41.50 58.50 52. 00 45.00, 49. 60 45. 60 


Juni..... 57.50 50.50 44.50 38.00 48.00 | 46.0 | 43.50 59.50 53.50, 46.50, 51.00) 48.50 


66 Preiſe, Conjumtion, Verkehr. 

































* * * 
Ochſen Rinder Färſen und Kühe 
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| 
| 
| — 
64.50 % 54.00 | 49.30 | 56.0 | 52,50 48,00 5300 | 500 17.00 | 43.00 


















i 


Juli ..... 
Xuguft ...| 67.00 | 61.0 | 5550 | 50.00 | 58.50 | 53.00 | 47.00 51.50 ;49.00. 45.00 
September] 66.00 | 59.50 | 55.00 | 50.50 | 57.00 ' 52.00 | 45.00 | 3330 51.00 ı 48.50 | 45.00 
October ..| 65.00 | 58.50 | 55.00 | 50.50 | 60.00 | 53.50 | 47.00 , 53.00 | 51.00 | 48.00 , 44.00 
November.| 62.50 57.50 | 53.00 49.50 | 59.00 ' 54.50 im! 53.50 : 51.50 | 48.50 | 44.50 
December.| 62.0 | 57.00 | 52.60 ; 49.00|| 57.00 ! 53.00 | 45.50 | 52.00 | 50.00 | 47.00 | 42.0 
Kälber | Scdafe | Schweine — 
z.lar,|: 2! 2% „E_ 28 -18ns un 
BEHsEEl E ——— s|$ 
Monat EI: 5% — ES »E 22325 AF 
—73332 55 | 83 1552185515 Ss |E£|5$E, = 
ErSERS| 28 |EEr 95 | SE |.Eelsei|® “| &|.|e 
sz0 E50 & 8 2158| BEE ssss E15 
| ) 


| 
a 
F 
ER 

| | 

65.50) 59.50 52.60 40.0 60.50| 57,00) 52.50, 29.00) 50.50 — | 

| 

| 


Sul .usan 53.50, 51.00 49.0 
Auguft 68.00: 62.00, 55.00 43.00 62.0) 57.50. 50.00. 29.00 — 56.50, 54.00: 51.0 
September | 69.00. 64.00 58.50 41.50 61.50, 54.50, 48.00 28.50 60.00 61.50 57.50, 54.50. 54.0 
October .. [73.50 68.50. 62.00. 40.30 58. 50. 53.00, 44.00, 28.00 81.50. 64.00, 59.00, 56.00 55.50 
November. | 74.0' 88.00' 60.00) 41.50 56.00 50.50| 43.00| 26.50, 62.00| 63.00 59.00 55.0 56.00 
December. | 72.00 65.50: 57.50 42.50. 55.00' 49.50 43.00. 25.50| 59.00. 60.60, 57.00' 54.00 53.00 


b) Nach den Monatsberihten der Tırection 
des jtädt. Central-Viehhofs, 
veröffentliht in den Vierteljahrsheften des Kaiferl. Statift. Amtes. 






März 
AM 


Apr. Mai Juni Zur 
ar 2r me 


100 kg | Jan. —J Febr. * 














* | * | * 
| 





















l 


| | | | 
Rinder . .[108.03 106.33 107.14|109.31 108.07 110. ala ‚00 122.25 120. 00 118. — 76.114 
Schweine 99.20 98.50 97.50192.50 91.20) 03 bo 107.20 113.50 115.75 118.60 118.00/114 
Hammel .| 98.52, 95.48) 99.01/104.16 105 | '112.03)113.40 114. 151109.00 104.60.101.25| 99 
Kälber . .|111.07 98.19.100.91\109.04 108. 37 109.50| 114.00 119.50| 124.50| 182.00/129.00/126, 
Wolle . . .|220.00:220.00:220.00|212.00) 215.002 10.00/225.00 220,00) 124.00/228.00/228,00 











Vergleiht man die Kleinhandelspreife der Marfthallenverwaltung 
des Folizeipräfidiums, jo zeigt ſich in den Preiſen des letzteren eine verhälnigmähig 
roße Stabilität. Ganz unverändert während des Sammel blieb eine Art de 

Sindfleiiches, dad Ecweinefleiih zum Braten, das —— um 
Beefſteal, Hammel-Cotelette, Kalbs-Eotelette und Schin { 
Eine lebhaftere Bewegung zeigen dagegen die aus de 
hallenverwaltung berechneten Preiſe. w. 
Da wegen der zwiefachen Aenderung des Exhebi 
des Verichtsjahres nicht denen der Vorjahre gleide 
Stat. Amte mitgetheilten Zahlen nur auf — 
unternommenen Scäßung ——* önnen 
Steigerungsſätze gegenüber dem W 
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2) Fleiſchpreiſe, berehnet im Stat. Amt der Stadt 1897. 
a) Sroßhandelspreije in der Gentral:Marfthalle. 
























* Pr 
Bezeihnung „| » | | * | 3 3 
der Waare| 5 2 | z = | = | - |. |1& 2 | 58 | E er 
= 2/18 |813|8|5| 2 a8 | 8 ei 
pro o ka a IB II? Ale aa) |peie 
? | 
Fleiſch, | | | | | 
Kind, T.Ou7.255.71) 53,52, 55.40) 56.20| 58.54, 60.00 60.55, 59.08 57.45 56.12 5ö.sıl 57.21 


I. » 119.84,48,77| 45.74, 46,56, 48. 20 51.02, 53.00, 53.52) 53.08 50.27, 48.58, 47.08] 49.75 
III. 2.54.42.27| 39.74 39.94) 40.42) 43.50 45.00, 46.27) 45.54 43.10 42.92, 42.54 
IV. = 135.12)35.17, 33,02, 32,80 32.96 * 37.00. 39.39 37.73) 36.92 36.44) 36.52] 35.77 
I 52.48 51,52, 54.00| 54.50) 55.08 56.78) 57.00 57.69 61.41! 62.58) 60,81] 56.56 
II 8.42135.96 34.80. 37.20) 36.91) 38.86, 39.28 41.12, 42.06 43.35) 43.32 40.53] 39.36 
14.47.01: 48.04 2* 51.40 57.12) 536.84 58.06 56.37 54.50 51.0 50.03] 52.57 
2.06 40.65. 41.73, 45.09 45.84, 51.72) 50.78 51.04 46.62, 44.20) 41.54] 42.00] 45.36 
8.58.49.09, 48.19) 46.06) 45.38; 47.38) 52.54 56.54, 57.411 57.71) 58.16) 56.29 51.94 


R 


2.96 




















Schweine, -.. 
Schinken, ger. 














mit Knochen. 65. 00 66. 00 66. 11 72.50! 72.60 72.50 88.24 89.13 97.12) 95.10 85.80 97.50] 80.57 
Schinken, ger., | | | | | 

ohne Knoden; — | — | 80.00, 80.00) 80.00) 80.00 95.74) 98.08 104.24|103.75 96.18.10. 92.30 
Lachsſchinken .| — | — 112.50 112.50 112.50 112.50 136.12: 136.15 124.23) 126.35; 130. 00 130. 00 123. 20 
Sped, ger... .|50.0050.00| 51.11] 57.50 57.50. 57.50 58.52' 60.00) 64.23| 65.00, 66.00) 72.50] 59.16 





b) Kleinhandel im Durchſchnitt der Hallen (Mittelpreife aus den Monatsdurdfchnitten 
der niedrigften und höchſten Waarenpreife.) 








Bezeihnung 
der Waare 









E 
Fteifd Be 
Rind, Filet... ... —2 0.89) 1.00. 1.00 1.01) 1.02) 1.02) 1.01] 1.01] 1.01j 1.03) 1.00 0. 60 1.80 
Keule, Oberſchale, | 
Schwanzftüd . 0.70 | 0.69 0.80| 0.09, 0.69 0.69, 0.70) 0.70, 0.70) 0.71) 0.71) 0.70) 0.70 |0.00) 0.86 
Bruft . . 0.82, 0.61! 0.61! 0,61) 0.81, 0.61) O,61| 0.62) O. 68 0.68; 0.63) U.63| 0.62 | 0.50) 0.75 





Bauchfleiſch .. |0.55 | 0.55 0.55) 0.55. 0.55 0.65, 0.54| 0.55, 0.66, 0.56) 0.56) 0.06, 0.55 | 0.46) 0.65 
Kalb, Keule, Rüden . |0.:5 | 0.74 0.74 0,74 0.75: 0.78 0.76. 0.76 0.76, 0.78) 0.78' 0.76 0.76 | 0.50) 1.20 
: Bmit..... 0.65 | 0.04) 0.63, 0.08 0.63 0.64, 0.85 0.65) 0.66 0.67| 0.86 0.88. 0.65 O.do 0.50 
Schulterbl. Bauch [0.8 | 0.57 0.56) 0.56 0.57 0.57, 0,57, 0.58) 0.60) 0,62 0.81. 0.1" 0.58 |0.40| 0.75 
Hammel, Keule, Rüden |0.88 | 0.68| 0.87) 0.67 0.67, 0.69 0.70; 0.70; 0.70| 0,70) 0.69 0.69. 0.89 | 0.50) 0.90 
⸗ Bruft, Bauch 0.57 0.57! 0.57 0.56 0.56, 0,59, O. 60 0.60 0.61) 0.61) 0,59; O. 68 0.58 0. as 0,70 
Schweine, Rüd., Rippeip. [0.73 | 0.73| 0.74 0.74; 0.74) 0.75 0,77) 0.80. 0.82) 0.82) 0,32) 0.80| 0.77 |0.55| 0.9 



































Schinken . . [0.03 | 0.63) 0.62 0.83 0.62 0.63) 0,64) 0.66: 0.67) 0.69) 0.89] 0.69, 0.65 |0.50 0.80 

Schulterblatt, |0.57 ug 0.57 0.57, 0.57) 0,67| 0.58! 0.60, 0.62! 0.64) 0.64 0.68, 0.80 : 0.50 0.75 
Bauh.. . | | 

Sped, geräudert . . [0.69 | 0.69 ii 0.00 0.69| 0.69 0.69) 0.69, 0.72 0.75 0.75, 0.25 0.71 0,60) 0.85 

Schinten, geräudert [0.08 | 0.97| 0.08! 0.97) 0.98 0.97| 0.97) 0.97, 1.02 1.03| 1.03 1.06 0.90 | 0.80] 1.40 

: ausgeichn. . 11.89 | 1.30! 1.30 1.30, 1.38° 1.39; 1.39) 1.39. 1.41! 1.48 1.43 1.42) 1.40 1.15| 1.60 

Schweineſchmalz . . . [0.55 | 0.55. 0.06 0.56 0.55; 0.54) 0.65 0.57, 0.59. U.60, 0.60, 0.00| 0.57 O.as 0.0 


D 


Kälber 7, für Schweine 22 Be.) nur unvollfommen die Preisbewegung zum Aus⸗ 
drucke bringen, doch jcheint die entiprechende Bewegung der Fleiſchpreiſe im Groß- 
handel die annähernde Nichtigkeit diefer Zunahmefäße zu betätigen. 

die Bewegung innerhalb des Jahres läßt fi) aus dem angegebenen 
mit der gleichen Genauigkeit, wie in den vorhergehenden Jahren, 
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ec) Höchſte und niedrigste Preije in den Markthallen. 
— — —— — — — — — —— — — — EEE 



































































21 2823 je le = ; 
sie 2,8218: bei eeläldle inet 
2 |&.l128lesı & |2.]82]28].8|8 |& tEl® 
S arlzeles| E lAeläelselte 3 | $ | JeslE 
pro "a kg &|#Elss 88 $ =E22l838sl | $|$ Fr: 
: [2 554° 8 "sarse|5|© Bee 
al5 = |.2])5 = =P= Mi, I. | Er 
a FF E32 EP P IR Is 
| I | | | 
Rindfleiic: | | | 
— | b. I175 90 100 100 180 125 100 130 150 100 100 130/100 100 
Filet "| n. | 80 80 90 90) 90 75, 80 80100) 80 75| 60 90) 70 
Keule, Oberschale, | b. | 70. 80 80 80 80 80 85 70 75 80, 75| 70) 75| 70 
Schwanzſtück .\ n. 160 70 70 70 65 60 65 55, 60 65, 60 60 60| 55 
— I b. | 60 75. 75, 70 70 70 70, 60 70 70 65) 60) 65) 60 
Vruſt. Un. | 50 65 65 60 60 50 55 50 55| 55 50) 50) 55| 55 
Aauchäleif j b. | 60 65 65) 60 60 60, 60 55 65) 65. 60) 65) 55) 60 
a “| m. | 50° 50) 55) 50) 50) 50) 50 45| 50, 50) 501 45] 50] 45 
Kalbfleiſch: | | | 
abe ae b. |120. 90 90 90.100 80) 85 80) 80) 90) 75) 85 75] 80 
Keule, Rücen n. | 70 70 65 75, 70 60) 70) 60) 60) 70) 65| 60) 60| 50 
Brut | b. | 70 75 75, 70) 80 70 70, 65) 75) 80, 70) 60) 70| 70 
2 ö n. | 60 65 65, 60) 65 50) 55, 55) 60) 60) 55| 50] 55) 50 
er ” Baud J b. | 60 65 70 70 70 60 65, 558 70 75 686 60 60) 70 
Schulterblatt. Vauch . . m. | 55) 855 60! 60, 50, 45) 50 40 50) 55| 55| 45] 50 45 
N | 
Sammeltleric: | | | en —J Du 
Keule, Rücke [| b. 1 75 75 80 80 90 70 80, 70 70, 80 70 70 75| 70 
a \n. | 60 65 70, 70 70 60, 60 55) 50 65| 60) 50| 65| 50 
— | b. | 65, 60 70 70 65 60 70, 90 688 65, 65) 65| 65) 65 
uch \ n. | 50 50 60 50, 55 50, 50, 35, 50) 55) 50) 45 55| 45 
Schweinefleiic: | AR IUEEN SA WERD LER, 
Ga Sinnefnger | b. | 90. 80 90) 90, 90, 90) 95 90) 90) 90) 90) 80] 80 90 
ROEEE DIE. SEIURLINGEN \. [70 70 80 70 80 65 65 60, 60 70) 65) 60) 70) 55 
2 In. 175 75 75 65! 70 75| 80 80| 75 75! 75| 75| 70) 70 
Schinken. Un. 150 65 65 60 65 55 55 55 6060 55| 55| 55) 50 
RE ERRE: Yaud |». | Tu 05 70 65 70 70 65 75 70) 75) 70, 65) 65| 70 
Sannerrian, OO) —Yn. 150 90 55 60 55 50 50 50 50: 50| 50: 50 50: 50 
at u Io. | s0 85 80 80 so so 80 85 75 75 80! 80 80) 80 
Sped, geräuchert In. 170 60 70 65 65 60 60 60 60 60 60 60| 65| 60 
PEN WER | b. [to 110 120 120,110 120 110 110.100 125/110 1401120115 
MT Im | 85 85 90100) SO 88 85 60 85100, 85 90) 90 8 
z binlen, ausaetcmitten dh [0 160 160 160 169 I 10 160 16 150 140,160 140 150 160 
= 4) "7m. [120 120 140 130.140 115 120 120 120.7” ]120 120/120) 140 
a de an iu I.1065 85 SO 00 70 00 65 80 70 60 65 70 60! &0 
15 45 60 50 40 45 50 40 50 50 50 35| 50| 85 
ı | 


Rinder, Kälber und Hammelpreiſe hatten ihren niedrigiten Stand im 
Februar, die Schtweinepreife im Mat, das Marimum liegt für Hammel und Rinder 
im August, für Kälber und Schweine im October. Nach den Daten des Kaiſ. Stat. 
Amtes würde die Spannung zwiſchen dem höchſten und niedrigiten Preife bei 
Rindern 15, bei Hammeln 20, bei Schweinen 30 und bei Hälbern 34 Pe. betragen. 

Die Fleiſchpreiſe im Großhandel achen den Viebpreijen im Allgemeinen parallel. 
Tem Sinken der Ninderpreife bis Marz entipricht ebenjo eine Preiabnahme des 
Rindfleiſches. dev Steigerung der eriteren bis Auguft die Preiserhöhung des Fleiſches 
in dem gleichen Yertraume, und dem Rückgange der Viehpreiſe während des 
Herbſtes folgen auch die Fleiſchvreiſe Hammel- und Hammelfleiſch Preiſe ftehen 
am niedrigſten im Februar, im Frühjahr und Sommer geben beide aufwärts, umd 
nebmen vom Auguſt bis zum Ende des Jahres ab. 


Digitized by Google 
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3) Fleifhpreije nad Angabe des Kgl. Bolizeipräjidiums. 


pro 1 kg 
Kochfleiſch: 


= 3 

Schweinefleiſch, h. 
n. 

Kalbfleiſch, b. ... 


H...⸗ 
Hammelfleiſch, h.. 
s n. 


Bratenfleiſch: 
Keule, h. .... 


= 
38 ⸗ RE 
— 
2 


= 
Schweinefleiich, h. 
n 


Aalbfleiſch, b. . 
ee 
Hammelfleiſch, h. 
2 n.. 
Fleiſch beſ. Theile: 
Beefiteat fh... ... 
v. Filet In...» »» 
Hammel fh...» - 
Goteletteln..... 
Schmweine:fb....- 
Carbon. In..... 


Kalbs:Eotelette 


Schinken, ger.fb.. 
u. geichnitt. In.. 


inl. 5. 


* : m. 

Sped, ger. 
— kei b. 
nt. 


Rindfleiich, Keule 

Baud) 
Schweinefleiſch .. 
Kalbfleiſch ...... 
Hammelfleiſch --- 
Speck, ger. ..... 


In. 


int. 5. 
Schweine) : n. 
ſchmalz ws h. 


n. 


Jan. Febr 


140 
120 
120 
100 
140 
100 
160 
100 
150 
100 


140 


140 


b) Durdidnittspreiie. 


135 
110 
125 
130 
125 


140 


135 
110 
125 
130 
124 
140 


135 
110 
125 
150 
120 
140 


135 
110 
125 
130 
126 
140 


135 
110 
126 
130 
130 
140 


a) Höchſte und niedrigite Preije. 
. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. 


140 
120 
120 


150 
120 
120 
100 
150 
120 
160 
110 
150 
110 


180 
150 
130 
120 
160 
140 
280 
160 
160 
140 


350 
200 
180 
140 
180 
140 
240 
160 
320 
240 
160 
120 
120 
100 
150 
140 

90 

80 
120 

80 


136 
110 
138 
135 
130 
140 


Oct. 


Nov. 


Ein ähnliches Verhältniß beſteht zwiſchen den Preiſen der Schweine und des 
Schweinefleiſches, ſowie der Kälber und des Kalbfleiſches. 
Vergleicht man die Großhandelspreiſe mit den Preiſen des Kleinhandels, ſo 
wird der Zuſammenhang zwiſchen ihnen, wenn auch nur in groben Zügen, erkennbar, 
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zugleich aber auch ihr harafteritiicher Unterfchied, daß nämlich die a0, 
weniger der Veränderung von Monat zu Monat unterliegen, als die Preije des 
Großhandels. 


4) Fleiſchpreiſe nad Angabe des Kgl. Preuß. Statiſt Bureaus. 
pro 1 kg Jan. Feb. März Apr. Mat Juni Juli Aug. Sept. Det. Nov. Dec. 1897 


Rindfteifh, 5 „&Z 124 120 120 124 124 124 130 134 136 124 120 120 124 
"EE 76 768 70 nn 2 an 8 76 72 70 7 

Rindfleiſch * 160 160 160 160 160 160 160 160 160 160 160 160 160 
90 90 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 98 

Scweinfl, $.. = 150 150 150 150 150 150 150 160 160 160 160 160 154 
n. 18 100 100 100 100 100 100 100 110 120 110 110 120 106 

Karsfleife, * = 160 160 160 160 160 160 160 160 160 160 170 170 16 
3 100 100 100 100 100 100 100 100 110 110 100 100 102 

Sammeifei, = 150 150 150 150 150 150 150 150 150 150 150 150 150 
= 9% 90 90 90 90 90 110 110 110 100 100 100 98 


Spetger, int,h 160 160 160 160 160 160 160 160 160 160 160 160 160 


Rindfleifch, * Groß 
bandel........- 9 98 96 99 97 99 102 108 108 101 98 97 909 

Rindfleiih .... : 

——— = 

Kalbfleiih - 3. 130 130 150 130 130 130 130 134 135 135 135 135 132 

Semmeifei = 


& 
—— — 
inländ. = 115 115 115 115 115 115 115 115 145 150 145 145 13 


e. Breije jonjtiger Nahrungsmittel. 
1) Butter, Eier, Fiiche. 
a) Berichte der Aelteften der Kaufmannſchaft, veröffentlicht vom Kaiſ. Stat. Amt. 


—** u Jan. Feb. März Apr. Mai Juni Juli Aug. Sept. Oct. Nov. Dec. 1897 


Hofbutter .. 19200 192.0 . 
Sandbutter. 166.00 163,00 


. b) Angaben des Kal. Polizeipräſidiums. 
Jan. Feb. März Apr. Mai Juni Juli Aug. Sept. Det. Nov. Dec. 1897 


Ehutt. (5. 260 260 260 260 260 260 260 260 260 260 260 260 260 
1 kg in/m. 230 230 230 230 230 2% 220 220 230 230 230 230 28 
Ti. In. 200 200 200 200 200 180 180 180 200 200 200 200 195 
Gier (5. 800 500 600 400 360 520 400 400 400 500 500 520 460 
1 Schod/m. 397 370 329 297 269 260 296 311 320 356 382 398 332 
in ®. In. 220 240 20 200 200 200 200 200 40 40 20 70 24 


c) Breife in den Marfthallen, berechnet im Stat, Amt der Stabt. 
a) Großhandel in der Central-Markthalle. 


50 kgin A Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Oct. Nov. Dec. 1897| 


| I. Qual.... 100.1 100.2 99.3 102.5 101.7 89.2 96.2 106.4 114.4 110.2 111.4 107.7 1033 


“III. = ... 953 934 930 952 949 82s 89.3 99.3 105.3 98.2 101.0 995 9 


geringere 


| Hofbutter. 915 89.0 897 914 91. 804 84.0 95.7 1010 93: 89.5 88.0 9u# 
Zandbutter . 82.6 80.2 78.2 81.0 790 775 78.7 80.0 798 775 775 775 79: 


Friſche Landeier, 


für Schod.... &2 32 2 2a 23 23 es 31 35 4 61 55 % 


— — 
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50 kg in A Fan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Det. Nov. Dec. 1897 
Hechte ..... 54.0 61.8 49.6 66.3 77.3 76.0 63.6 865 697 55.0 45.4 45.7 62.7 
Algander .... 824 81. 735 793 79.0 — 100.0 93. 90.3 79.3 66.5 796 82.3 
S WBarſche .... 515 545 526 463 533 50.1 522 633 596 542 44 425 52.1 

Karpfen, 
©) mittelgroß. 65.4 62.» 65. 70.1 101.5 100.0 100.0 95.1 76.3 69.3 65. 62.7 77.0 
SESchleie .... 68.3 70.4 79.0 105.8 102.0 71.1 84.6 943 99.6 97.6 775 7Lı 847 
olBleie...--- 30.7 36.6 33.2 35.90 34.8 43.5 49.6 483 494 43.2 329 354 39.5 
Yale, mitteigr. 71.1 66.4 67.5 72.0 80.7 833 940 81. 700 754 795 774 76. 
Hehte, „ 3383 42.7 39.09 453 452 46.7 439 581 480 416 31.11 355 42.7 
Zander .... 47.6 44.7 57.7 59.7 620 751 694 745 682 5lı 524 53.2 59.6 
Barihe .... 29.1 33.0 26.0 24.5 21.3 21.1 226 223 26.3 26.» 20.7 22,3 24; 
Karpfen.... 60.7 39.4 38.9 35.7 50.0 417 55.0 604 56.6 482 47.3 45.7 48.3 
Schleie .... 32.4 83.0 40.6 48.6 375 422 494 531 511 456 415 44.1 
ira 223 231 173 220 152 249 26.1 26.0 352 283 194 20.4 23.5 
Schelfiih -. 18.2 21.4 25.3 20.0 18.7 14.7 173 15.1: 222 265 215 171 19.8 
: Wa — 22 350 175 117 69 835 87 117 129 20.3 161 14,7 


iſche in Eis 
8 
” 
2 


F 
7 
— 
= 
= 


mit Kopf . 17.3 180 163 133 1 — — — 130 185 184 90 150 
ohne = . 180 2. 165 145 70 — — — 14, 18, 185 16.4 16. 
Aale, mittelgr. 59.6 52.8 61.0 707 680 681 731 691 680 62.0 695 62.0 65.1 


Yakgin M F) Kleinhandel im Durchſchnitt der einzelnen Hallen. 
Ded..saure 0. 0. 0. 00 0» 05 07 0.58 0% 0% 06 0, 0.2 
Baunder ....... 00 0.7 06 0 0. 07 0 082 0.0 05 0 0.71 0.3 
Batiie „......- 0.57 050 055 0 05 0.0 0.0 060 0.0 0.0 0.0 0.60 0.59 
Karpfen... .-.» 02 01 051 083 Oo O1 — 108 03 05 0.54 0.51 0.8 
Bau ara 0.7 0.0 O0 108 18 04 02 0% 0. 0.8 0.7 0% 0.9 
BER. 051 059 00 05 00 05 050 05 0 05 05 052 0.1 
Dale 0.0.0. 0.5 0% 0% 0. 0.85 0.8 00 09 Os 0.5 0.0 0.8 0, 


y) Döchite und niedrigite Kleinhandelspreife in den einzelnen Hallen. 














MWaare 


’/a kg in Pie. 


ſtraße 
111 Yimmers und 
IX Yucler: und. 


ſtraße 


Dresdener: und 


Buckowerſtraße 
Wedding⸗ PVoßß 


Dorotheenfir. u. 
Reihstagaufer 
Andreas: und 
Krautſtraße 





Trestomftrafje 


XIV. 


Eifenbahnitrahe 


I. Yindens: ı1. Friedrich 
Mauerftrake 


VL Ader: u. Jnvaltden 
XI. Marheinele⸗Platz 





I. Reue Friedrichſtr 
V. Magdeburger Plat 
X. Aruintus:Plak 
Xi. Grünthaleritr. 
Xlli, Worther⸗ und 
u. Reinidendorferitr. 








IV. 
vıı 
vi 





130 130 130 130 140 125 130130 130/130 160 120 180 
90.100.100! 90 85, 90, 90.100 1001100 110.100 
sl 9] 12) 15| 15 10 10) 9] 9 7| 710 710 
5 Ma De Bü a Dr a De Da u u 








* 
— 
2 — 2 — 

er 

€ 


110/100 120 100 100 er 110 120) 110 110.110 100 120 110 
40| 50, 50) 40| 55) 50 50) 50| 45| 60 40! 50 50 
90 
50 


1201110 120 1201125, 50 100.100 801100) 70. 90. 70 





h 

n 

h 

n. | 50| 60, 60) 50, 60) 50, 45 45| 45) 451 50, 50| 60 
h. | 80| 80, 80] 80 80) 80 80] 80 70) 80 80.110 80) 90 
n. | 40) 40, 40) 50) 40) 40) 40 40, 40) 50) 40 40) 50 40 
p. |120 110 120.110.120 110 120 110/100 110,120 100 120 100 
n. | 50| 60) 60) 70 60 60) 60) 50) 60) 60 70 60) 80] 60 
h 

n 

b 

n 

J 

n 











125/120 120 140 150) 130.120 1401120 140 120110. 120 120 


40| 60, 501 40] 60) 50) 60 50 45) 60) 60 so, 60) 50 
70| 90 60, 60 70 60) 70) 70 60 60) 60) 70 07 
30) 40) 40| 40 10 40 40 40 40) 30 % 
120 120/120 gr 120 * 
60) 60| vb 40| 60) 50 





125/140 120 ge gr 2 120 


| 
40, 40 
60, 60) 60. 6 
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2) Wild und Geflügel. 
Großhandels⸗Preiſe in der Central Markthalle. 











| 

kkg in Mi. hd 
Wild, Rothwild........ 37 39 40 48 48 49 41 34 36 31 36 37 39 
was 4 es|s| - —|52|48|45 aa[20i85 128] 48 
leichtes Damwild ......-- 9685 — — — — — — 46 47 561653 
—— —— — 83 85 88 88 61 7064 57 72 70 565 68 71 
J. 556 64 54 — 45 51 48 40 51 562 44 47 49 
Wildſchwein ——— TER 34 |35 39 26 20 27 29 28 20 29 32 31 30 
Geflügel, Enten, veſchlachtet TE 60168168 | — — — — — — — 54 655061 
"Bun nern 46 |53|51/56 56133 — —|—|—|48|48|| 49 
s ar., geil... 55161157161 1665 | — — — | — — — — 60 
Gänfe, ge —ãae 561 64 43 — — — 55 583 51 47 46 44 49 





3) Spiritus, Branntwein, Bier x. 





a) Nach privaten ———— veröffentlicht vom Kaiſ. Statiſtiſchen Amt. 


Rüböl 100 kg...- , 
Kartoffelfpiritus a) B7. 24 B7.v0lB6i00 60.06,00.06 — — 60.95 56.97.56.51 58.:2 
10 000 } b) 37 38.30 98.18 30.00.41.90/40.00141.09142.59 41.00141.06137.18 97.00-40.18 


pro IL in Bf. > unstrpeutritt u u * Berbuandpbnbgabe, 


I 








b) 1 Lin Pf. (Kal. Bolizeipräfidium). 


Kornbranntwein | | f 
— b. 160 60 60160 60 60 60 60 60 | 60 ı 60 | 60 60 
In] 40.40 40 40 40 40410 40 40|40 40140 40 
doppeit.... [90 90 90 90 90 9090 90 90190 90 20 wu 
“"In|ro 70 7 0 70 70:70:70 70170 ,70 70 70 
Weibdier (d.|0 0 0% 0 0 022020 2012020 20 '%® 
— 25 5 5 5 15:15 
Bruni... (| 0 0 2 2 02 92 0 0 90 9 9:9 
\n|ie 0 10 10 10 10 10 10 10 10 10:10'1% 
san: —— 31 A AH 
Bairid Ver EMI EI WIE ELF | 26 
Deinelie (tlo 0 20 2 0 2 oo o/ole/ ni 
> oe inlo oo m m m m m m mi m/lmim 


4) Kartoffeln, Hüljenfrüdte. 
a) Rach den Berichten der Aelteſten der Kaufmannihaft (Keil. Statik. ui 
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c) Nah dem Bericht des Kgl. Statift. Bureaus. 
100 — aM Jan. Febr. März Apr. Mai Juni Juli Aug. Sept. Det. Nov. Dec. 1897 


I 60 60 655 55 65 150 70 HH 5655 55 664 
Speifefartoffeln 


. 400 400 400 400 400 350 350 350 350 850 850 400 375 
. 200 200 200 200 200 230 230 230 230 240 240 240 220 
a 295 295 320 297 
. 500 500 500 500 500 450 450 450 450 450 450 500 475 
. 250 250 250 250 250 250 250 250 250 250 250 220 248 
. 375 375 375 375 361 350 350 350 350 350 350 363 360 
. 600 600 600 600 600 600 600 600 600 700 700 700 625 
. 250 250 250 250 250 250 250 250 250 250 250 250 250 
. 425 425 425 425 425 425 425 425 425 471 475 475 437 


d) Nah Angaben des Königl. Polizeipräſidiums. 
100 kg in M Jan. Febr. März Apr. Mai Juni Juli Aug. Sept. Det. Nov. Dec. 1897 
Kartoffeln: — * 

h. 5 6 6 55 55 65 7 565 55 55 55 . 
es Broßb. In 35 4 4 4 4 A 85 32 95 95 35 85 . 

b. 6 7 7% 7 u. 18: 30: 777866 
offen ſaleinh. Ah ab 5 5 A 5 6 A A As de Ad 
21 21 211 213 0 20 290 20 21 2 24 24 
. 18 18 18 18 18 18 18 18 18 18 19 19 
Weiße Speife: e 35 35 5 33 32 2 34 9 29 29 9 
bohnen ....... n. 


Sseälso3seäise 
= 
= 
835: 
B 
> 
= 
= 
td 
8 
8 
8 


Gelbe Kocherbſen Hi = 


s 
8 
8 
8 
8 
8 
8 


35 
20 
einſen 56 56 56 560 54 54 54 56 58 58 58 858 
—— 20 20 20 20 18 18 BE 20 20 20 20 20 
Robrrüben, 1 kg |5 > OO OO 20 555 15 15 15 15 
— 10 10 10 10 20 »20 »10 10 10 10 10 1 
Rohre, 1 Dndt.jb. un un u 10-0 BO 0 
7 .- — — - DD BB 25 — 
Rohtrben, 1Mdl. 150 150 150 150 150 — 150 150 150 150 150 150 
——— 75 75 5 5 75 — 1% 100 100 10 75 75 
— 1 350 400 500 600 — — 200 175 175 175 250 350 
1 Mandel i. Pf. In. 150 150 150 400 — — 125 100 100 100 125 150 
Eitronen, 1Stüdjb. 15 15 15 10 10 10 10 10 10 10 10 10 
——— a. 5 5 ‚Ba 5 65 6555565565 
Aepfel [8 60 66 62 62 62 52 52 70 70 80 80 80 
Bad: [°P n. 8 46 4 4 4 4 4 50 50 60 60 60 
odft, Igpirnen 15 su 84 81 sa 84 84 84 34 8 84 84 8 
100 kg . 34 a 34 31 4 a 4 a 34 4 3 36 . 
Elm — 
4 4 4.46 4 46 46 46 46 2 2 4 
1 kg in Pf 
J 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 20 
Javareis, mittler.... 65 65 65 65 65 60 60 60 60 60 60 60 
Javakaffee: 
minl roh ....... 300 300 300 300 300 310 310 310 310 810 310 310 


gelb, i. gebr. Bohn.. 413 413 413 413 413 427 427 427 427 427 427 427 


ee nn 4 4 4 4 4 24 24 24 24 24 24 24 
aaffee h. 480 480 480 480 480 480 480 480 480 480 480 480 
RN . 240 240 240 220 220 220 220 200 200 160 160 160 


n 
— h. 70 70 70 70 70 70 70 70 70 70 70 70 
Zuder, harter ---\n. 60 60 60 60 60 00 55 56 56 5 
— b. 60 60 60 60 60 60 5 5 56 856 5 56 
ochzucker .... "In. 55 55 55 50 50 50 50 50 50 50 50 50 
) Bund. * 


3 Bund. 
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d. Preiſe von Metallen und Steinfohlen. 
Nah Mittheilung der Aeltejten der Kaufleute veröffentlicht vom K. Stat. Amt. 










PBroducte 





| 
J 
| 
| 





| | 
Blei 100 kg... ..[25.50, 05, —* nos. 85, 0025. 50.28, 75,26.75/28.00,27.25, 27.25 


Kupfer, Mansfelder 110.00 112.00 109.00,108, 00 105.50106.50|106.73 105.50 107.25|106..00 101.5.105. 50.28 
: ausländ. “tie 100 [197.00 108.53 5 106.00.105,00 104.00 105, od 105.00 10.001105.00 104.50 108.00 108.55 105.17 


Marke Bede * 
Roheiſen ..a 73.63 72.00 71. % 70.60 72.05 71.70,70.% 71.10,70.70)71.68/71.30 71.65 71.60 
un 62.08 60.90 59.50/58.00 59.00 59.00 59.50 59.69 62.60 63.00 61.50,60.05 60.50 

21.50 21.59.21.50 20.50 20.50:20.50 20.15 20.50 20.50'20.50 20.50: 20.50 20.72 

19.50 19.50 19.50 18.00 18.00/18.00 18.00 18.00 18.50] 18.50 18.30.18.50 18.54 
20.00,20.00,20.00'19.25 19.25 19.25 19.25 19.25 20.50, 20.50 20.00 20.00 19.77 


Roheiſen, engliihes: a. Anstatt der früber notirten englijchen Roheiſen Marke 
Yangloan,“ die beinahe gar nicht mehr nad) Berlin verfauft wird, it jeit Anfang 
1895 die Darte "Coltneh" der Anjchreibung ‚zu Grunde gelegt, b. Middlesbro 
Nr. 3. — Steinlohlen: a. wejtfäliiche melirte Förderfohle für Gaszwede, b. ober: 
ichleitiche Stück, Magerkohle, c. niederſchleſiſche Stück, Fettkohle. 

Wir geben ſchließlich noch eine Znſammenfieliung der Großhandels— 
Preiſe wichtiger Waaren, wie jich joldye für die legten zehn Jahre aus den 
Veröffentlihungen in den Vierteljahrsheften des Kaiſerl. Statiit. Amtes ergeben. 
1892 1009, 1004 — 1896 *1897 


26. ꝓ. 20 











Ba 1000 
re: kg 















Broducte 





1888 1889 1500 1891 









118. 130. 





| 
134.5 155.5 170.0 2112 176.3 1337 117.8 119.8 





RR en 

BR in oe 172.2 187.5 1954 2242 176.4 151.5 136.1 142.5 1156.82 173.7 
Daler : udn 123.0 149.6 157.8 ‚165.6 149.4 1570 1312 121.4 11947 . 
Roagenmehl 185 218 234, 29ı 240 177 155 165 163 174 
Weirenmebl 5 i ; 27.0 312 266 2la 190 20.1 219° 234 
J 90.1 95.9 109.» 110.» 107.0 99.5 109.0 109.7 j103.4 1434 
Schwein ..... S5.s 110.» 115.7 :1022 110. 109.0 1015 904 | S6.2 105.0 
SEIBRE 2.500 0 a — 855 9. 1032 101.» Ms 953 99ı 1040| 994 115.3 
Dammel: :.. @1%:& & S7.s 9.o 106.6: 083 894 803 | 96.5 100.» 94. 104.8 
* Hof⸗ . Br 24 TE 2 224 205.2 IM 20111. 
De... 193.6 180.9 ‚186.4 198.5 1882 161.3 163.6 161.5 


515 541 569 709 582 Is 500 583 6514 58.7 


Nüböl . 


Brenn . . > X Ei 
Kartofteln Zpeiie . 32 335 364 635 7 38: W7ı 41.20 344 8 
Wolle . . 0.s 270, 287.5 272.9 247.0 1232. v 
Blei IS 27 ISı | 26.2 | 28ı 
lsı.ı 11585 120.5 119.5 /107.4 


Kupfer, Dance »telder 
ausländ. la . 
Marle Bede 
Robeiien a - 


Steintoblen a. - 
5 b — 






Go. » . 
* Yeber das von den Norjabren zum Theil 


»al. S. 359 u. ©. Wöf. 
) In Berlin find im October 1887 umb im 


fieferbares Getreide erhöht worden. Seit 1889 - 
Mei 1894 auch Kubanta und ar Saar, en mi 
2 *) Breije ———— 


— — 
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3. Güterverkehr auf Eiſenbahnen und Waſſerſtraßen. 


a. Waaren-Ein- und Ausfuhr durch die Eiſenbahn. 
Nach der Statiſtik der Güterbewegung auf deutſchen Eiſenbahnen, herausgegeben im 
Königl. Preuß. Miniſterium der öffentl. Arbeiten. 






























Mehr | Mehr Ber: 

Gegenftand — Eingang, | 1007 1807 Eingang, eig 
Eingang Ausgang, — Mehr | Eingang | Ausgang, — Mehr | n- 

Ausgang | Ausgang | Borjahr 











a) Transportgegenftände nad Stüdzapl: 












































Bierde ..... 46 492| 310833 15459| 44359| 30337 14 022] — 1437 
Rindviehb . » » „| 383010| 68773 | 314257 | 382916. 68901 | 314015 — 222 
Schafe... . . 543 601 154 904 | 388697 529 157|136975 | 392182) + 3485 
Schweine. . . . [1161727 | 375076 | 786651 | 392 720 | 742899 | — 43752 
Geflügel . - . . [1835032874249 |2 0960 788 | 4757 882 2 |3866 021 | +905 238 
b) Transportgegenftände nad 1000 kg: 
Weisen... . .» 18847! 2172 16 675 21619] 2011 19 321 + 2933 
Roggen...» . 11542| 2693 8849| 34568| 3276 | 31292 -+ 22448 
Bee 20 51692) 63832 45360! 40017! 6060 33 957 | — 11408 
Gerfte .-... 35960| 5558 30402 | 39 466 6705 327601 + 2358 
Mais, Hülifr., Malz 46681 | 19816 26 865 | 50 583 | 26670 24013 — 2852 
Mehl, Mühlenfabr. 56 247 | 42013 14234 | 71748| 42365 29383. + 15 149 
GopfeR - xx. % 925 203 722 | 952| * 206 746 + 24 
RER 2: 5a ur aa 3) % 68059 | 56 762 1297 62640 61526 1114. — 183 
Bein ..... 12758 1533 112251 12937] 1548 11389 ,+ 164 
Spiritus, Brannt- j 
wein, Ejfig - - 36990 8616 28374: 35313] 8035 27 278i— 1096 
Stärke, Stärkezuck. 10 394 337 10 057 9124 325 8791 — 1258 
Rübenfyr., Melaſſe 1149 65 1084 1725| 86 1639 , + bö5 
Zuder, roh . . . 184 20 164 209 10 | 19 + 35 
⸗ raffinirt . 22 299 1011 212881 21211 1127 20 084 — 1204 
Fleiſch, auch Sped 16620 1140 16380 177409 1764 159855 4. 605 
Fifche u. Seringe. | 2710| 1368 | 21312! 21631| 1643 |) 19988) — 1354 
Obſt, Gemüſe, Pflnz. 66402 2724 62678 75632 2579 73 003 + 10375 
Rüben 5. 000% 23376) 4486 | 18 891 27229| 4725 22504 4 3613 
Kartoffeln. . .». . | 136329 2310 | 134019 155093) 2911 152 182 4 18163 
Neis, Reismehl . 281 58 223 |) 429 66 3633 4 140 
u Gacao,Thee 3794 1279 2515 4 702 1285 8417 t 902 
—— Si ra 281687 2341 25 827 2835851 2121 26 237 || 410 
abet, Tabafrippen 990 244 746 1718 320 1395| + 652 
DoleE „. , = - 8765| 8892 — 127 9352| 8767 56851 + 712 
— — 1565 377 1188 1548 551 997 — 19 
en —— 262 638 — 3876 820 915 — 9564 2381 
—* Hanf, Heede 3673 534 3139 3 998 365 3633)+ 49 
Garne, Tmwilte. . 5548 2044 3504 5679| 2162 8517 4 13 
Chemicalien,Drog. 9863| 4131 5 732 10 166 3845 63111 4 579 
4 492 128 4364 4 264 261 4003 — 361 
2916 370 2546 2631 272 2360 — 187 
11363 1800 9 565 11842, 1 = 9950 !+ 387 
978 285 693 1 640 1568 + 875 
8377| 2280 — 1908 318 2.008 — 1686) + 217 
158 27 131 167 167 + 36 
14776 | 20553 — 5777 18 526 207 771 2245i+ 3592 
1733 | 110482 |—101 749 7738 121015 —113 277 — 116528 
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— — — — — — — — — — — 











Mehr Mehr er 
96 6 i ; 
—— 18 189 Eingang 1897 1897 Eingang | nn 
Eingang Ausgang! — Mebr | Eingang |Ausgang| — Mehr! das 
Ausgang Ausgang : Borjahr 
1 
Dad, Steinpappe 1482 3746 — 22364 1 402 3918| — 2516 — 22 
Borke, Lohe. . - 712 6 707 | 871 39 832 + 135 
Brauntohle . - . | 860 058 1728| 8588330 864851 480 | 864371! + 6041 
Steinkohle, Cotes |1 008237 | 81584 | 976653|1049459| 22228/1027 231 ı + 50578 
Torf, Solztohle .| 9966| 94 9272 11078| 581 10497 + 1225 
Brennholz . . -» 53995| 20537 334581 51439| 16396 35043) + 158 
Holzzeugmaſſe - - 1 702 28 1674 | 1 960 20 1940: + 266 
Farbehölger . . - 582 11721— 5%| 817 916 — 90 + 491 


Rundholk - » - - 34 620 2.037 325683, 8308481 2230 28618) — 3965 
Nutzholz, Werkholz 

















Holzdraht, Weid. | 216470 14967 201503. 201915| 17 660 184256, — 17247 
Lein⸗ u. Delfamen 361 273 88 156 209 — 143] — 231 
Sümereien . - - 3483 2315 1168 | 2615 29051 — 23901 — 1458 
Dele, Fette, Talg 11 777 5 863 5914 12 897 7084 5813| — 101 
Betroleum ıc. .. 9 970 9980 | — 10 10698 8 928 1770| + 175 
Deltuden c. . - 837) 1497 |— 590° 1529| 924 6051 + 119 
Erde, Lehm, Thon | 109355| 3591) 105764 113282) 5764| 107518| + 1754 
Schiefr . - - »- 6 103 1122 4 981 5 252 1201 40511 — 96 
Steine, bearbeitet 39 731 3132 36 599) 838195 1169 37026) + 427 

gebrannt. | 420948| 13672) 407276 | 406273| 13007 | 393266 | — 14 010 

Gement . .. .» 26 607 279 23812 35252 1748 33504 | + 968% 
Kalt, gebrannter . 81 684 126 81 558 81 801 232 81569! + 11 
Glas, Glaswaaren 39 260 9 694 29 566 | 38426) 10491 27 935 | — 18631 
Thonw., Porzellan 18 084 2714 15370! 18381 2622 157591 + 389 
Thonröhren . - - 7535 595 6940 ı 11790 1 282 10508: + 83568 
Häute, Felle, Pelzw. 17871) 15425 2446  19195| 14649 4546| + 21 
Yumpen . .» .» 9904| 11036|— 1132 10 281 9844 437 | + 1568 
Bapier, Pappe . 102350 | 17641 84709 , 106 262| 17666 88 596 + 38% 
Gifen, roh, alt. .| 35987| 54706 |—18719' 34015) 60995 | — 26980 | — 8 
Stab:, Faconeifen | 153539 | 30774| 122765 157204] 34886] 123181 — Mi 
Eiferne Schwellen 1796 338 1458 2237 208 2099| + 571 
Eifenbahnidienen 22 239 6423 15816 26812 8572 18240 | + 2421 
Eiſ. Achi., Näder ıc. 5 228 1 268 3960 4 962 860 | 4102) + 142 
: Dampfteflel. . 23122| 39461|— 16339) 26370| 44716 —* 18 346 | — 200 
: Röhren, Säulen 27 636 6 276 21 360 | 31 272 7 890 | 23382, + 202 
Eiſ. u. Stahldraht 8122 1 339 6783, 9 549 881 8668| + 18% 
Eif-u. Stahlwaar. | 42966 | 22288] 20678) 44103] 24025, 20078 I— sw 
MEERE 3610| 2494 1116, 3254| 2454 800) — Si 
Zink, Zinkbrocken. 6894 1444 5 450 7691 2042 56494 + 18 
Eifenen - .» - » 1 207 247 960 799 236 5631 — 8397 
Erze, ro. . - - 1 225 12 1153 1176 14 1162| + 8 
abläle. ; » = > 24 6255| — 4531| 640 5649| — 500091 — A478 
Sammelladungen. | 157163 | 104 S30 52333) 166912| 111 503 65409) + 3076 








Sonftige Güter . | 505291 | 165883 | 339 408 | 529692] 179231) 350461 + 11053 


Zufammen . . [4825199 | 936 618 | 3888 581 | 4 976 944, 988.600) 3 988 344] 4-99 76: 


Die günftige wirthichaftlihe Entwidelung des Jahres 1896 jehte jich auch 
Berihtjahr fort; von den größeren Exportindujtrieen hat befonders die Machines 
fabrication ihren Abjag weiter ausgedehnt. Die Ausfuhr von Dampflejjehr au 
Eifenbahnen, die 1896 39461 Tonnen betrug, iſt 1897 auf 44 716 8 | 
ftiegen; dagegen hat fi) die Ausfuhr von ————— Maſchinen in 

theilen J aſſerwegen gegenüber dem Vorjahre nur wenig ber 
4928, 1896: 4963 t). 
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b. Eingang und Verbleib von Kohlen, Cokes und Darrſteinen auf 
hieſigen Eiſenbahnen und Waſſerſtraßen, mit Ausſchluß der außerhalb 
des Berliner Weichbildes gelegenen Ringbahnſtationen. 


(Nah den Aufſtellungen der Königl. Eiſenbahn-Direction.) 
Braunkohlen und Darrſteine 











Steinkohlen, Cokes und Se a 




















M 

= Eng: | Wet: |Säd:| Ober: |Niever| zw | Böh men u Sachſ. zu 
Küche | fäliſche ſiſche ſchleſiſche ſchleſ. | jammen | mifche heine Roßfen fammen 
Jahr 


in Tonnen zu 1000 Kilogramm 





Eingang. 











Jan. 6201 960611 249| 76337| 18872) 106 684] 10418 74 394 1 513 86 099 
Webr. | 1618| 10402) 925 79039 20 265 7967| 72325, 1643| 81 935 
Mär; | 7909 8913) 5090| 89555| 20430 8257 67373 1 860 77 490 
April | 27 574) 16281] 671) 106 900, 17 298, 7120| 54 3537| 1 196 62 653 
Mai | 56764 18740) 373) 78178 20811 5518| 53391| 1376, 60285 
Juni | 41 772) 22081] 332) 86901) 16 868 6502| 46316) 951) 52769 
Juli | 48 194 20 737| 504 69088) 15796 4273| 57613) 1338| 63 224 
Aug. | 48056, 21507| 512) 95112, 13 180, 7234 62 np 949, 70 343 


8437| 66.378 1338| 76 153 
11.437 72888| 2.083 86 408 
9470, 68097| 2831| 80.398 
8624) 74530) 1879| 85 083 


Sept.| 46 166) 18618| 5901 83 463 14 153 
Oct. | 17807 157001 725) 87650) 15 545, 
Nov. | 24651 11404 774 70280 17102. 
Dec. | 17328| 14 396| 590| 70958] 17435. 

94 257/769 802/18 731/882 790 


1897 |333 454 188 335/7 835| 993 441207 7551 730 82 
| 


1896 1355 769 148 418. 8279| 970 045/218 316 N 700 8271104 095 762 541 19 357 ‚885 993 
1895 [239 669,102 437| 10455) 905 780/202 089 1 460 111 154.674 342/22 20 ‚807 701 
1894 [194 127| 86.442 12718} 985 595/210 224 1 489 906|126 518.605 524/21 034 753 076 
1893 |172 6538| 84 551.9 141/11 080 965 207 940 1 555 135[190 274 661 750/19 359 871 383 
1892 [109 736, 91 6728 131/1 051 979199 104 1 460 622]236 533715 210/14 740 966 483 
1891 [149 842| 96 265,3 935 1141 185/154 831 ı 546 058]245 030, 642 698117 505,905 233 
1890 [111 079100 554 152411 233 947 199 138 1 646 242]228 740 553 764 21 484 903 988 
1889 |115 090 106 410,2 83811 079 892185 935 1 490 165|259 163 502 33421 525 783 022 
1888 |124 538| 94 450 2246 1 038 923,182 6031 442 760[248 713/456 446/31 042,736 201 


Verbleib. 


2051| 9 496 1249| 73455] 18679) 103 084 10408, 74214) 1287|] 85 909 
1240 10 315 9251| 75 496 19881 107857] 7967| 72013 1 643 81 623 
7581| 8903| 590) 87 468, 19 921) 124463] 8257| 66758 1 860) 76 875 
1196 
1 376 






















26448 16021 671) 101799) 16960, 161899] 7110 53914 | 62 220 
55018! 18730 8373| 75890 20489 170509| 5315 52886) 1376| 59 577 
40909 22071 332] 85147 16691, 165150] 5472 46081 951) 52504 
20662) 504 66529 15375 144201] 4273 57223) 1338| 62834 
21438) 512) 93753) 12910, 174890] 7213 61890) 949) 70.052 
18 568| 590| 80614) 13983) 157818| 8427 65847| 1338| 75612 
15615) 7256| 85616) 15495, 133307| 11422, 72633) 2083| 86 138 
11 364 68161! 16758) 121019] 9455 67877) 2681| 80.018 
68 913) 16850, 8611| 74310) 1879) 84800 


962 850/203 992 93 930765 64618 581.878 157 


| | 

934 052217 553 1 635 135[102 742755 209 19 187 877 228 
883 583 201 257 1 426 725|110 502 664 683 21 915 797 100 
963 310/207 9791 458 198[124 586 593 51715 784 733 887 
907 220.198 7421 420 047|160 179 61) 140 15 357 786 676 
888 150/190 188 1 270 284|182 669 633 204 14 050,829 923 
949 584/150 287 1 332 384| 187 865 573 787 16 876778 528 

1 220 194 618 1 406 961|177 333,509 431/20 319/707 083 
3 0091180 1381 319 957|196 193 462 51820 191.678 902 
}893/175 0981 291 510]199 059.424 534.30 128.658 721 

















116 660 
1 680 857 
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Der gefammte Kohlenverbleib in Berlin ijt im Sahre 1897 um 46651 
Tonnen oder 1.» Rec. gegenüber dem Vorjahre geitiegen, darunter die Steinkohlen 
um 2., die Braunfohlen um 0.1 Be. 


Am jtärkiten hat der Verbleib der weitfäliihen Steinkohlen zugenommen, um 
28 ®e.; der Mehrverbrauch der oberſchleſiſchen Steintohlen und der Preußijchen 
Braumfohlen belief ji auf mur 3 bezw. 1.4 ®c., während die Kohlen aus den 
übrigen Zufuhrbezirten im Conſum zurüdgingen, jo die niederjchleftichen Steinfohlen 
um 6.3, die ſächſiſchen um 5.4, die —— um 3.0 ®c. und die böhmiſchen bezw. 
ſachſiſchen Brauntohlen um 8.6 und 3.2 Re. 


Auf der Eijenbahn wurden im Jahre 1897 1778 867 (im Vorjahr 1 757 476) 
Tonnen, auf Waſſerſtraßen 834 743 (1896: 829 344) Tonnen eingeführt. Während 
von den GSteinfohlen faſt die Hälfte auf dem Waſſerwege befördert wurde 
(1897: 46.3, 1806: 46.7 Pe. der gelammten Zufuhrmenge), betrug der 
Anteil der zu Schiff eingeführten Brauntohlen und Braunfohlen-Darrjteıne nur 
3.7 bez. (1896) 3.» Pe. Faſt ausſchließlich wurde der Waſſerweg für die engliiche 
Kohle benußt (für 99.2 bez. 98.5 Pc. des Exportes), von den weitjäliichen Kohlen 
famen 43.» (40.:) ®c., von den oberichleitichen 39.5 er bon den nieder: 
ichlefiichen 0 2 (0.2) Pc. auf dem Waſſer an; der Verjand der ſächſiſchen Steinkohle 
nad Berlin erfolgte nur durd die Bahn. 


e. Waaren-Berkehr zu Waſſer im 













Durdgegangene Güter 
suBerg zu Thal auf. 


Angelommene Güter 


Bezeihnung der Gegenftänd 
3. 8 sent i zu Bera : zu Thal | zwi. 











Düngemittel aller At .. 2... 0] 136| 3521 un — | 471 
£umpen aller At . . 2.2... 60 — ı 2737 233) 2960 
KODR = 5 — — — * — ————— — 
Rohe Baumwolle..... 5 — 466 — 465 
irre 5 — |! 2104| — | 210 
2 Hg Sa 900 — 2531 — 25831 
Knochenkohle, Anohenmehl . . . . ss — 33 10 43 
0 VO re ur or Er 1247 35. 4 966 2472, 7 438 
Roheiſen und Brudeiien . . . . . 2431 550 33 483 278: 833761 
And. unedle Metalle, roh u. alö Brud | 1478, 3698 16 949 9528 26.477 
Verarbeiteteö Eiſen aller Art . . „| 5692| 8113 4350| 15635 59228 
Gement, Traß, Hall ....... 995 | 1070 18 180 | 111627 129807 
Erbe, Lehm, Zand, Kies, Kreide. - [12566 | 1367 107 344 | 871824 979 068 
BHME + 200 — . 40 -_ | 40 
ee ren 5515| 30 2383| — . 203 
Flachs, Hanf, Heede, Werg . . . „| 3320 25 4311 75 4 386 
Weizen und Spell. - » 2 0. . „1 2475 _ 29 752 3355 30087 
> 1777 ⸗ 2135 305 99 175 6957 106 132 
De: = a ee a re 72 458 67 679 7312. 74991 
u EEE TTSETTERE 1167| 1575. 16 755| 11820 28 575 
Anderes Getreide und Hülfenfrüchte [20 822 240. : 120130) 1069. 121 199 
EEE ee ee 5 660 236 3831 258 3580 
Blech eb 7 — 13 307 — ' 13830 
N 1383| — 1511 947 2458 
Obſt, friihes und getrodnetes. . . 2034 — 11 095 56 11 151 
Gemüfe und Planen . ... . - 56 RT) U FRE 3116 41 3157 
(Has und Glaswaaren . » ».. — 1? 303 127 
Häute, Felle, Leder, Pelzwert . . .| 102 D6a| Bil 68 
Harte Stämme (Nutz-, Bau: ohne 
Shiffsho) . ». ». » Floß- — 6 576 1379 7 955 
Harte Schnittwaare . . . höler 2005 a7 1826] 34183 
Harte Brennholsiheite . » 3 7783| 1445| 13218 












Braunfohlen und Darriteine 





Steinfoblen, Cokes und Darriteine 















Ort Eng: | Weit: Säch⸗ Ober: Nieder: | zu | Böh: —S— zu⸗ 
der Ankunft | fiiche fäliſche ſiſche ſchleſ. | ſchleſ. ſammen miſche fteine Kohlen fammen 


in Tonnen zu 1000 Kilogramm 





1897 














Eingang 
Anhalt-Dresd.Bhf. 80| 4 7741 006| 82385! 75501 95 795142 5081168 079' 2 338 212 995 
Görliger s 1551| 2850. 707) 22632] 3691, 31431] 31631138221) 430141814 
Hambg.:Lehrt. : 100 8010 390 78820 37 601124 930] 1220 35 390 400| 37 010 
Rordbahndof .... 531. 74521545) 47552) 5947: 63 097| 2 7301117 4385| 52131195 978 
Oftbahndof...... — |54211%8 9603| 4133) 20415| 350) 62.065 4| 62419 
Potsdamer Bhf. . 40,29 920, 440 34912) 859) 66171] 2135! 36407 110) 38652 
Schlefiiher = -| — 115067| 601/156 962] 70 467243 097J11 834| 67 534| 1596| 80 964 
Stettine = .| — [4325| — | 28205| 12039) 44569] — | 112! — 16 182 
Ringbahn....... 498 31 7981 888/140 280) 64998239 462] 6 410.127 794 422134 626 





1897 ' er Bahn | 2 800! 109 617|7 835 601 360 207 285/928 897[70 350'709 107'10 513 849 970 
1896| per 5 403 87 791,8 279 586 207 217 980,905 666]76 841,761 544113 425 851 810 


1897| auf Waffer: 330 654,78 2 — ——— 470,801 923|23 907 605 8218 32 820 
1896| itraßen [350 366,60 627| — |383838| 3301795 161|27 2541| 997| 5982| 34 183 


Sahre 1897. (Gewicht in Tonnen.) 


Mehr Eingang : 
— Mehr Ausgang Bezeihnung der Gegenftände 
1897 1896 1895 


— 30 609 














Abgegangene Güter 
zu Berg zu Thal I auf. 


9867| 10 776) 20 643 — 20 Im 29 410 


Düngemittel aller Art 
355 mus 7803|— 4843|— 2942 


Zumpen aller Art 







































— Knochen 
— 55 410 401 406| Rohe Baummolle 

5835| 1144 425 7101 11315] Soda 

629 1527), 2474 3017) Farbholz 
— 4 2 168 — 8 Knochenkohle, Knochenmehl 
1027 599 5812, 6039 6 866] Salpeterfäure 

964 2008 30 794 28698) 20065] Koheifen und Brudeifen 

6156| 8638 17 224| 19582) 13232] And. unedle Metalle, roh u. als Bruch 
3276) 6678 49274 49050) 38799] Verarbeitetes Eifen aller Art 
1188| 2442| 4330] 125477, 125194) 155188] Cement, Traß, Kalt 

45 841. 50903! 96 744] 882 324 778309 769570] Erde, Lehm, Sand, Kies, Kreide 
— 50I— 10, — — 801 Eiſenerz 
50 | — 47 — 559] Andere Erze 

2 335 348 1 703 96 1 Flachs, Hanf, Heede, Werg 
3777) 668 19628) 18172) 18535] Weizen und Spelsz 
3130| 96 93337| 91183) 132136] Roggen 
1241| 2963 70787) 66606) 59551] Dafer 

404| 2823 25348 22070) 16638| Gerfte 






80197) 55111 
1 738) 737° 2089 
13258 13729 9433 
2458 293] 1679 
10989) 15854 12342 
3763| 2037 1215 
643— 365— 801 

1 657 | 3486 1897 


Anderes Getreide und Hülſenfrüchte 
Delfaat 

Stroh und Heu 

Kartoffeln 

Obſt, friſches und getrodnetes 
Gemüſe und Pflanzen 

Glas und Glaswaaren 

Häute, Felle, Yeder, Pelzwert 
Harte Stämme (Nutz, | 



















7814| 7117 5980] Bau, Schiffspot) . | De 
32221] 25378| 17267| Harte Schnittwaare . em 
13203| 13219| 10418| Harte Brennholzigeite J bölzer 
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me ee SE u 223 618 
Semszerer 27 oem Mech. 2. 4 7 #1 
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Zaasıpe. 273 Zei — ne T7 20:51 114m8 
— — 251 








2. pre ur Nr 
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281 





Abgegangene Güter m T 
zu Berg zu Thal] zu. 1897 











2.050 


366 


5227 
10 213 
61461 

3115 

2 400 

4 536 
28 103 

246 

50 681 
44 225 
159 033 
773 200 
12 797 
81 219 
1116 

3 898 

















3868| — 
3294 — 
3256| — 
14901 — 
4 289 — 


2559 


185 400 190489) 175 782 
120143] 139990) 128914 
293 — 


1 948 



























Weihe Stämme . . 
Weihe Scnittwaare . 
Weiche Brennholzicheite 
Reifig und Faldinen . 


Faftage, Fäfler, Kiften, Säcke 
Holzwaaren und Möbel 
Inſtrum., Maſchin. u. Mafchinentheile 


296 147 
164 152] Borte, Lohe 
4440 5611 
4525/— 2953 
34411— 2854 
2136— 836] Bier 
2 920/— 12161] Branntwein 
6 148 6395] Wein 
10 798 9204] File, auch Heringe 
584901 56483 
8021 3201] Reis 
1 226 1071] Salz 
7125 5 090 
18931) 15838 
455 246] Rohtabak 
41470) 83493] Dele und Fette 
44 902| 47217 
143 810 174 678 
754 443| 499 327] Steinfohlen 
14 981 4011] Cofes 
31 323) 21003] Braunfohlen 
1 235 1495] Torf 
2070 1 552 


| 
539 
3 094 
63 





Stadt: und Ringbahn. 
gabe gelangten Fahrkarten im Stadt, Stadtring-, Vorort: und Fern Verkehr. 





Wolle, roh 


Bezeihnung der Gegenstände 


i | ohne 


Mehl und Mühlenfabrifate 


Kaffee, Kaffeefurrogate, Cacao 
Zuder, Melafje, Syrup 


Betroleum und andere Mineralöle 
Steine und Steinwaaren 


Theer, Pech, Harze aller Art, Asphalt 

Mauerjteine und liefen aus Thon, 
Dachziegel und Thonröhren 

Thonwaaren, Steinqut, Porzellan 


Alle fonft. Gaftde. (Chemic., Bapier:c.) 
Ueberhaupt 


Floßholz, hartes 
Floßholz, weiches 
Zahl der Flöhe 























Juni Juli 
| 
664 981| 593920 | 598746| 517862| 516113| 453537 
385 519; 255688| 269585| 246365 | 255903| 230055 
566 160) 512356 | 519527) 473065| 487568| 424989 
343 001| 3235073) 817132) 814943| 343082| 326 607 
647 358 598075) 604564| 586633) 654389| 570941 
262 131| 246173 | 248013) 227786) 229038) 204091 
482 078| 381761) 406509 | 406637) 452828| 412724) 
196 021| 177338| 178594| 173676| 199604| 181580 
414 075| 357815! 374129) 360251! 404083| 357091 
296 909| 219315) 232008| 212483) 212014| 194266 
375454| 344480| 352940) 339030| 347040! 321404 
177 685| 155919| 163891 | 161728) 171546| 150350 














463 872 
239 615. 


440 213 , 


345 189 
621 557 ı 
214 286 |) 
438 699 

176 545, 
369 268, 
204 097 

336 685 | 
143 023 | 





Auguft September! October November | December Summa 
| 


6 243 066 
3132 664 
5 741 084 
4 011 271 
7 338 916 
2 681 257 
5 041 935 
2 253 201 
4 502 207 
2 384 538 
4129 341 
1 885 761 


4 691 8322| 4 168 522 | 4 265 633 | 4 019 959 | 4 273 208 | 3 827 635 | 3 993 049 |49 345 241 
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b. Zahl der im Jahre 1897 auf den Stationen der Berliner Ringbahn zur 


Station 








Jungfernbaidte -. ...... 10 199 9 037 11 876 15 163 21 402 
DER; 3 5 5 ar 74 074 66 194 80 200 87 498 92 681 
DIDI: 5 3 0 ae re 137 034 |. 126763| 156970) 163367 | 177550 
Gejundbrunnen . .. ... . 107 747 98685| 128672| 139564| 162155 
Schönhauſer Alle. -.. .. . 55 273 50 217 63 491 65 917 69 458 
Prenzlauer Ale ...... 35556, 31419 40 369 43 714 51 012 
SBrIBeRIeR 5: 3 3% 5 50 950 47 005 59 920 60 509 66 197 
Sandäberger Alle... .. . 21574, 19592 26 338 29 291 32 966 
GCentral:Biebhof . . -. ». . . -» 30952: 27575 31 966 36 042 38 384 
— 2:05: wi = ea 93 596 85066 | 1017233| 102218 98 914 
Stralau:Rummelsburg . . . . | 151193! 133223| 166408| 183879| 188687 
Warfhaueritrafe . . ... . 120825! 100716) 127295| 132108 138 060 
JJ 38 845 35 990 39729. 7549| 125716 
DE 2 6 (ge Area er 151766) 141138| 168856) 173016) 174876 
0 47860: 42694 48 037 55 944 55 758 
Clneleis: : =: . : u 156548 140772| 165997 | 179877) 173976 
Potsdamer Bahnhof . . . . - 131383. 112676| 14096 | 172310| 197155 
GaesiteB: . 2. 2 4.0 0 A | p R s 18 569 
Wilmersdorf: Friedenau. . . . 56 453 50 252 62 302 74 729 91 534 
Schmargendorf . . . .. .-» 37 128 34 784 41 305 51 203 56 694 
DANRME we wenn 74 648 | 65 594 77888| 154175| 179836 
Bi: ; % a ahle 1 001 1040 1 252 1 923 2 307 
GREEN > 4 0-0: © 0-6 18110 17 690 22 635 56 414 94 757 


Zufammen [1602715 1438122 | 1764198 | 2054355 | 2308624 
5. Confumtionsverhältnifje. 
a. Fleiſch-Conſum in Berlin. 

Die Schätzung des Fleiſch Conſums pro 1897 war an der d der „Statiſtil 
der Güterbewegung auf deutihen Eijenbahnen“ in gleichen Weiſe 
— wie im Jahrgange XVI. XVII. dieſes Buches ©. 335 ff. aus— 
geführt iſt. 


Bieh-Berkehr per Eiſenbahn im Jahre 1897. 














n davon 


ind. Prov. Brandenba. Be 





Viehgattung | Einfuhr Ausfuhr Mehr-Einfuhr 





Rinder u. Kälber | 382916. 68901’ 7119 61782: 314015 
—— — 1135619 392720 10823, 284497, 742899 
Sammele..ccee 529 157. 136975. 4970 | 87195] 302182 


In den Berichten der Viehhofs-Berwaltung wird der Auftrieb an Vieh mad) 
Quartalen mitgetheilt, der Export aus diefem Auftrieb nur nad) Berwal 
Für 1897 ift der letztere, ſowie für die Vorjahre, durch Uebertragung der für Das 
Berwaltungsjahr (April bis März) ſich ergebenden Procentverhäffniffe iſche 
Auftrieb und Export auf das Kalenderjahr beſtimmt worden. Nimmt mar 
dab das aus Berlin per Eijenbahn in die Provinz Brandenburg gefü 
volljtändig in den Zahlen des auf dem Biehhoj-Auftrieb in Die Brr 
Viehs enthalten it, jo würden bon lehteremz 
Treibung in die Provinz gelommen jein, 
führung in den 8 kmellmfreis die Eijenbah 
14 166 Ztüd in den 8 km-limfveis, 7417 
den jenſeits defjelben gelegenen Theil der 


wi | 
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Ausgabe gelangten Fahrkarten im Stadt-, Stadtring- Vorort: und Fern-Verkehr. 


Juni 


20 514 
96 134 
171 678 
177 539 
72 786 
51886 
68 950 
35 714 
35 552 
98 582 
199 138 
137 001 
96 126 
176 147 
60 374, 
170 500 
205 928 
23 490 
101 086 
56 323 
189 477 
3128 
105 998 


Juli 


21 376 
103 717 


171 793 | 


172 921 
69 379 
49 291 
66 202 
33 654 
37 360 
98 268 

184 753 

135 713 
77 041 

176 591 
61 727 

155 989 

181 463 
24 139 

100 005 
53 464 

151 332 

2 698 
61 865 


| Auguft |September] October 


21 636 
98 216 
184 666 
183 272 
73251 
53 442 
70435 
37 906 
36 405 
103 418 
200 822 
141 592 
91971 
186 842 
58 632 
162 381 
188 818 
25 083 
100 516 
57 880 
171 077 
2830| 
69 799 











17481 
91 091 
173 817 
166 982 
67 017 
50 579 
65 836 
34 980 
36 260 
101 256 
175 426 
136 179 
56 689 
181149 
52332 
155 491 
166 477 
23 140 | 
83 564 | 
48 167 | 
147 399 
2334 | 
51 839 | 


16 107 
91 358 
168 194 
151 056 
67 938 
48 797 
68 633 
35 336 
37 799 
112 269 
187 335 
149 364 
52 513 
191 894 
58 915 
164 196 
154 897 
24 231 
81 449 
49 151 
128 002 
2.089 
37 383 





14 083 

87 755 
165 123 | 
161139 | 
64 285 | 
46 140 
65 640 
34 551 | 
35 674 
102 047 | 
168 758 
144 807 
40 601 
219 983 
50 146 
156 249 
132 160 
22 867 
69 564 
44 602 
105 640 
1579 
29 602 








| 

18469 
37 752 | 
163 597 | 
150 595 
61455 | 
42 264 
59 230 | 
30 705 
33 680 
108 270° 
166 284 
141 822 
39 261 
177 339 
49 567 | 
156 087 | 
142 889 | 
23 780 
73 224 
44 144 
103 010 
1792| 
21412) 








—— ee ——— 
November | December | Summa 


192 343 

1 056 670 
1 973 532 
1 800 327 
780 467 
544 469 
749 507 
372 607 
417 649 

1 200 622 
2 105 906 
1 605 485 
709 976 
2 120 597 
631 986 
1 938 063 
1 927 122 
185 289 
944 658 
574 845 

1 548 078 
23 973 
587 499 





2 368 026| 2 180 741 | 2 320 885 | 2 085 485 | 2.078 906 | 1 962 985 | 1 886 628 24 051 670 


Berfehr auf dem Central: Biehhof und dem Schladhthof. 












































Schlach⸗ |: äber 6 k über bi ehreinfuht 
tung | 5 = —* Die * * | nr ga 
d 
| Umfreis Kanal aa 1 in Berlin 
1 un | WERRERSEEEEREEEEEEEESERSERHEERGEN 
| | 
Rinder 222.2... 213584 | 149802 | 7286 6.092 7868 | B 
Kälber ......... 163 907 || 136846 | 6880 8 504 9141 
zufammen...| 377491 | 286648 14166 | 14586 | 570009 | 27367 
Schweine ....... 891265 | 673094 | 17594 | 59305 | 136829 69 805 
Hammel........ 579 055 | 401813 | 10394 | 74197 | 86157 — 96831 





Schweine find aus dem Auftrieb 76 899 in die Prob. Brandenburg gelommen, 
per Eijenbahn aber find 108 223 in diejelbe geführt worden, aljo 31 324 mehr; 
dazu find von der Eifenbahn-Mehreinfuhr nad) Abzug der ganzen Berliner 


*) Der fogenannte 8 km⸗Umkreis begreift außer den bis 8 km vom Mittelpuncte 
der Stadt gelegenen Ortichaften (nämlich auf der Teltower Seite Schöneberg, Rirdorf, 
Treptow, Tempelhof, D.:Wilmersborf, Charlottenburg, Friedenau und auf der Barnimer 
Seite Lichtenberg, Stralau, Pankow, Weißenſee, Heinersdorf, Borhagen:Rummeläburg, 
Blögeniee, Nieder-Schönhaufen, Reinidendorf, Hohen-Schönhauſen, Friedrichsfelde), nod) 
auf der Teltower Seite: Brit (8.2), Mariendorf (8.8), Schmargendorf (9.0), Steglik (9.1), 
Lankwitz (9.5), Gr.-Lichterfelde (11.0 km vom Mittelp. v. Berlin), auf der„Barnimer 
Selte: Rojenthal (9.3), Dalldorf (10.0) und Tegel (11.5 km). Die Einwohnerzahl diejes 
Umtreiſes belief fich nach der Zählung vom 2. December 1895 auf 459 019 (335 996 
auf der Teltower, 123 023 auf der Barnimer Seite), am 1. December 1890 auf 283 791 
(191 68#° =" Seltower, 92106 auf der Barnimer Seite). 


u] 
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Schlahtung noch 69 805 Schweine übrig, welche durch Treibung aus Berlin aus- 
geführt find. Dieſer Ueberihuß von zuſammen 101 129 Schweinen entitammt dem 
Rummelsburger Magerjchweinemarft, der (vgl. Bericht der Ueltejten der Kaufmann: 
ichaft von Berlin pro 1888 ©. 105), abgejehen von jährlich 20 bis 30 taujend 
Schlachtſchweinen, fait nur Ferkel und junge Magerjchweine enthält, welche weiter 
ins Land getrieben oder mit der Eijenbahn verichidt werden. Unter den 69 805 
nicht per Eilenbahn ausgeführten Schweinen mag ein noch anjehnlicher Theil 
Schlachtſchweine gewejen jein; dazu it anzunehmen, daß auch von den Mager: 
ſchweinen noch viele im 8 Kilometer-Umkreis bleiben, welche für Privatwirthichaften 
gekauft und gemältet, von den Käufern conjumirt werden. Angenommen, daß ich 
dieſe 101 129 Schweine in demjelben Verhältnig auf den 8 Kilometer-Umkreis und 
die übrige Provinz vertheilen, wie der Brandenburger Verbleib aus dem Biehhof- 
Auftrieb, jo wären noch 23 138 Schweine dem Conſum des 8 Kilometer Umkreiſes 
zuzurechnen, welche zur Zeit ihrer Schladhtung mit demjelben Durchſchnittsgewicht 
angejeßt werden können, wie ſolches für die auf dem Schlachthof gejchladjteten 
Schweine geihäßt iſt. 

So würden aljo auf die Schladhtung im 8 Kilometer-Umkreis zu rechnen jein 
72 86 Rinder, 6850 Kälber, 40 732 Schweine und 10 394 Hanımel, welche mit 
demjelben Schlachtgewicht anzufeßen jind, das im Berliner Schlahthof ange: 
nommen wird. Diejes angenommene Durchſchnitts-Schlachtgewicht it im J. 1897 
bei Rindern 235 kg, bei Kälbern 50 kg, bei Schweinen 80 kg, bei Sammeln 20 kg. 

Das ergiebt ein Schladhtgewicht des im Jahre 1897 geſchlachteten Viehes in 
Berlin von 103 929 550 kg, im 8 Rilom.-Umtreis von 4 522 650 kg. Davon find 
in Berlin durch die Fleiſchſchau verworfen 366 990 kg (936 Rinder, 349 Kälber, 
1554 Schweine, 263 Schafe), dem würde im S Kilometer-Umkreis nad) dem 
gleichen Procentjaß eine Einbuße von 19 501 kg entiprechen. Ferner wird durch 
die Viehhof-Verwaltung in Abzug gebracht der Erport mit 1018 000 kg Schweine: 
fleiſch. Somit blieben aus den Schlahtungen in Berlin und im 8 Kilometer: 
Umkreis zufjammen 108 047 709 kg eßbares Fleiſch. Dazu fam der Import nad) 
Berlin an friſch geichlachtetem Fleiſch (52 440 Rinder zu 180 kg, 133 663 Kälber 
zu 30 kg, 141 188 Schweine zu 64 Kg, 35605 Schafe zu 19 kg) mit zufanmen 
23 161617 kg, die Eijenbahn-Mehreinfuhr in Berlin an Fleiſch und Sped mit 
15 985 000 kg, die Eijenbahn-Mehreinfuhr an Wild und Geflügel zu dem Durd): 
Ihnittsgewicht von 4 kg geredjnet, mit 15 464 084 kg, dad Gewicht von Lungen, 
Yebern, Herzen, Nieren, Füßen der hier geichlachteten Thiere, gleih 6 Pe. des ge- 
ſchlachteten Fleiſches gerechnet, mit 6235 770 kg, das zum Genuſſe zugelafjene 
sleiich von 5013 Pferden mit 1802 925 Kg. 

Hiernad würde jich der Fleiſch-Conſum in Berlin ſammt 8 Kilometer⸗Umkreis 
im Sabre 1897 auf 170 697 108 kg jtellen; das macht bei einem mittleren Be- 
völferungsitande ın Berlin von 1734 802 und im 8 Kilometer-Umkreis von etwa 
534 500 einen durchſchnittlichen Conſum in dem ganzen Gebiete von 75,22 kg pro 
Kopf gegen 76.03, 75.08, 75.32, 70.ss, 71.10, 69.83, 69.35, 8l.ıs kg in den Bor: 
jahren rückwärts. 


b. Andere Nahrungsmittel. 

Die Grundlagen für eine Confumtionsberechnung find leider jehr unficher; es 
ltegen falt nur Angaben über Aus: und Einfuhr auf den Eijenbahnen und auf den 
Waſſerſtraßen vor, während jedenfalls eine gewilfe Menge Nahrungs: und Genuß 
mittel alljährlit per Achie oder jonftwie im Kleinverkehr nad) Berlin kommen 
und aus Berlin gehen, Die jich der ſtatiſtiſchen Erfaſſung entziehen. Doc wird 
man annehmen können, daß dieſer nicht erfaßbare Verkehr alljährlich relatıv un 
gefähr Ddiejelbe Größe hat, diejer Fehler jomit in der Bewegung der einzelnen 
Jahre herausjällt. Anderſeits iſt zu beachten, daß die Vororte einen von Jahr 
zu Jahr wachſenden Bruchtheil der Berliner Gonjumartifel an ſich ziehen, jo daß 
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ein ganz correcter Neductionsmaßitab kaum zu finden jein dürfte. Trotz dieſer 
Mängel, die der Conſumſtatiſtik jedes nicht in Zollgrenzen abgejchlofjenen Gebietes 
mehr oder minder anhaften, darf die bezigliche Vergleichung nicht ganz unterlafjen 
werden. Die Rechnung it daher in derjelben Weiſe wie in den Borjahren an- 
gejtellt und als conſumirende Bevölkerung die mittlere fortgejchriebene Bevölkerung 
von Berlin unter Berücjichtigung der Volkszählungsergebniſſe vom 2. December 1895 
zu Grunde gelegt worden, jedoch iſt hier nur die Bevölkerung der Stadt jelbit, 
nicht die der Vororte in Anrechnung gebracht. Dieſe Bevöllerung conjumirte 
pro Kopf: 








i ) kg Per kg | — | kg 

er ı kg ı E affee, Spiri: g Stein— 
* kg as: —— kg Surro: ı tus, Petro⸗ | En kohle, 
—9 A : gate, | ;,. | Brannt: | Holz | Cotes, 
Jahre | Fiiche toffeln —— Wein Thee, | Bier wein, | leum | n vvraun⸗ 
en Cacao Eſſig 1:93 foble 





1888 . | 14.12 | 65.55 | 42.03 8.19 | 280 '194.24| 15.72 | 31.08 | 9.50 | 1357.30 
1889 .| 17.56 | 56.08 | 39.76 | 800 | 270 201.74] 8.00 | 37.10 ! 9,60 | 1371.04 
1890 .| 17.77 | 61.4 | 32.01 8.43 | 3.57 199.93) 10.83 | 37.60 | 9.97 | 1372.09 
1891 .| 17.05 | 75.54 42.09 9.78 ! 4.8 !191.01| 16.20 | 38.00 | 8.43 | 1463.86 
1892 .| 16.78 | 76.30 | 33.30 9.21 3.93 |19350) 14.75 | 35.40 | 7.os | 1434.00 
1893 .| 17.08 | 78.23 | 42.9 936 | 3.8 206.02 | 18.32 | 36.45 | 6.57 | 1483.50 
1894 .| 17.52 | 78.91 49.36 9.03 458 :2%01.37 | 17.77 | 30.28 | 6.64 | 1400.40 
1895 .] 17.9 | 87.06 | 47.17 | 10.5 4.63 | 226.32 8.59 | 29.01 | 5.88 | 1422.07 
1896 .| 18.94 | 80.29 47.0 | 9.5 | 5us |239.05| 15.00 | 26.15 | 6.10 | 1552.86 
1897 .| 17.11 | 89.14 | 50.1 | 955 | 455 /260.07| 18.20 | 26.51 | 6.69 | 1561.46 


























6. Straßenverkehr. 
a. Bferde:-Eijenbahnen. 


1) Die Berlin: Eharlottenburger Straßenbahn, früher Berliner 
Pferde-Eiſenbahn-Geſellſchaft (Commandit:&ejellichaft auf Actien, I. Leit: 
mann & Go.) führte im Jahre 1897 ıhren Betrieb auf 5 Linien von einer Ge: 
jammtlänge von 27 688 m (die von mehreren Linien gemeinfam benußten Streden 
mehrſach gerechnet). Die Yänge der mit Geleiſen verjehenen Streden war 8250 m 
innerhalb und 11960 m außerhalb des Berliner Weichbildes; einſchließlich der 
zweiten und der Bahnhofs-Öeleife war die Yänge der Geleiſe überhaupt innerhalb 
des Weichbildes am Schluß des Jahres 16 560 m, außerhalb des Weichbildes 
23 006 m. 

Im Jahre 1897 wurden im ganzen 7 954 439 (im VBorjahre 7 576 573) Per- 
jonen befördert, davon 6868 455 auf gelöſte Fahrſcheine. 1085 954 auf Grund 
verichiedener Abonnements, gejtellter Extrawagen ꝛc. Die Geſammt-Einnahme aus 
dem Betriebe betrug 930 800 MA; davon famen 859881 #4 auf Cinzelbillets 
70 919 A auf Ertrafahrten und Abonnements. — Wagenbeitand am Ende des 
Sahres 1897: 34 große Wagen mit, 10 große Wagen ohne Oberded, 50 Heine 
geichlofiene Wagen und 30 offene Sommerwagen, zulammen 124 Pferde Eijenbahns 
Wagen und 33 Motorwagen. Pferde waren am Schluffe des Jahres 203 vor 
handen. Die Geſammt Einnahme einſchließlich des Vortrages vom Jahre 1896 
ſtellte ſich auf 981 525 M, die Ausgabe auf 857 465 M, ſo daß ſich ein Reinertrag 
von 124 060 ergab. 

2) Die Große Berliner Pferdeeiſenbahn-Actien-Geſellſchaft er— 
öffnete ihren Betrieb am 8. Juli 1873 mit der Linie Geſundbrunnen-Kreuzberg. 
Die Zahl der Linien betrug am Anfange und Schluſſe des Jahres 49, von denen 
3 jeit dem 1. Mai 1896 mit efektriicher Kraft betrieben wurden. Die Geſammt— 
länge der Linien (einjchließlid) der von mehreren Linien gemeinſam benußten 
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Fin: in: 
Zahl | Zahl Per | Fahrten | Berfonen | Betriebs: ! — | — 
Jahr der | ber Ionen per per | a ro pro 
| er |  überhau 5 
Perfonen | Fahrten en Tag | Tag | pt Perfon | Fahrt 
| sah | | “a lu 








1. HSauptbahn BEN Charlottenburg: 
3408 729 118448 | 29 324 | 9339 | 454508 
2 975 060 | 116 620 | 319 | 8129 | 403088 136 | 3.4 
2757549 ;: 10522 I 26 288 7755655 I 375942 13.6 ; 3.57 
2638446 | 106 764 292 7229 | 362 963 13.8 3.39 
2568728 | 107312 | 24 | 294 | 70838 363956 | 14.2 | 3.9 


13.3 | 3.84 


DON Et 
MOSS« 


2. Weitendlinie (Spandauer Den. 


1897 277 970 — 4068| 7 | 11 | 762 | 32 02 ı 118 | 0.50 
1896 296 097 | 5824| 6 | 142 | 809 | 349 118 | 06 
1895 309 040 53398 61460 817 37 676 | 122 | 0. 
1894 302 012 54 428 6 ı 149 | 87 | 37 333 | 124 | 0.08 
1893 351 682 55 874 6 1535 | 964 | 43564 | 124 | 0. 
3. Kupfergraben-Zoologiſcher Garten bes. on 

st 772534 | 75204 | 10 206 | 2117 78 182 10.1 1.04 
1596 53117 | 76674 10 209 | 2058 | 76331 10.1 1.00 
1895 683 787 | 76 630 | 9, 210 : 1873 | 68937 101 0% 
1504 (83 823 76354 | 9 209 1873 ' 70390 10.3 0.92 
1593 652400 | 76000 8 | 208 1787 | 67456 | 103 | 0.8 


. Prerdebahn Charlottenburg: Kurfürftendamm bez. Lützowplatz: 

2315534 | 129218 | 18 354 | 6344 235364 | 102 1.82 
2366365 : 133150 | 18 364 | 6465 248973 | 105 \ 1.8 
177753 | 135438 | 16 | 871 | 5966 232 567 10.7 | 1. 
2100825 | 136414 | 15 | 374 5756 MOBIL. 10.0 | 1.ss 
1965539 | 135948 | 14 372 5385 218 956 11. 1.0 
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5. Pferdebahn Charlottenburg:Moabit: 


1897 1179672 | 80682 | 15 | 221 3232 | 129965 1lo | 1 
1896 | 1185934 | 81428 15 | 22 | 3540 | 129274 ! 10» | 10 
1805 | 1070 426 88336 | 12 | 242 | 2933 | 116231 | 10» | 1.32 
1504 | 1023901 S8 076 12 | 241 2805 | 111280 | 10.0 | 1.25 
1803 962 964 87 088 11 | 238 2638 | 104125 , 108 1.10 


Strecken) belief ji) Anfang 1897 auf 324 336 m. am Ende auf 335 981 m; die 
Länge der mit Geleiſen verjehenen Streden betrug am Sclufje des Jahres 
130 817 m immerhalb, 38 411 m außerhalb des Berliner Weichbildes; die Länge 
der Geleiſe überhaupt 245 359 m innerhalb, 54 631 außerhalb des Weichbildes. 


Das gejammte Ohrundeigenthum dev Gejellihaft umfahte Ende 1897: 
193 242 qm gegen 145789 qm im Vorjahre; die Zahl der im Beridtsjahr 
in Benubung gewejenen Bahnhöfe war 17 eigene und 3 erpachtete. Außerdem  ift 
ein Grundjtüd von 176 259 qm Fläche in der Heinersdorfer Feldmark zum Weide: 
gang für die Pferde in Pactbeiit. — Der Wagenparf der Geſellſchaft beitand 
am Zchluß des Jahres aus 251 Deckſitzwagen, 457 Zweiſpännern ohne Dediig, 
darıımter 28 offene Sommerwagen, 368 Einipännern, darunter 100 offene Sommer 
wagen und 55 Motorwagen; der Pferdebeſtand bezifferte ji auf 6345 Stüd, das 
Perſonal bejtand aus 4560 Perſonen. 


Die Betrieb3-Einnahmen jtellten jih auf 17354 339 4, die Ausgaben auf 
9145 155 4, mithin Ueberichuß 3 209 184 #. Davon wurde als Abgabe von 
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7 1324 336 4 652 608 168 435 666 
324 336 4 442 807.153 944 966 
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40 167\11.87 


der Einnahme aus dem erjonenverfehr 1350 933 A an die Stadtgemeinden 
Berlin und Charlottenburg und 237 142 Pflaſterrente an die Stadt Berlin 
gezahlt. Reingewinn 3 710 675 (im Borjahr 3 616 194), Dividende 16.0 (15.0) Re. 


Die Neue Berliner Pferdebahn-Geſellſchaft hat die erjte ihrer 8 
im Jahre 1896 betriebenen Linien (Alexanderplatz-Weißenſee) am 1. Januar 1877 
eröffnet. Im Sabre 1897 iſt das Bahnneß um 3647. m erweitert worden. 
Die Geſammtlänge der Linien (einschl. der von mehreren Linien gemeinjam benutzten 
Strecken) betrug am Anfang und Schluß des Jahres 1897 61050 bez. 57 050 m. 
Die Länge der mit Geleifen verjehenen Streden war Ende 1897 24 189 m inner: 
halb, 9941 m außerhalb des Berliner Weichbildes, die der Geleife überhaupt 
(einschließt. der zweiten und der Bahnhofsgeleiie) 37 426 m innerhalb, 15 450 m 











Wagenpark Ende 1897: 
dergl. ohne Dedkiite und 111 Einjpännerwagen. 
abgegangen durch Tod 


N 
‚® 


Schluß des Jahres 939. 
Die Zahl der beförderten Perſonen iſt nach obenſtehender Tabelle um 949721 


oder 18.56 Pc. gejtiegen ; 
Die Gejammt-Einnahme betrug im 


Sahre 1897: 











außerhalb des Berliner Weichbildes. 
| | g: . 
Linien Länge | Anzahl | y .5: | Betrag | Einnahme Perjonen 
| Beförderte der uf auf | auf befördert 
der Neuen Berliner in | der die | den | die | auf | auf 
terfone Einnahme el * I 
Pferdebahn-Geſellſchaft [Metern Fahrten Ferjonen Fahrt; Tag Perſon den die 
| | M M M | 4 Tag Fahrt 
| | | | | 
Molkenm.Weißenſee ..| 6500121614 3186046, 372744, 3.07 |1021.22 11.70 ' 8729. % 
Friedrichsflde Dönhffpl. 7850, 85178, 3793 127 397 336 4.06 1088.50 10.438 10 392 45 
Yichtenberg:-Tönhoffpl..| 7350. 83 184, 2560761 261634 3.15 | 716.51) 10.22 | 7016 31 
Morigplag-Yandsberg.: | | 
Allee:Biebhof .. .... 7250147404 35620602! 352 926 2.39 966.92 9.9, 9 761) 24 
Schleſ. Bahnh.-Müllrftr.] 7050. 93 341; 2587582, 275227) 2.8 | 754.01) 10.64 | 7 089 a8 
Antonplag: Behrenitr...| 7750. 91250: 2489 110, 261957 2.87 717.69 10.52 68 20) 27 
Hafenhaide-Müllerftr...| 9933 101 306 4457 828, 476421) 4.70 1305.26) 10.80 12 213) 4 
Friedrichsbg-Herzberge | 3250. 22 006 95 717 11 919) 0.54 | 32.66) 12.65 | 202) 4 
1897 | 56 933 745 283 22 732 873| 2410 164) 3.23 |6603.10| 10.00 |62 282. 32 
; z \ | | | 
1896 | 56 933 752 039.21 783 112! 2364 536. 3.14 6460.48 10,86 ‚59 517) 29 
1805 | 53 700 695 251.18 311 330) 2 023 273, 2.1 15543.23 11.05 ‚50 168 26 
1894 | 49 300/711 237:17 068 260) 1921 207. 2.70 5263.58, 11.25 46 762, 23 
1593 | 39 936 691 840.15 600 000) 1 770051, 2.57 4865.80) 11.33 42 740, 23 


177 Wagen, darunter 50 Zweiſpännerwagen mit, 16 
Pferde find neu angeichafft 187, 


erfauf und Rückgabe an den Verkäufer 134. Beſtand am 


in Folge dejjen jtiegen die Einnahmen um 4.5 Be. 
2444 902 4, die Ausgabe 


1 456 775 4, Darunter für Öehälter umd Löhne 750795 #, für Mitbenugung 
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der Geleije anderer Gejellichaften 200 000 #. Bon dem Ueberſchuß, der ſich 
durch den Gemwinnvortrag aus 1896 auf 1006 002 A erhöht, wurden 478 077 4 
auf Zinfen, Tilgungen und Abjchreibungen verwendet, 20 000 4 an den Beamten: 
Unterjtügungsfonds überwieſen, 100 000 4 zum Erneuerungsfonds zugeichoffen, 
95 928 M Abgabe mit 4 Be. von der Brutto-Einnahme aus der Berjonen- 
beförderung, 46 450 4 als Pflajterrente an die Stadtgemeinde Berlin gezahlt. 
Bon dem verbleibenden NReingewinn von 265 546 A wurden ald Dividende ver 
theilt 225000 #, famen 12666 # zum Reſervefonds, wurden zu Remune— 
rationen verwandt 24 000 MA, davon 6000 für den Auffichtsrath, und blieben als 
Vortrag für 1898 3880 ı. 

4) Die elektrifhen Straßenbahnen von Siemens & Halske, 
Hctiengejelljchaft, feit dem 1. Mai 1896 betrieben, beförderten im Jahre 1897 
4 737 054 (1896: 3835 894) Perſonen. 

Die Gejammtlänge der Linien (einjchl. der von mehreren Linien gemeinjam 
benußten Streden) betrug am Schluß de3 Jahres 1897 12900 m. Die Länge 
der mit Geleifen verjehenen Streden war Ende 1897 6455 m innerhalb, 6445 m 
außerhalb des Berliner Weichbildes, die der Geleiſe überhaupt (einjchl. der zweiten 
und der Bahnhofsgeleije) 12 910 m innerhalb, 12490 m außerhalb des Berliner 
Weichbildes. 

Die Zahl der Fahrten betrug auf der Linie Behrenjtr.-Treptom 178 964, 
auf der Linie Pankow-Geſundbrunnen 4457, die Zahl der beförderten Perjonen 
3814418 bez. 1022636. Ueber die Einnahmen und Ausgaben find in dem 
bezüglichen Verwaltungsberidht feine Mittheilungen enthalten. 


b. Droſchken und Omnibus. 


Am Ende des Jahres 1897 waren nad) Mittheilung des Königl. Polizei: 
präfidiums vorhanden: Droichfen I. Claſſe mit Fahrpreisanzeiger 4237, ohne 
Fahrpreisanzeiger 1202, Droſchken II. Claſſe mit Fahrpreisanzeiger 3, ohne Fahr- 
preisanzeiger 2070, Gepäddrojchken 160, Omnibus 486, einjpännige Thorwagen 112, 
zweijpännige 142, Pferdebahn-Waggons 1585. 


Zahl der Droſchken, die auf den hiejigen Bahnhöfen Fuhren erhielten. 





&rieh: |: | 
Pots⸗ | An: | Gör | Stet: Sqle⸗ Alex. Fried⸗ Zoolo⸗ Ueber— 

Monat Lehrter _ rich⸗ giſcher 
damer halter litzer tiner ſiſcher Platz itraße | Garten) haupt 





| | | | | 











Januar...| 4998| 7047. 1017| 4748| 6208 1410: 1189) 65 1314) 34216 
Februar ..| 4204 6041 921 3608 5214 1014 840 5071 885. 27 798 





März .--.-| 4977| 8134 1598| 4522) 6073) 1411} 1044 5887 1254, 34900 
April ....| 6079 9763 1989 6146| 8172| 2004| 1568| 7601) 1796, 45120 
Mai ....» 5462} 9982 1857| 5411, 7651 1451 1449 7383| 1504 42150 
Juni...» 7202| 12983 2705| 7684 10760) 2658 2089 9300| 1532 56 912 
Juli ...».. 7532| 14733 3317112122 10483! 2669, 2600 9881 1704, 65041 


Auquft -..| 8747 17961 4360121075) 13031) 3056 2955 10532) 2625 84345 
September] 7469| 14716 2633113342 10984 2384 2119) 9630, 2462, 65739 
October -.| 6590) 11157 2029| 8757. 9137 2169| 1810) 8773 2124 52546 
November | 4626| 7445 1302| 5247| 6475 1280 1206| 6300, 1290| 35 171 
December.| 5798| 8483| 1497) 5884 7382| 1463| 1363: 6885| 1643) 40 398 

1897 |73 684/128 445/25 225'98 449 101 570|22 969) 20 232) 93 528|20 133 584 335 


1896 | 80 651/127 577/15 641,92 991 103 871|26 803 21 558] 103 707/20 770 593 650 
1895 | 722901111 746 2393/90 516) 95 412]28 017 19 427| 98 806/19 772 538 379 
1894 | 70 623/111 350 2389,95 188) 90 567129 878 20 615/100 362/20 344 541 218 
1893 | 71 727| 97 983) 2 482/97 983) 87 86432 799] 22 010/103 195,21 413 ‚550 048 


19 

















990 Preife, Confumtion, Verkehr. 


Dazu waren Pferde vorhanden: 8988 für Drojchfen I. Claſſe, 3114 für ſolche 
II. Elafje und 240 für Gepäddrofchken, für Omnibus 3550, für Thorwagen 379, 
‚für Bierdebahnwagen 7457, ım Ganzen 23 758 Pferde. 

Gegen das Vorjahr Haben die Drojchten II. Claſſe ohne Fahrpreilanzeiger 
um 211, Solche mit Fahrpreisanzeiger um 5, die Droſchken I. Claſſe ohne Fahr: 
preisanzeiger um 463, die Gepäcdrojchlen um 1, die Thoriwagen-Einjpänner um 19, 
Yweilpänner um 24 Wagen abgenommen, während alle übrigen Wagenarten ſich 
vermehrt haben, am jtärfiten die Drojchken I. Claſſe mit Yahrpreisanzeiger um 
768 Wagen. 

Drojchken-Haltepläbe waren Ende 1897: 833 gegen 817 am Anfang des 
Jahres vorhanden. Ommibuslinien waren im ganzen 29 im Betriebe, nämlidy 14 
der Allgemeinen Berliner Omnibns-Actien-Öejellichaft mit einer Gejammtlänge von 
0480 m, 10 der Neuen Berliner Omnibuss:Gejellichaft, zufammen 65 080 m lang, 
3 Linien der Omnibus Compagnie Berlin (Nachtomnibus) mit einer Yänge von 
17500 m, 1 Linie der Berliner Omnibus-Geſellſchaft (Nachtomnibus) 5750 m 
lang und 1 Linie der Omnibus Geſellſchaft Reform von 1760 m Länge Dampf: 
Itraßenbahnen werden lediglich außerhalb Berlin betrieben. 

Inhaber von Conceſſionen für öffentliches Gefährt gab es Ende 1897: 
2910 (gegen 2939 im Vorjahre), darımter 4 Actiengeſellſchaften: 2060 davon 
domicilirten in Berlin, 849 in den VBororten, 1 in Mecklenburg. — Ze 1 Droſchke 
hatten 1665 Concefftonäre, je 2 bis 5: 764, je 6 bis 10: 113, 11 biß 15: 61, 
16 bi3 20: 38, 21 bis 30: 31, 31: 4, 39: 3, 33, 38, 40, 43, 45 je 2, 36, 41, 
42, 46, 48, 49, 51, 59, 75 je 1, zufammen 7762 Drojchlen bei 2698 Beligern, 

Bolizeilich legitimivt waren 13 486 Drojchfen: und Thorivagenkuticher, davon 
6804 im Dienft, 2243 Omnibus-Gonducteure, 2384 dergl. Kutſcher, davon 552 
bez. 489 im Dienjt, 1067 Pferdebahn-Conducteure, 1788 dergl. Kutſcher, ſämmtlich 
im Dienft, zufammen 21608 Kutſcher oder Conducteure, davon 11270 im Dienit. 
— Beitweife außer Betrieb gejebt jind 1874 Droſchken. 22 Onmibus, 3 Pferdebahn 
und eleftriiche Wagen, zujammen 1899 Wagen und 1131 Pferde, am Schluß des 
Jahres waren nod) außer Betrieb 292 Wagen und 848 Pferde. 

Eonceflions-Entziehungen fanden feine ftatt, angedroht wurden ebenfalls Feine; 
Fahrſchein-Entziehungen fanden jtatt 82, angedroht wurden 265, Vorladungen an 
Fuhrherren, Kutſcher ꝛc. erlaffen 21153, Tarife und Duplicat-Tarife ausgehändigt 
3734, Erlaubnißicheine zu Droſchken ertheilt 1106, Fahricheine bei der jährlichen 
Revilion im Januar und Februar gejtempelt 10 876, Bejchwerden gegen Kutjcher 
und Conducteure ꝛc. gingen ein 2423, Denunciationen gegen Kutſcher, Conducteure 
und Fuhrherren 14 074. 

Meldungen, betreffend Dienſt- und Wohnungs-Beränderungen von Fuhrherren, 
Kutſchern u. ſ. w. wurden eritattet 14 489, Anzeigen über in öffentlichen Fuhrwerken 
zurücgelafjene Gegenjtände liefen ein 890, von diefen Objecten wurden ermittelt 
325. Karten zum Fahren auf Fahrrädern wurden ausgegeben 27883 (1896: 
20 129, 1895: 7754). 


e. Straßenverkehr überhaupt. 


Ueber die Berjonenbeförderung mitteljt Omnibus-, Pferde, Stadt: und 
Ningbahn und Dampfbahnen giebt das Königl. Polizei-Präſidium folgende 
Data: Durch die Allgemeine Omnibus:Actien:Gejellichaft wurden im Jahre 189° 
24 920 324 Perjouen, dur die Neue Berliner Omnibus-Gejellichaft 17406 311, 
dur) die NachtOmnibus Compagnie Aniefe 881 150, dur die NachtOmnibus 
Geſellſchaft Pfeil 205 978, durch die Omnibus-Öejellihaft Reform (jeit 17. Mat 1897 ı 
855 900, zuſammen durch Omnibus 44 269 665 Werjonen befördert, durch die 
Große Berliner Pferdeeiſenbahn-Act.Geſellſchaft 158 700 000, durch die Berl.: 
Charlottenburger Straßenbahn 7 954439, durch die Neue Berliner Perdeeifenbahn 
Actien Geſellſchaft 22 775 000, durch die elektriiche Bahn 4737 054, zuſammen 
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auf Straßenbahnen 194 166 493, durch die Stadt- und Ningbahn incl. Grunewald 
87 746 914, dur) die Dampfitraßenbahn 3 801 681, — überhaupt 329 984 751 
gegen 194166 493, 270131491, 263181594, 248756 816, 235 372 569, 
224 389 267, 204 006 443, 184 935 602, 163 277 220 Perſonen in den Vorjahren 
rückwärts. 


Die Beförderung von Badeten und Gütern durch die Berliner Packetfahrt— 
Actien-Geſellſchaft bezifferte jich 1897 auf 2575840 gegen 2221741, 
2585 728, 2246 378, 2139279, 2097 709, 2058 982, 1 983 168, 1871 484, 
1 745 224 in den Vorjahren rückwärts. Der PBerjonalbeitand betrug am Ende des 
Geichäftsjahres 1275 Beamte gegen 1121 im Vorjahre, die Zahl der Wagen 150, 
der Pferde 208. Die Gejellichaft hatte 2003 Brief: und Padet-Annahmejtellen 
und 2350 Brieffaften, die Zahl der beförderten Briefe iſt leider nicht angegeben. 


Die Betriebseinnahme jtieg von 1713 328 # im Geſchäftsjahre 1896/97 
auf 2 094 108 4 im Jahre 1897/98, der Gewinn von 307 303 auf 403 041 M. 
Als Dividende wurden 220 000 A 122 Be.) vertheilt. 


Bei den durch Straßenfuhrwerk herbeigeführten 2325 Unfällen wurden 
nad Mlittheilung des Königl. Polizei-Präſidiums tödtlich verlegt 39, jchwer 493, 
leicht 1499. Das Ueberfahren geſchah in 553 Fällen durch Droſchken, 10 dur) 
Thorwagen, 124 durch Perſonenfuhrwerk, 10 durch Feuerwehr-Wagen, 48 durd) 
Poſtwagen, 342 durch Schweres Laſtfuhrwerk ausſchließlich Bierwagen, 396 durd) 
leichtes Laſtfuhrwerk ausſchließlich Schlächterwagen, 123 durch Bierwagen, 91 durd) 
Sclädterwagen, 75 durch Kinder-, Sciebe, Hand: Hundewagen, 911 durd) 
Fahrräder, in 142 Fällen durch Fuhrwerke nicht angegebener Art; von den tödt 
lihen Fällen famen 2 auf Droſchken, 1 auf Perſonenfuhrwerk, 1 auf einen Poſt 
wagen, 18 auf jchrweres, 2 auf leichtes Laſtfuhrwerk, 10 auf Bierwagen, 1 auf 
einen Sclädhterwagen, 1 auf ein Fahrrad, 3 auf Fuhrwerk nicht angegebener Art. 
Im Betriebe der Pferde- und elektriihen Bahn fanden 2315 Unfälle jtatt, 
davon beim Bejteigen oder Verlaſſen des Vorderperrons 346, de3 Hinterperrond 
1133, durch SHerabfallen vom Perron, Verdeck, der Leiter 76, durch Umſtoßen 
und Veberfahren 246, durch Zufammenftöße der Wagen und andere Umjtände 514. 
Bon diefen Unfällen hatten bez. 20, 13, 7, 32, 32 ſchwere und bez. 122, 309, 
41, 104, 310 leichte Verlegungen, 3 den Tod zur Folge. Im Omnibusbetrieb 
fanden 171 Unfälle jtatt, davon 21 beim Behteigen oder Verlaſſen des Hunter 
perrons, 14 durch Herabfallen vom Perron, Berded, der Leiter, 66 durch Umſtoßen 
und Leberfahren, 70 durch Zulammenjtoß der Wagen und andere Urjachen ; davon 
führten bez. 1, 6, 22, 6 zu jchweren, 14, 6, 30, 50 zu leichten Verletzungen. 


Zujammenjtöße fanden im Betriebe der Pferde: und elektrijchen Bahn 2892 
jtatt, davon 189 durch Schuld des eigenen, 1229 durch Schuld des fremden 
Kutſchers und 1474 durch andere Umjtände; für den Omnibusbetrieb jtellten ſich 
die entiprechenden Zahlen auf 764, 96, 143 und 525. Hierdurch wurden bei den 
Tierdebahnen 2232 eigene und 508 fremde, bei den Omnibus 446 eigene und 
215 fremde Wagen beihädigt. Sonjtige Betriebitörungen fanden bei den Pferde: 
bahnen 2015, bei den Omnibus 322 jtatt. 


7. Schiffsverkehr. 


Die Spree : Havel: Dampfichifffahrt-Gefellihaft Stern beförderte 
im Sommer 189%: 712708 Perſonen auf Fahrkarten und vermiethete außerdem 
443 Dampfer. Sie hatten dazu 32 Dampfer in Betrieb. Außerdem betrieb ſie 
den Scleppverfehr. Betriebseinnahme im Sahre 1897: 277029 4, Betriebs- 
ausgaben 181293 #, fonjtige Ausgaben 30 106 #, Abjchreibungen 65 100 M; 
von dem Reingewinn don 590 4 wurden 500 4 zum Üejervefonds gejchrieben 
und 90 4 als Bortrag auf die neue Nechnung genommen. 
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Durchgegangene u Angetommene Abgegangene 
Schiffe 
zu Berg | au Thal | zu Berg | zu Thal 









Schiffsverkehr 1897 
nach den Aufitellungen 


des Kal. Polizei-Präfidiums zu Thal) 















zu Berg 

| | 

. Dampfichiffe | ] | 
a) Perſonenſchiffe - - - — — 4 438 6 016 6 009 456 
b) Schlepper...» » 52 52 4375 5492 5551 4 396 

c) Taus(Ketten)iciffe - . — — — — — — 

d) Güterihiffe. -. . - - 3 —— 618 92 143 571 
davon unbeladen. - . — . 9 67 1 7 
Tragfähigkeit in 1000 ke 351 . 68384 1736 5025 63961 
beförderte Güter 1000 kg 280 .. 51168 383 2152) 38433 
2. Segelidiffe . . . . . »- 1747| 2602! 19473 13138: 14603 17201 
davon unbeladen. . . -» 9 33 | 1052 1 258 128931 14837 


Tragfähigkeit in 1000 kg | 301 768451 749 , 2 865 4972 092 228 , 2269 063| 2 532 219 
beförderte Güter 1000 kg | 299 174 454 922 27371051994 175, 150862) 251749 
. Gefammtzahl der Schiffe 1802| 2654 24 904 24738 26 306| 22604 
Geſammtgewicht der be: | | | | 
förderten Güter 1000 kg | 299 454 454 422 | 2788 — 994 558. 153013) 290 182 


— 








4. Unter den Schiffen waren | 
Beute... 2... 00% 1763) 26505 24832 24732) 262591 22594 
öſterreichiſche - » - -» | 39 4| 72 6) 47 10 


8. Poft:, Sernfprech: und Telegraphen:Derfehr. 


Der Berliner Ober-Bojtdirectiond-Bezirf geht nach allen Seiten über das 
Berliner Weichbild hinaus in einer unregelmäßigen Jorm, wobei Die Gränze ſich 
theils (in N, NO und 8W) dem Weichbilde bis auf eine halbe Meile nähert, theils 
ſich von demſelben bis auf zwei Meilen nach S und N entfernt. Er umfaßt außer 
dem Berliner Weichbilde folgende Ortichaften und bez. Pojtämter: 

Die Stadt Charlottenburg, von welcher ein Theil Berliner Bojtämtern 
zugewieſen ijt, nämlich die Stadtbezirte 20a, 20c, 21, 2la, 22 umd der größte Theil des 
20. Stadtbezirt3, kleinere der Stadtbezirke 18a und 19a — jie werden von der Poſt 
zu Berlin W, Roitamt 62, 57, 50, 35, 30 gerechnet — ein Theil des 9. und 17. 
Bezirks it zu Berlin NW. 87 und 23 geſchlagen. In den übrigen Theilen von 
Charlottenburg beitehen 6 Boftämter (in der Berfinerftrafe 62, in der Goethe 
ſtraße 3, im der Berlinerjtraße 146, in der Kantſtraße 50, in der Schloßſtraße 
24/25 und in Wejtend Spandauerberg 18). 

Ferner alle im Umtreife von neun Kilometer um den Mittelpunct der 
Stadt gelegenen Ortichaften (j. Jahrg. 1895 ©. 14, 15), von weldyen die nad) 
jtehend nicht eingeflammerten mit bejonderem Poſt- und Telegrophenamt verjchen 
jind, nach der Entfernung geordnet: ſüdlich der Spree Schöneberg — Davon 
rechnet die Post einen Theil zu Berlin W, Poſtamt 30 — mit 2 Roftanjtalten, 
Herbertitraße und Hauptſtraße, — Nixdorf — davon rechnet die Pot einen Theil 
zu Berlin 8, Pojtamt 32 — mit 2 Boltanftalten, Bergitraße und Prinz Handjery- 
Itraße, Treptow — davon rechnet die Bolt einen Theil zu Berlin SO —, 
Tempelhof, Deutich- Wilmersdorf — davon rechnet die Poſt einen Theil zu Berlin W, 
Poſtamt 62 —, Friedenau, Brig, Schmargendorf, Col. Grunewald, Marien- 
dorf und Südende (Theil der Gemeinde Martendorf); ferner nördlid, der Spree 
Friedrichsberg und Yichtenberg, Stralau, Rummelsburg, Pankow (nebit Heiners— 
dorf N.-B), Weißenſee mit 2 Poſtanſtalten. Plötzenſee, Nieder-Schönhauſen, 
Reinickendorf und Tegeler Landſtraße (zum Dorfe Reinickendorf gehörig), Hohen: 
Schönhauſen, Friedrichsfelde, Carlshorſt und Malchow. 

Ferner über 9 Kilometer hinaus noch folgende Ortſchaften — bis 10 km: 
Lankwitz, rechts der Spree Dalldorf und Roſenthal; — bi8 11 km: Nieder- 
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Sendungen bes. Einnahmen, Anftalten | 1895 | 1896 1897 
a. Poſtbezirk Berlin: 
Egegangen⸗ Briefe.. .. Std. | 100700 594 110738836 | 108 977 336 
Poſtkarten 56 609 722 58386 094 | 60577 946 
Drudfaden . . . . 38 463 880 40 563 458 | 38.003 082 
Waarenproben . 3 267 342 3 609 034 | 3 563 482 
Beitungänummern . 12144314! 125860 042 14 219 348 
Aufgegebene Briefe.. rer 116 656 696 | 126512178 | 131214980 
PVoftlarten . . .. . 48 622 730 56 395 300 57 360 030 
Drudjaden. . .. . 118 078012 137 987 460 ' 139 008 142 
Waarenproben 8 393 806 4203 914 4 519 320 
Zeitungsnummern . . 308 664 560 | 294534739 306 901 239 
ie ae rege Briefe . . 36 901 852 37 907 662 35721 296 
* 311Poſtkarten 22 158 396 22197422) 21706 672 
nen enbangen  ( Drudfachen 15509 546 16280082 | 14710 306 
Raarenproben : 741 000 816 088 774 098 
Eingegang. Padete ohne Werthangabe : 7 824 327 8 342 629 8 640 326 
: Briefe u. Bad. mit : 932 550 943 940 981 454 
Werth d. aufgeg. Briefe u. Bad. m. Werth M 1 597 141 260 | 1 320 319 780 | 5 939 930 048 
Aufgeg. Badete ohne Werthangabe Std. 15 046 401 15 860 508 16 843 780 
⸗ Briefe u.PBad. mit : 976 969 984 863 1 008 348 
Werth d. eing. Briefe u.Pad. mit : MN 3 265 015 780 | 1 930 900 816 | 1 364 747 332 
Im Durchgang beförberte: 
Badete ohne Werthangabe. . . Std 44 304 312| 53012024 58 063 512 
Briefe u. Badete mit Werthangabe s 2318 004 2 583 880 2 125 500 
Aufgegebene Rohrpoftbriefe : 446 655 485 677 491 154 
: Rohrpoftlarten . . . s 593 914 607 315 584 962 
— Poſtanweiſ ungen . s 5 366 258 5 553 348 5 645 224 
: im Betrag M 328 702 687 350002 032| 362 454 061 
Ausgejahite Std. 11 035 549 11 523 014 11 999 440 
: im Betrag M | 594806 144 630795776 | 666 974 327 
Eingegang. Poftnahnahmefendung. Std. 808 444 854 642 911641 
: im Werth M 6 117 800 7 541 852 10 016 708 
Aufgegebene Std 2 470 468 3 476 954 4 499 196 
= m Werth . 29 869 554 43 223 232 57 813 704 
Eingegang. Poftauftragsbriefe . GEtd 158 687 154 120 148 755 
: im — 21 092 422 24 094 902 | 21282 549 
Aufgegebene i Std. 618 394 572 183 562 399 
Eingegangene Telegramme : 3 211 645 3 176 295 3 363 450 
Aufgegebene : 3 640 400 | 3 530 014 3548515 
Etatsmäßige Einnahme —— — M 34 778504! 36443477| 38473865 
Borto: u. Telegr.-Geb.-Einnahme. (einich!. . 
Erlös f. ausgeg. Poſtwerthzeich. u. ſ. w.) M 33 366 1077| 34792938 | 36771381 
Zahl * Boftanftalten . » » 2 2 2.2. 117 118 119 
Telegraphen-Anitalten '). 93 94 96 
Padet:-Annahmeitellen 61 61 62 
Briefkaſten... aa, 1 038 1081 1112 
Rohrpoit-Anftalten . . .» .. - 48 52 | 53 
Beamten... we 5425 5848 6331 
Unterbeamten . ©» 2 2... 7154 7449| 7753 
1 690 727 | 759 
(eröffnet 1. April 1881): 
Länge d. Betriebsnetzes (Jahresſchl.) km ) 66 588.220 9 74452.17) 9 76.606,72 
Anzahl der Fernipreditellen . . . . . », 30 004 *, 34129 ’) 87 676 
Stattgehabte Berbindungen . ... . 141 367 409 | 145450 677 | 164303 264 
Anzahl der Theilnehmerr . . .... 23 977 26 970 | 29 495 
1) Darunter mit Poftamt vereinigt: 89. *) Darunter befanden fih 2057.34, 


®) 2180.10, *) 2386.18 km Zeitung und 


5, 1330, 


°) 1404, 
genannter bejonderer Telegraphenanlagen zum Ferniprechbetrieb, 


welche 


) 1510 Sprgshitellen jo: 


die Geichäft- 


jtelen der Theilnehmer untereinander bez. mit ihren PBrivatwohnungen verbinden. 
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Sendungen bez. Einnahmen, Anitalten 1895 | 1896 | 1897 
Weihnachtsverkehr (vom 12. bis 25. Dec.): | 
Aufgegebene Padete . . .. . Std. 936 6°0 959 887 993 914 
Eingegangene ———ã — ⸗ 656 683 575 119 603 429 
Stabdtpoftfendung v. 31. Dec. 5 Morg. bis | 
1 Se: DI BEE ri 3229 900 8 191 589 3 410 567 
b. Außerhalb der Stadt Berlin: 
Aufgegebene Briefiendungen (Briefe, Pot: 
farten, Drudjadhen, Waarenproben) . . 13 760 552, 17 209 530 20537 998 
Eingegangene Briefjendungen u. ſ. w. . 17 082936) 20218952) 23242596 
Aufgegebene Padete ohne Werthangabe . 424 834 525 678 614 458 
: Briefe u. Padete mit » 24 065) 26 856 30 015 
Eingegangene PBadete ohne Werthangabe . 718 286 856 397 977 186 
s Briefe u. Padete mit = ; 86 758 41 606 46 038 
Aufgegebene PBoftnahnahmejendungen . . 97 162 137 748 172 952 
Eingegangene ⸗ F 124 283 144 290 165 153 
Aufgegebene Roftaufträge . . -» » -.. 20 996, 22 178 23 103 
Eingegangene — 48 499, 48 922 50 425 
Eingezahlte Boftanweifungen . . . Std. 612 838 683 783 749 043 
s s Betrag . A 29 264704, 32703693] 36 278132 
Ausgezahlte : 55 IH 602 144 722 413 826 262 
Betrag . M | 30209455 35395228) 40572029 
Zahl der Poftanftalten . . 2» 2 2 2... 56, 57 60 
» = DER 3 is 321 331 359 
: — » aufgegebenen Telegramme. + . 117 105 132 526 153 660 
= = eingegangenen s — 169 047 198 302 221 566 
Etatömäßige Einnahmen . . .. » M 1 908 664, 2 080 940 2 408 925 


Schöneweide, Bukow, Johannisthal (außerdem zum Poſtamt auf Wejtend gelegt: 
Bahnhof Grunewald, Forithaus Eihfamp und Spandauer Spike), und nördlich 
der Spree Biesdorf (ferner zum Poſtamt Weißenſee gelegt: Wartenberg und Falten- 
berg (Pojthütfitelle); — bis 12 km: rechts der Spree Ober-Schöneweide, Mar: 
zahn und Blantenfelde; — bi8 13 km: Marienfelde, Rudow und nördlich der 
Spree Lindenberg; — bi8 14 km: Adlershof, Groß-Biethen (jowie Osdorf, 
welches — Poſtamt Marienfelde gelegt iſt) und nördlich der Spree Schildow, 
Ahrensfelde (ferner Hellersdorſ und Eiche —— zum Poſtamt Marzahn); 
— bi 15 km: Alt-Ölienide (mit Neu-Ölienide) und Lichtenrade — darüber 
hinaus: (Heinersdorf mit Friederifenhof, 171 Einw., zum Poſtamt Marienfelde 
gehörig) und nördlid der Spree Mühlenbed (876 Einw.) mit Buchhorft (285 
Einw.) und Summt (171 Einw.) [Rofthülfitelle), letzteres 19 Kilometer vom 
Mittelpunct der Stadt. 


Hiernach enthält der geſammte DOber-Pojtdirectiond-Bezirk Berlin 
nach der Bollszählung vom 2. December 1895: im Kreiſe Niederbarnim (jetzt 
einfchl. Ober-Schöneweide) 152 313, im Kreiſe Teltow 191086 Einw., Dazu 
Charlottenburg 132 383, Berlin 1677 304, im ganzen 2 133 086 Einwohner. — 
Die innerhalb des oben bezeichneten 15 "m limkreijes gelegenen Boftämter 


Steglit 9 km (mit Dahlem, Schloß f wlsborn, Hun e), Frans 
zöſiſch-Buchholz 10 km (mit Banken ), Großti u 


(mit Giejendorf), Caulsdori 12 km ‚ Hermät 
Lübars und Gfienide), —8 enſe 
reſſortiren nicht von der i 
Innerhalb des oben 
lehrsverhältniſſe für 
ermittel 


t. Diel 
E 






2 2 Er 
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auf den Berliner Verkehr, als, wie oben angegeben, die Gränzen der Poſtämter 
vielfah nicht mit den Gränzen des Berliner Weichbildes zufammenfallen, jondern 
anjchliegende Theile der Stadt Charlottenburg, jowie von Deutic- Wilmersdorf, 
Schöneberg, Rirdorf und Treptow mit begreifen, während umgekehrt eine Anzahl 
Berliner Häujer dem nächitgelegenen Charlottenburger Poſtamte zugeſchlagen find. 

Die Bevölkerungszahl diejer nicht zu Berlin gehörigen, aber 
als Berliner Boftbezirt behandelten Territorien. in3bejondere der 
duch den Anſchluß an Berliner Pojtämter von den anjtoßenden 
Stadt- und Landgemeinden abgetrennten Theile ijt nicht ermittelt. 

Inwieweit die Abgränzung der Berliner Bevölferung nad) den Poſt— 
Regionen der wirklichen Vertheilung derjelben nad) der Himmelsrichtung ent: 
ſpricht, it unten tabellarifch dargeſtellt. 978 621 Einwohner wohnten im 
Sahre 1895 in der gleichen Himmelsrichtung mit der don der Poſt bezeichneten, 
698 683 in einer anderen Simmel — Der Antheil derjenigen, welche 
wirflih in der Region wohnen, welche die poſtaliſche Eintheilung annimmt, 
iſt gegen die Vorzählung noch weiter herumtergegangen; er beträgt jet nur noch 
jieben Zwölftel der Bevölkerung, während fünf Zwölftel der Bevölkerung 
in einer anderen Himmelsrihtung wohnen, als diejenige it, zu welcher fie poſtaliſch 
gerechnet werden. Dies ift der Durchſchnitt; vergleicht man aber die einzelnen 
Regionen, jo zeigt fich, daß von den in der wirklichen WWejtregion 
wohnenden 155183 Einwohnern die Poſt nur 16.5 Pe. als im Weiten, 
die übrigen 83.5 Be. ald im Nordweiten wohnend bezeichnet, und 
von den wirklich in der Nordmeitregion wohnenden 250 318 Ein 
wohnern nur 186 Pe. als im Nordmweiten, dagegen 81. Be. als ın 
Berlin Nord wohnend bezeichnet; auf die Entwidlung des topographiichen 
Sinnes der Bevölkerung und die hierauf beruhende Drientirung Einheimijcher und 
Fremder dürfte dies ſchwerlich einen günftigen Einfluß üben. 


Bertheilung der Bevölkerung der Poſtbezirke auf die geometrijchen 
Zonen der Stadt nad) der Zählung von 1895. 
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innerh. 







(Wirkliche) Himmelsrichtung 
















































Poſt— 0/1 | leber- 
2 £ a ea Ä 
bezirke so | j Ss | SW | W | NW N NO | 0 | "gaupt 
Kilom, über 1 Kilometer vom Mittelpuncte der Stadt | 
| | | | 
Gentrum .| 57868 — — — 677| 26 624 8368| — | 93432 
BO sure 303819305 372 — | — — — 60, 200 725 
B err200. 10 725) 18094 6537| — | — — — — — 126 356 
SW ..... 4881; — |! 92696] 78014 — — — — — | 175591 
Wessense 5610 — — 98 500 5549 — — — — 129659 
NW oo... 2487, — — — 129648 46 575| — — — |! 178696 
N „oouuon 3 568, — — — 202886244753 30061| — | 481258 
NO ss _ _ — | 74775| 47065) 123244 
— zenunne — | — — — 160645 168 343 
1895 übh. | 91 614/218 654 192 955 176 614 156 183/250 138,271 277 113 199,207 7701 677 304 
1890 : [102 381/222 818183 055/182 934/126 322/218 352.235 404 108 975.198 553,1 578 794 


Die in den entipr. geometriihen Zonen gezählte Bevölkerung der Boitbezirfe war 1895. . Pc. der Ew. 
dergeom.3.] 63.2 | 88.7 | 50.0 | 4.2 165 | 186 | 90.2 | 66.1 ! 773 N 58.3 
des Boftba| 61.9 | 96.6 | 764 | 44 | 197 | 261 508 | 607 | 954 If 8. 











2X Serrinerungsweien und Anitalten fur Selbſthülfe. 


Abſchunitt VIL 


Berficherungsmelen u. Anftaltenf. Setbfthüffe 


— — 


I. Brandverſicherung. 


a. Immobiliar-Verſicherung. Ergebniſſe der ftädt. Feuer-Societät. 


Bom 1. October 1896 bis 30. September IR ng dar Auch ie 
ficherten Grundftüde um 1.50 (im Vorjahr 1.45) Pe, die Verfiherngsjumme um 
3.00 (3.15) Pc vermehrt; die Zahl — — bat um 11., die Ent—⸗ 
ichä jumme um 140. ®c. zugenommen, während im Borjahr Abnahmen 
pon 1.1 bez. 47.1 Pe. zu verzeichnen waren. 

Die gezahlten Entihädigungen betrugen in 1424 Fällen bis 100 #, in 376 
über 100 bis 300 4, in 176 über 300 bis 1500 A, m 29 über 1500 bis 
3000 4, in 35 über 3000 bis 6000 4, ın 22 über 6000 bis 15000 A, n 6 
über 15 000 bis 30 000 und in 5 über 30000 M. Die größten Brandichäden 
fanden ftatt: am 30. Juni 1897 Chauſſeeſtr. SO umd anliegende Grmbditüde 
(457 550 4) und am 14. Juli 1897 Hausvoigteiplatz 2 und u Grund: 
ftüde (179 850 4). Die 10 größten Brände des Geſchäftsjahres erforderten eine 
Enrihadigung von 859 598 (im Bj. 152 747) A. 

























t ın ww’ ww l| 
| | „| :»E =E| | Aus 
Im nn ir mE EE — a 
23 mai 59 55, age eher 
=2: gun 22 ep fommene | 10000 4 
.5 0 +3 — Summe | 
5 2, Summe .E£ EEE nur 
M a Er? 4 


ER | 
ne —— — 041193092 42⸗ 
1339 120 306.2 767 seo 400 104 366 633 Q.ıs, 631014 0. 97714 858 
1890 I21 341 2 336 ass 200 111 58576 One 642619 u.a 1185407 4 
1881 121733 3.080 048 500 1? 619.609 0.20, 676064 Da 124295 4. 
1802 (22171:3228 028500 120E MSLCBE De BADEN 0a 120607 Km 
1893 |22 467 3 323 023 100 1619 2342 0. 4 11 0.50 1676 198 5.04 
1894 33 598 8 415 470 200 1521 1088 204 .0.88 | 64 176 055 1852280 5.0 
1895 33 965 3 505 201 600 1892 1187 0 0,1 TISH4 O6 1908 654 5.05 
1896 23 307 8 615 60? TOO IST2 HT TREO (18: Ba 774 1,8» 1458 165 4.083 


1807 123 610 3 723 583 z00 0 1511907 0.0 ORTES 18 2439957 656 


Zur Dedung der Entihädigungsiummen und der Koften für das Feuerlöſch⸗ 
wejen x. murde ein Beitrag nom 6. Pig. pro 100 4 der Berficherungsjumme 
—— und zwar vom S 713 ISO A00 A emladı, von 1 159 700 4 

9 535 500 4 vierfach und von «sun M echsach indgejammt mit 2439 957 4. 
— treten die ſonſtigen Einnahmen mu 15134 4. ſerner die ult. 
ae ana ms Sr am S56 240 M, jo dah nad) 


—* wm 778646 4 verblieh, 
Bu 15.000 HM. 





ur 
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b. Mobiliar-Verſicherung. 

Die in nachſtehender Zujammenjtellung aufgeführten Angaben über die Ber- 
ficherungdfummen und Entihädigungen find dem Berichte über die Verwaltung 
der Feuerwehr entnommen, die Anzahl der Gejellichaften jeit 1889 den im 
Wohnungsanzeiger für die einzelnen Gejellichaften gemachten Angaben. 



























































=] T gu — — 
5 | Berfiherungs: | Pro | Zu | Entfhädigungs-Summe | Au 
ne 35 ee | Kopf | nahme | Zahl d a 
S der | gegen | in abfoluten Pm. ber | J 
lender-| 5 am Benöt: | 8* | der | Ber: | Brand 
jahr [SE | Iahresfhluß ferung (Bari. Brände Bahlen* | fiherungs: | tommen 
® A MON Um. | AM | Summe | AM 
| | | 
2 130 380 369 || 1506 || 73.3 | N 
ıssg | 3ı | 24 295 | sosse1 | 08 | 29730 
1889 | 38 | 2... 006 420 | 1866 | 518 | g709 | 712707 | 00 | 1896 





2356 160886 | 1540 | 47.6  gosg ; 19230882 | 050 | 310. 




















1890 | 38 | | 
1891 | 39 | 2 465 653 987 | 1561 | 46.5 ; 441 | 878316 | 084 198.0 
261615485 | 1643 | 610 | 4 8 31 5 
1892 | 39 5273 |1092%83| 04 205.2 
2479 067486 | 1538 | 524 3 “|: 
1893 | 39 | 5850 | 211679 | 00 | 361.0 
2689 497 728 | 1652 | 840 | 980 | 99 j 3 
1894 | 39 |: 8 | 168 6502 117 75| 0% !ıslı 
2915712662 | 1775 | 841 ı 902 181. 
1895 | 41 712 6 7285 | 801850 | 0 | 247.3 
3071555923 | 1849 | 585 
1897 | 38 | 055 S301 | 108848 | 0m | 2328 





ı 3329 980 253 || 1919 || 68.5 


* Eine andere Angabe des bezeichneten Berichtes, welche den Brandanzeigen der 
Bolizei-Reviere entnommen ift, weiſt andere Zahlen auf (für 1897 1949820 
Entfhädigungen), Welche Angabe zutreffender ift, war nicht feitzuftellen. 


2. Sonftige Derficherung von Dermögensftücken. 
a. Spiegelglad-Berjiderung. 


Bon 18 Gejellihaften, an welche Fragebogen verſchickt wurden, haben 5 die 
jelben ausgefüllt. Bei denjelben wurden 9427 Berficherungen über 6 028 871 u 
abgeichlofjen. Schäden kamen 6570 vor über 119200 4. 


b. Vieh-Verſicherung. 


Bon 8 Gejellihaften Liegen für 4 Angaben vor. Bei diejen wurden 1242 
Pferde mit 827178 4, 306 Ochſen, Kühe und dergl. mit 118460 #, 113 
Schweine mit 9040 4 verfichert. Beichädigt wurden 58 Pferde, 14 Ochien, Kühe 
u. j. w. ımd 7 Schweine und entjchädigt mit 28 189 bez. 3754 bez. 371 M. 


Außerdem liegt ein Jahresbericht der Schlachtvieh = Verficherung vereinigter 
Viehcommisfionäre von Berlin vor. Bei derjelben wurden verfichert: 128 016 Stüde 
mit 825146 A Prämie (2 bi8 12 4 pro Stüd). Der Erlös für die franfen 
Thiere belief jih auf 111732 . Un Entichädigungen wurde für 1683 ganz 
beanftandete Thiere 424 649 4 bezahlt, für Theile von Thieren u. j. w. 441693 A. 


ec. Transport-Berjicherung. 


Bon 36 Gejellichaften — 11 Angaben gemacht. Es ſind danach bei 
8 Geſellſchaften 16 526 Verſicherungen über 491 452 916 #4 mit 190 362 4 
Prämien abgeſchloſſen worden; bei 3 weiteren Geſellſchaften fehlte die Angabe 
der Zahl der abgeichloffenen Berficherungen, der Betrag derjelben belief ſich auf 
51130 595 4, die Prämien-Einnahme auf 73 950 4. Die Zahl der Schäden 
belief fi auf 417 über 205 022 4 bei allen 11 Gejellichaften. 
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d. Hagel-Beriiherung. 


Tin 12 Beriherunos-Gefellichaften liegen für 5 Berichte vor. Es wurden 
bei Pırion ım Saute des Jahres 75 Berficherumgen über 404 315 4 abgeichloffen 
rd Örnhähzungen über 4516 4 ausgezahlt. Tie übrigen 7 Geſellſchaften hatten 
Juerberungen m Berlin nicht zu verzeichnen. 


5. Arbeiter-UInfall-Derficherung. 





Beruts: 
genoſſenſchaften 
bei. 
Sruppen 


Tahrer (Tlerlomen) 


von Betrieben 


Merlicherte Betriebe 
Derficherte Perlonen 
mit Über 4 Mb 
Fageeverblenft 
Augenpt. Pirbeiter 
und Wehrlinge 
f ir An ine nriangte 
lhrane Im Laufe v. 


Nollarbeiter 
berecht. am Enbeb. Kahren‘ 


Beftand db. Entichädlaung® 


et ....... 





Erien und Stabi’)... j1234 35 58 8191816: 
Nathnadeln -....--» > Ri | 
Zrabtmwaaren ....- Ss N ı 8 
Ich u. Emdmaid. j SL . 1 78 
(Gewehre -su un 0r»: 7 
Uhren — 


"Marb.phnt. Initt.. 
Ebirurg. Inſtrum. 
Metaliihrauben -.. 
Zelegr., Zelenb. :c. 
Gasmefler........ 





keimmerbanif Rabrifen ' 


Ueberbaupt.. | 50325 755 18 908 151 . 181 156 17 5 4 
Murkinitrument. . fabr.| 178 lu 67 . AUS 155 BB — - 29 — — 
Ehem. Anduitrie: Bm] 337 480 . a j 3 20 23m 19 20 
Zertil Induftrue ...... 166 7636 . R R m 22 — — 23 98 9 
veınen B.AWN........ 3 32 13 — 19 2 — —— 1l—- — 
Seiden:B. G...... N 4 . . ee ee 
Bapiermader-®.@.*..| 10 481 1122 8 4 6— ii — 
veder Induitrie A.-@. *| 202 5884 1m 84 I 15 mM — 2 pn 2 — 
Holsinduftrie B.-G..... MA6ISSL 0.00. 1 ZH 57 
Müllerei:B.:8. ....... 2 3566 123 — 233 18 2 8 3 3 
Braucrei u. Malierei * 67AU  , — HR 42 — .,. . | nn 
Tabat-B.-G. ......... 250 LTR 5 i f J en a 
Baugewerbe * 22... - 546155877 —* . SS 73 5. 552920424562 
Tieibau...... ...... See. ur 12 0 — 1—1— 
Strabenbabnen* -...- ST 16ER 7 7243 BB 32 — 1 106 11 8 
Fubrwerte* ........ W104 . . Bm 81 90 — 13 114195 
Sınneniciffiahrt* ....| 2236 8832 A su 7 2W— 1 J 
Spedition, Speich. Reh. - : . ;. WR 730 1385 210) Bo Den 

— — 
N Einichl. Kreiſe — * Bader Barnim. *WEinſchl. der Vororte 
-, Berlin, Stralau, Schöneberg. *) Berlin sum Theil nur gelegent- 
lich als Winterftation oder ſonſt, und find demacmäk theils in Berlin 
nicht vorgetommen, theils mur auf bei geführten Schiffen. 


A 2 
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Die zur Verfügung geitellten Verwaltungsberichte der Edel- und Unedelmetall-, 
Papierverarbeitung-, Gas⸗ und Wafjer:, Bekleidungs⸗ und Schornit einfeger- Berufs: 
genoſſenſchaften konnten nicht bemußt werden, weil ſich die Angaben nur auf die 
Sectionen bezogen, dieje aber entweder die ganze Provinz Brandenburg (Schorn: 
jteinfeger-, Buchdruderei-B.-&.) oder noch Theile von anderen Provinzen und 
Staaten mit begriffen. Die von der Nahrungsmittel-B.-G. mitgetheilten Zahlen 
wichen von früheren jo jehr ab, daß fie wegen vermuthlicher Unvollitändigfeit hier 
fortgelafjen find. Bon der Brennerei-B.:G. waren diedmal Angaben überhaupt 
nicht eingegangen. — Ueber die aus dem Material der Berufsgenofjenichaft ge: 
wonnene Lohnſtatiſtik iſt S. 256 zu vergleichen. 


4. Lebens- und Unfallverſicherung. 


Die Mittheilungen über das Lebensverſicherungsweſen ſind dauernd unvoll— 
ſtandig, nicht nur weil fie nur von einem Theil der Geſellſchaften gegeben werden, 
fondern auch weil die von den Gejellichaften abgejchlojjenen Berjicherungsverträge 
verjchiedener Natur find, je nach dem Prämientarif umd den üblichen Verſicherungs 
bedingungen. Dies gilt namentlich von der Unfallverficherung, für welche aljo die 
hier gegebenen Zahlen bejonders lüdenhaft find. Hinſichtlich der Lebensverjicherung 
war verjucht worden, gejunderte Angaben für die reine Lebensverſicherung und für 





Capital:Berfiderung 
Laufende Durch Tod oder 
Art Berfiherungen durch Erleben 


Renten-Berfiderung 
Laufende Durd Tod od. 
Berfiherung durch Erleben 













am fällig gewordene am fällig geword. 
der Jahresſchluß Berfiherung | Jahresichluß Verſicherung 
Berſicherte vBerſicherte 
Verſicherung | 35 Verſichertes Zahl Werſichertes | Jahl | Renten | Zahl | Stenten 
ber» Gapital bers Gapital ber: a | ber: | (Jahres- 
etrag berrag) 
felben aM | felben aM jetben * | felben * 









a. Verſicherungen auf den Sterbefall bez. alternativ Sterbe- oder 
Erlebensfall (Capital-Verſich⸗ [29], Renten-Berfih.: [4], Begräbnißgeld:Berfidh.- [11] 
Sejellichaften). 


; aebſen. 44 117 288 898 535] 647)3296. 4178| 6 
herum 4m.|11452| 13572135, 180) 106143| — | 
8  \üs.|55 788.260 638850) 791 3696257 | 5 
em.  [m.[66285| 15347477) 728) 101252] — 
ein, 11: |77 090 16434.003| 865] 114543] —- 
pit - \üsJı44231| 31 781 570| 1593| 215795] — | 








b. Berfiherung auf den Lebensfall (Eapital:-Verfih.: [25], Renten:Verfih.: [8] 
Gejellichaften). 

2875| 117472981 54 238106 

8124912) 47) 229060 


21 176 207| 110| 625 666 


361 | 230 665 94! 87953 
455 | 252 000. 278 419 956 
716 | 482 665), 342 | 507 909 


m. 
Capitalverſicherg. (m 
üb, 

















c. Unfallverfiderung. 





I Wusgezahlte Renten auf 
Ausgez. Capital , Lebenszeit ' Ausg. Krankengelder 
' Kahresbetrag ‘ 
1. Fahrt, MNeife-\m.| 9964) 12 940 9 398 ! 233 340 
u. ſ. mw. Unfall: mw. 44 — 98 — 
Verſich. (7 Gef.Jüb.] 10 908 12 940) 9 496 | 233 340 
2. Betr u. jonft.\m. 1926| 7 000 941 38 405 
Unfallverfih. w. 21 — — | 97 
(9 Gefelijch) Jüb| 1947 7 000) 941 | 38 492 
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Dauer der Berjiherung der Ge: 



















ee a \ 0x or «a | 5110 | 10/15 15/20| 20/25" 25/30 
unter | ,9- x | 

torb F deren 12312835193. 3 | 3 *. 

gejtorbenen Verſicherten m.) w. m. w. m. w. Bam Im. m. w m w 


din ba 












DEE. =: 0 a See U— 11 (— 
Lungenempbyien . . ... -» | —— a — | 
Zungenbrand . .. . - re ae 
LZungenfdhlag - » » - 2... leihen). Han 1—-i 2/-! 1— 
Nippenfellentzündung . » -» Iù— — — 1 — —— — =) 1 
Unterleibsentzündung . - -» [| 1) ——— 2: 8| 11 1—| U 1 
Bauhmwaflerfuht - » .» .» » _——! 1 | 1-1 1-1 —1-1— |] — — 
Brudeinflemmung. . » . » - — — —— — — 11 — — —— 
Darmverihluß - .» ». ». - =]! 1 Va lalin 
Magenkartarıh . .».....» —— N 

Magengeihwür . . .... - _—i— | I || —i —i— 
Magenleiden . » » 2... -i- tr 1! 7 1 
Magenblutung -»- » ». +. — — —— — —ı 1- 
Haemorrhoiden . * » . .I-——— —A—— 
Darmlatarıh - - ». - 2... — — 
Brehdurhfal . .» 2.2... 
Blinddarmentzündung . . » » 
Darmtuberculiie . . 2»... 
Darmleiden . » x. 00 +. 
GBaBenitelit s: - n . u.:0 0 so «“ 
ee —— 
Yeberentzündung . . =.» 
Lebeleeeen 6% 
Blafenlatarrh. . ». .. 
Vlaſenleiden 
Nierenfteinkolit — — 
Nierenentzündung... + » 
Verblutung nah Schwangerichaft 
Gierftodgefhwulit . . » . » - 
Unbeftimmte Krankheiten . . - 


Ueberhaupt 1897 
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14 731) 8" 43| 14! 9640/10736) 97/31|105/63'155106 


die alternative zu erlangen, doch hatten gerade die größeren Gejellichaften dies 
nicht getrennt. 


Für einen Theil der angegebenen Berficherungen war das Geſchlecht der Ver: 
Jiherungsnehmer nicht angegeben. Für die Unfallverficherung it zur Erlangung 
bejjerer Angaben der Fragebogen verändert worden und dem entiprechend eine 
Aenderung in der Art der Mittheilung der Data eingetreten. 


Dei der Haftpflicht» Verficherungsgejellichaft Berliner Grundbefiger beitanden 
Ende 1897 7452 Verſicherungen mit einer Jahresprämie don etwa 90000 4 
bei einem Miethertrag von etwa 90 Millionen A. Im Laufe des Jahres wurden 
810 Grundſtücke mit einer Jahresprämie don 11236 4 verfihert. Im Jahre 
1897 famen 64 Schadenfälle mit 11 531 # vor (im Borjahre 62 mit 9863 ), 


hiervon hatten 21 Fälle “ + ihre Urſache in Glatteis, 13 mit 2007 4 
in fchlecht erfeuchteten od ' Treppen. Die Dividende betrug 25 Re. 
(gegen 20 im Borjahr), an Prämien 86 872, an Zinſen 6908 «, 
die Berwaltungskoſten u Ugentenprovifion 6162, Ueberſchuß 
61833 4. Der Reſert 668 A, die Antheilſcheine 200 000, 
die hinterlegten Wechjel ven 150 000 4. | 


Digitizeg 


— 
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ftorbenen 88 Alter der Geftorbenen 
388 

30/35 |35/40| über Zunter 20780 30/400 40/501 50/60 | 60/70 | 70/80 | über 
13 140%] 221203.| 3. ' % 3. 3. J. | 3. 18053. 
m. | mw. "m. w. m. w. m. | w. m. w. m. mw. m. w.m. Im. nt. m. m. | w. \ m. | m. m. w. 
| | I | | | 
1! ———— a1 a —-!—ı-|— 
8 a 5 2 - 25 201 —1— 1 —— — 4 6i-i— 
— | —-1——1—-—I 1 —1-—- 1-1 —1— 1— I— — 
—— 1 3. 
— 11-/1. 1-] 4 3l-/-|-|-i 1-1 - 1 2 
1—| 21 1j—-| 9 7]-]-|-] 3) 118 1 1-- 
I 11—--[ 3 11-|-| 1- -1-1— |- 1l- —- —— 
— 3—-'11-| si al -—|-I1-|—-, —- — —1— 
MR ER) Dr Ur WR ER Ta FR a 3 2 -— 
let ee Lei2ls 
— — —— — 1) 3-|1---/--1-|-| 1 J—— 
— — ı 11 -1-1—-1-1—1- --)1-| 1-- 
= -1-52-] 1-15 == =E1<75 — — 
II ı) I— 2u— 
je a: 
Selen ge -\- 1 
— 1 -/—-|-/—-1 2 3 -1—-1-i-1-|— zu un) DE in 
— Vest — als 
11 —i—|1l-'-| 3 4—-|- Ener 1- -i- 
1-11 -]| 1-1-]1- 1 —1-|- — ——— 
——e—— — — —— 
31 is ——-I10 83[--1—-1-1-|- — 1-1 
— 3-1—i-I 5 11-1-1—-1-1—/-1- 4 1—— 
3 ıl 1-!--| 7) 1 -1-1-1-1—-1-1— [4 4 1-— 
— — — 11-1 11-1—-1- | 1-| 11-1 1-11 11-11 | — 
— 11-/-'--1-| 11--1-/-1-—-1-|-1- 1 -|—- — 
3 8 —| 2] 11-1 a1 23] —--\—i—! 8) 1 83 5-2 
— | —1--—1-1-| 11-/-1-|-|-| 11 — — —— 
a Ka! u u Pr u m EL een 
- 4 1-5 en 
168 162 6281 \ 131 28911540] 1! 2i 11) 9178/27 186 46211 105 266 178 128 140 25 88 








An der Tabelle der Todesurſachen der Berliner Verſicherten ſind 
diesmal 27 Geſellſchaften betheiligt. An Lungenſchwindſucht ſtarben 89 m. und 
48w. (100 bez. 880 Bm.) Verſicherte. Dazu kommen 7 bez. 2 Fälle von Lungen— 
blutung, außerdem 9 Dez. 1 von Rückenmarkſchwindſucht. An Krebs ftarben 95 
bez. 87 (106.6 bez. 161.1 PB.) VBerficherte. Das Alter der Gejtorbenen lag in 
den meijten Fällen zwijchen 60 und 70 Jahr, die Verficherungsdauer zwiſchen 20 
und 40 Jahr (20 und 30 beim männlichen und 30 bis 40 beim weiblichen 
Geſchlecht). 


5. Die Invaliditäts- und Alters-Derficherungsanftalt Berlin. 
(Auszug aus dem Jahresbericht der Anitalt). 


Die Anjtalt it auf Grund des Geſetzes betr. die Alterd- und Invaliditäts- 
Terfiherung vom 22. Juni 1889 für den Stadtbezirf Berlin errichtet worden. 
Sie begann ihre Wirkjamfeit (nach den vorliegenden Verwaltungsberichten) am 
1. Januar 1891. Die Berficherungspflicht dieſes Geſetzes geht weiter als die der 
Kranken: Berfiherung und Unfall-Berficherung, indem fie ſich auf Arbeiter, Gejellen, 
——— Lehrlinge, Dienſtboten, Betriebsbeamte. Handlungsgehülfen, Schiffs 

onal bezieht, während die Kranken-Verſicherung in Berlin die Dienſtboten, Die 
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—— 5/10 |10/15 |15/20 20/28026/80 
unter 165 / 
der 1 Jahr, U 3.12/6 3. J | —F 4 —F J 
geitorbenen Verſicherten | | 
] | N | 

BEE en ne Tl 

Influenza . » 22.2... .1-—l——| 1 2— 

Blutvergiftung - » » 2... —— ı 1i-|—]j- ] | 

Kindbettfieber. . » » 2»... — 11 — — —|— —— 
3 u ce. m 5 ce er — | — | -i-| —|- 

EURER: 2 2 wre a ie — ⏑ Ya oe 

RER u a a a a — 

Gelentrheumatismus. . . . .[— — — — 1-|—-- 

ee EEE -- 1] > 

BERENEEE: —— — 2— 2— 

BER re a —— —— — 

DIEDEKTRBTEN. a are a ie ——- 1-1 | —|-| 

ee ia — — — u— 3— 

RIM. a —|— | 1 —i— 

Schnittwunde- . 2 222. . ——1-i—1_|{J| 
——— = 5 u ne 11-1 | 
Allgemeine Entfräftung . . - —— 1-1 —|-| ' 
Alterfhwäde . . .». ». .... — — —æ—— —— 1—/—| 1) 4 4| 12] 17 
HUSBDEEHD . +... 0 0 0. 1-1 — — — —— — 1 — 
Er 1—| 51 3! 9) 8 10) 716) 4| 1718| 18) 19 
EN 5 —— — — 

— —— — 

Blutfledenkrankheit . . . . . Be a Da a re 

Perniciöfe Anaemie . .. . . Bra ae DE BE Be; —| 

BWoflerfußt- - « + 0.2.0. —— —— 1—| 
Zuderkrantheit -. . .... .» 1—-, —— | 2—' 
Zellgewebeentzündung . . . . — 1- ||. 
MNusfelentzündung - . .» . . . u a —— 
Knochenentzündung... —— — — 
Rheumatismuß . . .. — — —— 
Herzentzündung.... —— Tee Pe en Pa — 
Herzbeutelwaflerfuht. . . . . —- — —— —— 
Herzerwenerunng - 1 —— —— — 
12 1— 2 2, 5 4 
—— VE 1— 1-: 423— 
Arterienkrankheiten . . .. . — 1- 1 ii 1, 
Hirnhautentzündung - . . . . —-——- 1 — En Mg 
Birnhautentzündung (tubercul.) I —— —— | —— 1 ——|| 
Sehirnentzündung - » » »  . —— — — 3— 
Gehirnerweichung.. : .» . —i— ., 1 9 98 
— —— ——— 1- 3—- 3—-! 42 
MEBtenläiden: . = u 0 4 aa © 1— 1—' 8—| 11 
Geiftestrankheit. . 2...» — — , d-| 6- 
Rüdenmarkentzündung - » . .I—— — —— —— 
Rüdenmarfihwindiudt. . . .I—— —— — = 1-1—i- 
Rüdenmarkleiden . . »... — — — — — — — 
WRundftarrframpf . » ». .. — — —— — — 1, — ——— 
Sonftige Krämpfe: » .... = nie Z | 
Ehron. Luftröhrencatard . .I—— — — — — — —— 
Kehllopftubereulofe . . » . . — — * it 1 — 1 
Bronditi8 . . . 0... X —— — |. I. 2 ı 
Brondiallatarıh -. » » »..| 1 — — — — 93— — 62 8 1 
Lungenentzündung: » -» » . . 2ji— 4d- —| 7 + 6 3 ae A 13 5 
Lungenihwindfuht - - - . .| 4 21 4 6, 5, 52012! 19 69 7, 9 318 2 
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Un der Tabelle der Todesurjahen der Berliner Perficherten find 
diesmal 27 Gejellfchaften betheiligt. An Lungenſchwindſucht ftarben 89 m. und 
48m. (100 bez. 88.5 Bm.) Verjicherte. Dazu fommen 7 bez. 2 Fälle von Lungen: 
biutung, außerdem 9 bez. 1 von Rückenmarkſchwindſucht. An Krebs ftarben 95 
bez. 87 (106.6 bez. 161.1 Bm.) Verficherte. Das Alter der Gejtorbenen lag in 
den meijten Fällen zwiſchen 60 und 70 Jahr, die Verficherungsdauer zwiichen 20 
und 40 Jahr (20 und 30 beim männlichen und 30 bis 40 beim weiblichen 
Geſchlecht). 


5. Die Invaliditäts- und Alters-Verſicherungsanſtalt Berlin. 
(Auszug aus dem Jahresbericht der Anitalt). 


Die Anftalt it auf Grund des Gejebes betr. die Alterd und Invalidität: 
Terficherung vom 22. Juni 1889 für den Stadtbezirf Berlin errichtet worden. 
‚Sie begann ihre Wirkſamkeit (nad) den vorliegenden PVerwaltungsberichten) am 
1. Januar 1891. Die Verficherungspflicht diefes Geſetzes geht weiter als die der 
Kranken: Berficherung und Unfall-Berficherung, indem fie ſich auf Arbeiter, Gejellen, 
Gehülfen, Lehrlinge, Dienftboten, Betriebsbeamte. Handlungsgehülfen, Schiffs 
perjonal bezieht, während die Kranfen-Verficherung in Berlin die Dienjtboten, die 
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die alternative zu erlangen, doch hatten gerade die größeren Geſellſchaften dies 
nicht getrennt. 


Für einen Theil der angegebenen Verſicherungen war das Geſchlecht der Ver— 
ſicherunggsnehmer nicht angegeben. Für die Unfallverſicherung it zur Erlangung 
bejjerer Angaben der Fragebogen verändert worden und dem entiprechend eine 
Henderung in der Art der Mitteilung der Data eingetreten. 


Bei der Haftpflicht» Verficherungsgejellihaft Berliner Grundbefißer beitanden 
Ende 1897 7452 Verficherungen mit einer Jahresprämie bon etwa 90000 # 
bei einem Miethertrag von etwa 90 Millionen M. Im Laufe des Jahre wurden 
810 Grundſtücke mit einer Nahresprämie don 11236 4 verjihert. Im Jahre 
1897 famen 64 Schadenfälle mit 11531 4 vor (im Borjahre 62 mit 9863 M), 
hiervon hatten 21 Fälle mit 5340 # ihre Urſache in Glatteis, 13 mit 2007 
in jchlecht erfeuchteten oder jchadhaften Treppen. Die Dividende betrug 25 Re. 
(gegen 20 im Borjahr), die Einnahmen an Prämien 86 872, an Zinfen 6908 , 
die Berwaltungstojten 11215 4, dazu Vgentenprovifion 6162, Ueberſchuß 
61833 M. Der Nejervefonds betrug 87 668 #, die Antheiljcheine 200 000 .#, 
die Hinterlegten Wechſel der Inhaber derjelben 150 000 «. 
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Un der Tabelle der Todesurjahen der Berliner Verficherten find 
diesmal 27 Gejellichaften betheiligt. An Lungenſchwindſucht ftarben 89 m. und 
48. (100 bez. 88.» Pt.) Verficherte. Dazu fommen 7 bez. 2 Fälle von Yungen- 
bfutung, außerdem 9 bez. 1 von Rückenmarkſchwindſucht. An Krebs ftarben 95 
bez. 87 (106.6 bez. 161.1 Pm.) Verficherte. Das Alter der Geftorbenen lag in 
den meijten Fällen zwijchen 60 und 70 Jahr, die VBerfiherungsdauer zwiſchen 20 
und 40 Jahr (20 und 30 beim männlichen und 30 bis 40 beim weiblichen 
Geſchlecht). 


5. Die Invaliditäts- und Alters:Derficherungsanftalt Berlin. 
(Auszug aus dem Jahresbericht der Anitalt). 


Die Anftalt it auf Grund des Geſetzes betr. die Alters und Invaliditäts— 
Terfiherung vom 22. Juni 1889 für den Stadtbezirk Berlin errichtet worden. 
Sie begann ihre Wirkſamkeit (nach den vorliegenden Verwaltungsberichten) am 
l. Januar 1891. Die Verfiherungspflicht dieſes Geſetzes geht weiter als die der 
Kranken-Berfiherung und Unfall-Berficherung, indem fie ſich auf Arbeiter, Gejellen, 
Gehülfen, Lehrlinge, Dienjtboten, Betriebsbeamte. Handlungsgehülfen, Schiffs 
perjonal bezieht, während die Kranken-Verſicherung in Berlin die Dienftboten, die 
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Unfall-Berfiherung die Kleinbetriebe nicht miteinbezieht. Ueber den Beſtand an 
Verſicherten liegen Data nicht vor. 

An Quittungsfarten waren während der Jahre 1891, 1892, 1893, 1894, 
1895, 1896 und 1897: 3645 bez. 381192 bez. 397 997 bez. 394 230 be. 
410 872 tez. 435452 Dez. 440 824 eingegangen. Unter den leßteren trugen 0 


VBertheilung der Quittungsfarten nad den Geburt3jahrgängen 
der Inhaber. 





— — 7 — m — — — —e — — — nn 
3 
Jahr: Verficherte Jahr⸗ Verſicherte Jahr: Berficherte 
gang | m. | w. gang | m. w. gang m. w. 
| 
1882 | 3 1 1560 | 6401 
1881 16 | 8 1859 5797 
1850 | 5033 | 4347 1858 | 5323 
1879 | 7263 7265 1857 | 4956 
1878 | 7888 7502 1856 4282 
1877 | s213 7471 1855 | 4042 


1876 | 7289 | 6852 | 1854 | 4081 
1875 | 6604 , 6016 | 1853 | 3936 
1874 | 6354 | 5497 | 1852 | 3923 

' 7120 | 4917 | 1851 | 3792 
1872 | 8332 | 4850 | 1850 | 3522 
1871 | 7243 | 3415 | 1849 | 3392 
1870 | 8637 | 3833 | 1848 | 2853 
1869 | 8877 | 3608 | 1847 | 2673 
1868 8240 | 3048 | 1846 | 2557 
1867 8001 2826 | 1845 | 2243 
1866 | 8477 2530 | 1844 | 2244 
165 7867 2208 | 1843 | 1828 
1864 | 7735 2086 | 1842 | 1808 
1863 | 747 1959 | 1841 | 1619 
6906 1733 | 1840 | 1572 
1861 | 6622 | 1492 | 1839 | 1380 











Vertheilung der von anderen Anjtalten eingegangenen bez. dorthin | 
abgegebenen Slarten. 





Name | Eingeſchickte Abgeſchickte 


Berlin. Karten fremde Karten 0 fremde Karten 


der Anftalt — der Anſtalt 
er Anſtalt 1897 | 1806 | 1897 | 1896 " ‚1897 | 1896 | 1897 | 1896 


POP Eingefhidte | Abgeſchickte 

























| 

Brandenburg 34 961/33 469 41 204 38 662 Zharing Staat 652 609 18 1287 
Oftpreußen .... 959) 658 6452) 5677] Sadien......| 2897| 2833] 3338| 327C 
MWeitpreußen.., 832 792 5591) 4909 Heflen .....».- "209 8 

Bommern -.... 2128 1688 8444| 7701| Baden ....... | 

Poſen ....... 644 668 6966 6 000] Württemberg .) 

Sclejien...»- 2430 2800.11 —*2 990 Ober-Bayern . 

Sad.u-Anhalt | 3067| 2407 6535) 614 Nieder-Bayern | 

Schlesw. Holſt. 808 899 873 7781 Pfalg........ 

Hannover »... 1283| 1260 1508) 1406]Ober-Pfalz ... 












Meftfalen »...) 841 717 745] Ober-Franten .| 
HeflenNaflau - 996] Mittel-Franten) 
Rheinprovinz . 1 399] Unter-ffranten 
Beide Mecklenb. 1510 ben »».» 
Oldenburg ... 61 801 Elſaß Lothring. 
Hanſeſtadte ... E 11083 Aufammon 


_ 
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be}. 38 788 be;. 54 521 bez. 64 661 bez. 75 992 bez. 95 245 bez. 103 096 den 
Namen anderer Anjtalten, während O0 bez. 23554 bez. 38 014 bez. 42 850 bez. 
50 162 bez. 54752 bez. 57106 Karten von anderen Anjtalten al3 zu Berlin 
gehörig, eingingen. Bon den eigenen Quittungsfarten der Anftalt wurden 337 670 
aufgerechnet (233 358 mnl. und 104 282 weibl... Won diejen Karten jtellen die 
mit Nr. 1 den neuen Zugang an Berficherten dar, im Jahre 1897: 38 699, im 
Sabre 1896: 41173, 1895: 50066, die meiſten aufgerechneten führten die 
Nummer 6 (120 196). 

Aus dem Eingang und Abgang von Quittungsfarten anderer Anſtalten it 
der große Antheil der Provinz Brandenburg erfichtlih. Alsdann folgen bei den 
Zuzügen (Fälle der Fortiendung auswärts ausgejtellter Karten) Schlejien, Pommern, 
Roten Sadjen und Anhalt, Oſtpreußen, Wejtpreußen, Kgr. Sachſen, Medlenburg, 
Hannover, Rheinland :c., bei den Fortzügen (eingejchictte Berliner Karten) Sachſen 
und Anhalt, Königreich Sachſen, Schlefien, Pommern, Rheinprovinz, Hannover, 
Medlenburg, Hanfejtädte u. ſ. mw. 

Im Bergleic; mit den früheren Jahren ergiebt ſich folgende Ueberſicht der 
aufgerechneten eigenen Karten nad) der Nummer derjelben: 


Kr. 1891 1892 1893 1894 1895 1896 1897 Zuſammen 


1 1208 3404855 75016 47977 50066 41173 38.699 594 619 
2 — 1424 265296 71190 48754 43973 37 4337 467 974 
3 — 6 2942 20669 68683 483676 40710 867 711 
4 — — — 3138 169786 63276 4301 280 451 
5 — — — 13 3192 143258 54.666 201 129 
6 — — — — 11 2412 120196 122 619 
7 — — — — 1 11 1749 1761 
8 — _ — — — 2 12 14 





3uf. 1203 341915 343254 329012 340443 342781 337670 2036278 


Un Beitragsmarken waren 1891 von der Reichsdruderei für Rechnung 
der Anjtalt an die Kaiſerliche General-Roftlafje 32 200 000 Stüd im Werthe von 
7 696 000 4 überwiejen worden, wovon für 4 958 680 4 verkauft wurden (einjchl. 
December 1890). Im Jahre 1892 betrug die Zahl der überwiejenen Beitrags- 
marken 23 200 000 Stüd über 5 764 000 MA, 1893: 19 000 000 über 4 756 000 4, 
1894: 20 500 000 Stüd im Werthe von 5 210 000 #, 1895: 14 000 000 Stück 
im Werthe von 3 580 000 MA, 1896: 23 500 000 im Werthe von 5 950 000 ıM, 
1897: 24 500 000 im Werthe von 6 170000 A. Berlauft wurden Marken 1892 
über 4 738 167 MA, 1893 über 4 750 746 #, 1894 über 4 746 387 4, 1895 über 
4 988 970 4, 1896 über 5429 128 u, 1897 über 5 640 928.02 4 darunter: «+ 


in Jahres-Lohnel. I. (bis 350 AM) 185 066 Marten (zu 14 Pig.) über - 25 909.24 M 
— 20 : 


II. (über 350/550 4) 7468661 : (:20 =: ) = 1498 732.0 - 

II. ( : 550/850 » 4526 277 (: 4 » ) 1 086 306.48 : 

s : IV.( : 850 =: 10109461 =: d(: 80 = ) =: 3032838. : 

Doppelmarten (ohne Reichs-Antheil) 10 709 (: 20 = ) 2141.80 : 
Zufammen. . ... 22300174 Marten. . . . - über 5 640 928,02 M 


In 4396 (1896: 4344) Fällen wurde Anträgen auf Erftattung falſch ver: 
wendeter Marten jtattgegeben; 113 047 (114 651) Marten wurden vernichtet, meiſt 
— die Marken wegen Minderwerthigkeit (Verwendung zu niedrigeren Claſſen) 
caſſirt. 

Die Erfüllung der Verſicherungspflicht wurde durch Reviſion der Betriebe bez. 
der Arbeitgeber controlirt: 1891 durch Reviſion von 5342, 1892 4147, 1893 
22 893, 1894 28 281, 1895 19154, 1896 27 567, 1897 24 088 Betrieben, wo— 
runter 1657 zweimal, 189 dreimal. Bei 5697 Nevifionen wurde bejondere Anzeige 
erjtattet. 28571 (32 871 im Borjahr) Quittungskarten wurden beanjtandet. 


20 
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In 1909 (2072) Fällen wurden Strafen feitgejeßt im Gejammtbetrage von 
5880 4, worunter 444 Fälle durch Zwangsbeitreibung. 


Altersrenten - Anfprüdhe wurden 1891: 1859, 1892: 566, 1893: 526, 
1894: 573, 1895: 417, 1896: 417, 1897: 411 neu erhoben, von welchen 1218 
bez. 390, 386, 448, 326, 317, 303 bewilligt, 589 bez. 167, 147, 139, 89, 114, 
119 abgelehnt wurden. Durch die Nentenliften liefen überhaupt bis Ende 1897 
3667 Renten über 586 544 4 jährlich, einſchließlich des Reichszuſchuſſes von 50 4 
für jede Rente. Durch Tod jchieden bis zum 31. December 1897 940 Berjonen, 
aus anderen Gründen 83 aus, jo daß ein Beitand von 2644 verblieb. 


10 Alterdrentnern wurde in Folge Eintritt3 dauernder Erwerbsunfähigkeit jtatt 
der Altersrente die höhere Invalidenrente zugejprochen. 





: Don 1000 Rentnern 

im Jahre jedes Geſchlechts 
1894 1895 | 1896 | 1897 | 1894 | 1895 | 1896 | 1897 
m. w. m. w. m.Iw. im. ımw.|m.Iw.| m. |w. ‚,m.Iw., m.|m. 

⸗ I N | I I | 

Land, Forſtwirthſch. | 20 = 21 1) 27] 1i 38 3 10 10 1 11 1 14 3 
Induftrie. . .. . 735 143 831.164 972,182.1103193 382 189 384 192/402 195. 414,192 
Handel, Verkehr . . [1383| 8176, 14222) 18265 19 69, 11 81 16 92) 19,100 19 
Xohnarb. wech. Art. 1907 433 988,469 1016 496 104915311472 572 457 EEE 







Vertheilung 
nad dem Beruf 









Staats, Gem.Berw. | 66| 4 79, 4,93 5112 5185| 5 37] 539 542 5 
Gefindedienft . . . | 62169: 67/203, 85/233) 95,254| 32 228 31/237) 35/249, 36:253 


Der Yahresbetrag der Rente belief jih 1397 auf 180.12 4 Garn auf 177.7) 
bei den Männern, auf 134.3» (129.09) bei den Frauen, der durchichnittliche Werth 
der Beiträge auf 74.6 (60.14) bez. 50.73 (39.07) A. Bei den bis Ende 1897 
ga Ultersrentnern belief ich die durchichnittliche Dauer des Nentenbezuges 
ei den Männern auf 1182 (bis 1896 auf 980), bei den Frauen auf 1124 
(1318) Tage. ’ 


Die AUltersrenten-Empfänger der Jahre 1894 bis 1897 vertheilten ſich 
nad den Geburts-Jahrgängen folgendermaßen: 



























| 

























































Geb. 1894 | 1895 | 1896 | 1897 |@es.. | 1894 | 1805 | 1896 | 1897 
| | 
Jahrg. m. | mw. |m. | w. m. | w. ‚m. |w. Jahrg. m. |w.| m. |w., m. |w. | m. | m. 
| | | | | | | 

17... le 188 sol asıa! 34 ıa 1 5 u 35 u 
1826 | . |. | . | . 1184| 37281) 58| 1818 | 33, 6 83) 6) 33) 6 33 6 
1825 | . , . \166| 53217] 80225 sel ısı2 | 12 4 2 4 2 4 mw 4 
1824 17 64,239) 88,247| 95250101 | 1811 | 17) 2| 17) 21 17) 3 17, 3 
1828 267 98266 10771 111 aııl so Ta da ad da 
1822 [238110240 11242 14 1116| 1800| 3 3 33 33 3 3 
1821 | 274127278 1281279112879 1088| 1808 | a ı A ı Al a ı 
1820 | 25411091256, 1121256 113.2571114 | 1807 | 2 —| 2-| 4-| 2 — 
1819 | 182) 63184) 65.1851 65185 65] 1806 4 ı Aı Aıl 2 ı 
De 136, 521137) 53138 58] 1805 | 2 —| d- 1 — 2 _ 
1817 |128| 47128 48128] 481128 48| 1804 | — | 1 Be et i 
1816 | 83 83| 841 83| 84] 84 Sal 7 | — — — 1 — 
1816 | 65 65, 22 06) 22] 66 22] zur. |1923]707)2162,855]2415/935,2662/1005 


Im Bericht iſt age daß der weitaus größte Theil der männlichen Alters: 
ventner noch in verſicherungspflichtiger Beichäftigung ftand, bei den weiblichen iſt 
dies - geringerem Maaße der Hall: leider wird die Zahlenangabe jelbjt 
vermiſſt. 
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Der von der Anftalt in den Sahren 1891 bis 1894 ausbezahlte Nentenbetrag 
belief fi) auf 131007 M bez. 174857 M bez. 206 561 M bez. 240 704 bez. 
262 099 bez. 278145 bez. 291 574 M, davon für andere Anjtalten 1888 bez. 
6050 bez. 9335 bez. 11 318 bez. 12 976 bez. 14 941 bez. 16 594 4, wogegen die 
anderen Anftalten für Berlin im Sahre 1891: 3914, 1892: 11234, 1893: 
13 095, 1894: 14 920, 1895: 14 813, 1896: 15 951, 1897: 16 353 4 zu über- 
nehmen hatten. 

Anvalidenrenten-Anfprühe wurden im Jahre 1892: 440, 1893: 719, 
1894: 1194, 1895: 1461, 1896: 1480, 1897: 2034 neu erhoben, von welchen 
179 bez. 412 bez. 751 bez. 947 ber. 868 bez. 1360 bewilligt, 196 bez. 237 bez. 
412 bez. 459 bez. 510 bez. 601 abgelehnt wurden. Durch die Nentenlijten liefen 
4886 Invalidenrenten über 629 578 4 jährlid, von melden 1492 durch Tod, 
109 aus anderen Gründen ausjchieden, jo daß 3285 verblichen. 








Auf 1000 Rentner 
1894 | 1895 | 1896 1897 
m. | m. 


| | 
Vertheilung 1894 | 1895 | 1806 | 1897 


nad dem Beruf 





| A | 
Im. | w. m. | m. m. w. | m. | w. | m. | w. | m. | w. 


1 RI IT I, II. 1 A | 
Land⸗ Forſtwirthſch. | 13) — 20) 1) 26 19 dam-ı 210 1 16. 2 
Induftrieo........- 578) 63.871.108 12511177 19191248[520 177.458 1182 4881206 526 200 
Handel, Verkehr .... [148 17279 25.409 33559. 57j133| 47147) 42160 38 153) 46 
Lohnarb. wech]. Art . [330 135 655 208 747 247848 338]297 378 345/350 291/288 233,272 
Staatd-, Gem.:Berw. | 33| 4) 63) 7102| 8163) 14] 30) 11) 33] 12 40| 9 45 11 


Gefindedienft.....-- 9138| 111245) 29.393, 97,582] 81387, 6412) 11/458, 27/469 


m. | iD. 


Die Invalidenrentner nad Geburtsjahrgängen und Geſchlecht. 



















1895| 1896 | 1897 |ge5... 1895 | 1896 | 1897. 
m. w.ſJahr m. w. m. w. m. w. 


ER 
1 -| 11-1836 6114 a2 104aslısss| a1 5 62 8 Sı 14 

1|- |1837 | 451136420, 9436]1859 || 29) 15) 47 181 65) 2 
1/— 1| 1l1838 4717, 66.22) vılaolıseo| 17) 4 236 6 51 2 
2, — | 2|1839 | 48115, 6422, 9428lıs61 |) 6 5 35 6 51 u 


Geb. 1895 | 1896 | 1897 
Jahr | m. |w. | m. |w. | m. 'm. 





5 le ln. m. 






































3| 2] 3] 2]1840 4411261115 88221862) 23) 8 32) 12] 56) 17 
1/4 1) alısaı |44| 9 6210, 93l20l1863 | 26 11) 37) 17 52) 24 
2|-| 3-[1842 50110/6319 8720lı864 | 21 6 33 10) 53 17 
| ıl 4 ılısas 36] 6551111 71 18lıs6s, 14 8 26 10) 35 12 
8 9) 61844 37 8,5310 83 2811866 18 6 24 7 36 10 
26 |19| 27119]1845 | 4311) 5422 78/3011867 | 13 12 20 15 331 23 
63 |20| 69241846 | 28112) 4514 66l2ılıses 7 8 1414 23 17 
59 |34| 64138]1847 | 50) 9157.13 742011869 | 16 8 29 14, 42) 18 
71 29) 8alaalısas 4a 6i581o sıaılısro TE SB 8 27T m 
94 [281106 42]1849 | 43) 8155| 8 glıslırı 7 6 12 23 15 
91 [241121,32]1850 |41| 4155 9 szjlılısre 6 m 712 17 16 
88 1351122471851 | 32110, 52112 sıieliszs| 4 1) 712 13 21 
73 |33l105/47]1852 | 34] 8810 zuıslısza —| 1 6 2 1 8 
66 122] 90 33|1853 | 41) 6 4710 6 11j118s185 — | — 2 3 10) 9 
72 Isılıosiazlıssa | 24 7 4211 Balslıszel — — — — dd 1 











108 41|1856 | 28.12] 40116, 62 21] © 
57 |a7 s2la1ılıs57 | s2lı1] 513) 59,17 


Die Zahl der bis Ende 1897 von der Berliner Anjtalt bewilligten und 
awildhen den Anstalten verrechneten Invalidenrenten belief ſich auf 2942 für Männer 
und 998 








92 [211131135[1855 | 221111 35/13) 5516| „,,, 118991594 25641859 3645 1241 
1 | 
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der Invalidität betrug 180 (153) bez. 189 (159) Wochen, mworunter 19 (18) bez. 
12 (11) Krankheitswochen. Bei den Berjtorbenen dauerte der —— 603 
(550) bez. 623 (560) Tage. 


Bertheilung der Urfahen der Invalidität innerhalb jedes Geſchlechts: 





Urſachen der Jnvalidität: m. m. Urfaden der Invalidität: m. m. 
Entträftg., Blutarm., Altersſchw. 7.68 17.28 | KArkh.d.Nafe,d.Kehlf.,d.Luftröhr. 2.51 2,09 
Gelentrheumatismus, Gicht.... 6.66 10.9 | = des Bruftfelles RER 0.83 0% 
Musfelrheumatismusß .... +...» 1.39 3.40 | = der Zunge (ohne Tubercul.) 12.21 3.40 
Zuberculoje der Lunge «...... 23.59 13.7 | = Ddeö Herzens ............ 66 Am 

anderer Organe... 0.64 1.05 | Sonit. Kranth. der Gefähe.... 2321 3.8 
Krebs u. andere Neubildungen. 1.11 2.09 | Krankh. des Magenö ......... 1413 23 
Sonft. Allgmleid. (ron. Vergift., = Magen, Darm, Milz... 111 0.8 

Zuderfranth., Syphilis) .... 176 2.88 | : Mund, Zähne, Zunge, 

Geiftestrankheit..-.--urr nr. +» 3.70 2.02 | Speiferöhre . ....... 0.3 — 
Gehirnſchlag u. a. Gehirnkrankh. 518 1.88 Unterleibsbrüche ............. 0.6 — 
Epilepſie u. dergl. .. ......... 0.8 0.52 Nierenkrankheiten ............ 1.5 1.5 
Rückenmarkskrankheiten ....... 4.16 1.05 Krkh. d. Harn-⸗ u. Gejchlechtäorg.. 0.65 4.19 
Nervenkrankheiten. . .. ........ 241 5.50 | = Der Haut .............. 1.30 2.8 
Augenkrankheiten ... ......... 4.07 3.67 | : der Bewegungsorgane ... 2.038 2. 
Ohrenkrankheiten. ..-........- 0.28 1.31 ) Folgen mechan. Berlegungen .. 2.77 83.0 


Bon 100 Invaliditätsurjachen nebenjtehender Berufsarten famen 1897 auf: 










































Lungen: | Yunge Augen: Gefäß: Krth. d. 
Seruta "e —ã Nerven⸗ Alter | Geräb Knochen 
erufsarten ſchwind⸗ | überhaupt krank⸗ 
upt leiden ſchwäche 
ſucht Bronchialt. —* | heiten | Gelenfe 
Männliches Geſchlecht. 
Metalle und Maſchinen ) 23.7 | 36.8, | 23.0 1.3 5.0 9.9 11.2 
Holz und Schnigftoffe 30.1 | 50.5 20.4 1.9 3.9 1718| 4» 
Baugewerbe ........- 20.0 | 38.4 15.1 28 , 13.7 82 | 68 
Dienftboten »..... +.» 216 | 412 | 19.6 3.9 3.9 28 | 78 
Verkehr ............. 214 40.0 18.6 7.1 7 12.9 10.0 
Ueberhaupt 1897 | 22.5 | 3837 | 197 | 34 6.8 | 9.1 9.7 
18986 1 215 | 355 ,;, 21 | 385 | 78 75 8.7 
Weibliches Gejhledt. 
Belleidungsgewerbe... | 16.3 | 926 | 23 | 186 | 4.7 11.6 | 14.0 
Dienftboten ......... 8.4 143 | 123 | 19 16.2 6.5 20.1 
Ueberhaupt 1897 | 14. 23 | 85 4» | 118 | 11e | 17.2 
1896 | 10. 233 | 124 | 50 | 188 | 86 | 155 








Die Anftalt zahlte 1892: 10 335, 1893: 46 844, 1894: 102 963, 1895: 
169 342, 1896: 215 739, 1897: 295 702 4 an Üinvalidenrenten aud, wobon 2% 
bez. 1593 bez. 3774 bez. 8982 bez. 13 379 bez. 17498 4 für andere Anftalten, 
die letzteren 469 bez. 2472 bez. 6890 bez. 14407 bez. 18009 bez. 

2345 4 für Berlin zu übernehmen hatten. 


Zur Verhütung des Eintritts der Invalidität wurden 334 männlide 
jicherte im Sanatorium der Anftalt zu Gütergoß, 119 männliche und 67 nie 
Berjonen in anderweiter Pflege behandelt. 


Die Auszählung diejer Fälle nad) der Urſache der In 


einzelner Altersclaſſen ergab folgendes Procentverhältniß für 
Hauptgruppen der Urjachen: 






— 
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20 | 25 | 30 35 |, 40 | 45 | 50 | 55 | 60 | 65 08 
Invaliditätsurjachen ei bis | bis | bis | biß bis | bis | bis | bis | bis | u. | = 
Jaltı 30 | 35 | 40 | 45 | 50 | 55 | 60 | 65 | 70 |mehr] & 

















ee 53 | 66 | 54 | 61 | 51 | 36 
Brondialfatarr) \m.| 70 | 59 | 53 | 40 | 27 | 22 
h m.| 17 | 11 | 28 | 21 | 26 | 30 
Rerventrantgeiten .. „(N oI—-|n» 13 
Augenkrankheiten ... = u : s * 
Krankheiten des Ge fm.| 12 | 3 | 8 5 
fäßſyſtems w — 611232 — 
Krankh. der Knochen > 18 | 13 | _ 11 | 
und Gelenke w| 5, 18| 6 39 











Zuf. lommen auf re be 100 | 98 | 91 | 92 | 91 | 86 | 80 | 79 | 68 | 69 | 49 | 8 
fünf Kranth.-Gr. 1897\m.| 85 | 89 | 89 | 70 | 81 | 74 | 66 | 54 | 62 1 43 | 31 , 63 


806 fi sa | 97 | 92 | 92 | 87 | sı | 79 | 72 | 76 | 51 | 36 | 79 
oe elaolelaiaeinielmireier la 


Beitragderjtattungen in Folge Heirath weiblicher Verficherter und 
im alle de8 Todes männlicher Berficherter (bez. weiblicher mit Hinterlafjung 
vaterlojer Kinder) famen vor: 





wegen Heirath wegen Todes 





















Jahr — davon Summa der R davon | Summa der 
nfprüce ahlten niprüde esahlten 
bewilligte | abgetehnte | — ven bemilligte | abgefehnte —— 






| | 
1895 807 554 | 115 | 12 075 193 | 107 | 56 | 3.090 
1896 4902 4133 | 331 | 105 197 803 | 634 88 | 23098 
1897 7410 6632 268 .|.175 897 1131 950 86  , 39230 


Von dieſen Erjtattungen find der größere Theil, für welchen das Material 
vorlag, zum Gegenſtand bejonderer Auszählungen jeitens der Verficherungsanftalt 
gemacht worden. An Erjtattungen wegen Heirath wurden 6144 (1896: 4028) 
ausgezählt. Die durcjichnittliche Höhe der Erjtattung belief ſich auf 28.20 M (im 
Vorjahr 26.34), im Minimum 22.87, im Marimum 32.14 4. Bon den Heirathenden 
waren 1219 in Berlin geboren. 


Bon 1000 Heirathenden entfielen auf nachitehende Altersclaſſen: 



























darumter| _. | Arbeit | _ Tu | | | 

bet geb. || Dienft- | rinnen || Zextits | — Beklel⸗ | — J F 
Alter haupt || Yerlines || mädchen ohn näh| impuftrie)) Leder dun ⸗ 
| rinnen 9 Angabe Leder | 3 || rinnen) 


1896 1897. 1896 1897|11396|1897 1896189711896 18971896 1897) 1806/1997 






‚18961897 








| | ,‚. | | | 
82] 77) 19| 18) 90) 71) 43) 40 54| 341 50) 38| 29 29| 67 39 
318 361 137 183 344 326,283 250 243/261 236.269) 88 204 270 297 
224 262 100 242 203 270 217,330 267 200 237 271 212 181 166 212 
155/131 200 187 139 126 131 130.189 170 171.189 266 169 185.185 
0 145 139 91) 85.163, 90 121 148 110 72 154 141/105 112 
682181162 79 74 76 100 82, 91/144 113 173 109 169 112 
7| 20| 62) 48! 35 30 44 10 28 28 32 29) 36| 45 48 29 
| 19! 26| 20) 15! 15 43| 50 13) 23| 16 16) 86 22] 6| 12 
ee la [II 1si—| a Bl -i—| a 
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Dem Berufe nach waren von 1000 Heirathenden überhaupt: Dienjtboten 564 

im Vorjahr 528), Arbeiterinnen ohne nähere Bezeichnung 153 (136), im der 

effeidungsinduftrie 102 (125), im Handel 67 (87), im Reinigungögewerbe 51 (46), 

dagegen bei den geborenen Berlinerinnen 78 (70) bez. 338 (304) bez. 255 (271) 
bej. 162 (180) bez. 13 (12). 


Die Beitragserjtattungen wegen Todesfalls, welche zur bejonderen 
ftatijtifchen Bearbeitung gelangten, bezogen ſich auf 932 (im Vorjahr 965) männliche 
und nur 6 (9) weibliche Verficherte.e Die durhichnittliche Höhe der Erjtattungen 
belief jich auf 41.08 (36.21) #, im Minimum auf 30.85 (16.92), im Marimum auf 
50.10 (39.33) 4. Dem Alter nad) gehörten von 1000 Männern zum Alter bis 
30 Jahr 55 (58), 30 biß 35: 118 (111), 35 bis 40: 151 (171), 40 bis 45: 
150 (165), 45 bis 50: 175 (140), 50 bis 55: 116 (122), 55 biß 60: 97 (103), 
60 biß 65:83 (81), 65 bis 70: 46 (47), 70 und mehr 9 (2). 


Die Einnahmen der Anftalt betrugen im erjten Verwaltungsjahre (unter 
Abrechnung erworbener und veräuferter Werthpapiere) 5026439 4, 1892: 
4834 164 4, 1893: 5082183 4, 1894: 5268 051 4, 1895: 5750919 4, 
1896: 6 270 692 4, 1897: 6642 711 M. 


Die Ausgaben beliefen fi) auf 290 366 (276 792) 4 für Nlterörenten, 
289 552 (213 981) M für Invalidenrenten, 183 266 (167 340) #4 für die Per: 
waltung, 14448 (12446) 4 für das Schiedsgericht, 29 351 (37083) für 
Eontrole, 215127 (128 295) # für Beitragserjtattungen, 153 620 (90 352) 4 
für Heilverfahren. Der Kafjenbeitand ergab 34 780 790 K, worunter der Reſerve 
onds mit 983 995 4, Grundſtück mit 702 837 #, Hypotheken 10 031 225 4, 

3 Mebrige in Werthpapieren und 437090 # baar, wovon 350 500 # ala 
Bor-Einnahmen bezeichnet. 


Berufungen wurden eingelegt beim Schiedsgericht 
1893 1894 1895 1896 m 


gegen Feititelung einer Alterörente -. -. » .... 15 14 14 31 
:  Mblehnung - ARE R 80 70 50 64 ö1 
Feftftelung = Imvalidenrente .... . 57 64 180 92 216 
=  Mblehnung — u 133 225 270 262 300 
= Öntjiehbung : Eee He — 1 2 2 2 
: Ablehnung d. Erftattg. v. Beitr. ıc. . . . . _ 2 31 89 78 
zufammen . 285 376 497 540 656 
hierunter vom Staatö:Commiffar - » » » 2... 11 8 49 51 1238 
: von DER Berſichertenn 274 369 448 488 515 
: DOG EDER u: m re 1 5 1 13 


der angefochtene Beſcheid der Anftalt wurde bejtätigt 157 199 300 328 3830 


⸗ : geändert 2 82 106 107 14 
Beiheid des Borfigenden (ohne Verhandlung). . . 36 42 24 51 35 
Bergleih oder Zurüdnahme der Berufung . . . .» 44 17 10 38 53 


NRevijionen gegen das Urtheil des Schiedägericht3 wurden beim Neid 
Verfiherungsamt 1891 bis 1897: 69 bez. 59 bez. 70 bez. 60 bez. 72 bey 
bez. 94 (17 in Alterörenten:, 70 in Anv.R.-Sadıen, 7 in Beitrangeritatt 
Sadıen) und zwar dom Unftalt3vorjtande 14, vom Staats-Comm 
Berjiherten 64 angemeldet. Bon den Nevijionen wurden 20 
achtet, 38 verworfen, 36 wurden anderweit erledigt bez. blieben 
unerledigt. 
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6. Das gewerbliche Unterftügungs:Kafjenwejen.*) 


Seit 1891 veröffentlicht das Statiftiiche Amt der Stadt alljährlich Ueberjichten 
über die dem Krankenverſicherungsgeſetz entiprechenden Kaſſen. Dieſe Tabellen 
waren früher nur auf die der Aufficht der Gemwerbe-Deputation unterjtellten Kaſſen, 
alſo nur auf die Orld-, Betriebd-, Innungs-Kaſſen und die Gemeinde-Kranken— 
verjicherung bejchränkt; sie find mit dem Jahre 1895 auch auf die anderen den 
Anforderungen des betreffenden Geſetzes entſprechenden Kafjen, die 
ſtaatlichen Betriebs-Krankenkaſſen (Eijenbahn: und Pojt-Rajjen), die eingejchriebenen 
und die freien Hülfskajjen, 1897 auch auf die den Anforderungen des Kranken— 
Verſicherungsgeſezes nicht entjprehenden eingejchriebenen Kaſſen aus: 
gedehnt worden. 

Es werden daher nachjtehend unter a. die jänımtlichen dem Kranfenverficherungs- 
gejeb genügenden Kafjenarten zufammen behandelt; hinzugejebt find die Auszählungen 
des Statiftiichen Amts aus den Zählfarten für erwerbsunfähige, alfo Kiranfengeld 
beziehende Kranke für eine Anzahl der betheiligten der Aufſicht des Magiftrats- 
Commifjard unterjtellten Kaſſen für das Jahr 1896 (1897 liegt noch nicht vor). 
Unter b. wird der Gewerks-Krankenverein behandelt, ein der Aufficht der Gewerbe— 
Deputation unterliegender, aus Ortskranken- und anderen Krankenlaſſen beitehender 
Verein. Zu e. werden alddann diejenigen eingejchriebenen (*) und freien (?) Hülfg- 
fajjen aufgeführt, welche den Anforderungen des Kranken-Verſicherungs-Geſetzes 
nicht entiprechen, ſowie (*) die Verhältniſſe der Gewerkvereine. 

Staatliche Betriebskaſſen bejtanden überhaupt nur zwei: die aus den früheren 
11 Eijenbahn-Betriebötafjen (vgl. Jahrg. XXI ©. 319) zufammengezogene Eijen- 
bahn- und die Poſtkaſſe, welche Kaſſen im Sinne des Kranken-Verficherungsgejehes 
waren. Die Innungskafjen, welche nicht dem Siranfenverjicherungsgejeße genügten, 
find oben bei den Innungen behandelt (vergl. Abſchn. V, ©. 245). 

Nachſtehend wird der Mitgliederbejtand für die Gejammtheit, einjchl. der 
—— Betriebs- und der freien Kaſſen, ſowie für ſechs ausgewählte Krankenkaſſen 
angeführt: 














Bauhand Tiſchlet 
Zu Anfan m: Tiſchler Poſamentiere 
* — a Alle Kafien "Maurer ! 3  werfer | Orts und | * 
des merer ohne nähere | Innungst. | —— 
Monats Angabe uſammen 


w. im. m. | m m. ı m | w. 
| N I 


Januar 1897 |318 334 | 126 212 10188 | 2061 ‚1492 23771 | 466 | 929 











Februar . . 1313006 |128 120, 10126) 2021 | 1476 | 22986 | 466 | 939 
Märj. . . . |315038|127 650) 9978, 1936 | 1495 , 22401 | 474 | 926 
April. . . . [323129 152 125, 9921, 1883 | 1517 | 22260 | 482 | 913 
Mai . . . . |329 386 |132477 | 10605) 1973 | 1570 , 23090 | 475 | 918 
Juni.» » . [334006 |132769 | 11250, 2240 | 1631 | 23510 | 467 | 918 
Suli ... . . [333501 [132119 , 11817. 2248 ' 1617 | 23390 | 470 | 915 
Auguft - . . [334125 |132247 | 11822) 2171 | 1651 | 23410 | 464 | 911 
September . |336484 |133792| 11827, 2149 | 1672 , 23540 | 470 | 981 
Cetober. . . [340208 133208, 11830 , 2146 | 1688 | 23396 | 480 | 957 
November. . [342 933,139 149 11787) 2145 | 1781 | 23669 | 480 | 945 
December . . [342184] 136 770 | 11287 | 2192 | 1743: 4181 | 474 | 954 





Januar 1898 |333 863 | 136 343 , 9810, 2036 | 1720 24553 | 463 | 917 


*) Gelegentlich einer Umfrage betr. die perfönliden Koften, für die Ver— 
waltung der Arbeiterverfiherung durd) die einzelnen Stellen des Magiitrats 
wurde mitgetheilt, daß 4 folder Stellen in Frage fommen, nämlich die Aufficht über 
die KrantenBerfiherung mit 23 Beamten und 49800 A Honorar, die Abth. für Inva— 

ers Beri,. mit 11 Beamten und 22045 M, für BauunfallVerj. mit 
1 Beamten und, 3000 4 








und die Commilfton für JZwangsvollitredungen mit 20 Beamten 

fammen 89655 M.— Im Jahrg. XX für 1893 ©. 251 wurde 
meinde durd die Beitragspflit als Arbeitgeberin zu den 
mittlih 190 915 A jährlich berechnet. 
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a. Die dem Kranken-Verſicherungs-Geſetz entiprehenden Kaſſen. 
1) Betrieb3ergebnijje im Jahre 1897. 








n k | | ! 
Durch⸗ Summe | Summe Bermogen 
Pre eitrentunge, Krankheits⸗ | Sterbe der der Webexſ 


Name | bar 
Mit 2 . ' Ein: Aus: ', iper 
der Kaſſe [glieder fälle | tage | fälle — gaben dievaſſoe 
zahl w. zm. w. 1 I 4 4 
— — h — —— — ꝰ 





a) Orts-Krankenkaſſen. 
Allg. gew. Arb.. . 58 931 15 302]11 056) 312 700 282 446 376 1500 2126480 2022340 162894 
407 375 





















































Godſhmiede ·· . A sss 116, 10275 15| 5) 74373, 74024 380% 
Kupferihmiebe ..| 455) 171 . | 3869| . | 7). 13924) 12984 1560 
Gelbgießer -.--- 1046| 437] — | 8491| — | 7)—| 236102] 24727) 19761 
Zinngießer.....- | — | | . ! ıl.| ası 380), 36 
Bürtler -......- 8177, 2389| 463 52529| 11009) 58| 7, 192528 176511) 17754 
Klempner. .....- 6568 | 2249| 393 56166| 10 1 53| 9 186058, 174768. 175795 
Schlofler -....-- 11038 4566| 18 101934| 516) 88 — 307 7041| 272861' 256 249 
Meiferihmiede...| 884! 147° 5 3454| 160 2|—| 10918) 10037) 748% 
Zeugihmiede....| 18: 37 .|ı 907. |— 3870 3270, 410 
Schmiede ......- 399, 158 29, 3060| 651) 1 — 12188) 11170, 17457 
Nadler .......-- 408, 1200 14: 2672) 787, 3/—) 10832, 10008) 668% 
Nafchinenbauarb. [16710 7881| 293.178420| 6898 225 | — | 706846. 697 225| 602 u 
Stellmader...-- ml 9. | u. Bl. 426 372 6 
Uhrmader ...... 522" 131 21 3362| 604 4 _| 12357 11600 995 
Muftinftr-Arb...| 309) 9% 7 1598| 105 5 — 10876, 10000, 124 
Mechaniker. ..... 86; 2118| 319, 40649| 7092. 46 3) 192 761, 179 = 162 016 
— ——— 093. 288 260 9049| 6935: 15| 6) 39850 37 30 402 
Strumpfwirter ..| 815) 35 202 564) 4479 2 2 17495 16471 51W 
Vojamentierer.... 632° 75) 103, 2349| 2600, 2 2 17828 14640) 2041! 
Buchbinder ..... 11148. 1317, 1653) 36710 | 45647, 57 | 31) 213097) 200001) 106 10 
Tapezierer ...... 33 923| 114 23873| 4096, 9| 177711 70074 6581; 
Sattler........- 5850| 90) 12389) 1784 21| 1! 58285 54173) 56 
Tifchler sense. 18362: 4690| 234136932) 6461/161| 4) 468 est 51 187| 403510 
KRorbmader ....-- 317! 55 — 118! — 1— 6096| 5677, 35 
Dredäler....... 3707 | 1314| 227) 27697| 5307 360 — | 103284 98471, 71554 
Vergolder. ...... 1732| 417] 151) 13437| 5454 14| 4 58689, 54082: 4816 
Gadirer aeucce- 2151 9 17) 2108, 452 2|-| 8273, 7146) A455 
Möbelpolierer ...| 463 154| . | 3711) ._ 8). | 13966. 13176, 1378 
Bäder ann....i- 3430| 1102, 198) 28110) 3776: 11| 1) 97248: 97177: 7398 
Conditoren ....- 1430. 390, 1, 6 800 | 3971 7| 1) 28461 28156) 196% 
Schlachter -....- 5131| 1652] 348] 34964 9302. 20 3 127 693. 124030, 8560 
Bierbrauer...... 3984| 2054| 80 44038, 3158 39 — | 156041 153710, S17U 
Tabatfabritarb...| 137) 34 _ı 1090; — | 5) 1) 3876| 3491, 488l 
Gigarrenmader..| 1877, 212, 2704 5821! 6380 16) 8| 44 40 783, 28 765 
Schneider .....- 26919, 996] 6726, 25542 190614 63 148 549 181) 525 297) 245 700 
Wäfchefabrifation | 16821) 129) 4491 2213, 87492 2) 67) 289502) 277 083, 158 86: 
Hutmader ...... 2185| 221 475) 4947| 11807) 11| 11) 52755 50070) 4285 
Kürfchner ......- 2156, 201) 539 4561. 1222 5 6 

Sandihuhmader . 510 70) 69| 238, 215 3 1 

Schuhmader ....| 3997, 864 8353| 24091: 6782 25) 4 87162 

Barbiere ....... 536 1 . | AO . " 2l.: 

Friſeure ........ sa 72 2 19. 420 2—- 

Maurer ........ 112235733) 1911132791 4941 182 — | 469876 

Zimmerer ...... 2100, 686 2| 16723 102 86 | — 436, 

Malere zurneeen: 36891649) 52) 41481 1114 43) 1, 150914 

Dachdeder ...... 581° 235 495 .0.6 

Brunnenbauer... 281 119, 3714 — 2— 

Töpferc 7760 346 708, 13 1 


1 J 30 865 
Buchdruder ..... 12215 4561| 1084| 105 880 , 29 809) ie 19) 421 68 
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Durch⸗ * 
Name ſchnitil. Erkrankungs⸗ Krankheits⸗ Sterbe | per | 




























l 


313 





| Summe || Summe | Vermögen 


der eberihuß 


der Activa 


A 





220 718 
19 863 
62 158 
82 603 

338 468 

210 936 

333 813 


Mit | — Ein⸗Aus—- 
der Kaſſe glieder fälle tage falle nahmen gaben |hiegaifine) 
zahlt m. | mw | m ı wm Im|m| 4 ii 4 

1 | l | 
Steindruder ....| 7829 1 20 1331 25994 24015 4 | 20 194383. 187 729, 
Photographen ... 646 1832 35 3242| 1 129, 2 — | 16377 15986, 
Gradeurt ....... 2357, 626, 1835| 13981) 3 588, 23) 3 63204, 59634, 
Bildhauer ...... 2531) 729) 16) 16534] 378 15 —| 79600 77082 
saufleute....... 32030, 8746 3178 217259) 110288 | 234) 37, 860 240° 797 862) 
Sandlungsgehülf. | 19 770, 3172| 1765 84439 57027) 83 2) 461 661 419 279 
Gaftwirthe......- 14634 1942| 2769 62144 80296 56. 24 329 716. 313 200) 
Bei Anwälten be: | | | | | | 
ihäftigte Berj...| 2296| 366) 28 11717 987 22 2% 53620. 50 142 

















Orts Krantent. 1897|335 616 84 610/40 093) 1 988 951 |1.059 160 2 292 614, 9758 636 
:  1896|319 787 78 830/34 146. 1822 476 | 870 3732247 1556, 9 6057396 | 


b) Betriebs: (Fabrik:) Krantentaffen. 





























Kal. Porzell.Manf| 426 19 5 42) 70 AI— 19702 
vudwigtöwe&Co.| 2477| 610 29 19383 747 15 — 8251 
Neue Maſchb.⸗Kaſſel 27 35512352) 1620 314419) 45 105 240) 11, 1094 609 
Bego & Co....| 2981 1381 . | 298 .  2., 9294 
Borm.Bietihmann| 185 83 12 10 d-! 76 
9. Hauptner .... 116 81 | 1434 . — |. 3 
Drih.Gasglühl.G.| 308 45 54 802) 1647 1 7187 
Vorm.E. Scerin| 617) 318 11 5293 321 2—, 20362 
®. G. ee. | 0) 5 AM |, 38 
TH.HildebrandkS.| 689, 105 265 1914 A664 3 L 156 
RE 1185| 381 70) 48000 808 5) 1 1917 
R. Eijenmann... + 8 — Il 29 — 1U—, 764 
Wolff KGlaferfeld| 108 sl 237 2501 A682! — | 8: 16377 
3. Bambus..... 177 18 3! 830 90 — — 5 103 
B. Balte ...... 2 9 — 781 — ;— |—' 7004 
Herm. Badftein.| 295) 201 — | 2620 — 11— 14730 
®. Scpneider....| 1080 5831| 13 9981 360. 16 — 41743 
€. Kraufe & Co.| 482 221 2 252 23 2—, 847 
Bgt.Eifb-u.Bt.-©.| 1035 360, 1 5116 5 d5—' 1155 
— ae sı1 208 1 50 7 5-—, 14702 
Hermann Hein ..| 2360 9m 3 198 18 3— 6 190 
Herrmann Gerjon 529 78 45 1678 1014 4 1 10185 
Gr. Berl. Bierdeb.| 3 908 3.076 35 30 19 513 12] 1. 14272 
Neue Brl.Pferdeb| 552) 54 1 6086 5 5i—ı 98978 
Allg.-Brl.Omn.Gi| 856 33 . | 430 . | 4 .| 21212 
Gr. Brl. Omn.Gſ. 3566! 121, . 16008 . | — 8347, 
NeuedrlOmn. Gi] 730 74 . | 70 . | uU. 3 879, 
BrlBatetj.Act-G| 1158 537 — | 5507 — 5|—| 32509 
Brl.Sped., Act.) 362 9 1 4073 3|—! 12318 
Berl. Crahn⸗Geſ..) 131 290, . | 781) 2|.| 4045, 
Berl. Hotel:Gei..| 380) 24 11 78 3i—| 6382) 
Stot. Part-Deput| 624 225 40 9183 1 4 15| 5) 26050) 
Stdt.Straßfienrein.]| 1019; 421 8 596 | 8: . ı 39229 





2505| 458 655 63824, 369 
2248| 390 452| 54 549, 345 


Innungs-Krankenkaſſen. 





668 . | 6.) 23092 
— 2486 — ! 4—, 100% 
29°: 2343| 1807) 6) 4 11878| 


















9 216 386 
9 091 252 








15 698: 
74 821) 
1091 046 | 
9216 
7.090 


| 137 225 


21875, 
19 803 
7189 
2433 
31 692 
12 287 
3 987 
5624 
25 217 
37 165 


24 1746 482 11692685 | 
20, 1459 244 | 1389245 | 1.122.905 


22 940, 
9 748 
10 093) 






35 548 


6 990 680 
6 167612 





1 258 0% 


26 618 
3 560 
14 540 


Durch⸗ | Summe | Summe | Bermöge 
Name ſchnitil. Ertrankungs⸗ Krankheits⸗ Sterbe⸗ der der 


. der Metins 
Mit: Ein: Aus: 8 


der Kafjje glieder, fälle | tage nahmen , gaben die vafde 
zahl 


m. 


Strumpfmwirter .. 
Poſamentierer ıc.. 
Tiſchler .. ...... 
Drechsler ....... 
Laclirr— 
Pfefferl. u. Condit. 








Schuhmacher .... 
Barbiere u. Friſ. 
Glaſer ......... 
Dachdecker ꝛc. . .. 





Toöpfer....... 

Schornſteinfeger. 

Fuhrherren ..... 2519| 1066 
Gaftwirthe.....- 3448) 608| 837) 18158 


Innungstafl 1897| 26 342, 6057, 1385, 131128] 36 u 194 m 586 700 Bez 384 167 
1896| 25 262: 5360| 1386; 113 844 37 026! 173| 26) 568411) 537 229) 299 117 


d) Gemeinde-Kranken-Verſicherung. 
— K. — 1897 34 2 3] 35 —1 u gi = 
1896 36 2 12 47 | 
Ale Kaſſen 1897 [407 711 112 085/43 990 25787691 159 448 Saale — 11 483 632873 
= 1896 |389 698) 108 77737 7922326819962 334.2765 11 633 630) 11 021 308,7 589 6% 


e) en Betriebs-Krankenkaſſen. 















Eifenbahn:Betr.R.] 18 752 6465 N 181 739 10d 2 618 892| 622 2. 662 8% 

Poſtkrankenkaſſe.. 2.888) 381 PH 7574 11596 2 56 818) 65 93 i 
f) Eingeidhriebene Hülfstafjen. 

Berliner Gärtner 







278 194 2 ui ME | 4. 4114 — 3 884 








Berliner Gürtleru. 

Bronceure ..... 1178 385 . 12705) . , 9.., 33851) 30630] 33541 
Verf.hirurg.Initr. 107 43 . 1 063 |='. | 3373| 3218 25% 
Seifenf.u.Berufsg| 126 421 . 1190| . I 2ı.| 87 3489| IT 
Zeug: u Raſchmgeſ. 3 8 . 1 173 . 11% | 7 660 245 
Brl. Lederzurichte — sl . ı 110 . | Al. 5 4682: 634 
Sattler u. Berufs: | | | | 

genofjenDeutihl.]) 1 459 5060| . | 11 781 ı 7 | 
Berliner Engros: | h 4 | 

Schlächtergeſ... 300 71 1099 8 
Fleiſchergeſellen 

Brüderſchaft ... 131 131 | 1130 1 
Berl, Moltereibef| 5 8 3 72 = 
Berl. Bierbrauerg. 218) 205 ! 3 698 3 
Berl.Wäfchezufchn. 295 63 ı 1202 3 
Berl. Hutmachergſ. 263, 115 ı 2765 ı 2 
Berl. Shuhmader \ 

u. Berufögen. .. 198 1 4454 
Bauhandwerter..| 1616| 551 ı 101% 

Deich. Tehn-Berb.| 675) 304 \ 7.620 
Deutſch. Dachdecker | 
„Einigteit” .... 509) 201 | 3589 . 
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| Summe Summe | Yermögen 
Sterbe: der 


Name * —— 
der Kaſſe tage fälle nahmen dieBajfiva) 





w. | m. |m. A 





Zplographen ....| 2101 40 9 0 . 1 .| 8302] 8336| 216% 

















Deutiche Kaufleutel 2949| 7521 . 16 157 . 22] . 91 84 7783| 62735 
Nat. faufm. Kr. u. | 

3: ARE 29 56 . ) 1232 . 3 . 8839| 854 5 222 
Hülfsv.f.weibl.An- 

geftellte ........ 8089| . |1 508 33811] . | 23] 18374 39 925 
Kaufl. d. Berliner | | | 

Lampeninduftrie 64 10 . 764 1 14 4 572 
Berl. Hauädiener. 5696| 157 . 3100 R 5 18 86 31 535 
Berl. Kaſſenboten 851 115 1 3524 717 8 1| 15187 37 537 
Beamte d. Ortskrk. | 

zu Berlin...... 131 2 . 805 3 2951 2636 
Fuhrh. u. Kuticher 

„Eintracht“ ....| 1359| 582) . 9188 R | = 5 37 050 
Droſchkenbeſitzer . 1 2 ; 325 2. 2593 2123 
Drojchtentutih x.| 1818| 748 . 15 949 24 .| 559 57 433 
Berliner Kuticher| 1 2 403 . 8504 . 13] . || 35682 51 109 
Centr.:R.u. St.:R. 

d. Berl. Kutſcher 713 401 7859 1 11 — | 8328362 38 000 
Deutfche Kutiher.| 401 192] . 850) . ı 5|.| 12558 8883 
Berl. Bierfahreru. 

Berufägen...... 320 120 . 2580 . | ö:; 8880 12 934 
Brl.Gafthofbefiger] 1876| 2081| 1161| 3087| 2386 5 28 654 4 047 
Diich-Gaftwirthsg| 298 Al . 3 . | 3.| 5689 3.259 
Brl. Kellnerverein 139 2 . 819 Er 3 993 5 685 
Verb. d. Berl. Bort. | | 

u. Berufögen. .. 78 27) . 984 — 1 BU; 241 676 
Bureaubeamte der | | 

Rechtsanmälte u. | 

Gerichtävollzieher| 704 152] . 3560 . \ 9 . | 15871) 15871] 10088 
Merküreneneneee 142) 18 1 199 36 — |—| 2534| 1305| 1376 

g) Freie landesrehtlih genehmigte Hülfskaſſen. 
Berl. Hauädiener. 292 7 . | 17671 . | 2 . | 6 er 6017| 6891 
Berl. Tafeldeder. 1738| 187 1250 ı 4 | 4119! 4119| 2198 










Alle Kaſſen J1897| 52 52314 180 2304| 340 964| 51 . 434| 3 Se rk 
1404059 


su 5 bis 7 \1896| 48 978112 974) 1 HHR| 300 189| 43 538 400| 30) 1365 16511322455 


S. Kaſſen zu en 463 234 120 200/46 2942919734] 1 210 99113289,899 13 579 748| 12 920 625] 10 013 321 
1 bis 7 11896438 676 115 75139 790,2627 008] ı 005 8:23165.632) 13 037 6 | 12 356 4708912088 


Da die Mitgliederzahlen der Kafjen die große Mehrzahl der verjicherungs: 
pflichtigen Arbeitnehmer umfafjen, jo gewährt, wie jchon früher ausgeführt wurde, 
der monatlihe Mitgliederbeſtand eine gewiſſe Ueberjicht über den localen 
Gang der Erwerbgelegenheit für diejelben. 

Sämmtliche Kaſſen jind in der üblichen Folge der Berufsarten geordnet. 
Nach den vorjtehenden Summen entfielen auf ein Kafjenmitglied durchichnittlich 

männlichen Sefchlecht 8.55, beim weiblichen 9.15 Krankheitätage, für welche 
Ermwerbsunfähigkeit Krankengeld gezahlt wurde, auf eine Erkrankung 23.12 

od it Die Urt der Nechnung der Srankheitstage bei den emzelnen 
a Unjehung der erften 3 Tage wie der Sonntage. 
1 38.10 bez. 34.97 Pe. durd Krankheit in dem Erwerb 


ftarben. 
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2) Auszählungen des Statijtijden Amtes der Stadt 

















— — Orts— 














Alle Kaſſen 3 & IE. 
Krankheiten (Jahr 1500) | = 38| Bud; | Bud): ‚Sigarr., Eon: | Gra walet 
= 122 
—— — FE so binder | druder ı macher ditoren veure 
bezeichnen die Sterbefälle) w. | m. |w.,m. !m. Iim.I m. Im. m. |w. Im. w. ‚m. im. 






































Majern li - | |-!- ee 
Scharlach .......... 47 Ri 1—ij' : 3 3) : 2 | 1. at, Te 
VPoken U — — — — — — —— —— -|- — * 
— 211 1011 5 do! 6 1 2] a 21 3J— 1- 
Diphtherie......... al Ai ? + 8-|-|-| 1ı 5- 2- 
— ERUNTONTARENEENG 2 1. —— —— urn — — — — — — — 3- 
RETTET ‚2673 ° 644, 16 — "29, 25 50 ‚120 16 4 11 21 9 4 
Eitervergiftung .. - -- 4: 8 ı -i- —|- sl: 1 —1— — -l- 1» 
Stinbbettfieber — + 1 — — —— — | — — —— — — — — — 
a "9' 18 1 — 2 ee Be, I 
Abdominaltyphus - » 48 8, — - ner. — — “a 2- 
— 9° 5-|--,—- — — — — — — -|- -- 
Mumpsu.epid Genickſt 9 — — — 1-—i— ee A ei 
Kaltes Fieber .....- 19 ——-1 1-i- — mei, == 
Acut. Gelenfrheumat..| * 677 90, — — | 23, 11 3 100. 155—| 1 -—i- 0—- 4: 
Syphiliß zernnenee- ‚oa aluıl-| 7, 6 8 20 ref 8- 
Gonorrhoe ........ is7 6--56— 1—\-|-| 31 d— 2— 
Sonit. Infectionskrkh. 45 1 1=-1—1-i— —-1-[-|-' 47 — — —— 
Milzbrand ......... 3 — Il — — — 1-17 - — — — 
Acute Vergiftung.... 1! 1-|-)-'-|'!1 — — — — — — — — — 
Ehron. Vergiftung .. J6545 14 - — 3— — 100 1, — — 160 9’ 
Quedfilber-Bergiftung " Te ee ee Te Be Te = 
Giftige Safe ....... 10 1—l-j—|ı-|- u ul a a nd — -o- 
8 !-—- 1-|-'- — — — —— —— 1- 
Wurmkrankheiten .. . 24 4 u 1 — — —*— — ka — — — 
Pr re — = en — — = 1 A — a im =! * 
Aee — — — — — — 2— —ı 1- 
Verbrenng.,Verbrühg.| ” 732. 105 — = 9 sc 8 8 a —ı13- 8 1 °- 
Erfrieren ..... 8 6—9— 1-,—|- —|- — 2- 
Grtrinfen +44.» .» 0° 4 -|- 1— —|i! 2 Te a N ma 
Erjtiden, Hitzſchlag xc. | 19 1 —|—|' 1 | = Si 1—-'—-- — | en 
Ad.gewalti. Krkhtsurj.|® 427° 37° 1-1? 9 6 1 12/—, 1 2 1— 9 1ı* 3- 
Folg.d.Oper., Berbitg| ° 67' 16 1— | in 4 De De 2 re 
Tuetihg., Contufion. | 3367. 139 6— 19 23 311801 8 2] 1} 7 2 17) —' %- 
Wunden aller Art ..| :5300 492) 3— 33 124 43| 187 30 3) & 2. 4 860 —. 89: 
Bildungsfebler ..... 46 1’—I—-| 11-|— 4— — — — — *— 
Drüſenabzehrung ꝛc.⸗ 402 79—|2 3 Br 
Erihöpfung -......- ı 40 14 — — 1 — 
Alterſchwäche ....... 26 6 —|— — — 
Brand, troch, Brudg.ꝛe 1° 1 — — — — —1- — —— 2— -|— * 
Krebs u. Gejhmwülite|® 199 * 58, 1 3° 9 = 101: 3.°2 1—i- e 
Fopp 2 4 — — — 1 —-|- - - —|-ı - - 
Blutfledentrh., Scorb. 6 1 — —— ee ET re A 
Bluterfrankheit ..... ı 34 70 3-1 — 1 | 
Bleihjucht, Blutmang. 312 2925 5) 2] 8 10163 29111 — e 
Waſſerſucht -....... 217° 46. 1— 8; "13 —- — — —— * 
Zuckerkrankheit ..... 16 ‘ 5, — —s —— ” 
BE ae 179: 9’ 2 4 ar 
Eonft. StörungderEr: | ' | 
nährg. u. Entwidelg. 29 Fa — et 4 = * 
Blutſchwärſucht ..... 492 J 7:13 4 2- + 
ZJellgewebeentändg. ..| » 1471. ' 978 0 —|| 28, 14 112 JA 
u 515 166 : ! \ 


» aller Xrt. 


2 — 5) 
11266 237 34 — 
11031 227 24 


Verfiherungsweien und Anitalten für Selbfthülfe. 317 


aus dem eingegangenen Slartenmaterial. 











Berriebsöttut.- 





franfentafje der der 








































































































tafle der Innungskrankentaſſe 
muau.|, „jesete!. „ Tosuslaine „E18 8 El,,.] son |& 
bau» | Maure „Berufe: Schneider |” | * er Weber En 26 & | Weber, ee —— 
arbeiter genoffen er 2c. So 8 N | wirthe Por 
m. 'mw.) m. !w.! m. |w.| m. | mw. m. m.) m. Im. m. |w. | m. w.'m.'w.| m.) m. w. m. | mw. m. 
2 | |-ı CN RER DIR DE; 5e EI ER TER. je 1 1 -| - 
| di ee 
— — —— || a en 151 — 
2| 33) u-I!-| dl — ı >" 4 11 
3 s-|-I 4—-i—-|—| 3| 1 ——I- = 5 3 
42 |'101| ı18| 1 ?197I—| 10| 18125 | 4! 6) ıJıal 11—| 3] 6: 24 
— — 11-1 — 1-1 1-1 1- —-1-1— || 6| 6) 1 
— 2 9 — 21 — — uch —— Cd — — — J— — — 
I ef a 
_ 11—|—-i' 3-| 1 —I—-|-!-|-1-1—- 1-1 -| —| 1 
me er 2 _ N: Hk a a N a a a Mc — 
[ee ee het 
— 8 —— —— — IL u 
Ba Mel re Beet 
11 2 52 3i 1 —| 9 — 4-119 11238 12 3 
8/-| 1-ı 2-]-|-1---|-| 1-|-| 17] 3 9 
- 11-1 th | | 10 
fe ee 
= 1-1 = Een 
_— ehe ee een — 
— a ee 
— — — — — — — - —-]-|- 1-1 — — — 
— — 1-1 7-i-1-1—'-|-—-1-1—- || —| - 
= Berl reed 8 
Er | = — ee— J—— (| Fa — 
in | —I—i—i 8 1 1 
7| 15 3 37—\—| ıl 6|-i-|-F13— || 12] 141 9 
le il ea 2 
1 re Wh elle Is, eh sh a lb a ll 
— — ! 1-' 1-1--/-| 11-11 — — 1 — 
s|: dm ılsn—i—|—| 7-i-I-] 8 —-|-iio) 6: u 
8—| 1 el A he le dl 7 
240—|14 | 12) 8 1,199 —| 5) 5|36| 2 2) 1]a2) 1-13 5, 41 
44 | 60 25—| 510—| 191 2]16| 1 4—]85, — | 3) 33) 21, 211 
ul sl 7 s—-| ıl | 1—--Iel ı\-| 5 — 
2| & 1-| — — 3 ——— 2)-1-1-|-)|—-|—-| 1 
1 11 — |—| — -1-|—-[ ı1| 3—| 1] -1!1)—| —| —| — 
it Bald nee eh > 
3 |‘15| 2j-i* aıl-|'3l’5 jan 1-1 2]! 4 
11 — 11-1 — |-1-1—[- 1-—-|-]-—- 1-1 | 1 — 
-— | 0—-|-| 4-/—-|-| 21 -1-]- 1-1) 1) 2 
9 ss 520 17 — 271-5 2 110) 3 
4° 7| a ıl 10—| a —| 3|— ıl-['2] 1-14 6) 1 
"u 51 ı'1-1—-1—-1-|1- —| y—i 1 
1 — — 541 
| 
— — — I) — 
1 11-) 6) — 
ı 10 1— 26 18* 
-i 32 —i-| 6| 8 
124 2|-| 351 2 
I 8 41-115] It 


⸗ 
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) i) 
* | 
Alle Kaſſen 5 & pe I : |Eiaarr.«! Con: | Gra⸗ | Mater 
iten '$E 38 Bud: | Bud) ia | 
— (Jahr 1890) | 3 & hl binder bruder | madper ditoren Be — 
se ın h w. m. m. 
fen oben m .| m. | w. || m. | w. | m. |m.! m. | 
Gereidmen die Ebrrdetälle m. | mw. | m. * m. au: Im Er 
1 — 11 8 1 — 
Nheumatiomus "| "6146| 1070| 32463 5 
Sarthd.snod.u.@erl"168a| 94 218 10 7 oo 3 10 
Krkh.d. Knoch.u. Gel. ' 9_| ol_|_ — — 
a. an ehe og ee 5 1 
Run ‚310, 83 3-,3,11 5 81-1 1 : 
Krth.desßefäßiyftems] 10° 1-1 1°83-1— |- — ee 
Dirnhautentzündung -| 25° ltr 8220 ⸗ — = 
Gehirntrantheit . ...- : 111-1 ıı —| 1l-|- =i= 
Geiftestrantheit. ....| ° 101? 5—— 2) 3 — 5 2 L— = 
Rüdenmartstrankheit 7 2-3 ı a 12 2 gr 2 — 
allſucht .. ......... 101 21] 19 | 
ehe aller Art .. oe + ” Hl 13 713 58 6, 29 RE 
Neuralgie EN 7: bg Bag ag De N a Ei 
Hyiterie ee nee? 275 62) 1—| 7) 3) 3 97 ri 
Sagentrantheiten -._| 1229| 326| 12] 1 14 28) 24 93 ı 24 
Kenltopftranfpeiten „| "1682| * 419 °10 1 161 151 261117 17 1 8, 4 
— io rer Per 161— 15) 15/ 27) 110) 11 11 4 
ee ——— "3934| ® 821,15. 143] "55 53 290 28. 20 19) 
Chron. Bron —— ur 3 | - 1 312 8 ı | 434 
— — * ve = I 16*40 2281 
Lungenſchwindſucht .. 39 u 1 Stan ı 2| | 
Lungenblutſturz . ». + - a 587] gei al—i 4 gi 126 1, 8 5 12 | 
re en Me; Wins ME Wkzı Medc Keen 1i- See x 
SUDAN Sea —i-—-I-| 1 4a dan m- 
Zungenlähmung -»--| , 22 14:40 4 2 1 u = 
Bruftfellentzünbung . — J a 1 111|°41| 27° 30 4l?3 1 3 21 Bi RS 
Sonft. Lungentranth.|"“17 ?:* WM BE (ng —— 2 Ä u 
Kehlkopfleiden ...... 6_- I ll 8 ——— —— It 
— — 16 s!_!_| 1] 5 3 — Br are (en Bi tr Ba 
Kranfheitender Zun BEER: DE — i 13 
ath.d. Ohrſpeicheldruf. — Me vans 14|—| 26'52| 48) 200] a7) 6) 9 101 5,20 3) 4 E 
Dalsentzündung. ...- *— = BER, ai — -| 1 = 1- 1 ai nr 
— 8 7104 ann 2a" Ara 123 
Unterleibsentzündung r -:9odg I ea WER Ike Det Nas; Fact URS: = = 1-1 ı- 
ee Ai a — | 1-12]: 1-| 1- 
Brüde ............ ‚ BER u ke | Wi We ie N eu = 
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Die Auszählungen des Statijtiihden Amts der Stadt über die Urjachen 
der Fälle von Ermwerbsunfähigleit bezogen ſich auf das Jahr 1896. Für diejes 
Jahr Hatten 68 Kaſſen mit 176 132 männlichen und 69 071 weiblichen Kaſſen— 
mitgliedern Zähllarten eingefhidt. Die Zahl der nachgewiejenen, mit Ermwerbs- 
unfähigfeit verbundenen Erkrankungen belief ji) auf 58 444 bez. 19 791 (33.2 bez. 
28.7 Pe.), der Sterbefälle auf 1325 bez. 304 (0.s bez. 0.4 Be.) |. die vor 
itehende Tabelle. 

Unter den Urjachen der bei den K Tafjen vorgelommenen Fülle von Erwerbs: 
unfähigfeit durdy Erkrankung (Tabellen auf ©. 316/319) überwogen im Allgemeinen 
wie früher beim männlichen Gejchlecht Aheumatismus (107. Pm., ausjchl. 11.8 Gelent: 
rheumatimus), Wunden aller Art (92.7, ausjchl. 58. Quetſchungen u. dgl.), 
Magen:Strankheiten (68.6), chron. Brondyiallatarrh (56.6), Grippe (45.0). Acute 
Bronchitis war mit 31.6, Lungenentzündung mit 9.4, Lungenſchwindſucht und Blut: 
ſturz mit 16.», Kehlkopfkrankheiten mit 29.1 (ausſchl. 0. Kehlkopfleiden), Hals- 
entzündung mit 35.1 Pm. vertreten. Die jämmtlichen Lungenkrankheiten wieſen 
87.» Pm. auf. — Beim weiblichen Geſchlecht jteht wieder Bleichſucht (149.7 Pm.) 
obenan, es folgen Magenkrantheiten (100.0), Unterleibsfranfheiten 170.3, ohne 3.0 
Blafenkrantheiten, 37. Gejchledhtäfrankheiten und 83.5 angegebene Entbindungen 
einfchl. Frühgeburten u. dgl.), ferner Aheumatigmus 54.s (ohne ac. Gelenkrh. 4.6), 
Halsentzüudung 39.s, chron. Bronchialkatarrh (42.0). Acute Bronditis wies einen 
Antheil von 25.5, Grippe von 33.0, Lungenentzündung von 2.8, Lungenſchwindſucht 
von 13.1, Kehlkopfkrankheiten von 21. Stehlkopfleiden 1.0) vᷣm und ſämmtliche 
Lungenkrankheiten einen Antheil von 76,» Pm. auf. 


Die Betrachtung der einzelnen Kaſſen ergiebt nicht geringe Abweichungen von 
der durchſchnittlichen Betheiligung der einzelnen Krankheiten. Beim männlichen 
Geſchlecht kam chroniſche Bergiftung bei den Malern und Buchdruckern mit 2364 
bez. 32.7 Pm. gegen 9.s im Durchſchnitt häufig vor, Wunden bei Schmieden (207.7), 
Tıichlern (eine Kajje mit 172.5, eine andere mit 100.3), Buchdrudern (129.5), 
chroniicher Rheumatismus bei Perkarbeitern, Augenkrankheiten bei Anwaltsgehülfen, 
Graveuren, Kehlkopfkrankheiten bei Anwaltsgehülfen, Buchdrudern, Bronchialkatarrhe 
bei Schuhmachern, Cigarrenmachern. Lungenſchwindſucht wies bei den Buchbindern 
wiederum den höchjten Antheil auf. 

Beim weiblichen Geſchlecht hatte die Haupturiache Bleichſucht diesmal den 
höchſten Antheil in Echlofjereien (333.4), wenig in der Gaſtwirthſchaft (28 s), Der 
Gigarrenfabrication (18.2) gegen 149.7 im Durchſchnitt). Rheumatismus kam bei den 
Parkarbeiterinnen mit 263. Bm. vor. Die Angabe Lungenſchwindſucht fand 
ji) diesmal verhältnigmäßig am häufigjten bei den Schlofjerei-Arbeiterinnen. 
Magenkfrankheiten hatten bei den weiblichen Angejtellten des Malereigewerbes 250.0 
gegen durchichnittlich 100. Bm. Die Angaben der Unterleibskrankheiten find unjicher. 


Um fejtzuitellen, eine wie große Zahl von Mitgliedern der der Aufſicht des 
Magiſtrats unterjtehenden Kaſſen nicht verjicherungspflichtig, jondern nur ver- 
ſicherungsberechtigt, alſo thatſächlich nicht als Arbeitnehmer in Bejchäftigung, und 
wie groß anderjeits die Zahl der enwerbsunfähigen Mitglieder regelmäßig ft, 
wurden jeit October 1594 durch Bermittelung der Gemwerbe-Deputation Ddieje 
Zahlen quartaliter fejtgeitellt. Hiernach waren nur verjiherungsberehtigt am 
l. October 1894 und den erjten Tagen der folgenden Quartale bis 1. Januar 1898 
Proc. von der Mitgliederzahl des männlichen Geſchlechts 5.39, 5.36, 5.67, 4.09, 4. 66, 
d.38, 4.40, 4.32, 4. 88, 4.00, 4.12, 3.05, 4.sı, 4. os, des weiblichen: Il.os. 11.94, 11.48, 
11.34. 10.50, 9.72, 9.70, Y.36, 10.52, 9.87, 9.98, 9.00, 11.11, 11.ıs. 

Die Zahlen der Berechtigten ſchwanken hiernach beim männlichen Geichlecht 
zwilchen 5er und 4.51 Pc. (April 1895 umd October 1897), beim weiblichen 
Geſchlecht zwijchen 11.04 und 9.00. Be. (Januar 1895 und Juli 1897). Die 

Schwankungen in den Ziffern der wegen Krankheit außer Thätigfeit befindlichen 
ſind beträchtlicher und jtehen mit dem allgemeinen Gange der Eriwerbverhältnifie 
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im Zujammenhang. Die betreffenden PBrocentantheile betrugen für die genannten 
Zeitabjchnitte: beim männlichen Geſchlecht 2.00, 3.86, 3.97, 2.rı, 2.06, 2.88, 2.7, 
2.54, 3.45, 3.18, 2.83, 2.67, 3.97, 3.17, beim weiblichen Gejchlecht 3.85, 4.50, 5.57, 
4.16, 4.10, 4.38, 4.53, 4.01, 4.23, 4.56, 4.45, 4.35, 4.20, 4.53. Diefe Ziffern betrugen 
bei den Maurern in den Quartalterminen ſeit 1. October 1894 2.82, 5.31, 4.as, 
2.15, 2.88, 2.21, 2.86, 3.21, 7-41, 3.89, 2.94, 3.05, 6.85, 5.17, umd was das weibliche 
Gejchlecht betrifft, bei den in Kürjchnereien Bejchäftigten: 1.35, 5.50, 4.37, 2.92, 1.ss, 


1.0, 0.97, 1.36, 3.16, 2.58, 2.00, 2.51, A.as, 3.22. 


b. Der Gewerkskranken Perein. 


1) Auszug aus dem Nahresberiht der Gewerbe-Deputation, den 
Gewerföfranfen- Verein betreffend. 























iß — — | | 
Leiſtungen des Gewerfsfranfen:Vereins ’ * 
im Jahre: 1893 | 1894 | 1895 | 1896 | 1897 
| | 
Zahl der Kaffen, Ende des Jahres . — 47 42 40 40 38 
Gejammtzahl der Mitglieder der Kaflen . . . 1188520) 91354 92 617| 95 797 100 288 
169 324/155 255/148 080 103 094 


Ausgaben jür Arznei.. 1406 618 
: Bandagen, Verbandmaterial... : | 23513 11848! 11323! 11213) 11 986 
: Arzt Honorar -» ». 2... pi 484/146 275/148 043158 364/170 151 
Zahl der Aerzte am Schluß des Jahres. . 157) *144 *144 *148| 150 


* einihl. 26, 1896 einſchl. 27, 1897 einfchl. 28 bejoldete Specialärzte. 


Zur Dedung der Gejammt-Ausgaben find von den zum Verein gehörigen 
Krankenkaſſen für jedes Mitglied 2.15 A (gegen 2.13 im Borjahr) erhoben worden 
(wovon 1.15 A für Arzthonorar). 


In den Heimjtätten für Genejende wurden in Zeiträumen bis zu jechs 
Wochen auf Koſten des Gewerkskranken-Vereins verpflegt: 
1894/95 1895/96 1896/97 1897/98 | 1594/05 106/06 1RBG/ET 1807/08 
Berjonen: Koften M 
in Heinersdorf (M.) 176 242 151 168 83522 11886 7646 7506 
in Blanfenburg (Fr.) 79 79 66 80 4662 4154 3353 4050 


Neije-Unterjtüßungen zum Gebrauch von Heilbädern wurden an 16 Perjonen 
2370 AM gewährt gegen 11 mit 1730 A im Vorjahr. 


2) Zujammenjtellungen des Statijtiihen Amts. 


Die Zahl der Erkrankten des Vereins wird von Seiten der Kafjenärzte mit 
Unterjcheidung der in der Tabelle ©. 322 u. 323 namhaft gemachten Krankheiten 
außer in das Kranken-Journal noch vierteljährlid in UWeberfichten eingetragen, 
welche dem Borjtand des Gewerfäfranfenvereins eingeliefert werden und von dort 
an das Statiftiiche Amt gelangen. Der Vergleich der Erkrankten mit der 
Mitgliederzahl der Kaſſen iſt Hinfichtlich der Unterjcheidung der Gejchlechter un- 
ficher, weil das Kranken-Journal diejelben nicht trennt, jo daß bei der Uebertragung 
in die Quartal3berichte Irrthümer möglid) jind. 

Dat Perjonen mehreren Kafjen angehören, joll nach eingegangener Nachricht 
nur ausnahmweiſe vorfommen. 

Die Hier in Frage ftehenden Erkrankungen unterjcheiden ſich von den oben 
erwähnten Auszählungen aus dem Kartenmaterial injofern, al3 die leßteren nur 
Fälle von eingetretener Erwerbsunfähigfeit begreifen, während ſich eritere auf. alle 
Kranken beziehen, die ſich zur ärztlihen Behandlung melden. 


21 


322 


Verſicherungsweſen und Anjtalten für Selbithülfe. 


Erfranfte des Gewerkskranken-Vereins nad dem Gewerbe und 


der Krankheitsart. 


1897. 
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Seit dem Jahre 1392 ift dieſes Material injofern brauchbar, als jeitdem nur 


bejoldete Aerzte beim Gewerkskrankenverein angejtellt find, 
erichterjtattung obliegt, 


Prlicht der 


während bis dahin au 


joldeter Aerzte fungirte, welche nicht verpflichtet waren, 


liefern. 


welchen ſämmtlich die 
eine Anzahl unbe 


ſtatiſtiſches Material zu 
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c. Die eingejhriebenen und die freien Hülfskaſſen, welde den 
Anforderungen des KranfensVerjiherungsgejebes nicht entiprehen, 
und die Gewerfvereine. 

In den Aufitellungen des Königlichen Polizei-Präſidiums werden zwei Arten 
von Kaſſen geführt: 

1. Eingejchriebene Hülfgkaffen auf Grund des Reichs-Geſetzes vom 
7. April 1876. 
Freie auf Grund landesrechtlicyer Vorjchriften errichtete Kafjen. 

Die Auffiht über die Kafjen zu 1 führt die Abtheilung II. als Ortspolizei- 
behörde. Die Aufficht über die Kaſſen zu 2 führt der Polizei Präfident ald Landes: 
polizeibehörde; bei jolchen, bei demen nach älteren jtatutarischen Beitimmungen 
die Stellung eines Kaſſen Aſſeſſors vorgejehen iſt, bejteht eine Mitwirkung der 
Abtheilung II. Ueber die Zulafjung der Kaſſen als eingejchriebene Hülfskaſſen 
entjcheibet der Polizei-Präfident. 

Die Zufammenjtellungen zu 1 jind diesmal in verfürzter Form mitgetheilt 
worden, da die im Eingange citirte Publication des Statiftiichen Amtes über die 
Kranken: Berfiherung der Arbeiter für 1897 zum erjten Male auch diejenigen ein 
geichriebenen Hülfskafjen mit begriffen hat, welche den Anforderungen des Kranken— 
Verſicherungs-Geſetzes nicht entiprachen. 

Es handelte ſich um folgende Kaſſen, deren jpecielle Verhältniſſe der an— 
gegebenen Publication zu entnehmen find: 


1) men HSülfstajjen. 












































28 | | | | | 
= Bi on Krantheits Ster⸗ Ein⸗ | Aus: | Ver- 
Name der Kaſſe E: | | tage | rät | namen gaben, mögen 
5 | | | 
N a m. w. m. | mw. m.w. A | M | se 
I | l | ! 
Arhitecten, Ingenieure ı.. . 591 58 3 197) . — . | 4380| 6833| 3747 
Unabh. Gemwerfv. d. Maſchinenb. | | l | 
Metallarbeiter . . 25] 329) 1421 — 5930 — 10I— 9014| 8198 17 SSS 
Gewerkv. d, deutich. Rajchinend. u. A | | 
Metallarbeiter . . . . |113f1978110 175) . | 178 316 —| . 397 530) 348 004) 303 049 
Deutsche Pharmaceuten . . . .) 70 127 20 . 469 . | 2 4269| 4180| 9 268 
Buchbinder u. verw. Berufsgenofjen | 24] 279) ? 2: 3438| 281 22— 7975| 7917 3901 
Sewerkverein der deutichen Tiichler 112113473! 1648 34163) . |47 . 83094172 60472 126 
Tiihlerverein zu Berlin. . .. .» 89 520 132 3444 . 1. 4752] 4646 8 992 
Bergolder und Berufsgenofien . - | 19 194) 59| ? , 1328| 30 1— 5311| 5056' 5468 
Gewerkv. d. deutſchen Conditoren ıc. 1123] 93 27. 8911 . — . 13814 1395| 1434 
Zabalarbeiter Berlins. . . .. | 881 4277 1771189 2 51912397, 6— 4093) 340% 7870 
Gewerkved. Schuhmaderu.tederarb. 111414263) 1618110427 828) 2120.36) 283 904.75 954 80 450 
Raflireru.Buchh. hiei. Bieh-Comm.:9. | 57] 90 14 945 2. 2583| 2393| 6 742 
Voſt⸗ u. Telegraphen: Beamten: Verein, 9857 120 — i—, — | — — — 1%7 1903. 1459 
Beamten:Krantenverein Nesculap . 119] 1211| — — — — — — 1449| 1429 570 
Vereinigung deutſcher Hebeammen 112]1430| . 329 1700 414 485 14 292: 2987 
Gewertverein d. deutſch vidhauerre. jofſ 193) 581 . | 880) . | 5). , 5748) 4500, 4642 
B. deutich. Bühnenang. Künitlerheim | 101 237 44 66 479 724 — 1 5789| 4833; S616 
Preußifche Nuftiz:fanzleigebülfen . 117] 261 92 2739 5. 7699| 7498: 2211 
Yureau:Dülfsarbeit. beim Magiitrat | 48] 148 41 ' 918 2. 2504 2371 4411 
Evang. Jünglings: u. Männervereine |100] 903 467 5784 Di. 16258 14157 9 690 
St. Jojephs-Krkf.d.kathol.Gefellenv. 1104] 66) 16) . 251 . —. 1318 1143, 651 
Anhänger des Naturheilverfahrens 115] 356) 159 4 2591 4 4— —| 9 301) 7 904. 4467 
Kranken: und Sterbefaffe Nr. IL. | 79] 113 41 — 1139 — 6— 3766 3128 4998 
Vereins Krantentaffe . . . 106] 272) 64. 13| 1487 2851 |— 7188| 6779| 2638 
Allgemeine Volks-Krankenkaſſe . . 126] 86 116) 45| 187311040 — — 17 138) 16 363 2 88» 
Kranken Zuſchußkaſſe Boltswohl . . | — | 80 ? | 2 | 1021] 407— li 6.619) 6145 474 
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re (u — — — 
F Darunter Auögaben für & _ 
2|5,58| 358 a | E02 $ 12 
Name der Hülfskaſſe selese| -v= ©58| 5 BE S | =52 
Z,1ERT| SER EEE | 8 |Eer| E |S 2 
las” 528 — E 
I AM — AM Me M 
2) Landesrechtlich genehmigte a ah 
Begräbn.-K. d. Gewerkv. d. Mafchinen: | 

bauarbeiter . . ' . [1843464 922 28 734 20 595: — | 8139296 929 
Begräbn.K. f. Frauen d. Maſchinen⸗ \ 

bauer und Metallarbeiterr . .!.]14 863 202 — 90 — 112 744 
St. K. v. Arb. d. chem. Fabr. ee: SEM) . 1443| 3752) 1919 — 83 — 136 12745 
Anh. =: : . 1 230 5527 4488 4566 — | — 108 4275 
Beni. K. v. Ars. u.Beamt. : . 52416 11226 — | — | 8121| 522412186 
Kr u. Begr.:K. d. ſächſ. — — 32h| 325 1751 1390 90 750 — 228 10 795 
Begräbn.K. d. ſächſ. Kattunmweber . 32a] 190 4897 3781 — | 1000 — | 2781| 18236 
Krankengeld: Zuihuf: u. Begräbn. K. | | 

Berliner Knopfarbeiter . . : sı 1137 1061 844 10 — 79 2106 
Ertra-Unterjt.-R. f. d. Mital. d. Orts: | | 

frantentafje der Buchbinder . .  . | 499 3684| 2780 — — | 2567| 213) 5987 
Begr.:K. d. dtich. Tifchler (Schreiner) . [2034 44 507 4212. — | 2422 — 1790) 40295 
Kr. jelbit. Schuhm. d. Yuifenitadt . 58 519 343 384 — | — 61 2585 
StaK. d. V. ſelbſt. Schuhm. d. ſüdöſtl. | 

Luiſenſtadt .. 0.0.4748 1953 9985 | 720, — 278 12 387 
StK.d. V. jelbit. Schuhm. d. Roſen— | 

thaler Bezirks . : . 1202| 654 409 — 30 — 109 5450 
Hauäfr.:K.d. Richterjchen Matergeich. i x 498 512) 438 — 30 44 549 
Vittw.:R.F.d.D.Schornfteinfegermitr. . . 16106 40890 — — 13583 446. 98398 
Frauen⸗Begr.“K. d. Schriftgießergeb. . | 161 556 123 — |! 10 — 28 4 055 
Krkgeld- Zufhußo.f. Berl. Buchdruder . | . 4287 2875 2564 1290, 30 161 27535 
Invalidenkaſſe d. Berl. Buchdruder . . ,75682 76587 — — 166632 746278 018 
Verein v. Berl. Buchdrud. 3. Unterit. | 

bei raueniterbefällen. . - . . |. . 12552 12105 — 9750| — 111908787 
Hülfsk. d. Graveure u. Eifeleure . | . | 188 3.805 287322174 450 — 249: 10 070 
Kr. jüd. Handwerker u. Hünftler, . | 725 9472 9380 96367 — | 1069 2027| 38.900 
Kr-u. St: K. f. Buchhändler-Marfth.: - | 221° 3856 2726 1910 40 — 102! 27 052 
Benj.: u. Unterft.:R. f. d. Ravenéſchen | | 

Beamten : . 20062 10 160 — — 9841 309201 358 
Kr.u.5t.-R.d.intern. Art. Genoſſenſch. . 1 540 18832 17 330 11 798 1641 70 3491: 56 823 
Kr u. St.K. „Einigkeit“ f. Bühnen: 

angehörige . . . 1 452 7922 7333 4815 1100, 1272 96. 19445 
St.M. f. deutiche Bühnenangehörige I. 1124921271 — | 12 — 97 51 258 
Penſ. Anſt. d. Genoijenich, deuticher 

Bühnenangehöriger.  . bb. 401766 261 630 — — 224 022 28 121 5 175 035 
K.:Unterft.:B. f. Berliner Mufiter 5] 709 9376 890 6921 — |! — 1983 50741 
K-K.d.B.d0.Mufiflehreru.stehrerinnen . . "3603: 2270 1504 — — 706. 33 878 
Deutfche Penſions-K. f. Mufiter . P511 230 18 1101655 — — 100 160 19 005 1 573 872 
Deutihe Unterftüg.:t. für Mufiter- 

BWittwen und Waiſen. . . .  . |130053265 16090 — | 4200 5485 2412332 027 
Sterbekaſſe für Volksſchullehrer. . 1 510! 3539 3071: — 2700 — 106. 19 780 
Sterbefafle deuticher Lehrer . . . .| .  Wwerwin290 — 600 23 876 443 157 
Penſionskaſſe fitr Zeichenlehrer . . - 4 1574 989 — — 956 28 29 675 
Allg: dtſch. Penſ. Anſt. f. Yehrerinnen . 13202570 133 175952, — — 147207, 9 5426 029 148 


) Einfchliehlich 7893 M Nejervefonds. ?) Davon 29 M Arzt: und Arzneikoften. )) Davon 


4321 AM Arzt: und Arzneikoſten. Davon 687 M Arzt: 


37536 M Dividende (25 Proc.) an die Mitglieder. 


und Arzneifoften. °) Hiervon 
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Name der Hülfskaſſe 


(In Klammer die Grünbungsjahre, fomweit 
befanmt) 


2 


Venſ.⸗-K. d. V. d. Künitlerinnen u.ſ. w. 
Central Hülfsk. f. d. Aerzte Deutſchl. 
E&1.:R. Berliner Aerzte | 
Freundſchaftl. Sammlunast. i. Berl. 
Kirchenbeamte . Ua EEE ER, 
8.7.0. Beamtend. Koit u. Telegrapbie 
St.K. d. Briefträger in Berlin .,. 
St. K.d. Boit:Iinterbeamten in Berlin 
St. K. j. deutſche Eiſenbahnbeamte. 
StK. f. d. Beamten d. Volizei Präſ. 
St.K. Preuß. Gefänanißbeamten 
et. f. d. Berl. Gemeindebeamten 
PenſionsZuſchuß-K.für die Berliner 
beioldeten (Hemeindebeamten . | 
St. j. d. Beamten des ſtädtiſchen 
Erkucdhtungsweiens. . . . 
Deutiher Beamten: Berein, ZU N. 
Dinterblieb. x. d. Berb. d. Heamtenv. 
Unit. Preuß. Beteranen- Corps, SteK. 
St.:N. Des Teutichen Kriegerbundes 
St. d. D. Krieger u. Landwehr N, 25 
Zt: 8.d.B, chem. Kamerad.d. 48. Nea. 
St.K. d. Bontfacius:®, ſelbſt. Rutbol. 
N. des Natbol. Bearabnikbundes . 
Kr: u StN. d. wohlmwollender 
STUNDE .» 2 2 2 2 en 
Medic.Berb. f.d. Mital.d. D Gewertv. 
‚srauenbegräbn.:s. d. D. Gewerkve. 
Sterbefafle Boruiita 1171 . 
Allgem. Familien Zt. x. su Berlin 
Aug. St. R.f.Männ. u. Arauen:. Verl. 
St.K. ehemaliger Liluaicher Arbeiter 
(Hegelihe R.) . j 
Bereind:St.R. Uri. Zukunft, 
Erftefr.u.St.:R.nC harlottnb.t 1855) 


d. 
j. 93 
t. 


KT 
R. 


18894 


3weite 1837 
SteK. f. d. Mital. d. Bear. zu 
Charlottenburg. De 3 
Kranken: u. Sterbekaſſe 11836)... 4 
Nebenihe Kr.: u. St. M. (1>36) 5 
Kranfen: u. Sterbefaiie (1838). Ö 
Brederlowihe Zterbetanie 1841). 8 
Neue grobe (1841). 10 
Schulzſche (1836). 12 
Schönfuß'ſche 1778). 13 
Vereinigte Kr. u. Zt.N. d. Geſund 
brunnens (1855) . 16 


Chem. Treubund:Kr. u. St N.(851) 17 
Sterbefaffe (1804) . 
Reumannihe Ar. u. 


®,°, ©, Für Arzt und Medicin, 









Mitglieder 
Ende des Jahres 





Stunahmen ohne Griös 


R für Werthpapiere und 


ohne Kalfenbeitand 






2528| 


. 91720 
1671 2988 


9 183) 1666 


11146 238 802. 


6147 42 692 
2854 25 942 
9605 81 662 
108 
642 
8326 


9892 
80978 


2420 33 867 


249 
1069 12 336 
.72628 
117 978 
33068 2901 255 
462 
1294 
2926 


1945 


183 
180 


3414 
750 
6088 
2056 24 658 
s1ll 


57819 


333 
1045 


In En] 
22 
2353 


453024911 
10 867 
+418 
1 9 


181 


8* 
nt] 


106 
275 
110 
569 
903 
6650 
166 


377 


162 
1401 
4334 
4284 
5 166 

ST 108 

780 

1360 


430 1724 


2274 22 157 


1312713 13 200 
St. 8. (1782) 20110851 6212 


202} 


2368, 



































5 g$ Darunter Ausgaben für E 
553 7* BE 7 
385535. Esel & | 827 
Stege | 5 BEE & | EB 
gae|ceı & 855] E IE; 
Sell = se= = = 
sIE IE 
A I ae a a Er ; M 
j r 
s3 — | — | 481] 7 4244 
30 878 5634 350 13 379) 7780 2 436 
255 — 100 — 155 | 17 410 
145 — 1410 — 45 | 1544 
142655 — 43.650,79 688 9491 1 260 701 
17354 — 112870 — 1740 287 497 
15614 — 14192 — |1230 167 202 
52023, — 143950) — |7926 1615658 
210%. — | 1980| — | 125 | 241% 
5750 — 5050| — | 700 m 
350885 — 134990 — 471 823 752 
11856 — 11425 109 247 416 
1811 — 1800 — 6,226 
4013 — 3900 — | 997 . 6094 
; — — 609 3765 158 431 
1452 — 100 — 49 6 597 
25 — 71666 — 12373 75397 
29 — | 10 — 83 4706 
626 — 600 — 22 | 11 5% 
15356 — : 1190 — 348 | 29433 
1655 — 130 — 162 8421 
4084 2510 90 — 512 | 189% 
7571258190 — — ! 881. 861 
2768 — 1835 — 933 44801 
85329 — ı 5330| — 671 , 91401 
1161 — 342 — 719 | 42083 
5649264 — 51585 — 17679 282 506 
12438: — 110175 — 2260 124 706 
6176 — |) 4080 — 634 56219 
328271035 1800 — ‚391 | 23519 
2255" 5081 1329 — | 345 | 1349 
107| - 6 — 47 | 1218 
03 1144 581 — 233, 791 
370, 534 2442 — | 394 28 156 
2588 4un 1841 — 283 | 40 572 
3153 722) 18000 — | 631 | 25108 
3017 — 65606 — |7411 |842 718 
407) — 3750 — 32 | 2%6 
1142) — 771 — | 71 2215 
1877 116 15000 — | 198 || 17 09° 
17 155: 103212795 — 1838328 128 539 
9045 — 7920 — | 977 1106415 
59662, — — — — 26 122 
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32,13. | Darunter Ausgaben für | BE _ 
Name der Hülfskaſſe ar jSBEI53t | .m & |E8E| 5 527 
(Zn Klammer die Gründungkjahre, ſoweit =2| 557 557 55 E25 Fr; 22 
belannt) Er | SD % Yen z E5 ẽ— S & 
les’ s|ı 5585 » jBEE| 9 FR 
N „N HM MM se M AM M 
Liepnoſche Ar: u. StR. (1797) . |23 [4608.23 267|18548| 4100| 9739 — 462 146 352 
Ebertiche (1754) . 27 1114| 7013| 5671| 6098| 4200 862 | 33 160 
Kranten u, Sterbefafie (1794) . 25 | 454 1926| 1425| 288 810 — 312 | 14 145 
Öafenfeldiche Ar.: u. St.:R. (1794) . 20 [ 220) 6106| 5688 40 576 — 126 > 808 
Borftenbergiche Sterbefafie (1844) . 31 | 271 1080 48 — — — — 7451 
Kranken- u. Sterbekaſſe (1753) . 34 | 106) 715 617 40 390 — 187 5 687 
Brüdneride Kir. u. Et. 8. (1836) . 36 1 672) 3633| 3280. 777 1980 — 523 | 22929 
Boeſenſche (1868) . 37a} 478 4417, 4096 202 5339 — 4553 ' 18405 
Boeſenſche (1836) . 3761 316, 3129 2860 184 235 — 351 9310 
Hoffmannice (1820) . 48 [198512 643) 7 101. 1569| 4350| — | 1182 | 49 206 
AL. Wernickſche (1857) . 51 020 9414| 62853 9600 4659 — 664 , 69 180 
Schwanefeldihe Kir. u. SteK. (1822552 00601 130 228, 101 978 — 65481 - 1162 401 296 
Kranfen: u. Sterbetafie (1823). . 55 14489 17 796113 327 4140| 8173 057 136 502 
Sterbekaſſe (1857) . — 56 [6104 22886 11287 10000 — | 1278 131101 
Vereinigte Kr. u. St. K.d. Eduard⁊ 58 2885 245291769 130 — 734 24 383 
Eichfeihe Kr. u. Stk. (1827). . 60 [223414 848| 13 287: 111410884 — | 1259 | 42199 
Moabiter (1853). . 85] 185) 816 1006 350, 480 236 1 354 
’) Für Arzt und Medizin. 
3) Gewerfvereine. 
Mit: Cinnahme A Ausgaben M | | darunter 
Name glieder, — davon für | Ber: | Aerlb 
Ende über ‘über: asla.ler|$ Er mögen Bücher, 
des Bereins „08 "Hau up, haupt ẽ 38 = 28 en 
Jahres, Ki zen: |5| « KM 
a) Ortsvereine Berlin. 
Klempn. u, ERBEN, = 284 | 2664| — | 2184 = — | 175! 50| 57| , 1900 
52 372 . 365 er Pa BR 50 
Gewertv. % : 613 ı 4699 4492| 4514 25 84, 660/140] 395 3916 ı 8731 
Raiainb. u. ———— II] 480 2684 2484 2654 901104) 360 73 129, . 950 
III| 247 \ 1182| 1138| 1179| 5989| 14| 7077 — | 61 ‚ 1100 
:° IV1 151 831] 755 7901 29 — | 62| 15; 38, "500 
: s VII 87 511 437 501 23 — 229 — 283) . ;; 500 
Conbditoren . 40 3101 243 . 11 — 6—| 14 02 53 
Bildhauer. 69 6138| 446, 512! 24 — 122 —| 59 . 2000 
Bergolder. .. . . 1. 4 0.0, 46 4—ı — | 20 119 | 60 
Kaufleute I . ß 468 5038| 4899: 4994203) 64 1140| 8 36 208) 444 | 400 
Baubandwerter — 44 282 220 2345 — — u . 1017 
Gerber,? ——— II 117 821 809 721 — — 116 — 21) 660 | 60 
Schneider I. 196 1130 986, 921] 40 29° 641108100 559 | 70 
Msn 11 582 47 50080 — 1 12 — Mi . | 0 
Schuhm. u. Gederarbeit. 402 . 2852| 2205 2537| 41, 98 395) 50) 68) 808, 400 ° 
Stuhlarb. (Tertilarb.) I] 131 628 499 516 — 5 — er 20 712 . 
Fabrik: u. Handarb. T.| 85 | 343 2517 2081 7/—| 60 16 im 27 , 
: IV. 58 2241| 208; 208 7— — — 10 115 | 110 





328 Berjiherungsweien und Anftalten für Selbithülfe. 


























Mit: | Einnahme M Ausgaben M | 
Name glieder, an ib davon für \ Ver | a 
Snde über: über = | „£|2%,| Bücher, 
Des 7 ere i 18 2 * Bei ‚strank.: | © | Ss Er mogen | Mobi- 
kahres haupt trägen haupt geld 3 5: BE en “x. 
* x m) HE 4 
b) Oertliche Verwaltungsitellen Berlin. 
Klempn. u. Netallard. Ij 274 1 7109 . 7115 6465120) 17 | — s 
V 40 ı 1072 . 399 399 l — 
Gewerko. — u. | | 
Metallarb.. . ; 549 116 186, 13 060 15 553 1277: 39 180) 20 | . | 782 , 150 
———— u. KABINEN. 1 312 — 6 6424 512427023  —| — — 
III] 209 3480 3446 ı 3269240 — — 
IV 93 2011 1920 1921 1179 — | 3 — — — 
VII 55 1162 1110 1122 449 — — — . 
Conditoren.. .—. 17 | 300 232 283 159 —| — — 50 33 
Bildhauer ... 40 ' 1005| 791: 819 282 60 18 |. . s 
Kaufleute I. . . . „| 397 | 8990) 8945| 8973 3743 250 117° — — — 
Bauhandwerfer .. 28 934 730 847 660 — | 43 90 . 30 
Gerber, Yederzuricht. m] 112 ı 3234| 2039, 3117| 2930 70 — 17 — 20 
Schneider I... .. 200 | 4589| 4055. 2611) 1769272) 49 521. 2191 | 50 
EEE ac 110 ' 2463 1853, 2403 1180 — 1106 212 . 20 
Schuhm. u. Yederarbeit. | 380 | 8585| 6814, 8158 6223250 8 I — — 
Stublarbeiter I - . .| 66 | 2068| 1564) 1969 1028 160 24 —  . 100 
Babrik u.  Qanbard. I.I 75 | 1610| 1234! 128 658 — 10 — — — 
s IV 55 91 792 99 0620 — 32 — 31 — 


+), Arıt u. Mebiein 2329 MM. 


7. Gejundheits: und Kranfenpflege:-Dereine. 
























ei — Höhe der Bei- | 5 Ausgaben 7 
— un 1806 träge*pro Monat E ‚Is &_ 2 
Name des Vereins 2E 5 | 5 fürBerjonen in ze = 5 =» 25 
F — Pfennig 5 = 2 2 ES u 
- 18 ER 112314 | | * 
- 
‚sriedrichitädtiiher . . . . 11850 . 3382) 0| 90 120 180 17 2417912115400 2521, 
Alt:Berlin. . . . vs 1860. 102 . 50) 80.100.135 1283 127811145 133. 40 
Wedding: u. Oranienb. Borft.[18611 87 | 233,75 110 140 170 1971 14183 1310 93) 165 
Cöpenider -Boritadt. . . 1866: 96 | 258 50 75 90,120 1126 106811051 17. 59 
Tempelbof. u. Schöneb. Borft.[1867 506 11614 . | . ı . | . 7477 7552:7389| 162 
Rojenthaler Borftadt . . 11873 112 | 347'75!110 14011702105 198511691. 294 . 
Schönh. u. Brent. BAR 1875 150 | 691: 80 1105 135.170 369734872979 5082200 
Df-Diftrict . -» » . . . . [1879 68 20075 110011251150 924 897, 411: 25 124 
BER . fıseı 93 . ir die Familie 70 i . : 


+) Außerdem Cintrittsgelder von 0.50 bis 1.50 M. 


Ein Bericht des Verbandes der obigen Vereine lag diesmal nicht vor, wie 
auch jonjt die Mittheilungen unvolljtändiger waren. 


8. Sonjtige Kranfen-, Sterbe:, Wittwen Verſorgungskaſſen, 
jowie Dereine zur Unterſtützung bedürftiger Mitglieder. 


Dieje Angaben beruhen auf directen Mittheilungen der betreffenden Kaſſen, 
welche hier beionders behandelt werden, da fie in den zu 6 ec 1 umd 2 von dem 
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Königl. Polizei-Präfidium eingegangenen Berzeihnifjen nicht begriffen find. Hin— 
ſichtlich der Vereine, welche Unterjtüßungen über den Kreis der Mitglieder hinaus 
gewähren, ift der Abjchn. über Armen- und Krankenpflege VIII 2 b zu vergleichen. 





| 














Sg \ Fx-2> | S.=_ | _ Darunter Ausgaben M — 
El Lei &_ 8 
Name des Bereins 2 gs&8 | SEr | 883 | Ss 7 
= | S8* | 8859 | 888 | 255 | se | EB % 
— 28% |8585 |E-8 | 5.2 |S&|& © 
| EEE ISO IE | Ba ldDelR 5 
m 83 * = * u | 
Berl. Allgem. Wittwen:, Benfions: 
und Unterftügungs:Kafie* . 141 221 415* 131185* — |126295 6751250 148 
Gentral:fir.: u. Begräbn.:K. f. frauen 
u. Mädchen (örtl. Ver.). . -. . 1 260 4221 4210 | 1459 — — 11 
Sterbekaſſe der Unterbeamten des 
Yand: u. Amtsgerichts 1 1 1508 38517 2858 — — 1650 15518 
Strbf. d. Milit. u. Marineftat.:Beamt. [1095 22 799 17 433 — — 17250 24189 
Berliner LehrerKrankenkaſſe. 273 3443 3312 | 3191 — — 19 031 
Shull.Wittw.: u. Berl. Barodial:#.| 35 2864 1945 — 1341 60 39769 
Kr» u. Begräbn.:K.d.Berb.reii. Haufl.| . 36591 , 29600 ; - ; - 
Verb. dtſch. Hdlgsgeh. 3. Yeipz.(örtl.B.)|1577, 36430 , 43084 20349 — 820 
Ber. f. Hdlscommis i. Hamb. Berl. B.| 425 15478. 12317 4925 — 200 i 
Ar» u. St. Zuſchuß-K.nd. Schneider] 104 2 863 606 — — 99 
Krkunterft.-B.d.Schneid.(IV.Q.u.96)*]3460 19519* 19 626* 11123 — 653 
Brüder:Berein 3. gegenſ. Unterftüg.[1117 123971 | 79671 — 28988 — || 983139 
Ber. 3. gegenj. Hülfe (Magine Neim)[1022 30238* 25356 — 23078 — 329 337 
darunter die Wittwerrkafle.] . 10 300% u904r — 69604 — 105 267 


*) Die Verwaltungskoſten betrugen: bei der allgem. Wittwen-Kaſſe 3915, dem Unter— 
ftügung sbund der Schneider 2031 M. 


9. Städtifche Sparkaſſe. 


Das jeit Begründung der Sparfajje (am 1. Juli 1818) bejtehende Rechnungs— 
jahr, welches ſich mit dem Kalenderjahr dedte, wurde 1893 bis Ende März 1994 
ausgedehnt, damit alsdann die von April bi April laufenden Gtatöjahre der 
ttädtıichen Verwaltung zur Einführung kämen. Hierdurch it die Vergleichbarfeit 
mit früheren Jahren zum Theil aufgehoben worden. 





ö— — ——— — 




















’ I || 
ß Beitand | @ Beltand | Gegen Der 
Spartajjen: am Zugang | Abgang am | das Abgang 
büder 8 er | — ” Re. 
es u ne a | es ) mehr es 
ah Jahres im Yaufe des Jahres Jahres | F Zuganges 
| 
in. a 294 787 78269 43612 329 444 | 11.8 55.7 
320 444 82228 47010 364662 | 107 | 57. 
nn. . 364 662 81420 | 53846 392 236 7.6 66.1 
1880..... 392236 | 82626 | 57603 | 417259 | 64 69.7 
nt. i%-. .| 417259 | 79580 | 62818 434 021 | 4.0 79.0 
1892: . . . .. ..} 434021 | 80724 | 62866 ı 461 879 4.1 77.9 
—2 Quartale) | 451 879 108409 | 75925 | 484 363 7.2 70.0 
1894/95 (Etatsjahr).| 484 363 | 87 507 | 62138 | 509732 5.2 71.0 
5, : 509 732 | 95307 | 61942 | 543097 6.6 65.0 
⸗ 543 097 | 98772 | 64805 | 577064 | 64 66.7 
: 577 064 | 101660 | 69836 | 608 888 56 | 8 
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An der Zujammenjtellung der Sparkaſſenbücher nad) Werthelafjen ift jeit 1894 
die Glafje von 1 bis 60.0» A in Folge einer bezüglichen Abänderung des für die 
Ueberfihten vom Minifterium vorgejchriebenen Formulars nicht mehr getheilt 
worden: dagegen ijt die Claſſe von 601 bis 10000 4 abweichend von der früheren 
Eintheilung in Bücher bis 3000 und iiber 3000 A unterſchieden. Es hatten in- 
dejjen nur 34 (36) Bücher einen Betrag von 3001 bis 10000. A, jo dab 
diefe Untergruppe ohne Werth it, während gerade die frühere Trennung der eriten 
Elajje, wie die Zahlen der Vorjahre zeigen, jehr berechtigt war. 












Von 100 vorhandenen Sparfaflen: z 
büdern lauteten: Zahl der Büder 


am 31. März am 31. März 
1890,1801|1802] ja94: 1805 1LBDG/LEOTILBOR| 1896 | 1897 | 1808 


Büder 
Ende der Jahre 
über M 





f I 
1/20.99 17.8017. 82 18.23 17.00.) — 
21/60.» |16; 114.09 14.04114.75 ‚31.20 30.39130.04129.42] 164 974 | 173 351 | 179 135 
61/150.00 [17.43 17.20 16.0 16.98. 17.37.16.82]16.10/116.33| 91354 | 93435 | 99440 
151/300 15.25. 16.18 15. o1 15.01 14.84 15.03115.36/15.44]| 84614 | 88681 | 94015 
301/600 15.88 16.00 15.85 11.96, 16.68.16.18116.36 16.1] 87 862) 94404 101742 
1001110000 17. none \oo. 06 21.04122.04102.10| 114 286 127 188 | 194548 
10 001 u. mehr | 0.00) 0.00, 0.00) 0.00 0.00) 0.00) 0.00] 0.00 7| 5| 5 


Die früher mitgetheilte Tabelle nad) der Höhe des Betrages der Neueinzahlungen 
ift in dem Vermwaltungsbericht der Spartafje für 1897/98 nicht mehr fortgeführt 
worden. 














PER 1896 | 1897 Die Rüdzahlungen 
Geſchafts⸗ Ein | Rüde: Em | Nüd: betrugen in Brocent ber 

verkehr — | re zahlungen | zahlungen | Einzahlungen 

Monate | ia I 1895 | 1896 | 1897 
Januar ...| 5533070, 2271338 5439691 2497 661 44.9 | 41.1 45.9 
ebruar...]| 3829223 2326936 3715114 2490 297 67.6 | 60.8 67.0 
März ..... 3109148 3017465 3332946 | 3354797 | 95.0 97.ı ı 100 
April ..... 3 990 337 3046 9851|, 4242151 | 3437077 | 740 | 764 81.0 
Mai ...... 3305055. 2548394, 3519747 2989220 | 772 744 84.» 
Juni...... 3342626 2669 9940 3236 291 3084 914 83.4 | 76.6 95.3 
Full. s444; 4442887 2827796 4246800 3181701 68.4 63.6 74.9 
Auquft ....| 35735981 2815333 | 3433414 | 3011517 812 | 78.8 81. 
September.| 3248184, 5209755 3325336 3677072 , 1054 | 988 110. 
October ...| 4481786 | 3032096 ' 4329 198 | 3 196 569 671 | 67.6 73.8 
November .| 3257248, 2458257 3540 678 ı 2558 072 701 | 755 723 


December .| 2722359 | 3015874, 3234052 3193681 | 103.3 | 110.8 | 988 
Neberhaupt | 44 835 516 | 33 140 165 45 505 418 | 36 67318 Ts | 73.0 | 804 





Die Zufammenftellung ergiebt hinfichtlich des Verhältniſſes der Rückzahlungen 
zu den Einzahlungen dem Vorjahr gegenüber diesmal ein ungünſtigeres Reſultat, 
da im Jahre 1897 50.4 Pe. der Einzahlungen zurückgezahlt wurden gegen 73.0 ım 
Vorjahr. Das Jahr 1891 jtand im verflofjenen Jahrzehnt am ungünjtigiten (92.6), 
während das Jahr 1886 mit nur 56. Pc. am günftigjten jtand. In den Monaten 
März uud September ift mehr zurück- als eingezahlt worden. 


Die niedrigite jaßungsgemäß zuläſſige Einlage beträgt 1 4, die höchſte ein- 
malige Einlage 300 4 im Monat, das höchſte zuläffige Gejammtguthaben, welches 
jedod) mit Genehmigung des Curatoriums auch überjchritten werden fann, ausſchl. 
Zinſen 1000 M. Für die Einlagen werden 3 Be. Zinſen gewährt. In der Stadt 
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befanden ſich 90 Abnahmeſtellen für Spareinlagen, bei welchen auf 219 969 Bücher 
11569611 4 eingezahlt wurden, während im Vorjahr bei 89 Filialen auf 


206 397 Bücher 11 086 895 4 angezahlt waren. 


Die Zahl der bei der Sparkafje dauernd beſchäftigten Beamten belief ſich auf 
94, worunter 48 Buchhalter, 14 Controlbeamten, 12 Kaſſirer, 11 Diener; die 


Verwaltungskoſten betrugen 434 058 4, pro Sparfafjenbuch 71.20 Pfennige. 

















Guthaben | Zugang = Taufe | Abgang * Beitand 
zu Anfang bes Jahres im Zaufe End 
* | durch E am Ende 
* Ein—⸗ * der Jahre 
Jahres | — Zinſen*“ Jahres ® . 
MM M A AM A 
i 1 — 
18588 . . | 90382470 31774 658 3 020 171 20 825 808 
1889 . . |104 351 496 32 555 556 3 313 124/24 515 337/115 704 839 
1890 . " [115 704 839 32 877 310 3 355 722.26 874 5331125 063 339 
1891 . . [125063 339.32 092 879 3 566 301.29 518 240 131 204 279 
1892 131 204 279 * 063 7143 760 433 29 646 191) 138 382 235 


1893 und 

I.Tu.1894 [1138 382 235 4 488 965.4 995 686° 36 851 376 151015 510 
1894/95 . |151 275 252,37 965 394.4 367 552 30 766 170.162 842 028 
1895/96 . [162 842 028 42 484 022 4 763 955,31 429 3401178 660 665 
1896/97 . 178 660 66544 851 823.5 225 984 33 867 179 194 871 293 
1897/98 . |194 871 29346 879 2745 645 568.37 132 567.210 263 569 








‚Mehr | Der 

‚gegen Abgang 
| daS iſt Pe. 
Vor des Zu⸗ 
| jadr gangs 








5 59.9 
165 | 68.0 
8.00! 74.2 
4.921 82.8 
5.47 80,5 


9.18 745 
7.08. 72.7 
9.07. 66,5 
9.07 67.8 
7.00 70.7 








*) Nah einer im Büreau der Sparkaſſe eingezogenen Erfundigung werben 
gänzliher Abhebung von Guthaben ausgezahlten Theilzinfen weder beim Zugang nod beim 
Abgang eingerechnet, fehlen alfo überhaupt in der aufgeftellten Ueberſicht. 


Das Vermögen der Sparkafje betrug am Schluß der Kahre Mark: 





Außerdem 
bei gänzl. 
Abhebung 
d. Spare 
bücher ges 
zahlte 
Sinfen 


M 


' 130 529 
175727 
160 902 


‚174.094 
‚163 770 


259 742 
166 194 
170789 
189 558 
‚204 885 


die bei 





an 31./3.1894 31./3.1895 31./3.1896 31./3.1897 31./3. 1898 
MWerthpapieren . 108424350 121743400 136946 885 154856 810 168 627 485 
Hypotheken . . 46 7731385 47927275 44928225 45446 194 47281 039 
MWedieln. .. . 4 477 528 3 975 152 7 267 612 5 852 657 6 288 000 
baarem Gelde . 1 948 289 959 863 1 997 838 1 614 329 1 760 221 
Borihüflen.. . - 12 313 87 734 1 542 2123 
GSrundftüden . . 1 774 229 1774229 1 797 3983 1 872 395 1 872 898 
Werth d. ausſteh. 

Sparkaſſenbüch. 48 486 50 973 54 8310 57 706 60 889 


überhaupt 163458280 176430 979 192992996 209701639 225892 150 


und es famen von dem Nectiv-VBermögen in den lebten 10 Jahren Procent: 
auf 1888 1889 1890 1891 1892 31./3.1589431./3.1896 31./3.19896 31./3.189781./3.1808 
Werthpapiere . . 72.07 69.78 65.70 63.51 63.909 66.33 69.00 70.0 73.84 


Hppotheten. . . 21.33 24.21 28.19 30,98 31.04 28.1 27.1 2 
Wedel . -.. 182 315 24 238 317 2.4 2.25 
baares Bed . . 3.02 137 1.97 1.52 1.34 1.9 0.54 
Vorſchüſſe . . 0.01 0.0 0.02 0.02 0.02 0.0 0,00 
Grundſtücke. . . 1e 17 15 1238 120 1.09 1.01 


Werth d. ausiteh. 
Sparlafienbüd. 0.083 0.08 0.03 0.08 0.08 0.03 0.03 


3.28 21.0 
3.77 2.79 
0.2 0.77 
0,00 0.00 
1.04 0.87 


0.03 0.08 


Der durchjchnittlihe Zinsſatz war bei den am Schluß des Jahres 
1888 1889 1890 1891 1892 1893/94 1894/95 1895/96 1896/97 1897/98 


vorh. Werthrapieren 3.714 3.6937 3.578 3.575 3.540 3.467 3.434 
SHppotheten . 4.066 4.032 4.021 4.025 4.029 4.090 4.023 


3.426 8.458 
3.04 8876 


74.65 
20.93 
2,78 
0.78 
0.00 
0,83 


0.03 


3.392 
3.336 
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Der Wechjeldiscont jchwanfte zwiſchen 1°/,, und 4"/,, Procent. 

Der geſammte Zinsüberihuß der Spartafje betrug 1896/97: 1166139 4 
1897/98: 1241697 4; der Neingewinn 1896/97: 1183316 4, 1897/98: 
1246 745 AM. 

Der Nennwerth des Vermögens war 225 892 148 4, der Ankaufswerth 
223 886 007 4, der Curswerth 227 436 251 M, der Buchwerth 223 740 128 . 

Der Ueberihuß des Activ-Vermögens zum Nennwert) von 225 892 148 A 
über den Guthabenbejtand von 210 263 569 4, den Grundjtüds-Erneuerungsfonds 
von 44036 A und den Beitand ded Depofitencontos von 1194 4 ergiebt die 
als Nejervefonds geführte Summe von 15583 350 u (nad) dem Buchwerthe 
13 431 329 M, nach dem Curswerthe 17127452 M). 


10. Gejchäftsverfehr bei dem Königlichen Leihamt. 
(Aus dem Bericht zum Etat der Königl. Seehandlung.) 





Beſchäftigt. Pfänder- Ausitehend. Bude | Tarwerth er Plus oder Minus 


Ende Betriebs: , beitand Pfand ed der ’ gegen das 
Gapital am Capital | and Pfänder eihung, Vorjahr Proc. 


M 1. April, A AM AM 1 Ve. Pfänder Tarmth. 


1889 |3 902 538 151 751 3095 167 , 20.00 | 4583521 67.53 | + 5.00 +1. 
1890 1]3874 375148508, 3059 610 ' 20.00 4539 122 1 67.0 | — 2.14 2 —).n 
1891 |4191279| 162676 3361 897 | 20.07 49247790 68: + 95 +8. 
1892 14438596, 181930 3598988 | 19.75 15317 777 67.68 ru. 54 +1. 








1893 |4 201 006 163 982 , 3348 790 . 20.42 |4 941 271: 67.77 937 —7.08 
1894 [4024 944 | 151022 : 3 192 9982 | 21.14 14729916 , 67.61 — 7.0 —4.35 
1895 13916299 147 284 3 085 236 | 20.06 || 4590 622 | 67.21 , — 2.48 ı —2.8 
1896 |3 715 192,,131 058 2902 301 | 22.15 14337048 66.2) — 0.3 —562 
1897 |3 664109 124 544 2867 281 . 23.02 | 4294 278) 66.7 — 4.07 | —0.# 
1898 |3 648 948. 123748, 2853821 , 23.06 |4274388 | 66.7 — 0.04 | — (46 








Es wurden Pfandgeſchafte Wieder eingegangen find urchiänittt| Sinfen 


gemacht durd Einlöjung, Erneuerung veichäftigtes | 
\ Y Gapital 
Jahr Stüd. ae und Auction pro (cavitattfirte Ein 
zahl ‚zu Marf | Wand Zahl der Pfand Cap. pPfand Zinfen) nahme 
) „Pfäander MM R7 M 


1888/89 —E 265 5020777 20.0 2832 102 4989 847 21.00 3803 282 393 570 
1889/90 236 949 4832 801 20.10 "240192 4868 358 20.27 | 3752 402 | 386 106 
1890/91 | 254 824 | 5280458 20.72 240656 , 4978 181| 20.09 "3913534 ı 408 722 
1891/92 |276 978 5575241 W.ıs |257 744 5338260 | 20.11 ,4 233 272 | 4477: 

1892/93 |245 472 | 5078949 | 20.09 | 263420 5329147 | 20.23 ı4 259 266 | 446 8% 
1593/94 [219 291 14829376 | 22.02 232261 4985 174| 21.46 ı 3997 599 , 414 606 
1894/95 | 209 435 | 4489 525 | 21.14 | 213173 4597282 | 21.66 ‚3.909 955 . 396 697 
1895/96 | 192 694 | 4293054, 22.23 ‚208920 , 4475988| 21.42 3700499 | 378311 
1896,97 | 177 776 14268 136 | 24.01 "184290, 4303156 | 23.36 3 562 034 | 358 701 
1897,98 | 183247 | 4373084 23,56 ;184043 4386 544 | 23.53 /3589 105 , 365 S41 


Die Soll-Einnahme an Pfandzinjen entiprah im Jahre 1397/98 einer Ber 
zinjung de3 bei dem Leihamt burchichnittlich beihäftigten Capitals in Höhe von 
10.19 (im Vorjahr: 10.07) Be. — Das Anlage-Gapital war früher, zulegt 1885, 
im Buchwerth mit 392 2283 4 angegeben. 

Die jonjtigen Einnahmen des Leihamted (an Auctionsgebühren, Wittwen⸗ und 
Waifengeld Beiträgen und Ertraordinarien) beliefen ſich auf 6825 #, der Brutto 
ertrag auf 372666 A. Nad) Abzug der Verwaltungskoſten und von 4 Pc. Zinjen 
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fir das benußte Capital it ein Reingewinn von 3022 #4 (6832 A) erzielt worden, 
d. i. 0.08 (0.19) Pe. des benußten Gapitald. Der Reingewinn wird dem Reſerve— 
fonds zur PVerzinfung und ev. Abführung an eine milde Stiftung überwiejen. 
Ebenjo jind die bei dem Verkauf verfallener Pfänder erzielten und von den Bered)- 
tigten innerhalb Jahresfriſt nicht abgehobenen Ueberſchüſſe über die Forderungen 
des Leihamtes, zujammen 17 641 A, an eine milde Stiftung abgeführt worden. 


Das Guthaben der Seehandlung belief jih am Schluß des Jahres 1897/98 
auf 944 187 #, wovon 581 726 # auf den Buchwerth der Grundſtücke, 362 462 u 
auf Betriebscapitalien entfielen. 


Am 22. Januar 1898 jind nad) dem Schluſſe des Geſchäftsverkehrs Auf: 
nahmen deö gejammten Pfänderbejtandes in jämmtlichen Magazinen des Leihamtes 
vorgenommen worden. Diejelben haben einen Bejtand von 123471 mit 2865 611 4 
durhjchnittlih 23.21 #, beliehenen Pfändern ergeben. 








am 20. Jan. ! am 19. Jan. | am 18. Yan. | | am 23. Yan. am 22. Jan. 
1594 | 1895 | 1896 N 1897 1898 









Bon den Pfändern 








Stüd: | durch⸗ Stüd:| burd; | Stüd: durch: | Stüd:| durch⸗ Stück⸗ durch⸗ 
beitanden aus zahl ſchuittl. zahl ſchnutt. zanı | Fchmittt zahl ſchnittt gab | fchmittt. 
in | Darlehn)) in Darlehn in | Darichni) in | Darlehn | in | Darlehn 

Proc. | Proc) M 




















Proc! € Proc.) Proc. 














| | | | 
Bapier, Effecten . 0.07 193.00 0.07) 227.25 | 0.06 167.65 | 0.08 200.39 | 0.05) 193.54 
Shmudiah.m.\um. | 3.25 109.79, 3.58) 102.17 | 3.08 107.01 4.25 107.24 | 4.46 101.30 


Gold: ——— 46.61 23.91, 47.02, 28. 3 48. 233 23.31 49.02) 24.02 |49.03| 24.09 


Uhren. . . . 17.908 19.73, 17.44) 19.95 | 16.87) 20.47 | 16.74 
Kleidungsftüden ꝛc., | 


21.04 16.107 21.49 
h | 
unedlen Metallen. [32.05 9.48 |31.41 9.45 30.51 9.02) 28.08) 








9.99 | 30.06) 10.51 


Bon je 100 Lombardirenden waren 
1893/94 1894/95 1895/96 1896/97 1897/98 








Öandmwerfer und Gewerbetreibende . . . 51.24 54.31 38.76 48.57 53.09 
Wittwen u. unverheirathete weibl. Berjonen 20.5 21.21 29.77 36.22 28.49 
Beamte, Studirende, Künitler sc... . . . 28.01 24.48 31.47 15.21 17.92 
Perſonen, mit denen die eriten Darlehne Die Darleihungen fanden ftatt 
3000 Biandgeihäfte im October im Betrage 
1897 abgeichloffen find i | im 216 |11'!21 151 101 301 aber 
> ea in Durd): | bis | bis | bis | bis | bis | bis bie) 
der Pfandgeber ‚zahl 1 le ie | 1 6 | 16 | 
| | 1 | r 
Pfandleiher, Commiſſionäre 17 898 1.04 52.82 — | 2| 3 6 5 1—|i— 








Handmwerfer, Gewerbe: und | | | 

Handeltrb. (incl. Gehülf.) 1825] 50 210) 57.88 | 27.47 1250 529 431 403 137 73 21 3 
Tage: und Fabrifarbeiter.. | 225| 3796 4ıs! 16.87 | 55: 79 71 15 4 1—|— 
Rentiers u, Grundbeſizer 44H 6228 7.48 141.6 1 3 9 8 11l 9 
Künſtler (Schauip., — ' 40] 1200 1.9| 30.23 4 8 11 3UuU— — 





to 
par 




















Studirende .- i 22 1221 141 3810 5 5 6 9 6 1 —|ı— 
Offiziere, Militärärzte F 2 5 0 17 LI —| 1, —|I— 
Brofefloren, Yehrer, Aerzte, | | | | | 
Literaten . - 30) 1026 1.5, 3420| 3 6 7 ' 8 1— — 
Beamte des Staates, der 
Stadt . 2... | 19] 4338| 5.00 MB. 34 89 sıl 9 8 1 — 
Wittw., unverh. wbl. Perſ. 633] 17 785| 20.50 | 28.10 116) 158156135) 12) 24 2| 1 


Zufammen . . 3000| 86 746| 100.00 | 28.92 456/824 738 628 283 114 7 5 
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Die Lombardirung bon Waaren durch Yabricanten, Händler und Handwerker 
erfolgte in 1293 Fällen mit 103 347 M. Am Sahresihhufie verblieben im Be 
jtande 848 ſolche Pfänder mit 64 382 4 Darlehen, d. i. O.«s. Pc. der Stüdzahl, 
2.27 Be. des Dahrlehnscapital3 des gejammten Biänderbeitandes. 


An Lombarddarlehen auf geldwerthe Inhaberpapiere — zum Zinsfuß von 
6 Pe. — wurden auf 155 Pfänder 28575 4 (134.00 A pro Pfand) gewährt. 
Im Bejtande verblieben am Jahresſchluß 55 Pfänder mit 11706 4 (213.00 4 
pro Pfand) Darlehne. — Bon den 155 — Darlehnen auf Effecten be— 
trugen 67 bis zu 100 A, 83: 101 bis 500 4, 5: 501 bis 1000 #. Der Curs 
wert) der beliehenen Effecten betrug 61 034 “ die Darlehne beliefen jich im 
Durchſchnitt auf 51.76 Pe. dejjelben, jind aljo hinter der zuläfjigen Höhe von 30 Pe. 
des Curswerthes erheblich zurüdgeblieben. 


11. Genojjenfchaften und jonftige Spar:, 
a. Ereditvereine 
1) Aus dem Bericht 








2 | Heichäfts: 
Name „Z|| Summe darunter 7 
a5 de pemäbrten| discontirte Wechjel | (Zinien, 
und ZE Grebite ® | Geiirme, 
25 (einfgl. | | Betran | „Frträge, 
Gründungsjahr 3 verlängerte) | Anzahl 9° | Brooifon) 
E M 7 u er ; 
a) Genoſſenſchaften 
mit unbeihränfter Saftpflidht | | | 
Darl.:®. d. Oranienb. Bit. (1849) . . | 251) 258885, — | — 5215 
Berliner Gemwerbe:Banf (1851) . . . 193 960 388 | 3877 960 388 22 587 


Gen.Bk. d. Stralauer Viert. (1862) . [1431| 18 338 598 || 36 570 | 17 560 8781 327 571 
Berl. Eredit: u. Spar:Bant (1863). . 216, 704 002 || 2273 704 002 17 935 
Gredit:Verein der Friedrichftadt (1865) | 719 727285313635 | 7272853. 138639 
Vorihuß-Berein Wedding (1876) . .] 140) 12528384 | 2145| 1252384 14 4% 
Allg. Beamten Spar u. Darl.:®. (1877) | 313 067135 — — 19 029 
Spar: u. Darl.:B. Berl. Reftaurat.(1884) | 311) 1160746 | 2858! 1160746 22 124 
Allg. Handels: u. Gewerbe-Bant (1886) | 138 541 923 | 2057 541 923 17 242 
Gen.B. des nördl. Stadto. (1892). . | 123! 584257, 1084 684 257 18 414 
Charlottenbg. Eredit-Berein (1868) .| 903) 13 423 539 | 12703 | 13417 439 | 294 873 
Borich.:B. Friedrihsba.:tichtenbg.(1876) | 969, 13 268 156 | 17402 | 13 239 756 ı 230 541 
Gen.Bant für New: Weißenjee (1891). | 2611 23342521 ? | 2334 352 ? 


b) Genofjenidhaften | | | | 

mit beſchränkter Daftpflidt. Ä 
Luijenftädtiihe Bank (1863) . . 710 974889323081) 9422893) 172315 
Sand. u. Gemw.B. Alt:Berlin (186: ): 440 7987 636 12570 7380791 95 659 
Spar u.Ered.:B.chem.Kampfgen.(1876)]| 71, 102961 359 102 961 | 1 939 























Genoſſ.“B. d. Hall. Thorbez.( 1862) . | 304 1685976 3502| 1685 976 865 212 
Gred.®. d. Potsdamer Thorbez. (1885) | 129! 1649128 1719 821114, 1735 
Schönhauf. Genofj.:Bant (1890). . . | 256. 2216113 | 4559| 21486101 5029 
Gaftwirtbichaftsbant (18891). . . . . 117 156 493 ? 141 466 6 333 
Genofj.;Bant Moabit (1891) -. . . . | 203) 2477446 | 4079| 2477446) 48711 
Spar u. Eredit.:®. Nordoit (1891) . | 323] 3375182) 7650| 2308254! 54898 
Rirdorfer Vorichuß:Berein (1872) . . | 3855| 41502131 2907 | 1375732 | 133 803 
Schöneberger Gen.:Bant (1895). . . | 243| 1486 631 j 2139| 1486631 13542 


* Der Betrag der den Contoinhabern im Gontocorrent-Verfehr bemwilligten Credite 
war bei der Bank des nördliden Stadtv. auf 40000 (12 Eonten), bei der Luiſen 
ftädtiichen Banf auf 875768 (41), der Bank der Halleſchen Thorbezirte auf 28000 (4), 
der Moabiter Banf auf 541 568 (107), dem Verein Nord:Oft auf 21602 (1) angegeben. 
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Pfandverkehr zur Zeit des Quartalwechſels und der Feite. 

















Es wurden an Bändern 1893/94 | 1894/95 | 1895/96 | 1896/97 1897/98 
ind einge:| einges| einge-| einge] einges) einge: einge: einge: einge: einge: 
UBER * löſt liefert löſt |tiefert| löſt liefert Löjt |tiefert (on 





um den 1. April . .|5277 67665223 | 4189 unse a2 | 5804| 5423 3563 3803 
1 





. Suli. . „4545 | 5131 | 4173 | 4376 3901 4299 3715 | 4589 | 3977 | 3966 

1. October. . [4038 Fakt: 4712 |3653 | 4428 | 3450 | 4158 3552| 3904 

: = 1. Januar 5621 | 5180 | 5370 | 5005 4791 4676. 4839 | 4282 | 4392 | 4276 
vor Dftern . . . - » 3979 | 5736 | 3776 | 4104 3805 | 4809 | 3310 | 4876 | 3366 | 3726 
Pfingiten . . - . [4319 | 5370 —2 3652 | 5497 3437 4112| 3823 | 4632 
MWeihnadten. . . [4084 | 5163 | 3942 4765, 3492 4484 | 3357 4082 | 3475 , 4374 





Dorfchuß: und Conſum : Dereine. 


und Darlehnsfajjen. 
der Anwaltſchaft. 











9 


Unter den Activis 























Aeti Unter den Paſſivis 
Kim | * | — 
| über: Geſchäfts- Guthab. Im: Geſchäfts- Re— Fremde Hypo— 
gewinn | haupt | Außen⸗ bei mobilien quthaben | _ ' Gelder theken— 
| ftände | Banten wert) | d. Mitgl. ſerven Een, ſchulden 
NM I! MM | M A | At m 77 | A Al | Al 
| | 
2470| - 70305) 6819| — = 54809| 4135| 9097| — 
4460| 219762 191921) 9912 us 119662| 1024| 9211| — 
85-573 | 6 316 067 | 4 574 021 | 227 285 | 709 356 | 1 432 968 | 368 400 4379050 | — 
ı 186836) 48800! 6931| 100 006 14 667 562 65 870 | 104 000 
31 800 12415554 | 1462 979| 72922 |532870| 552745| 25833/1491 345 | 310 000 
266 533 | 151653) 7096| 17800) 15579 306| 249 550 — 
5 292 184 286 'ı 180894 | — — | 69581| 7725| 103383 — 
8976| 323072 307500 6880 — 155 422 15002 142094 — 
1178| 9 481 83789| 3518 — 67771 8065| 15857 — 
4080 141390 130809 1627 94386 3184 42073 — 
70791 4 551 508 | 4 100 620 — 78 161 734 678 305 941 3 468 3353. — 
80 260 | 3 768 286 | 2840 794 — 780 613 920 154 124541 1948 618 718 800 
11731 567 661 559535 — — 106 690 | 17723 420 687 — 
74 082 ‚2823 313 2156768 | 60835 — 1185 528 |259 989 1 125 276 | 219 000 
42 602|1135889| 965749 94073] — | 582366 |149400| 360813 — 
897 35 921 27846) 7017 — 26596 | 2754 5189 
8723| 499720 441243 — — 192 706 | 27710 261021 
6267| 132868|| 111352 — — 73044 6908 48235 
18638| 746 626 716094 — — 190 424 27307 517071 — 
1557 102 636 90126 — 38629| 3447| 57210 — 
16275| 657614 5445535 79484 — 201583 81366 402 946 J 
24 794 501 | 745377| 11754 — 356 345 | 25577| 382 8832 — 
4035012310 358 1999256 | 90154|185294| 387873 |113031!1 645 283 131 381 
2680| 193988| 169713) 3802| — | 1osss| 3807) 8685| — 








Bei der Eaffe der Reftaurateure und des Charlottenb. Creditvereins war nur die Contenzahl 
(25 bez. 3) befannt. Die Ausgaben bez. Einnahmen im Contocorrent:Berfehr beliefen 
fih auf: bei der Caſſe der Reftaurateure auf 76 632 bez. 72384 A, dem Charlottenb. 
Verein 1972620 bej. 1286 897 M. 
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2) Directe Mittheilungen. 











| 






































8 EBE |. = darunter | "Gut | y 
Name der Darlehns: 2 = Ss FE Activa | | uben | — ẽ 
A SEE 52 | = 
Kaſſen und Vereine * m 338 jtände Mitglied. * 
Fr ee Me —— aM 
Spar: u. Darlehns: Kaffe | | 
Deſſauer ... ..... 21l 8014| 190 7 8085 8014 185 2 
Spar-Gnſchft. Eintradt..| 310] 62677 232311465 46268 44 316) 42143: 660 
Diſch. Ereditv. ........ 1637 ; 255 377| — 3206 75412 738 8743 165 231 1620 
Berl. Darlehns-Verein. . 118! 67 Ban 1145 502 18812) 17 970, 14 5111240 
Berl. Bürger-Banf ..... 109. 161213 5058| — ! 40860) 38565! 29811 300 
Kaſſ.“V. d. Schönh. Thorbz3.| 110) 74161) 1305) 988 21666! 20422) 200830 637 
Darlehnstafle Königitadt| 115) 54983 1 6241 246701 21705) 23885| S35 
rs Werd. d. K. . .. ..... 77 51764 821 654 . 155851 15 485 803 
Frankf. Thorbez., Sp.:B.”)| 138 1299677, 14 7593277. 331 154| 286 341) 106 9658000 
Vorſch⸗V. Wedding?) ...| 1241252 384) 27350) — 321674 29315| 147 909 306 
Frdr.-Wilhelmft.Darlt.:B.| 290, 102379) 3338| 512. 68093) 40917, 628864695 
VorſchußVerein Alt-Cöln] 64 665 24002) 23101) 20 951 21% 
Vorſchuß⸗Ver. Yuilenftadt]| 54 40 196 697 446 10676) 10541 7483| — 
Darlehnät. d. 8. Stadtbey.| 9 760 140 ? 4 207) 60) 1941.27 
24. s 54 i 232511000 368601 30638 27 7571892 
680 : 140° 170351 1322| 819 24775 5 963 3 689 1236 
126. : 103| 24882) i . 127450 7403| : 1% 

⸗ 182. 0 17600 . . 192461 6278| 897712302 
Disct.V. d. B.u. angr. Bz. 99 38162 . 859 15674 14282 11777258 
Darlt. d. 200/208. Stadtbz.) 181 121948 28011627 560039 28760) 45555224 
Darlt.d. 201. s 102) 24882) 1000| — | 27450 7 403 A . 
Darl. K. befold. Beamten | | 

der Stadt Berlin ....]| 3991 35078 . 12278 70159 30890 
Spar: u. Darl.:Hajie d. | | | | 

Verband. d. Beamtenv.| 463) 130349| . 6279 380927) 121954 320 4932402 
Spar: u: Darl.:st. d. D. | 

Inſpekt-V.. . ........ 183 . 951 97214 55760] 30 988 614 
Vorſch.V. f. Mitalieder d. | 

jüdiſch. Gemeinde®)...| 759 152620 — — | 7188 6677 — — 











) Darunter 857 729 MC Guthaben der Genoflen, 2274736 M SparEinlagen und 
Anleihen. Außerdem bei den Paſſivis 32765 M Depofiten:, 5737 M Ched:, 13 146 M 
Spar : Obligations : Conto, 6508 AM Gonto:-Corrent und 14511 AM Antecipando » Zinjen: 
Gonto. Der Verluft im Geihäftsjahre betrug 119842 HM. 3, ’) Außer den Guthaben 
ftehen bei den Paſſivis Schulden: 184283 „6 beim Berein der Frankfurter Thorbesirke, 
60000 A b. V. der Wedding-Stadtth. *) Die Darlehne find zinsfrei. 


Die vorjtehenden Angaben beruhen theils (zul)auf dem, Sahresberiht über 
die auf Selbjthülfe gegründeten deutihen Erwerbs: und Wirthſchafts 
genoſſenſchaften“, eritattet von der Anmwaltichaft des allgemeinen Berbandes 
deuticher Erwerbs- und Wirthichaftsgenofienichaften, theils (zu 2) auf den dem Statiftifchen 
Amt von den einzelnen Vereinen direct zugegangenen Nachweiſungen. Namentlich 
die lebteren Angaben find, wie jchon früher bemerkt wurde, jehr ungleichmäßig, 
indem die einzelnen Vereine die Rojitionen des Fragebogens, wie Activa, Geſchäfts— 
ertrag, Außenftände u. ſ. w. verjchieden auffajjen. 

Der vorerwähnte Jahresbericht machte für das Jahr 1896 48 eingetragene 
(14 mit unbeichränfter, 34 mit De Haftpflicht) und 43 nicht eingetragene 
Vorihuß- und Ereditvereine, 4 Rohiteff, 1 Werl, 1 Magazin, 5 Broductiv 
Genoſſenſchaften, 19 ſonſtige Genofjenichaften (morunter 4 Schorn teinmeifterjchaften, 
2 Studentische Verbindungen, 4 Genofienfchaften von Schriftitellern, Componiften, 
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Buchhändlern) und 15 Confumvereine (darumter nur 3 eingetragene Genojjenjchaften) 
namhaft; Nachrichten über dieje Genoſſenſchaften Liegen indefjen nur zum Theil 
vor. Die Zahlen der bei dem Amtsgericht eingetragenen Genofjenichaften ſ. im 
Abſchnitt IX, 3. 

Die aus dem Bericht der Anwaltichaft entnommenen Zahlen befinden fich vor- 
ſtehend auf ©. 334/335 umd zwar in Beſchränlung auf einen Auszug aus den- 
jenigen Mittheilungen dieſes jehr eingehenden Berichtes, welche dortſeits als be— 
ſonders wichtig für die Beurtheilung der bezüglicyen Kafjenverhältnifje bezeichnet 
wurden. Die directen Ermittelungen des Statijtiichen Amts find ©. 336 oben 
mitgetheilt. 

b. Bon fonjtigen Genofjenjchaften iſt diesmal das nachſtehende Material ein: 
gegangen: 


1) Nach dem Bericht der Anwaltſchaft. 








Confumvereine | — Bau⸗Genoſſenſchaften 
F gen. Ver— 

Char⸗ ini Berl.Spar⸗ 

Geſchäftsergebnis |’) Biene WWorſicht 5 — Fe | u. Bau: 

(1863) | (1865) | Conf-®. | meifter | (1886) | Verein 

(1892) | (1864) | | (1892) 
| | | ( | 

Mitgliederzahl . . . -» 4761 1492 | 521 27 | 936 1190 





3 

















Bertaufserlös . . . 41937 916 | 305877 | 127190) 73299 |» 90411) 11703 
Neingewinn . . . „A| 65399) 26724| 6815 864 | 23026 2 400 
Aiva 22. cd #|205719| 167041 21119 | 90760 | 1718382 1150635 
dar. Waarenbeit. . A| 20812! 16730° 8512| 89 | . 0. 
Gapitalien . . Ad] 39571| 36206 — — 
Grunbbeſitz ..M|125640| 1088985 — | 5260 |91 709849 1092 877 
Guthaben d. Mital. . A| 20480| 22221 11095 10800 | 184768 72422 
NReferven. . . » . . A| 198082) 3124 786) 3042 | 80549 2 850 
Fremde Geld., Schuld., | | 
Anleih. ..... A| 2118| 2552) — — 70262 ) 82355”) 168 206 
Hypothekenſchulden . A| 90000) 79770 — | Ä 1352461 906 000 


1) Handel mit Materialwaaren, Brot, Spirituojen. ) Dandel mit Materialwaaren, 
Schnitt: und Bofamentierwaaren. °) Dandel mit Materialmaaren, Wolle, Belleidungs: 
gegenftände, Brennmaterial, Fleifh: u. Backw,, Buchbinder-Arb. *) Davon 36429 A 
Waarenſchulden. *) Geſchäftsertrag. *) einschl. 742900 Hypothekenforderungen. 
) And. Anlehen. ) 53802 AL Einlagen ſtiller Geſellſchafter, außerdem 114404 MH 
Anlehen ꝛc. 


2) Directe Mittheilungen. 


Rabatt: Sparverein Südoſt. Activa 11601, wovon 8212 Caſſen— 
bejtand, 3359 4 Inventar; der Werth der im Berfehr befindlihen Spar-Marken 
belief jid auf 11085, der Gewinn auf 516 #, die Rabatt-Auszahlung an Conſu— 
menten auf 268403 4, die Verwaltungstoften auf 25184 #4. Die Einnahmen 
betrugen 325 419 4, worunter 279 488 4 für von Lieferanten gelaufte Quittungs 
marken, 3793 # Lieferanten-Beitrag, 5766 # Eintrittögelder, 17 596 #4 Wabatt: 
Abzug. 

Sejellihaft zur Begründung eigener Heimftätten (gegründet 1893). 
101 Mitgl 330 647 M Mectiva, wovon 225 023 A Terrainbefit, 202 086 4 
Gejchäftsantheile, 83 168 4 Hypotheten, 212238 4 Neingewinn. E3 wurden 
6 Wohnhäuſer erbaut. 

Berliner Dienjtmänner. Mitgl. 115, Mctiva 3319, Geſchäftsantheile 
1530, Rejervefonds 789, Schulden 1000 A. 
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Einkaufsgenoſſenſchaft der Berliner Uhrmacher (April 1897 gegı.). 
Mitgl. 53, Berfaufserlös für vom Magazin verkaufte fertige Waaren 11256 M, 
Bermwaltungskojten 1155 #, Reingewinn 457 M, Activa 23 130 #, wovon 17 300 4 
Nohitoffe, 2646 H Ausſtände bei den Mitgliedern. Die Geihäftsguthaben betrugen 
5990 M, Antehen, Gautionen, Schulden 16 683 M. 


Landwirthihaftlide Hauptgenoſſenſchaft. 92 Mitgl., Activa 
540 802 4, wovon 523 723 M Ausjtände, 6000 # Gaution, 7443 Cafjenbeitand. 
Die Gejchäftsantheile betrugen 86 434 4, wovon 7059 rüdjtändig, Anleihen, 
Accepten u. ſ. w. 419 072 4, Nejervefonds 4738 M, NReingewinn 30 558 4. 


Wirthſchaftsgenoſſenſchaft Berliner Grundbejiger (gegründet 1894). 
Mitgl. 583, Activa 139 476 A, wovon Guthaben ımd dergl. 43 623 4, Werth 
der Miilllaften 69958 u, der Miüllwagen 5848, der onftigen Müllabfuhr: 
utenfilien 1111 4. Die Geichäftsantheile betragen 94 750 4, NRejervefonds 6307 4, 
Keingewinn 10930 M. Unter den Einnahmen im VBetrage don 640 833 4 
waren 325483 4 Schließergelder für Bezahlung der Nachtwächter (259 Wächter 
für 13 365 Orundjtüde), 296 957 4 Müllabjuhr-Beiträge, 6637 4 Brovijion 
für Hypothelen und 4945 für Grundſtücksverkauf-Vermittelungen. 


Ueber die Berufsverhältnifje der Mitglieder von reditvereinen (a. 2), Bau: 
mg (b. 2) und Gonjumveremen (b. 2) werden dem Bericht der 
Inmaltichaft folgende Mittheilungen entnommen: 


Berufsverhältnijje der Mitglieder. 





- — - — 
22 Erebit: 2 Bau: 2 Conſum⸗ 
Berufsarten der Mitalieder vereine genoſſenſchaft. vereine 
m. w. m. | m. m. | m. 
















Aerzte, Yehrer, Scriftiteller, Beamte xc. . 
Rentiers, Benlionäre C. . . : 2:2. 





Landwirthſchaft, Särtnerei\ Selbftändige 114 4 2 — 
Fiſcherei J Sehülf., Arbeit. 2 — 4 — 12 7 
Fabrikanten, Bauunternehmer . - -» 184 21 41 — 22 — 
Selbſtändige Handwerker. ——— 10 42 222 5 247 — 
Handwerksgeſellen, Fabrifarbeiter. . - . 5 — 758 29 | 3833 84 
Kaufleute f Selbitändige ey 1453 89 91 4 184 — 
— Le. ee 41 — 180 7 105 — 
Fuhrherren, Saft: Schanfwirthe -. . - . 634 7 54 1 178 — 
Unt. Eifenb.:, Poſt Beamte, Arbeit., Kellner 94 2 215 — 171 — 
Dienſtmänner, Dienſtboten. .. | — 9 1 48 — 

423 

| 





| 5sss | 269 | 1794 | 115 | 5066 | 514 
Bon 1000 Mitgliedern. 

Landwirthſchaft, Fiiherei u.j.w.. . . . 2015 3 — 15 14 
Fabrifanten, Bauunternehmer -. . . . . 82 78 23 — 4 | — 
Selbſtändige Handwerlker 352 | 155 | 124 44 4 — 
Dandwertögeiellen, Fabrikarbeiter . . . 8 — 423 262 757 163 
—— 355% % se 2 881 151 | 96 57 | — 
Fuhrherren, Gaſtwirthe, Schanfwirtfe.. . | 108 | 175 30 9 5 | — 
Unt. Eifenb., Boft:Beamte, Kellner . . . 16 8I 19 | — 34 | — 
Dienſtmänner, Dienitboten. - » » » . 0 — 5 9 9 — 
Aerzte, Lehrer, Schriftfteller, Beamte .| 19 111 185 6117 | _ 
Rentiers Senlionäre : ;.: - =: s ws.“ 41 | 227 17 | 564 423 | 82383 
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12. Sachvereine für Arbeitsvermittelung 


und Unterjtüßung der Mitglieder bei Stellenlojigteit, ſowie 
jonjtige Vereine zur Förderung gewerblicher Intereſſen. 








Zahl * Unter der) Arbeit 
Ein: | ' wal: | er: |vermittla. 
Name des Beretins ic nahmen a tungs⸗ mögen|z2= | 28 
krt: gen koſten za = ẽ 
glieder 4 | an | a 89); 
Berl. Berein Deutiher Yandwirthichafts: 
beamten, Grundfonds . . . 2... 970 20482) 7098| 5 010297 948 
do. Noppejonds RE ZR 04 5440| 1455 7 71329 
Deich. Wertmeiſter⸗d serb., Bez. Bert. II 160 ; 2 430 243 
III 176) 4870 1870 ; 58 
: IV 117) 2400 . . 826 
Maſchinenbau-⸗Werkmeiſtet⸗Verein . . 89 598 120 114 437 
VB. d. Maidhinift., Heizer ꝛc. Berl. u. Umg. 780 7346 1819 1097 8686 . j 
Deutiher Techniter-Verb., Bez. Berlin j 336 2140 
Berein d. Gold: u, Stlberdrahtzieher . 23 21 195 ’ 971 . s 
Berb. d. Kunitgemwerbezeichn,, Jwa. Bert. 34 166 F 92 
Gentr-B. der Bildhauer Deutſchlands, 
Ber. Berlin, IV. Quartal 97... 796 5904 4077 59 
B. Berl. Buchdruder u. Schriftateher | 4 7171140 371,07 728/19 125141 940 
Damenfrifeur u. PerrückenmeGeh.V. so 119 — 138. ’ 
B. junger Kaufleute v. Berlin 4 3592| 48 939!25 145 . 807.517, 75611634 
8. 1, Dandlungsconm. i. Hambg. Ber Berl. > 121) 36915 940 . ; , 
Hülfsv, f. weibl. Angeit. herein u. Krik. [10 423198 879158 814 . „118 007 175212977 
V. d. diſch. — —— Berl, Ortsverein | 2190 5 
wir a Weka. Hrf.falfeA | 1070 16 207 
ag B 739 16 470 
V. v. Kaufleuten d. Berl. Yanpenbrande 18 837 260 878 
B. junger Kaufleute d. Yederbrande . 35 — 280 306 178 
V. Berl. Kaufleute d. Colonialwaarenbr. 801 5323113 935 10 718 
Berb.reifend. Kaufl. Deutichl.,.Sect Bert, sol 25575 5040 j 1 375 526 
Verb. d. Handlungsgehülfen in Leipzig, 
Seichäftsitelle Berlin . 2 900 — — 
V.ekfm. Angeſt. d. F. Hildebrand — Z ohn Hr 108 10 167 
Verb. aller im Handel u. Transport 
beihäft. Hülfsarb . ». 2 22.0. 1500 11646 1715 . 2174| 
V. d. Berl. Droichkenfuticher . . . . 870 11557 390 ; 3 769) 
V. d. Berl. Ootelbeamten. . » .» . . 71 131| — B 131 
Berl. KellnerVerein -. . .» 2 2 0... 188 3422| 133| 2812 20 
Berl, TafeldederBerein - . 2» 2... 74 1474| 270 50 
Verb. d. Berl. re er a 293 1488 125  .» 2 253 
B. gewerbl, Arb. u. Beamt., Ber. Verl. 332) 6900) 5465; 236 


Material über die Thätigfeit der Arbeitänachweiseinrichtungen — 
war diesmal nicht eingezogen worden. 
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Abſchnitt VIII. 


Armenweſen, Wohlthätigkeit, Krankenpflege. 


1. Städtiſche Armenpflege und Wohlthätigkeit. 
Allgemeine ſtatiſtiſche Aufnahmen über Armenpflege. 


Die letzte allgemeine Aufnahme hat für das Jahr 1885 ſtattgefunden, einerſeits 
durch Individual-Zählka ten, welche nur in Heinem Umfang für das ganze Reich 
erhoben, dagegen für Preußen im Anſchluß an die Beſchlüſſe des Deutfchen Vereins 
für Armenpflege und Wohlthätigfeit weiter audgeführt und für die Stadt Berlin 
noch hinſichtlich eines wichtigen Punctes erweitert und ergänzt worden find, — 
und anderfjeit3 mitteljt eines Fragebogens, die financiellen Ergebnijje der Armen- 
pflege für das gleiche Jahr betreffend. 

Die Ergebnijje diefer Aufnahme jind im den Statift. Sahrbüchern, Jahrg. XIII, 
S. 256/261, XIV, ©. 386/395, XV, ©. 280/281, XVI;XVIL, ©. 451/460, 
XVII, ©. 257/265 mitgetheilt unter gleichzeitiger Darlegung der Nothwendigkeit 
einer wiederholten Aufnahme, um vergleihbare Data über alle Verhältnifje der 
Armen zu erhalten. 

Auch von Seiten des Deutſchen Veireins für Armenpjlege wurde auf der 
ZJahresverjammlung im September 1895 dae Nothwendigfeit jortgejeßter Erhebungen 
über alle Berhältnifje der Armen ausgeſp ochen, indeß erklärte der anmwejende Ber 
treter des Reichsamts des Innern, daß fir 1896 eine Armenzählung nicht ftatt 
finden werde. — Dagegen beſchloß die Recchsregierung, das bereits vorhandene oder 
ohne Beranftaltung bejonderer Erhebung n zu bejchaffende Material zu jammeln. 
Diefe Nachweiſungen konnten jedoch jchon deswegen feine zuverläffigen und gleich— 
artigen Ergebnifje liefern, weil die Faſſung des Fragebogens, namentlich hinfichtlich 
der Frage, wer al3 Selbjtunterjtübter zu vechnen jei, nidyt außreichte. Die Rejultate 
über die Zahl der Armen in den verichiedenen Theilen des Reiches in den Jahren 
1884 bis 1893 find dann in den PVierteljahrsheften zur Statiſtik des Deutjchen 
Reiches, Jahrgang 1897 Heft IL, veröffentlicht worden. Nac der Tabelle ©. 12 
würde die Zahl der Selbjtunterftüßten in Berlin in den genannten Jahren 
198 588, 212925, 217417, 266 514, 345699, 336 215, 415 355, 482 332, 
493 937, 597 860 gewejen jein, es würden alfo von der Berliner Bevölkerung 
diefer Jahre 15.80, 16.10, 16.21, 19.14, 23. 26, 22.30, 27.15, 30.30, 30.65, 36.72 Be. 
Armen-Unterjtügßung erhalten haben. Es jcheint hierbei jede Nacht, welche eine 
Perſon im ſtädtiſchen Obdach zugebracht hat, als ein im der Armenpflege Unter 
jtügter gerechnet zu fein, aber jelbjt dieje abgerechnet, verblieben noch zu hohe 
Zahlen, - da, wie im Jahrg. XII an den vom Reid) audgegangenen, in Berlin 
wirklich durdgearbeiteten Aufnahmen vom Jahre 1885 gezeigt wurde, ein 
großer Theil der Armen in demjelben Jahre die verſchiedenſten Arten von Armen 
unterftübung erhalten hatte, jo daß die in Krankenhäuſern verpflegten Armen zum 
Theil en dauernd, theil3 auch vorübergehend Geldunterjtüßung erhielten u. ſ. f. 
Auf ©. 356 bis 394 des Jahrg. XIV wurde dies ausführlid dargelegt und zu 
gleich gezeigt, wie anderjeits die Aufnahme erhebliche Lücken aufwies; z. B. in dem 
Fehlen der nicht in einer der nachgewieſenen Arten unterftüßten Hausfranfen. Die 
damalige Auseinanderjepung ergab, daß die wirkliche Zahl der Selbitunterjtüßten 
itatt der vom Neid) angegebenen 55 083 (nad) Bejeitigung von Dubletten 54 090) 
auf etwa 72 300 anzunehmen war, alfo 5.60 (ftatt oben 16.19) Pe. der Berliner 
Bevölferung. Wendet man die gleichen Grundſätze der Rechnung auf die Zahlen 
der folgenden Jahre bis 1893 an, jo wiirde ſich der Verhältnißſatz der Selbft 


Armenmweien, Wobltyätigteit, Krantenpileae. 341 


unterſtützten auf 5.53, 5. 20, Du, 5. 5.50, 5.0, 6. md 6.sı (jtatt oben 
36.13) Pe. der Bevöllerımg umd weiter auf 6.59, 6.14, 7.13 bez. (für 1897) 7.os Be. 
eitellt haben. Wie angegeben, hatte die Aufitellung in den Viertelſahreheften den 

ed, die Einwirkung der Verficherungsgejeßgebung auf die Armenpjlege zu zeigen, 
der Erfolg würde aljo ewme ziemlich ftetige Vermehrung der Armenbevötlerung 
gewejen jein; wenn indeß in der That die Zahl der Unterjtügten ſich in erbeblid) 
ttärferem Maaße als die Einwohnerichaft vermehrt bat, jo ıft dies nicht ſowohl 
der jogenannten Social-Gejeßgebung, ſondern in erſter Stelle der erweiterten öffent 
fihen Fürſorge für die Bedürftigen zuzujchreiben. 

Inzwiichen hat jeit mehreren Jahren (in Görlik, Frankfurt, Magveburg, 
Chemniß) die Conferenz der Deutſchen Städtejtatiftiter die Wiederholung einer 
einheitlichen Armenſtatiſtik empfohlen; auch jind auf der Magdeburger Conſerenz 
im Auguſt 1896 von Seiten des Herausgebers des Statiſtiſchen Jahrbuchs Deut 
ſcher Städte eine Reihe ſtatiſtiſcher Tabellen bezüglich der in der Armenpflege 


Unterſtützungsart, Familienſtand und Alter der von der Stadt 
unterſtützten Armen (j. S. 344 oben). 
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Auszählung der von der Stadtgemeinde unterftügten Verſonen 
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nad Geburt3ort und Zuzugszeit fowie Alter und Confeſſion. 
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Auszählung der von der Stadtgemeinde 
A— Almof.»GEmpfn., E= Ertraumterftüßte, P— Tflegefinder, W = Raifenfinder, K— auf Koften der Etabt in 
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unterjtüßten Perjonen nad) dem Beruf. 
. Rranfenanftalten ®ervflente: zu A und E Gehörige find bei A, zu E umb K Gchörine bei K mitenthalten. 
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unterjtügten Perjonen vorgelegt und von Seiten der betreffenden Commiſſion 
diejer Conferenz redigirt worden. Indeß bleibt abzuwarten, ob die betreffenden 
jtädtiichen Verwaltungen fich hierdurch veranlaßt fehen, die innerhalb ihres Reſſorts 
jtattfindenden Amdividual-Aufzeichnungen (betr. Alter, Familienſtand, Confeſſion, 
Zuzugdzeit, Art und Höhe der Unteritüßung, Urjachen der Bedürftigkeit und Art 
des Erwerbes des Unterjtüßungswohnfiges) jo zu verbollitändigen, daß die Her— 
ftellung der betreffenden Tabellen ftattfinden Fann. 


Einftweilen iſt von Seiten des Statijtiiden Amts der Stadt Berlin 
yerjucht worden, einen gewiſſen Ueberblid über die perjünlichen Verhältniſſe der in 
der öffentlichen Armenpflege Unterjtüßten dadurch zu erhalten, da aus den Büchern 
der Armenverwaltung Verzeichnifje der im Laufe des December 1895 mit 
Almojen- (A), Pflegegeld (P) und Ertra-Unteritügung (E) bedachten Perjonen, 
ferner der in Berliner Kojtpflege befindlichen Ballen (W) angefertigt wurden, 
welchen dann noc) die in den Krankenhäuſern (K) auf Koſten der Stadt Ver— 
pflegten (2356, davon 964 in der Charite, 833 in den 3 jtädt. Krankenhäuſern, 
und 512 in jonftigen Anstalten) hinzugetreten find. Auf Grund diefer Verzeichnifje 
wurden die Individual-Zählkarten und Wohnungsfarten von 23 259 Almojen- 
Empfängern, 3584 Ertra-Unterjtüßten, 7499 Pflegefindern und 1120 in Berliner 
Kojtpflege befindlihen Waijenkindern nah Art der erhaltenen Unterjtüßung 
bezeichnet. Die Ergebnifje der Auszählungen, die ſich auf Geburtsjahr und Familien— 
ſtand, Geburtsort und Zuzugszeit, Beruf und Arbeititellung beziehen find auf 
©. 341, 342,3, 344/45, die auf die Wohnverhältniffe der Verarmten bezüglichen 
in der folgenden Tabelle zujammengejtellt. 





sr M * 
Zahl der Wohnräume Border! Binier 


‘ ) 
Wohnungen Nur 


| Ge (incl. Küche) | 
Wohnräume ’ 
werbe: | über: » 
Bewohner — 2 ! 3 Jun Ka Wohnungen 
FE FE SEE iso: VEREIN HREREE HERR ......... 5. +:=: yaup 
Wohnungen — 6818 13078 80521493| 29 442 9.830) 19 612 


3316/22 105 18.530.381) 47 843] 17 109| 30 734 
9 045/20 92022 29214672) 65 938] 23.350] 42.588 


2634 ‚40 82218563 113 7sıl 40 459! 73322 


Zahl aller Bewohner. J 


zuſammen 3615 


Davon ſind 


| m. | 956 2809 1786) 271 5823| 1826) 3987 

Almojenempfänger* ET 4779 6371) 4540) 916 16 606 60 10812 

m. 1091| 749 330 34 1304 955 

— J w.| — | 568 1020 433) 66, 2096 10 1486 
Almojenempfänger mit’ | m.] — _ — 1 1 ll — 

Extra-Unterſtüßung . | w. — - 4 — 4 1 3 

Bilegefinder* | m. 770 2017 1.019 124 3550| 942) 2588 

2 Re DAN \ mw. 116) 2112) 990, 169) 8687| 1057) 2650 

g m. 9 2529 197| 34 492] 237) 255 

Waiſenkinder w. 5 2 2 7 5 a 


Sonitige Bewohner 


4 
j m 
"imw 
Die Wohnungen 


Promille aller Wohnungen 


1 79616 278. 15 198 3427! 
3 277/20 168,16 105 3447) 42 997] 16 592/27 


Die Bewohner derfelben find 


Vromille aller Bewohner . 


.| 41 [178.6 | 94» | 77. |17. 


36 693] 13 752 22 


mit Unterftügten der Armenpflege find 
.| 5.5 ]J195.2 | 88.8 | 65.1 | 14.6" 


‚. | » 


ol ss I 


* Für 825 Almofenempfänger, 183 Empfänger von Ertra:-Unterftügung, 232 Pilege: 
finder und SO Waifentinder fehlen die PRIIUARBRENEUMAN, 
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Für 5739 (13.05 Be. der Geſammtheit) in den Liſten der Armen Direction 
enthaltene Berjonen, 2935 (11.20 Be.) Almojen-Empfänger, 1010 (21.07 Be.) Erit- 
und Ertra-Unterjtüßte, 1528 (16.05 Pe) Pflegefinder und 266 (19 10 Be.) Waijen- 
finder find die entiprechenden Zählfarten nidyt aufgefunden worden, wahrſcheinlich 
weil die Lilten der Armen-Direction noch die für den November geltende Wohnung 
enthielten und bis zum 2. December bereits ein Wechjel derjelben ſtatt— 
gefunden Hatte. 

Da nun nach dem obengejagten die Gejammtzahl der Unterſtützten ſich 
wahricheinlich im Jahre 1895 überhaupt auf 113000 belaufen hat, hier aber nur 
für 37 818 aljo nur für den dritten Theil Angaben vorliegen, jo bejtätigt der bei 
dieſer Zählung gemachte Verſuch aufs neue, wie ſchwer es iſt, aus den Gejchäfts- 
Materialien der Berwaltung Data zu gewinnen, welche für die allgemeine Statiſtik 
benußbar find. 

. Bei der Confeflion der Unterftüßten und bei den Geburtsjahrgruppen iſt der 
Promille Antheil derjelben unter den entjprechenden Bevölferungstheilen rechts 
hinzugefügt; von den Zugezogenen des männlichen Sejchlecht3 aus den unterjchiedenen 
Zuzugsperioden (bis 1880 nnd früher) find als armenunterjtüßt 3.59, 3.52, 4.ss, 
6.27, 7.22, 10.20, 12.34, 28.74, überhaupt 14.10, von den Zugezogenen des weib— 
lichen Gejchlecht3 4.70, 5.54, T.as, 11.0, 12.35, 19.49, 24.83, 63.62, überhaupt 30.7: 
Promille nachgewieſen. 


a. Offene AUrmenpflege. 


Nah dem Bericht der ſtädtiſchen Armen-Direction waren in Berlin am 
3l. März 1898: 282 (im Borjahr 273) Bezirks-Armen-Commiſſionen für die 
offene Armenpflege gebildet; denjelben gehörten 272 (265) unbejoldete VBorjteher 
an, 10 (8) je2 Commijjionen verwaltend, ferner 271 (264) Vorfteher-Stellvertreter, 
119 (118) Stadtverordnete und 2563 (2516) Mitglieder einjchl. Bezirks-Vorſteher; 
überhaupt waren 3225 (3163) Perjonen in der offenen Armenpflege ehren— 
amtlich thätig. 

Am Reſſort der Armen:Direction des Plenums, welches die offene und einen 
Theil der gejchloffenen Armenpflege umfaßt (die Wailen, Sieden: x. Pflege 
bilden für ſich bejtchende Abtheilungen der ftädtiichen Verwaltung), betrugen die 
Ausgaben in den lebten 5 Jahren (1393 bis 97), 6835319, 7245379, 
7496 995, 7581724, 7880 876 4; der jtädtiiche Zuſchuß itellte ſich in denjelben 
Sahren auf 6 260 512, 6 648 664, 6 363 035, 6 936 311, 7259 391 4, während 
er für das gefammte Armenwejen — jedoch mit Einfluß der ganzen ſtädtiſchen 
Krankenpflege — 11304703, 11 754 300, 12 117 568, 12 366 900, 12567305 4 
betrug (vergl. Abjchn. XII, 7, a, Gap. VI). 


1) Geldunterjtüßung. 


Im Jahre 1397/98 jtiegen die durch die jtädt. Armen Commiſſionen gewährten 
laufenden und aufßerordentiihen Baar-Unterjtüßungen um 332427 4; ſie be- 
trugen überhaupt 5 988 899 4 gegen 5 656 472 4 im Borjahre. 

In den nachſtehenden Ausgaben für laufende und Ertra-Unterjtüßungen fehlen 
die don der Aımen-Direction unmittelbar bewilligten Gelder; es find dies theils 
Koften der geſchloſſenen Armenpflege, wie 119 491 (113 579) 4 laufende Unter- 
jtüßungen an Verfonen in Siechenhäufern und ähnlihen Injtituten, theils außer— 
ordentliche für Bekleidung armer Schultinder, Sterbefafjenbeiträge u. j. w. in Höhe 
von 24137 (23155) A. Die Zahl der Unterjtügten und die Höhe des Betrages 
im Einzelnen iſt bei diefen Aufwendungen nicht angegeben. 

Wie im VBorjahre ift die Zahl der Almoſen- und Pflegegeld-Empfänger für 
jede einzelne Armen-Commiſſion fir das ganze Fahr rejtgejtellt worden. Die 
39 959 Almojen-Empfänger und 14 829 Pflegefinder drüden aljo nicht die wirt: 
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| | N | I | 
1888/89 18 0311. a 531 347 11.02 5092 8074 0.6 so 681 116'5, 751 36 611 2.,53294 osos. ꝛ 08; ‚0.0 
1889/90 | 18 668 1.222 669 565 12.08 5150 8053/0.54 556 215/5.:5| 37 895 2.52]310 1928.15 021 
1890/91 | 19 610 1.222 819 259 12.255187 ‚8024 0.52 556 7615.78] 43 18312 2 | 360 673 8.85 0.2 
1891/92 |20 8341 ‚28/3 368 874113. 43 5314 182850. 51 6: 36 203'6.30| 55 908 3. 82 1495 4318. 0, si 
1892/93 | 22 546 1.333 340 612.12. .33 5567 ‚8692 20. 52 '609 075/5.83| 71 805 4.501655 6019.13 0. A 
1893/94 | 23 348 1.353 636 616 12.2 5604 ‚8946 0, 53, 643 4175.00] 73 357'4.551639 470 8.7: 2.0. 
1894/95 | 24 903 1.52)3 869 949 12.55 5739 ‚8939 0.55 1655 2516.11 82 323 5.04/698 36418. 48.0. 4% 
1895/96 | 26 0691.54 142 286) 13.56 5821 ‚9202]0.55,676 7046.31 2415 4.60 677 863 8.22 0.⸗ 
1896/97 | 27 027\1.60.4 359 767 13.73 5876. 9397 0.56,684 468 6.34 74 862 4.441612 2378. 18,0. 
1897/98 | 28 139 1.644 601 856|13.55 6345 9581 0. 56 711 9776.40] 79 450, 4.62)675 0678. 50.0.1 

















lihe Perjonenzahl aus, da die im Laufe des Jahres nach anderen Armen:Com 
mifjionen verzogenen und von denfelben weiter unterjtügten Berfonen nicht nur bei 
den urjprünglichen, ſondern auch beit den ſpäter das Almoſen weiter zahlenden 
Gommilfionen «erechnet find. Da im Ganzen nad dem Verwaltungsbericht für 
1897,98 31 332 verjchiedene Almojenempfänger und 11 674 Pflegekinder borhanden 
gewejen find, jo ift das Viehr von 8627 bez. 3155 Fällen durch Umzug im einen 
andern Commijfionsbezirf herbeigeführt worden. 

















, Betrag e 
1897/98 on “el | unter | der ge jahlten u 
f * Ertra- | nmiht lmoſen Grtras | ber 
ri ; Almoſen⸗ Pflege | Unters | Iaufend und Untere | „Anter 
Stadttheile F — — klar Pflegegelder ftügungen ; Mügungen 
pfanger | M M M 
MEN: 3: => 3 u 625 136 1549 874 87 692 | 12 298 99 989 
Alt:-Cöln. . ..:.. 339 75 719 446 47 407 | 5731 | 63 138 
ReuCöln . ..... 61 4 62 41 7 901 568 | 8 264 
Friedrihäwerder . . . 1051 20 501 161 16064) 3321 16396 
Dorotheenftadt . . . . 54 7 7 37 7685 917 8 502 
Friedridsitadtt . . . . 627 123 591 343 87 071 | 5489 92 560 
Friedr.u. Schöneb.-Borft. | 1982] 557) 2079| 1083) 240543) 16935) 257 478 
Friedr.:u.Tempelb.:Borit. | 3222] 1212! 4749| 3033 437584| 40484 478068 
Zuifenftabt jenfeits mweitl. | 27091 933! 4790| 3573: 367609| 40685! 408294 


öftl. 1844| 963 4240 2927| 262612| 37948) 300560 




















diefl. d. Kan. | 1892| 524 2363| 1475 248468! 21618 270086 

Stralauer Viertel mweitl. | 3213| 981) 5 650), 3764, 309401 | 44932 | 453 333 
öſtl. 2987 1396 9156| 5871: 397231 79759! 476991 

König SBiertel - . . . | 25701 813) 5100| 3203 326180) 40247 | 366427 
Spandauer Viertel . . | 1845 467! 3247| 2282 249648| 27166 276 814 
Roſenth. Vorſt. ſüdl. .1 2547 800 3682) 2438 325425| 30 562 355 977 
:  nördl. . | 3892| 1635| 10371 7384| 492870| 82160\ 575.080 
Oranienburger Borit. . | 3205] 14551 6282) 41071 453836 | 539851 507 821 
Sriedrid:Wilhelmftadt . 309) 755 2901| 106° 47397 2225 | 49 622 
SHORBEE: =: 5. 55 2175] 1052! 3797| 2764, 275371| 357097 311280 
Wedding. . . . . .1 3756! 1602| 10596| 8080 525938) 95331 622269 








| 





Stadt Berlin. . |39 959! 14 820 79 450| 53 837 5 
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Ulmojen-Empfängern erhielten 


jur fi bez. ihre Familien im Monat März nach den Verwaltungs: Berichten der 
Armen-Direction: 


Etatsjahr 


1893/94 
189495 
1895/96 
1896/97 
1897/98 


Bon den Pflegemüttern :c. erhielten 
3 bis 4 M 


Etatsjahr 


1893/94 
1894 95 
1895/96 
1896/97 
1897/98 


Bon den ult. März des betreffenden Etatsjahres 


33 
30 
37 
22 
26 


bis 34 bis 
einihl. 6 
5 1685 
4 1625 
4 1698 
7 1755 
9 1723 


bis 
9 
3146 
3118 
3147 
3096 
3098 


bis 

12 
6301 
6789 
6914 
6977 
7072 


bis 
15 
6356 
6655 
6750 
6807 
6940 


4.50 M 5 bis 5.50 M 
16 84 
19 34 
29 126 
12 131 
21 134 


Empfängern jtanden im Alter: 


20/40 
1031 
1143 
1233 
1261 
1268 


40/50 


1573 
1743 
1801 
1530 
1828 


50/60 
3529 
3792 
3959 
4052 
4017 


Jahre, ) L:über 100 Jahre. 


bis 

18 
3966 
4344 
4799 
5122 
5441 


bis 
21 
1386 
1796 
2103 
2510 
3025 


6 bis 6.00 M 


7950 
7864 
7907 
8046 
8069 


60/70 


9058 
9299 
9645 
9723 
9716 


bis 

24 

247 
233 
334 
371 
425 


bis 
27 

148 
179 
189 
210 
231 


für Pflegefinder im März: 


7 bis 10M 


764 
835 
978 
1051 
1158 


70/80 
6835 
7514 
7816 
8109 
9153 


80/90 


1193 
1257 
1463 
1589 
2021 


bis über 
30 30M 
91 19 
92 18 
108 23 
109 33 
147 23 


über 10 M 


99 
107 
125 
135 
173 


vorhandenen Almvjen 


90 und 
darüber 
47‘) 

54 
48 
65°) 


55 


März des betr. Etat3jahres vorhandenen männlihen Almojen 


waren nach ihrem bisherigen Beruf und Gewerbe: 


Etatsjahr bis 20 Jahr 
1893/94 2 
1894/95 101 
1895/96 104 
1896/97 98 
1897/98 81 
9 1: 100 
Die ult. 
Empfänger 
vormalige 
Ctatsjahr Beamte 
u. Xehrer 
1893/94 49 
1894/95 51 
1895/96 55 
1896,97 78 
1897/98 13 


Bc.a.m.Alm.:Empf. 0.2 


—— Handel: Gewerbe— 
Ultergien treibende treibende 

60 { 294 2479 

46 285 2868 

58 340 2670 

57 330 3309 

8 1391 3005 

0.1 18.» 40.8 


Dand: o 


hne 


arbeiter Angabe 
2800 121 
3010 114 
3471 134 
3051 90 
2732 215 
37.1 2.9 


Ueberh. 


5803 
6374 
6728 
6910 
7364 
100.0 


Laufend unterſtützte Frauen nah dem FZamilienftand, ul. März des 
betreffenden Etatsjahres: 


Ctatsjahr 


1893/94 
1894/95 
1895/96 
1896 97 
1897/98 


Ehefrauen Eheverl. Geſchied. 
151 606 338 
141 686 365 
133 776 413 
160 805 458 
106 736 421 

3.6 2,0 


Pe. all. w.Alm.-Empf. 0.5 


Wittwen 


13 833 
14 511 
15 005 
15 557 
16 516 
795 


Unverebel. 


2617 
2826 
3014 
3137 
2996 

14.4 


Ueberh. 


17 545 
18 529 
19 341 
20 117 
20 775 


100.0 
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Urjaden der Unterftügungs-Bedürftigfeit 


Jahr Hohes Alter Andauernde Unzureichender 
(über 65 Jahr) Krankheit Erwerb 

in Pe. ‚ in ße. | in Pe. 
1893/94 ..... 13 163 56.87 6634 28.4 3551 15.21 
1894/95 .. ... 14 051 56.42 7244 | 29.09 3608 14.48 
1895/96 ..... 1487 56.0 , 7828 ı 230.08 3460 13.27 
1896/97 ... . .1 15120 57.00 8606 3154 3001 11.10 
1897/98 . .... 16 695 59.33 10 273 36.51 1171 4.16 


In die offene Armenpflege wurden neu oder wieder aufgenommen 
bez. Ihieden aus derjelben aus: 


l. Almojen-Empfänger. 2. Pflegekinder. 





umher | Ausaeihieden find | Gfraeinder 
Empfänger Nusgeidhieden jind durch Pitgelinber 


x Ucberweilung in cn | 
Jahr of 

auge | ausge ° Tod | Krank. | Hofpis | Armen: 
nommen ſchieden | haus tal | haus 


Verzug Entzich, | als aufge⸗ ausge: 
| _ ber | ven | 

außers.| Unterft iaolle — ſchieden 

| | | 

1893/94 | 4172 | 3370 1554 592 ; 110, 12 4 925 | 50 2754 | 2500 





1894/95 | 4710 | 3155 1314, 834 | 1560 ı 26 162 | 620 | 49 2442 2449 





1895/96] 3911 | 2745 1366| SI , — — 177 387 | — 2174 | 1911 
1896/97 | 4066 ' 3108 1501. 948 — — 121 | 538 | — 2122 | 1927 
1897/98 | 4305 | 3193 1512 913 |, — — 159 | 609 | — 2277 | 2093 


An auswärtige Armen-Berbände find für in Berlin ortsangehörige 
Perjonen 213 890 A und für außerhalb in Privatpflege untergebrachte 46 687, 
zuſ. 260 577 4 gezahlt worden; dem jtädt. Obdach wurden 22419 erſtattet, 
weiche entlafjenen Familien al3 Miethbeitrag ꝛc. gegeben waren. 


2) Natural-Unterftüßung. 


a) Zur Theilnahme am Kartoffelbau für 1897 gingen von 3118 Familien 
Geſuche bei der Armen Direction ein; da nur 2575 Warcellen verfügbar waren, 
fonnten 543 Familien ber der Bertheilung nicht berüdiichtigt werden. Die am 
Kartoffelbau betheiligten 2575 Familien umfaßten 16 060 Perjonen, darunter 
9314 Kinder unter 14 Jahr. Fir den Sommer 1897 waren wie im Vorjahre 
103 ha gepacdhtet; diejelben wurden in Parcellen von je 400 qm den betreffenden 
Familien gegen einen Beitrag von 7.0 M nebſt 75 kg Saatkartoffeln in gut 
gedüngtem und gepflügtem Zuſtand überwiefen. Bon den vergebenen 2575 Bar- 
cellen wurden 45 Barcellen von den Inhabern nicht abgeerntet. Die 2575 Parcellen 
brachten 1460 430 kg Kartoffeln, durchſchnittlich 567.2 kg, d. h. das 7.sfache der 
Yusjaat. Geſammtkoſten des Unternehmens 33 360 4; Einnahme 16 926 4, 
ſtädt. Zuſchuß 21434 4. Die von den Theilnehmern geernteten Kartoffeln hatten 
bei einem Preis von 6 #4 für 100 kg einen Werth) von 87626 M; gezahlt 
hatten die Xetreffenden 16 664 A, jomit Neingewinn 70 962 4 oder durchſchn. 
pro Parcelle 28.05 M gegen 26.6 AM im Vorjahr. 


b) Unentgeltlihe Suppenvertheilung an Arme fand im Winter 1897/98 
in den 15 im verjchiedenen Stadtgegenden liegenden Küchen der Armen:Speijungs- 
anftalt durch WBermittelung der Armen-Direction jtatt. Den Armen-Commiffionen 
itanden zur Verfügung für die Zeit vom 1. bis 31. December 1897 täglich 4000 
Portionen von 1.1 Liter, überhaupt 124 000 Portionen; für die Zeit vom 1. Jan. 
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bis 15. März 1898 täglich) 
642 000 Portionen. 


7000 Bortionen, 


überhaupt 


haupt 664 710 Portionen (mit 66283 Koſten) unentgeltlidy verabfolgt. 
Koſten wurden durch Zinjen aus dem Gapıtal-Bermögen, Gejchenfe und VBermächtniffe, 
AH im Borjahre) und 


jowie dur die 


40 000 (40 000) # jtädt. Zuſchuß aededt. 
ec) Zum Anfauf von Brennmateriaf erhielten mit wenigen Ausnahmen die 
hier ortöangehörigen Almoſen- und Plegegeld-Empfänger Neujahr 1898 je 6 bis 10, 


durchichnittlich 7 


d) Gonfirmanden- Bekleidung wurde zu Ojtern 1897: 
Beinkleidern und Weiten, 
256 Knaben mit 


349 Nöden, 
zu Michaeli$ 1897: 


166 Mädchen mit je 1 Kleid; | 
Nod, Beinkleid, Weite Lofteten 19 #, das Kleid Oſtern 10.15, Michaelis 


bekleidet. 


256 


Hanscollecte (21469 gegen 


— 


Jaquets, 


20 733 


#7 AM, zujammen 244 659 4 gegen 235 675 A im Vorjahr. 


351 


518 000, zujammen 


Nach dem Bericht der Armen-Speilungsanjtalt wurden über- 
Die 


349 Knaben mit 


212 Mädchen mit 212 Kleidern gewährt; 
Beınkleidern und Weiten, 


zujammen wurden alfo 983 arme Gonfirmanden 


10.20 #4; Gejammttojten 15 340 # (13356 A im Vorjahr). 
e) Bertheilung von Nadläjjen. | 
Armen-Direction neu anheimgefallenen Nachläfjen, jowie dem Bejtande wurden an 


jtädtiihe Arme verabjolgt: 


Aus den im Jahr 1897/98 der 


große Betten 259 (216), 


Heine Betten 


277 (210), 


große Bezüge 173 (143), Heine a — (189), Bettſtellen 113 (75) u. ſ. w. 
(ſiehe Städt. Siechenanſtalten VIII, 


l, 


, 5). 


3) Armen-Krankenpflege. 
Die Zahl der in der offenen Armen-Krankenpflege in 75 Medic.:Bezirken 


thätigen bejoldeten Armenärzte belief ſich 


1897/98 auf 76, außerdem wirkten noch 


unentgeltlich die Kgl. Univerjität3 Boliklinif für orthopäd. Chirurgie, 2 (2) Aerzte 
der Kgl. Unwerſitätsklinik in den Medic.-Bezirken 
(5) fir chirurgische Fälle, 3 (2) für 


frankheiten, 
Hautkrankheiten, 
3 (3) für Nervenleiden, 





9 (7) für Augenfrantheiten, 5 
5 (4) für Hals- und Naſen-, 


2 (2) für Harnkrankheiten, 


2* 
> 


und 52, 


11 (7) für frauen 


für Ohren und Nafenfrankheiten, 


7 (5) für Geburtshülfe, 1 Arzt 
für orthopädiiche Chirurgie, Heilgymnaſtik und Maſſage, 1 Zahnarzt. 
































1896 | 
en . Zahl der Zahl der 
Stabttheile erfrantten Berfonen Fälle 
m. ; mw. übh. m. | wm. „m. 
Belln 3004440 105 436 631. 233 490. 207, 
Alt:-Cöln, Friedrw. . 113! 252] 365 1321 325: 110) 
Dorotheenftadt .... 13 15 28 14 21 9 
Friedrichſtadt ...... 102 308| 410 131 393) 134 
Frdr.: u. Schöneb. B.) 304 7890 1093. 418 1053) 376 
Fror.u. Tempelb. BJ] 618 1499 2117. 704 1787 736 
Luiſenſt. —* ee 7122| 1663| 2385 948] 2231 832} 
: In bdeunıe 675 1264 1939. 742) 1426, 671) 
b- "R-Cölm.| 440 1010) 1450 18 1203 475) 
Stral. Biert, weitl.] 965) 1810) 2775, 1272| 2384 1005 
öftl. ..| 1099 2003! 3102 1308| 2470| 1319 
Königs: Viertel — 639 1285 1924 756 1520 836 
Spandauer Biertel.| 522 1015| 1547 616 1194 661 
Rofenthal. Qft., füdl.| 6881 1472 2160. 778 1695, 712 
:  nrdl.]| 2102| 3157| 5259 2350| 3531, 2 152 
Oranienburger an 1084| 2381| 3465 1307| 2920, 1110 
Friedr.-Wilh.-St.. 5 181 233 66 241 62 
————— 635| 1240 1875. 792 1586| 709 
Wedding .. . . ..... 2104| 3579 5683 2536 4334 2351 





w. 
| 

513) 
260) 


276. 
954 
1696 


1772| 2 


1 283 
1 067 


2053| : 
2368| : 
1641| 2 


1115| 
1626 
3475| 


2527|: 


181) 
1 437| 2 
4 101) 


1897. 
Zahl der 

| erfranften Berjonen | 
' übh. | 





2146 
6492] 





Zahl der 
Fälle 


m. 


220 
133 


854] 
2614) 


Stadt Berlin. .|13 072,25 359|38 441 115 621/30 803'14 467/28 365/42 832 16 235| 32 556 
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. Die Bejoldung der Armenärzte betrug 102 283 (98 400) 4, Nicht-Armenärzte, 
— x. erhielten 7389 (6564) 4 Honorar. Für Medicin wurden 140 729 
(140 605) 4 gezahlt, für Bruchbänder ꝛc. 19 555 (17369) 4, für Bäder 3019 
(3644) 4 u. ? w., überhaupt für Heilmittel auf ärztlıhe Berordnumg 167 109 
(164 275) «. 

Die Krankentransporte fojteten 22 857 (21452) 4, worauf 6377 (6159) 4 
eritattet wurden. An Begräbniß- und Leichenfojten entjtanden 17 018 (14 446) 4, 
eritattet wurden hierauf 2036 (1555) M. 

Die biäher von den Armenärzten gefertigten Viertel jahrs berichte find 
jeit dem 1. Juli 1894 behufs Erlangung eines möglichſt einheitlichen, brauchbaren 
Materials über die individuellen Berhältnifje der armen Hausfranfen, d. h. über 
die von den Bezirkd-Armenärzten in der eigenen Wohnung Behandelten durd 
Zählfarten erjeht worden, welche es ermöglichen, neben der Zahl der Erkrankungs 
fälle uch die der behandelten Berjonen feitzuitellen. 

Die Karten enthalten das Kalenderjahr, den Namen des Erkrankten, Geſchlecht, 
Alter, Wohnungslage, Familienitand, Krankheit, die Angabe, ob einem bez. welchem 
Kranfenhaufe überwieſen. ob Almoſen- oder Pflegegeldempfänger, ob gejtorben, ob 
im laufenden Kalenderjahre bereit in einem anderen Medicinal-Bezirf behandelt. 

Sm Sabre 1897,98 (bez. den beiden Vorjahren) wurden 48 791 (46 424, 
52 866) Ertranktungsfälle behandelt, dieje betrafen 16 235 (15 621, 17 742) 
oder 33.2 Pc. männlide und 32 556 (30 803, 35 124) oder 66.» Pc. weibliche 











e 0 bis 1 
a Erkrankte 12. 5: 


bis | 5 bis 15 bis 20 bis! 30 bis 40 bis) über 
b davon geitorben > 


1153. 291803. 403 j. 1 60.3.1 60 3. 





h 
m. J w. m. w. m. w. m. w. Im. w. 


EI HEN BE ER IR 
a 131 123 433 465 498 575, 32 50119 177 124 47 7.463 1455) ren 


m. ı m. 





DEINEN HK bi 1 ißs 4 5-1—| — ıl 1ı 12.2 8 
x MORE: VBIEEONRL (RRESD) GEBEN, (EHEEEN DEREN | n 9 En 97 93, 5 
Vergiftung. ...... ir a ze ie 8 2 u am etz]? 


— b 5 20, 48 Inh zu BE Bi Fi 12| 16 11] 34 16 5. 9 2 
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2 — — J— u ne — 
4 * 2 | r 
Aeuß. Einmirt....|® 41 * 2.110 6 sg 10, 9 E ai 6 68 a 253 s2388 
' * 
— aA Iida 165 248239 321 700 7) 84 221157) 32/302 128.624 337 | 16% 
eis. d. ntnid. ul al nid 6 | -|— | u ı—| 3 5) 17: 511159 
« 2 "| AIIAN | «* | 7 ** 
g19.d. dautu Must. 7 6 93108 226216 11 24 8 8 67 42 — 1911723 
Kranth. d. AnohenJa| 9; 3,35) 16 111) 91) 20) 19 | 42 55 88 221 483 145 6550 
u. Gelente..... bi 1 —!1-|i— U— — — Der Ka une Bam — 1 3—|ı 
he 2 2] 132] a0] al 12) 19) 40 33/118 157 381 1471477 
Krkh. d. Gefäßſyſt.. m 16 | Pen Ei Pa Kar a er 8 18. 34 
Kranth.d. Nerven u Ja | 78 45 102.123 280) 21 40 63.105) 1801258460 712 1360.385.995 
Sinnesorg. ....\b| 27) 10 6 9 4 3 — 2 1 1 1 9, 24 31 


Ynmanann Ja 1271340'565 600 520 673 49 79 200 326/422 791 — 78 119% 
Krth. d. Athmgsorg.ij | 41 32 3627 8 9 4 518 14 381 251 a1l 5ıl 421 64 
— 628 578 4211433 676 831 27| 54, 41 262.109 5834141338 — 

dauungsorg. -..\b [132100 13 7 2} 4 —— — 1 1 2 73 19 





—— Jal.4 7 18 9'50| 411 8 3) 24) 161 25 51] 85154112 198 
Nieren: u. Blajenld. \ — 2-11 1 1-—--|- 1-1 2 3 7,10 
Krankh. der weibl. — — — 5 — 33: — | 92: — |174 — 1327 — 383 — 1132 

Geſchlechtsorg.. — ———— —— — —| 11 — | url Ku BR. 
Unbeitimmte Krfb.. „Ja JJ — ” 


J II— — — — — — — — — — 1— — — —— 








EIER. l 152811375/2007:2091:2959 ni 212]433 646 1508.123218523:391|8921"2983/9717 
"16 12861245) 88: 50 23) 4 5 24 17. 47| 36.118) 9611521334 
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Erfrantte, von denen 1768 (2549, 2327) m., 4191 (5444, 5048) w. wiederholt 
vorfamen, aljo im ganzen 42 832 (38431, 45491) verjchiedene Berjonen. Die 
Zahl der behandelten Kirankheitsfälle variirte von 30 im 3. (Dorotheenjtadt) bez. 
77 im 22. Med.:Bez. (Neu-Cöln) bis 1626 im 74. (Roſenth. Vorſt. n.). 

Eine Ueberjicht über die Erkrankungs- bez. Todesurſachen in Combination mit 
dem Alter giebt die vorftehende dem Berwaltungsberichte der Armen-Direction 
entnommene Tabelle. 


b. Geſchloſſene Armenpflege. 
1) in Krankenhäuſern. 
a) In nicht ſtädtiſchen Kranfenhäufern auf Koſten der Stadt Berlin 
verpflegte Kranke. . 
Aus dem Berichte der Armendirection für dad Etatsjahr 1897/98. 

Die gejchlojjene Armen-Krankenpflege (mit Ausichluß der Jrrenpflege) wird 
theil3 in dem jtädtiichen Krankenhäuſern, theil3 in jtaatlichen und anderen nicht 
ſtädtiſchen Krankenhäuſern auf Koſten der Gemeinde ausgeübt. Die Kojten werden 
jenen Anjtalten auf Grund bejonderer Abmachung nad) den Sätzen 2 4 pro Kopf 
und Tag für Ermwachjene, 1.50 #4 für Sinder unter 12 bez. 14 Sahren (dem 
Auguſta- und dem Eliſabeth-Kinder-Hoſpital nur 1.25 M), für Geiſteskranke 3 und 
4 4 eritattet. Anjtalten, mit denen Abmachungen nicht bejtehen, werden nur im 
Nothfalle benußt. 

Durch diejes Abrechnungs:BVerhältnig ift der Armen-Direction die Zahl der 
in den nicht jtädtijchen Anjtalten auf Kojten der Stadt verpflegten Kranken 
nebjt Verpflegungsdauer und Stojtenbetrag belannt, und jie giebt darüber in ihren 
Berichten regelmäßig Auskunft. Bezüglich der ſtädtiſchen Anftalten aber wird 
bon den — Verwaltungen eine Auszählung der auf Koſten der Gemeinde, 
im Unter 


chied gegen die auf eigene Koſten oder auf Koſten von Verbänden Ver— 











Für Rechnung u 


| 
| Kur: und Ber: 








B der Stadt Ver Ver Durcqh⸗ 
EEARUNG pflegte I. ſchnittliche pflegungskoſten 
⸗ Beſtand Sn Suf pflegungs⸗ täntiche Berpft | über: | pro 
bes Aranken h u DZ Mär genommn. Tage | erant. ein. * | haupt | a 
1897 | 1897/98 || sahl | Frantt | « 

| | 
Kal. Charite (Körperlic-Hrante) | 96111009 | 337 596 925 | 28.20 || *458 034 *1.30 
⸗ : (Geiftestrante) . 42 671, 16514 45 | 23.10) 49933) 3.08 
« Univerjitätsflinit . . . - 3 374 12594 35 | 30.87 22480) 1.79 
Diafonifienhaus Bethanien 561! 394 16983 47| 38.10|| 31536 1.86 
St. Hedwigs-Krantenhaus 77 452 21488 59 | 40.02 41110) 1.01 
Augenkliniten . . - - .» - - 10 77 2 688 7 | 30.00 || 5 337| 1.0 
Elijabet-Kinderhojpita 39 226 | 15018 41 56.51 18773) 1. 
Elifabeth- Krankenhaus. . 18 158 7334 20 | 41.67 3721| 1.57 
Sazarussffrantenhaus . . - - 53 466 | 16668 46 | 32.15 28 6507| 1.72 
AuauftaHofpital . . . - - 13 64 5 186 14 | 67.5 | 7924 1.53 
Kaiferfriedrihftinder-Krantenh.]| 120| 2275 46422 127 | 19.33 69633) 1.50 
Sonftige Heilanitalten einſchl. | 

der Heimftätten 33 407 91 32.50 | +66 426| 1.0 
1897/98 1 1525 | 17 087 | 531 898 ! 1457| 28.55 | 813514| 1.58 
b i : 1896/97 | 1573| 17219 | 563 228 | 1544 209.7 | 881589] 1.57 
Nicht ſtadtiſche sei 2* 1758 126310 | 616 344 | 1688 | 29.28 | 986924 1.00 
anftalten 1894/95 | 1627 | 18735 | 634992 | 1739| 31.10 | 1026 050] 1.02 
1893/94 | 1655 | 18 290 | 595 017 | 1630 | 29.83 | 956 160) 1.01 





* Der Betrag, weldier den von der Kal. Charite zu gewährenden 100 000 toiten: 


freien Berpflegungstagen entipricht, ift außer Anſatz gelafien. 


— + Bon der Armen: 


Direction wurden für Pfleglinge in den Heimftätten für Genejende 41235 an die 


bezüglihen Verwaltungen gezahlt. 
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Bon den im Jahre 1897/98 aufgenommenen Kranken find überwieſen: 

















Eseleo * A— 
Name des Krankenhauſes, Es BEE 2 = 58 zel'$ 
denen die Kranken über: 20=2 33 E38 © = as Fame 
25er Be |2s lei. & 
wiejen find BsErseRS5| 2 = SE asm|ı 3 
= 2 9/15 © m = = [= n 
un 7 | > | Aa= | 
Königlihe Charite . . . 2»... 1223 492 960 756. 319! 79830) 11680 
Königliche Univerfitäts-Rlinit. . . 87 33 — | — — 284 374 
Diakoniſſenhaus Bethanien . . . 85 — 12 45 9 243 >94 
St. Hebmwigä-frantenhaus . . . . 162 | 1 15 55 12 207) 452 
Augenlliniten . -. » 2 22 2.0. 62 a — 14 77 
Elifabeth:Kinderhoipital . . - . . 31 — I —- | — — 135 226 
Elifabeth:Krantenhaus. . . . . . 76 2 | 2 il 18 64 158 
LazarussKranfenhaus . .». » . » - 54 1 19 11 381 466 
AuguitaDoipital . . — — 22 2 12 4 21 64 
Kaiſer u. Kaiferin Friedrich Kinder: | 
Krankenhaus. . . 2 2 2 22. 104 2 — — — 2160 2275 
Sonſtige Heilanſtalten einſchl. der 
Heimſtätten für Geneiende. . . 898 — — — — 23 921 
zuſammen . . | 2864 504 1011 880 357| 1147117087 
Städt. Arantenhaus Friedrihshain | 1486 |') 496 | 9372 4046) 436 | ’)2915) 9751 
Moabit . . 1 1493 |*) 732 | 9)148| 2349| 533 2670| 798 
am Urban. . 692 |) 58 | 9230 3308 537 93114 7939 
Sıtichineritr. *) 51 66 |) 4 126 108 |") 121 476 


zuſammen . » | 6586 , 1856 | 1765| 10 709| 1971 | 20291 48 178 


*) Eröffnet am 16. December 1897. 

', Darunter 82 vom Hausperfonal der Anftalt. — *” Darunter 114 auf Veran: 
laſſung von fremden Gemeinden. — ” Darunter 517 Vorihußzahler und 279 aus 
wärtige Kranke. — * Darunter 54 vom Hausperjonal. — ”) Darunter 31 auf Beranlafjung 
von fremden Gemeinden. — * Darunter 268 Borjchußzahler und 65 auswärtige Kranke. — 
’) Darunter 54 vom Hausperjonal. — ° Darunter 19 auf Beranlafjung von fremden 
Gemeinden. — ” Darunter 220 Vorſchußzahler und 41 auswärtige Kranke. — ") Darunter 
4 auf Veranlafjung von fremden Gemeinden. — " Darunter 21 Vorfhußzahler und 
8 auswärtige Krante. 


pflegten nicht vorgenommen, obwohl dieje Unterjcheidung auf den für das Königl. 
Statijtiiche Bureau bejtimmten Karten gefordert wird; die Armen-Direction begnügt 
ſich vielmehr in ihren Berichten über die geichlofjene Armen: Krankenpflege 
die Gejammtzahl aller in den jtädtiichen Anftalten Berpflegten aufzuführen. Seit 
1894/95 iſt aud) die Unterjcheidung der aufgenommenen Kranken nad) der Art 
der Ueberweifung für die ſtädtiſchen Krankenhäuſer nicht mitgetheilt. Die in 
vorjtehender Tabelle angegebenen Zahlen find den Berichten der betr. 
Ktrantenhäufer entnommen, dieje Zahlen ſtimmen jedoch mit der nachfolgenden auf 
dem Statijt. Amt der Stadt erfolgten Auszählung aus den Zählkarten der 
Krankenhäufer nicht überein, was ſich daraus erklärt, daß erjtere das Etatsjahr 
und zwar die in demjelben Aufgenommenen betreffen, lehtere das Kalenderjahr umd 
die Abgegangenen. 


b. Auszählungen des Statijtijhen Amtes der Stadt. 


Um die Lüden auszufüllen, weldhe in Anjehung der Kenntniß der zur Armen- 
trantenpflege gehörigen Perjonen in diejen Anjtalten beiteht, hat das Stat. Amt jeit 
dem Jahre 1891 Auszählungen der in den drei ſtädtiſchen Krankenhäuſern 
Verpflegten nad) der Berpflegungsdauer mit Unterjcheidung der die often Aufbringenden 
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Die im Jahre 1897 aus den jtädt. Krankenhäuſern zur Entlafjung ge- 
fommenen Stranfen nad) der Art d. Kojtendedung u. der Krankfheitädauer 


(Auszählung des Statiftiihen Amtes der Stadt.) 


































































Dauer der | Auf öffentliche Koften | Ohn Auf —— Auf Koſten 
Krankheit im der anderer eigene | ‚_ einer Ueberhaupt 
Krantenhaufe | Stadt Berlin "Behörden, Angabe Koſten |Dienftbot Krantentaſſe 

Tage m. w. m. w. | m. !w. im !m. | m. | m. | m. w. | m. w, 
Städt. Krankenhaus im Friedridöähain. 

1 bis 10..| 793) 6611 4 — | 29 2 7 65 2) 214] 980| 866 1883| 1325 
10 20..| 484 55 — | — | 4 6 41 55 — | 1831| 659 277 1188| 994 
20 : 30..| 282 296 1 1 3 5 27 27 3 601 862 152 678 541 
30 =: 40..| 206 20 — — 3 3 m 15 ı 3 mo 77T 449 321 
2: 8.1 8 18 U— 1 -! 16 15 —| 19) 1565| 42 2681 204 
50 : 60.. 64 64 — 1 — — 4 4—-æ 10 9| 25 168 104 
60100..) 136 149 — — 1.1, 14 10 — 12 168 68 314 230 
100 : 200.. 64 70 — — J U—3 10 — | 1 65 18 123) 100 
200 : 300.) 8 1 -— — — — 2-/-| I 6-| 8 17 
300 : 400.. 5 7— — — — — 1-'-\| 3 d! 8 m 
400 : 500.. 4 ı—|—-I-i-|— at 211 6 2 
500 u. mehr... 5 a — — — 1 — —— u A) ER 2 
Kranke überh.] 2156| 21211 6 | 42| 33] 202| 202) 6| 474] 2700 1018 5112 3850 

Berpfleg.:Tage]64 42762 029 94 75 547 4185762 5804! 1148276) 67684 23891 138 628.100 493 
Durchſch. sertytsn.| 29.88) 29.25,15.67 37.50) '28.52|28.73.19.00|17.46| 25.07/23.47. 27.12 26.10 




















Städt. Kran tern)n aſus IMo'abit. 

1 bis 10..] 596 521) 4 ı 39 25 73 96 4| 191 611 164! 13271 998 

10 20..| 459 395 5 2 11 11 45 69 2 141 565 141| 1087| 759 
1 1 





























20 : 30..| 329 254 1 7 5 38 69 se) 365 81) 731 478 
0: 0.1 38 1701 — — — 6 8 7 — 216 58) 482) 305 
#0: 5. 10 m —-| 1 4 5 21 @ 1 81 1511 44 3236| 202 
50: 60.1 98 9 ıl u — 8 3 —| 9 107 31 210) 145 
60 : 100..| 234 24 —| 2 1) 2, 14 22 1) 16 159) 30) 403) 206 
100 : 200.]| 14 72 ı 2 2 1 7 7— 6, 56 10) 180 97 
200 : 300. . 20 5 - | — — — — 1—-|-| 64 6 26 12 
so : 40.1 9 4-|1—-!|-| ı 1 -|-|-— 3 I 4 5 
400 : 500.. ee i-I -|-|-|i -|-|-|-I — | - 3 2 
500 u. mehr... — nik 1 3 

Krante überh.| 2248 1739) 12) 9 65 56] 225) 3261 9) 506] 2233] 575 4792| 3211 
Berpfleg.: ‚TagelB4 014 51846 306) 455 11121483 6447 8916, 186 jest] 6 550117239 — 98.451 





37.37 31.54.25.50 50.56 17.11'26.43 28.65|27.35 20.67. 20.77 28.48129.98, 32.47 
Städt. Krantenhbaus am Urban. 


Zurdjd). arkhtsd. 

















1 bis 10..| 4834| 459! 8 3] 124] 1165| 185) 163° 2| 124 895| 377) 1593| 1241 
10 20. 236 277| 4 2 51 42 91 99 — | 108| 584 301) 963 824 
2: 30. 181 2165 — | 4 29 32 61 61 — | 50 395 140 666 503 
30 : 40..| 83 190 — | 2) 33 22 37 27 1 24 218 91) 372! 285 
40 : 50 4 5 — 13155 9 — 5 154 48 26 173 
0: 0.4 388 68 — — N 5 SS — 8 97 36 159% 116 
60 = 100... 7 so 1 —| 20 23 21 233 — 5 130 66 248 206 
10 : 0:1 83 #3 — — 10 9 15 1 — 6 68 15 1321 84 
200 = 300 ». 6 — | — 6b 2— 1 — 1 7 4 9 177 
300 = 400 .. 2 1—|— 1 1- — — — 4 1 7 3 
400 =: 500 .. | — 

500 u. mehr -. — 










Krante überh.| 1152| 1346 ı 12! 297| 273: 402 422 3. 326 25621079 4421 3458 
Berpfleg.:Tagef32 452.41 002. 1251 279 9616 8765.11 399.10 020 4516573 66 48325025 120 120 92 564 


Durhid. axthtsd 28.17. 30.46 25.00 23.25 32, 33,32.11,28.38 23.74 15.00 20.16: 25.08,24.08 27.17 4. 
749512672, 14 325 16 519 














DS) Rrante . 5556, 5206: 23, 23 404; 362: 829, 950 18.1306 
Berpfl. 2. 180 893: 157 877! 525 80911275 10666 23608 24 740° 345.25861 197 7 IT 670557414 363 286° 50% 
—52 32.60 30.33 22.33 35. 1727. 1 20.46 28.43 26.04 19. 17 19.42 26.38 25.104 28.08 27.24 


23° 
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Die ım Jahre 1897 aus den jtädt. Kranfenhäujern zur Entlaſſung 
gefommenen Kranken nebjt der Berpflegungsdauer u. dem Wohnorte 
(Auszählung des Statiftiihen Amtes der Stadt.) 










Von den entlafjenen Kranken wohnten in 


— Charlotten Vororten des Kreiſes anderen 
— \ burg Teltow Nied. Barnim Orten 


Städtiſche 





Krankenhäuſer 





| | | N 
at ne ae rrrane 4370 3482| 14 6 38 15 441 
Friedrichs⸗ Verpfleg.-Tage...|116 933 89 3858 446 210 962 81112 715 


Durchſch. Krkhtsd. 26.76 25.67 31.86 35.00 34.35 54.07) 28.8 


24 259) 128 
6591 7572/3496 
29.12. 39.248.142 








(frante ......... 4687 311%. 16 32 26 a) 17 18 46 8 
Moabit. . .y Verpfleg.:Tage.. .152818 91156 387 898] 622 556 452) 3141336] 527 
Durchſch. Krthtsd.| 32.60 29.24, 24.19/28,06 23.2 26.418) 26.59) 24.15.29.04118.8 


| | 
Kranke ......... 4333 3412 3 3 61 314 — 1 24 11 











RER er rn 117 057, 91151) 52) 1242311 9599 — 10 700) 320 
| Dursic. firkbtsd.| 27.01 26.72 17.33'41.33 37.5030.) — | 10.00,29.17)29.09 


jtrante Er 13390 10011 33) 41 115) 67 
leberh, | Verpfleg.- Tage. . .|386 808271 691 885 1232389512326 
[Turdid). Krkhtsd. 2834 DT. 26.32.30.05 33.87/34.72 


458 238 329 162 
13 167) 6915 9608 4343 
28.75) 29.05.29.20 26.81 





aus den von den SKrantenhaus-Verwaltungen für das Königl. Statijtiiche 
Bureau aufgeitellten Zählfarten ausführen laſſen. Dieſe Zählfarten enthalten 
die ausdrücliche Frage: „Alt Patient auf eigene Koſten, oder auf öffentliche Koſten 
verpflegt worden, oder auf often einer Krankenkaſſe und welcher?“ Der Abonne- 
ments = Berein der Berliner Dienitherrichaften wird hier wie jede Krankenkaſſe 
namentlich bezeichnet. Nach dem Ergebniß dieſer Auszählungen, Tab. ©. 355, 
find von den im Jahre 1597 aus den drei jtädtiichen Krankenhäuſern entlafjenen 
24 844 (in den Vorjahren 24 414, 25615) Pileglingen 10 762 (10 646, 13 172) 
oder 43.32 (43.61, 51.12) Pe. auf Koſten der Stadt, 46 (107, ?) oder 0.10 (0.44) Be. 
auf Kojten anderer Behörden, 1779 (1187, 951) oder T.ıs (4.86, 3.71) Pe. auf 
eigene Koſten, 1324 (1333, 1420) oder 5.33 (d.1s, 5.54) Pe. auf Rechnung des 
Abonnements-Vereins für Kranlenhausverpflegung von Dienjtboten, 10 167 (8834, 
9328) oder 40.2 (36.18, 36.12) Pe. auf Koſten von Krankenkaſſen verpflegt worden. 
Für 766 (2307, 744) Pfleglinge oder 3.0» (9.45, 2.90) Pe. fehlt die Angabe des die 
Kojten der Verpflegung Tragenden, am höchſten ift die Zahl der fehlenden An- 
gaben im Krankenhaus am Urban, nämlich für 7.23 (28.30, 8.54) Pe. der Pfleglinge. 

Don diefem Mangel abgejchen, ergiebt die Ueberficht, daß bei den auf Koſten 
der Stadt Berlin verpflegten Kranken die durchſchnittliche Krankenhaus Kurdauer 
in allen drei ſtädtiſchen Krankenhäuſern insgeſammt größer war als bei den übrigen 
Kranken, mit Ausnahme von den wenigen Fällen der auf Koſten anderer Behörden 
verpflegten weibl. Kranken; während jie bein männlid,en Gejchleht überhaupt 
28.03 Tage ausmachte, war jie bei den männlichen Stadtarmen 3.3 Tage länger: 
beim weiblichen Geſchlecht betrug dieſer Unterichied 3.0» Tage. Won den drei 
jtädtiichen Stranfenbäufern hatte wie in den Vorjahren das Krankenhaus Moabit 
die längſte umd dasjenige im Friedrichshain bei beiden Gejchlechtern die kürzeſte 
Krantheitsdauer. 


e. Wiedereinziehung der jtädtifhen Kojten. 


Wie jchon oben hervorgeboben, werden für die von Nranfenfafjen oder Dienft: 
herrichaften den Ktrantenhäujern überwiejenen Kranken die Kur- und Berpflegungs- 
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Ein: daſſelbe Es wurden | 





| Es bleiben 


Es wurden 





























Wiedereinziehung : | 
i g⸗ ialich nieder: | Be. Inn c. Ic. 
von Kur, Verpflegung: — wre — | er | — * wo F 
und Begräbnißkoſten ” fe ſchagen Ein gezogen Eing.⸗ Reſt Einz⸗ 
A“ | m Soll u Soll  |Sol 
Krankenhaus Friedridshain 
1893/94 | 314412) 261 460| 6192| 1.96 255 632] 81.30 | 52 587| 16.74 
| 1894/95 | 321 483, 268896, 7629| 2.37 258 076 80.25 | 55 7781 17.35 
Kurkoften . .4 1895/96 | 326928) 271150 7629 2.33 263 267| 80.53 | 56 032] 17.14 
| 1896/97 | 335417: 279385] 7300 2.17 |274 553) 81.86 | 53 564) 15.97 
+1897/98 | 334459 230871 6160 1.54 276 882] 82.14 | 51416 16.02 
1893,94 628 597 51 0.70) 604) 96.18 19| 3.03 
| 1894/95 750) 731 20 267, 682 90.00 48 6.0 
Begräbnißtoft.) 1895/96 630, 582 71m) 5821928] 41] 6.51 
| 1896/97 514 472 17 3.31 472] 91.83 | 25) 4.86 
1978| .- |. 1 Pe 5; gr 
Krantenhaus Moabit 
1893/94 | 199461 179 567) 3838 1.93 1174 088| 87.30 | 21 535] 10.77 
1894/95 | 222366 200831, 4444| 2.00 191 455) 86.10 |, 26 467| 11.0 
Kurfojten . .4 1895/96 | 235271 208804 5099| 2.17 199 620) 84.85 | 30 5652| 12.08 
1896/97 | 254 378| 223826, 5066, 1.1218 312] 85.82 | 31000) 12.19 
+1897/98 | 281337, 250298 5448 1.94,244 713| S6.0s| 31 175) 11.08 
1893/94 56 537 274 50819007) 29 54 
1894/95 490 461 13 2085| 42085 57 11.8 
Begräbnißtoft.) 1895/96 512) 455, 7 1.87, 478| 93.36 | 27| 5.97 
1896/97 463 437° — — | 424| 91.58 39 8.42 
1897/98 | | | . — 
Krankenhaus am Urban 
1893/94 | 266950) 241734 3853 1.44 234 279) 87.78 28 818 10.50 
| 1894/95 | 259 094 230 276) 5285| 2.04 1217 769 84.05 | 36 040 13.01 
Kurfoiten . . 7 1895/96 | 302035 265 995 5296 1.75 253 019 83.77) 43 720, 14.18 
| 1896/97 | 304141 260421) 5596 1.94 252339. 82.97 | 46 206 15.19 
+1897/98 | 310567 264350 5912 1.0 1260 542 83.0 | 44 113 14.20 
1893/94 50 41 1! 2.00 48 96.00 1 2.00 
| 1894/95 161 10° — — | 158 98,14 3 15 
Begräbnißtoft., 1895/96 268, u — — 248 92.54, 20, 7.46 
| 1806/97 38 39 14 420 3249nl 10 2s 
1897/98 | ö u DIE % ei : 
Hülfsftation Gitjhinerftraße 
Kur und Be: h 
gräbniftoften 1897 | 5788 BB. 5788 
Andere Krankenhäuſer 
1893/94 | 606 655 414 804 28 516 4.70 379 204 62,51 198 935 32.79 
| 1894/95 | 628856| 429 921 33 7911 5.37 379 330) 60.32 215 735) 34.31 
Kurloften . .? 1895/96 | 643896) 428 161) 36 235) 5.03 381 455) 59.24 226 206) 35.18 
| 1896/97 | 639374| 4183 167) 39 810) 6.23 382 232| 59.78 217 332| 33.99 
+1897/98 | 607 733 390 146 37109! 6.11 357 623) 58.54 213 000) 35.05 
1593/94 2 098 1894 68) 3.24" 1745| 83.18 285| 13.58 
| 1894/95 2658| 2373 144 5.42) 2142| 73.18 372| 13.09 
Begräbnißloft.) 1895/96 2562 2 190 138 2145 270 — 
1896/97 ; | : Fi We: | 
1897/98 . ; N | sh ; 
Zuſammen 1893/94 |1 388 7201 097 737) 42 4883| 3.06 1 044 363) 75.18 301 924| 21.76 
s 1894/95 |1 435 8581 133.649) 51 326) 3.57 | 1050 0832| 73.18 1334 500| 23.30 
«1895/96 |1 512 102j1 177 602) 54411, 3,60 |1 100 814, 72.80 |356 877| 23.00 
— 1896/97 }1 534 635 1 178 037| 57 803 3.76 | 1 123 656) 73.55 ‚348 176 22.09 
- 1897/98 |1 539 8841 191 453) 54 629) 3.55 | I 145 549) 74.30 !339 704! 22.06 





*) 1897/98: Kur: und Begräbnißkoiten. 
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fojten in der Regel bezahlt; trotzdem kommt e3 vor, daß auch jolche Kranke als 
auf Kojten der Stadt verpflegt aufgeführt werden. 


Die Krankenlaſſen, welche hier in Betradht fommen, jind jolche, welche ihren 
franten Mitgliedern Krankenunterſtützung zu einem Betrage gewähren, der an den 
Preis der Krantenhaus-Verpflegung (2 4 pro Tag) nicht heranreiht. Die Armen: 
Direction hat num die Berpflegungsfojten für jolde Patienten den Krankenhäuſern 
zu erjtatten, und zieht ihrerjeit3 von den Krankenkajjen den Theil ein, zu dem ſie 
verpflichtet find, den Reit von den Berpflegten oder deren Angehörigen, joweit 
diejelben zahlungsfähig find. Die Armen-Direction hat aljo vielfad nur Vorſchuß 
zu leijten. Wo ein Kranker, jei es auf eigenes Verlangen oder auf Uebermweijung 
von Dienſtherrſchaften in ein Krankenhaus aufgenommen wird, ohne daß der übliche 
Monatöbetrag des Verpflegungspreifes im Voraus eingezahlt it, übernimmt die 
Stadt die Öarantie für die Erftattung der Verpflegungskoſten, und dieſe Fälle 
rechnet die Armen-Direction al3 Verpflegung auf Kojten der Stadt, obwohl jolde 
mit dem Begriff der Armenpflege nicht3 zu jchaffen haben. Man jieht hieraus, 
wie nothivendig gerade eine jtatijtiiche Erhebung nad) wiſſenſchaftlichen Grundjägen 
it, um überhaupt den Umfang der jtädtiichen Armenpflege beurtheilen zu fünnen. 
Anderjeit3 ergeben die nachſtehenden Mittheilungen des ſtädtiſchen Koſten— 
Einziehungs-Bureaus, auf einen wie geringen Antheil an den zur 
Einziehung überwiejenen Geldern die wirflide Armen-Kranken— 
pflege bejhränft ijt; die Differenz zwiſchen den zur Einziehung überwiejenen 
und den wirklich eingezogenen Geldern betrug nad) der nachſtehenden Tabelle 1897/95 
nur 45 904, im Vorjahr 49 381 A. 


Die Wiedereinziehung erfolgte 1897/98 von folgenden Stellen: 








von auswärtigen un nom vom 

Armen:Berwaltungen T ’ —— 

Kranken Trovincial| Gemeinde— Prineb Dienft | 

Segenitand Haupt: ER verjonen Kaſſen herrfcaften 

häuſer Kaſſen Kaſſen 
für für für für | für 
Ver) M Ber: M Der: | M Per M IBer) 4 

jon. 











ion. ion. fonen fon. 


f Kur u. Be 


Friedrichshain 
Uerdig. Koſten 


8 304 543 19 6301 3 324 72 860 1647 172 203) 474) 118% 





Moabit...... 10 404| 504 19288] 687 5753014411152 678) 1565| 14814 
Am Urban... 4 1409| 258 8136] 5164 63 043 14111171311] 18 179@ 
Andere J 2 mais —— — — 
Krantenhäufer | 24 10721554 41 516]13 639.169 u a 5 46 13% 
Hülfsitation |] - 2 9R F 7 2 
Sitfhin. Str. |\ — 2 2 15 607 44| 27 si 239 
Ueberhaupt Kur: u. Beerdig. | 
BE ee 16 1929 2861. 88 598[20 829363 310 6845 631 480) 556] 6023 
außerdem Transport Koſten 13 72 286) 13281 5056| 2210 4311 270 9 b7 


2) Städtiihes Beerdigungswejen. 

Das jtädtiihe Beerdigungswejen wird hier angejchlojien, weil es zumeiſt die 
Beltattung Armer betrifft. 

Auf dem am 21. Mai 1581 eröffneten Gemeinde: Friedhof bei Friedrichs: 
felde erfolgten nad) dem Bericht des Guratoriums bis Ende März 1898: 44 502 
Beitattungen, darunter im Berichtsjahr 1360, davon 4144 auf Koften der Stadt 
und 216 gegen Bezahlung. In der Umenhalle zur Aufnahme von Leichen 
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Brandreiten (Columbarium) wurden 12 neue Umen aufgejtellt; im ganzen jind 
bisher 143 Urnen aufgeftelt und 11 Urnen in der Erde beigejeßt. 


Friedhof bei Friedrichgfelde 
der Diejtelmeyerjtraße, der 


Außer dem 


‚Ada der Stadt nod) die Leicyen-Sammeljtelle in 


ür allgemeine Beerdi 


ungen geſchloſſene Gemeinde— 


Friedhof in der Gerichtſtraße mit 138 noch Be are Stellen, der Charite 
Kirchhof und der Begräbnißplaß der Märzgefallenen im Friedrichshain. 


Der an 


der Müller: und Geejtraßen-Ede belegene Charite-Friedhof, der von der Charite- 
Direction benußt nnd verwaltet wird, brachte im Berichtsjahr 2936 A Einnahme. 
Gejammteinnahme von den jtädtiichen Friedhöfen 1897/98: 13135 4 (13147 4 
i. Bj.), Ausg. 41371 6 (46061 #), Zuſchuß 28231 4 (32 914 N). 


3) Heimftätten für Genefende auf den jtädtiihen NRiejelgütern. 
(Auszug aus dem Bermwaltungs:Beridt.) 
Zur Verfügung jtanden in Blankenburg unter Hinzunahme der Barade 


(16 Pläße) in den Sommermonaten 70 Betten, in Heinersdorf 60, in Blanken— 
felde 64, in Malchow 83 Betten, im ganzen 282 Betten. 








Blanfen: Heinerd: | Blanfen: | 






\ ꝛe : Malhow | Au: 
Beftand, Zugang ıc. — — feibe | gu 
1897/98 — Genejende || Tuberculöje Tuberculöfe | jammen 
Böcnerinn. | Männer rauen Männer 













Beitand Ende März; 1897. 26 | 28 | 44 | er 182 
Zugang 1897/98... 1 | 474 390 | 67° | 2172 
Abgang ae co | 47 | 39 | 685 2141 

Beitand Ende März; 1898 . 47 ı 25 55 86 213 

Zahl der Berpflequngstage . | 15801 | 10924 , 19346 3084 | 76395 

Dagegen im Vorjahr . . . 14474 10947 16098 | 28818  ı 70337 

“ 


Bom Zugang (2172) kamen 23 Pfleglinge auf eigene Koſten in die Heim: 
jtätten, 1514 auf ſolche von Krankenkaſſen, 19 auf Koſten von Unfall-Beruf3- 
Genoſſenſchaften: 477 für Rechnung von Armenverbänden und 55 auf Kojten von 
Stiftungen, 84 auf Rechnung des von der Stadt bemwilligten Freiſtellenfonds. 


Aufgenommene Perfonen nad Altersclaijfen 1895/96 bis 1897/98. 


Jahr bis 20 20/80 30/40 40/50 50/60 60/70 ub. 70 überh. 
j 1895/96 190 214 118 72 30 10 1 60 

Blantenburg (rauen) 3 1896/97 106 2056 100 54 32 6 — 503 
| 1897/88 170) 10 12 1 0 5 3 a 

[ 1805/86 114 162 160 108 40 10 2 599 

Heinersdorf (Männer) 4 1896/97 i i — — 459 
| 1897/98 1179 128 18 3 7 10 1 44 

’ : (Genejende, 1895/96 67 18 68 832 3 4 1 268 
nen | tuberculöfe j 1806907 0383 9 4 m 2 — 3% 
felde Frauen) | 1897/98 1029) 16 98 4 8 2 — 390 
nn 1895/96 83 211 202 138 3 6 688 

Malchow | (aubereutäfe | 1896/97 85 23 18 14 9 6 — 65 
| Männer, 1897/98 91°) 260 1% 10 39 3 — 687 


1) Darunter 16: 1/14, 154: 14/20 Jahre; *) 18: 1/15, 99: 15/20 Jahre; 
86: 15/20 Jahre; *) 6: 1/15, 85: 15/20. 


°) 16: 1/15, 
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In Blankenburg ift die Gewidhtzunahme für 595 Pfleglinge auf 1510. kg 
in 17020 Tagen angegeben, alſo durchichnittlih in 28. Tagen 2.5 kg gegen 
2.» kg in 30.0 Tagen im Vorjahre. In Heinersdorf ſchwanken die Angaben für 
die durchſchnittliche Gewichtzunahme zwiſchen 1. und 6. kg. In Blantenjelde 
wird die Gemwichtzunahme bei 353 Pfleglingen auf 1418.0 kg, durchjchnittlich 4.0 kg 
angegeben; a rim für 71 Pfleglinge zu 10 bis 15, 20 zu 15 bis 20, 4 zu 
mehr als 20 Pfund. Im Malchow ergaben die wöchentlid) vorgenommenen 
MWiegungen der Pfleglinge, daß 621 über 14 Tage in der Anjtalt VBefindliche zus 
jammen 2970. kg, durchfchnittlich 4.5 Kg zugenommen hatten. Fir 209 Pfleglinge 
ıjt die Zunahme der einzelnen Perfon auf 10 bis 20 Pfund, für 49 auf 20 bis 30 
und fir 2 Pfleglinge auf über 30 Pfund angegeben. 


Die Einnahme für Verpflegung ftellte fi) in Blankenburg auf 30 014 4, in 
Heinersdorf auf 21734 4, in Blantenfelde auf 37296 #, in Malchow auf 
50409 #, überhaupt auf 148453 , einfchl. der jonjtigen Einnahmen auf 
150 277 4, oder durchichnittlih pro Kopf und Tag in den verjchiedenen Heim: 
jtätten auf 1.sıo, 1.92, 1.087, 1.975 M. Die Ausgaben betrugen 31528 &M, 
29563 M, 49495 A, 78547 4, zujammen 189132 4, oder pro Kopf umd 
Zag 1.905, 2.706, 2.558 und 2.590 M. 


Die Belöjtigung allein erforderte in den vier Heimftätten bei 18014, 13 110, 
22 972, 34 626 Verpflegungstagen einjchl. derjenigen des Wirthichaftsperjonals 
18 940, 16.036, 28966, 46277 4, d. h. pro Kopf und Tag 1.20, 1.7, 1.0, 
1.53 M. 


4) Städtijhe Jrrenheil- und Pflege-Anjtalten. 


Mit der Eröffnung der neuen Irrenanſtalt Herzberge am 12. Juni und der 
Epileptifer-Anjtalt Wubhlgarten am 13. November 1893 fiel die bisher nur durch 
die Charite erfolgende Aufnahme Geijtesfranfer fort, indem dieſe nunmehr durd) 
die Rolizei bez. die Armen-Commiſſionen aus der Stadt den ſtädtiſchen Heilanitalten 
zugemwiejen wurden. Die Anjtalt Dalldorf erhielt das weitlihe Stadtgebiet, Herz 
berge das öitliche als Aufnahmebezirk. f 


a) Srrenanftalt zu Dalldorf und ſtädtiſche Irren in Privat 
anjtalten und PBrivatpflege. 


Die Zahl der in der Anitalt beichäftigten Männer betrug im Durchichnitt 340, 
die der Frauen 216; die Zahl der bettlägerigen betrug bei den Männern bis 201 
täglid, bei den Frauen bis 228. Iſolirt waren in Bellen von den Männern bei 
Tage 2 bis 9, bei Nacht 6 bis 16, von den Frauen 3 bis 17 bez. 8 bis 22. 








| Einfache Idioten Epilep: 


ugan F 
Zusans Sun Para chroniſche tiiche | Delir. , Zu— 
in der Jrren:Anftalt Senile er || Geifteg: IM 663 ; 
I Iytifche eiſtes⸗ becill ' PM tremens jammen 
Dalldorf ! | Krankheit. ecille) ſteriſche) 





1897/98 m.|w. m. w. m. wm. |w.im.ım.'m|w. m. m. 





| f | ! | | 
Zugang überhaupt . 2... 34/56 24193 +320 245 5814137 W137 | 1 727429 


Bon der Charite . . . . . . 24 31 170 78 | 100 112111! 1,12] 11 ,—|— 317.238 
Bon der Armen:Direcetion . . J—| 2116| 55 22, 22118) 6, 2 2 11—:59 35 
—ı1/-—|-1- 14 9 








Vom Euratorium . » 2: - 11—-!| 3) ı 4 856 | 
Durd die Anftalts:Direction . | 9/23) 52) 14, 194 103,24 | 7122] 9.36| 1 337:157 


* Diefe 320 Aufnahme: Fälle betreffen 298 verſchiedene Perjonen. 
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i e il 
Zugans vpa ra: |Sintoge eioten, Gpiep- Delir. | Zu: 
in der Jrren:Anftalt |Senile, Geifi (Im: | (Sy: 
lytiſche eiſtes— tremens ſammen 
Dalldorf Kr rankheit beeille) he ) | 
1897/98 m. w. m. | m. | m. | m. m. | w. m. im. | mw. || m. | 
| ' | l | M 
Dem Beruf nad: | | | ä | | | 
Beamte, Lehrer, Lehrerinnen .|—  - 5 — 22 5 — 1 I-|ı | — | 49 5 
Künftler, Mufiter, Schauspieler [I -— —ı 1 1. 7 — 3 — — — — — | 11 1 
Kauf: und Bandelsleute 4 — 50 — %ı rili— 6 — 3/—/100 1 
Landwirthe, Gärtner . 1l—-| 1! — — — — — — — 2— 
Arbeiter, Arbeiterinnen 4| 2,47 387 25 90 — 11 112 — 1170| 31 
Handwerker, Handarbeiterinnen 151 - 86. 4 120 30 9| 1,12] 18 — 1263 35 
Schanfw., Kellner bz. Frauen. 1 — 15 7 7 7— — 3 — — — 26 14 
Techniter, Apotheker, — 1l—| 3 — 7| I-/—1-|-|l-|-- '1l— 
Dienitperfonal 2|—, 1 7, 3| 47 ıl—| 1- 6| 3|—|| 31l 60 
Soldaten F — — — — 4 — — 1 — — — 5— 
Hoſpitaliten, Almofen- Empfäng. 318 ı 1 3 2— — — — — — Tu 
Ohne Berufsangabe . :]- | 4 1 — 2129235113: 2 7 — — 30 53 
Portiers⸗, Kutſch., Diener-Xt. — 1)— |, 8 — 6—-—|—'— | —ı—| 11—| 16 
Arbeiter frauen, :Wittwen . —| 8! — 20 — 10 — — 2 — — — | 46 
Handwerker-Frauen, Wittwen. — 23 — 2 — 46 — — — 4 — — —95 
Kaufmanns-Frauen .. 41-155 — 8, — | 16, —— — — — ——20 
Beamten-, Künitler: sc. frauen J— | 4 — 6 — 15 — -— — - — — 25 
Aerzte-, Apotheker, Gelehrt.: Fr. | 1 — — — 6 — — — — — — — 7 
= Evangeliſche 25 50 194 88 247 196 42 11 31 16,32, 11571): * 
ver E Katholische 5) 2 31) 8 40| mel 9| 2! 2| 3741 —1 91 
Religion $ Juden . 22 8 — 6 19 5/ 11-—i— -|I-121 22 
nad) | Andersaläubige zu kr / En 1 1- — — — — — 3 1 
Unbetannt 226—4 72— 411-1149 10 
m ledig. 5 9:47 14. 69/122 51.14 27 | 11 9) — 208170 
Dem verheiratet. . [21 12 ısı “oo 70 1 95er 15 
Familien— eheverlafien . 2 2 3. 12 tl 16 9 
nn eis 435 62. 16 30 — — — 14 — 30 79 
geſchieden 2 — 5 1] 9 —J—— - 1ı 2 — 18 11 
unbefannt . .ı—|—. — 2 2») 3 3!- 11 -|- 6% 
bis 20 Jahr . I — — — 1780902 2 — 32| 30 
20 bis 30 Jahr I — | - 413 473% 126 3 — W656 
| 30: 40 — 87/36 | 90| 79 4| 1,12) 8.19! — 2211120 
Dem 40 50 1 110 37: 91! 58, —| 2, 9, 111) 1/213) 98 
Alter nad) 0 60 5 3113 48 26 11 2 — 21—, 94 3 
6070 17 23 51 3125| 81 —|— — 2 — 1 39! 41 
E “0 Jahr 9 25 — — 1) 2— — — — — 10 30 
unbefannt . .I—)— 11 21 —| 1 —| 2 11—i— 6 2 
um 2 Mal . 1 5 23 71 02] 35 15 — 8 47 116 51 
3. — | 21i—| 1 31| 12, 1| 11—| 1, 1|— , 353 17 
4. — — ii 11 2 s 4 1 — — — 2010 
5. -—/-,—-1-|3| ll ıl 3 — * 14 4 
Darunter 6. — — — — w| 1! 1l—| 1 — — — 12 ı 
wiederholt) > -jmj/-j 2] 3 11 = 33 
: 8. .I-!1-!1-|-! 4| 11 -I—-|-| 1) -|-| 4 2 
auf: . 9, .I-|-1—| — 1| —i— | — || — | — — 1- 
: 10. -|-—-|-| 1) -|-|-|—-|- -ı = 
genommen 11. BE ER 222— _I_1 47 
12. -—/-/—/-1 1] —-I1—-[--|-— - 1 
3. s -)-1- 1 —-i-l-1- -/—/-| 1 


—:!315| 90 


1 

1 
7124| 91150: 61123 1| 659 9ı SI 8 

1/15 — 1197| 24 


4125| 18 18 1118) 





zujammen . 
— 25 





Beftraft waren 
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j A f 
Abgan Einfache Idioten Epilep⸗ 
ar .... Para: chroniſche tiſche 
in der Irren-Anſtalt Senile Geiftes: | (Im— 9%: 
: lytiſche | becill remens fanmen 
Dalidorf Krantheit becille) ferie) 
1897/98 m.|w.im.|w.| m. | w. ||m. \w. m. w. m. | w. m. | w. 
| | ] | | 
Abgang überhaupt . - Isı 52 1222 | 731278 51/1833 | 19 39 | — 654 350 
davon gebejlert (gefeitt) . .1 5/10) 53| 21/189 | 118] 21! ı1) 15 7832| — 815/167 
ungeheilt . . . .I2| 2|ı7! 6| 56| 23122 1] 17 12 4| — 118] 4 
geitorben a Hrn 24 40 152) 46 33| 47) 8] 6) 11— | 3 | — 221/139 
Es jtarben u, A. an Gebirnfrfb. | 6 61106 33 7 ıI—I II -I- I - BIN 8 
Lungenentzündung...» — 7 1 6 3 1—-|-—| | 11-19] 4 
Zungenidwindiuht . » ..I— —| 3 1 0) 9 43 ——— ı 17) 18 
Herzlähmung, :Shlag - -» .| 419! 14 4 5 2 2— — — 1 —| 26) 35 
Alterfhwäde - » -» .» . 1109 6— — 1—1—-1—1-iI—|— | 16) 10 
Erihöpfung, Entlräftung. .|J— 4 1 1] 1 6 1 11—| 11—I| 5 1 
Non den Entlaſſenen famen in 
a An el [gebejlert | 4 9° 47 18 155. 90 14 8 10 6131| — 261/131 
eigene Game: ee ll u 181 8 il 1 l-i-IW a 
ankam  Jaebeflert I—| 1 6| 3 235| 9 7| 2| 4] 11 1)— || 48| 86 
fremde ‚samtlie . imgebeit I — | — | — | — 1 J — | 1 ı 
Berliner Kranten Jgebejlett I — — — - — — 1 — — — — — 1 
häuſer \ungebeit| 1—' 61 2 125 8: 10 1 1411| 3| — | 49 2 
Lrivat: \eren: An: [ gebeilert — — — — — — — — —— 
ſtalten \ungeheit| 1 1 2— | 1l- — — — — 4 2 
—— 7 Lgebeſſert 1 — — — — — — — — — — — 1— 
ausmurt nſaten 9 2 —ı 2] -Ii—] Is 3 
— gebeſſert — — — 9 0— — — 1——2—1069 
die Veimath. \ ungeheilt - 11 2 — 1- — — — — 4 1 
* * | aebellert I—  — — — — — — — — — — — — — 
HeTancd ee, d ⸗ 
EISRBNIIE zur dungeheilt 5— — — 1 5 — — 11— 9 1 
Abaana der Entlallenen nad) | 
bis I3monatl. Autentbalt . .] 3| 5.31 17 95! 00 15 3 2/16 0 — 199/101 
3 515 6 Monat. 2» 2. ss 1) 3,17] 3 3] 27 & 1 6|—) 3|—| 7 
bis 1 Jahr - ». 1293 34 280 5 5 2| 27 3 —I 70) 8 
KDEr 1 .SUDE 2 0 see oce | 1 10 t| 58] 34 17 3 2] 11— — 88 8 
Heltand am 1. Marı ISO «| 
überhaupt . 2 2 2 0. .141 74 262139 610 757 161. 81. 3718| 9 \1120.1000 
in re. (Männer bes, Frauen) [3 6.0 355 12,0 5.4 70.71.83) 7.5 3.3 1.6) 0.8| 0.11100,100 
Beſtraft vor d. Aufnahme überb. | 6 2 453 12 2605836 36 4123| 2117| 1361 56 
Als Trintker bezeichnet . . . 267) 20 
Yandarmı 978 
* Einichl. der in Privatanftalten (337 Männer, 418 Frauen) und Familienpflege 


(83 Männer, 72 Frauen) Befindlichen. 















Beftand, Zu: und Abgang 


in der \rrenanjtalt Dalldorf Männer | Frauen 






Beitand ult. März 1896 bei. 1897 . . . 


Zugang. vo 2 0. 0... weh 
KIEANE ; 


Beitand ult. März 1897 ber. 1808 . 


Davon in der Hauptanftalt Dalldorf . . 
in Brivatanftalten - » =» 2 2 2 2.0. 


in Iran a 


1896/97 


| zufamm.| Männer | rauen | — 
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Nah der Kranktheitsform gliederte ji die Gefammtbewegung wie folgt: 


Beitand, 
Zu: und Abgang 















| ink. ron. | Joioten | Epilept. m... | au. 
Senile | Paralgt.| „Geieke | und | Geiftes:  Delir. | Zu 
Krankheiten Ymbecille, geftörte tremens fummen 
m./m. im. |mw.| m. |! mw. ! m. | w. |m. | mw. im. |m.|| m. 
| | | 
Beftand 1. April 1897 3870 943110 568 | 7001154 85 | 33 | 17 11 _ 1097 991 
Zugang 1897/98|34|56 1241| 93,320 |245| 58) 14 87 20 |37| 1 727 429 
Abgang 1897/98 [31/52 222 731278188 | 51) 18 88 | 19 139 |—| 654) 350 


Beſtand ult. März1898| 41/74 262 1839) 610 | 757 | 161 | 81 | 87 | 18 || 9 1/1120 1070 


















































Tägl. Durdicnittszahl | j Zwiſchen Entlaffung und 
der Kranken in  ‚Wiederholte, | Wiederaufnahme lagen 
Jahr 33 33 33Aufnahme a bis | Bi | über 
Er | 28 28125 Monat|Nonat|, Jahr 2 Jahr) 2 J. 
ME 25—5 | bei 
| im! mım| m. 


1893/94 | 1188 | 1238 | 209 9035 | 187 | 108 166 | 95 100 | 37 | 65 | 47 | 46 
1894/95 |1170| 398226 | 1794 1490| 82 123 | 70. 62 31 | 44 | 35 | 50 
1895/96 |1204| 450 | 154 | 1808 169 | 119 , 132 | 114 | 89 | 55 | 61 | 33 | 50 
1896/97 |1234| 589 | 118 1941202, 82 170, 74| 93 | 48 | 49 | 49 | 45 
1897/98 [1251| 691137 2079 215 | 90 192 | 79, 101 | 42 62 43 | 57 




















Unter dieſen wiederholten Aufnahmen find diejenigen Patienten nicht mit: 
gerechnet, welche aus der unter Aufficht der Anjtalt jtehenden Familtenpflege in 
die Anstalt zurücverfeßt wurden; ebenjo nicht die Fälle, in denen die gegen dem 
Willen des Arztes durch die Angehörigen aus der Anftalt genommenen Kranken 
wenige Tage nachher wegen der verurſachten Störung zurüdgebradht werden 
mußten. 


Die Anftalt Dalldorf berechnet die Koſten eine Kranken, einjchl. der in 
Privatanjtalten Berpflegten, nad) dem im XIV. Jahrg, ©. 414 mitgetheilten 
Schema für die lebten 3 Jahre auf täglich 2.082, 2.126 und 2.146 KM, der Ausgabe 
von 1578 387 # ftanden 252 267 4 Einnahme gegenüber. Die Kojten der in 
Brivatanjtalten Verpflegten betrugen bei 252 292 Verpflegungstagen 454 131 M, 
d.h. 1.500 M pro Tag und Kopf, einſchl. der allgemeinen Kojten u. j. w. erhöhen 
ſich diejelben auf 2.108 M. 

Für die in Privatpflege untergebradhten Kranken wurden bei 50 010 Ber- 
pflegungstagen 36 205 #, oder pro Kopf und Tag 0.24 A gezahlt, einſchl. der 
Koften für Belleidung, allgem. Gejchäftsverwaltung u. ſ. w. 1.209 M. 


Unter den in Dalldorf befindlichen Kranken befanden ſich 1897/98: 108 zahlende 
Kranke, die jedoch nicht anders wie die nicht zahlenden behandelt werden (Reglem. 
vom 27. März 1893); es zahlten 31 Kranle täglih 1 A, 5: Lao, 2: 1.0 A. 
4 den Normaljaß von 2 4, 10: 2.15, 49: 2.20 M, je 1 monatlid 35, 37.50, 40, 
45, 50.00 4, 2 je jährlich 450 #. Dieſe 108 Perjonen abjorbirten 23 236 Ber: 
pflegungstage in der Hauptanjtalt und 3180 Berpflegungstage in Privat-Anftalten, 
die 53451 4 Koſten verurſachten; es gingen für diejelben ein 44 971 4, mithin 
Zuſchuß 8480 A. 


b) Sdiotenanftalt zu Dalldorf. 


Die Ende März 1898 vorhandenen 188 bildungsfähigen Zöglinge (122 Kn., 
66 M.) wurden von 4 Lehrern, 3 wiljenjchaftlichen Lehrerinnen und 1 technijchen 
Lehrerin in 6 Claſſen (mit 6 Parallelclajjen) unterrichtet. 
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1897/98 






Beitand 31. März 1596 bez. 1897 . . . 























RUBENO 2 ai Ra 
Abgang area 95 46 | 141 53 22 | 7 
Beitand 31. März 1897 be}. 1898 . . .| 133 70 203 I 122 66 ı 188 
Die Neuaufgenommenen famen aus | | | 
bem Elternbaule- - . » - 2... 32 17 ı 3 19 13 32 
der ER ne ee e 1 — 1 5 — | 5 
Rrivatpflege- >: 22er 11 2 13 71-7 
der Irrenanitalt Dalldorf . . . - . . 26 10 36 6 4 10 
dem Kaiſeru. Haiferin Friedrich-Krankenh. 2 — 2 1 — 1 
dem Kranfenhaus Moabit...» . - — 2 2 — — — 
der Anſtalt Wuhlgarten. 1 — 1 — — — 
der Univerſitäts-Augenklinik. Ne 2 1 3 — — _ 
dem großen Friedridhs:Waifenhaus . 3 2 5 4 1 5 
Die Entlaſſenen kamen in 
Privatpflegg. 25 9 | 34 19 8 27 
das Elternhaus - » - > 2 2 220. 6 10 | 16 14 4 18 
Die’Sbarlle . ie at 1 — 1 2 — 2 
das Kaijer u. Haiferin Friedrich-Krankenh. 3 ı — 3 1 11 2 
die Baraden der Jrrenanftalt . . . . 29 14 43 2 4 6 
die rrenanftalt Dalldorf . . ... . 3 ' 10 35 10 5 15 
die Anſtalt Wuhlgarten . . » 2...» 3 11 4 4 — 4— 
das Wilhelmftift zu Potsdam . ...| — | 1 1 — —— 
in Stellung....... . — — — 1 1 
Bon den Zöglingen (Beſtand u. Zugang) | | 
waren in Berlin geboren . . . . - 164 99 | 263 | 122 76 198 
evangelid 2 2-22 199 | 107 | 306 | 154 82, 236 
katbolliih . 5.0.0 — — 23 6 29 15 4 19 
ÜÜDÜD 2 on ö | 3 | 9 6 2 8 
Von den Entlafjenen waren N 
confirmations: und erwerbsfäbig . . .| 35 | 16 | 4 22 7 29 
nur erwerbsfähig — 15 31 18 4 3 7 
gebeſſert, aber zu früh entlafien a; De u 22 8 ı 30 
bildungsfähig... ne. | 14146 5 4 9 





Für die in den Werkitätten der Knaben (Tiichler, Buchbinder, Glajer, Schub 
macher, Schneider, Korbmacher, Gärtner) gefertigten Arbeiten, jowie die Hand 
arbeiten der Mädchen wurde, abgejehen von den in der Anjtalt verwendeten Neu- 
anfertigungen und Ausbejjerungen, durch Verlauf ein Ueberihuß von 1727 4 erzielt. 


In Lehre bez. Pflege befanden jih im Jahre 1897 auf 28 ge 
69 ehemalige Zöglinge (43 Burſchen, 26 Mädchen), und zwar 21 B., 19 M. in 
Städten, 22 B., 7 M. auf dem Lande. 

Einnahme der Anjtalt 10501 M oder 0.125 4 pro Kopf und Tag, Ausgabe: 
147 242 #4 oder 1.935 A pro Kopf und Tag: die in Privatpflege befindlichen 
Idioten erforderten bei 23 956 Berpflegungstagen 16 649 4, oder pro Tag und 
Kopf 0.004 A, einichl. der allgemeinen Verwaltungskoſten u. ſ. w. 0,910 AM. Die 
von der Anitalt betriebene Land- und Vichwirthichaft brachte bei 47 511 .# Ein- 
nahme und 35 201 4 Ausgabe 12 310 4 Ueberſchuß. 

In der Anjtalt befanden ſich 5 Zöglinge gegen einen Verpflegungsfaß von 
450 4 und 1 zum Sabe von 900 4 jährlich; bei 1866 Verpflegungstagen umd 
täglich 1.7 A Selbſtkoſten pro Kopf die often 3277 M; gezahlt wurden 
2830 4, ſomit jtädtiicher Zuſchuß 447 4. 
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ce) Städtijhe Irrenanſtalt Herzberge zu Lichtenberg. 

Der Beitand des Warteperjonal3 war am 1. April 1897: 82 männl., 70 weibl., 
bis 31. März 1898 traten ein 111 männl, 60 weibl. Berjpnen, von denen 
2 männl., 53 weibl. wieder abgingen, jo dah am 31. März 1898: 92 männl, 

7 meibl. Perjonen das Warteperjonal bildeten. 



































Sega 1896/97 1897/98 
in der Irren-Anſtalt Derzberge 
1896/97 bez. 1897/98 mnl. | mol. | zuſ. | mnt. | wbl. zuſ. 
Zugang überhaupt . » » - 2... | 63: 322 , 954 | 707 | 320 \ 1027 
nr das Bolizei-Präfidium 236 56 292 270 62 332 
Kranfenhäufer, Hoſpit. ujw. 177 | 118 295 172 ı 123 295 
die Armen-Direction 61 |ı 51 | 102 60 56 116 
das Guratorium . is 71 2% 4 10 14 
die Anitalts:-Direction 152 90 | 242 201 | 69 270 
auswärtige Jrren:Anftalten 3I|-| 8 — — — 
| 
Dem Beruf nad: 
Beamte, Lehrer, Lehrerinnen a j 
Künſtler, Zeänllir «2. 33 | 9 12 28 9 37 
Kauf: und Dandelsleute . 145 4, 139 148 1 149 
Arbeiter, Arbeiterinnen . | 154 | 24 || 178 17 18 196 
Dandwerter, Dandarbeiterinnen ..| 263 | 24 || 287 309 27 336 
Schankwirthe, Kellner, bezw. Frauen . — 1 \ 1 — 3 3 
Dienſtperſonal. —— — 53 53 23 42 65 
Hoſpitaliten, Almoſen— Empfänger — — 11 31 42 7 30 37 
Ohne Angabe (Beruf) BEE 26 34 60 14 58 ı 72 
Arbeiter frauen, :Wittwen .... —  : 37 — 41 41 
Handwerker-Frauen, -Wittwen... —62 621 — 64 64 
Kaufmanns-Frauen. ee ae — 29 29 — 119 ı 19 
Beamten, Künitler- xc. Frauen A — 14 14 — | 8 8 
Evangelifhe . . . „| 508 278 , 786 | 612 287 899 
. Juden PR 31 8, 39 20 6 26 
nad) | Aüersgtäudige — 5 11 16 2 — 2 
Unbefannt . j 14 | 1 15 5 2 | 7 
ledig „0.1 219 | 12 3611 27 142 | 419 
| — Er aa | 100 | 450 372 | 113 | Er 
eheverlafien . . . - 2 — 2 111 — | 
pension — Sr, 46 | 77 | 123 3232| 68\ 9 
| geichieden Br 9 | 3. 12 7 2 | 9 
unbekannt u. 6 — 6 8 — 8 
bis 20 Jahr . 14 15 | %9 3 16 47 
[ 20 bis ” Jahr . 86 49 , 135 106 54 160 
30 : .} 181 74 | 255 I 229 53 312 
40 : 50 .| 207 65 272 | 201 64 265 
Dem Alter nad | 50 - 60 3 | 5! 1ma| 98 | 38 | 186 
60 = 70 36 26 62 7 | 8 55 
über 70 Jahr 13 40. 53 20 3ı | 61 
unbefannt . 2 2 4 — 1 1 
Darunter innerhalb je 2mal . . 58 70 128 67 44 111 
des Berichtiahres 3 : 10 13 23 17 12 29 
wiederholt | 4: 2 — 2 1 — —1 
aufgenommen 65 — — — 1 — —1 
Beſtraft waren.. 251 25 | 276 I 316 42 358 
Als Alkoholiker bezeihnet . . - - 314 ı 19 | 333 342 | 17 359 
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Abgang 
in der Jrren:Anjtalt Herzberge 
1896/97 be}. 1897/98 


1896/97 1897/98 


mnl. | wbl. zuſ. 
Es jhieden aus [ geheilt (gebefiert) 


der Anitalt ungebeilt . . .. . 
Davon: 

















in die eigene oder fremde Familien . . | 344 112 456 | 414 157 | 571 
in Yamilienpflege unter | eigene . , 14 4 18 4 3 7 
irrenärztlich. Aufjicht fremde. . 64 48 112 39 36 „ 75 
verlegt in die Anftalten der Stadt Berlin 16 7 23 13 7 ı 20 
: : Priv.:Anjt.a.KRoft.d. Stadt Berl] 57 36 93 32 21 I 58 
: auf eigene Koiten . 3 — 8 2 — | 2 
: auswärtige Anitalten . . . 27 15 | 42 23 12 | 3 
: Kranken: u. Siehenhäufer . . 12 11 | 23 28 11 | 34 
ins Gefängniß . . 2... 6| 2 8 9 2 11 
Waifenhbaus -. - » 2... 1lı — | 1 2 ae: 2 
Nicht nachweisbar geijtesfrant . . . . - 4 | 11 5 2 — 2 
— ER 109 | 77 ! 186 | 100 | 74 | 18 
Ueberhaupt . . | 653 | 312 | 965 | 561 | 249 | sıo 

e | Seelen: |\ biotie) | MSt 

Beſtand, Einfache Paralyt. — *— Deur. nad 


Seelen: | Seelen: | weisbar, Ueberhaupt 

törung | ftörun ifenfie! eiffitä geiſtes⸗ 

ſ di r 9 |Epilepfie, eillitat trant 

m. | w. | m. | w. | m. | w. |;m.| w. m. w. | m. | mw. || m. | m. zuſ. 
I I WS | A | 

Beitand 31. März 1897 384 408) 9436, 31! 1476| 30 | 1 1 — | — 158648911075 

Zugang 1897/98. . . 1465227 101.40) 70! 30 62 28 7! — | 2! — 707/320 1027 

Abgang 1897/98. . . [431.228 10247 | 77 29154 18, 4 11 2 — 870 338, 9983 

Beitand 31. März 1898 |4181407) 9329| 24 1584 35 | 4—|— 623/486,1109 


Zugang, Abgang 
1897/98 



























Dauernd völlig bettlägerig waren im Durchſchnitt täglich 70 Männer, 23 Frauen, 
beichäftigt wurden täglich durchichnittlih 299 Männer, 202 Frauen. 


Bon den 183 Gejtorbenen litten 94 (51.4 Pe.) an einfacher, 80 (43.7 Be.) 
an paralytiicher Seelenftörung, 4 (2.2 Be.) an Seelenjtörung mit Epilepfie, 4 (2.2 Be.) 
an Idiotie und Imbecillität, 1 (0.5 Pe.) an Del. trem.; 20 oder 10. Be. ftarben 
an Maradmus, 19 (10.4 Be.) an Lungenentzündung, 28 (15.3 Pe.) an Herz 
lähmung, 19 (10.4 Be.) an Lungenſchwindſucht 


Die Einnahme betrug 145295 #, d. h. pro Tag und Kopf der Kranken 
0.3064 HM, Die Yusgabe 1 253 347 4, oder pro Tag und Kopf 2.520 4. Unter 
der Einnahme befinden ſich 36257 M von SO zahlenden Kranken (17 zu 1, 
5 zu 1.10 M, 2 zu 1.50 4, 4 zu 2.15 M, 50 zu 2.20 4 täglıd, je 1 zu 40 und 
50 4 monatlid), dieſe abjorbirten 15 320 Werpflegungstage, welche nad) den 
Normaljägen 36 257 Koſten verurſachten, fo daß für dieje Kranken ein Zuſchuß 
von 9223 A erforderlich war. 


d) Epileptiler-Anjtalt Wuhlgarten bei Biesdorf. 


Die für etwa 900 Kranke beredjnete Anftalt Wuhlgarten wurde anı 15. Novbr. 
1893 eröffnet; fie ift beitimmt für Epileptifer, welche dem Land» und Ortsarmen: 
verband Berlin zur Lajt fallen und der Anftaltspflege bedürfen, jowie für in Berlin 
ortsangehörige, der Anſtaltspflege bedürftige Epileptifer, für welche Kranlkenkaſſen 
oder Genoſſenſchaften die vollen Berpflegungstojten (täglich 2 4) übernehmen. 
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Beftand, Zu: und Abgang 
































in der 1896/97 1897/98 
Epileptifer-Anjtalt Wublgarten 
1896/97 und 1897/98 m. w. zuf 
Beitand 31. Mär; 1896 be}. 1897 . . .| 498 | 315 | 813 | 517 | 322 || 839 
Zugang bis 31. März 1897 bei. 1898 . .I 291 99 |, 390 | 267 | 106 \ 373 
Abgang : 31. — .+1 272 92 | 864 | 219 89 | 308 
Beitand- 31. März 1897 * iso8 .. .1517 | 322 | 889 | 565 | 339 | 904 
Davon im Kinderhaufe . -. . ... - 53 | 85 88 54 35 | 89 
J 
Es wurden überwieſen 
sur die HER 2 ti 2 1 3 9 a 
DIE EBENE: u... 6.88 0 131 | 39 \ 170 98 46 | 144 
Krantenlaflen - » 22... Jd — 08 12 2, 14 
die Armen:Direction . . .. - 31 23 54 33 21. 5 
das Guratorium . -» 2 2.0. 1-4 3 4 2 st 5 
die Anitaltö-Direction - . . . . 22 8 25 20 727 
andere ſtädt. Anftalten . . . . 95 | 30, 15 93 25 118 
Dem Beruf* nad: 
Beamte, Lehrer, Literaten. - -» .»... 5 — 5 3 — 3 
Shrelbet © = <= ee. ul 11 86. 8 
Künftler, Mufiter, Schaufpieler. . . . . 4 — 4 7 — 7 
Kauf: und Handelsleute.... 2... 19 1! 20 15 - 1 2 
Sandmwirthe, Gärtner . » . 61 —- 6 2 — 1 2 
Arbeiter, Arbeiterinnen -. . » » ».» > 5 13 88 73 18 91 
Handwerker, Handarbeiterinnen . . . .| 126 ı 1 ı 127 90 10 | 100 
Dienitperfonal . . » 2 2 2 2 2 2 ne. 13 19 32 16 13 29 
DEE a 1 _ 1 1 — , 1 
Hojpitaliten, Almoj.-Empf. . .» -» .. . — 22 — 161 
Ohne Angabe (Beruf) .. » » — 15 3 | 50 30 | 31 , 61 
Arbeiter-Frauen, :Wittwen . . . . . . _ 10 | 10 — 8109 
Handwerker-Frauen, :Wittwen . ... . — 4 4 — 9,9 
Kaufmanns:Frauen . 2 2 2 nenn — 4 4 — 11 
Beamten-, Künftler: ıc. Frauen. ... — 1 1 _ | si 8 
Der Evangeliide . . :....- i . 338 ; : | 332 
— Katholiſchee 47 . 1 86 
NED Juden * 9 4 
nach | Su eis BER A | N 
Andersgläubige . .» .». . 1 — 1 1— 
Von den Entlaſſenen kamen in | 
die eigene Familie. © 22220. 9) 80 120 62 37 w 
fremde Familien. 2 . . . 90 m wol ea! m, 9 
Berliner Krantenhäufer - . - > - 71 10 1717 i 41 5 
das Hoſp. zu Rummelsburg..... 2 — 2 1 — 1— 
die Iren Anftalt Dalldorf . . . - . - 1 1 2 4| 48 
= Sersderge . . ...» 1 2 | 3 — | 1 — 
Brovincial; Unkalen : »: 000... 13 5 18 11 4 15 
die Deimatb. 2 22 16 3 W| 15 6.' 2 
unbekannt. 8 47 5 52 32 4 36 


* Ohne Berückſichtigung der Kinder, 


Die bildungsfähigen Kinder (39 Kn., 31 Mdd.) wurden von dem Erziehungs- 
Inſpector, 2 Lehrern und 2 Lehrerinnen in 6 Claſſen mit 24, 22, 20 und 11 
Wochenſtunden unterrichtet, die älteren Knaben erhielten außerdem Anleitung in 
einem Handwerk, Die ädchen in weiblichen Handarbeiten. 
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Alter und Civilftand der aufgenommenen Perſonen: 













| verheirathet — 





verwittwet geſchieden 


























.Iiw 2 im ı m 

unter 20 Jahr . . . saılaı — lee _| s1 24 
20 bis 30 Jahr . 6628 11 3 — ——653 
0:40: B3618210 41214173 8 
0:50 =: ...18 1088 5s5 21 77156800 
50 = 600: ...19 2 | 8 sı 7 ll 2eı alalaj 9 
RE en re Bid ed et he a 
über 70 = . — en ee = 

Ueberhaupt . | 167 | oo | rı a8 | ıs | 7 | 18 | 11 ! 367 | 106 


Es jtarben 43 (24 Männer, 19 Frauen), darunter u. a. an Lungenentzündung 12, 
an epileptiichen Unfällen 7, an Marasmus 6, an Gehimerweidhung 5 u. ſ. w. 


Einnahmen der Anftalt 109 726 #, oder pro Kopf und Tag 0.553 M; Aus: 
gaben: 872237 M oder 2.508 M 


Am Berichtsjahr ſind 25 zahlende Kranke verpflegt worden (12 zum Satze 
von 2.0 # tüglih, 2 zu 2.00, 1 zu 1.50, 9 zu 1.0 4, 1 zu 450 4 jährlid); 
dieſe abforbirten 6944 —— mit 18131 Koſten. Hierauf find 
13 932 4 eingegangen, Zuſchuß 4199 4 


5) Siechenhäuſer und Hojpitäler. 
a) Städtiſche Siehenhäufer und Hofpitäler. 


Die neue Anjtalt A (Fröbelſtraße und Prenzlauer Allee) it zur Aufnahme 
männlicher Hofpitaliten, männlicher und weiblicher Sieden, ſowie zum Depot für 
aus hiefigen Heilanftalten entlafjene unheilbare Obdachloje beftimmt, während in 
Anſtalt B (Palliſadenſtraße 37) faſt ausſchließlich Hoſpitalitinnen Aufnahme finden. 
Die perſönlichen Verhältniſſe der Inſaſſen beider Anſtalten, ſowie der im Arbeits 
haus und Geſindehoſpital Befindlichen zeigt die Tabelle S. 369. 








Anftalt A. |  UAnftalt B 















Zahl [darunter | Ge | PrO| davon gahı | Geſammte Selbftkoften 
Jahr ber bed fammt: | +" . ber barunter pro davon 
Rerpile | ehe: und für Terpflc des überhpt. | Kopf für 
gungs: | Pro nd Kopf jBelöftigung | una | Werfo: und | Beköftigung 
tage als foften M M tage j mals ag MM 

















| | | | N | 








1893/94 [289 584, 28 541 446 377 1.1 | 0.47  |190 659 17 790,281 960) 1.63| 0. 
1894/95 [291 826 29 054 460 634) 1.5| 0.0 |195 883 17 594.291 423 1.04 | 0.48 
1895/96 |2S8 801 29 751.456 282 1.76 | 0.40 [185 954: 15 997278 395 1.04 | 0.7 
1896/97 [297 578. 29 8:30 452 607| 1.00) 0.40 [192 824. 15 737,276 563) 1.6 | 0.48 
1897/98 [360 944 36456; — |—| 0s 11251221505 — |—| 0% 


Tie gefammten Selbſtkoſten, die im Beridhtsjahre nicht für die beiden An— 
jtalten getrennt angegeben find, betrugen für A und B zujammen 817726 4, aljo 
pro Tag und Kopf 1.6 M. 


Das Lapitalvermögen des Friedrih-Wilhelm-Hojpitals betrug am 1. April 1898: 
742 310 (742 551) M, der Siechenanſtalten 189 595 (189 548) M, zulammen 
931 905 (932 099) M. — Aus bereiten Mitteln von 8 Stiftungen wurden 
73 Hofpitaliten (darımter 30 aus der v. Steinwehr-Stiftung) ımd 7 Siedhe voll» 
ſtändig erhalten. 
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Anftalt A Fröbelftr. Anstalt B. 
Hoſpital Ge 
davon im Friedr. 
ei ellorftatt Wilhelm finde 
entlaſſ. un⸗ Hoſpital) Ho— 
haupt heilbare | Balltfaden- Arbeitshauſes] ſpital 
Obbachlote itrabe 37 
MM. Fr. M. I Fr IM. IM, EM SEM FM Are] Sr r. M. 
518 2530| 47 54 24791 337 36 —— —— 107 
614 757 355 475 — 41 348 81 10 
332 592 360 4551 — 901 349 70 —11 
600 404 12| 74 2/4530] 3536 4 97 105 
2 1 — 2 i ; _ 
23 20 — 4 — 
17| 33 1418 > =; — 
4! 41 — 39 — 
91 59 1 al . |. 15 
150 | 108 1\ı 97 . . 42 
196 | 94 — 130 j = 37 
36 | 47 — 87 12 
1 I : — 7 
2 5 4] - 1 ’ ’ ; 
22 IS 22 161 — 2 | 4 j 
53 59 34 | 291 — 6 30 14 
79 62 43 421 — 3 51 21 A 
129 | 117 74 697 — 41 132 24 
167 165 ı 104! 98] — 31 184 24 
33 | 217 v4 1811 — 15 07 19 
29| 99 14 351 — Ü 11 t r 
— 5 3 
150 165 76 100 — 216 53 , 
1855| 85. 119 | — | 134 13 j 
‚ 42 21 _ - 
91 65° 11| 9 | 25 
208 442 41 107 2761 — 144 Hi . 
59 — 31 — = 
322 148 — — 261 — — 
233 176 - — 173 — 
= — — — — 25 — 
474 574 225 307 — — 
a 36 
= — — 2 — 1 ie 
— 130 166 — 3 — — 
— — — — — 170 57 
143 1883| — — | — 1| 172 
143 | 147 311 651 — 56 70 ß F 
125 104 112 621 — 14] 14V 53 - 
243 276 3 — — 7 4 2 
21| 26 122 4 — — l 
115 | 275 8 - l 
- 10 73 361 — — — 
— = — — 909 —8 
— | — 13 1 
19 5 — 1 n — 


* Beitand und Zugang (685 M., 167 Fr.) unter Fortlaſſung von 176 M., 57 Fr., 
deren Zugang durch Wiederaufnahme erfolgte, mithin 509 M. und 110 Ar. 
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Berjonal 
Anftalt A. | Anftalt B. 






Beftand, 
Zu: und Abgang 






| auf. m. | mw I 3m. 

Beitand Ende März 1897 ........ 37 45 268 4 
Zugang 1897/98............. 41 62 103 4 22 26 
Abgang 33 43 70 4 | 26 30 
Beitand Ende März 1898. ....... 45 64 | 190 | 6 34 | 9 


Unter dem Zugang in Anftalt A befinden jich 99 mul., 164 wbl. geborene 
Berliner, in B 12 in Berlin geborene Perjonen; zehn Fahre und länger waren 
in Berlin vor ihrer Aufnahme in A: 434 M., 502 Fr. in B: 21 Perſonen. 


Da3 Hojpital des Arbeitshaujes zu Rummelsburg (j. Abjchn. IX, 7) 
it zur Unterbringung von etwa 500 Ban beiderlei Geſchlechts eingerichtet. 
Die Hofpitalräume waren durchſchnittlich täglich mit 413 (322 mnl., 91 wol.) 
Hofpitaliten (im Vorjahre 399) belegt, welche 150669 Berpflegungstage abjorbirten, 

Bon .509 (513) Männern, 110 (109) Frauen (Beitand und Zugang unter 
Fortfall der wiederholt Aufgenommenen) waren erwerb3unfähig: wegen Stumpfiinns 
23 (21) Männer, 26 (17) Frauen; wegen Lähmung 131 (133) M., 17 (21) Fr.; 
wegen Krebsleidens 65 (54) M., 19 (21) Fr.; wegen Alterſchwäche 131 (157) M., 
28 (27) Fr.; wegen Bruftleidens 124 (111) M., 16 (17) Sr. u. ſ. w. 

Der Religion nad) waren evangeliih: 457 M., 94 Fr.; katholiſch: 51 M., 
15 Fr.; jüdiſch: I M., 1 Fr. 

Borbeitraft waren 894 (1138) Holpitaliten mit 4188 (3212) Strafen, darunter 
27 (31) wegen Widerjtands gegen Die Staatögewalt 34 (36) mal, 44 (31) wegen 
Unzucht 169 (59) mal, 167 (180) wegen Diebjtahls und Hehlerei 729 (394) mal, 
73 (76) wegen Betrugs 92 (85) mal, 312 (505) wegen Bettelns 2491 (2049) mal, 
90 (97) wegen Arbeitiheu 336 (280) mal, 45 (81) wegen Landjtreihens 163 
(137) mal u. j. w. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung wurden in 254 (212) Fällen 
Disciplinarjtrafen vollitredt. 

Nach dem Bericht über den Gejinde-Belohnungs- und Unterſtützungs— 
fonds betrug die den Inhabern von Annahmejtellen (Ende Mär; 1898: 150) 
der Beiträge der Dienftboten (50 Bf. bei jedem Dienftwechjel) gezahlte Tantieme 
1897/98: 1467 M (im Borjahr 1658 4), die von den Dienjtboten gezahlten 
Beiträge beirugen 31080 # (35550 4 im Borjahre) ; 5627 (6419) Dienitboten 
blieben mit ihren Beiträgen im Nüdjtand. Geſammteinnahme 54384 (58867) M, 
darımter 19174 (19622) 4 aus eigenem Vermögen. Ausgabe 51766 (53018) A. 
Yaufend unterjtügt wurden Ende März 1898: 172 (Ende März 1897: 169) mit 
18212 (17587) 4, d. h. jährlid im Durchſchnitt 105.» (104.1) M. Die Unter: 
haltung des Hoſpitals erforderte 29571 (31516) #. Seit 1891 erhalten die 
Hojpitalitinnen monatlid 15.50 4 baar, ferner freie Wohnung, Heizung und 
Wäſche. Capitalvermögen Ende März 1898: 510808 (507893) 4; Geſammt 
vermögen unter Cinrechnung des Werthes des Holpital- Grimditüdes Koppen— 
itraße 38/40 und PBallijadenitraße 33 (491486 M), und des Inventars (28850 #) 
1031144 4 gegen 1027458 u im Vorjahr. 


b) Selbjtändige Hojpitäler und Stiftungen ftädt. Patronats. 
Jahr 1897 bez. 1897/98. 
Das Alter der J. H. Weydinger' ſchen Beneficiaten-Inſaſſen ſtand zwiſchen 
65 und 88 Jahr. Beſtand Ende März 1898: 22 Männer und 26 Frauen. 
Einnahmen: 20434 A, Ausgaben: 19637 «4. 


Das Vermögen der Hofpitäler zum Heil. Geijt und St. Georg verminderte 
ſich in Folge der bereits für den Neubau geleisteten Ausgaben 1897/98 um 72431 #. 
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Zahl der Abgang | Gapital-:Bermögen 

Hofpitaliten | 2 2 5 Jahres. = | — 

Name der Anſtalt Anz [ante Es 2 | burd | S Aus: ‚ Anfang | Ende 

fang] EEE Tod Im] gabe | yes Jahres 

des Jahres | SR 5 ie | | MM 4 
I. H. Weydinger-Stiftungen ) 49 48 26 el 8| \s! 19 637. 341 400 359 900 
Hollmann’s Wilh.:Am.:Stift. | 128. 130 | 130 15 | — | 1217 127495 727 6650| 739 350 
Nikolaus Bürger-Hofpital...| 77 65 — 115 12 ı3' 35838 679 421) 683 676 
Hofp. 3. HI. Geiftu. St. Georg | 216, 284 | 23819 | 4 15. 87 , 9014112 344 365 2 271 934 
St. Jacob3:Hofpital....... 233 23) 28 1l—-| 1.1) . | 164911 165010 
St. Gertraudt-Hofpital..... 141 1421138 7 — 7,8 4283911543 889] 1555 498 
Jerufalem:Stift........... 52 52| 52 3 — 2, 3) 21031) 667563) 680 616 
Kaif. Wild. u. Augufta-Stift. | 205| 207 | 136,20 18 — 22" 72450 2 031 635 
Lange-Schude-Stiftung.- -. - 56| 56| 56 7— — — — | 14640, 516 268 520 775 
Reuter Gtiftung---......-- 2 a1) —- | alal—|ı. . | 805884 9815972 
) Nur für die Stelleninhaberinnen. — » Einſchließlich des Werthes der Stiftungs— 
häuſer mit 409700 A, 1149050 A. — ° Außerdem das Hoſpital-Grundſtück und 


30 a 38 qm Wieſen bei Rirdorf, ferner als Nebenfonds der Caspari'ſche Fonds 
(5220 AL), Capital der ehem. Bürgerreffource (6900 A), das Mohl’ihe Legat 
(15 000) A), die Jürft-Schenfung (3000 A), TH. Wölffert:Stiftung (60 000 A) u. A. — 
+) Zu diefem Capitalvermögen tritt noch der Hanfjonfonds mit 85574 HM. " Außerdem 
das Stiftungs:Grunditüd. 


— Von den verſtorbenen 19 Hoſpitaliten wohnten 3 über 2 Jahre, je 2 über 22, 
10, 7, 3 J. 2 weniger al3 1 3. im Hoipital; je einer 23, 19, 18, 12, 9, 6 $.; 
es erreichten 3 ein Alter von 78, je2 von 80, 71, 67 J, je einer bon 90, 88, 85, 
82, 81, 77, 75, 74, 66, 64 Jahren. — Bon den Ende März 1398 vorhandenen 
284 Hoipitaliten waren 6070 3. alt: 118; 70/80 J.: 129; 80/90 J.: 
90/95 &.: 3. — Berpflegungsgelder erhielten die Inſaſſen des Sofpitals in * 
Spandaueritr. 2 ın 172 Monatsraten zu 20 A, 3440 4; in der Exercierſtr. in 
2471 Monatsraten zu 22 u, 54 362 A; die außerhalb der Hofpitäler Wohnenden 
m? 271 Monatdraten zu 30 M, E30 % 4; überhaupt 65 932 A. Für Steuern, 
Wafjer u. ſ. w. wurden 2428 4 veraußgabt; für Gas zum Kochen und zur Bes 
leuchtung 5363 4 u.j.w. — Un jtatutenmäßigen Eintrittögeldern wurden verein= 
nahmt von 87 Hojpitaliten 105 700 #; aus den Nachläjjen verſtorbener Hojpitaliten 
6636 A. — Die Zinjen des Rüdel' schen Fonds von 12871 4 genießen auf 
Lebenszeit 2 Beneficiatinnen. 


Bon den 130 Stelleninhaberinnen der Wilhelminen-Amalien-Stiftung 
waren 5 unter 60 Jahr, 65: 60 bis 70 J. 53: 70 bis 80 J. 7: 80 6i8 85 5. 
Außerdem wohnen 16 Mietherinnen in den Stiftungshäujern. Won den ver: 
jtorbenen Stelleninhaberinnen erreichten je 1 ein Alter von 62, 63, 67, 71, 72, 73, 
79, 80, 81, 86, 90, 95 Jahren. Der Hollmann’jche 2000 Thaler-Fonds, der 
erit 1950 zur Berwendung kommen darf, betrug Ende 1896: 47100 4, Ende 
1897: 48 900 A. 

Das Nilolaus-Bürger-Hojpital nahm aud 1897/95 den ſtädtiſchen 
Beitrag für 13 Stellen mit 3900 4 voll in Anſpruch, da deren Dotirung aus 
dem Stiftövermögen noch nicht möglich war. Aus dem Verlauf von Nadjläfjen 
verjtorbener Beneficiaten gingen 2189 4 eu gegen 749 4 im Borjahre. Unter 
den Gejammtausgaben von 35 838 4 waren 14476 # Berpflegungsgeld, 738 M 
Beerdigungskoſten für 12 Verjtorbene. Aus den 11 032 # Einnahmen der Lipp- 
Stiftung wurden 6788 A an die Beneficiaten vertheilt. 


Bon den 3 in das Jeruſalem-Stift eintretenden Beneftciatinnen wurden 
3300 4 Eintrittögelder gezahlt. 
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In der Alteröverforgungd-Anftalt der Kaijer Wilhelm: und Augufta: 
Stiftung wurden 1895/96 bis 1897/98 täglich durchſchnittlich 205, 205, 204 
Perſonen verpflegt mit 73 706, 71617 und 72450 4 often, darunter 46 564, 
45 885, 46 089 4 für Verpflegung umd Zujchüffe zu derjelben. Der von der 
Stadtgemeinde Berlin gezahlte baare Zufchuß beträgt 36 000 4 ausſchl. 3168 4 
Beihülfe aus dem jogenannten Dotationsfonde. 

Von den 56 Inſaſſen der Lange Schude:- Stiftung für Wittiven und 
Jungfrauen aus bejjeren Ständen waren 26 geborene Berlinerinnen; dem Alter 
nad waren 12: 50/60 J. 34: 60/70 $. und 10 über 70 J. alt. Der Werth 
des Stiſtsgrundſtückes ift 305 719 #, Geſammtvermögen einjchl. des Capitals von 
520775 M am 31. März 1898: 826494 «A. 

In dem aus Mitteln der Reuter- Stiftung zu erbauenden „Ajyl für 
Kaufleute”, welches im Sommer 1883 fertig gejtellt wurde, jollten 60 Beneficiaten 
Aufnahme finden. Bei Eröffnung des Stiftshaufes am 1. October 1883 waren 
erit die Meitrel zur Aufnahme bez. Unterhaltung von 15 Kaufleuten vorhanden. 
In Folge freiwilliger jährlicher Beiträge, ſowie verichiedener Einzahlungen neu 
aufgenommener Beneficiaten und einmaliger Zuwendungen (1897/98: 18 500 4) 
beträgt die Zahl der Beneficiaten 3. 3. 21, von denen 19 die vollen Beneficien, 
2 nır Wohnung und Naturalverpflegung erhalten. Das Anjtaltsgebäude ift mit 
137 865 M, dad Anventar mit 1541 4 bewerthet. 


6) Städtijhes Obdach (Aiyle). 
a. Städtijhes Obdach für obdadhloje Familien. 





Städt. Obdach Familien Einzelne Ge— 

für Perſonen VPerſonen | — 

obdachloſe Familien Sad m. w. m. | m. Perſonen 
Beſtand ult. März 1807.... 2| 5383| 7373888 | 24 | 186 
Zugang im Jahre 1897/98 . . .| 1173 , 1422 | 2272 | 1693 | 644 6031 
Abgang = = 1897/98 . . 1180 | 1441 | 2278 | 1687 | 651 | 6057 
Beitand ult. März 1898. . .. . 35 34 67 | 42 17 160 





Im Familien-Obdach wurden verpflegt: 6031 Obdachloſe mit 65 296 Ber: 
pflegungstagen oder durchichnittlich täglich 179. 

Unter den (1897/98: 6031) Köpfen des Zuganges der Obdadjlojen waren 
dem Alter nad): 


Jahr: 0/1 1/5 5/10 10/15 15/20 20/30 30/40 40/50 50/60 60/70 70u. ält. überb. 
1893/94: 714 1433 1357 870 368 834 1281 1014 533 79 7 8490 
1894/95: 611 1428 918 577 242 939 1498 1127 549 172 38 8100 
1805/96: 455 986 599 291 145 735 1172 1023 530 141 3 6114 
1896/97: 500 837 535 344 151 708 1158 942 502 134 38 5849 
1597/98: 506 881 490 350 145 7858 1228 915 536 160 51 603 


Bon 716 aufgenommenen Familien mit möännlıhem Familienhaupt und 
den 1693 aufgenommenen einzelnen Männern waren dem Berufe nad: 293 bez. 
531 Arbeiter, 369 bez. 883 Handwerker, 21 bez. 127 Kaufleute zc., 9 bez. 34 Be- 
amte ıc., 24 bez. 118 dienende Perſonen. 

Bon den Aufgenommenen waren 5771 (im Borjahre 5597) Preußiſche Staats— 
angehörige, darunter 2639 (2604) Berliner, 159 (137) andere Reichdangehörige, 
50 (49) Defterreiher, 33 (43) Ruſſen, 18 (23) aus anderen Staaten. 

Bei 65296 BVerpflegungstagen (im Vorjahr 57 460) bezifferten fich die Koften 
auf 25590 (24 860) #, d. h. fir den Tag und Kopf auf O.ssıo ausſchl. 
Berwaltungstoften gegen 0.1326 4 im Vorjahr. Bon den zur Entlajfjung gelommenen 
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1150 (1146) Yamilien und 2338 (2179) einzelnen Berjonen mit 6057 (5770) 
Köpfen wurden an 2529 (2487) Familien bez. Einzelne 22557 (22200) AM 
Mieth-Unterftügung gewährt, d. h. jedem Unterjtügten durchichnittlich 8.59 (8.95) M. 
Außer diejen Baar-Unterftüßungen erhielten 324 (1902) Obdachloſe bei der Ent: 
laſſung leider, Wäſche u. j. w. 

Die im Familienobdad befindliche, unter der Leitung eines jtädtiichen Lehrers 
jtehende Schule wurde von 401 (436) Kin., 419 (456) Möc., im Ganzen von 
820 (892) Kindern bejucht, und zwar im Sommer von 516 (445), im Winter 
von 304 (447); die täglihe Bejuchszahl ſchwankte zwiichen 2 (2) und 39 (34), 
durchſchnittlich 20 (18). 

Die Zahl der bei der Aufnahme im Obdad) Frank Befundenen fiel von ge 
im Jahr 1896/97 auf 1060 im Jahr 1397/98. Gejtorben find 19 (16); 
Haufe jelbjt behandelt wurden 725 (836); von den übrigen Kranken wurden 180 
(175) ftädtifchen Heilanftalten und 136 (106) der Charite überwiejen. 


b) enge Obdach für nädtlid ———— Danzigerſtraße). 











see | Yan. Febr. m a Mai dei Juli Aug. Ft Oct. | Nov ı Dec. Baker 
| | ) | | 


1893 .. ] 67 687| 58 546 51 478) 28 743. 21 630 14 585 12 819 14 318! 16 697| 20 8583| 36 098) 61 746 406 395 
1894 .. ] 87 276 75 380) 54 240 27 448 20 280 154% 11 948 12962 13 TM 18 047| 24 396 31 133, 392 766 
1895 . . ] 45 332) 55 457) 46 514 21 795 12 961. 10 0 9 91 10 641: 10 372) 15 562| 21 193 34 064) 294 672 
1596 ... | 50 932] 46 243, 36 617) 22 156, 18 119, 12 112, 11 262) 12 016. 11 808) 14 401) 22 553] 34 410) 292 714 


1897 .. | 51 574| 54 893 35 513) 21 465! 16.428 11 8465| 12 387) 13 040! 12 958 15 7983| 24 342) 38 321 308 504 
1898 .. [51 404 9142! 4078|. | . a . a a 








Die tägliche Belegungszahl betrug im Etatsjahre durchſchnittlich S53 gegen 824 
im Jahre 1896/97 und 768 im Jahre 1895/96. 

Unter den 311508 (300847) im Jahre 1897/98 Aufgenommenen waren 
302246 (290839) mnl., 9262 (10008) wbl. Perſonen. Zum erjten Mal waren 
anmejend 6292 mml., 262 wol. Perjonen, wiederholt 295954 mnl., 9000 wbl. 
Nah Nächtigung wurden 297261 mul., 9016 wbl. Perjonen entlajjen; 954 mnl., 
183 wol. Krankenhäufern überwiejen; 3658 mnl., 56 mwbl. dem Amtsanwalt zur 
Beitrafung vorgeführt; durch die Polizei 56 mnl. verhaftet, 157 mnt., 6 wbl. ſiſtirt, 
103 mml., 1 mbl. ermittelt, 56 mnl. ausgewiejen. Wiederholt verwarnt wurden 
19202 (18099) mmnl., 390 (418) wbl. Krank befumden wurden 2602 oder 
0.53 (0.9) Be. aller nächtlich Obdachlojen. 

Während an 249 Tagen des Jahres die Zahl der Obdah Wünfchenden noch 
nicht 1000 — an 153 nit 500 — betrug, jtieg der Zuiprud in den Fälteren 
Tagen jo, daß er an 74 Tagen 1001 bis 1500, an 39 Tagen 1501 bis 2000, 
an 3 Tagen 2001 bis 2084 Perſonen ergab. 

Die Belöftigung der nächtlich Obdadhlojen beitand in O.. Liter Noggenmehl- 
juppe und 200 g Brot zum Abendejlen und Frühſtück; die Zahl der verabreichten 
Abendportionen betrug 232453, die der Morgenportionen 311508. Die Ber: 
pflegungskoſten jtellten jih auf 23 992 4 ercl. Berwaltungsfojten, jomit bei 
311 508 (300 847) Berpflegungstagen für den Tag und Kopf auf 0.01 4 (gegen 
*0.0371 4 im Borjahr). — Die mit dem Obdach verbundene Bade: und Desinfections: 
Anſtalt ſiehe VIII, 4, g. 


e) Kranfenitationen im Städtiſchen Obdach. 


An der Frauenjtation famen zu dem Beitande von 231 Kranken am 
31. März 1897 2362 hinzu und 2352 wurden entlajjen, darunter 26 als ungebeilt, 
jo daß am 31. März 1898 ein Beitand von 241 Perjonen verblieb. 
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Die Männerjtation nahm bis Ende März 1898: 568 Kranke auf. Aus 
der Behandlung jchieden: durch Entlafjung 558; es blieb am 31. März; 1898 ein 
Beitand von 48 Perſonen. 


e. Städtiſche Waiſenpflege und Pflege verwahrlofter bez. in 
Smwangserziehung befindliger Kinder 


Die don einer bejonderen Abtheilung der jtädt. Armen-Verwaltung ausgeübte 
Waijenpflege begreift jowohl die geichlofienen Anjtalten (Depot und Rummels- 
burger Waifenhaus), wie die Pflege der theil® in Berlin theil3 außerhalb ın Koſt 
gegebenen Kinder: und zwar gehören zum Reſſort derjelben außer den wirklichen 

aifenfindern: 1. zeitweilig von ihren Ernährern verfafjene bez. obdachloſe Kinder ; 
2. Zwangserziehungs-Kinder auf Grund des Gejeßes vom 13. März 1878; 3. Kinder, 
deren Eltern die Erziehungsrechte gerichtlich aberfannt find; 4. ſittlich verwahrloſte 
Kinder, die nicht unter das Gejeß vom 13. März 1878 fallen; 5. ehemalige Waijen- 
finder, welche wegen Erwerbsunfähigfeit der öffentlichen Fürſorge anheimfallen. 

Die Specialauffiht über die in Berlin befindlichen Waifen übten in den 
drei lebten Jahren 240, 242, 246 (1897/1898) Gemeinde-Waifenrath3-Commiffionen 
aus mit 1422, 1426, 1630 männlichen Mitgliedern und 352, 353, 374 Pflegerinnen. 





Kinder im Neflort der jtädt. Waijen-Verwaltung | Am 1. April 1897 
nad dem Aufenthaltsort Knb. Moch. 






Am 1. April 1898 


auf. | And. | Mod. zuj 









| 
791 843 1634 
62 8 7 
853 | 851 


Bei PBrivatperfonen auswärts » 2 2 2 22. . 1259 | 1235 | 2494 | 1329 | 1317 , 2646 
In auswärtigen Anftalten. . . — 61 100 161 89 96 85 


Ueberhaupt in auswärtiger Koſtpflege 11320 1335 | 2655 1418 1413 | 2831 


845 | 1588 
71 84 


852 1672 


743 
17 
820 


Bei Privatperjonen in Berlin . - 2»... . 
In Berliner Anftalten i 
























Ueberhaupt in Berliner Koitpflege 













‚ | 
Im Depot (Alte Jacobitrafe) . » 2» 2 2.2... 399 341 731 87|° 36\ 73 
Im Waifenhaus Rummelsburg . . » .. . . . 1 363 48. 411] 336 55 | 


ar Age reg ar jur Jwangserziehung | 134 12. 146 73 3 76 


— Pa Waifenpflege . . 26 11) 371 587 4 6 
in Yichtenbera bes. für f _ zZ. —2— rl — 
Mod. in Aleinbeeren | : jtädt. Erziehung - 54 | 9 63 12 18 | 30 











Ueberhaupt | 2756 2301 5057 2786 , 2380 5166 
235 70: 305] 289 76 365 


2371 5362 | 3075 | 2456 | 5531 
| } | 








Außerdem Zwangserziehungstinder auswärts . . 





Ueberhaupt | 2991 








Darunter Waifentinder und verlafiene Kinder . | 2533 2246 4779 | 2625 | 2341 4966 
Imangserziehungälinder «= 2... 869, s2| asıl 3790| 80) 459 
andere verwahrlofte Kinder . . F 83 29 1121 68 29 97 
erwerbsunfähige ehem. Waiſenkinder. 6| 15 21 8 6| 9 


Für die ausmwärt3 befindlichen Waiſen jorgten 356, 389, 497 Watjenväter, 
darunter 267, 278, 347 Geiftlihe u. ſ. w, die für ihre Mühewaltung ſowie zum 
Erſatz Heiner Auslagen 12724, 11072, 14772 4 bezogen. Die Pflegeftätten 
der auswärts in Koſtpflege befindlichen Waijen bez. Zwangserziehungskinder 
controlirt ein jtädtiicher Erziehungsinipector, der 1897/98 an 207 Orten 1114 Pflege 
jtellen bejuchte. 
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Davon neu aufgenommene finder 


VBerpflegte . ö 
Etats: Bien (bei dem Depot bez. der Kojtpflege) 
10 Aber verwaiſte Kinder verlaſſene Kinder 
Jahr | | Bm. der | Be. der Pm. der 
nn nn haupt abſolut mittl. Neu: abſolut mittl, | Pe der 
ſchnittl. Civ. Bev. | | Eiv.:Bev.| Aufgen. | | Eiv.:Ben.| Aufgen. 





1888/89 | 4534 3.17 1603 | 293 | O.aı 18.3 || 1310 0.0 81 
1889/90 | 4521 3.08 1533 | 327 | O2 21.3 || 1206 0,51 78.7 
1890,91 | 4529 3.00 1746 | 319 0.21 18.3 | 1427 0.» | 817 
1891/92 | 4691 2.4 2025 | 359 0.23 | 17.7 || 1666 14 | 823 
1892/93 | 4830 2.91 1994 | 82 | 0? | 142 | 1712 1.06 85.9 
1893/94 | 4687 2.85 1985 | 815 | 0.19 15.2 | 1670 0.9 | 848 
1894/95 | 4537 2.80 2033 | 332 | 0.0 | 16.3 | 1701 15 | 8.7 
1895/96 | 4645 2.8 1999 | 270 | O.e 13.5 | 1729 103 | 86.5 
1896/97 | 4814 | 2.86 2070 | 384 | 0.23 18.6 || 1686 1.0 | 815 


1897/98 | 4976 2439 | 346 | 0.0 14.2 | 2098 | 190 | 858 


Bon den in auswärtigen Anjtalten befindlichen Waifen waren Ende März 1898: 
7 (8) Knaben im Evang. Kohannes-Stift zu Plößenjee; 39 (35) Kin, 23 (26) Möd). 
im Potsdamer kath. Joſefs-Waiſenhaus; 43 (47) Mod. im kath. Waifenhaus für 
Mädchen in Deutih-Wilmersdorf; 16 (9) Kr, 12 (16) Möoch. im Erziehungsheim 
zu Zehlendorf; 5 (3) Moch. im Erziehungshaus Bionshülfe zu Schöneberg ; 3 (0) Mod). 
im Bethabara-Stift in Weißenjee; 6 (6) Kn., 4 (5) Mod. im Naömi-Wilte-Stift 
in Guben; 8 (0) Sin. im Neanderhaus zu Klein Cammin; 13 (0) Kn. im Rettungs- 
haus Heilbrunn in Brumm bei Wuſterhauſen a./D. 


1) Geſchloſſene Waijenpflege. 


Als erſte Aufnahmejtätte für alle der ſtädtiſchen Watjenpflege anheimfallenden 
Kinder dient in der Negel dad Depot (Alte Zacobjtr. 33). 



































— 1896/97 Ki 1897/98 
Knab. Mädch. zuſ. Knab. Mädch. zui. 

| 
Beitand 31. März 1896 bey. 1897 ...| 61 48 | 9 | 73 
Zugang 1896/97 bes. 1807/98 .....][ 1784 | 1577 || 3361 | 1999 | 1773 | 3772 
Abgang : 2% 1781 | 1586 | 3367 | 2001 | 1771 | 3772 
Beitand 31. März 1898 Dean Me a 39 34 | 73 37 361 73 


Zugang durch Neu: und Wiederaufnabme | 985 824 | 1809 | 1167 | 982 | 2149 
Säuglingsftation des Depots: | 











Beitand 31. März 1896 be}. 1897 . . . 3 1 4 9 3 12 
Zugang 1896/97 ber. — ..1 311 325 | 636 | 392 | 345 737 
Abgang s 2 ..4 3805 | 3233| 62381 394 | 343 | 737 

Beitand 31. März 1898 ee aa 9 3 12 7 5 12 












Es ftammten aus Familien — 
Familien 


Jahr je 
Jah ı MORD KRE —— | 4 5 | 6 7 überhaupt 
Kind ı Kinder | finder Kinder | Kinder | Kinder 


Kinder 





| | | 
1893/94 1164 197 | 8 | 31 10 | — 1 | 148 
1894/95 1216 | 208 76 33 7 1 — | 1541 
1895/96 1113 176 !| 91 | 36 6 | 5 1 | 1488 
1896/97 1220 | 202 8sı | 37 8 | 1 — | 1552 
1897/98 1368 | 230 | 108 | 38 15 10 | _ 1769 
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Neu: bez. wiederaufgenommene 
Waiſenkinder, Grund derAufnahme 


1895/96 
Knb. Mdch. 


1896/97 
anb. | Rd zuſ. 


1897/98 
Kb. | Mi mi. 








J 4811 287 2384. 571 





Krankheit der Eltern . . 059 | 246. 505 





Heimlihe Entfernung der Eltern | 239 1190| 429| 222 | 188, 410| 314| 272 586 
Tod der Eltern . ...... 133 | 137 270] 217,167 384] 170| 76 346 
Verhaftung der Eltern . . . . 89| 951 184] 77 51° 18] 89 68 155 
Armuth der Eltern... .. . 86 721 158] 123, 129° 252] 165 | 112 2% 


Erziehungsrecht den Eltern entzog. 70| 53| 123 50 27 77 81 53 13 
Mutter im Dienft (meift unehelich) 77) 56 133] 67, 77. 144] 96 101. 19% 
Verwahrloſung (in ſtädt. Erziehg.) 22 14) 36] 52| 171 69] 43 15 58 
1. 13| 18 238] 11 18 241 14 15 8 
Ohdadlofigkeit - . .». ... » 69| 66 1385| 51| 501 101] 35 49 8 





Ueberhaupt 




















ee m | & 

Zugang 235 Abgang Z 8 = 

re) > re! > - 

— — — _— — 

| | | 
Neue Aufnahmen, erite . . er 16561938 | Geftorben . . - - ra 12 11 28 
Wieder: — zweite . 2 115, 162 | nad Krantenhäufern 2.1 236: 341, 379 
⸗ dritte 2 27:88 i.d.Anjtalten zu ) Waifend. . | 190, 179, 199 
vierte . . 3 8 9] Rummelsburg | Erziehgsh. |, 81 102 586 
fünfte 2 2 5 I entlaufen . - - oo. 0 | 241 23 15 
Yſechſte u. mehr 1 1 2 | au fremden Gemeinden = 74 64 0 
ueberhaupt 11746 1809 2149 | zu den Angehörigen . . . |, 722| 744 764 
s . y‚ ö = „ Lin unentgeltlihe Bilege . ., 56 56 5 
entlaufen u. wieder eingelief. 46 57 25 | in Lehre oder Dienft . . -| 95] 88 87 
aus Lehre und Dienft. . . 102 103 73 | in Erziehungsanit. (Zwang) 3 75 
aus Kranfenhäufern . . . 118 177 172 | in Feriencolonien, Seebäver | 12} 9 14 
a. d. Waijenanft. | Rummels: 54 47 61 nach dem Soolbade. . . . 9 111 98 
a. d. d. Grgiehgäßs. | burg 35 31) 60 | ins Gefängniß. ..... ı ı ı 
: Kleinbeeren — | 6 6 in die Jdiotenanft. Dalvorf | 1 7 2 
aus dem Bade. . . . - . 33 5 | Erziehungsanft. Kleinbeeren | 12) 18 14 
vom Urlaub bez. ‚seriencol. 1 — 1auf Urlaub.... 1 

aus den ann— et Abgang überhaupt 1529 1662 1741 
Zugang überhaupt 2108 223712553 | Wechſel der Vilege . . - . 1775 1705 208 
Wechſel der Pilege . . . 1184 1124 1219 leberhaupt 13304 3367 3772 3773 


lleberhaupt |3292 3361/8772 
') Darunter jechite: O, 1, 1; fiebente 1, 0, 1. 


Bon den 749 Säuglingen jtarben 23, in die auswärtige Koſtpflege kamen 302, 
in Berliner Koſtpflege 147, in unentgeltliche Pflege 2, in Kranfenanjtalten 202, 
zu den Angehörigen 51, zu fremden Gemeinden 5, jo daß 12 (7 An, 5 Mod.) 
Ende März 1895 in Bejtand verblieben. 

Dem Alter nad) waren von den 189394 bis 1897/98 neu= bez. wieder 
aufgenommenen Waijenkindern: 


ut. 12345 6 7585 89 10 11 12 13 14 üb. 

Jahr 1 bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis 15 
% 234536 78 2 10 11 12 13 14 15 J. 

1893/94: 440 122 93 98 96 93 128 121 133 132 134 130 127 108 278 
1594/95: 523 96 76 98 114 99 133 136 161 139 126 128 123 65 11 5 
1895/96: 438 105 97 SS 104 93 129 127 138 126 153 136 150 77 27 ı1 
1896/97 535 146 88 SO 106 107 125 139 137 134 123 136 129 61 16 8 
1897/98: 633 153 114 94 110 108 135 165 145 182 170 146 141 101 30 12 
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Geſammtkoſt. Darunter für 

der Beröfigung Bekleid.d. Kind. e Haus: 
Jahr Unterhaltung] über⸗ Dienfts über: | pro Rep bedürf⸗ 
des Depots*) Haupt Kind | boten |Yeamten) haupt Kopf raturen niſſe 

M M A M M | A Mt hi AM 1 AM 

| | " N 

1893/94 .. 40 070 14134 | 111 | 306 | 445 | 1560 | 22.» | 2912 | 6279 
1894/95... 41 503 14 264 | 106 | 293 | 426 | 2074 | 27.3 | 2697 | 5993 
1895/96 .. 41 802 14472 | 110 302 439 1402 | 19.0 ' 2631 | 6063 
1896/97 .. 42 493 14 982 | 109 | 299 | 434 | 1851 | 23.1 , 2890 || 6118 
1897/98 .. 44 600 15350 || 112 | 308 | 448 || 2070 | 27.6 | 3020 || 6096 


* 


ohne Berüdjihtigung der von der Stadt-Hauptkaſſe gezahlten perfonellen Koiten. 


Die einclajlige Depotichule bejuchten in den lebten drei Jahren 1116 (640 Kn., 
476 Moch.), 1087 (629 Kn., 453 Moch.), 1087 (629 Kn., 458 Mod). ), täglicher 
Durchſchnitt 43, 40 bez. 39 Kinder. 


Außerdem bejteht eine zweiclaſſige Fortbildungs- Mädchenjchule, welche im 
Sommer bez. Winter 1895/96 bis 1897/98 von 70, 64, 62 bez. 66, 74, 67 
Schülerinnen bejucht wurde. Zur Entlaffung kamen 32 bez. 24, 32 bez. 35, 
30 bez. 33 Mädchen. 


An dem mit dem Waijen-Depot verbundenen Franke'ſchen Burn für 
Arme des 23. Polizei-Reviers waren am 1. mn 1897: 3 Knab. und 1 Mod)., 
1 Kn. Ichied aus, Beitand am 1. April 1898: 2 Kn. und 1 Mod. Für die noch 
freien 8 Stellen wurden feine den Bedingungen entiprechenden Kinder gefunden. 


In der Waijen-Erziehungsanjtalt zu Rummelsburg ſchwankte die 
Zahl der Kinder in den legten drei Jahren zwijchen 431, 428, 417 und 353, 
348, 351; der täglide Durchſchnitt war 385, 392, 375 Slinder. 





Waijen: Erziehung Sanftalt 
zu Rummelöburg 










1896/97 
Knab. Mädch. 


1897/98 
Knab. Mädch. überh. 











überh. 


Veſtand 31. März 1896 bey. 1807.. .| 357 | 45 | 402 | 363 | 48 411 
Zugang 1896/97 bey. 1897/98... .. .| 316 | 34 | 350 | 311 | 47 | 368 
Abgang ... 310 | 31 || 341 | 338 | 40 || 978 

Beftand 31. März 1897 bei. 1898 . . „| 363 | a8 | a1ı | 336 | 55 | 391 


Im ſchulpflichtigen Alter gingen 151 (146) Knaben zu, von denen 39 (36) 
lediglich zur Lazarethbehandlung überwiejen wurden; 112 (110) traten in Die 
Schule ein, während 107 (106) nad) der Gonfirmation aus derjelben jchieden. 








Yusgaben für 


| 











Be: | hiervon entfielen durchſchnittlich auf | , 
Jahr köſtigung jedes | jedes jeden jeden Bekleidung 
überhaupt kranke Kind geſundeKind Dienſtboten Beamten | Pro Kind 
At AM Oo | AM M ee A er 
| | | 
1893/94 .... 73 360 16.5 | 1. 308.47 448.03 58.48 
1894/95... - 68450 | 179.35 107.53 295.98 430.62 60.23 
1895/96 .... 0103 , 18455 | 110.5 304.50 443.00 63.40 
1896/97 .... 70255 | 181..2 | 109.09 300.0 , 436.36 7.87 
1897/98.... 69701 | 185.5 111.34 | 306.0 | 415.36 12.77 
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Yazareth 
des Waijenhbauies 








1896/97 
Mnab. Mädch. zuſ. 


1897/98 
Knab. |Mädd.| zu 








Beitand 31. März 1896 bez. 1897 .. . 62 | 45 107 
Zugang 1896/97 bez. 1897/98 ....1149 41 190 | 142 47 189 
Abgang 5 ne a 38 152 145 40 | 18 
Davon geheilt oder gebeflert era ER 33 | 170 | 129 36 165 
ungeheilt... ... 1 —_ | 1 2 : 2 
* 1 EDER ee 6 5 11 12 4 16 
Beſtand 31. März 1888..... 67 48 115 66 56 121 


Die Wohlthätigkeitsfonds der Waiſenverwaltung ſchloſſen am 1. April 1897 
mit 675 121 4, Zugang durch Gapital-Umjag 171 4, Beitand Ende März 1897; 
674 950 M. Zinserträge 24 986 4, Einnahme überhaupt 283 326 4; verausgabt 
27294 4; Beitand Ende März 1898: 5479 A. 

Aus den Wohlthätigkeitsfonds wurden ‚gezahlt zur Ausbildung von 26 ebe 
maligen Waifen 87 399 4, Koſtgeldzuſchuß für 15 Fickert'ſche Pleglinge 1548 4, 
für Badereijen von 20 Warjenfindern, 1337 * für Weihnachtögejchenfe 19114x. 

Aus der Stiftung vom 17. Nov. 1822 erhielten in der Berliner Kojtprlege 
4 Sin, 5 Mod. Prämien; aus der Mafjute-Stiftung 3 Mod). Prämien (je 150 M): 
aus der Rentier Schulge-Stiftung 23 Kn., 12 Mod. die Anwartichaft auf 150 4. 
Von den auswärtigen Ktojtpflegefindern erhielten 4 Sin, 5 Mod. aus der Stiftung 
vom 17. Nov. 1822 je 150 u Prümie. 


2) Waijenfojtpflege. 














Durchſchnittlich waren täglich Ausgabe 
Yahr in der Koſtpflege (ausſchl. Berwaltungstoften) 
Knaben ı Mädchen  zufammen — für * 
1893/94 . . - . 2... =. 2003 2073 | 4076 584 411 143.33 
1894/5. 0.0.0 1951 1965 3916 600 222 153.27 
1895/96 > ..| 1987 2019 | 4006 | 619025 |. 154. 
1: 111 7 F 2050 2085 4135 627 434 151. 


IBBTIOR >, 5. 2, 2153 23171 | 4324 689 127 | 1598 


Beim Uebergang aus dem Depot in die Noftpflege wurde 1897,98 für 686 Kir, 
1086 Mod. Kleidung geliefert; außerdem die Sahresbefleidung f für 2626 (1369 Ar, 
1257 Mod.) theils in Berliner, theils in auswärtiger Ntojtpflege befindliche Kinder 
und die Wäſche für 413 Säuglinge. Einjegnungstleidung erhielten zu Michaels 
1897: 74 Sin, 62 Mod, zu Uftern 1898: 123 Min, 147 Mdch. Für ſämmtliche 
Betleidumgönerenftänbe entitanden 94599 Koſten. 


a. Berliner Koſtpflege. 








18900 97 1897 98 
Knab. Mädch. auf. Knab. Mädch. zul. 


Beſtand, Zu: und Abgang 


Beſtand 31. März 1896 bei. 18907 . . .1 795 s19 . 1612 ]| 820 s52 ı 1672 
Zugang 1506 97 bei. 1597,98 . . „ „1 427 468 8951 449 562 1011 
Abgang .1400 435 8351 416 563 979 

Beſtand 31. März 1897 bes. 1898 . . .1 820 ! S52 16721 853 851 1704 

Säuglinge: 

Beitand 31. Märı 1896 bei. 1897 —— 15 22 37 17 25 42 
Zugang 1896,97 bei. 18978 » TEE 68 69 137 81 88 169 
Abgang s A 66 6 132 12 92 164 


Beitand 31. März 1897 ber 1898 — 17 25 12 26 21 47 
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Alter der Pflegekinder. 











unter 1 Jahr, 1/2 Jahr | 2/6 Jahr 6/14 Jahr |über 14 Jahr sufammen 





Jahr | | 

m. Im | m. | m | m w. | m. { w. i m. |! m. ! m. w. 

| | | II 

1893/94 | 12 | 97 | 25 | 22 123 | 170 | 488 | —M 33 | 769 | 872 
1894/95 | 21 | 28 ı 46 | 16 | 111 | 198 549 la a | 805 | 883 
1895/96 | 16 | ®@ | 51 | 32 148 20 488 | 434 | 91 | 55 | 793 | 819 
1896/97 | 17 | 25 68 | 35 | 188 | 25 40 5. 65 820 852 
1897/98 | 27 | 22 | 51 | 57 | 159 180 os |5ıs | 8 | 65 | 858 |851 





Bom Beltand und Zugang im Jahr 1897/98 (2683) befanden ſich 118 Kinder 
in bejonderen Anjtalten, 1465 bei Handwerkern, 562 bei Arbeitern, 153 bei 
Wittiwen, 104 bei Beamten, 59 bei Hausdienern, 57 bei Handeläleuten, 48 bei 
Kaufleuten, 40 bei alleinftehenden Frauen, 17 bei NRentnern, je 12 bei Fuhrleuten 
bes. Eigenthümern, 9 bei Umnverehelichten, je 8 bei Fabricanten bez. Dienern, 

5 bei Fuhrherren, je 3 bei Gajtwirthen bez. Lehrern. 

Bon den in der Berliner Kojtpflege befindfihen Waijen ſtarben (einjchl. 
41 ee) 46 Kinder, mithin gegenüber der Durchſchnitiszahl von 1676 Kindern 
2.74 Procent 

Bon den Ende März 1897 in Berliner Pflege verbliebenen 1704 Kindern 
wurden 70 in bejonderen Anjtalten verpflegt, von den übrigen 1634 Kindern be- 
fanden fid je 1 Kind in 1447, je 2 Kinder in 75, je 3 Kinder in 11 Familien, 
in I Familie 4 Finder. 

Bon den Gemeinde-Waifenräthen wurden 4163, 4251, 4168 (1897/98) Koſt 
pflege-Berichte eritattet. 


b. Auswärtige Koſtpflege. 





Beitand, Zu: und Abgang 1896/97 1897/98 
mni. | mwbl. | auf. | mn. wobl. | zu. 
Beitand 31. März 1896 be;. 1897 1297 | 1248 || 2545 | 1320 | 1335 | 2655 
Zugang 1896/97 bez. 1897/98 . ... .| 561 | 618 1179 | 727 ' 699 1426 
Abgang ⸗ ...1 5388 | 531 | 1069 629 | 621 | 1250 
Beitand 31. März 1897 bez. 1898 . 1320 | 1335 | 2655 | 1418 | 1413 | 2831 


Durchſchnittlich waren täglich 2648 Kinder gegen 2511 im Vorjahr in aus: 


wärtiger Pflege. 
lingen 200 Kn., 


Darunter waren Beſtand (97) und Zugang (303) an Säug— 


200 Moch., die in 118 in der Nähe von Berlin gelegenen 
von dieſen waren 38 in Fürſtenwalde, 19 in 


DOrtichaften untergebrad waren, 


Frankfurt a. O., 


Alter der Pflegekinder. 


18 in Nomwamwes, 18 in Rirdorf, 17 in Cöpenick u. ]. f. 





Jane |" 
m. | 


1893/94 .. 
1894/95... 
1895/96 .. 
1896/97 . . 
1897/98. . 





nter 1%ahr 


w, 





2/ 3/6 Jahr | 6/14 Jahr über 14 Jahr zuſammen 


1/2 Jahr 

m. |! m. m. 
30 32 | 139 
34 | 51 || 182 
46 42 | 158 
51 42 | 155 
88 | 123 || 216 











w. 


117 || 


135 
143 
154 
197 


m, | w. | m. 
949 so) 58 
948 | 868.) 69 
1040 | 1003 | 

107311074 | 4 
10501016 | 3 





6 | 





w, 


Dom Beitand und Zugang (4081) befanden ſich, abgejehen von 25. 
669 bei Arbeitern, 664 bei Landleuten, 


in Anſtalten, 


1588 bei Handwerkern, 


m, w. 


| 1204 1132 
1239| 1186 
1297 1248 
1320 1335 
'1418| 1418 





253 Kindern 


OO) “Ah lEILIUE TEN, AD AJERLDLIENJACEL, JLUNIEIPPRCUT. 


306 bei Wittwen, 117 bei Beamten, 96 bei Eigenthümern, 64 bei Kaufleuten, 
64 bei Händlern u. ſ. w. Die Pflegejtellen lagen in 584 Ortichaften und zwar ın 
146 Städten (2130 Kinder) und in 438 Dörfern (1951 Kinder). — Das Schul 
geld der Kinder verurfadhte 21 190 4, die ärztliche Pflege 13 298 4 Kojten. 

Außer 136 Säuglingen (69 Kn., 67 M.) ftarben 12 Kinder, aljo von 2645 
durchſchnittlich Verpflegten 5.59 Pe. (im Borjahr 4.3 Pe.). Nah erfolgter Ein 
ſegnung jchieden 116 Kn., 138 M., überhaupt 254 Kinder aus. 


3) Zwangserziehungskinder insbejondere. 


Bon den 1897/98 zur Zwangserziehung verurtheilten 81 Kindern (72 Kin. 
9 Mod.) — im Vorjahr 77 (69 Kn, 8 Mod.) — waren 61 in Berlin, 20 
außerhalb geboren; 70 gehörten der evangel., 11 der fathol. Confeſſion an, 17 Kinder 
oder 21 Pe. waren unehel. geboren. Die Ueberweifung erfolgte bei 44 Sen, 
6 Modc. wegen Diebjtahls, bei 10 Kn. wegen Diebftahls und Unterjchlagung, bei 
11 Sin, 3 Möch. wegen Diebſtahls und Bettelei, bei 5 Kn. wegen Bettelei, bei 
2 Sn. wegen Branditiftung. 


Die Zahl der Berliner Zwangserziehungs- Kinder in ten Jahren 1893/94 bis 
1897/98 unter Einrechnung aller jeit Erlaß des betr. Gejeßes zur Zwangserziehung 
überwieſenen Kinder giebt die nachſtehende Tabelle an. 


Seit Erlaß des Geſetzes Ent: | Ge: | Zu | 63 Davon waren 

vom 135. März 1878 zur r⸗ 
Zwangserziehung verurtheilt [AN 
waren: 











2 or: _ es 
en pen Jamm.] ver: | tm in aus IM Der: u . 

blieb.| De: wärtig. ichied. | Yehre 
bis zu neben: . | 


bis zum | sin. M. zuſ. ſſtehendem Termin|find.| pot 


Gefänanih, 
enilanfen 


marantenh., 


| Kolb Erzieh.:. oder 
' pflege Anſtalt Dienft 


112 | 152 | 139 


108 | 157 136 
101 | 177 | 122 | 


. Apr. 1894| 829, 183 1012] 533 25 |) 558 I 454 
. Apr. 1895] 887, 183 11080] 616 25 | 641 | 439 
. Apr. 1896] 949, 206 1155] 678 26 | 704 | 451 
. Apr. 18971018 214 1232] 755 26 | 781 | 451 
. Apr. 1898|1090. 223 ‚1313| 828 | 26 || 854 | 459 


Im Jahre 1897/98 gingen 73 Kinder (68 Sin, 5 Mod.) ab infolge Eintritt 
des Endtermind der Zwangserziehung; die Geſammtkoſten der Zmangserziehung 
jtellten fih auf 93937 4A, von denen 46969 # vom Staate und 1151 von 
‘Privaten wieder eingezogen wurden. 


Die dem jtädtiihen Erziehungshaus für verwahrlojte Knaben zu 
Yichtenberg überwiejenen Zöglinge werden nad) ihrem Alter in 3 Abtheilungen 
getheilt; die 1. Abth. bilden die Stinaben bis 12 J. die 2. Abth. die von 12 bis 
I4 &., Die 3. Abth. die Conftrmirten. Die Zuweilung findet jtatt: 1) auf Grund 
des Geſetzes betr. Zwangserziehung, 2) auf Grund der auszuübenden gejeglichen 
Vormundſchaft und Warjenpflege und 3) zum Zwed der Unterftüßung bez. Erjeßung 
der häuslichen Erziehung durch die ſtädtiſche — Von den 1897/98 neu aufgenommenen 
142 Zöglingen gehörten dem Alter nah 73 Kn. zur 1., 57 zur 2, 12 Burfchen 
zur 3. Abth.; die Zuweiſung erfolgte bei 72 zwecks Zwangserziehung, bei 41 
zwecks jtädt. Erziehung, bei 29 in Ausübung der Waijenpflege. — Außer jenen 142 
wurden 205 Sin. wiederholt der Anjtalt zugeführt, davon famen 66 auß Lehre 
oder Dienſt, 22 aus dem Lazareth, 24 aus der Koſtpflege, 19 aus dem Gefängniß, 
8 aus einer anderen Anjtalt, 60 als Entlaufene, 6 von den widerruflich Ent- 
laſſenen zurüd. 

Der Confeſſion nad waren von den aufgenommenen 142 Zöglingen 119 
evangeliſch, 22 tatholiſch, 1 jüdiſch. Die ſchulpflichtigen Böglinge ende in 4 
Elaffen unterrichtet, für die confirmirten befteht ein Fortbildungscurjus. 


HERE 


9 | 175 123 
88 | 185 | 119 





bu Ad ph, —— 
to om > cs 


Armenwejen, Wohlthätigkeit, Krankenpflege. 381 


Der Berw.:Bericht für 1897/98 weiſt bei einem Beſtand von 214 und einem 
Zugang von 347 (darunter 205 wiederholt Aufgenommene), aljo bei 561 Zöglingen 
einen Abgang von 363 auf und als Beitand Ende März; 1898: 198, von denen 
42 in der 1., 97 in der 2., 59 in der 3. Abtheilung oder 145 in Zwangd:, 24 in 
jtädtifcher Erziehung, 29 in Waijenpflege waren. 

Die Einnahmen aus gewerblicher Thätigfeit der Zöglinge betrugen 9462, Die 
Ausgaben 66838 4. Die Gejammtfojten der Anftalt betrugen nad) Abzug der 
Einnahmen 91032 (67454) 4 oder bei durchſchnittlich 210 (201) Zöglingen im 
Haufe pro Kopf und Tag 1.10 (0.91) M. 

Am 1. April 1896 befand ſich 1 Zögling im Lazareth der Waijenanftalt. Im 
Laufe ded Jahres wurden dem Lazareıh 23 Züglinge zugeführt. 

Das am 3. October 1893 auf dem jtädt. Gut Klein-Beeren eröffnete Er: 
ziehungshaus für verwahrlofte Mädchen hatte am 1. April 1897: 32, 
Ende März 1898: 25 Zöglinge. 


d. Stiftung3=-Deputation. 

Eine wejentlihe Umgejtaltıng der Wohlthätigkeitspflege der Stadt Berlin 
it jeit dem 1, April 1894 infofern eingetreten, al3 diejelbe zum überwiegenden 
Theil von der Armen-Direction an die neugejchaffene Stiftungs-Deputation 
übergegangen ift; dem Wirkungskreis derjelben wurde zugewiejen: die Bearbeitung 
aller neuen wohlthätigen Zuwendungen an die Stadtgemeinde Berlin und die 
Verwaltung aller jtädtiichen Stiftungen, ſoweit diefe Verwaltung vom Tejtator 
oder Gefchentgeber nicht ausdrücklich anderen Stellen übertragen iſt. Ueber die 
der Stiftungs-Deputation zugewiejenen und die der Armen-Direction verbliebenen 
Stiftungen ſ. Jahrg. 1895 ©. 342 f. Ueber die Höhe der eingegangenen Zinſen 
und deren Vertheilung liegen auch für 1897/98 im Berwaltungs-Berichte feine 
Nachrichten vor. 

Der Stiftungs-Deputation flofjen im Jahre 1897 an Geſchenken 14 542 u 
zu; außerdem wurde die Annahme eines Vermächtniſſes im Betrage von 3675 M 
(andesherrfich genehmigt. Für Heizunterftüßungen wurden 6755 4 verwandt; jie 
beitanden in je 1000 Stüd Preßkohlen, die 679 Unterfjtüßten frei in’3 Haus ge: 
Liefert wurden. Am 1. Juli 1896 trat die Gentraltelle für die Gontrole der 
Wohlthätigkeitspflege ind Leben. Ihr Zwed ift ein gegemjeitiger Austauſch von 
Mittheilungen zwischen der ſtädtiſchen Stiftungs-Deputation einerjeit3 und dem mut 
ihr in Verbindung jtehenden oder künftig noch in Verbindung tretenden Behörden, 
Vereinen, Berufsgenojjenjchaften und jonjtigen amtlichen oder privaten Wohlthätigfeits- 
Anftalten amderjeit3 über ımterftüßte Perjonen und die diejen gewährten Unter: 
ftügungen. Die Zahl der im Berichtsjahre eingegangenen Mittheilungen betrug 
17 875, die der Anfragen 2265, im Ganzen jtanden im Laufe des Jahres 107 Bes 
hörden, Unftalten, Vereine u. ſ. w. mit der Gentralftelle in Berbindung. 


e. Wohlthätige Darlehnskaſſen unter jtädtijher Verwaltung. 


1) Friedrih Wilhelm-Anjtalt für Arbeitjame. Das Capitalvdermögen 
betrug Ende März 1895: 373 100 4 in Effecten und 68 700 4 in Hypothelen, 
überhaupt 441 800 # (einfchl. des unantaftbaren Capitals) mit 15 637 4 Binjen. 
Es erhielten im Berichtsjahre Darlehne 416 Perjonen in Höhe von 43 060 A 
(im Borjahr 440 Perſonen 44 506 A). 

Am 1. April 1897 wurden an Darlehnsrejten aus dem Vorjahre übernommen 
50 932 (44 720) 4, hinzu traten 1897,98 einjchl. der 43 060 (44 506) M Darlehne 
55 313 (45 858) #, niedergeichlagen oder auf das Schuldconto gejeßt wurden 
5937 (4254) 4, jo daß am 1. April 1898: 90309 (86323) 4 zum Soll jtanden ; 
hierauf find gezahlt 37243 (35391) 4, mithin im Reit 53 065 (50932) M. Das 
Scyulden-Eonto betrug am 1. April 1897: 10197 #, Hinzu famen 1897/98: 
2538 4, zujammen 12 735 4, niedergeichlagen wurden 3439 A, wieder zur Eins 
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zichung geitellt 2562 #, jomit am 31. März 1898: 6733 4 auf Schulden-Conto; 
davon gänzlich niedergejchlagen 3399 #, auf & hulden-Conto geſetzt 2538 4, ergiebt 
obige 5937 M. Baarer Kafjenbeitand Ende März 1898: 6724 4. Die Tantieme 
für die beiden Neceptoren der Anftalt betrug 1256 4. 


“ bon Biederjee-Stiftung. Capital 1897/98 unverändert 24 000 4 
Hypothelen. Darlehne wurden an 93 Perjonen 5705 4 gegeben. Darlehnsrefte 
am 1. April 1897: 6258 (5984) 4. Es gingen ein 4486 (4494) 4, nieder- 
geſchlagen oder auf Schuldconto gejeßt 310 (503) A, im Reſt 4942 (6258) 4. 
Baarer Kafjenbeitand Ende März 1898: 408 (1085) 4. Tantieme der beiden 
Neceptoren 217 4. 


2. Nichtftädtiiche Wohlthätigkeits-Anftalten und Dereine 
für wohlthätige Zwecke. 


a. Geſchloſſene Pflege in Siehenhäujern, Hofpitälern, Erziehungs: 
und Schhußanjtalten und Aſylen. 



















































Vezeichnung Zahl der Perſonen — Ausgabe | Zahl: Ber 
18 | avon f 
der E E IR — | über | aus | burd | über: * — a 
Anftalten Fi & 2 Soup | Haupt |HAmsn Beiden | haupt Berpft. pflen- Anftalt 
1897 ber. 97/98 | Slmim! ce I I | | tee 
1) Siehenhäufer und Hojpitäler. 
Männer: Siehenbs. | | | | | | 
Schönhſr. Allee 59 | 10: 12 5, 18 — 10759 3950| 6809 11510 8189: 7 558 147 454 
Frauen: Siechenhs. h ! | 
Betheöda. ....... 50 4840 — 1146 75961 9682 4218 6606725 718.52 025 259 205 
Elijabeth: Siehenb. | 62, 5641 9122 67702 1184 561, 66 978 34 477 57 164 
Altrs.-Berf-Antalt| || | | | | | 
d. jüid. Gemeinde .| 16 20— 224 193 657 85 158 95 531 114 618 59 933, . 1242179 
Reuter-St-Daus...| 1 33 21 — 1531212467 930) 14531 5780 7706 452249 
Hofp. der evangel. | Ä 
Parod.:stirhe....| 3 32 115 8986 4822 4164| 8916 3670 * 865 125918 
2) Anftalten für Waifenpflege. 
Franzöſ. Waifenhs..| 9 26 4| 56| 64 ? ' 69 82011817 — 
Friedrich-Stift ...... 20 —.4122901 . 11 21667| 7713) . | . 
Luifenftift .....»-- 8 8— 2—| . =» | ı 835) . 
Schindler'ſches | | | 
Maifenhaus ..... 5 6—80— 1; \"365  - 
Kathol. Waiſenhaus | | 
für Rnaben ..... 59 76 . 130) — 27286) 7200 420 2707726 095.47 449 209 
Auerbad she (5 6 6— 61-6 | | | 
Waijen: Er: Mo s s—_| 90 906/47 005, 41 231, 71617 17 524.36 047 1.095 697 
a e 2 | 
ziehAnſt. | | | | | 
Reichenheim'ſches 
Waiſenhaus ..... 8 8— 46 30 60 939.26 262 33 597 60 939 13 783 27 410 ') 697 162 
ZweitesWaifenhaus | | j 
d. jüd,. Gemeinde zu | 
Berlin in Bantom.: | — |! — — 56 10 33 500 sr 33 500 27 768 . 
Kornmefler'iches I | | | | | [ 
Waifenhaus ..... 8 4— 236 —. 2432324323 3 — | 28152) 8243| 7467: 582260 
Moſes Mendelsjohn: | | | | | 
Ihe Waiſen⸗ Etzie— | | _\ | | | 
12 3— 25 30: 1987912833 7046 1627214 164 374 784 
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Beseiänung Zahl der Berfonen Einnahme | Ausgabe Zahl Ber: 
| 3 | Beitand | davon . \ der | mögen 
der — ea am über: * „us , über: Pen Ber * 
|: ⸗ tr. u. | 
BRRAleR 3| 5 E lu haupt \germög, Sejgenke haupt Verpfl. Peg. Anftalt 
1897 bey. 97/98 | 7 1Elmimı « | a | te 


3) Erziehungs:, Mägdebildungs:, Blinden: und Taubftummen:Anftalten. 





























Afra⸗Stiftung .. ... 48 611—| — 71 2996415 397 10287 29 616 258130 375 247 
Mädd.:Erz.:Anitalt. II 1.3 | \ | 
Goßnerhaus ..... 23 13 — — 56 20496 4004 9176| 16835 7070 ' 100 901 
Amalienhaus”) ...| 73) 66|— — | 71) 25702) 930 2334| 27 78512440 . 1135 000 
Marthas Hof”... . 620,633! — | — 108 50 956) 253 5516 44712119140 . 92 530 
Kal. Taubft.-Inft..-| 15 8—| 4 39 61100 8027 — | 61100) 7992 . | i 
Wadzed:Anftalt....| 12! 14— 44 41 ’ . |» ..1 835502111 747 31 320° 
Blindeninftitut zur | | | | 
Erz. blind. Kinder |I— | 4—ı| 3 3 3310| 813 2335| 3447| 1873 365 25200 
Bionshülfe ....... 36) a1 5 46 23827| . 123827| 23982] 9 42215 704 — 
Grünes Haus..... 10 10 — 65| 5 24000 20 000 4000 20000 7 000 25 550 
Madchenheim ..... 5—-— 21 2316 
Jüd. Mädchenſtift. 6 6— — 16 12993) 830 12163 7867| 2863) 5475 27299 
4) Schuttzanſtalten. 
Magdal.Stift ..... 63 125 — — 38 559601 . | . 15596020067 . 774384 
mit Filiale Siloah | 18 20 | 48 19 277) 184 4066 19658 6 233 17 822 6 100 
Heimitätte i. Verl.’ JI110 100 | — | 35! 8694| 5876| . | 13665| 679911036) 36911 
) Durdicnittlih pro Perſon. — ') Außerdem der Sparkaflenfonds mit ult. März 1598: 


84 378 A, 10 Nebenfonds bzw. Stiftungen mit 309489 KH Gapital. — ?) Mit der Anitalt 
iſt ein Damenhofpiz (im Laufe des Jahres 1897 160 Gäſte) und eine Herberge für Dienit: 
mädchen verbunden, die von 689 Mädchen benugt wurde. — °) Außerdem eine Kleinkinder: 
fchule (200 Kinder) und eine jechsclafiige Elementarſchule (361 Mädchen). — *) Baufchuld der 
Anitalt. — °) Zur Aufnahme von hülflofen, zum eriten Male gefallenen Mädchen und deren 
Kindern. Kinder famen 73 hinzu, ab gingen 74, davon jtarben 20, im Beitand blieben 22. 
Zahl der Berpflegungstage für Kinder 9334. 


Die Nahrichten find weſentlich vollftändiger als im Vorjahr. Nur über die 
Erziehungsdanjtalt am Urban und das kath. Waijenhaus für Mädchen 
find für das Jahr 1897 Berichte nicht eingegangen. 

er den im der vorjtehenden Tabelle angeführten Wohlthätigfeit3-Anftalten 
bejtehen: 

Zu Nubr. 1) Das Aſylhaus der Friedrih-Wilhelm-Bictoria-Stiftung der 
Kaufmannſchaft von Berlin. Das Haus beherbergte 1897: 35 (1896: 39) Verjonen, 
4 Männer, 31 Frauen, ſämmtlich Vollpenfionäre; für diefe betrugen durchſchnittlich 
die BVerpflegungskgiten pro Berfon 259 (297) M. Bei Einrehnung von 26 A 
baar, die jeder Vollpenjtonär erhält, wıd der Verw.- bez. Hauskoſten erforderte 
der Bollpenjionär 728 (779) A. Das Afylhaus beſitzt 5 Specialjtiftungen, welche 
auch für Nichtmitglieder der Corporation bejtimmt find und 6 Kaufleuten oder 
deren Hinterbliebenen Aufnahme gewähren. 

Zu 3) Erziehungsanſtalt der Dina Zadufl-Nauen:Cohn 
Wohlthätigkeits-Stiftung. Verpflegt wurden 16 Sinaben aus den 
Erträgen des Stifts-Hauſes Eljafjeritraße 54. Einnahme 27900 4, Ausgabe 
23 700 4, darumter für Berpflegung 6912 4. Bermögen: 335 000 #4 in Hypo— 
thefen und Werthpapieren und das ——— — Berein zur Fürſorge 
erwachſener Blinder in Berlin, gegründet 1852, (Blindenanſtalt Wilhelm— 
ſtraße 4): 9 Blinde wurden unentgeltlich verpflegt. Einn. 13 328 A, darunter 
aus dem Vermögen 12 834 4; Ausg. 14972 #, darunter für Verpfl. 3609 , 
Bermögen 21612 M, außerdem Hollmann’scher Fundationsfonds Ende 1897: 
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30260 #. Tas Bereinsdgrundftüd iſt mit 97800 4 verfichert. — Evangel, 
Johannes-Stift, 1858 gegründet, begreift außer der in Abjchnitt XL L 
e. 2 angeführten Brüderbildungsanitalt nebjt Bro-Seminar, eine Erziehungs: Anjtalt 
(140 Stinder), ein Pädagogium (Serta bi! Unter-Secunda) mit 63 Zöglingen, eine 
landwirthichaftliche Abtheilung (22 Zöglinge) und ein Mädchenheim (13 Mädchen), 
ein Kinderheim (26 Kinder). Einn. 149 943 #, Ausg. 154 013 #. 

Der rauenverein zur Erziehung minorenner Mädchen für die Haus 
wirthſchaft, gegr. 1889. Mitglieder ca. 200. Einn. 13800 #, Ausg. 8000 4. 

St. Katharinenjtift, fathol. Aſyl für jtellenloje Dienjtmädchen. Bejtand 
Unfang 1897: 23; Zugang 244, Abgang 245. Berpfl.-Tage 8181. In der 
Kleinkinder -Rilegeanitalt befanden ſich Anfang 1897: 70 Kinder, 248 kamen hinzu, 
180 gingen ab, Endbejtand 139. 40894 BVerpflegungstage. 

Zu 4): Der Centralverein Mädchenhort für die Gemeinden Berlins, 
welcher die Bewahrung Ichulpflidhtiger Mädchen vor unfittlihem Verkehr außer der 
Schulzeit bezwedt, unterhielt 1897: 4 Mädchenhorte, 2 in der Aderjtraße 87, 1 in 
der Wajlerthorjtraße 22 und 1 in der Wriezeneritraße 23. 

Berein Mädchenhort, begründet 1884, unterhielt 1897: 10 Anftalten. 
Beitand 1. Yan. 1897: 609 Zöglinge, Zugang 191, Abgang 188, Beitand 1. Jan. 
1898: 612 Einn. 19442 u einfchl. 1875 # jtädt. Zuſchuß. Ausg. 15 820 4. 
Verm. 53 962 A, darunter 47 222 in Werthpapieren. 

Der Verein Kinderhort unterhielt im Jahre 1. Oct. 1896/97: 15 Kinder: 
horte (11 für Kn. 4 für Mod.) zur Beauffichtigung von 455 Kn., 158 Mod, 
unbemittelter Eltern in jchulfreier Zeit, Mitgl. 2084. Einn. 22 856, Ausg. 13959. 

Tie Anjtalt „Zoar“, die kleinen jchulpflichtigen Mädchen das Elternhaus 
erjeben joll, hatte eine Einnahme von 3600, eine Ausgabe von 3694 «A. 

Der Verein Jugendſchutz unterhielt im Jahre October 1896/97: 2 Heime 
mit 35 Mädchen am Jahresichluffe, 1 Kinderhort für ca. 50 jchulpflichtige Kinder 
und 1 Kindergarten. Einnahme 4939 4, Ausgabe 6671 4, Bermögen 12699 A. 

Der Berliner Kinderſchutz-Verein verpflegte 1897: 208 Kinder, darunter 
168 uneheliche; entlaffen wurden 71, darunter 26, weil fie das die Entlafjung be: 
dingende Alter von 3 3. erreicht hatten; durd; Tod jchieden aus 20 Kinder, d. h. 
9.5 Pe. der Verpflegten; von den ehelichen Kindern jtarben 7. Pe, von den un 
ehelihen 10.1 Be. Einn. bei 985 Mitgl. 29549 #, Ausg. 29 786 A, darunter 
22822 Pflegegelder. Hierzu die Wictor-Neumann: Stiftung mit Einn. 702 4, 
Ausg. 548 4, Verm. 16092 4, Die Barichall-Ztiftung mit 749 4 Einn. und 
49 4 Ausg., Verm. 25 000 A. 

Der Berliner Krippen-Verein (Anſtalt: Anklamerjtr. 39), gegr. 1877, 
322 Mital., verpflegte 1897/98: 192 Kinder mit 6682 Verpflegungstagen. Einn. 
8473 M; Ausgaben 7533 #, Beitand 1587 #, außerdem Vermögen 27 300 4. 

Der Verein zur Fürforge für die weibliche Jugend, welcher am 20. Aug. 1894 
Gorporationsrechte erhielt, beherbergte in jeiner Haushaltungsjchule, jeinen 3 Heimen 
(Borfigitr. 5, Waflerthorftr. 35, Lützowſtr. 44), den 3 Herbergen und der Er 
ziehungsanitalt Zoar 1512 Mädchen mit 46 407 Berpflegungsnädten. Das 
Marienheim hatte Einnahme 58 286 A., Ausgabe 57 699 4; das Marienheim II 
Einnahme 23 147 .#, Ausgabe 22 916 MA; das Charlottenheim Einnahme 17 735 4. 
Ausgabe 19 042 A. Verbunden mit dem Marienheim iſt ein Hoſpiz, welches 
2405 Gäſte in 6737 Nächten beherbergte. 


- 


5) Anjtalten für vorübergehende Unterkunft. 


Aiylverein für Obdadloje Einnahme 1897: 197740 4, darunter 
129999 M Legate und 3000 4 Zuſchuß aus jtädtiihen Mitteln. Ausgaben 
101 785 4, davon für Unterhaltung des Männeraſyls 69 709 4, für das Frauen 
aſyl 8706 K. Vermögensbejtand ult. 1897: 1138017 4 in Effecten und Grund 
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beſitz (4 Grundſtücke). Seit dem Beſtehen des Aſyls wurden 2744 255 Männer 
und 489 399 Frauen aufgenommen. 

An Bädern wurden im Männeraſyl 126 875 (im Vorjahr 40 667), im Frauen— 
aſyl 2539 (738) verabreicht. 








Fre | finde \ Säua: | > 

Knie, Frauen | Mädchen \ Rind der | —* | ——— Zuſammen 

im Jahre | Säuglinge linge | Frauenafg! | Männerafyt |Wänner u. Fr. 

| 

1893 8217 | 4815 | 689 9 . 18720 | 109 906 | 122926 
1594 38589 | 3771 | 665 ‘166 13191 | 112562 | 125753 
1895 7966 | 3077 | 972 8 | 12015 113 078 | 125.093 
1896 zaal | 2277 | 40 | 66 | 10148 | 109578 | 119726 
1597 19792 | 7411 7698 | 182 28 154 247 446 | 275 600 


Die Berliner Arbeiter-Colonie, welche arbeitlojen männlichen Perſonen 
zeitweilig Arbeit und Unterkunft verichafft und jie dann dauernd in Arbeit unter 
zubringen jucht, nahm im Jahr 1897 (bei einem Bejtand von 247) 804 Coloniſten 
neu auf, Abgang 827, aljo Beitand Ende 1897: 224. 155 wurden abgewiejen, 
S1 traten dor der Aufnahme zurüd. Die Zahl der Verpflegungstage belief ſich 
auf 57893, davon 9281 Aubetage, ſowie 48612 Arbeitstage. Die Ausgabe pro 
Mann und Tag für Koſt ſtellte ſich in der Hauptcolonie in Berlin auf 364 Bf., 
in der Zweigcolonie in Tegel auf 40.2 Pf. — Der Religion nad) waren vom Zus 
gang 692 Coloniſten evangeliih, 110 Tatholiich, 2 jüdiih; dem Alter nad) waren 
unter 20 Jahr 76, 20 bis 30 3. 233, 30 bis 50 3. 391, 50 bis 60 3. 92, 
über 60 Jahr 12. Unbejtraft waren 369 (45. Pe.), bejtraft 435, darunter 10 
mit Zuchthaus. — Einnahme 179 373 M, darunter 17706 c4 Beiträge und Ge- 
ichente, 126 773 M Betriebsconto. Ausgabe 183 642 4, darunter für Verpflegung 
23823 4, für Betriebsconto 117 921 4. Die Filiale zu Tegel erforderte 
43 890 A, denen 43 890 # Einnahme gegenüberjtehen, einjchl. eines Zuſchuſſes 
des Kreiſes Nieder-Barnim von 3909 A. 

Die Herberge zur Heimath (Dranienftr. 105) nahm 1897: 2802 Gäjte 
auf, darımter 433 Berliner; 2202 Gäſte blieben 5020 Nächte dort und zahlten 
50 Bf. pro Bett, 10 600 blieben 31 412 Nähte (pro Bett 25 Pf.); confjumirt 
wurden 65 712 Portionen Efjen, davon 25458 zu 10, 21692 zu 20, 18262 zu 
25 bis 30 Pf. — Die Herberge in der Auguſtſtr. SI wurde von 10073 Wan 
derern aufgejucht, darunter 451 Berliner. Von diejen blieben 996: 2171 Nächte 
(pro Bett 50 Bf.), 9047: 29691 Nächte (pro Bett 25 bis 30 Pf). An Ejjen 
wurden 21392 Portionen verabfolgt, davon 13 961 zu 10 Bf. 


b) Unternehmungen der offenen Wohlthätigfeitspflege. 

In der nacjtebenden Tabelle S. 386/87 jind die Mittheilungen von 46 Ver: 
einen zuſammengeſtellt. Sur folgende — ließen ſich die Angaben 
nicht einfügen: 

Centralverein der Deutſchen Lutherſtiftung, gegr. 1883: Einnahme: 
21552 A; Ausgabe: 19 384 A; Vermögen Ende 1897: 244 262 4. 

Mildwida, Frauen⸗ V Verein für Unterſtützung von Muſiker-Wittwen und Waiſen, 
gegr. 1886: Einn, 6127 4, Ausg. 4971 A, darunter ErtrasUinterjtüßungen an 
47 Wittwen und S Waijen 2373 #, an die Wittven- und Waiſenkaſſe fir Muſiker 

2595 A. 

Das Aſyl für durhreijende Polen wurde von 150 Perjonen 
bejucht. Einnahme 726 M, Ausgabe 607 M, Fonds 600 M. 

Heim für | itelfentofe gebildete Damen (mit Stellenvermittelung) 
nahm 1897: 48 Damen auf; Einnahme 2576 4, darunter von verpflegten Perjonen 
593 A, Beiträge und Gejchenfe 1634 #, Ausgabe 2622 M, Bermögen 1871 #. 
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Wohlthätigkeits: Vereine, 
von welchen Nahrichten eingegangen find 


Verein gegen Berarmung » » x» 2 
Verein für die Armen zu Berlin (billige Wohn.) 
Israelitiſcher Miethe:Hülfg:Berein. . . . - 
Deutiche Gejellichaft zur Berjorgung verihämter 
Armen mit Brennmaterial. - . : : 2» 2.0. 
Franz. Gejellichaft zur Vertheilung v. Brennholz 
Verein f. Speifung armer Kinder u. Nothleidender 
Luifenftiftg. 1776/1876 zur Unterft. bebürft. Kinder 
Fonthin:Stiftung für Anaben . . .. 2... - 
Hülfsverein für jüdifhe Studierende . —“ 
Kaiſerin Auguſta-Verein für deutſche Töchter . 
Geſellſchaft Hachnaſſath-Kallah, Ausſt. jüd. Bräute 
Armenpflege⸗Verein der St.Philippus:Apoftel-Gem. 
Centralverein für das Wohl der arbeitenden 
Re et en 
Kaufm. Huͤlfsverein für weibliche Angeftellte . 
Humanitäts-Verein Linath Hazedek Er 
Verein zur Förderung der Intereffen der iöraeli- 
tiihen Taubſtummen in Deutichland 
Humanitäts:Verein für Gewerbetreibende. 
Gewul Taum (Humanit.:Ber. f. jüd. Gewerbetreib.) 
Baläftina, Berein zur Unterftügung jüdiſcher Bauern 
Kaiſer Wilhelms:Stiftung für deutihe Jnvaliden 
Allgemein. Blinden:Berein. -. .. 2... .- 
Verein zur Förderung der ————— ditereſſen 
der Blinden. . a ae rt Me 
Moonſcher Blinden: Verein. . 
Israelitiſcher Wohlthätigleits: Verein „Humanität“ 
Verein zur Befleruna der Strafgefangenen . 
Hülfs:Berein für Rawitiher - - > 2.2... 
Schweriner Bülfsverein. -. » 2 2 2 2 2 ee. 
Lifjaer Hülfsverein.. . . - - ———— va ee 
Verein der Mejeriter. . .» 2 2... a 
Verein der Poſene... ee 
Oſtpreußiſcher Unterſtützungsverein..... 
Hülfsverein für Märkiſch-Friedland... 
Vaterländiſcher Frauen-Verein Zweigverein Berlin 
Preuß. Frauen: und Jungfrauen-Verein . . 
Humaniftifher Frauen-Berein - - » 2» 2.2... 
Israelitiſcher Frauen⸗Verein.. — 
Frauen-GroſchenVerein.. — 
Berl. Frauen-V. z. Abhülfe d. Noth d. kleinen Fabr. 
Frauen⸗ Verein zur Unterſtützung verſchämter Armen 
FrauenVerein Dit Berlin . . .. . 
Iraelitiſcher Frauen Unterſtütz⸗Verein Oſtend 
Jüdiſcher Frauen-Verein für die Luiſenſtadt 
Verein zur Pflege u. Unterſtütz. armer Wöchnerinnen 
Verein z. Unterftügung armer jüdiſcher Wöchnerinn. 
Lazarus⸗Rähvereinnn. 
Frauen⸗Nähverein der Dantesgemeinde 


Jahr 


1848 
1872 
1779 \ 
1776 
1875| 
1876 
1863 





Mitglieder 





1841 
1872 
1720 | 
1854 


1844 
1889 
1890 | 


1896 


1868 | 


1872 
1896 


1874. 


1883 
1860 
1897 | 
1828 
1872| 
1865 
1868 
1870 
1870 | 


1856 
1866 


1836 | 











—* 1896 
dung || 1896/97 | 


186 
128 





Einnahme 

1896 | 1897 
(1896/97) (1897/98) 
4 Ha 


Ende 
1897 
1897/98 








1870 | Ba 9189 1337 752221 824 


275 | 54890) 55 356 
510) 6481| 8800 


128 23 650 27 386 
j . 118683 
860 | 20 133| 22 217 
...1.163883| 17 612 
48 65 70 
2 43.479| 44 757 
2337| 4301| 6735 





27 | 315, 13984| 11544 





1005! 16043. 16 001 
10 471 190 093|®) 185 169 
111 2700| 3076 





1. 1058 
208, 65001 7742 
20 13 9183| 13 758 








: sı2 
ı 26 024| 24 411 
132 1 ee 1 136 
900 2989 j 
450 32466) 29 500 
126 — 1 430 
460 \ 23 093) 24 059 
2 506) 2 399 
280 5895 6147 
249 7846| 7713 
50 1138 959 
390 5634 5742 
| | 3828 
330 | 7 892 7 769 
94 8 175 7 168 
225 | 9024| 5203 


26 380) 392 
138 | 1591| 1717 





417,169 885| 51 370 
87 | 43 507/33 054 
583 | 9066| 8587 
30 ı 1038 653 
1400. 9 500) 9 500 
342 2683 2755 
787 | 18483) 26 535 
538 | 8056| 9367 
329! 9240| 9380 
801 1080| 1180 





') Der Verein befigt 12 Häufer und ein unbebautes Grundftüd von 20 Morgen, 
erner einen Krankenfonds mit 4774 MH Cinnahme, 
erhielten 3142 Familien je 1200 Stüd Briquettes und 256 Familien je 8 Cir. 


— 
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1896 1897 | 1896 | 1897 | ein: | lau: | “@F | ein: | law | si \ Unterftüßten 
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ee a a A A a er En tie) 
| = i 
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3629| 4782) 9433 96401 2150| 1350| — | — | — 8 
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| | i 

15248 15745) 88000. 88 000 

175 996189 251) 68 1429 11807 . 
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hr 2000 . a * 

1 sıo 2084. > 130... | 
12 583 11760) 29850 29780 9017 8800 8503 111805) 
| 190 . GH) % | -; — 

33 468 32428) 26826 18 800 572024092 — 28 8s70 698 66594 
1250 739 8615 9112 1138 63 588 | 

I 
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1900| 2094 13280. 13130 241] 1606! . 219 1461 . >“ 
5163 5338, 72600, 72900 3260 1880| . . 3158 2180 . 
4974| 5723, 42530. 45319) 1955 1472) 1321) 1474| 1855 2180 
1049 1 134) 10958 11218 799 I. | 636 | —F 
2386, 2548 21400 25679 2386 | 1000 2548 500 166. 178 
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12000 12071 3600 3600. 

33 153) 44 8491199 528.206 049 32344 . | 43446 es 

33 040030476 46681 44372. |. 309211 . . 130476! 383 357 
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ı 157 4 .| . nl a 253 7) 141 
5 600 5.900) 9000| 11700) 5600 — | — | 5900: : 
2051 2582) 1332) 1506 2081 2427 
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4428 4599 25000 29675 4428 . . 13982] . ar 
0 Le a re.» |. 

920) 950 | .  Naturalien: SIO HK |Naturalien: 821 M | 


Steintohlen. — ”) ainſqhließlich Krankenkaſſe. — * Außerdem Rejervefonds der Kranken: 
taſſe 40 237 M..— * Darunter 31 665 zurüdgezahlte Darlehen. — * Darunter 28 560 A 
Darlehen. — ") Samilien. 
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Berein der Sammler von Cigarren-Nbjchnitten von 1866. Mitgl.: 10, Ein: 
nahme: 644 4, Ausgabe: 650 A, darımter 28 # baar, 622 4 in Naturalien. 

Die Armen-Speijungd-Anftalt hat vom 1. Dec. 1897 bis Mitte 
März 1898 aus ihren 15 Küchen 664 710 Portionen Suppe vertheilen laſſen, die 
dafür aufgewendeten Koſten betrugen 66 283 4. Einnahme: 69 791 4, darunter 
Zuſchuß der Gemeindebehörde 40000 4, Ausgabe: 72568 M. Das Lapital- 
vermögen belief fi auf 104 486 M. 

Die Armen-Commiſſion der jüdifhen Gemeinde gemährte 
in monatl. Unterftüßungen 46 908 #4 an 312 Berjonen in Höhe von 6 bis 30 4; 
Ertragaben in Höhe von 10 bis 300 # an 3397 Perjonen mit 56 023 M. 
Jahrl. freiwillige Beiträge gingen ein von 1025 Perſonen im Betrage von 17 222 4, 
größere Gejchenfe von über 100 A gewährten 55 Perjonen; überhaupt gingen an 
Geſchenken, freimwill. Beiträgen ıc. incl. des Zujchufies der Gemeinde von 68 463 4 
ein 113 592 4. 230 verichämte Arme erhielten in Beträgen von 30 bis 400 4 
27018 A; von 5 Perjonen waren 2350 4 ausdrüdlidy für verjchämte Arme be: 
jtimmt. An durchreiſende und franfe Perjonen wurden 7816 4 gewährt. 

Ueber die Wirkfamfeit des Bürgerrettungs-\nftituts liegen auch 
für 1897 keine Nachrichten vor (letzte Nachrichten im Nahrgang 1894). Die mit 
dem Inftitut verbundene Friedrich Nicolai-Stiftung unterſtützte 3 Perjonen mit 450 4; 
die d. Kircheifen-Stiftung, welche Jubelgreifen, die 50 Jahr Bürger der Stadt 
Berlin find, bi8 an ihr Lebensende monatlidy 12 bez. 15 4 gewährt; die Cosmar— 
Stiftung; fie unterhielt 26 Stellen und gewährt 2 über 60 Jahr alten Frauen 
laufend 36 M. Die Rendant Hade-Stiftung unterjtügte SO über 50 Jahr alte 
Perſonen mit je 75 AM. Aus den Zinſen des Schaefer'jchen Legatenfonds erhält 
ein verarmter Handwerker ein Geſchenk von 50 AM. 

Der König Wilhelm-Berein zahlt monatlihe Unterjtüßungen an 
100 Invaliden aus den Feldzügen 1866 und 1870/71 oder an deren Witten im 
Betrage von 600 4, außerdem 1000 # jährlich als einmalige Unterjtügung an 
70 bis SO Berjonen. 

Der Berein der Berliner Volksküchen von 1866 verabfolgte in jeinen 
15 Küchen 1121527 Mittagportionen, darunter 143 663 große (zu 25 Pf.), 
570 976 Normalportionen (zu 15 Bf.), ferner Abendportionen 363 734, darunter 
155 956 zu 10 Pf. In der Frauenküche wurden 33 999 Mittagportionen, darunter 
4901 zu 35, 5701 zu 30, 7860 zu 20 Pf. verabfolgt. Die Zubereitung der Speijen 
erforderte 118499 A, die Einnahmen für diefelben betrugen 191 512 4; Aus 
gabe 201 851 4. Der Penſionsfonds für Angejtellte des Vereins bejaß 45 429 M; 
dıe Kaiſerin Auguſta-Stiftung 12579 M; Henriette Krauſe-Schenkungs-Cap. 2000 #; 
v. Bleichröder-Stiftung 4018 A; VBereinsvermögen 23 337 AM. 

Unterftüßungsfajie zur Vertheilung von Volksküchen-Speiſen. 
Einnahme 2802 4, Nusoabe 2789 A. Im ganzen wurden gratis vertheilt 
12 646 Portionen. Verbraucht wurden 1897 zu Volksküchenſpeiſen u. A. 163 Etr. 
Rindfleifch, 190 Etr. Pökelfleiſch, 94 Etr. Schweinefleiih, 60 364 Paar Würftchen, 
50 Er. Fiiche, +23 Tonnen Heringe, 209 Etr. weiße Bohnen, 8537 Etr. Kartoffeln, 
258 Gtr. Linſen, 223 Gtr. Sauerfohl, 22 Etr. Kaffee, 15 Etr. Cacao. 

Die im Jahre 1858 begründete Bolts-Waffee- und Speiſehallen— 
Geſellſchaft befigt 3 Hallen. Berlauft wurden u. U. 457556 Taſſen Kaffee zu 
5 Bf, 1008 zu 10; 187195 Taſſen Cacao zu 5 Pf.; 2800 Taſſen Chocolade zu 
10, 24 600 Glas Bier (0.4 Lit.) zu 10, 248 885 (0. Lit.) zu 5, 63 799 Mittags: 
portionen zu 30 Bf., 295 829 zu 20 Pf. Neingewinn 10760 4, Mitglieder 71. 

Der Berein für Kinder-Volksküchen verabfolgte in 10 Küchen 226 237 
Bortionen, davon 182 667 ımentgeltlih. Am Durdyichnitt wurden täglid 2175 
Kinder gefpeiit, von dieſen 1756 umentgeltlid). 

Der Bezirf3:Verein Berlin der deutſchen Gejellihaft zur Rettung 
Schiffbrücdiger, gegr. 1867, hatte 4018 Mitgl. Einnahme 23912 4, Aus— 
gabe 2521 A. 
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5. Krankenhäuſer. 


a. Allgemeine öffentliche und Privat-Krankenhäuſer. 


Die nachſtehende aus den Zuſammenſtellungen des Kgl. Statijtifhen 
Bureaus aufgeſtellte Tabelle über die Frequenz der öffentlichen Krankenhäuſer 
und Privat-Heilanſtalten (S. 390 f.) ſowie die weiter folgende Tabelle der darin 
behandelten Krankheiten (S. 394 ff.) fügen ſich injofern nur bedingt ur die 
Berliner Statijtif ein, als fie auch die außerhalb Berlin gelegenen Anjtalten: das 
Elijabeth-Klinderhojpital in Tempelhof, das Lazareth des Waijenhaujes zu Rummels— 
burg und das der Strafanjtalt in Plößenjee mit zufammen im Anfangsbejtand des 
Sahres 210 Berpflegten und im Laufe des Jahres 1239 abgegangenen, darunter 
121 geitorbenen Pfleglingen enthalten, deren Ausicheidung aus der zweiten Tabelle 
nad) Krankheiten nicht möglich iſt. 

Die Tabelle nach Anstalten begreift alle verpflegten kranken oder nicht kranken 
Perſonen, unter leßteren die zur Beobachtung in den Strankenhäujern befindlichen 
Perjonen und Simulanten, Sranfenbegleiter und Krankenwärter x. Die Tabelle 
nad Krankheiten jchließt die 673 Nicht-Kranken aus, giebt im übrigen aber die 
Zahl aller Erkrankungsfälle, nicht die Perjonenzahl; es finden ſich unter denjelben 
1476 Doppelfälle. — Die eritere Tabelle führt neben den Gejtorbenen aud) die 
Geheilten und die als gebejjert Entlajjenen auf. Die Differenz der Summe diejer 
drei Zahlen gegen die Baht der Abgegangenen überhaupt it die Zahl der ungeheilt 
Entlaſſenen. 


Eingeſchloſſen ſind in den Zahlen auch die von auswärts zur Kur her— 
gekommenen Kranken, deren Zahl nach den betreffenden Verwaltungsberichten im 
Verwaltungsjahr 1897/98 im ſtädtiſchen Krankenhaus Friedrichshain 1087 (gegen 
1143 im Vorjahr), im ſtädtiſchen Kranlenhaus Moabit 766 (566), im ſtädtiſchen 
Krankenhaus am Urban 346 (8364) betrug. Bezüglich der übrigen Anjtalten ſind 
Die entjprechenden Zahlen nicht befannt; die Gejammtzahl der in den Kranken— 
häujern geitorbenen Auswärtigen j. S. 77. — Noch nicht berüdjichtigt ıjt das am 
16. December 1897 eröffnete jtädtiihe Krankenhaus Gitſchinerſtraße 104/5. 


Die Zahl der int Jahre 1897 in die Krankenhäuſer Aufgenommenen 
überjteigt um ein Geringes die Zahl des Jahres 1896, 73 246 gegen 73 220 im 
Borjahr, bei Abrechnung der drei außerhalb Berlin gelegenen Ynjtalten 71 972 
gegen 71958. Dieje Vermehrung trifft die Privatanitalten mit 11251 Auf— 
genommenen gegen 10694 im Vorjahr, während die öffentlihen Krankenhäuſer 
einichließlih der 3 außerhalb Berlin liegenden 531, bei Ausſchluß derjelben 485, 
Patienten weniger aufgenommen haben al3 im Borjahre. Unter den öffentlichen 
Kranfenhäujern find e3 wiederum allein die jtaatlichen, bei denen der Zugang des 
Jahres 1397 geringer gewejen it als der des Borjahres, nämlich um 1173 Patienten, 
während die ſtädtiſchen Krankenhäuſer 475 Perjonen, die übrigen innerhalb des 
Weichbildes Berlins gelegenen öffentlichen Kranfenhäujer 163 Perjonen mehr auf: 
genommen haben, al3 im Jahre 1896. 


Aus den Krankenhäujern entlajjen find im Jahre 1397 73 366 Berjonen 
gegen 75137 im Vorjahr, aus den im Weichbild Berlin gelegenen 72 077 gegen 
71842, unter leßteren aus den privaten Anjtalten 11175 gegen 10 631 im Bor: 
jahr, aus dem jtädtiichen 24 335 gegen 24456, aus den jtaatlichen 19 486 gegen 
20 417, aus den übrigen im Weichbild der Stadt gelegenen öffentlichen Anjtalten 
16 581 gegen 16 338. 

Bon den aus den Stranfenanjtalten im Weichbild der Stadt Entlajjenen jind 
gejtorben überhaupt 10.52, ungeheilt entlajjen 7.50 Pe. In den PBrivatanitalten 
jtellten jich dieje Verhältnißzahlen auf 2.09 bez. 4.26, in den öffentlichen Kranfen- 
bäujern auf 11.00 bez. 3.10 Be., und zwar in den jtädtiichen auf 14.65 bez. 4.20 Pe., 
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Krantenhäufer — | x 
zu — am 
ie; 1. BZugans Geheilte Ge ! Ge: ü überhaupt | Jahres: 
allgemeine Krankheiten [Januar befierte | ftorbene| ſchluß 
1897 „Im. 'w.| m. | w. |m. | 

Dr. Karewäli . . 3 4 761 71 2 4 
Yuije v. Hettembeil. j 2 . : 1 
Frl. Anopp . .I1—-1I . . | 
Frau Runge . ...I—| 4 177 1 3 
Brof. Landau. . . >: . 119 
Brof. Yaflar . . . . 10) 6 181 6 9 
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in den jtaatlichen auf 7.so bez. 16.4 Pc, in den übrigen öffentlichen Kranken— 
häujern auf 12.03 bez. 4.16 Be. (in dem auswärts gelegenen Elijabeth-Rinderhoipital 
find dieſe Antheile natürlich viel höher: 18.27 bez. 10.01 Pe.). 
Der vorjtehend bemerkte Rüdgang der Zahl der Berpflegten in den König: 
— Krankenhäuſern findet ſeine Erklärung in der Einſchränkung vornehmlich der 
Charité (und des Königl. Klinikums), welche die Zahl ihrer Betten um 159 (bez. 3) 
verringert hat, während in allen übrigen Gattungen der Kranlenanitalten, abgefehen 
bon den Gefängniß-Lazarethen, eine Bermehruug derjelben jtattgefunden hat, in den 
ſtädtiſchen Anftalten um 64, in den jonjtigen öffentlichen Krantenhäujern um 39, 
in den Privatanftalten um 60. In den jtaatlihen Kranfenanftalten ift die durch. 
jehmittliche Zahl der auf ein Bett entfallenden Pfleglinge von 11.12 auf 11.s8 
iegen, während in allen anderen Gattungen von Anſtalten eine Verminderung 
> ‚Diejer Durchſ nittzahl eingetreten iſt. Anderſeits iſt die durchſchnittliche Verpflegungs- 
in den ſtaatlichen Anſtalten von 28.0 auf 27.40 Tage herabgegangen; aber 


in der " öffentlichen und in den Brivatanjtalten ijt gegen das Vorjahr 
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Station 568 Männer, 2362 Frauen Aufnahme gefunden und mit Einjchluß des 
Beitandes aus dem Vorjahr jind 606 M., 2593 sr. verpflegt worden. Entlaſſen 
jind 558 M., 2352 Fr. Beltand Ende März; 1898 48 M., 241 Fr. 

Außer den in der Tabelle auf S. 390/91 aufgeführten Privat-Heilanjtalten 
jind auf Diesleitige Anjchreiben nod; von nachſtehenden 5 Anjtalten Nachrichten 
eingegangen. 
































| 8 
Bezeichnung Einge: Zahl der | in der; rg Beſtand Ge— 
der richtete verpftegt. | pflegungs: haltsdauer es itorben - 
i u A i Kranfen tage ı 1897 
Privat:Heilanftalten | Pläge Tage 
m. m.) m. w. m. w. m. w.m. w. 
l 1 | | | 
Elife Borwerl............ 26 | 32 8111 3608 11.6 114 1 2|12 
Dr. Gottſchalk. . .......... 13 | 139) . |2285,) . 16.4 2i1.| 2 
Kurpenfionat Hygieia ».... 6 | ; | 8| . 400 | : 150 . 6. — 
Dr. O. Rofenthal......... 19 1145| 1913810 | 382 26.39 17.5 \11| 3! — 1 
Dr. Flatau .............. 3, 17 320 1835 | — — 








Die Krankheiten der Krantenhauspfleglinge. 


Die nachſtehend mitgetheilten Zählungsergebnifje über die Häufigkeit der einzelnen 
Krankheiten bei den Krankenhauspfleglingen umfaßt, wie oben bemerkt, auch die 
3 außerhalb der Weichbildes der Stadt gelegenen Anjtalten: Waifenhauslazareth in 
Aummelsburg, Gefängnißlazareth in Plößenjee und Eliſabeth-Kinderhoſpital in 
Tempelhof. Die Tabelle jcheidet von den Pfleglingen der Anjtalten die nicht 
franten Perſonen (Simulanten und jonftige nur zur Beobachtung in die Anftalten 
Aufgenommenen, Srankenbegleiter, Krankenwärter :c.) aus, rechnet aber aud) zweite, 
dritte ꝛc. Krankheiten der behandelten Perſonen als bejondere Fälle, für deren 
jeden im Königlichen Bureau eine befondere Abjchrift der Original-Zählkarte gefertigt 
wird. Die Summe der behandelten Perjonen giebt demnach zuſammen mit der 
Zahl der nicht Franken Perfonen die Zahl der Pileglinge (vgl. obige Tabelle nad) 
Krankenhäuſern), zujammen mit der Zahl der Abjchriften die Summe der be= 
handelten Krankheitsfälle. 

Der Tabelle ift zunächſt eine Zufammenftellung der Zahlen der in die nicht 
jtädtiichen und die jtädtifchen öffentlichen Krankenhäuſer und in die Privat-Kranken— 
anjtalten Aufgenommenen nad Krankheitsgruppen für die beiden Jahre 1897 und 
1896 angefügt (©. 397), und daran jchließt ſich eine Darftellung der Antheife, welche in 
den einzelnen Krankheitsgruppen die privaten Heilanjtalten an der geſammten Kranken— 
hauspflege in den lebten 5 Jahren haben. Es muß dazu bemerkt werden, daß aud) 
das aus den Brivatanjtalten gejammelte Material bis auf geringe Ausnahmen 
volljtändig ijt; die Ausnahmen aber find jo unbedeutend, daß fie jene Antheil- 
zahlen nur unmerflich beeinfluffen können. Die leßteren offenbaren eine außer: 
ordentlich jchnelle Entwidelung der privaten Siranfenpflege. Während im Jahre 1893 
9.2 (6.0 m., 13.2 mw.) Pe. aller in Krankenhäuſern Behandelten in privaten Heil- 
anjtalten Aufnahme gefunden haben, it diefer Antheil im Jahre 1897 bereits auf 
14.5 (11. m., 18.1 w.) Be. angewachſen. Am höchiten ift der Antheil der privaten 
Anftelten bei den Geſchlechtslrankheiten, 42 Pe. (ca. 20 Pe. beim männl., 50 Re. 
beim weiblichen Gejchledht), nächſtdem bei den Augenkranfheiten, wo er von 23.6 
(30.5 m., 15.4 mw.) auf 39.s (4l.s m., 35.7 w.) Pe. gejtiegen it, jodann bei den 
Entwickelungskrankheiten, von 25.» auf 31.3 (21. m., 33.1 w.) Be. hinaufgegangen. 
Am geringiten it der Antheil, mit nicht bedeutender Erhöhung in den 5 Jahren, 
bei den Mrankheiten der Athmungsorgane: 1. auf 1.7 Be. Am bedeutenditen 
gehoben hat ſich derjelbe in den 5 Jahren bei den Krankheiten des Verdauungs— 
apparat auf 16.7 Be.) und des Ohres (von 9.1 auf 25.7 Be.). 
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Behandelte 
Krankheitsfälle 


1897 


. den Auszählungen bes 
gl. Statift. Büreaus) 


Ehroniiher Alkoholismus und 

Säuferwahnfinn 
And. ron. Vergiftungen . . - 
Allgemeine Entfräftung 
Geijtesfrantheiten . 
Hirn⸗ und Hirnhautentzündung 

(ausfchl. epid. Geniditarre) . 
Apopleria cerebri 
And. Krankheiten des Gehirns 
Epilepfie 
Ellampiie 
Trismus und Tetanus . 
Chorea .. . 
Rüdenmarf: Krankheiten a 
And. Krantheit.d.Nervenityitems 
Krankheiten des äußeren Ohres 
Krankheiten des inneren Ohres 
Eontagiöje Augentrantheiten 
Andere en — 
Krankheit. d. Naſe u. d. Adnera 
Eroup.. — 
Andere Kehltopftrantheiten u. 
Acuter Brondialtarrh . . 
Chroniſcher Bronialfatarch 
Lungenentzündung ni 
Bruftfellentzündung . 
LZungenblutung 
Lungenſchwindſucht 
Emphyſem . . 
And. Kranth.d. Athmungsorgane 
Kropf 
Herz⸗ und Herzbeutelentzündung 
Klappenfehler u. and. Herzkrankh. 
Pulsadergeſchwulſt 
Brand der Alten 
Krampfadern 
Benenentzündung - - 
Sympdeefäh- und Eompbbeüfen 

entzündung . 

—— d. u.d. Adnera 


© Ze EEE BD 


e war 


a et, 


ee Kar 66—— 














































































395 























in öffentlichen | im ftäbtifhen | in Privat 
— | Krantenhäufern Heilanftalten 
| o | Abgang | . — 21Abgang 
2| & 2) 2| 2 e| & „|,2 
2|& Bin &2| S Bir &| & 85% 
2 a a82:35|9 53:8 nr 38128 
lan . | 
43 722 916 6 28 786| 790 a | nl 
12) 172 174 2 5 117 116 F i 13| — 
ı 27 7 23—| 40) 40 11 — EN 2 
42 375 395 4 4 216 214 1 4 54) 51 1 
| | | 
3 90 9061 3 6 “ 4—| 9| 9| 4 
83] 221| 222] 80 15| 292] 288148) 2) 19| 19| 4 
17| 123| 118 37) 4] 73) 7137] al 1383| 1415 
33) 505 514 7, 4 5 17 a 2 2 1) — 
ı 3 2 4-| 8 3 43-|-|—-|- 
— 0 | 5-|, 7 d8&-| 1 ı — 
12) 67 6) 1 a 9 — ı 5] 5) — 
57| 224) 236, 19 30 208] 211 31 4 54| 52| 2 
127 13861368), 8 551143 1128, 4) 14 474444 | 1 
ı 8 -1-| 3 4-1-| 8 8. 
88 553) 568, 2) 14 136 140 1, 16,246 |256| 2 
2 4 4—-|-| 0) 10 —-|-I-|—- | — 
39 3501 360 — 6 54 561 — | 171297 800 — 
10 130 1299| ı| 3) 46) 46 —|—| 45| 43| — 
s 30 22 649 52 32 16— — — 
13 169 108] 4 5| 7a 75 1—| ı6| 14 — 
49 927 931) 38 20 691] 662 6 — 16 15 1 
63| 299 302. 10 39) 418] 407 5) 1) 4| 31 — 
50 774 763254 43| 653) 663 198 -| 1| 9 7 
57 639 641) 72 44] 469] 486 68 | 2 21) 4 
. Iı1l 185 132! 7 5) 28 ee 5l—| ı| 1 — 
. 1225 1847 1859 647 264 1985 2063 813) 3) 31| 32 9 
13| 139) 130° 9| 24 202! a10| 27) —| 4 4 — 
ıı 34 9 7 ı 9 21 5— 21 —|— 
3 3 35) 2—| ı7) 17 1—)| 14] 13| 1 
16. 126 130 17) 2is as —| 2 el Ai 
86, 668 097 178 44 678 678214, 1 38, 36| 8 
4 72| 67| 13, 9! 153 161 2 —| 12 12| 2 
— ı 5 ı m 15810 ı 9| 10| 6 
17] 181] 185 — — | 2] 56 — || 54 2 — 
7 ” 591 3 6) 511 54 3] 1 9) 10 ı 
43| 632) 635| 7) 18 329| 322) 3) 71246 |247| — 
101 8 si—ı—| 2 21 —-| 1 7) 8 — 
| a 3-| ld Si A—-|i-| 5| 5 — 
| 
934 958] 4 21 571l 577] 1) ıl 40 60 — 
a > ee I Ele 
763| 7541 1 101 3931 32 1 1 32 32 — 
206) 2151 — | 7 131) 1201| 3) 1) 30| 20 — 
# 5-1 il ı M-l-| 2] 2 — 
321| 8320| 15| 16 207, 202] 13) — 32) 31 1 
251| 2560| 3 9] 191) 1965| 2,—| 32) 32 — 
384| 3801 5, 24 241 2465| 5 15.205304 2 
2 z7—| 3 sel 1 —i—| 15| 15 | — 
496 491| 98 33) 418| 410) 84| 4 186| 183) 17 
342| 346| 32 11 192) 195 20) 4 104|103| 8 
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in öffentliden , in ftädtiichen in Privat: 
Behandelte Krantenbäuf. Ä 

\ r itsfäll der —— Krankenhäuſern | Heilanftalten 
a — el Mean „| = Abgang o . Abgang 
1897 E' = ae. © u 5 
& 8 38358 SEES 5 Mu 
ef Farm — |8 3 SE2E8 8 =2.28 — —— 
| N a. l “ s 

| | | | 

Brüche, nit eingellemmte . .[—| 11 11— 1 5 ° 6— —| — | — — 
Innerer Darmpverſchluß... UI 532 61 27 1 8 9 22:—| 19 19 14 
Mrantpeiten der Leber . . . „| 821 354] 351 53 25 2641 272. 44 1] 42) 40] 3 
Krankheiten der Milz ıı 2 2 1ı1- 2 2— — 2, — 


Krankheiten der Nieren . . .| 67 697! 7111155 62 574 593145 6 — 105: 10 
Krankheiten der Blaje. . . . | 23 256: 248 14 9, 172! 168. 9 2] 186 183) 2 











Steintrankhet - -. -.... . _ 9 0— —ı 4 4—! 2 49, 1 
Krankheiten der Broftata. . .| 4 47) 43 7 1, 37% 34 3—| 19 19 — 
Berengung der Darnröhre . . 3 31 31— 2, 34 82 — — 7 7— 
Waſſerbruh 5 4 871 5, 3 39 — 2] 8; => 
Kranth. der Gebärmutter. .| 841339113851: 19 35, 558 548| 3° 57/2190 2197 
Kranth. der Hoden u. Cieritöde | 34! 354| 370/ 20 17) 221] 230, 3: 20] 720, 712. > 
Kranh. d. Penis u. d. Scheide | 22, 261| 268 ı 5 92 mi—; 429 245 — 
ee ae 25 785 79l—: 3 gel Hl—! 1 o 2a 
Ac. Hauttrankh. (ausſchl. Boden, | | 
Scharlach, Majern u. Rötheln)] 20) 106 121] 2 9, 56, 62) 1 1 2 3 — 
Zellgewebe:Entzündung . 36: 333 334! 11 28 240 3836| 5. 2| 61, 561 2 
Carbuntel (ausiht. Mitzbrand) | 2! 3 st ı 3 3 aM 2 ı a wi 
Banaritium . 2... -[,21] 205, 1111 — 11 126 125) — 2] 8, 7 
And. Kranth. d. äuf. Bededung [162197611984 1 87110511091! 3! 29] 699: 690) — 
Krantheiten der Anochen und ber | | | " | 
KAnohendaut . 2 22... 110. 593| 592! 32 68) 320) 338| 19 17| 274| 269, 2 


davon Tuberculofis . . . . x ni 104, 10 16, 421 49 Ss 3 8 30 — 
Krankheiten der Gelenke (ausſchl. 
acut. Gelentrheumat. u. Gicht) [229 127611341) 25 — 853 888 2. 19 328 310 1 
davon Tuberculoſis. .| 57 193 216 d 20 539 7 — 1% 5 
Krankheit. d. Muskeln u. Sehnen 52, 718 701. — —* 633 — 6 68 72 — 
Quetſchungen, Zerreißungen . 79/1329 1335) 33 43102 971) 33 61! 674 6 6 
Anodendbrühe - . ». . . 1156 1001/1037| 45115 1087 1035| 48: 37| 428; 423I 6 
Berftauhungen . ..... - 15 130 1411 — 8169 1700 —. 6 70, 71- 
Berrenlungen . ..- .. +. 12 83 88 — 2 di 609 4 
Hieb:, Stich, Schuß: ıc. Wunden | 16; 255 260 5 15) 223’ 2980| 14 2 E 65: — 
1 
1 








Verbrennen - 2222... 16, 209 202) 23 12) 150 152) 14 
BETRICEER. 5 an 3 29 30I— 7 28 30 — 
And. Krankheit. und — | pi 

Diagnjen . . . . 26 432 8376| 53 14 aui 2457 bb 5 


— ER 4008240434 3 5733 2041126936 — * 1283 
Behandelte Verfonen . . . . 13292 3665936 925 3733 1808 24 784.2 = 1% 

















Nicht kranke Berjonen . . . . | 13 432) 4311 — 5) 120 121 
OIBEITEEN ; = 2: 5 5 464 342313509) — 238,2152 















Dann folgt (S.398) eine Zujammenjtellung des Anfangbejtan 
des Abgangs im Berichtsjahr ın allen Krankenhäuſern zufa 
gan mit Unterjheidung der Abgegangenen nad) dem 

uch in dieſer Zufammenjtellung beziehen ſich die Zahle 
nicht auf die behandelten — In denjenigen Bü 
Ktrantheiten auf eine P welche durd; Tod abgı 
Krankheiten, die nicht die "Todesurfadhe bilden, üs 
Erfolge der Behandlung aus. Die aufgeführten $% 
Ungeheilten, Gejtorbenen ergeben aljo nicht die 
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J Neu aufgenommen ſind in die — 
Krankheits— Städt. Krankenhäuſ. übr. öffentl. Krankenh. Brivat:Anftalten 
Gruppen 1897 1896 | 1897 | 1886 ı 1897 | 1896 
[je le = a lejele nie w. 


Entwidelungsfrantheiten . 132) 484 98 350 184 958 169 976, 87, 715, 55 731 
Infeftions- u. allgem. aͤrth 3788 3005 3862 2987,6091 4979 6422 6039 810 750, 740 686 
Avant. d. ————— 1176 9751234 880 1688 1336 1746 1364 391 260 319 322 
Dhees 74 67 60 83; 339) 256 313 242; 147 107 104| 98 
Anes 40) 24 41 25) 22) 172 203; 193; 188 109, 213) 124 
Atym.-Organe . .|32481446 310311458. 333218283160 1670 91 75, 90 88 
Circul-Drgane . .| 821) 687| 773] 665, 870) 87 6. 955. 895 205, 175, 175) 169 
Verdauungs: App. 1338'1442|1239 1454 2106 2270 2067 2378| 394 459, 328| 471 
Geſchl⸗Organe ..| 5891137) 5931203, 864 2217| 810 2205. 3593206) 3193069 
äuf. Bededung -| 987! 658) 947| 6621964 1475 2291| 1508| 538, 291. 546) 307 
Beweg.-Org. .... 1175. 6521170, 580 1617) 970,1632 1104, 456, 209, 396| 211 
Mecen. dertepungen. ee 2111) 5702091: 590 2359| 6772491) 764. 1192) 113 1277| 91 
128| 119. 259) 173 177) 166, 41) 31) 


cz — 300|15334 1100621 805 18187 22486 18504 4899 6500 45783 6388 




















Die in privaten Seilanftalten Berpflegten waren Procent aller 
Krankheits— in Krankenhäuſern Verpflegten 

1893 1894 1895 1896 
m. | w. abh | m. | w. jübb. | m ‚übh 








1897 


aruppen 
m. w. las: 












m. m. m. w. jübh. 





Intwidelungäfrankheiten ... 110281254 12.9 29.6 27. 0117.5 32. N 30 soafır. .4 35.5 33.1]21.6/33.1 31.8 
Infeltions: u. allgem. nr 4.0, 5.2| 4.51 5.6] 7.1! 6.3] 5.4 6.5) 5.0] 6.7 i 79 Tal 7. 86 Ro 
tranth. d. Rervenfpftems ..| 9.1] 9.0 9.0] 80 1235| 90| 8ıl 91) 86l 97125'10.0F120 110.1 11.2 





Ohres ......... 10. 7.3| 9.1] 8.3! 8.8! 8.8l21.8 18.0/20.4121.8°26.3 23.0]26.8|21.8 25.7 
Auges .........P 30.5:15.4 23. 0138.6 33.8 36.6145.0 36.5 41. 4146. 36.3 42.2]41.8|35.7 39.3 
Athm. Organe. ..J 1.1 1.6) 1.2] 1.2 2.4 1.0) 1.3) 2.6 1.61 1.4 2.7 1.091 1.4] 2.2 1.7 


Eircul.-Drgane . . | 5.4 7.5) 6.4] B.s 9.0: 8.61 8.8 9.9) 9.1] 9.2 9.5’ 9.0110.8 10.1 10,5 
Verdauungs:App. | 5.9, 5.2) 5.5] 6.4 6.7, 6,6] 7.81 9.2] 8.6| 8.9.10.9 10.0110.8 11 0 16.7 
— gr . . [11.7,43.636.7]13.2)50.1:43.0]15.9/50.v\44.4]18.5 47.4 41.3[19.8148.» 42.2 
auß. — 8.0 10.0 8.8111.0 9.1 10.011.0 10.2 11.4f14.4 12.4 13.0|15.4 12.0114.0 




















Bewegungs :O 9.0‘ 9.2) 9.1110.4) 7.5 9.8] 8.0] 9.e| 9.2]12.411.1 10.0]14.0|11. R 13.1 
Redan. Birichungen Bean 8.8 7.112.) 5.5 11.4 19.1: 6.4'18,6]21.8' 6.3 18.7]21.1) 8.3 18.6 
Andere Krkhn., unbeft. Diaan. | 7.7) 9.6| 8.0]11.4118.4 12.4 8.0) 8.3| B.ıl 5.01 5.8! 5.1] 9.0 8.7 8.8 











Insgefammt | 6.0 13.2 9.2| 7.0 16.1 11.1 9.0117.0 12.7]10.8,17.8/14.0|11.5/18.1114.5 


Die Differenz gegen diefe wird in der letzten Doppelrubrif unter der Bezeichnung 
Doppelfälle aufgeführt. Diefe Doppelfälle find alfo nur die bei geitorbenen 
Batienten vorgelommenen, während die Abjchriften in der Summe der Specialtabelle 
nach Krankheiten die bei allen Behandelten vorgelommenen Doppelfälle betreffen. 


Unter den in die Heilanjtalten Aufgenommenen find die an Siranfheiten der 
Athmungsorgane — im — 1897 um 4! 51 22 m. 133 ie oder 4.1 Br. 








ngsapparate um 77 (O.rı Be.) jtärfer vertreten als im Vorjahr; 
die Zahlen der Fälle von Erkranfung der äußeren Bededungen, 
ons und der Der Krankheiten und der mechanischen Verletzungen 
8 913, 282 (5.50, 1.59, 3.86) Be. hinter denen des Vorjahres zurück— 
Don ‘en Krankheiten find Atrophie im Jahre 1897 um 





Nummer 
der Kranfbeits 
aruppe 
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AgRne 


Un: Ge: 
ti Fäll 
— überhaup fälle 








| 
1. 40. 177 144 187° 398 
I. 
II. a. 608. 298) 
b. 
C. 
d. 
e. 
. 
8. 3 
h. | 3489| 2424]2 75311907 556. 315, 123 
i BE 8248| 183111576 9241363, 748) 203 
k. 36 
IV. 


58 Be. (77 Fälle), Majern und Rötheln um 29 ®c. (138), Brechdurchfall um 
136 ®e. (97), Diarchoe der Kinder um 57 Pc. (248), Katarrhfieber 39 Re. (21ı 
Influenza 91.5 Be. (324), Blutarmuth 13 Re. (106), conftitutionelle S Au 
14 Rec. (209), Krankheiten de3 inneren Ohres 22 Re. (178), acuter Brondjia 
13 Be. (191), chroniſcher Brondialfatarch 14 Pe. (91), Lungenblutung 13 x 
(52), Lungenſchwindſucht 6.ı Pe. (221), Krampfadern 20 Pc. (49), 
entzündung 12.5 ®e. (123), innerer Darmverjhlug 30 Be. (23), Krankheiten der 
Blaje 12 Pc. (86), der Hoden und Eierjtöde 12 Pe. (181), des Penis und de 
Scheide 11 Pc. (58), der Gelente um 11 Pe. (184), über die Zahl der Fälle im 
Fahre 1896 hinausgegangen: Scharlah um 41 Be. (359 Fälle), Roje um 13. K 
(72), Diphtherie 6 (136), Keuchhuſten 29 Be. (59), acuter Gelenfrheumatismus 
14 ®e. (154), Tuberculoſis (ausſchließl. Lungenſchwindſucht) 10 Be. (71), Scrofu 
lofis 50 Be. (52), Rhachitis und — — 18 Pe. (46), Gonorrhoe 10 K 
(217), primäre Syphilis 16 Pe. (283), Geiftesfrankheiten 14 Pe. (100), Epilepfie 
7 . (117), Eroup 29 Be. (27), Lymphgefäh- und Lymphdrüjen-Entzündumg 
(134), Mandel- und Rachenentzündung 11 Pc. (192), Verengung der 
Sonne 40 Be. (49), Kräße 16 Be. (170), Krankheiten der Muskeln und 
* um 16 Pe. (270 Fälle) us der —— Zahl der Fälle zurüdgeblieben 
Bon den 78732, nad Abrechnung der Doppelfälle 77 256, im Jahre 189: 
au Entlafjung gefommenen Patienten waren 46 Pe. weiblihen Geſ are 
m höchſten it der Antheil dieſes Gejchlechtd, wie immer, mit diedmal 84 
(im Borjahr 86.8) Pe. bei den Entwidelungstrankheiten, 79.4 (80) Be. be 
den Krankheiten der Geſ — am niedrigſten, abgeſehen von den ag 
Berlebungen, bei den Krankheiten der Athmungsorgane 33.1 (33. *) Bc, umb bei 
denen der Bewegungsorgane 36.5 (37) Procent. — 25 (im Borjabt ;) 
aller Patienten, beim männlichen Geſchlecht etwas mehr, beit 
weniger, hatten an Infections- und allgemeinen Krankheiten ge 
Antheil, 12.7 (12.2) Pe. (M. 15.5, W. 9.2 Pc.) Ders 
Krankheiten der Athmungsorgane, dann 10.0 (10.5) Bet 
die Krankheiten der Geſchlechtsorgane, 10.5 (10.0) Ber 7 
die Krankheiten des Berdauungs-Apparatd. Am wen 
Krantenhäufern Krankheiten des Auges und des Obre 
Bon den abgegangenen —— ſind 10 
der Männer, 9. der Frauen öchjten \ 
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Krankheits— 
Gruppen 


geheilt N — ungeheilt | 
il. .| mw. jübB.! m. | w. \übh.) m. | w. übh. 


Frauen 













1897 
— 1 

I. Entwidelngs.Krkh. 3 an 020.010. A gu — 
II. Infect.u.allg. = 45.2 23.9117.821.0 7.5 9.0 8.2127 
ITl.a. —8 :Syft. 43.920221, '20.9.44.0 45.3 45.1 25.8 24.2 25.0 9.3 
Ohres..... 2.8 47.238 462 47.22 44392 424 6.014.1 9.0 0.5 
3 ....|40.8 72.2)72.3 72.2 17.6 16.1 16.0 10.0 12.6 11.2] — | 

















Verd.App.. 62.1 68. 74.1171.3'20.5.16.2118.4| 4.0 4.0 43 6.6 
: Geichl.-Org. [79.4 42.2167.4.62.237.1123.526.3| 7.6 5.5 6.018.1 
: äuß. Beded. 40.2 79.3182.280.816.1113.815.1 3.6 3.7 3.6 0.5 
 Bewg.: Org. 136.549.4.50.8149.7.42.7.40.542.0 6.4| 72 6. 15 

k. Medan. Berletung.|18.971.9 75.7 726 20.0 16.7 19.8 4.4 4.1! 4.3| 3.2 
IV. Anp. rth. unbejt. Diagno!. 


Ueberhaupt. . .|46.0/52.0|58.:|55.1/29.8|28.9|27.1) 7.6) 8.1! 7.8110.6 


a ed 




















Abgegangenen weijen die Krankheiten der Athmungsorgane auf, 


Von je hundert Abgegangenen waren: 


8.5112. 0.) 6.2 3.8 
14.8113.7]25.3' 24.5 25.0 


6.1,56.0'59.0)57.4 14.8/17.3116.0 10.4 10.6 10.0 18.8 13.1 16.11 0.0 0.9 


n Auf die einzelnen 
a Krantheits- 
gruppen famen 

tocent 


® 
geftorben |ver Behandelten 
| m. | w. !übh.| m. | w. !übh. 





87 9.0 7.7 7.01 7.4 
0.5 0.51 1.8! 1.2 1.2 
— | —1I 1. 0. 1.0 





- Athm. Org. 183.1'28.9 35.5131.1142.2 34.0.3976. 7.0 6.9226 22.022.4|15.5| 9212. 
48.1'36.4143.9 40.0 39.1.32.1135.8 6.5) 6.8 6.6,18.017.2117.6 44 48 4.6 


55 6.0] 9.111.7 103 
3.6 5.51 4.0 18.210. 
0.5 0.51 8.3 6.5 7.5 
1.7 1.6| 7.0) 5.2] 6.5 
8.5 8.3113.5| 3.7 











0.9 
93 10.0|100.0'100.0|100.0 


22.4 (23.4) Be., 


22.6 Bc. beim männlichen, 22.0 beim weiblichen Gejchlecht; es folgen die Krankheiten 
der Girculationsorgane, bei denen diefer Antheil 17.6 (17.8) it, 18.0 bez. 17.2 bei 
den beiden Geſchlechtern, die Infections- und allgemeinen Krankheiten 13.7 (14) Be., 
12.7 bez. 14.3 bei den Gejchlechtern, die Entwidelungstrankheiten 12.s (13.1) ®e., 
36.7 bez. 8.5 Pe. bei den Gejchlechtern. Bon den einzelnen Krankheiten weifen 
verhältnißmäßig die meiſten Sterbefälle auf: Angeborene Lebensihwähe 93 Be., 
Atrophie 88 Pc., Pyämie 82, Brechdurchfall 64, Innerer Darmverſchluß 64, Brand 
der Alten 62, Tuberculoſis (außer Lungenfchwindfucht) 60, Ruerperalfieber 48, 
Diarrhoe der Kinder 47, Leukämie 46, Apopleria cerebri 44, „andere“ Kranheiten 


des Gehirns 39, Herz- und Herzbeutelentzündung 39, Lungenſchwindſucht 37, 
Scharlach und Diphtherie 35, Alterſchwäche 34, Lungenentzündung 32, Bösartige 
Neubildungen 29, Herzklappenfehler und andere Herzkrankheiten 28, Zuderruhr 27, 
Krankheiten der Nieren 22, „andere“ Krankheiten der Athmungdorgane 20, Buls- 
adergeichwulft 18, Bauchfellentzündung 18, Keuchhuften 17, Unterleibötyphus 17, 
Diphtherie 15, Krankheiten der Leber 15, Scharlach 12.5, Roſe 11, Bruftfell- 
entzündung 11 Be. u. j. w.; außerdem ungeheilt entlajjen find 27 Be. bei 
Alterſchwäche, 17 bei Leukämie, 19 bei bösartigen Neubildungen, 11 bei Zuderrubr, 
12 bei Apopleria cerebri, 21 bei „anderen Sranfheiten des Gehirns, 42 bei Epi- 
fepfie, 32 bei Rückenmarlkkrankheiten, 12 bei „anderen“ Krankheiten des Nerven: 
ſyſtems, 18 bei „anderen“ Srankheiten der Athmungsorgane u. j. w. 

ALS geheilt entlafjen find 78.6 Be. der an Krankheiten der äußeren Bededungen 
Behanbdelten, 70.7 Be. der an Krankheiten des Verdauungsapparates, 69.6 Be. der 
an Augenkrankheiten, 60.4 Pe. der an Krankheiten der Gejchlecht3organe, 57. Be. 
der an Entwidelungsfrantheiten, 56.2 Pe. der an Infections- und allgemeinen 
Krankheiten, 49.0 Pe. der an Krankheiten der Bewegungsorgane, 44.7 Pe. der 
an D anfheiten, 38. Pc. der an Srankheiten der Girculationdorgane, 
30.4 der an Krankheiten der Athmungsorgane, 20.5 Pe. der an Krank— 
Gehen bes Be Behandelten. Bon den lebteren hat die höchſte Heilungs 

r Cho * 57 Pe., dann Eklampſie 40, Trismus und Tetanus 33.3, 
re" rar ——* des Nervenſyſtems 32.8, Hirn und — — 

ſpezialiſirten Krankheiten weniger als 10 die niedrigſte: 
ten 2. Be. — Bei den Krankheiten der Athmungsorgane iſt von 
windſucht Behandelten Teiner, von den Emphyjematifern nur 9 Pe., 
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von den an „anderen“ Krankheiten der Athmungsorgane Behandelten 12, zcz den 
an chroniſchem Bronchiallatarrh Bebandelten 15. Pc. geheilt entixter: bei den 
uibrigen ur Diefer Gruppe aufgefübrten Krankheiten liegt die Helunssiter 377 

IN: Re der Yungenblutung und 72.0 Re. bei Krankheiten der Nzte und der Armera. 
Von den Krankdeiten der Circulatiensergane bat Yulakneitmuit me mer 
Muri Ar Per; es folgen Herz und Berzbeutelentzürdeng > Sizwertcnier 
and andere Werzävenfheiten erit IT. De. Brand der At is Keim Sur 
nr Sr se I re we erh Kr ds 
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Chirurgiſche Operationen. 
| 













R : 
Nach den Berichten im | operirt | Davon jind 
fenbä d über: | ge | ge | nidt | ge Beſtand 
a so * | * Haupt heilt | beſſert geheilt) ſtorben geblieb. 

















1898 7244921216 | 85s | 75 | 14 | 188 | Si 
1894 733 |472 1205 | S71! 46 | 17 | 188 88 
Städt. Krkh. Friedrichshain | 1895 1745 | 503 11248 | 875 | 56 | 16 | 179 | 18 
1896 749 | 458 11207 | 810°) 50 | 11 | 179 | 161 
1897 , 809 | 463 |1272 | 870! 54 18 | 190 | 145 


1893 || 599 | 307 | 906 




















528 167 | sı | 100 | @ 

| 1894 563 270 849 , 421 | 157 | 11 | 188 | 8 

Städt. Krk. Moabit. . . I|1895,424|330| 754 392 | 19 | 7 | 77 | 1 
| 1896 474 |397 | s71 | 524 | 162 | 10 | 115 | 60 

1397. 368/368 | 736 | 497 | iss 6 | 7 | 2 

1893 „666 | 505 11171 Iss6 | 41 1) 198 | 100 

1894 , 627 1532/1159 | s61 | 1565| 6 | 197 | 150 

Städt. arth. am Urban .1|1895 618489 1107 | 917 | 20 4 | 14 | @ 
1896 "6231502 1115 | 880 a | — | 133 | 88 

1897 "592 444 11036 | 732 | 10) 1 | 130 | 1183 

1891. |. 52 3422 88 ı | | 8 

1894} . | . | 499 || 370 19 63 | 47 

Elifabeth-lrantenhaus . . 211895| . | . | 425 || 340 27 22 36 
1896 | . | . | 430,, 343 15 33 | 37 

1897| . | » | 399°, 308 20 40 | 30 

1888| . | - | 526 1408 | 32| iS | 45 | 15* 

| 1894| . sea Bea | Fr 

Augufta-Hofpital „1895| . | 488 's90 | 10| 15 | 32 | 38 
| 1896| . 575: 6529 ses 8| — 

1897 | 519 ı 486 %:). 8 | — 

1893 ) 2118 2048 21 Hi 

1894|. ı . [1883 1790 48 1, 

Lazarus:Krantenhaus. . . 111895 | - . 11986 103 | 36 27 — 
1896) » | - 12321 2219 68 34 — 

1897| . | . 1800 1636 128 a 

1893| . | . |e12ı 61 | 100| 1 6| 4 

| 1894|. |. JR 8| — | — 2| ı 

Elifabeth-Hinderhofpital . [1805| . - 114, 76 — 3 8 17 
| 1896| - | . 115.18 | — | 5 5| 

1897| . | - 115 10 ı — 21|7|25 

1893 282 228 460 : 230 21 155 | 34 

1894 | 232 | 226 | 458 ı 254 14 158 | 32 

Diakoniſſenhaus Bethanien | 1895 1205 162 357 214 8 109 26 
1896 168159 | 325 200 12 65 | 48 

1897 |179|153| 332 226 | 8 68 | 3 


° 1 Operation in 4 Acten, 2 an 1 Perſon. * bez. 8, 67, 38 zur Polikl. entlaffen. 

* In Moabit waren im Jahre 1895 an 7 der geheilten, 5 der gebefierten, 4 der 

geftorbenen, 4 der im Beitand verbliebenen Patienten je 2 Operationen, an 1 ber 

geftorbenen und 1 der im Beftand verbliebenen je 3 Operationen, und an 1 der gebeilten 

4 Operationen vorgenommen. Im Jahre 1897 ift ein Patient von einer erften Operation 

geheilt, nad einer zweiten gejtorben, und ein Patient nach einer eriten Operation 
ert, nad) einer zweiten geftorben. 

7 Bon ein. Operation, amputatio uteri abdominalis, fehlt d. Ang. üb. d. Verlauf. 

+ Elifabeth-Kinderhojp. 1894: Die 131 Fälle, deren Verlauf nicht nachgewieſen ift, 

u, Auskfragungen, 45 Jodoformglgcerin-Injectionen, 41 Gypsverbände und Coriets. 

* Bon einer Operation, Ausmeißelung des Knochens bei Dfteomyelitis, fehlt die 


Ange Verlauf. 
a 


26 


44 Immer Kir mir see. 
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*. Entbindungsan 

Zi Urwer:äits- Aranenklind bat 75, daB 

Entberdungsartalt und Heimmtätte für 

Entirndumgsaritalten baben zuſammen 
Dauer fehlen. 
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Beitand Ber — Beſtand 
— am 1. Jan. flegte | Zahl Abgang am31.Dec. 
“ 
Entbindungs: > elw . I der In „!= N > „low 
lse8 [le |& |, 8828| ee ls& 8 
Anftalten 2885 sı 2 er | je 52 9°, elaEiS5 
= 2j5 zjgang]) S | 3 Ibindun- 2535 jtor:"fjam:|s = | € 2 
d. Auszähl Seine | 8 undlEE El, EIER 
Ag ea ERSIR- I S || gen 5/55; ben men]e 38% 
gl. Sta ureaus |, 53:9) = 09 u zu — N 535530 


| | 











Kal. Univerfitäts: si 8 1 18 | ı| 2 18 | 
Frauentlinit ..| 28 | 28 |1294]1345,1317] 1216 J1190° 2 78| 16 \1286] 36 | 23 
Gebärhausd.Kal. | al za 21 21 15| 2 4 21 

Charite ...... ' 29 [1988]2060.2017| 1862 |1709| 134 | 137 | 17 |1997| 45 | 18 


Entbindg.:Anft. 
u. Heimſtätte f. 
gejall. Mädchen 

37 Briv.-Anftalt. 


| 


sel sl sl al si — — — sl 6 — 

2151 225| 224] 224 | 211 — | — | — || 213] 12 — 

s»| se| 39 | 3 | | 6 || 8 | 

sufammen..| 72 | 64 3653313669 35971 3341 3148) 138 215 | 33 ‚3520| 93 | 41 

Die überfhriebenen Zahlen bezeichnen entbunden zur Anjtalt gekommene Wöchne— 
rinnen, welde in den Hauptzahlen bereitö mit eingerechnet find. 

















Ueber da3 am 1. Mai 1897 eröffnete Wöchnerinnenheim am Urban 
iſt direct hierher noch mitgetheilt, da; im Jahre 1897 in demjelben 140 Wöchnerinnen 
mit 138 Säuglingen Aufnahıre gefunden haben und zuj. 1920 Tage verpflegt jind. 
Zur Entlafjung gefommen find 127 Wöchnerinnen mit 125 Säuglingen. Aljo 
Beitand am Jahresſchluß 13 Wöchnerinnen mit 13 Säuglingen. 


4. Sonftige Anftalten und Dereine für Kranfen: und 
Sejundheitspflege. 
a. Sanität3waden. 


Die Nachrichten über die Wirkfamkeit der Sanitätswachen im Jahre 1897 
jind mit erfreulicher Vollzähligkeit eingegangen. In den 15 Berliner Sanitäts- 
wachen und durch die nächtlichen Sanitätshülfen bez. den Aerzte-Nachweis bei 
Nacht find 6349 Fälle zur Behandfung gefommen, davon 4711 in den Wachlocalen ; 
1841 erforderten medicinische Hülfe, 136 geburtshülfliche, 3866 waren chirurgiſcher 
Natur. Unter den von der Sanitätswache II aufgeführten 646 Fällen find 425, 
darunter 159 Unglüdsfälle, ihrer Natur nach nicht befannt. In 14 Fällen wurde 
nur der Tod conftatirt. 20 Fälle werden als GSelbjtmordfälle bezeichnet. Die 
Gejammtkoften der Wachen und Sanitätshülfen haben 76410 A betragen. Bon 
6 Sanitätswachen und dem Aerzte-Nachweis bei Nacht wird angegeben, daß unter 
den 3259 Fällen ihrer Wirkjamkeit in 1498 umentgeltliche Hilfe geleijtel wurde. 

Der Verein für ärztlide Nahthülfe in Alt-Berlin gegründet am 
10. Dctober 1877, hat 15 in den Stadtbezirken 1 bis 5 wohnhaften Werzten die 
Verpflichtung abgenommen, je 2 (Mittwochs 3) in jeder Nacht, den Hülfe juchenden 
Einwohnern de3 Stadttheils bei Unglüdsfällen oder plößlichen Erkrankungen ſich 
bereit zu ftellen auf Koſten des Hülfejuchenden, im alle Unvermögens auf Koſten 
Des Vereins. Der Berein hat für jeine gemeinnüßigen Zwede in den 21 Jahren 
eines Beſtehens 15 197 4 ausgegeben, ausjchließlid der Verwaltungskoſten. Das 
—* des Vereins betrug Ende 1897 7950 A. Die Zahl jeiner Mitglieder 
e Berliner Sanitätswachen haben im Jahre 1897/98 aus jtädtiichen Mitteln 

38 221 u als Unterftüßungen in Beträgen von 450 bis 3500 4 
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Ueber die ausgeführten chirurgischen Operationen und deren Erfolg finden 
ſich in einigen Srantenhaus-Berichten ausführlihe Angaben, melde in der 
vorftehenden Zujammenjtellung mitgetheilt werden. Hinſichtlich des Erfolges der 
Operationen ijt die früher erhebliche Verjchiedenheit zwiichen den einzelnen Anftalten 
in den lebten Jahren mehr und mehr zurückgetreten. Im Krankenhaus Friedrich 
hain jind in den lebten fünf Jahren 68.5, 67.1, 66.2, 66.5, 69.5 Pc. als geheilt 
bezeichnel, in Moabit 67.5, 60.2, 48.5, 45.3, 66.7 Pc., am Urban 75.5, 78.2, Sl.r, 
—?, 69.6 Be., im Elijaberh-Kranfenhaus 77.2, 79.8, 82.6, 83.0, 70.7 Be. 


b. Deffentliche und private Augen-Heilanijtalten. 





















1897 Abgang 
nad) den f Ge— | Ge⸗ | 3 —— 
Auszählungen des Geheilte beſſerte ſtorbene Überhaupt ſchluß 
Kal. Statift. Bureaus 
m. \m./im.!m./m. |w.| m. |w. Im m 






Abthl. der Kgl. Charite 107! 92) 30] 6) U —"173l ısel 15, 2 












im stgl. Klinikum 404 293146147) 2 1 558 4556| 18° 15 
Dr. Gutmann . . . . 96, 70) 76 601 — — 185 137] — 4 
Prof. Hirfchberg . 173142 238 6 1 1.2051 152] 7 5 
TE ERTTT 17) 21 20 dl — — 54 | 5 6 
DDr. Hugo Lehmann u. 
Theod. Wertheim. . 76 7:% S-—i— 106 5 4 4 
Vrof. Schoeler.. - - - 195206 481 43) — — 36 2350| 14 5 
Brof. Schweigger-. . - 58 69 H — — 92 731 ° — 
Dr. Frz. Settegaft . . 113 42: 16) 11— | — ' 132 2 





zuſammen 


Tat u Verpilent Zahl der Zahl der 
Zahl | Zaht Sure \ Ber ' Verpflegung 































Berpflegungsdaucr der | der Ver: | pro pflegungs: |tage pro Kopf 
Betten | pflegten | Bett tage |derBerpflegten 
Kal. Charite ........ | 36 ° 60 , 10596| 31.8 
RO RERE.. u u a 66 N 1046 ' 15.09 ı 23535 22.50 
7 Brivatanftalten® . . ... 183 | 1837 , 100 ' 4518| iss 
jzufammen | 298 | 3219 | 10.0 | 78648 24.8 
e. Deffentlihe Jrrenanftalten. 
1897 Beitand Abgang Beitand 
am | | I am 
nad ben 1. Zugang |. nu, “ | Ge 
Auszählungen des Januar Geheilte beſſerte ſtorbene uͤberhaupt Ya 


Kal. Statift. Bureaus | | 
vw. Im. | wm | m. w. m. w. m. w. m Im. im 





| 
60 29] 901 BI 247° 5175 98 
3 . I 57. 11 . | 101%] 
jufammen | 981 29 388 | 98 
2) außerhalb: 
Städt, JrremAnftalten 
in Dalldorf . . . . » 11691177 
Biesdorf (Dergberge)] 661) 518 
: Lichtenberg (f. Epilep 
Bublgarten) . . „| 548| 316 


zufammen |2378/2006|1744| 868 


in der Kal. Charite. . 


1) in Berlin: 
in der Kal. Strafanftal 


| 
oo 388 
2.751.174 
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Zahl | Zahl , Verpflegt Sad der | ö u 
e. . r⸗ ungs⸗ 
Verpflegungsdauer der der Ber! pro pflegungs⸗ tage pro Kopf 
Betten | pflegten Bett ‚tage per Berpflgten 
1) in Berlin: | | | 
Jrrenabtheilung der Charite 195 | 1378 7.07 32 742 23.76 
Frrenabth. i. Strafanft-Lazaretb | 40 | 9 | as 14500) 152.8 
zufammen | 235 | 1473 6.27 Ä 4722| 32.0 
2) außerhalb: | 
Städtifche ——— 
in Dalldorf . . . “| 8060 | 3587 117 | 665389 || 185.50 
in Biesborf (Öerjberge) | 1070 | 2154 201 | 396152) 183.0 
in *ichtenberg (für Epilept., | | | 
Wuhlgarten) - »..... - 1083 | 1249 115 | 20160| 3231 
zufammen | 5218 | 6960 | 1% 1 351 701 | 198.38 
Die Nachrichten, welche diesjeits über die Privat- Seit- und Pilege 


anjtalten für Nerven- und Geiſteskranke in den Vororten erbeten 
worden, ſind diesmal leider nicht —— eingegangen. So fehlen hier 7 An— 
ſtalten (von überhaupt 31). Die nachſteh — 24 Anſtalten haben in 
ihren 2050 eingerichteten Plätzen 2526 Leidende in etwa 239 300 Tagen verpflegt. 
Der durchſchnittliche Beſtand würde ſich aljo auf etwa 665 ſtellen, während am 
Jahresanfang bez. am Jahresſchluß ein Beſtand von 1445 bez. 1167 angegeben 











iſt. Bon den Verpflegten find 221 geſtorben. 

S r Ein: Zahl Summe Durch Beſtand Beſtand Ge— 
— der ver: der Per: ſchnittl. ehe ao ftor 

der Drtihaft und der Fi pfleaten pflegungs: Aufent— en j | 
Anſtalten Plätze Krankentage haltsd. 1896 | 1897 | ben 
m. w. m. w. m. w. Im. | mw. m. |mw. | m. |w. Im. w 

| If 

| 





Teltower Seite: 


Schöneberg. | 


Geihw. Haflelmeyer 
Maisondesantd Dr.W.Yevinitei 


Deutih: Wilmersdorf 
Frau A. Martin‘ 
Charlottenburg. 


De ee 


Seren-Bilegeanitalt J. Achtziger |48] . 
Aſyl f. Gemüthötrante, Dr.C. Edel] 161] 185, 


U. Baufler, f. gemüthskr. Damen 
D. Baufler, Priv. -Jrrenanitalt . 
Frl.M.Schuls, f.geiftestr. Damen 


Br.-U.f.Gemtötr., Dr. Waldihmidt 55 “0 82 


Steglitz 


Irrenpflege⸗ Anſtalt, G. Benede|37| . 


Privat: Irrenanſtalt, San.:Rath 


Angaben fehlen 
52 88 142 


Angaben fehlen 


4. 
249 271 
.|sal . | s7ı 
Angaben fehlen. 
. | 16 14 


43 


es ............ Angaben fehlen 


Lankwitz. 





84 13 255 10 974 


12 461 


7 


68.12 795 10 302 


„11689 


Heil-Anft.Berolinum, Dr. Fraenke 2! 80127 711104 41 612 


Priv. Anft. f. geiftestr. Damen 


— Geiſtestr. B. Huhn 


‚| | ö, 
la]. 


9 Früher Emilie Wegeners Privat-Irrenanftalt. 


| 
304 


11 505 


ı 4671 


17 — 154 





1 725) 
11.088) 


93 130 190 1 





82 


1: 
38 
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' Ein Zahl Summe Durch Beand Betr Se 
Vereidnunga ericht Der ver der ter: icnitel. 
pilegten pflegungs⸗ Aufent: 


der Ortibaft und der ſX 
Tläge aranten tage beltsd. 186 1 


Untalten 


m. m. m. m. mi. m. m. ı. 
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Beitand Ver⸗ 9 Beſtand 
en am 1. Jan. pflegte Zahl Abgan am31.Dec. 
Entbindungs: |» Eee |3wle | 8 der 18315 2Eir 

w = o a er 
Anftalten |2E| 85 = | 2] nr | „|g&158| ge zu 2:8 
j = 3E gang = | 3 [bindun 25132! jtor:' jam- 252 
nad) d. Aussählungen] = 5 |. 3 | ES | gen [RS E55 penimenleS ® 
d. Kgl. Staft. Büreau? 580 = | 1] 9 —*5* 54-201) 
| 
| 




















| 
Kal. Univerfitäts: si 8! 18 18 15 1 2 
Frauenklinik . .28281129411346 13171 1216 1190| 2 78 ic 36 ı 28 
Gebärhaus d.Kal. a] a’ 2 21 | 2 — | 
Charite ...... 45 | 29 [1988]2060:2017] 1862 [1709| 134 | 137 I1907 45 , 18 
Entbindg.Anft. | | 
u. Heimftätte f. | 
gefal. Mäddenl — 3| 36] 39) 801 39| 88 — —— — 
37 Briv.:Anftalt.| 1 91215 226 224] 224 * — — * — 
zuſammen. 72 | 64 a IE BEE IE FE 215. 33 !3529| 93 | 4 














Die übcrtäelshenen Zahlen bezeichnen sn bi * Anftalt gelommene MWöchne- 
rinnen, welde in den Hauptzahlen bereits mit eingerechnet find. 


Ueber das am 1. Mai 1897 eröffnete Wöchnerinnenheim am Urban 
iſt Direct hierher noch mitgetheilt, daß im Jahre 1897 in demjelben 140 Wöchnerinnen 
mit 138 Säuglingen Aufnahme gefunden haben und zuj. 1920 Tage verpflegt jind. 
Zur Entlajjung gelommen jind 127 Wöchnerinnen mit 125 Säuglingen. Alſo 
Beitand am Jahresihluß 13 Wöchnerinnen mit 13 Säuglingen. 


4. Sonftige Anftalten und Dereine für Kranken: und 
Gejundheitspflege. 
a. Sanitätöwaden. 


Die Nachrichten über die Wirkjamkfeit der Sanitätswachen im Jahre 1897 
jind mit erfreulicher Vollzähligfeit eingegangen. In den 15 Berliner Sanitäts- 
wachen und dur die mächtlidhen Ganitätshülfen bez. den Aerzte-Nachweis bei 
Nacht jind 6349 Fälle zur Behandlung gefommen, davon 4711 in den Wacjlocalen ; 
1841 erforderten mediciniſche Hülfe, 136 geburtshülfliche, 3866 waren dirurgiicher 
Natur. Unter den von der Sanitätswache II aufgeführten 646 Fällen jind 425, 
darunter 159 Unglüdsfälle, ihrer Natur nad) nicht befannt. In 14 Fällen wurde 
nur der Tod conſtatirt. 20 Fälle werden als Selbſtmordfälle bezeichnet. Die 
Geſammtkoſten der Wachen und Sanitätshülfen haben 76410 # betragen. Bon 
6 Sanitätswahen und dem Aerzte-Nachweis bei Nacht wird angegeben, daß unter 
den 3259 Fällen ihrer Wirkſamkeit in 1498 unentgeltliche Hilfe geleijtet wurde. 


Der Verein für ärztlide Nachthülfe in Alt-Berlin gegründet am 
10. October 1877, hat 15 in den Stadtbezirfen 1 bis 5 wohnhaften Aerzten Die 
Verpflichtung abgenommen, je 2 (Mittwochs 3) in jeder Nacht, den Hülfe juchenden 
Einwohnern des Stadtteils bei Unglüdsfällen oder plöglichen Erkrankungen fid) 
bereit zu jtellen ı auf Koſten des Hülfejuchenden, im Falle Unvermögens auf Kojten 
des Bereind. Der Berein hat für jeine gemeinnüßigen Zwede in den 21 Jahren 
feines Beitehens 15 197 4 ausgegeben, ausichließlih der Verwaltungsfojten. Das 
Bermögen des Bereind betrug Ende 1897 7950 #. Die Zahl jeiner Mitglieder 
war 320. 

Die Berliner Sanitätswachen haben im Jahre 1897/98 aus jtädtiichen Mitteln 
im Ganzen 38 221 4 als Unterjtüßungen in Beitögen von 450 bis 3500 u 
erhalten. 
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Zaht | Zahl der behandelten Fälle Cinnah 
Bezei F or lie | * 
Bezeichnung ver [2 el. | |E| _ | davon |o „I#® 88 » 
„JlEe=s8 88 2 welsr238e|e 
aY ed Par — 7— = ’ In -: um |\2= 
> BE 888% 58 3 88:8 sesserge|s 
— — =iol-2|=-| 21 = 2 » IS vw = 13 © 22 25% =, 
Suanitätswade s|12 12151315 2 sig MRS r 7? 
218 82|3|28) 8 |e-12: ln 
* = —* — = 2 | 
R- * = 0 | = | 6 | 06 | 66 
I. Brüderitr. 35 ..... 3] 77 4267| 15) 4 348285) 63] 2 17118! ? 1589| ? 16599 


Il. Eihendorffitr. 8... 


164 — 571159 — 646 555! 91 17741680 3099'570'24115779 
IV. Alerandrinenitr. 31 


1 
1] 40 6222) 46 — 268.207| 61] ? | 536) 47871457 ? 1581 


ws © 





VI. Grüner Weq 17... 13 53114913556 46 3 7185506122] ? 2070 5111887! * |6239 
VIl. Kaftanien:Allee 45. ] 3 4180 12327 7 - 519 362! 1578865 1851 2500 642 2% 117 
VIII. Yindoweritr. 11... | 3 23224414 7 | 670474196] ? 998| 3010585) ? 5 
IN. Görliger Bahnhof . | 3 11205 23332 107 1, 560 410,150] ? | 139) 3500822| ? 14982 
X. Adalbertitr. 10.... | 2! 1148| 3188 2 | 2 *346 220112612613) 840) 20001668! 4114465 
XL. Alte Schützenſtr. 1. 1 1 11103 5388 40 5 4909410 891 945) 813! 3146578 5415545 
NIT. Ztegligeritr. 60...| 6 3]170| 6304 7 — 480 285/195] 420 7365 74% 
XIII. Berleberaeritr. 50.1 2 1] 36) 5135 2% — 176.142! 34] ? 221) 2614242) ? 18077 
Leſſingſte 51. . . .. 1] 6— ı1 — 116—271040 
XVII. Maueritr. 23 ..... 2 1170| 3215 2 — 288 229 591 4052688; 2550. 780 28016722 
XVIII. Annenitr. 22 2....13 31104 6209 7 | 7 326224102] ? |2865 2398593 ? ]5906 
XIX. Norfitr. 44....... 1*+1] 49 6194 23 — 249 2253| 2611817. 182) 483/227 ? 9730 
Näctlihe Zanıtätshülfe | 
Meberitr. A ............ 6 11 258 42 26 — 142 74 3 2 322 204 ? |! 21 63 
Grüntbaleritr. II.. . ... .. 9.128 1 3. |. 32 32] ? 159 — | 61! ? 1178 
Aerzte- Rachweis bei Nacht nn — 
Grimmilr. ID oscsececene 1558 9 : 65 — 651 956 156 330 
zuſammen [53 20|1811 136 3868 a 22th 


— 


* und 1 Kranken-Schweſter. * in 7 Fällen wurde der Tod conſtatirt. 


Sanitätswadhen in den VBororten. Ganz nad) Berliner Mujter orga- 
niſirt ijt die Sanitätswadhe zu Charlottenburg, für melde für 1897 folgende 
den Berliner Nachrichten entſprechende Angaben vorliegen: 


Sanitätswache zu Charlottenburg, 
Scharrenſtr. 2. .......... 8 2] 61110381) ? |? || 352276) 76] ? | 529] 3897812! ? 15508 


Auch Wilmersdorf und Halenjee haben jogen. Sanitätswahen. Die 
Wilmersdorfer wird don der Gemeinde unterhalten; im Bedirfnißfalle wird die ärzt- 
lide Hülfe von einem im Wachlocal jeine Schlafitelle habenden Arbeiter telephonik 
oder perſönlich herbeigerufen. Die Sanitätswahe in Halenjee wird von dem 
Bürgerverein unterhalten; bier ijt dad Wachlocal bei einem Heilgehülfen, der im 
Bedürfnißfall den Arzt herbeiholt. 


b. Boliflinilen. 


Die in der nachitehenden tabellariichen Ueberjiht S. 405/9 zujammengefaßten 
Königlihen polifliniihen Anjtalten find die Erite und Zweite medicinische, 
die chirurgiſche Poliklinik, die Polikliniken für Kinderkrankheiten und für Haut- 
frankheiten in der Königl. Charite, die medicmilche, die geburtshülrliche und 
gynaelologiihe Poliklinit der Univerfität, die Univerjitäts-Polikliniten für Hals- 
und Najenktrankheiten, für Haut: und Gejchlechtsfrankheiten, für Zahn: und Mund- 
frankheiten umd fir orthopädiiche Chirurgie, die Polikliniten für Chirurgie, für 
Augenkrankheiten und für Ohrenfrankheiten im Königl. Klinikum. Es fehlt die 
Poliktinit für Ohrenkrankheiten in der Königl. Charite. Die jet beftehende augen: 
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ärztliche Poliklinik in der Königl. Charité iſt officiell erſt im Jahre 1898 errichtet. 
Die zur zweiten Abtheilung gerechneten Polikliniken an nicht ſtaatlichen 
öffentlichen Krankenhäuſern ſind die Polikliniken für innere, für äußere, für 
Nervenkrankheiten am ſtädtiſchen Krankenhaus Moabit, die chirurgiſche Poliklinik am 
ſtädtiſchen Krankenhaus Friedrichshain, die Polikliniken für innere, für chirurgiſche und 
für Zahnkrankheiten am Eliſabeth-Krankenhaus, die Poklinik für alle Krankheiten ohne 
Unterschied in Bethanien, die Boliklinifen für innere und für äußere Krankheiten 
im Augufta-Hojpital, die Poliklinik für alle Krankhriten ohne Unterfchied im Lazarus: 
Krankenhaus, die Polikliniken fir chirurgiſche und Kinderkranktheiten und für Augen 
tranfe im Elijabeth-Kinderhofpital, die Polikliniken für innere, für äußere, für 
Infections- für Ohren, Hals- und Najenkrankheiten und für Orthopädie im 
Kaiſer Friedrich Kinder-Krankenhaus und die Polikliniken für innere Krankheiten 
und für Ohren-, Hals-, Najen-, Kehlkopf- und Lungenkrankheiten im Krankenhaus 
der jüdischen Gemeinde. Leber die daſelbſt beitehende Poliklinik für äußere Krank 
heiten find Nachrichten für 1897 leider nicht eingegangen. Nicht aufgenommen: ift 
die chirurgiſche Poliklinik im jtädtifchen Krankenhaus am Urban, welche im Wejent: 
lihen dazu dient, unbemittelte Patienten nad) der Entlajjung aus dem Krankenhaus 
weiter zu verbinden und dadurd die Anjtalt zu entlajten, wenn fie überfüllt it. 
Die Polikliniken von Bereinen, Gemeinden x. find Die des Bereins 
jür häusliche Geſundheitspflege, Weinbergsweg 7, für Ohren:, Hals- und Najenz, 
für Frauen, für Augen-, für Zahn: und Mund: und für Kinderfrankheiten, Die 
Bolikliniten des Kranfenpflegerinnen-Bereind der St. Johannis-Gemeinde für innere, 
für chirurgische, für Augen-, für Frauen-, für Ohren, Hals- und Najen-, für 
Haut- und Hamkrankheiten, die Poliklinik des Vereins homöopathiſcher Aerzte, die 
Boliklinif der Grauen Schwejtern mit 3 Abiheilungen für innere, fir äußere und 
für Hals, Naſen- und Ohrenfranfheiten, die Berliner Allgemeine Poliklinik (für 
Kinder-, für Haut ımd Harn- für Ohren-, Hals-, Naſen- und Kehlkopfkrankheiten), 
das polikliniſche Inſtitut am Sohanneum für Magen: und Darm, für Kinder: und 
für Nervenfrankheiten. Bon dem febteren Inſtitut fehlen Nachrichten über die 
Abtheilungen für Haut» und Harn-, für Hals- und Nafenkrantheiten und für 
Orthopädie. Weber die Poliklinik in der Berliner Naturheilanftalt find Nachrichten 
nicht eingezogen. Die Boliklinifen Steinmeßjtr. 11, weldye von dem Bezirks-Comité 
in der Steinmeßjtr. 16, und die Poliklinifen Gneiſenauſtr. 104, welde von dem 
Bezirks-Comitéé „Süden“ des Berliner Vereins für Häusliche Gejundheitspflege 
mitbenußt werden, jind, joweit Nachrichten von ihmen vorliegen, unter den privaten 
Polikliniken aufgeführt. 

Bon den jtaatlıhen Polikliniken it die Univerfität3-Poliklinit für Haut: und 
GSeichlechtöfrankheiten erit im Jahre 1897 eröffnet; von den aufgeführten Privat: 
anftalten jind die PH. fir Augenkranke des Dr. 2. Hirſch, die chirurgiſche BEL. 
des Dr. Stettiner, die Blln. für Frauenkrankheiten des Dr. Fall und des Dr. Keller, 
die Plln. für Haut: und Harnkrankheiten de3 Dr. Rud. Jjaac und des Dr. Dufaur, 
die Plln. für Kinderfrankheiten de3 Dr. Mid). Cohn und des Dr. Hirſchel, und 
die Plln. für Obren:, Hals- und Nafenkranfe des Dr. Peyſer gleichfalls erit 1897 
entitanden. Drei andere Inhaber von Boliklinifen: Drr. DO. Abraham & Rojen: 
tal, Dr. Holland (beide für Frauenkrankheiten) und Dr. Ziegelroth (für Hydro- 
therapie und Mafjage) haben von Zahlangaben für 1897 Abjtand genommen, weil 
ihre Boliklinifen erjt im November bez. December eröffnet worden, der lebtere 
weil die jeinige jchon April 1898 wieder aufgegeben war. Im Ganzen find von 
12 im Sahre 1897 eröffneten Privat-Bolikliniten die Handichriftlichen Bejtätigungen 
über ihre im Fahre 1897 begonnene Eriftenz hierher gelangt. Im vorigen Jahr: 
gang waren an diejer Stelle 15 im Jahre 1896 entitandene Polikliniken aufgezählt, 
iiber welche Data geliefert worden waren; davon haben 3 für 1397 feine Mit: 
theilungen gemacht, dagegen jind aber über 1897 noch von 11 weiteren im 
Jahre 1896 entjtandenen Brivat-Boliklinifen Nachrichten eingegangen: den Plfn. des 
Dr. Rob. Miüllerheim umd des Dr. Steffed für Frauenkrankheiten, der PIE. für 
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Poliklinilen 
Polikliniken Königliche Polikliniken an nicht ſtaatlichen, öffent 
1597 lihen Krantenhäujern 
Rn Vatienten J | Patienten 
Kranfheitsgruppen, = Geſchlea) > Geſchlecht 
für welche ſie beſtimmt ſind = m. w. — m. ud 
ſchleden | | ſchie den 
I I | 
Krankheiten nicht unterichieden . — — — 127 184 9614.09 
Innere Krankheiten . . . 10 5099 5107 3467] ’16 | 3274| 3404 12040 
Aeußere —V— —— — — — 312 2105 10601 849 
Frauen 3 i 2857 . — |. . 
Kinder: 3. — _ 30 — | — | — — 
Innere und Kinderkrankheiten — — — — — — — 
Chirurgiſche Krankheiten 8121841 8997| — 26 200 298 3634 
Chirurgiſche und Kindertrankheiten — | - 24 — —| 752 
Ghirurgiihe und Frauenkrankheiten — — — — — 
nfections:Krantheiten . _ _ 9. 670 786 — 
Haut 3 IS 222 — — — — — 
Haut: und Seichlechtöfranfheiten . 3 S46 668 — — — — — 
Haut: und Darntrankheiten . — — — — — — 
Harn: und Blaſenkrankheiten — — — — — — — 
Chirurgiſche und Harnkrankheiten — — — — — — — 
Augenkrankheiten 4 — /124431 ? 2! — | — | 129 
Ohrenkrankheiten de » 3690 339 — — — — — 
Hals: und Naſenkrantheiten. 3 — 3411 — | — * 
Achlfopt: und Yunaentrantheiten — — — — — — 
Ohren: und Raſenkrankheiten — — — — — — 
Ohren, Hals: und Naſenkrankheiten — = ı 1! 147 13 — 
Obhren;, Hals- Naſen u. Kehlkopftrnkhtn. — ee ee 
Ohr. Hals, Nai.,‚Kebltopf: n.Yunantıkb. — — 2616 646 — 
a Nalen und Mebl llopftra ukhe et — — — — | — 
Hals- Naſen,Kehltopſu.Lungenlt —— — — — = | — 
rauen: und mals: und Naſe ver) an * — — — 
Nervenkrankheiten. .. . . . — — 23 — — 283 
Maaen: und DTarmirantbeiten . — — — — — 
Jahn: und Mundfranfbeiten ar — 80281 — 1016 1072 2986) 
Chiruratiche und Jahnfrantbeite | — | — — — — 
2 rthopi idiſche Chiruraic —F 4 — 132421 55 88 — 
Orthopädie, Heilgymnaſtit, Maſſage. — | — — | — — 
Eprabitörungen 2» 2 2 2 2 2 20. — — — — 





zuſfammen 1897 1* 47 22041 21150 30 940] * 56 | 8267| 8464| 50 276 








1896 36 27 1753 25 623 10 430] 32 4.44 4800| 52 833 
1895 | 22:23 916 23 155 8216| 43: 8857| 9430 43 934 
1894 | 28 27155 26462) 12934] 33 3602 3518| 42 178 
1803 | 2827 813 25 606.13 395| 38 3025| 2949| 33 365 


!) Die in den Bolifliniten an nicht jtaatlihen, öffentlichen Krantenhäufern aufgeführten 
Friedrih-Kinder-Krankenhaus und in der dirurgiihen Poliklinik des Elifabeth:Krantenhaufes 

%) Unter den Privat-Bolikliniten für Kinder: Rrantheiten hat die des Dr. H. Neumann 
3 Aerzte, 669 Pat., Augentrantheiten: 2 Aerzte, 253 Bat., Ohren-, Hals, Naſenkrankheiten: 

») Aus einer der 9 Privat Polikliniken für Haut: und ‚Yarnfrantheiten fehlt die Angabe 
find 921 m., 558 w. in 591 m., 489 w. an Haut, 293 m., 24 w. an Harnkrankheiten, 37 m, 

ı) Unter den in 2 Privat:Polikliniten für Ohren: und Nafentrantheiten behandelten 
177 m., 84 w. an Najenkrantheiten Behandelte unterjchieden. 

», Unter den in Privat:Polikliniten für Ohren, Hals: und Naſenkrankheiten behandelten 
Ohren:, 1187 m., 1018 w. an Hals- und Naſenkrankheiten Leidende gefondert. 

*) Die 681 m., 597 w. in Privat: Boliklinifen für Obren:, Hals, Naſen-, Kehltopf: und 
an Dals: und Najen:, 240 m., 180 w. an Ohren, Hals: und Najentrantheiten und 147 m., 
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Zahntranten find in den Volikliniten für äußere Krankheiten am-Auguſta-Hoſpital und Kaiſer 


behandelt, und dort nicht 
folgende 6 Abtheilungen: 
2 erste, 515 Bat., 


mit eingerechnet. 


innere Krfhtn: 10 Aerzte, behandelt 3474 Batienten, hirurg. Krkhtn.: 


Nerventrantheiten: 1 Arzt, 180 Bat., 


Zahnkrankheiten: 1 Arzt, 412 Bat. 


der Patienten; unter den in den übrigen 8 Anjtalten behandelten 3184 m., 1488 mw. Patienten 
45 w. an Yues:Leidende gejondert. 
1206 m., 557 w. Berfonen find die Patienten der einen Anitalt in 731 m., 346 w. an hren;, 


3053 m., 3254 w. Perjonen werden die Batienten zweier Anitalten in 859 m., 


796 w. an 


Zungenfrantheiten behandelten Berjonen werden in 123 m., 118 w. an Obren:, 171 m., 176 w. 
123 w. an Kehlkopf- und Lungenkrankheiten Leidende geſondert. 


Digitizec 


by 


Gaogle 
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Haut: und Harnkranfheiten des Dr. Baul Cohn, der für Harnfrankheiten des Dr. 
Nitze, der fir Harn und Blafjenleiden des Dr. Woſſidlo, den Plkln. für Ohren;, 
Hald- und Najenfrantheiten des Prof. Jacobſon, de Dr. W. Gejjeld und der 
Drr. Behrendt & Beckmann, der für Zahnkrankheiten des Tr. Horwitz, den Pin. 
für Nervenkranfheiten des Dr. Placzet und des Dr. Goldberg. Außerdem haben 
2 im Sahre 1896 entitandene Bolikliniken im Johanneum für Magen: und Tarm- 
franfheiten und für Kinderfrankheiten zum erjten Mal über 1897 Nachrichten ein: 
gejandt. Es jind aljo 1 Königl. Poliklinit, 2 Polikliniten im Johanneum und 
26 Brivat-Bolikliniten in dem einen Jahr 1896 in Berlin entjtanden. Die 
Frequenz der beiden Boliklinifen im Johanneum im Jahre 1897 wird auf zuj. 
1512, die der 23 jungen Privat-Boliklinifen, von denen Nachrichten vorliegen, auf 
zuf. 10457 Patienten bei 42 darin thätigen Nerzten angegeben. — Vereinzelt ſind 
diefe Angaben freilich nur rund gejchäßt, z. B. bei der Pkl. des Dr. Placzek auf 
rund 1000, darunter angeblich 700 Frauen, was von dem gewöhnlichen Berhältnik 
jehr abweicht. 

Die Zahlenangaben über die Batienten find leider nicht für alle Polikliniken 
gleichartig. Gefragt ift nach der Zahl der im Laufe des Jahres behandelten 
Berjonen; von der mediciniſchen Poliklinik der Univerfität, den Univerſitäts-Poli— 
kliniken für Hals: und Najenkrantheiten und für orthopädiiche Chirurgie, und den 
Vrivat-Polikliniken des Dr. G. Cohn für Augenkrante, des Prof. Dührjen, des 
Prof. Odebreht und des Dr. Zepler für Frauenkrankheiten, und der Drr. ©. 
Kaliiher & Braſch für Nervenkrantheiten aber jind nur die Zahlen der im 
Jahre 1897 neu eingetretenen Patienten angegeben, auf zujammen 19152. Die 
Sejammtzahl der im Jahre 1897 polikliniſch behandelten Patienten wird aljo nod 
um den Beltand im Jahresanfang höher geweſen jein. 


e. Bereine und Anjtalten für die Ausbildung von Kranfenpflegerinnen 
und Nranfenpflegern. 

Neu ausgebildet jind in dem Berichtsjahr in 10 Mutterhäufern zufammen 108 
Schweſtern einjchließl. der im Auguſta-Hoſpital eingejegneten 2 Schweitern und 
ausgebildeten 12 PBflegerinnen. Der Beitand an activen Schweitern bez. Pflegerinnen 
einschl. Novizen, Probejchweitern bez. Schülerinnen betrug Ende 1897 bei den in 
der nachitehenden Tabelle aufgeführten Anjtalten und Vereinen außer dem Frauen- 
Yazarethverein 1126 gegen 1053 im Vorjahr, der der ausgebildeten 861 gegen 
320 im Vorjahr. 

Der Ausbildung von Krankenpflegern im Kriegsfall und bei Unglüdsfällen 
dienen die unter dem Rothen Kreuz jtehenden 2 Sanitäts-Colonnen: die Frei 
willige Sanitäts-Colonne Berlin mit 153 älteren, 44 neu aufgenommenen 
Mitgliedern, einſchl. 1 Vorſitzenden, 1 Führer, 1 Yugführer, 2 Feldwebel. 
15 Abtbheilungsführer. DBon den Ausgaben von 4536 4 wurden Durch einen 
Zuſchuß der Stadt Berlin 500 4, durch Spenden 95 4, durch Zinien des Colonnen: 
fonds 25 M, der Reit von 3913 4 durch den Vorſitzenden bejtritten, — Die 
Sanität3-Colonne der Militär- (Begräbnih-, Nrieger) Vereine 
Berlins, gegründet 1984, mit 53 activen Mitgliedern, von denen 3 der Nejerve, 
7 der Yandwehr, 45 dem Yanditurm angehörten. Die Ausgaben ded Vereins von 
etwa 100 4 wurden durch Mitglieder- Beiträge bejtritten. — Dieje beiden Colonnen 
bilden den Berliner Verband, einen Zweig der Genofjenichaft freiwilliger 
Krankenpfleger im Kriege, und jtellen zu der Zahl von im Ganzen 2203 als 
theoretiichh und praftiich ausgebildete Pfleger zur Stammrolle der Genofjenichaft 
Angemeldeten 156. — Ihren Sitz hat ın Berlin auch die Sanitäts-Colonne des 
Kreiſes Teltow, welche die Colonnen von 14 Städten und Ortichaften des Kreiſes 
umfaßt, mit 208 Mitgliedern, von denen im Kriegsfall 155 dem Rothen Kreuz 
zur Verfügung ftehen. Außer Zujammenhang mit dem Rothen Kreuz jteht der 
Deutihe Samariter-Berein, gegründet am 17. April 1892, ver fich Die 
Ausbildung zur eriten Hülfeleiſtung bei Unglücsfällen angelegen fein läßt. Der 
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Berliner Zmweigverein desjelben hatte 1897 18 männl, 15 weibl. lebens— 
längliche Mitglieder. Unterrichtscurje find im Berichtsjahr: 3 für Damen mit 
105 bis 132 Theilnehmerinnen und 14 fir Herren mit durchichnittlih 40 Theil- 
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Die prattiiche Ausbildg. [| Mila: | Kranfhe.| Laza- Augu. VBaul SEAT | Hein. | Ral- grthez. d. jüb. 





* beth⸗ Betha⸗ us: ſta-  WBerbrdt.:' Friedt ign,. has | Sirs a 
ſindet ſtatt im. Kranki.ı rien Kenth, Sofpit rankhs. hain —* ee — 
Jahr der Gründung. . | 1833 1847 1865 1869 1876 1883 1887 1887 1889 1894 
(D.==Dialonijien, A. ⸗ LAusgt⸗ 
bildet. Schmejtern, VB. ⸗Probe 
ſchweſtern, Vf. — Pflegerinnen. 
5. = Schulerinnen) D. BI D. RIED IN DB P. ꝛAA. P. D P.A. P. A. 3 
Im Laufe d. Jahres 1897 
ausgebildet. . . . . 1 10 G 12112 31 39 2 i ! 9 
Beitand 1. Januar . 106: 321234! 81149 37| 7 | 2 1155! 15118141 2512128. 111271 4,171 8 
Zugang - » » 22. . 1! 18 10: 34] 6,1112 ,? | 21:34: 3549| 2 3: 616] 51 2| 9,13 
Abaana . » 2 2 2... 2 8 3236| 212!2|2| 1129 2215 1310605 4 712 
Beitand 31. December . [105 41241) 89:53 ”36| 7 | ? 1165 20194.40241233116 277 2119| 9 
Es fanden Vermendung 
im eigen. Krantenhbaus P42*21,’61,4517. 15 214 S 18 5411722 — — — — — 13 
in and. Berl. Krantenh. | — 9 6— I 8 - 8 —ı—|—-|- — — — — 
in auswürt. 63.20 82:6 3 31 8 11 3 5 - 4 2— — 
in Brivat: [ in Berlin - — 70 — 22 — — 2023 - 17— 
pflege 1 außerhaib — — — 76 — — 27 — — 
in ſonſtiger Weile. . ae — | — 1 a 
(Hepflat.Berl.(ara.Gntaeli -- — — 208 — 12877 262” 170 
Privatkrke. dohne — 8*161 36 51 53 
Vrivatpflege-geg.Entgelt — — -- 1781 1405 5344: 3788 
tage lohne | — — 12000 — 17584 329 48 690 
Zrtinnon J it Berlin . | 4 — — — 
RTHONEN \ außerhalb | 27 13 27 — Pe 12 4" 2 I — 


* und weiter in den Außenftationen. — ? hier find eingerechnet die Novizen: Anfangs 
beitand 22, Zugang 9, Abgang —, Endbeitand 31. — * etwa die Hälfte. — * alle Probe: 
jchweitern von den Novizen etwa die Hälfte. — * in 2 auswärtigen Stationen (Kranken-, 
Sieden, Gemeinde:, Kleintinderpflege, Blödenanjtalt, Mägdebildungsichule und Herberge, 
Aigle, Rettungshaus, Gefängniß). — ° die übrigen Novizen. — ’ hier find eingerechnet die 
Novizen: Anfangsbeitand 55, Zugang 20, Abgang 15, Endbejtand 60. — * einichl. kranke 
und alte. — ' in auswärtigen Kranken: oder Siehenhäufern. — " in Berliner und aus: 
wärtigen Gemeindepflegen, Siechenhäufern, Alten: und Armenhäuiern, Spielihulen, Kinder: 
pjlegeanitalten, Mägdebildungsanftalten und Herbergen, Hoſpiz, Krippen, Magdalenenpflege 
(auh 8 Schweſtern in der Bflegeftation VIII des Evangeliſch-kirchlichen Hülfsvereins in 
den Berliner Gemeinden Emmaus und Thomas zur Krankenpflege in unbemittelten Jamilien, 
5 in Berlin, St. Thomas (Gemeindepflege, Krippe, Spielihule), 5 in Berlin Emmaus 
(Semeindepflege mit Spielſchule), 3 in der Jufluchtsitätte in Berlin). — " darunter 
24 Novizen. — " in Gemeinden, Siehenhäufern, Kinderichulen. — * in Rettungshäufern, 
Siehenhäufern, Mädchenhorten, Kleinkinderſchulen u. ſ. w. — " in Armenpflegen, Privat- 
kliniken, Heimſtätten. — " in Gemeindepflege (darunter 6 in Berlin in der Pflegeſtation XI 
der Frauenhülfe) und Seehoſpiz. — * in Gemeindepflege. — "” im Dienit der Anftalt. — 
” im gedrudten Bericht wird die Gejammtzahl der von den Schweitern im Jahre geleifteten 
Pflegen auf 551 angegeben mit 9468 Pflegetagen, 694 Nadtpflegen, 659 Beluchspflegen 
bei Kranken, 300 Hausbejuchen bei Gefunden. — " Gemeindepflege in Schmargendorf bei 
Berlin und in Enderöbah in Württemberg. — * darunter jehr viele zu ermäßigten Preiſen 
— » in feriencolonien vorübergehend. — * davon 49 Bflegen in 1252 Tagen zu er: 
mäßigten Breife. 
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nehmern abgehalten werden. An den 6 pralktiſchen Uebungen für Damen und 
16 für Herren haben zuf. 246 Damen und 297 Herren theilgenommen. Außerdem 
haben fir die Feuerwehr Charlottenburg 6 praftiiche Uebungen jtattgejunden. 
Unglücdsfäle, bei denen ausgebildete Eamariter die erſte Hülfe leifteten, find aus 
dem Jahre 1896 1067 feitgejtellt worden, nämlich Hülfeleiſtung feitens der Verliner 
Teuerwehr 503 Fälle, davon 150 auf der Brandftätte; feitend der ſtädtiſchen 
Markthallen Berlin 420 Fälle, der Königl. Eifenbahn-Werfjtatt zu Tempelhof 71, 
ſeitens der Beamten der jtädtiichen Gasanftalten 73. An dem Samariter- 
Curſus für Arbeiter und Arbeiterinnen waren im Sommer 1897 152 
männl. und 70 weibl. Arbeiter betheiligt; im Winter iſt von dem Gentral-Eurjus 
eine ‚Siliale mit eigenem Uebungslocal abgezweigt. Es nahmen au dem Curjus in 
der Centrale 86 männl, 40 weibl., in der Filiale 50 männl., 18 weibl. Arbeiterinnen 
theil, welche von 4 Aerzten unentgeltlich unterrichtet wurden. Aus den Theilnehmern 
am Samariter-Curſus hat ji) eine freiwillige Arbeiter-Samaritercolonne 
gebildet mit 25 männl, 17 weibl. Mitgliedern, um bei größeren Arbeiterfejten und 
bei Unglüdsfällen zur Hülfeleiftung bereit zu fein. Im Jahre 1897 iſt die Hülfe- 
leijtung jeitens der Mitglieder der Arbeiter-Colonne ın 74 Fällen erfordert worden. 


d. Das Wirken der Pflegeſchweſtern 
1) in Kranken- und Armenpflege. 


Von den Schweiterichaften widmen ſich die meijten nicht nur der kliniſchen 
oder häuslichen Kranken- jondern auch der Armenpflege. 

Nur Itrantenpflege üben in Berlin die Barmherzigen Schwejtern vom 
Heiligen Carlo Borromeo, weldhe ihre erſte Ausbildung im Mutterhauje 
zu Trier erhalten und dann in den Filialhäufern unter der Anleitung von älteren 
ausgebildeten Schweſtern jih in der praftiichen Stranfenpflege weiter üben und 
vervolllommenen. In der hiejigen Filiale diefer Schweiterichaft, dem St. Hedwigs 
Kranfenhaus, jind im Jahre 1897 34 ausgebildete und 15 Probejcdhweitern 
thätig gewejen und haben den dort verpflegten 5365 Kranfen 147 484 Prlege- 
tage geleifter. 

Die Schwejtern vom II. Orden des Heiligen Dominicus aus 
dem Mutterhauje zu Arenberg jind im Berichtsjahr in der St. Marıa 
Victoria- Seilanjtalt thätig gewejen, wo fie 6516 Tagpflegen und 1582 Nadt: 
wachen leijteten, und außerdem in der ambulanten Nranfenpflege in 1580 Tag- 
pflegen und 1962 Nachtwachen. Sie widmen ſich audy der Armen: und Kinder— 
pflege; doch liegen über eine derartige Wirkſamkeit derjelben in Berlin feine Mit: 
theilungen vor. 

Der Convent der Grauen Schweitern des Vereins der Heiligen 
Elijabeth, Mutterhaus Breslau, hat in Berlin mehrere Filialen. Die 
ältejte, Niederwallitr. 8/9, gegründet Oſtern 1863, iſt mit einer Privatklinik, 
dem St. Joſeph Krankenhaus, verbunden. In demjelben haben 10 Schweitern 
778 Kranten 185772 PRflegetage gewidmet; in ambulanter Krankenpflege wurden 
von 25 Echwejtern bei 320 Kranken aller Eonfeiftonen 4125 Tagpflegen, 2980 Nacht 
wachen geleiitet. Daneben wurden an Arme 24960 Portionen Eſſen, und Geld, 
Ntleidungsitüde und Wäſche vertheilt. In der Filiale Schönhaufer Allee 182, 
gegr. 2. Febr. 1892, jind von 8 Schweitern 6 in einem Arbeiteginnen-Hojpiz und 
einer Kleinkinder-Bewahrichule thätig geweſen, 2 haben 61 Brivatfranten 278 Pflege 
tage gegen Entgelt, 20 ohne Entgelt gewidmet. — Bon der Filiale Thurmitr. 44, 


gegr. 1887, jind Nachrichten für 1897 nicht eingegangen. — Der Wirkſamleit der 
Filiale Frankfurter Allee 126 iſt in einem Bericht der Pius-Gemeinde Erwähnung 
geichehen. 


Bon den 22 Schweſtern des am 1. Oct. 1875 begründeten Gräfin Ritt— 
berg’ihen Hülfsihmwejtern- Vereins, welcher neben 2 andern Berliner 
Schweiternvereinigungen: dem Märkiihen Haus für Krankenpflege und dem Bater 
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ländiſchen Frauen-Zweigverein, als zum Rothen Kreuz gehörig anerkannt iſt, hat 
eine 302 Pflegetage in einem auswärtigen Krankenhaus geleiſtet, 20 Schweſtern 
haben in Berlin 175 Kranken 3775 Pflegetage und 89 Krankenbeſuche gewidmet, 
davon 354 Tage, 3 Befuche ohne Entgelt, und außerhalb Berlin 39 PVerfonen 
1563 Pilegetage. Ihre Ausbildung haben die Schweitern in verichiedenen Mutter- 
häufern erhalten, in Danzig, Magdeburg und Wiesbaden. 


Der Schweſtern-Verein vom Rothen Kreuz, gegründet October 1889 
von Bianca Bonnet, bejtand am Sahresihluß 1897 aus 10 im Krankenhaus 
Friedrichshain, in der Charite, im Clementinenhaus und in verjchiedenen Diakonifjen- 
bäufern ausgebildeten Schweitern. Diejelben jind alle in Berlin in Armenz, 
Siechen-, Kinderpflege, vorübergehend in Kliniken und Privatkranfenpflege, 6 von 
ihnen auch außerhalb thätig gewejen. In Prival-ftranfenpflege haben fie 2272 Pflege— 
tage geleitet, darımter 100 unentgeltlich. 

Der Schweiternverband vom Rothen Kreuz (An der Apojtelkicche 
Nr. 3), gegründet 1891 von Marianne Bohler, umfaßte am Jahresſchluß 1897 
10 in verſchiedenen Mutterhäujern ausgebildete Schweitern, welche ſich der Kranlen— 
und Armenpflege widmen. Alle ſind z. Th. in kliniſcher Krankenpflege thätig ge⸗ 
weſen in zuſ. 112 Pflegetagen und 8 nädhten, in Privat-Krankenpflege haben ſie 
1751 Pflegetage und 50 nächte geleijtet, darunter 21 Tage, 4 Nächte unentgeltlich. 


Der Schweiternverband „Annaheim“ vom Rothen Kreuz, gegründet 
1897, umfaßte am Jahresſchluß 1897 6 im Auguſta-Hoſpital (1), im Bictoria- 
haus (2), in Bethanien (2) und im Poſener Diakoniſſenhaus (1) ausgebildete 
Schweſtern, welche ſich der Privat-Kranken- und AUrmenpflege widmen. Cine der: 
jelben iſt als Oberin in einer Augenklinik thätig gewejen. In Privat Krankenpflege 


find von ihnen 1110 Pflegetage und 60 nächte geleijtet worden, darunter 10 Tage 
unentgeltlic). 


Die 12 Schweitern des Vereins Elije-Schweitern für Pflege in Familien 
und Kliniken, gegründet 1890, haben bei 176 Privatkranken 2257 PBilegetage geleijtet, 
darunter 9 Tage bei 3 Kranken unentgeltlich. 


Der Diakonijjen-Berein für Privat-Krankenpflege „Schmweitern- 
heim Ebenezar“ ijt eine Filiale des Bethanien-Bereins zu Frankfurt aM. Die 
am Nahresanfang 26 Diakonifjen und 2 PBrobejchweitern, am Jahresichluß 25 Diako- 
nifjen und 2 Probejchweitern der hiefigen Filiale find im Mutterhaus oder in der 
andern Filiale: Krankenhaus Bethanten in Hamburg: Eppendorf ausgebildet worden. 
2 von den Diafonijjen jind 6 Monate im Sr. Fr. Holpiz zu Gr.-Müri an der 
Ditjee thätig geweſen, die übrigen haben in Berlin und Vororten 330 Pflegen, 
außerhalb dieſes Bezirks 12 Pflegen übernommen. Bon diejen Pflegen find 211 
mit 3147 Pflegetagen für vollen Entgelt, 106 mit 1200 Pflegetagen gegen Heine 
Bergütung geleijtet worden. 1 Schweiter hat nur unter Armen d. h. umentgeltlid) 


gewirkt und außerdem find in 25 Familien 161 Pflegetage unentgeltlich geleijtet 
worden. 


Die 4 Schweiten des Albertinenheim für Privat Kranfenpflege, 
gegründet 1895, find bez. in Dresden, Danzig und Neuendettelsau in Bayern aus: 
ebildet. 2 von ihnen haben auch in Kliniken Verwendung gefunden: in Privat 
Brontenpflege find 1019 Pflegetage und 25 nächte geleiftet worden. 

Das im October 1897 von der Victorta-Schweiter Elijabeth Dewig begründete 
Schwejternheim jür private Krankenpflege hat als einziges Mitglied die 
Begründerin, welche 40 Prlegetage und 30 Nachtwachen, darunter 6 Pflegetage 
unentgeltlich geleiftet hat. Ueber die Wirkſamkeit der 4 Schweitern der Ans— 
bacher Straße waren Nadrichten nicht zu erlangen. Die 4 Schweitern des 
von Gertrud Schulz geb. v. Frantzius im Jahre 1896 gegründeten Schweitern- 
vereins haben in Krankenhäuſern Verwendung gefunden. — Von den 8 Schweitern 
des 1895 von Fanny Breslauer begründeten Schwejternheim Weften, in 
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verjchiedenen Mutterhäujern ausgebildet, haben 3 in Kliniken Verwendung gefunden; 
in Privat-Stranfenpilege find 1966 Pflegetage, 105 Nachtwachen geleiftet worden, 
davon 131 Tage unentgeltlich). 

Zur nachhaltigen Ausübung der Armen-Krankenpflege hat der Evangeliſch— 
tirhliche Hülfsverein in Berlin 12 Stationen errichtet, deren jeder beitimmte 
Bezirke der zur Landeskirche gehörigen evangeliichen Berliner Gemeinden als 
Arbeitgebiet zugewieſen find; außerdem 1 Station fir Schöneberg und Friedenau 
und im Sahre 1897 1 Station für die Kaiſer Wilhelm-Gedächtnipfirchen- und die 
Deutſch-Wilmersdorfer Gemeinde. In denjelben jind zujammen 101 (gegen 90 im 
Borjahr) Schweitern thätig, und zwar in jeder Station immer nur Schweſtern aus 
demjelben Mutterhauſe. Im Ganzen ijt von diefen Stationen aus in 2833 (im 
Borjahr 2510) Familien Krankenpflege geübt und jehr oft aud die Pflege der 
Häuslichfeit übernommen, da die Pileglinge in 2490 (2219) Fällen Frauen waren, 
gegen nur 230 (208) Männer, 327 (311) Kinder unter 15 Jahren. Den im 
Ganzen 3047 (2738) gepflegten Kranken find 25 582 (22 965) Tagpflegen, 5744 
(5456) Nachtpflegen zu Theil geworden. Davon fommen 21803 (19496) Tage 
und 4486 (4276) Nächte auf die Schweitern ſelbſt, 3538 (3236) Tage und 1218 
(1155) Nächte auf gegen geringen Entgelt zugezogene Hülfskräfte, ımd 240 
(233) Tage, 40 (25) Nächte auf aushelfende So hen Bon den Gepflegten 
mußten 281 (207) in ein Krankenhaus gebracht werden, 201 —— ſind den 
Gemeindeſchweſtern übergeben worden und 504 (467) ſind geſtor Unter den 
Pfleglingen waren 122 (103) Katholiken und 48 (40) Israeliten. Trotz der 
erhöhten Leiſtung ijt die Zahl der Fälle, in denen Bitten um Hülfe abgewiejen 


Die Stranfenpjlege Stationen des Evangeliſch-kirchlichen Hülfspereins 
am Jahresſchluß 1897. 
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l N., Blantagenftr. 14.| Dantestirche, Nazareth, St. Baul. 7 Paul Gerhardt:Stitt. 
II I NO., Seoraentirhd: | Zt. Bartholomäus, Zt. Georgen, 8 Arth. d. Barmberziat. 
ſtraße la.] Immanuel, St. Darien, St. Nicolai. zu Königsberg i. Br. 
—III C. Neue Grün— Friedrichswerder, St. Jacobi, Luiſen— 7 Oberlinhaus zu 
ftraße 19.] Stadt, St. Betri, St. Simeon. Nomwames. 
IV ISW,, Wilpelmitr. 28. | Chriftusf., TDreifaltigfeit, Jeruſalem, 6 [Diafoniffenanftalt zu 
Neue Kirche, Zt. Yucas. Kaiſerswerth. 
V N., Bernauer St. Eliſabeth, Golgatha, Himmelfahrt, 8 Ivazarıs-Kranten- und 
ſtraße 117.| Sopbien, Berjöhnungstirche. Diafonifienhaus, 
VI INW,, Alt Doabit 25. | Kai. Friedr. Gedächtn.-Kirche, Deilands: 8 Weſtf. Diafonifienbs. 
kirche, St. Johannes Baptiſt. Sarepta b. Bielefeld 
VII | W., Lüvowſtr. 13. Lutherk. St. Matthäus, Zwölf Apoitel S Eliſabeth-Krankenhs 
VIII | SO., Yaufigerplaß 3. | Emmaus, St. Thomas. 8 [Dialoniffenh. Betban. 
IX X. Ehönh.AU.39a.| Friedenskirche, Gethſemane, Zion. 7 Paul Gerhardt⸗Stift 
X O. Königsberger: | Zt. Andreas, Auferltehungsf., Yazarus: 8 Dialkoniſſenhs. Danzig. 
ſtraße 17.] kirche, St. Marcus, Samariterkirche 
XI S., Dafenhaide SO. [Heilig Kreuz. 6 [Elifabeth-Hinderhoipv. 
XII N., Keſſelſtr. 36/37. | Dorotheenſtadt, Gnadenk., Invaliden— 7 Heſſiſches Diakonifſen 
haust.,, St. Johannes Evangeliſt, haus zu Caſſel. 
St. Philippus Apoſtel. 
außerdem in Vororten: 
XII Schöneberg, Haupt: JGemeinden Schöneberg u. Friedenau.“ 7 Diakoniſſenhaus Be: 


XIV 


jtraße 106. 


W., Schaperſtr. 33. 


Kaiſ. Wilhelm : Gedächtn. » Kirche und 
Gemeinde Deich. Wilmersdorf. 


thanien zu Breslau. 


6 Diakoniſſenhs. Dansia. 
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werden mußten, von 496 auf 537 gejtiegen. Die Ausgaben des Bereins im 
Sahre 1897 haben 85 019 # betragen und einen Fehlbetrag von 19000 4 hervor 
gebracht. Unter den 66 019 # Eimmahmen waren eine Zuwendung der Kaiſerin 
von 7000 A, des Magijtrat3 von 6000 ı#, 31534 #4 aus den Sammlungen der 
Frauenhülfe, 7422 4 aus Danfopfern, 5000 4 aus allgemeinen Mitteln des 
Pereind. Außer dur die erwähnten Geldjammlungen unterjtügt die „Frauenhülfe“ 
das Werk des Hiülfsvereind durch Aufbringung von Kleidungsjtüden, Wäſche und 
zur Srantenpflege erforderlichen Artikeln für die Kranken, jowie von Lebensmitteln. 
An jolden hat die „Frauenhülfer im Jahre 1897 347 (136) Pfd. Reis, 262 
(85) Bid. Gries, 129 (31) Pd. Graupen, 218 (114) Bid. Zuder, 241 (41) Pfd. 
Mehl, 148 (47) Pfd. Erbin 69 (34) Pd. Linjen, 82 (31) Pid. Kaffee, 164 
(79) Pd. Cacao, 877 (850) Flaſchen Wein, 28 (26) Fl. Cognac, 12 (9) Schod 
Eier und Anderes geipendet. 


2) In der Öemeindepflege. 


In der nachſtehenden Zufammenjtellung betreffend die ®emeindepflege in Berliner 
Kirchengemeinden fehlen von den zur evangeliichen Landeskirche gehörigen Gemeinden 
die jranzöjiiche, die böhmiſch-lutheriſche ımd die böhmijchereformirte, 
St. Solgatha, St. Paul, Emmaus, Chriſtuskirche, Friedrichswerder 
und St. Matthäus, welde die an jie gejandten Fragebogen nicht beantwortet 
haben; die Daten betreffend die Andreas-Gemeinde jind dem Jahresbericht des 
Oberlin-Ort3vereind entnonmen. 


Bon den in der Zujammenjtellung auf Grund der beantworteten Fragebogen 
oder eingejandten kirchlichen Berichte aufgeführten VBeranjtaltungen für Armentrantenz, 
Armen- und Kinderpflege werden die Diakonifjen-Stationen in den meilten Gemeinden 
durch den Gemeinde-stirchenrath aus Gemeindemitteln erhalten, zu denen in einigen 
Gemeinden nod) von Vereinen Beihülfen zugeſchoſſen werden, ſo in Heiland, 
Lazarus und Zion vom Oberlin-Ortsverein, in Gethſemane von Ev vangelijchen 
Dialonie-Berein Gethjemane, in Nazaret von einem Frauen⸗ Eomité; in anderen 
Gemeinden jind Vereine die Unterhalter der Diakonifjen-Stationen entweder allein 
durch Wereinsmittel, jo in der Dankeskirchen-Gemeinde der Oberlin-Ort3verein, in 
St. Johannes Evangeliit der Evangeliihe Verein für innere Miflion in Moabit 
mit Zujchuß vom Oberlin-Ortsverein, in der Dorotheenjtadt-Gemeinde der Barodjial- 
Verein für Armen: und Krankenpflege, in St. Thomas der Frauen-Verein, in St. 
Lucas der Verein für kirchliche Gemeindepflege in der St. Lucas-Parochie, ın der 
Gemeinde der Neuen Kirche der Parochial-Verein fir Armen: und Stranfenpflege, 
oder durch Vereinsmittel mit Zuſchüſſen aus der Gemeindekaſſe, wie in St. Petri 
der Oberlin-Berein der St. Petri-Gemeinde, in der Samariter:Öemeinde der Frauen— 
Verein Samariterhülfe und in Zwölf Apojtel, wo dem die Diafonifjen-Station 
unterhaltenden Kirchlihen Armen- und Sirankenpflege:Berein von Zwölf Apojtel die 
Südelgelder und die Erträge der Friedhof-Sammelbüchien zu Gute fommen. Außer— 
dem erhalten 29 Berliner Kirchengemeinden von der Berliner Stadtiynode (vgl. 
Abſchnitt XI) je 1000 4 Beihülfe für die Gemeindepflege durch Diakonijjen. Zu 
diejen 29 gehören 6 don den Gemeinden, aus denen feine Nachrichten eingegangen 
jind, nämlich Golgatha, St. Faul, Emmaus, Chriſtuskirche, die böhmijch-Tutheriiche 
und die böhmiſch reformirte; aljo find auch in ihnen Diakoniſſen thätig. 

Die Gemeindepflege iteht gemäß 8 17 der Kirchengemeinde-Ordnung vom 
10. September 1893 unter Leitung des Gemeinde-Kirchenraths mit dem Paſtor 
oder den Pajtoren an der Spitze. Denjelben jtehen in den meijten Gemeinden ein 
oder mehrere Vereine zur Seite; in Lazarus ein Oberlin-Frauenverein innerhalb der 
Parodie, in St. Petri der Oberlin-Berein der St. Petri-Gemeinde unter Leitung 
eined den Beirat des Probjtes genießenden Damen-Comités, der Verein zu 
brüderlicdher Armen: und Siranfenpflege, der Armenpflege- und Nähverein der 
rauen, der Suppen-Berein, der Verein zur Beichäftigung armer Frauen zu 
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Gemeindepflege in Berliner 
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St. Petri; in St. Marcus neben der Oberln Station, teren Curator der Pfarrer it, 
ein Frauen-Hülfsverein. In St. Johannis (Moabit) und in der Heiland-Gemeinde übt 
außer den Stranfenpflege-Verein der Evangelifche Verein für innere Miſſion in Moabit 
einen jtarfen Einfluß auf die Öemeindepflege unter Herleiziehung aller in dem Bezirk 
vorhandenen Organe verwandter Inſtitute; Krankenpflege-Verein, Oberlin-Station, 
Pflegeſtation des Evangeliſch-kirchlichen Hülfsvereins, Vereinigung Frauenhülfe, 
Barocial-Verein, Frauen-Groſchenverein, Vaterländiſcher Jrauen- und Jungfrauen— 
Verein, Stadtmijjionar und Verein für entlaſſene Strafgejangene werden zu gemein: 
ſamen Gonferenzen unter Vorſitz der Pfarrer alle vierzehn Tage herangezogen. 
Nicht benannt find die Vereine, welche in der Luther, der Nicolai: und Klojter , 
und der Verſöhnungskirchen-Gemeinde unter Vorſitz des I. Geiftlihen Gemeinde: 
pflege üben: in Nazareth wird ein neben den Gemeindeorganen wirfender Frauen 
verein erwähnt, in St. Thomas wirkt ein Frauenverein m Gemeinſchaft mit dem 
Kirchenrath bezw. im Auftrage desjelben, in der Samariter:Öemeinde der rauen 
Berein TSamariterhülfe unter Yeitung des Gemeinde Kirchenraths unter Vorſitz des 
Pfarrers. In den Parochien Dreifaltigkeit, St. Yucas, Luiſenſtadt, St. Marieın, 
Zwölf Apojtel wirken jo die Vereine für firhliche Armen: und tranlenpflege, einer 
für jede Parochie, in Dorotheenttadt, Neue Kirche je ein Rarochial Verein für 
Armen- und Krankenpflege. Dieſe Vereine für firdliche Armen: und Krankenpflege 
bezw. Parochialvereine beiteben aus den Geiſtlichen, einigen Mitgliedern der firdy- 
lihen Organe, den Diakoniſſen und einer Anzahl von Damen aus der Gemeinde. 
In der St. Georgen: Parodie find die 3 Geiltlichen, 9 Mitglieder der Gemeinde- 
förperichaften und die beiden Gemeindeſchweſtern die beichließenden Mitglieder der 
firchlichen Pflegſchaft. 

In anderen Gemeinden haben jich die kirchlichen Körperjchaften eigene Organı- 
jationen für die Ausübung der Armen- und Stranfenpflege geſchaffen, indem jie den 
Gemeindebezirk im ſogen, Seelſorgebezirke, für jeden Geiſtlichen, und die Seeljorge 
bezirfe in Pflegebezirle getbeilt haben. Solcher Brlegebezirfe find im der Gnaden— 
lirchen Parochie 28, deren 25 Pfleger und 25 Pilegerumen zuſammen mit dem 
Vorſtand (2 Brediaer, 2 vom Kirchenrath, 2 don den vereinigten Gememdelörper: 
Ichaften gewählte Herren) und denjenigen jelbttändigen Gemeinde Mitgliedern, weldye 
einen jührlichen Yeitrag don 2.4 an die Pflegeramts-Kaſſe zahlen, das Pflegeramt 
bilden. In Gethſemane bilden die früber 14, ſeit 1. Januar 1898 16 aus den 
Mitgliedern der Gemeinde Körperſchaften entnommenen ‘Pfleger die Commiſſion für 
die Armen und Krankenpflege unter Vorſitz emes Geiſtlichen. In der Jeruſalem 
Gemeinde ſind Die Seelſorgebezirke in 26 Jrlegerbezirte getheilt, in denen die 
Pfleger mit Unterſtüßung von Tamen, namentlich des Parochial Vereins zu wirlen 
haben. Die Zionsgemeinde iſt in Seelſorgebezirke getheilt, in denen zuſammen 20 
ſogen. Helfſer die 4 an der Spitze ſtehenden Geiſtlichen in Der Armenpflege unter 
ſtußen, und mit denſelben die Armen Commiſſion der Gemeinde blden. In Heilig 
Kreuz wird Die Gemeindepflege durch Die Gemeindeorgane unter Vorfip des Pfarrers 
in 12 Pflegebezirklen geubt, in denen je 1 Pileger mit Helſern thatig iſt. In der 
Himmelfahrt-Gemeinde bilden I Muglieder der Gemeindekörper Die Armenpfleger 
schaft. Bon Zt Zimeon ıjt die Jabl der je ımter einen Nirchenälteften oder einem 
Mitglied der Gemeindevertretung ſtehenden Pilegebejnte, ım weiche die 3 Seelſorge— 
beste getheilt ſind, nicht bekannt. In der Sophien-Eemeinde beitcht die Pfleger⸗ 
ſchaft aus den vereinigten knchlichen Gemeindeorganen unter Vorſitz der Geiſtlichen. 

Von den Perſonalgemeinden iſt Die Tom Gemeinde in 4 unter je einem 
Hofprediger ſtehende Armenbezuke getheilt, in Denen freiwillige Pflegerinnen be 
ſuchend und ſorgend wirlen. In der Parochtal Gememde öeſteht die Armen 
Deputation derſelben und Der Armenpflegeverein mannlicher und weiblicher Pfleger. 

Der Geſammtwerth der in IS zur evangeliſchen Landeskirche gehörigen 
Gememden an Die Armen geſpendeten Naturalien wird auf zuſammen 38614 M 
angegeben, Die Geſammthoſten Der Hemeindepflege aber in 32 Gemeinden, worunter 
leider zwei von den 28 fehlen, auf zuſ. 148 139 4. 
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In der Evangelijch-lutheriichen (altlutheriichen) Gemeinde wird 
die Armen: und Stranfenpflege durch eine unter dem Vorſitz des Paſtors ftehende 
Armen-Commifjton geübt, in welcher auch Kirchenvorjteher wirken. In der Salem: 
und der Immanuel Gemeinde der Biihöflihen Methodiſtenkirche wird die 
Gemeindepflege unter Aufiicht des Nirchengemeinderathes geübt, deſſen Vorfigender 
der Prediger der Gemeinde iſt. — An der Baptijten-Gemeinde Berlin O. 
wird die Armenpflege durch Gemeindebeamten (Diafonen) bejorgt. Die Kranken 
pflege verjieht das Diakonijjenheim Bethel. | 

Bon den an die fatholifhen Gemeinden gejandten Fragebogen iſt nur 
der an die Pius-Gemeinde gerichtete von der Oberin der Filiale der Grauen 
Schweitern Frankfurter Allee 126 beantwortet zurückgekommen und angegeben, daß 
die Pilege in der St. Pius-Gemeinde durch die genannten Schwejtern ausgeübt wird. 

Der vorjtehende Bericht über das Wirken der Schweitern bez. Diafonifjen in 
Berlin jelbit (alſo abgejehen von den Vororten, aus denen vollitändige Nachrichten 
nicht vorliegen) weit für die Evangelische Bevölkerung 109 in Privat-Krankenpflege, 
88 in Armen-franfenpflege im Auftrage des Evangelüch-firhlichen Hülfsvereins 
und 101 in Gemeindepflege thätige Schweitern nad), welche letztere Zahl jtcher um 
20 ſich erhöhen würde, wenn die Nachrichten von den Kirchengemeinden vollitändig 
eingegangen wären, dazu 14 in Ninderbewahranitalten, Kinderhorten und Krippen 
thätige Schweitern, zuf. alfo 312 «bez. 332) in Berlin thätige Schwejtern; dazu 
fommen noch die in öffentlichen und privaten Krankenhäuſern wirkenden, über veren 
Zahl noch feine Erhebungen gemacht jind. 


e. Andere Bereine und Anitalten für Wranfenpflege 
und Nettungsmwejen. 


Der Ehriftlihe Männer-Siranfenverein hat in jeinem 64. Gejchäjts- 
jahr (1. Juli 1896/97) 330 Kranfen 4600 Krankenbeſuche gemacht und fie unterſtützt; 
92 der Kranken wurden als genejen entlajjen, 23 in Krankenhäuſer gebracht, 
60 starben und 150 blieben in Pflege. Einnahme excl. Beltand 11165 4, 
darunter Beiträge von Mitgliedern und Wohlthätern 7619 #4, Zinſen 2113 #, 
Gollecte 71 #, Stiftungen und Legate 9000 MA. Musgaben 9395 #, davon 
Unterjtügungen an Kranke 6949 4. 

Bon den am Schluß des Jahres 1597 16 Unfalljtationen find die Hälfte 
mit Sanitätöwaden verbunden, Ddergeitalt, daß die Aerzte der Unfallitationen den 
Tagesdienst, die Aerzte der Sanitätswachen den Nachtdienjt auf diejen Stationen 
bez. Wachen verjehen. Die Stationen jtehen mit den Bolizei-Bureaur in teles 
phonijcher Verbindung, um bei Majjenunfällen mit ihren Aerzten und ihren Transport: 
mitteln fofort verfügbar zu fein. 


Frequenz der Berliner Unfalljtationen. 





Decbr 


Jahr 1897 | 

| | 

Fälle überhaupt - 1267 1238 1460 1595) 1645 1670 
Davon: | | | | 
Unfälle . . . [114111091 1269, 138914371435 1589 1819 1585 1555 1555 1632,17 503 
plögl. Erfrfgn. | 150; 147) 191) 206) 208 235| 225) 244, 193) 209 256) 306. 2570 

Behandlung: | | | | | 
in d. Stationen [1180 1150 1354| 1500| 1530'1549|1704 1960 1657 1670 1673 1797 18 724 
außerhalb . .| 87. 88 106) 95) 115] 121] 110) 103) 121] 94) 138] 141) 1319 


1814 2063 1778 1764 1811 1938 20 043 
} 

















Am Sinne des principiell beichlofjenen Zufammengehens der Vereine bom 
Rothen Kreuz mit den Berufsgenofjenichaften auf dem Gebiete der erjten Hülfe iſt 
zwijchen den Unfalljtationen und der Freiwilligen Sanitäts:Colonne Berlin eine 
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Bereinbarung dahin getroffen, daß bei unvorhergejehenen Ratajtrophen umd grüßeren 
Bollsanfammlungen das Perfonal der Unfallitationen durch Mitglieder der Sanitäts- 
Golonne ergänzt wird. 

Der Berein für Kinderheilftätten an den deutihen Seeküſten 
zählt unter jeinen 32 außerordentlihen und 602 ordentlichen Mitgliedern 15 bez. 
78 Berliner, welde im Jahre 1397 zufammen 27520 4 zu den Bweden des 
Vereins beigeiteuert haben. In den 4 Seehoipizen desjelben zu Norderney, Wyf 
auf Föhr, Groß- Müritz, Zoppot haben 706 Knaben, 779 Mädchen, außerdem 
44 PBenfionärinnen, zujammen 63 273 Tage Pflege genojien. 351 der in Norderney 
und Wyk verpflegten Kinder waren aus Berlin. Einnahmen ausſchl. Beſtand 
180 492 4, Ausgaben 170 324 «. 

Der Deutiche Frauenverein für Krankenpflege in den Colonien, 
Hülfsverein des Vaterländiichen Fsrauenvereins, gegründet 1853, hatte am Schluß 
des Berichtsjahres 1. April 1597/98 ca. 2900 Mitglieder, welche in 23 Ab 
theilungen (gegen 19 im Vorjahr) vereinigt find, von denen 16 in deutichen Städten, 
1 in Glasgow, 6 in den Volonien ihren Sig haben. (Die Abtbheilung Berlin 
hatte 295 Mitgl.) Die Ausbildung der Pflegeſchweſtern des Vereins geſchieht um 
Neuen Allgememen Krankenhaus zu Eppenheim:; nad) vollendeter Ausbildung haben 
jie jich im Allgemeinen auf 2 Jahre für den Dienſt ın den Golonien zu verpflichten. 
Im Sahre 1897,98 jmd 20 junge Mädchen zur Ausbildung aufgenommen, thätig 
geweſen ſind 15 Echweitern. Einnahme im Kalenderjahr 1597: 39042 4, dar: 
unter laufende Mitglieder-Beiträge 13 169 #4 «der Berliner 2017 #), außerdem 
Beiträge und Geſchenke 2270, vertragsmäßige Einnahmen 3573, aus Sammlungen 
und Beranftaltungen 18934, Zinſen ꝛc. 1096 .. — Ausgabe 15 848 4, dar: 
unter für die Stationen 16 614, Verwaltungstoiten x. 2204 4. Vermögen am 
Sahresihluß 47 050 A. 


f. Vereine für Geſundheitspflege. 

Ter Berliner Berein für häusliche Geſundheitspflege hat 10 Bezirls— 
Comitees gebildet, deren Wirkſamkeit ih auf das ganze Stadtgebiet eritredt. Im 
Auftrage dieſer Gomitees ſind im Jahre 1897 35 Männer, 300 Frauen und 
677 Kinder durch Prlegerinnen bebandelt bez. verprlegt, 1361 Männer. 2056 Frauen 
und 1943 Ninder Durch Comitee-Meitglieder beiucht, bes unterjtüßt worden. Ju 
der Poliklinik des Bezirks-Comitees der Roſenthaler Borjtadt mit ihren 5 Ab— 
theilungen für Chrens, Hals- und Natenkrantbeiten, für Frauen, für WUugen-, für 
Zahn- und Mund- und für Stinderfrankbeiten baben 1118 Männer, 2230 Frauen 
und 7304 Kinder in zuſammen 35415 Goniultationen Bebandlung gefunden. 
Auperdem wurden don Dem Bezirks Comitee in der Zteinmepitr. die Poliklinik 
Stemmespitr. I1, von dem Bezirks-Comitee Zuden die Poliktkunken Gneijenaujtr. 104 
für Frauen- für Kinder-, für Haut, für Nerven: fir Augen-, für Hals-, Najen 
und Threnfrantheiten und für chirurgische und Harntrankheiten benußt. Bon den 
Bezirls Comitees ſind zuſammen 950 emtace, 730% Zuly, 193 Zool- und Dampf: 
bader, 3737 rund Brod, 104.5 170. Cacao. 6%, Flaſchen Cognac. 41 Mandel 
Gier, für 3316 4 Feuerungsmaterial. 3718 278. Alerich, für 6GVV.ne „4 Meedicamente, 
80 420. Lit. Wirth, 40 Pid. Seife, für 344.54 Mo Zrartungsmittel, 932 Vollks— 
firchenmarten, 451 Flaſchen Roth, 2125 Al. Ungar und 78 Sl. Rortwein unent: 
gelttich, 211 einfache, 52 Zaljbader, 2675» Yır. Witch gegen theilweiſe Bezablung, 
5522 einfache, 488 Zaljbader und 2683 Lit. Wick gegen volle Bezahlung 
verabfolgt worden. Tafür md zn. 3661 4 auigewandt Emnahme des Vereins 
35093 4, Darunter Jahresbenrage 691%, betondere Beurage und Zuwendungen 
22504, Jinien 072. Ausgabe 33490 4, Davon an Die Bezirks Comitces 
2° 875, an das Vicetoriahaus fur Nrantenptlege 2, Verwaltungskoſten 2921 ı&. 

Tas Komitee für Ferten-Colonien, em Jwag des Vereins für häusliche 
Gejumdbeitspilege, bat Berlın in 25% Bezirke getheilt, in deren jedem ein ocal- 
Komitee für die Ferien Colonien tbatig ut 208 erste führten Die ärztliche 
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Unterjuchung der angemeldeien Kinder aus. Es haben überhaupt 3251 Kinder in 
den Colonien Aufnahme gefunden, 2129 in 52 Voll, 1100 in 22 Halbeolonien. 
Die Vollcolonien waren 24 Soolbad-Colonien (311 Kn., 597 Moch.), 17 Seebad- 
Colonien (349 Kn., 274 Mod), 11 eigentliche Ferien«Golonien und Freiſtellen 
auf dem Lande (346 Sin, 252 Mod). Die Einnahmen aus Hauscollecten, ein- 
naligen Beiträgen und Legaten, Yahresbeiträgen, Sammelbüchſen, Zuſchüſſen von 
Vereinen, Eltern 2c. betrugen 110003 M. Ausgegeben jind für Ausrüſtung. 
Verpflegung, Transport 98 147, Verwaltungskoſten 5204, zurüdgezahlter Vorſchuß 
2440, verjchiedenes 584 A. Für 3627 u find Werthpapiere angefauft. 


Der Berliner Berein für volföverjtändlihe Gejundheitspflege 
und Naturheilkunde, gegr. 1870, jucht volf3verjtändliche Geſundheits- und 
Krankenpflege durch öffentliche Vorträge, Unterrichtöcurie und praftiiche Uebungen 
zu fördern. Mitgl. 700. Beitr. 4 4. Einnahme 15 106 4. Darunter Beiträge 
2820, für verkaufte Gutjcheine zur Poliklinik 170, Abzahlung auf Darlehen von 
der Naturheil-Anjtalt 613, Zinjen 1160 #. Ausg. 5042 #, davon für Zeitjchrift 
567, Poliklinik 280, Berwaltungstoften 3039, Darlehn an die Hetlanitalt 855 4. 











5 Zahl der del: . Ge Ge — * * et; 
Namen Mitglied.) trag |jammt- jamme! an 551/12. 
a. Schluß, pro | Eim | Aus: | SH SETS 5 
der Bereine d. jahres! Jahr | nahme| gabe — alas S * 
FRA NE - mit 
m. w. Ab —* M u ’/ 2 | 5 & 
Ferten:Eolonien f. jüd. Kinder [385 32 ? 8566 8566 — — — 
Kneippkur⸗Vereine . . 37) — 0.00 € ? — 12 — 
Berl. V. geg D. Branntweintrink. 18 ') 3 11,0076,00, 977 182 | 55001 9 — | — 
Bezirks-⸗V. Berlin geg. d. Miß— 
brauch geiltiger Getränke 222 00 877 | 1551 | 11248 5 — 
Mäßigkeits-⸗V. z. blauen Kreuz. 1284 157 3.00 178 47 02 120 | 120 | 75 
Bund v. weiß, Kreuz (Keuſchheit) 29) 2320 ' 2470 — 3 — — 
Deutſche Geſellſchaft F. öffentl. 
Geſundheitspflege — 2760 —560 1380 1400 1150 10 — 
Vereinig. f.Schul Geſundheits pil. 28 — — 84 67 50) 9| 2 50 
KaturheilBerein, Syit, Glünicke 00 5.00 1987 | 3716 , 2184 18 17,28 


’) zahlende Mitglieder; die andern find nicht zu controliren. 

) Mitgliederzahl ift nicht anzugeben, da fein gefchloffener Verein. Mitgliederkarten 
jind verausgabt bis Ende 18597: 11195. 

’) Vorträge finden unregelmäßig und in den verichiedenften Städten Deutſch— 
lands ftatt. 


Der Verein der en das Kurhaus an 2 Aerzte verpachtet 
und nur das 1895 erbaute Badehaus, die Brunnen-Trinkanftalt und das Wohnhaus 
in eigener Verwaltung, die Brutto-Eimnahmen vom Badehaus jtellten ſich auf 
112 305, vom Kurhaus auf 24 161, der Reinertrag aus der Brunnen: Trinkanſtalt 
auf 546, der Wohnhaus-Ertrag auf 53 206 A. Nach Abſchreibungen in Höhe 
von 7883 M verblieb eim Ueberſchuß von 2835 AM. VBermögen des Vereins am 
Sahresihluß 1897: 1067852 . 


Die Frequenz der Badeanjtalt zeigt die umjtehende Tabelle: Am Pfingſt— 
Sonnabend wurde die Anſtalt von 3776 Perjonen benußt ; an den 26 Sonuabenden 
des Sommerhalbjahrs badeten 37 642 Berjonen in der Anftalt, d. i. durchſchnittlich 
1448, und zwar zwiſchen 901 und 2042 Perſonen. Die ſtärkſte Monatsfrequenz 
hatte der Juni mit 44488, die geringſte der Januar mit 15384, d. i. durch— 
ſchnittlich täglich 496 Berfonen ; die fünf Sonnabende diejes fältejten Monats aber 
hatten einen Gejammtverfehr von 3688, d. i. durchſchnittlich 757 Perſonen. 
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Es wurden verabfolgt 










i | 
. Ruf. 
Ehmimmbäder — dm —— 
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Shmwmimmbäber 










F 





an weiblide Berionen 


uber I unter ! 
14 Nuhr 14 Nabr! 


an männlide Perſonen 
über | ımter 
14 Aahr '14 Zabr 





j 
18971150 448 28 851 38 151 13787 231337] 47 654 14135 10227 337 72 zaschos oo 
189 1941 178 |38025 12092 244 295 64855 10333 344 7555 — 


Pockenimpfung der Königl. Impfanſtalt. 


In der Königl. Impfanſtalt ſind im Jahre 1897 34345 Eritimpfungen 
und 2) 70] Wiederimpfungen ausgeführt worden, ſämmtlich mit Thier-Glycerin— 
Iompbe. 

im Jahre 1895 im Nabre 1896 im Jabre 1897 


z. erften Wieder: ;. eriten Wieder . eriten Bieder- 
Male impfung Wale impfung Male impfung 


Pockenimpfung: 


Zahl der einaetragenen impf— 


prlichtigen Kinder . . . 47719 29046 45912 29322 48736 30990 
davon ſind ungeimpft geitorben 3 663 21 3243 27 3268 18 

= s berjogen . . 26,0 149 25353 136 2508 161 

befreu weren nat. Blatt. — l 1 ll — — 
desgl. weil mit Eriolg geimpft 421 122 416 87 407 95 


Es blieben impipvilichtig 


zur erſten Imptung. . . 33665 26 505 32 752 26965 35124 27981 
= z3meiten =: 2.56% 1592 5725 159 593 2058 
: dritten = lonl 656 1422 Guss 1478 677 
Zeven murd.geimpft m. Er: tg ı 32255 25970 31204 25615 33 434 27028 
fer olg zum eriten Di Ss 1135 1667 1600 1167 1694 
⸗ zweiten = bu 465 65 576 99 6:6 
E ⸗ dritten = 35 271 11 208 32 355 
mit unbelanntem Erisige . . l 18 2 20 1 35 
Con rurd geimritv Norp „Nom. — — — — — — 
m auibew. Eempbe 32092 27770 32150 25054 34545 20701 
SF: Schen ungeunrit auf arz: fi 
Sean — 6524 214 b 320 286 6523 288 
des3. abırei, ed nitt zu Anden 14 7 2 —1 — 5 
wegen Verlenens einer d:e Imri⸗ 
iin bedr genden Yırır  — 04 — 109 — 114 
meiveontruimd.impr.ertsog 1287 5:6 1228 564 1289 521 
r. essrurt Yeren gameit 
Yonzke urkeet,. — — 189 57 188 87 
h. Unternebmungen fur Volksbäder 
19 Stadtiiche Rolls Bedeanßalten 
Die F apung der Ritter Sola Velerrötziten it im Sabre 1397/98 um 
S; Re, iezıker semeien eis ım Voriadr: De Zunedze fit verdiegend beim weiße 
uben dans erzerie WELRN De Wirzensadr um Gas Die Braufebäder 


EEE TE EEEEEIE um ICs 3. mist — dat als im —— 
rabrerd kom meanta den Hemintt dat Dior sm des Sorzahr nur bez, 4 
li.er, 6.53 Ec axsmatr. Ti erdedrte Freenen 3 aczımt zum ST oben Theil auf die 
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erhöhte Zahl der an Schüler und Schülerinnen ausgegebenen billigeren Berechtigungs— 
farten zur Benußung eines Braufebades für 5 Vf, eines Schwimmbades für 10 Pf. 
Von eriteren find an Schüler im Jahre 1897/98 985, an Schülerinnen 3279, 
von leßteren 2070 bez. 2935 mehr ausgegeben worden al3 im Vorjahr. Indeß 
auch nad Abrechnung diefer Schüler und Schülerinnen beträgt die Zunahme der 
Frequenz bei den Braujebädern immer noch 11.07 Be. beim männlichen, 17.1 Re. 
beim weiblichen Gejchlecht: bei den Schwimmbädern noch bez. 5.35 und 4.3 Pe. 











Es nahmen 





Shwimmbäder 
ı Mn. | Fr. | auf. 


Anstalten Wannenbäder 
sont] Wn. | 


Braujebäder 
im Alter 





Fr. zuſ. | Mn. | Fr. | auf. 
| N | 7 

1. |11 386. 2 903'14 289| 5739| 2385| 6 024lüber \ 14 49 524114 577 64 101 
II. 158 802 30 883 39 690]37 492 8452 45 944 unters Jahr 123 981/15 331.39 312 
I. 111 8355| 3 006,14 361]16 697) 393.17 090Jüber \ 14 83 764/13 699 97 463 
II. [74 839 42 846) 117 685] 124 05418087 142 141 [unter Jahr 32 650/13 300,45 950 






Moabit... { 
Scdillings: f 
brüde... \ 





1897/98: | auf. | 156 382|79 643 | 236 025] 183 95227217 211 109 zuſ. 139 019,56 907 246 826 
| | | # | 
1896/97: 1419 318/75 005 224 323] 164 753/20 301 185 054 178 300/51 5821| 229 ss2 
1895/96: 135 80673 088) 208 594] 134 337|15859. 150 196 ı 198 197 54 111) 252 248 
1894/95: 118 86961 042) 179 911] 100 073110849 | 110 927 178 786,45 578. 224 364 
1893/94: 104 56757 768) 162 336|54 798/6382 61 171 | 137 96/30 666, 188 462 





Den Hauptbeitrag zu der Erhöhung der Frequenz lieferte relativ der Winter 
mit einem Mehr von 27.092 (10.10 Pe.) Badebejuchern gegen den Winter 1896/97 
gegenüber einem Mehr des Sommers don 27699 (7.6 Be.) Beſuchern gegen 
Sommer 1896, obwohl die im Januar 1897 begonnene Ausgabe von Berechtigungs: 
ſcheinen an Schüler und Schülerinnen z.B. bei den Braujebädern für Schülerinnen 
im ganzen Winter 1897,98 nicht den Umfang erreicht hat wie in den 2 Monaten 
Februar und März 1897, jo daß das Mehr von 3279 Berechtigungsicheinen an 
Schülerinnen auf Braufebäder ganz allein auf den Sommer 1897 fommt, wie Die 
nachitehende Leberjicht über den Beſuch der 


Braujebäder II. Clajje für Frauen in der Volls-Badeanjtalt Moabit 











Mai , Juni, Juli Auguſt Sept. Octobr. Novb. Decb. Jan. | Febr. März 


Jahr Aprit | | 











165 1079 | 1264 
383 | 602 | 467 


105 | 114 
175 | 557 


181 


256 


426 | 354 | 334 | 22ı 
1690 | 807 | 859 | 370 





1896/97 | 183 | 305 
1897/98 |1092 | 1194 














deutlich erkennen läßt. Dieſe bei Abrechnung der Berechtigungsſcheine jelbit der 
abjofuten Zahl nad) jtärkere Erhöhung der Winterfrequenz; ım Jahre 1897/95 findet 
feine Erklärung in der auferordentlic milden Temperatur dieſes Winters. Diefelbe 
war durchſchnittlich im 


Jahr Detober November December Januar Februar März 
1896/97 10.6 1.4 —0.3 —3.3 0.2 5.6 
1897/98 8.1 3.3 2,0 3.0 2.3 4.3 


Den ftärfjten Tagesverkehr hatte wiederum der Rfingit-Sonnabend mit 3810 
Wannen, 3161 Brauje-, 3560 Schwimm, zuj 10 537 Bädern in beiden Anjtalten 
gegen bez. 3291, 2754, 2944, zuf. 5989 Bäder am Pfingſt Sonnabend 1896. Um 
Ofter-Sonnabend wurden 6787 Bäder genommen gegen 6020 im Vorjahr. Die 
niedrigite Bejuchsziffer zeigte im der Anſtalt Moabit der Buhtag (17. November) 
mit 168 Perſonen, in der Anitalt an der Schillingsbrücde der 27. December mit 
330 Berjonen gegen 273 im Vorjahr. 
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2) Städtifhe Fluß-Badeanſtalten. 


Nach Vollendung des Neubaues der Schwimm- und Babdeanftalt im Werderichen 
Mühlengraben an der ar regt im Frühjahr 1897 waren nunmehr 16 Anz 
italten mit 21 Baſſins vorhanden, von denen 1 zur abwechſelnden Benußung für 
beide Geſchlechter, 11 für männliche 9 für weibliche Perſonen bejtimmt waren. 
Das Berjonal der Anjtalten bejtand aus 3 mit der Beaufjihtigung betrauten 
Beamten, 12 Bademeijtern, 10 Bademeifterinnen, 2 Hülfs⸗ Bademeiſtern, 1 Hülfs 
Bademeiſterin, 13 Caſſirern, 8 Billet-Controleuren und 7 Controleurinnen, zuſ. 
56 Perſonen. Die neue Anſtalt iſt am 25. Mai, alle übrigen jind am 19. Mai 1897 
eröffnet worden. 









Männerbäder Frauenbader 












Städtiſche ! Gin in: 
Anftalten unent: | gegen , über: | — unent: | gegen | über: Feen 
geltlich Zahlung haupt geltlich haupt 

















Zahlung 

























| 


Bade:Anftalten: | | 


1. oberh.d. Waifenbrüde ER RE BE ; 27589 22421 50010! 1121 
2. unterh.d. = 47 5059| 17 962 65521: 898 Te ae 1. 

3. oberh.d. Sillingobra. 27 un 21030, 48531) 1052] . . . . 

4. unterh.d. = f a) VE rn; 17358 21142, 38500. 1057 
5. unterh.d. Ebertsbrude 24198 21721 45 919 1086 
6. im Werderih. Mühlen: | | 





grabena.d.Ingfenbre.| 87 J 31861 69336, 1615 
— 

Schwimm- u. Babe: | 
Anjtalten: | | 

1. oberh. d. Cuvryftrahie | 68 624) 36 0121104 636. 2 702 

2. hinter Mühlenjtr. 50 .| 24 385! 38 896) 63281 2 539 








32 371 37 620, 69 991 2744 
10369 40113 50482) 2549 








3. unterd. Schillingsbrek. _ 14 112: 14112 1492] — 4660 4660 493 
4. unterh. d.Wailenbrde. — 1; 30192 30 192 3228 e . . 
5. im Werderſch. Mühlen: N N 
graben a.d. Ingfrndred. — 19772 19772 3336 
6. oberh. d. ——— . — — 24 869: 24 869 3461 
7. unterh. d — 07 647, 57 647, 8310 Ka A 
S. an derY eifing: ( I. e1. 5 . a Baer — 11970 11970 2294 
brüde o0.... UT. ; ; — RE 16 131| 20881 37012! 1597 
9. an d.Moabiterf 1. GL. — 125926‘ 25926 521 . . I — 
Brüde ...... II. = | 51208) 39561) 90859, 3214 > — 
10. im Nordhafen an d. | | 
Fennſtr. .. ......... 79 5260 55 799 135 325 2790 
11. im Nordhafen an d. | | 
Kielerbrüde . .. .... — 2ꝛs 138! 32 760 58.888 1638 


Neberhaupt 1897 [336 368 388 770 725 138 36 348[154 154,238 147 392 301 18 040 


1896 1297 512 340 538 638 050 32 407|148 968211 917360 880.15 217 
1895 1324 564 395 501.723 065,39 7941136 802225 881 362 773.19 557 
1894 12414 038 20) 820 538 T58 28 270111 306.155 091 266 447.11 993 
1893 1301 414:372 414 673 528,37 602]114 776, 164 174 278 950 12 573 


Die Frequenz ſämmtlicher Fluß-Badeanſtalten iſt im Jahre 1897 um 87 088 
Männer, 31 421 Frauen, zuſammen 118 509 Bäder ſtärker geweſen als im Vor— 
jahr. Da aber die neue Anſtalt allein 89 108 Männerbäder aufweiſt, ſo ergiebt 
ich für die übrigen Männeranitalten ein Rüdgang der Frequenz, um 2020 Bäder. 

Die unentgeltlich verabfolgten Bäder haben ji in dieſen Anjtalten um 1381 ver: 
mehrt, die gegen Entgelt verabfolgten demnady um 3401 vermindert. Der Berluft 
der Badeanjtalt unterhalb der Waifenbrüde von 5665, der Schwimm: und Bade: 


Armenweſen, Wohlthätigfeit, Krankenpflege. 425 


anſtalt unterhalb der Waiſenbrücke von 8127, zuſammen 13 192 gegen Entgelt 
verabfolgten Männerbädern iſt wohl als Ubgabe an die neue Anftalt im Werderſchen 
Mühlengraben aufzufaffen. Ebenjo wird das Minus von 8697 in der Badeanftalt 
oberhalb der Scillingsbrüde, 4968 in der Schwimm- und Badeanſtalt hinter 
Mühlenjtr. 50 umentgeltlih verabfolgten Männerbädern durch den Zugang von 
15 217 unentgeltlich verabfolgten Männerbädern in der Anjtalt oberhalb der Euvry 
ſtraße ausgeglichen, und dem Minus von 2054 unentgeltlich verabfolgten Männer: 
bädern in der Anjtalt an der Moabiterbrüde jteht dad Plus von 7296 jolchen 
Bädern in der Anjtalt am Nordhafen gegenüber; auf diejes leßtere Plus ift wohl 
auch zum The der Berluft von 3331 gegen Entgelt verabfolgten Männerbädern 
in derjelben Unſtalt zurüdzuführen. In der Anjtalt an der Moabiterbrücde ijt die 
Zahl der gegen Entgelt verabfolgten Männerbäder um 1133 zurüdgegangen, in 
der Anjtalt oberhalb der Scillingsbrüde iſt fie um 387, hinter Mühlenjtr. 50 
um 616, unterhalb der Ebertsbrüde um 1309, oberhalb der Cuvryſtraße um 
11927 gejtiegen; die leßtere Steigung wird im mejentlichen als eine Folge der 
1896 eingeführten Ermäßigung der EintrittSpreije angejehen. 


Die Vermehrung der weiblichen Bejucher der jtädtiichen Flußbadeitalten gegen 
1896 um im ganzen 5186 unentgeltlih, 26 235 gegen Zahlung verabfolgte Bäder 
wird duch die in den beiden Anftalten unterhalb und oberhalb der Ebertöbrücde 
erhöhte Frequenz um 17148 ımentgeltlih und 27 561 gegen Entgelt verabjolgte 
Bäder mehr als abjorbirt. Dieje Bermehrung der gegen Entgelt verabfolgten 
Bäder in beiden Anjtalten um 2694 Pe. bez. um faſt das 12fache der vorjährigen 
Frequenz findet darin ihre Erklärung, daß dieje beiden Anjtalten im Jahre 1896 
erit am 27. Juni bez. 19. Augujt eröffnet find; auch jcheinen die Verlufte der 
Frauen: Schwimm= und Badeanjtalten an der Lejjingbrüde und am Nordhafen und 
der Badeanjtalt oberhalb der Waijenbrüde von bez. 5069, 1527 und 1614 gegen 
Entgelt verabjolgten Bädern auf Abgabe an die Anjtalt oberhalb der Ebertsbrücke 
zu beruhen. So wird aud) der Verluſt der Vadeanjtalt unterhalb der Scillings- 
brüde von 5405 gegen Entgelt verabfolgten Bädern dur die Bermehrung diejer 
Bäder in der Anftalt hinter Mühlenjtr. 50 um 4850, und in der Anſtalt oberhalb 
der Cuvryſtraße um 7336 aufgewogen. An unentgeltlich verabfolgten Frauenbädern 
hat außer der Badeanjtalt unterhalb der Ebertsbrüde nur noch die oberhalb der 
Waijenbrüde eine Vermehrung, um 3055 aufzumweilen. In allen übrigen Anjtalten 
ijt die Zahl diejer Bäder zurücdgegangen, in der Badeanjtalt unterhalb der Schillings- 
brüde um 6883 (28.39 Pe.) in der Schwimm- und Badeanjtalt oberhalb der 
Euprpftraße um 2001, hinter Mühlenjtr. 50 um 1947, an der Lejfingbrüde um 
2238, im Nordhafen um 1948. 


Der jtärljte Tagesverkehr in den jtädtiichen Flußbädern fand am Pfingit- 
Sonnabend (5. Juni 1897) jtatt, an welchem Tage in den 21 Baffins insgefammt 
25 412 Perjonen, darunter 3609 weibliche, gebadet haben, gegen im Vorjahr: am 
17. Juni in 17 Baſſins 25 331 Perfonen. 


Durdy die Armen-Commifftionen und die jtädtiiche Wailen-Verwaltung find 
im Berichtsjahre ca. 23 000 (gegen 26 832 im Vorjahr) Freilarten zur Benußung 
der jtädtiichen Flußbäder an Unbemittelte ausgegeben. Außerdem haben die Zöglinge 
verſchiedener Knaben- und Mädchenhorte, der Ferien-Halbeolonie, des Waijenhaufeg, 
der franzöjtichen Golonie u. j. mw. die Erlaubniß zur unentgeltlichen Benutzung der 
jtädtifchen Fluß-Badeanftalten ohne bejondere Freifarten erhalten. — Im Ganzen 
machten die umentgeltlid; verabfolgten Bäder in den Männeranitalten 46.53 (in den 
Vorjahren rückwärts 46.05, 44.89, 45.50, 47.73) in den Frauenanjtalten 39.20 (41.as, 
37.73, 41.79, Al.ıs) Pe. aller Bäder aus. 

Am Schwimmunterriht haben in dem jtädtiichen Fluß-Badeanſtalten 502 männ- 


liche, 559 weibliche Perſonen Theil genommen, in den beiden jtädtiichen Volts- 
Badeanjtalten 322 männliche, 217 weibliche. 
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3) Verein für Volksbäder. 

Un der Errichtung der beiden Badeanſtalten des Berliner Vereins für Volls— 
bäder hat die Stadtgemeinde ſich durch Bewilligung einer Subvention von 108000 4 
zu den Baufojten und unentgeltliche Hergabe der Grundſtücke betheiligt und hat 
deshalb auch einen Antheil an dem Neingewinn. Die Einnahme beider Anitalten 
betrug im Jahre 1897/98: 51636 A gegen 52 904 a im Vorjahr, der Antheil 
der Stadtgemeinde an dem Reingewinn 3780 4 wie in den drei Vorjahren. 

Die Geſammtzahlen der genommenen Braujebäder enthalten jet 1893/94 
bez. 234, 258, 172, 177, 113 im der Anftalt Oranienburger Borjtadt und bey. 
440, 161, 22], 0, O ın der Anitalt Alt- und NewEöln von Schülern genommene 
Bäder, welche nach dem Gejchlecht der Badenden nicht unterjchieden find. 
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i. Städtifhe Desinfectiond-Anftalten. 

Die I. im November 1856 eröffnete jtädtiiche DesinfectiondAnjtalt wurde im 
Sabre 1897/98 in 6727 (gegen 6440 im Vorjahr) Fällen in Anſpruch genommen, 
darunter zu 3856 (3636) Wohnungs-Desinfectionen. An Effecten wurden 140 050 
Stüd desinficirt (125 264 ım Vorjahr), nämlich: Kleidung 21629 Stüd, Wäſche 
25 716, Betten 33 634, Matraßen 11 345, Deden, Teppiche 13 922, Koljtermöbel 
2453, Strohſäcke 3709, verichiedene Gegenſtände 22642 Stüd. Die Zahl der ın 
den Wohnungen desinficirten Gegenjtände betrug 210 630 gegen 177 191 im Bor: 
jahr. Das Gewicht der Ddesinficırten Fußlappen in der I. Anjtalt iſt von 540 
auf 520 Centner hinabgegangen. 
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Parteien, 
eingelieferte Gegenſtände, 
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1897/98: 
Parteien. » » 2 2. . 440, 303) 462 416] 440° 020) ei] ’0 18 625] si Kos 
Eingelief. Gegenstände . | 8450 895511500) 8935 9786'11 994 11820 13659 14362 14 885 19231112475 


Desinficirte Wohnungen | 218. 158 243 208, 245, 358 369 449: 460 371 371 3 
Gegenitände in denſelben Jı1 34*,10475 13917 10296.13 989 183>6 18491 23 745|26 177 21 757 1904822 461 


Bon den 6727 Parteien, welche Tesinfection forderten, waren 6585 in Berlin 
wohnhaft. 


Die Berl. Auftraggeber wohnten im Keller Erdgeih. 1 Tr. 2 Tr. 3 Tr. 4Tr. 5Tr. aui. 


Vorderhaus... ee . 172 681 12986 859 676 480 11 4175 
DIRKEBBNE = 2.08 ee 9% 448 683 477 397 302 12 2410 
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Dem Beruf oder Stand nad) waren von den Auftraggebern 647 Dificiere, 
Beamte, Lehrer, 65 Gelehrte, Künjtler, Geijtliche, 161 Aerzte, Apothefer, Hebe- 
ammen, 698 Kaufleute, Banquiers, 179 Rentner, Eigenthimer, 1097 Behörden, 
Stiftungen, Gejellichaften, 149 Fabrikbeſitzer, Fabricanten, 53 Ingenieure, Arditecten, 
Baus, Mauer:, Zimmermeijter, 739 jelbjtändige Handwerker, 1945 Arbeiter und 
unjelbitändige Handwerker, 220 Agenten und Dündier, 126 SHotelbejiger, Schanf- 
wirthe und Reitaurateure, 648 Wittwen und Eheverlajjene. 


Die Desinfectionen wurden durch folgende Krankheitsformen 
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In den 3856 desinficirten Wohnungen wurden 3579 Zimmer, 124 Kammern, 
470 Küchen, 101 Corridore, 3253 Clojet3 mit einem Oejammt:Raumgehalt von 
265 534 @ubifmeter der Desinfection unterrworfen. 


Die zweite ſtädtiſche Desinfections-Anſtalt hat vornehmlich die Des- 
infection der Kleider und Effecten der Inſaſſen der ſtädtiſchen Obdache und 
Siehenhäufer (Familien: Obdadh, Obdach für Nächtlich-Obdachloſe, Siechenhaus, 
Friedrich Wilhelms: Hojpital) zu bewirken. Für dieje Anftalten find 540 301 (gegen 
498 581 im Borjahr), außerdem für dad Waijenhaus 225 Oegenjtände zur Des 
infection gefommen ; ferner wurden die Kleider und Effecten von 119 (104) Hebe— 
ammen, welche bei an Stindbettfieber erfranften Wöchnerinnen thätig gemwejen waren, 
koſtenlos desinficirt. Auch it in der Anjtalt II die Desinfection von Lumpen, 
welche in Fabriken ꝛc. al3 Pußlappen gebraucht werden jollen, für Private zum 
Saße von 1 pro Gentner gejtattet. An jolchen jind 1113 (1140) Gentner, 
außerdem find, gleichfalls für Private 7.2 cbm Betten und Befleidungsgegenjtände 
zum Preije von 4 4 pro cbm desinficirt worden. Endlich find 348 Perſonen 
— auf Grund genereller Genehmigung — Bäder und Deginfection ihrer Eachen 
zu Theil geworden nad) dem Sape von 0.50 A pro Berfon. 
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Abſchnitt IX. 


Dolizei, Kechtspflege, Gefängniſſe. 


Il. Criminal: und Sicherheits-Polizet. 
(Aus den Mittheilungen des Hal. Polizei-PBräfidiums.) 


Die Berwaltung der localen Polizei der Stadt Berlin ijt mit dem König: 
lihen Polizei: Präfidium verbunden, welches zugleich die Landespolizeibehörde 
für Berlin ift. Dasjelbe hatte im Jahre 1897/98 Tolgendes Perſonal: 1 Bolyei: 
Präfident, 1 Ober-Negierungs-Rath (Dirigent der Abtheilung I, welche die Yandes- 
polizetiachen bearbeitet, und Stellvertreter de8 Präjidenten), 14 Regierungs-Rätbe 
und -Aſſeſſoren, darunter die Dirigenten der Abtheilungen II bi8 IV, 22 Polizei— 
Näthe, darunter die Dirigenten der politiihen Polizei und der Abiheilungen V und 
VI, 14 %olizei-Njjejforen, 207 Bolizei-:Secretäre, 85 Bureau-Wiititenten des 
Einwohner: Melde-Amtes, 24 Ganzlei-Secretäre, 1 Rendant, 1 Ober-Buchhalter, 
1 Kaſſirer, 9 Buchhalter, 57 Bureau:Hülfsarbeiter, 28 Bureau:Hülfsarbeiter des 
Einmwohner-Melde-Amtes, 6 Ganzlei-Hülfsarbeiter, 40 Eivil-Supernumerare, 75 
Unterbeamte, 9 Hülfs-Unterbeamte, 18 temporäre Hiülfsarbeiter. — Ferner bei der 
Erecutive 1 Bolizei-Oberjt, 19 Hauptleute, 4 Criminal-Inſpectoren, 137 Bolizer 
Leutnants, 51 Criminal-Commiſſarien und 1 Gefängniß-Inſpector, 15 Abtheilungs— 
Wactmeilter, 436 Polizei-Wachtmeijter, 5063 Schugmänner, 50 Polizei-Anmwärter, 
— bei der Gentral:Telegraphen: Station: 1 Telegraphen-ngenieur, 6 
DOber-Telegraphijten, 14 Telegraphiiten, 3 Leitungs-Reviſoren, 9 Hülfs-Telegraphiiten, 
— bei der Bau: Berwaltung: 4 Negierungd- und Bau-Räthe, 11 Bau-Inſpectoren, 
25 Negierungd:Baumeifter, =Bauführer und Techniker, — bei der Medicinal 
Bermwaltung: 1 Negierungs: und Medicinal:Rath, 1 Medicinal-Aſſeſſor, 1 polı 
zeilicher Stadt-Phyſikus, 4 gerichtliche Stadt: Phyfifer, 10 Bezirks Phyſiker, 12 
Sittenpolizei-Werzte, — bei der Gewerbe:-VBerwaltung: 1 Reg. und Gewerbe 
Nath, 3 Gewerbe-Fnipectoren, 3 Gewerbe-Inſpections-Aſſiſtenten, — bei der 
fandwirthihaftlihen Verwaltung: 1 Departements:-Thierarzt, 5 Kreis: 
Thierärzte, I1 Polizei-Thierärzte, 7 Hülfs-Bolizei-Thierärzte. 


Bei der vierten Abtheilung des Kgl. Polizei-Präſidiums gingen im Jahr 1897: 
479 302 neue Sachen ein gegen 453 324 im Vorjahr, von welchen auf das 
Griminal-Commifjariat (incl. Leichen-Commiſſariat) 173 567, auf die allgemeine 
Sicherheits: Bolizet 224 845, auf den Polizeigewahrfam 37 028, auf die Nedaction 
des Gentral-Bolizeiblattes 43 562 entfielen. Won den 173 567 Eingängen beim 
Griminal-Commitjariat bezogen fi 5861 (5750) auf Perſonen, welche wegen eines 
Verbrechens verhaftet wurden; 144227 (144 281) betrafen Anzeigen über vor: 
gefommene Verbrechen und Requiſitionen hiejiger und auswärtiger Staatdanmwälte, 
Unterjuchungsrichter und anderer Behörden, 1959 (1914) betrafen Anzeigen über 
faliches Geld, 16 797 (12 746) waren für das Leichencommiſſariat bejtimmt; 2370 
(2196) waren Depeichen und 2353 (1401) Telephonfachen. 


a. Griminal-Commijjariat. 


1) Berhaftungen. Die Zahl der Perjonen, welche wegen irgend eines 
Verbrechens bez. Vergehen: verhaftet und zur Iſolirhaft gebradt wurden, 
it im Jahre 1897 gegen das Vorjahr um 111 oder 1.03 Pc. geftiegen, und zwar 
bei den Männern um 236 oder 5.03 Pe. und bei den Kindern um 10 oder 15. 
Be. ; dagegen ijt jie bei den Frauen um 135 oder 13.57 Pe. gejunten. 
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Der Antheil der Frauen an den Siſtirungen betrug 14.07 Pe. g 


17.86. 15.64, 15.58 Pc. in den Vorjahren. 
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gegen 17.1, 


Bon den 5861 verhafteten Perjonen wurden dem Staatdanmwalt beim Land— 
und Amtsgericht I vorgeführt 4162 Männer, 761 Weiber, 64 Kinder, beim Land- 
gericht II 280 M., 35 W., 6 8. ; dem Amtögericht I, Abtheilung 127/128: 447 M., 
57 VB, 18; dem Amtsgericht‘ zu Rirdorf 38 M, 7 WB, 3 8. 
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Von den im Jahre 1897 wegen Diebſtahls eingelieferten 3142 Perſonen 
waren 840 oder 26.73 Pe. (gegen 26.93 Be. im Vorjahre) wegen Einbruds 
oder jhweren Diebjtahls verhaftet. Dieſe 840 Einbrüche vertheilen ſich auf 
Einbrüche im Wohnungen, Stuben und Nammern 220, Böden 90, Neller 68, 
Seichäftslocale und Lagerräume 177, Schaufenjter und Scaufäjten 15, Ställe 22, 
Corridore 12, Commoden, Koffer, Reiſekörbe 2c. 134, Werkjtätten und Fabrikräume 
41, Neubauten, Bau: und Marftbuden 38, Automaten 5, Eijenbahn: und andere 
Wagen 18. 

Von den 5861 Siſtirten wurden a die Polizei-Reviere eingeliefert 4133 
un die meijte.: im Polizeirevier 13: 102, 6: 98, 11: 97, 12: 94, aljo im 

pandauer-Viertel und in der Oranienburger VBorjtadt), durch das jtädtiiche Obdach 
55, durch die Sittenpolizei 30, die Marftpolizei 18, die Gajthofspolizei 9, die 
Bahnhofspolizer 42, die Reſervewache 4, durch Patrouillen 82, durch die Criminal: 
Abtheilung 1201, die politiſche Polizei 1, die Abtheilung für Fuhrweſen 1, die 
Schifffahrtöpolizei 2, durch das Amt Wilmersdorf 21, Friedenau 4, Schöneberg 65, 
un 60, Stralau 2, Rummelsburg 10, Lichtenberg 48, Weihenjee 56, Reinicken— 
orf 17. 

Zur Iſolirhaft gebradte Männer nad dem Beruf. 
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Er nn Tor u — 9 
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IV. Fifcherei. . . - . . — | 1 gewerblihe Zwede. . 2 8 
V. Bergbau, Salinen. 2 1| — XXI. Handel . . » ...ı 624 644 
VI. Ind. der Steine u Erden | 32) — darunt. bezeichn. als 
VII. Metallverarbeitung . . ,361 379 Agenten . ....4 27 21 
darunter Schloffer. . 159 | 168 Buchhalter . . . .| 39 33 
: Klempner . .„! 38! 37 Commis . x...) 70 9 
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darunter lIhrmader . 24 22 Kaufleute . . » .| 297 204 
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darunter Buchbinder. 15| 23 XXIII Berlefe . . . . . 228, 221 
: Tapezierer. 41 43 darunter Bolt. . - .| 6 6 
XIV. Holz und Schnigitoffe . 210 | 214 : Eifendbainen | 4 3 
darunter Möbelpolirer.. 20 19 XXIV, Beberba. u. Erquidung | 213 206 
: Tiſchler . . ., 115/116 darunter Kellner . . | 190 191 
XV. Nahrungs: u. Senußmitt. 303 385 XXV. Scauftellungen - . .| 34 43 
darunter Bäder. . . .!120:119 XXVI. Berf. Dienftleiftungen | 243. 260 
: Conditoren. . 18! 19 darunter Hausdiener | 172. 228 
Schlähter . . .197 | 193 XXVII. Arbeiter ohne bejond. |) 
XVI, XVII. Belleiduna, | Angabe . . . . . »1341,1050 
Reinigung . . 310 285] XXVIII. Seilperfonal . . - -» 11 6 
darunter Schuhmacher 76 8 XXIX. vehrer... HH 5 5 
—Schneider . . "130133 XXX. künite. . . +1 461 28 
Barbiere . . | 39: 39 darunter Nufiter . .|| 321 20 
friieure. . .! 17ı 32 XXXI. Litteratur und Brefie | 10) 11 
XVII. EL >. 0. .1285 ı 262 XXXII. Schreiber eh BE 58 
darunter Maurer . - 65 72 XXXV. Staatsbeamte. .. :| 5 2 
Bimmerer . . | 25 25 XXXVI. Rechtspflege . . » | li 2 
Slaferr . . - 8, 18] XXXVIII Semeindebeamte ı 2 2 
Maler und XXXIX. Ohne Beruf . . . | 21 15 
Anftreiher.. , 71 58 dar.in Berufsvorbereitt. | SI 4 


Dacdeder . . 16, 29 


4 | m 
Töpfer ... „| 8sl 2ı Ueberhaupt . . 14691/4927 
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Unter den 860 (995 im Vorjahre) verhajteten Weibern befanden fich 87 (138) 
verheirathete rauen, 58 (35) eheverlafjfene bez. jeparirte Frauen, 33 (61) Wittwen, 
170 (209) Dienjtmädchen, welche ihre Herrfchnften beitahlen, 120 (130) Liederliche 
Dirnen, welche ihre Liebhaber bejtahlen, und 392 (422) andere unverheirathete 
Frauensperjonen. 


Bon den Berhafteten waren im Alter von: 












50,60 | 60/70 | über 
Jahr | Jahr 70 J. 


30/40 | 40/50 
Jahr | Jahr | 


19/15 | 15/20 | 20/25 | 25/30 
Jahr | Jahr | Jahr | Jahr 


























1893 56 | 1213 | 1698 |; 1123 | 729 | 364 88 18 | 4 | 5294 
1894 62 | 967 ' 1335 | 1098 | 1254 | 566 177 38 1.6 5506 
1895 68 | 969 | 1359 | 1076 | 1188 | 560 | 208 | 42 | 8 | 548 
1896 121 | 1028 | 1491 |! 1144 | 1121 | 594 | 202 41 6 +5750 
1897 74 | 759 | 1610 | 1119 | 1888 | 614 | 234 | 55 | 8 | 5861 
Unter 100 Berhafteten jtanden im oben bezeichneten Alter: 
1893 1.05 | 22.92 | 32.00 21.22 13.7 | 6.87 | 108 , 0,33 | 0.07 | 100 
1894 1.13 | 17.8 | 24.50 | 19.04 | 22.7 | 10.5 | 32 0.00 O1! „ 
1895 1.24 | 17.78 | 24.94 19.70 | 21.51 | 10.00, 32 | 0m | O0 | „ 
1896 210 | 17,89 | 25.94 | 19.91 | 19.51 | 10.38 | 3.51 0.71 0.10 | n 
1897 1.26 | 12.95 | 27.47 | 19.09 | 23.068 | 10.18 | 3.90 | 0.9 | 0.14 | „ 





+ Darunter ohne Altersangabe: 2. 


Den verhältnißmäßig größten Antheil an den Verhafteten hatte die Altersclaſſe 
20 bis 25 Jahr. Die mit dem Jahre 1894 ftattgefundene Verſchiebung zu Gunſten 
der 12= bis "30 jährigen, bei welcher im den lebten Jahren ein mäßiger Nüdgang 
eingetreten war, hat jich 1897 noch verjtärft. Während ihr Antheil von 1893 an 
rüdmwärts 77.28, 76.1, 74.69 Be. ‚betrug, belief er ji 1894 bis 1896 auf 62.05, 
63.71, 65 51 Pe. und fiel 1897 auf 60.77 Be. 


2) Unzeigen. Das Criminal-Commiſſariat hatte außerdem 161 024 Sachen 
gegen 162 538 im Vorjahre zu bearbeiten, und zwar 68 794 Wevieranzeigen über 
Verbrechen und Bergehen, 6622 im Dienjtgebäude aufgenommene Anzeigen, 
7504 Anzeigen von “Privatperjonen oder anonyme, 39791 Nequilitionen der 
Staat3anwaltichaft I, 7834 der Staatsanwaltſchaft II, 14788 von anderen hieſigen 
Behörden, 13 105 von auswärtigen Behörden, 2556 Bureau:Anzeigen. Gegen 
1896 iſt eine Verminderung um 1514 bez. O.»s Pe. eingetreten, während die ent: 
jprechende Vermehrung des Vorjahres 1154 oder O.r2 Ye. betrug. 

Son diefen 161 024 Eingängen wurden abgegeben: an die Staatsanwaltichaft 
bein Landgericht I 85 641 Sachen, an die Staatsanwaltichaft beim Landgericht II 
13977, an andere hiefige Behörden 10.432, am auswärtige Behörden 13 045 Sachen; 
es wurden zu den Acten verfügt 30473 Sachen, und es gingen zur Diebjtahl- 
ſammlung 7456 Sachen. 

Die Zahl der Anzeigen iſt gegen das Vorjahr wieder gejtiegen, und zwar find 
an der Steigung namentlich) die Anzeigen wegen Piebitahls, Körperverletzung, 
Hausjriedenstrucds, Betruges, Unterfchlagung und Unglüdsfalles betheiligt. Cine 
jtarfe, jedod) nicht regelmäßige Zunahme zeigen jeit einem Jahrzehnt die Anzeigen 
wegen Vergehen gegen das Nahrungsmittelgeſetz (1888: 12, 1897: 398), wegen 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt (57 und 629), wegen Hehlerei (77 und 392) 
und wegen jtrafbaren Eigennußes (105 und 562). 

Die Zahl der unter Polizeiaufficht jtehenden Perſonen betrug Ende 1897 : 
1196 gegen 1158 im Vorjahr; aus den Strafanjtalten waren 57 (52) Perſonen 
beurlaubt. 
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Die an das Criminal-Commiſſariat gelangten Anzeigen über vor— 
gefommene Verbrehen und Vergehen betrafen 


in den Jahren 1890 1891 18092 1893 1894 1895 1896 1897 

überhaupt Fälle 50 088 57 574 67 827 67 770 71262 72938 75711 829% 
insbefondere Diebitahl . . 18036 20299 23214 23357 23444 23 098 22457 24 392 
Tafchendiebitahl . . . . - 220 614 562 498 433 Al 547 502 
ERERE a e 2740 3223 3329 83412 3781 3453 3769 4004 
Unterfhlagung . » » » » - 2715 3392 3512 3584 3685 3613 3817 8963 
Körperverlegung . » .. » 2415 3001 3376 3211 4031 4453 4780 5532 
Verbr., Verg. geg.d. Sittlihl. 649 844 10%0 810 887 847 958 1037 
Hausfriedensbruh . . ». » 930 1267 1529 1191 1047 1259 1460 1601 
1 DR En 15 120 15 120 1298 120 134 157 
Sahbeihädigung - - - » - 749 1045 1244 479 1202 1148 1379 1383 
Drobuns - - » » 2 0». ° 406 568 763 5 565 603 626 665 
Beleidigung - » : » . 183} — — — — — — — 
Tg u 1635 416 459 42 379 87 515 574 
Widerftd. geg. d ‚Stontögem. 319 392 497 410 434 459 614 629 
Hehlerei — . 268 257 368 317 307 832 353 392 
Freiheitsberaubung - a 65 82 91 86 80 63 108 89 
Strafbaren Eigennuk. - . 246 574 74 903 829 669 693 562 
Dazardipiel . ». » 2... 93 166 226 210 235 186 249 298 
Errrefune 00.2455 146 36 351 26 283 252 2 36 
Urfundensu. EIERN 215 267 320 314 320 317 349 360 
Meineid-e . - 2... 78 15 160 24 %03 17 240 257 
Ausjegung eines Kindes . 44 44 53 50 38 53 47 45 
Kindesmord (Verdadt) . . 20 24 25 20 15 20 28 27 
Abtreibung der —————— 116 139 150 147 309 228 208 264 
Mord (Mordverſuch) .. 22 27 38 33 18 24 30 34 
Todtſchlag (bei. Berjud). — 10 12 7 8 4 9 4 
Falldmünzerei. .... .» 11 4 3 5 16 29 14 9 
Wucher 0 a ae 23 54 53 62 83 53 75 69 
Süperaftie- : : = 00a 0% 67 68 78 86 84 93 110 103 
Majeftätsbeleidiaunga . - . 54 69 77 114 81 72 79 98 
DER. u: oe er a 4 5 4 3 6 3 7 8 
Küppele 817 1337 1713 1695 1794 1690 1669 1698 
Branditiftung . » ».» - 13 7 9 16 22 „N 20 22 


Berg. g.d.Nahrungsmittelgei. 7 

Vergeben q. d. Sonntagsrube — — 

Verg. 9- d. Alter:u Invaldaef. — — — — — 235 174 265 
-Waffenſtempelgeſ. — — 

Verg. g. d. Markenſchutzgeſez — 


Aufgefundene Leibesfrudt . 53 62 67 72 55 49 öl 53 
Aufgefundene Kindesleiche. 70 39 62 60 50 66 65 73 
Aufgefundene Yeihe .. . 121 192 200 148 160 166 171 210 
Verſuchten Selbitmord . . 168 198 254 494 607 239 206 251 
Selbftmord . . - vo... 49 528 53 258 212 400 435 461 
Unglüdsfal . . 2.2... 8217 8675 9120 9593 10260 12489 12746 15 749 
Anzeigen verichied. Inhalt8 5511 4819 6151 6387 9072 7765 8674 9020 
Nadtragsanzeigen . . . . 4213 4226 6337 6210 3845 4570 5018 5600 


Tas von der Eriminalpolizei im Jahre 1876 angelegte Berbreher- Album 
enthielt am Schluſſe des Jahres 1897 in 17 Bänden 16 854 (in den Vorjahren 
rüchvärt® 15583, 13418, 12415, 10166) nicht retouchirte Photographien von 
68 Mördern, 3365 Einbrechern, 1173 Tafchendieben, 633 Ladendieben, 922 Schlaf— 
jtellendieben, 393 Bauernfängern, 1545 Betrügern und Hochſtaplern, 191 inter 
nationalen Verbrechern, 500 Collie und Taletotdieben, 1479 Projtituirten, 1526 
Zuhältern, 481 Paderaften und Cittlichleitsverbrechern, 355 Landitreihern und 

223 ſonſtigen Perjonen. Mit Hilfe diefes Albums wurden im Jahre 1897 
Einbrecher in 26 Fällen, Tajchendiebe in 10, Schlafitellendiebe in 17, Ladendiebe 
in 5, Paletotdiebe in 2, Gollidiebe in 4, Bauernfänger in 3, Betrüger ın 45, 
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Proftituirte in 15, Zuhälter in 8, Päderajten in 5, Landjtreicher in 7 und ſonſtige 
Berjonen in 27 Fällen, zufammen in 174 Fällen recognoscirt, gegen 92 im 
Sahre 1896. 

3) Da8 Leihen-Commijjariat Hat. für die Sicheritellung der Leichen 
folder PBerjonen Sorge zu tragen, welche nicht eines natürlichen Todes und unter 
den Augen ihrer Angehörigen oder jonjt glaubwürdiger Perjonen verjtorben find, 
ſondern durch Unglüdsfall, Selbjtmord oder fremde Schuld ihr Leben verloren 
haben. Unter den 16797 (im Vorjahr 13 387) eingegangenen Anzeigen über vor: 
gefommene Unglüdsfälle u. j. w. befanden ſich 1417 (1296) mit tödtlichen Aus— 
gang. Als Todesurjachen waren angegeben: Altoholvergiftung 3, Alterſchwäche 2, 
Bauchjellentzündung 10, Bedenbrudy 8, Blutjturz 10, Blutvergiftung 3, Brand- 
mwunde 37, Bruftfellentzündung 4, Darmlatarrh 9, Darmzerreißung 3, Eiterfieber 1, 
Erdrojjeln 2, Erhängen 217, Ermorden 9, Erjchießen 101, Erſticken 41, Erjtechen 1, 
Ertrinfen 103, Gehirmblutung 10, Gehirnentzündung 10, Gehirnerfchütterung 7, 
Gehirnſchlag 8, Gehirnerweichung 1, Gehirnverletzung 15, Genickbruch 2, Hals- 
Ichnitt 8, Halswirbelbrud 4, Herzlähmung 14, Herzkrankheit 6, Herzſchlag 76, 
Herzſchwäche 5, Herzverfettung 1, Herzzerreißung 2, Innere ranfheiten 4, Knochen— 
brüche 11, Kohlendunjt-Bergiitung 4, Kopfroje 1, Krämpfe 11, Lebensſchwäche 4, 
Leberzerreißung 7, Leuchtgasvergiftung 3, Luftröhrenentzündung 4, Luftröhren- 
fatarıh 7, Qungenblutung 3, Lumgenentzündung 10, Lungenkatarrh 1, Lungen 
fähmung 4, Qungenzerreißung 3, Lungenödem 8, Lungenjchlag 2, Lungenſchwind— 
ſucht 6, Magendarmlatarrh 10, Milzzerreißung 3, todtaufgefundene neugeborene 
Kinder 47, Nierenentzündung 3, Quetihung 7, Rippenbrüce 4, Schädelbrucd 64, 
Schentelbruh 8, Schlaganfall 11, Schlagfluß 4, Schnittivunden 2, Sturz aus dem 
Fenſter 43, Syphilis 1, Todtgeburten 5, Ueberfahren 30, unbelannte Todesart 186, 
Unterleibentzündung 4, Verblutung 21, Verbrühung 13, Vergiftung 72, verjchiedene 
Berlegungen? 3, Wafjerfuht 4, Wirbelbrud) 16, Zahnkrämpfe 3, Zellgewebs- 
entzündung 2. Bon diejen 1417 Leichen wurden 316 (im Vorj. 299) auf dem 
jtädtifchen Kicchhof beerdigt und hierzu 316 Särge durch das Leichen-Commiſſariat 
geliefert; außerdem wurden noch 33 eingelieferte Leibesfrüchte auf dem jtädtifchen 
Kirchhof verjcharrt. 


b. Allgemeine Sicherheit3polizei. 


Diejelbe hatte im Laufe des Jahres 1897: 305735 Sachen zu bearbeiten, 
aljo 20699 mehr al3 im Borjahre. 


1) Zum Bolizeigewahrjam wurden im Jahre 1897 eingeliefert 37 028 
Verſonen, aljo 3110 oder 7.75 Pe. weniger al3 im Jahre 1896. Für die leßten 
10 Fahre jtellen ich diefe Zahlen bez. die Verhältnißzahlen in Promille der Eivil- 
Bevölkerung auf: 


Jahr 1888 1889 1890 1891 1892 1893 1894 1895 1896 1897 


Zahl 32759 32961 31370 34943 37573 35708 38870 37126 40138 37028 
Sm. 22.73 2201 20.2 2194 2392 210 2306 22.55 2362 21.63 


Gegen 1896 ijt die Zahl der zum Bolizeigewahrjam eingelieferten Männer 
um 0.04 Be. geitiegen, die der rauen um 15.48 Pe. gefallen. Die Zahl der wegen 
Unfittlichkeit eingelieferten Projtituirten, welche jeit 18590 andauernd gejtiegen war, 
it 1897 gegen das Borjahr um 2952 oder 15.58 Pc. zurüdgegangen (die Zahlen 
der leßten zehn Jahre waren 11076, 11160, 10142, 12378, 12658, 13 407, 
16 120, 16134, 18 948, 15 996). — Iſolirt wurden im Jahre 1897: 36 Männer. 
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s 1896 1897 

Polizei-Gewahrſam eh .] 
Gründe der Einlieferung Männer Zu: — Männer | Frauen : — * 
Bitter 22% wi Ei 8 282 1911 9| 8482|] 8759| 2121 9 8 980 
Unerlaubter Gewerbebetrieb . . 49 8 — 7 48 13| — || 61 
Unſittlichteit % — /18948 — 18948 — 15996 — | 15 996 
LIUNEERDEIL- 3 065 wie 5 5 12) 6 — 18 79 21 — 100 
Straßenauflauf und Unfug » » | 2761) 29 1 3056| 2621 1411 — || 2762 
Obdadlofigleit- - + - 5994| 402! 45 6441| 6304 36835) 6707 
Verſchiedene Siiltirungen - -» » | 2803 162: 19 2984] 2105 148| 15) 2268 
Durdtransportirt -» » » » - . 115 Br — 152 108 46 — 154 
leberhaupt | 20 016) 20 048| 74 40 138 | 20 024: 16 945| 59 37 028 
Davon entlaflen. - » » » » -] 2094 108) 15 22781 3210 057 3, 3470 
dem Einzelrichter vorgeführt . | 16 363) 505) 1116569115725 471! — || 16196 
an andere Behörden abgegeben 1.122 19 260 17 20 454 688 16 093! 10 | 16 791 
das Aſyl für Obdadıloie - 59 46 2 106 135 49) 6| 190 
Waifenhaus. - » » - 10) U 38 49 64 — 140 | 46 
Krankenhäuſer - -» - » - 198! 32) — 230 152 29 —| 181 
als Durditransport. weit. beförd. 115. 37 — 152 | 108 46 — | 154 





Ueberhaupt | 20 016 20 048, 74 40 138] 20 024 16 945) 59 | 37 028 











Kalender: 
monat 







3027 |2919 Br 028 
100.9, 94.2) 101.4 


Der in früheren Jahrgängen hier gegebene Vergleich mit der mittleren Tempe- 
ratur und der Höhe der Niederjchläge in den einzelnen Monaten ijt fortgeblieben, 
da ein Zufammenhang mit der Zahl der Siftirten ſich nicht herausgeftellt hat. 


2) Corrigenden. Das Kol. Amtsgericht I erfannte im Jahre 1897 gegen 
1109 Perſonen, das Kgl. Amtsgericht II gegen 20, das Kgl. Amtsgericht in 
Charlottenburg gegen 76, das Kgl. Amtsgericht in Nixdorf gegen 29 Perjonen 
auf Haft und Ueberweifung an die Landespolizeibehörde. Unter diefen 1234 (im 
Borjahr 1223) Corrigenden waren 4 (8) Ausländer (1 Ruſſe, 3 Defterreicher), 
welche über die Landesgränze transportirt wurden, jowie 4 Perſonen, bei welchen 
wegen gänzlicher Arbeitsunfähigfeit von der Feſtſetzung einer Corrections-Nachhaft 
abgejehen wurde. 


3362 2ouu 


Zahl d. Siſtirt. ſ8060 
108.5) 98.0 


pro Tag . . [108.4 


3204 
114.4 


3009 
97.1 


3015 
100.5 


3028 
97.7 


3016 
97.3 


3201 12946 
103.2. 98.2 





































Zahl der Corrigenden Dauer u. Art der Strafe 




















Grund der B erichtl. | Corrections: 
rund der Beftrafung Männer Braun —* Cosa Saft in Nachhaft in 
Tagen Monaten 





1897 | 844 12 
Bettelei . . . . \1896 | 806 9 | 815 619 | 18167 11721 
1897 | 162 4 | 166 135 3734 2670 
Arbeitiheu. . . 1896 | ası 10 | 991 | 296 5781 4200 
— 1897 | — | 208 | 204 81 4947 1857 
Proftitution . . 1896 > 108 ! 108 | 49 2453 | 933 
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! ı T 
€3 wurden mit Cor: auf | | ‚überhaupt 
9 2 89 2 | 
vectionshaft belegt | 6 Monat Monat | 1 Monat | 18 — 4 Monat 1897 
Bettler... ... 2 | 134 135 | 106 | 309 | 856 
Arbeitiheue . . . . 31 a I a) 8 66 166 
Rroftituirte . . . 193 ı| | vo 15 | 204 











Bon den Corrigenden 
ftanden im Alter 





| 
14/16 16/18 


| | 18/20! 20/25| 25/30 sono 40/50 sooo 60/70 











| 
— 1897 | 2| a | 8 | 28 | 51 | 283 | 289 176 | 8 2 
1is661 | Tui 56 60 286 0 i6 418 3 
1897 | 112 41175 48 o| ol — 
Arbeitſcheue | ss I—-|5|I 8/3 | 37 | 76 9| 3 IE 
897 I ala 20 6 21 27 al al - | - 


Proftituirte „| 199 1 5 | 9 | 17 322 | 18 | 16 | 14 | 2| 


Unter 100 Eorrigenden jtanden im obenbezeichneten Alter: 











Bettle 1897 0.2 05! 0»! 2.7 6.0 27.2 338 | 206| 7» | 0.2 
re l196 I — | 00| 17 | 45 84 28.5 | 30.7) 19.1 | 53 | 04 
s 1897 0.6 1.2 24) 72| 1082| 26.0 | 30.1| 1811| 48 | — 

Arbeitfcheue . | 1896 | — | 1s| 2s! 180 | 127) 26 433 | ns 
ER 1897 | 2.0 | 147 | 142 | 81.8 | 118 182 | 1138| u — — 

Proftituirte 1 1896 | 4s | 84| 157, @s | 120 | 148,180 | 19 — | 


3) Wegen Bettelei find aufgegriffen worden: 















j ap Davon 

1 apa i u. it C : 
haupt ı zur Daft der Behörde verwarnt — 

| eingeliefert! angezeigt u. entlafjen belegt 











[1 
| | 








! | 
1897 |21 183 | 1591 | 660 23434) 10872 | 9arı 3091 | 856 
1896 |20 023 | 1363 | 662 22048) 10019 | 9045 294 | 815 
1895 |17764| 1066 | 488 110318 8720 | 801 | 2538 1122 
1894 |19864 | 1101 | 713 21678 10277 | 8967 2435 | 1164 
1893 |18497 | 974 | 515 19986 10408 | 7249 2334 || 1093 














N =} ” 4 

u | 8 El z|@2 |» | über 

Kalender S = ||, le]. = | 3 8 5 5 haupt 
monat si2|2|12|:2|3|3| 5, 2|ı€|3|2 

2) RAID lIa || a 197 

Männer. . . [2623 12445 12090 [103 I2c15 I1291 11296 \1359 |1308 |1545 1916 |2133 21188 

Weiber . . . | 132| 134 | 129| 114 | 1836| 120| 132| 134 10 154 | 167| 99) 1591 

Rinder. I 7z| wel a7ı sol 701 521 88) 851 Aal 51. 40| 58 660 








überh. Bettler |2832 |2655 |2236 1766 11830 11463 |1466 |1528 |1492 1760 |2132 |2285 23 434 




















pro Tag . .| 914] 94 721 580] 590 488] 474 493 40.7) 564 701| 731) 64.8 
Mittlere Tem: | 
peratur . | 31l 04 58 8s| 128 190] 17. 19.0 184 7. 32] 22] 8» 





4) Un Zwangderziehungd:Saden liefen 1897: 2085 ein, darunter 1181 
Requifitionen hHiefiger umd ausmärtiger Behörden, 821 Anzeigen über jtrafbare 
—— und 83 Anzeigen wegen Entziehung des elterlichen Erziehungsrechtes. 

ie 821 Anzeigen wegen jtrafbarer Handlungen betrafen 1201 Kinder; von dieſen 
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wurden 74 Kinder im Alter von unter 6 oder über 12 Jahren den zuftändigen 
Behörden übergeben, und 25 Kinder nad) ihrem in der Umgegend gelegenen Wohn- 
ſitz geſchafft. 

Von den 1201 Kindern, über deren Strafthat das Polizeipräſidium Mit— 
theilung macht, wurden angezeigt wegen Diebſtahls 560, Raubes 1, Hehlerei 5, 
Betrugs 8, Unterihlagung 19, Sittlichfeitöverbrechens 23, Brandftiftung 26, Körper— 
verlegung 23, Sahbeihädigung 35, Beleidigung 2, Bettelei 196, unbefugten 
Handelns 104, Bagabondirens 55, Unfugs 31, Muficirens 20, Werfens mit 
Steinen nad) einem Eijenbahnzuge 4, vernadhläffigter Erziehung ꝛc. 89. 





Zahl der Kinder, bei denen 
Jahr das Zwangserziehungs:Verfahren | der Antrag die Entſcheidung 








: zeitweife | durch d. Bolizei ' noch nicht 
beantragt | eingeleitet | ausgefegt | abgelehnt | zurüdgejogen | ergangen war 
1893 143 51 34 18 | 8 | 32 
1894 210 72 52 14 20 52 
1895 198 88 53 12 18 | 37 
1896 206 94 50 10 12 | 40 
1897 193 96 42 | 13 9 | 33 


Die 83 Anträge auf Entziehung des elterlichen Erziehungsrechtes bezogen jich 
auf 85 Kinder, worauf bei 62 Kindern den Eltern das Erziehungsrecht entzogen, 
bei 8 das BVerfahren zeitweije ausgejeßt wurde, bei 4 Kindern der Antrag abge- 
lehnt, bei 11 ein Beichluß nod, nicht gejaßt wurde. Am Sclufje des Jahres 1897 
befanden ſich auf Grund einer Berurtheilung nad) $ 56 d. St.-G.:B. 12 Knaben 
und 11 Mädchen in Beilerungsanitalten. 


5) Wegen Trunfenheit wurden jijtirt 








im Alter von 


























— überhaupt 
Jahr | unter 18%. | 18bis 30%. | 30bis 4209. 4066505. | über 50 3. on 
m. w. | m. | mw. | m. w. |ı m. | w. | m. w. | m. | m. 
1893. . 1112 14 1540 116 1822 220 1296 187 734 147 15504 | 684 
1894. . | 142 | 10 1639 104 | 2026 | 214 ‚1679 198 | 955 | 157 [6421| 683 
1895. . [| 179 | 5 1796, 113 2199| 206 | 1657 | 218 | 975 | 211 | 6806 | 758 
1896 . . 1 164 | 13 52017 | 87 12540 | 210 1729 252 1085| 211 | 7535 | 773 
1897. . 1 134 | 11 | 1907| 87 [2425| 248 1860 | 227 | 1101| 190 17427 763 
Unter 100 Siftirten ftanden im oben bezeihneten Alter: 
1898. . 1 2.08 | 2.05 27.08 | 15.86 | 33.10 | 32.16 | 283.56 | 27.34 | 13.33 | 21.40 100.00, 100.09 
1894. . | 2.21 | 1.46 125.58 | 15.28 | 31.65 | 31.33: 26.16 | 8.09 | 14.66 D.w| - |: 
1895. . | 2.03 | 0.76 1 26.38 | 14.99 , 32.31 | 27.33 24.34 | 28.08 | 14.34 1 27.0l =: | 
1896 . . | 2.17 | 1.68 | 26.77 | 11.95 133.71 | 27.17 ı, 22.06 | 32.00 14.00 |27.0| = ! 
1897. . | 1.50 | 1.44 \ 25.68 | 11.40 \ 32.65 | 32.51 | 25.05 | 29.75 1 14.82 | 24.00 | 


l 


Im Vergleich mit den Zahlen aller Lebenden fällt 1897 wie in den Bor: 
jahren das Marimum bei beiden Geichlechtern in das Alter von 40 bis 50 Jahr 
(mit 1.92 bez. 0.20 Pe.), dann folgt das Alter 30 bis 40 Jahre mit 1.69 bez. O.16 Re. 

Bon den 8190 wegen Trunfenheit Siſtirten wurden nad) der Ausnüchterung 
entlajien 6777, wegen Bettelns, Vagabondirens u. ſ. w. zum Bolizeigewahrjam 
eingeliefert 686, wegen anderer Vergehen oder Verbrechen zur Beitrafung gezogen 
25 Berjonen, auf der Wade verjtarben 2. 
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Spt.| Oct. Nov. Der.) 
I 
| an | | 

Männer . . . „1664567 | 628 | 612 | 659 | 520 | 572 | 644 | 583 | 652 | 696 630 7427 
Meiber . . . .]| 64| 56 70 67 | 77 er) 71 66 44 88 43 50, 763 
p. Tag: Männer [21.4 20.2 20.5| 204 21.6 17.7 a 18. .204 19.4 | 21.0| 24.8 | 20. A 20.4 
: Weiber 2.1| 2.0) 28] 22] 25) 22] 2.3] 91 15] 2.8j 14 16, 2ı 


Uberh. 
1897 








Siſtirte 
Trunkene 


* 


Ja 





sag | 
Fbr. März Apr.| Mai Juni Juli | Aug. 


























e. Gittenpolizei. 


Unter fittenpolizeiliher Controle jtanden zu Anfang des Jahres 1897: 
5098 (tm Borj. 4995) Perjonen, hinzu famen 1034 (1128); der Abgang betrug 
1378 (1025), Ddarımter 452 (487) durch Eintritt in em Dienft- oder Arbeitöper- 
hältniß, 39 (84) Verheirathung, 572 (250) Hortzug, 27 (17) Schwangerſchaft, 
Krankheit, 249 (151) Verbüßung längerer fFreiheititrafe, 39 (36) Tod. Mithin 
blieben am Schluß des Jahres 4754 (1896: 5098). Siſtirt wurden wegen verbot- 
widrigen Aufenthalts hierjelbjt 131 (139), wegen Nichtgeftellung zur Unterjuchung 
472 (412), lüderlichen Umbertreibens 19 433 (23 014), Aufenthaltes bei Kupplern 
1474 (1504), Verdachtes des Syphilis 1415 (1324). Dem Amtsanmwalt wurden 
zur Erhebung der Anklage zugeführt 17018 (20 351), in die Krankenhäuſer be- 
fördert wegen Syphilis 2420 (2515), wegen Kräße 65 (125) Perſonen. Aus dem 
Polizeigewahrjam und dem Aſyl find der Charite übergeben 27 (43) M., 1 (0) Fr. 
wegen Krätze, 65 (68) M., 24 (28) Fr. wegen Syphilis. Beim Militär kamen 
600 (gegen 704 im Vorjahre) Fälle ſyphilitiſcher Erkrankung vor, beim Gewerks— 
franfenverein 3148 (8582). 


2. Chätigkeit der Schiedsämter. 


Die Zahl der Schiedsmänner beirug am Schlufje des Jahres 1897: 324, die 
der angebradten Sachen 12 973. Auf 1000 Eivileimvohner famen 7. (in den 
Vorjahren rüdwärts 7.1, 7.0, 7.5, 7.07) Schiedsmannsſachen. Die sah der 



























z ; — — 
Burgerliche Beleidigung u. eöSqdie domanns 
Standesamts⸗ Rechtsſtreitigkeiten ) Körperverletzung Sachen 

J davon davon | davon 

bezirke über— über⸗ über⸗durch 

durch Stralei 
haupt gen Be. | Haupt | Bergieid Be. haupt Bersletqh 

| erie ertebigt | | erlebigt 

Berlin, Cöln, Dorotheenitadt .| 51 | 20 I392| 417 | 102 1245| 468 | 122 
Friedrihftadt. ». » 2... 15 13 |86.7] 543 | 137 25.2] 558 , 150 
Friedrid: u. Schöneb. Boritadt | 24 ! 21 1875| 673 | 142 211] 697, 163 
Friedrich: u. Tempelhof. — 65 25 38.41 1120 || 297 126.5 | 1185 322 
Luiſenſtadt jeni.. . 34 | 23 167.6 | 1168 | 247 |21.1 | 1202 | 270 
Luiſenſtadt diesſ., Reu:Cöln. 1 38 | 16 |57.2| 900 || 235 | 26.1 928 | 251 
Stralauer Biertel . . . . . - 82 40 49.0 | 1629 | 397 24.4 | 1711 || 437 
Königſtadt... 400% 14 | 8 5741 757 || 168 j21.5| 771 | 171 
Spandauer Biertel . . .. . 13 10 77.01 618 | 137 | 22] 681 147 
Roſenthaler Borftadtt . . . .| 35 33 |94.3| 1802 | 385 |21.+] 1837 | 418 
Oranienburger Vorſtadt . . 17 | 15 |88.2| 1062 | 218 |20. | 1079 ' 233 
Friedrid-Wilhelmitadt, Moabit 59 || 25 4241 993 1 263 126.5 | 1052 , 288 
Weddinn . .» 2... 17 11- |64.7 | 837 | 179 2141 854 | 190 
Stadt Berlin 1897 | 454 | 260 | 57.3 l12 619 | 2902 | 23.2 lı2 973] 3162 
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bürgerlichen Nechtzjtreitigleiten it gegen das Vorjahr um 258 oder 36.2 Be. ge: 
fallen, jie machten 3.50 Pe. aller im Jahre 1897 anhängig gewordenen Sachen 
aus gegen 5.45, 3.96, 4.77, 4.42 in den Vorjahren rückwärts. 


Der Antheil der Vergleiche bei bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten hat gegenüber 
dem Vorjahr wieder etwas zugenommen, 57.3 gegen 48.2 Be. 


5. Gefchäfte des Königl. Umtsgerichts 1. 
(Nah den Mittheilungen des Königl. Amtsgerichts.) 


Das Perſonal des Königl. Amtsgerichts I beftand Ende 1897 aus: 153 Richtern, 
(darunter 1 Präfident), 3 Gerichtöfaffen-Rendanten, 4 Rechnungsrevijoren, 266 
Gerichtöjchreibern, 73 etatsmäßigen und 96 diätarifchen Gerichtsſchreiber-Gehülfen. 
8 Galculatoren, 60 Ganzliften und Ganzlei-Diätaren, 137 Gerichtsdienern und 
Gajtellanen, 20 ftändigen Hülfsgerichtödjenern; außerdem wurden richterliche Beamte 
auf 72 Monate und Unterbeamte auf 89 Monate für außerordentliche Leiſtungen 
vemunerirt. Die Zahl der Gerichtsvollzieher mit Ausſchluß der Hülfs-Gerichts 
vollzieher betrug 100, darunter kraft Auftrags 5. 


a. Civiljaden. 

1) Bürgerlihe Rechtsſtreitigkeiten. Im Berichtsjahr wurden anhängig 
2652 Sühneladhen (2639 Ehejadhen), 51 410 Mahnſachen, 146 849 gewöhnliche 
Proceſſe, 20 003 Urkundenprocejje (19 924 Wechſelſachen), 266 Entmündigungs- 
ſachen, 645 Aufgebotsverfahren, 2264 Arreſte und einjtweilige Verfügungen, 7806 
Anträge außerhalb eined anhängigen Rechtsſtreites, 269 Bertheilungsverfahren, 
440 Zwangsverſteigerungen von Sadyen des unbeweglichen Vermögens, 629 Zwangs- 
verwaltungen, 31 067 andere Anträge betr. Zwangsvollitredung. 


Die Zahl der mündlıhen Verhandlungen war 184553 einſchließlich 
28 670 Saden aus Vorjahren, davon 70 282 contradictorifche. 


Sühnejahen (mit Ausfhluß der Sühnetermine in Eheſachen) wurden 13 
verhandelt und 3 Vergleiche aufgenommen, in Mahnjachen wurden nad) dem Mahn- 
regifter des Vorjahres 1626 Gejuche zurückgewieſen, 49 136 Zahlungsbefehle erlafien, 
15 944 Widerfjprüche erhoben, 19 876 Bolljtredungsbefehle erlafjen, 78 Einſprüche 
erhoben. Nah) dem Mahnregifter des laufenden Jahres wurden 1795 zurüd- 
gewiejene Geſuche und 49 456 Zahlungsbefehle gezählt. 











Enburtheilc 















Ergebnifie auf Andere | Zwir | en | Beweis Andere Zu 
der — End: ſchen— Er⸗ 
Rechtsſtreitigkeiten Anertkenntuiß urtheile urtheile gleiche beſcune gebnife ſammen 

u. ſ. m. | | | 
1897 
Gemwöhnliche Procefie... 82540 16248 281 |10775| 30008 | 293421169194 
Urkund.-u.Wechjelprocefie | 16148 | 520 17 189 426 9533| 18238 
Arreite u. einitw. Verfaan. 34 100 2 81 25 260 
überhaupt.. 98 722 10 995 
1896 











Gewöhnliche Proceſſe ... 
Urkund«u. Wechſelproceſſe 
Arreſte u. einſtw. Berfgan. 


74171 159711 243 |11205| 29109 
1548 | 40 16 1601 497 
12 | % — 28) 21 


überhaupt.. | 89611 |16537| 259 |11 888] 9567 
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Bon den 78 überjährigen, 266 diesjährigen, zujanımen 344 Entmündigung3: 
ſachen wurden 202 beendet, 142 blieben anhängig. Unter den beendeten Sadjen 
wurde in 123 wegen Geijtesfranfheit, in 2 wegen Verſchwendung Entmündigung 
beichlofjen, in 6 die Entmündigung wegen Geijteöfranfheit, in 2 wegen Ver— 
ſchwendung wieder aufgehoben. 

Dauer der Proceſſe. Bei den im Jahre 1897 anhängig gewordenen 
Proceſſen Hat zwilchen der Einreihung der Klageſchrift bez. der Ladung zur 
ZTerminbejtimmung und dem eriten Verhandlungstermin ein Beitraum von weniger 
als 1 Woche gelegen bei 1852 Wechjel- und 305 fonjtigen Proceſſen, von 1 bis 
4 Wochen bei 18 039 bez. 117 812, von 1 bis 2 Monat bei 8 bez. 19 300, 2 bis 
3 M. bei 3 bez. 9171, darüber bei 3 Wechjel- bez. 48 jonjtigen Üreoceffen. 


Bon allen durch contradictoriihes, die Sahe für die Inſtanz erledigendes 
Endurtheil beendeten Proceſſen hatten jeit der Einreichung der Klageſchrift bez. 
Ladung zur Terminbejtimmung in den Fällen der SS 461 Abi. 2, 471 Abi. 2 
jeit der Erhebung der Klage bis zur Verkündung jene Urtheil3 gedauert: meniger 
al 3 Monat 10178, 3 bis 5 Monat 4032, 6 bis 12 Monat 1971, 1 618 2 Jahr 
416, 2 und mehr Jahr 53. 


2) Eoncurdverfahren. E3 waren anhängig 288 (300) überjährige, 500 
(448) diesjährige, zufammen 788 (748). Davon wurden beendet 506 (460) und 
blieben unbeendet 89 (101) überjährige, 193 (187) diesjährige, zufammen 282 (288). 


3) Nichtſtreitige Angelegenheiten. 





Am Jahresſchluß 
verblieben 


Anhängig waren 





Zahl der Saden . ir | zu: 
über: | Dies: — 


über⸗ | dies: 
men jährige| jähr. | men 


jährige| jährige 





1897 


Bormundidaften und Pflegſchaften 88 697| 11 385 100 082] 9423| 81 504 9 155 90 659 
Auseinanderjegungen u. Erbtheilgn. 186) 1487) 1673| 1493 77 1031 180 


Stiftungen - » » 2 20000. 133 3 1386 — 1383| 3 136 
Berwahrungen, vorläufige . . - 136) 1488 1624] 1447 9 1681 177 
darunter Ueberführungsftüde.. . 36| 123 159 105 8 46 64 
Verwahr. v. Werthpap. auf Namen | 8683| 191 1054] 162] 818 74 882 
1896 | 
Vormundſchaften und Pilegichaften | 86 063) 11 813) 97 876] 9 179] 79 535| 9 162] 88 697 





Auseinanderjegungen u. Erbtheilgn. 1811 1516; 1697| 1511 53, 1331 186 








Stiftungen. 126 9 135 21 124 9| 133 
Berwahrungen, vorläufige . - - - 117) 1422| 1539] 1403 5 1311 136 
darunter Ueberführungsitüde. . 36 103: 139 103 4 32 36 


Verwahr. v. Werthpap. auf Namen 800 228) 1028 165 747| 116) 863 


Bon den am Schluß des Jahres noch nicht beendeten Vormundſchaften 
und Pflegſchaften waren: 
18093 1894 1895 1896 1897 


Bon der Rechnungslegung befreit . . . » - 4498 4427 4929 4959 4804 
ohne Bermögensvermwaltung . . 73181 74605 72750 75255 77085 

nicht befreit 3 mit jährliher Hehnungslegung . 4674 4778 4742 4643 4814 
| mit Regnungsteg. alle 261833. 3190 3559 3642 3840 3956 

zufammen BPfleaichaften . . . . 85543 87369 86063 88697 90 659 


Darunter Bormundichaften mit Gegenvormund 
oder ungetrennter Verw. mehr. Borm. 9166 9798 9835 9418 9507 
mit Samilienratdb. . » 2... 3 2 3 4 2 
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Deffentlide 
Regifter 


des jahres 


1895 | 1896 









9504| 10055] 1470 
2738| 2892 618 


Dandelöfirmen . . . 
PBrocuren . .». ... 


Dandelögejellihaften | 4267| 45835 864 
Genofienidaften . . 95 99 16 
Muller . : 2.0. 41 788| 43692] 11 941 
Borredte . - .. » 1430| 1480| — 
Binnenſchiffe. . . - — 400 433 
in das Börjenregifter 
eingetragen: 
für Baaren. . . . — 1 1 
Werthpapiere. . — 18 18 
Bahngrundbuch: | 
Grundbuchblätter 
für Privateiſenbahnen) — | — — 
Kleinbahnen . . — 1 1 


Grundbuchſachen nad der Grundbuch-Ordnung vom 5. Mai 1872: 


waren eingetrag.| eingetragen 
1896 | 1897 || 1896 | 1897 


I 
1211) 919 


Am Schluffe | Im Laufe des Jahres wurden 


| gelöfcht 









Am Schluſſe 


des 
Jahres 1897 
verblieben 





997 10 269 
663) 464, 515 3.040 
874) 596) 640 4769 
13 12 14 98 
8154 10037|13673| 38173 
-— 1 - | - 1430 
134 33 75 459 

| 

| | 
it = | 1 1 
42 | — | 19 4 
| 1 | = | — 2 


1808 
Einſchreibungs-Verfügungen.. 23 692 
Blätter (Artitel) betreffend Erwerb des Eigen: 
thums an Srundftüden . -. 2.2.2... 3010 
übertragene Grundftüde -. » » » 2 22... 386 
übertragene Bolten - »- » 2 2 2 2 2 u. ; 415 
jonjtige Eintragungen —— j j j j a“ = 
Aſchuge .9686 
Blätter (Artikel), auf denen- Eintragungen be: 
hufs Zurüdführung auf die Steuerbüder 
0 2972 


1894 
21 8656 


3 160 
608 
351 

18 717 

1462 

9 075 


1405 


1895 
24 799 


3 363 
624 
522 

18 648 

1134 

10 959 


4 006 





1896 
35 513 


3 004 
516 
393 

18 506 
849 
10 328 


15 797 


1897 
22 400 


2712 
578 
394 

15 925 
868 
9219 


4 708 


Handlungen der freiwilligen Gericht3barkeit (Beurkundungen und Be- 


jtätigungen): 
in Grundbuchſachen: 


Auflaffungs-Erklärungen, Eintragungs:Anträge, 
Eintragungs:Bemwilligungen . . » . » . 
andere Handlungen - » 2 2 2 22 ne. 


zuſammen Grundbuchſachen 


in anderen Angelegenheiten: 


Ertheilung einer Erbbeſcheinigung“) . . . - 
An: und Aufnahme leytwilliger Verfügungen 
freiwillige Berjteigerung von unbeweglichen 

Gegenftänden- - - 2 > 2 2 2 20. 
andere Handlungen**). . . . . 


zufammen andere Angelegenheiten 


1893 


2299 
1 349 


3648 
1893 
177 

4153 

1 

8 874 

14 802 


1894 


2 342 
1265 
3 607 
1894 
1877 
4 221 
1 

8 735 
14 834 


1895 


2407 
1094 


3501 


1895 


1 881 
4 358 


8547 
14 786 


1896 


2187 
966 


3153 


1896 


1 963 
4137 


8912 
15 012 


1897 


2973 
41 


XI 4 
1897 
2002 


4577 


2564 
9143 


*) Die Handlungen, die zu einem zujammenhängenden Berfahren gehören, ı. 8. 


zu einer Erbtheilung, werden hier nicht gezählt. 


**) Die Eintragungen in die Schuld: und Pfandprotofollbücher ıc. werden in dieie 


Geihäftsüberfichten nicht aufgenommen. 
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Sachen betreffend Zwangserziehung. 1893 1894 1895 1896 1897 


Beſchlüſſe, durch welche 
die Unterbringung verwahrlofter Kinder für 


erforderlich erklärt wurde . . 9 70 831 79 9 
der Antrag auf Nothwendigfeit der Unter: 
bringung zurüdgemwiejen wurde . . 564 712 633 7 7 


das Recht der Zwangserziehung über das 
18. Lebensjahr ee wurde . .» 3 8 3 2 5 
Andere Erledigung . - ; eo 557 725 


b. N 

















Andängig Davon find beendet Slieben 

Straffaden | waren in ms Initanz * * — unbeendet 

2 — Eu N en = 3m » 2 Eu 

ie 2 5 SZ 2282| duch m IE E|S€E 2| =2| © 

2) Zadi Dei = = E j8S 85 2222| jem || E| € 

Saden = * E 5258| Ur dere # ZA — * E 

S © Zz [? 5 1:» =» A| mn|2ı 9) 

= * = s % theil | Art 2 - al=13 
189711458! 5200| 6858] — 218) 1050 3075| 5853| 57: 4 9831200 147511675 
a) Brivat- [1sodlıa17 5306| 6723] — 1245. 1005 3366| 575 74 5 265]132 13261458 
Hage <1S9H1336 4558) 5894] — 211 383 2830| 501) 43: 4 4771158 12591417 
jachen [1894 1455| 4428| 58853] — 190 85912975 483) 40: 4 54711731116311336 
18931187 1| 4258| 6 1291 — 192 9022955| 5614| 31, 4 6741204 12511455 

| | 

b) Anträge / 189711141 13 139114 280]9788| — | 2220| 687) 241 18.12 954] 20 1306,1326 
auf Er:] 18961133912 695/14 03419705 | — | 2269 6434| 222) 58112 895] 34 11071141 
laß’von! 1895|1205|12 95714 16219773) — | 2092| 701: 220) 37,12 823] 35 130411338 
Straf- 1894 995 12 858113 85319976 — | 1981 470) 201) 20.12 645] 24 115111205 
befehl. 1189311100 13 003/14 10310538 — | 1798| 516: 186! 22113 108] 18 977 995 
) A (189748814 857118345] — — 112166, 53511881 238114 82011049j2478,3525 
— J1soaj3303 14080 18 052] — | — 111981) 45011910 223 14 564|968'2520 3488 
189553370 13 802,17 172] — | — 11332) 3541931 192/13 8091017 234613363 
Kernen, |1894B318|13 361/16 679] — | — |10.903| 372]1851/183|13 3091956 24143370 
9% 1189313790 12 745.16 535] — | — 10 7563| 330/1957 17713 217[945:2373/3318 
d) An: 71897R213/42 60544 818] — | — 158 650,5472:1000, 24'453 146) 41166811672 
Elagei. | 189611517149 872.51 3859] — | — 144 3090/3054; 787) 4549 176] 37/2176 2213 
wegen | 15952055.44 428 46 483] — | — 40 7545114 1016| 52,44 966) 171500 1517 
Leber: [1894 1488145 83147 319] — - 141 17713265] 781. 41145 264) 9,2046 2055 
tretung \18932246 40 567,42 813 — /37 91612574) 797| 38415325) 41484/1485 


e) Einzelne richterlihe Anordnungen in den Jahren 1893 bis 1897: 29928, 33099 
29104, 31 441, 32749, ' 


Unter den beendeten Straffachen befanden ſich in den fünf Jahren 1897 
bi3 1893 rüdwärts 2, 5, 2, 6, O Wiederaufmahmeverfahren; davon endeten 0, 3, 
1, 2, 0 mit fofortiger Freiipredjung der Verurtheilten; 2, 1, 1,2, 0 mit Aufhebung 
des früheren Urtheild und 1896: 1 mit Aufrechterhaltung des früheren Urtheils 
zu Ungunjten des Ingellagten. 


2) Hauptverhandlungen _ 1803 ° 1894 1805 1896 1897 
Ordentliche Sitzungen des Schoffengerichta . 2770 2783 2958 3127 3209 
Außerordentl. : 39 13 — 5 10 


far dem Schoffengericht 46794 48527 48339 50097 495801 


Hauptvergandlungen or dem Amtsrihter 18321 20000 20784 24880 19519 


aufammen.. . 65115 68527 69123 74977 68820 
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Urtheile { des Scöffengeridts. - » .» » » 37216 39373 38785 39446 38814 

des Amtsgerihtö . » » . . - 18321 20000 20784 24878 19519 

zufammen.. . 55537 59373 59569 64324 58333 

—— in Brivat:Klagejahen. . » » .». 1493 1362 1463 1718 169 
nachdem Strafbefehl beantragt oder 

le 2080 2206 23832 2504 2464 


darunter, nahdem Einſpruch ohne 
Beweisaufnahme verworfen . 277 266 344 401 399 
wegen anderer Pain : 12998 13238 13836 14390 14524 
darunter i. v. Straftammern 
ein Saden . „0.7304 770 8450 879% 9047 
wegen anderer Uebertretungen.. . . 38966 42567 41888 45712 39651 


Durch die ergangenen Urtheile in I. Inſtanz jind 


verurtheilt fur d. Schöffengericht Perfonen 32237 33511 32754 32912 32 377 
: Amtsgericht 18 326 19992 20783 24877 19508 


freigeſprochen/durch d. Schöffengerigt : 9431 10002 10680 11233 10712 
\s 


« Amtsgeridt = 6 8 2 3 11 
c. Rehtshülfejadhen. 18938 1894 1895 1896 1897 
— “ an das Amtsgeridt -. ». . . - - 25579 26126 26059 27293 27450 


: die Gerichtsjchreiberei . . - - 1728 1916 1936 1930 2088 


4. Gefchäfte des Königlichen Landgerichts I, fowie der 
Staatsanwaltichaft bei demjelben. 
(Nah den Mittheilungen des Kgl. Yandgeridhts.) 
a. Civilſachen. 
1) Zahl der bürgerlihen Rechtsſtreitigkeiten. 























Bürgerlihe Rechtöftreitigteiten in eriter Inſtanz — Rechts 
ſtreitigleit. in der 
vor den Civillammern vor d. Kammer f. Handelsſ. Berufgs.-Inft. 
Nahr = r — re ® = ec | Z En S er = w 2, 57 5* ẽe— 
ee 8— 86 I8E 
= zo = © =5 e 2 = 9 © Eis — —— 5 
8% u» et Ein 22 53 7 Bel » £5 J— 
rg |E5 a B= | — 50 FA hei u sn ce | Ba = 5” 
=) Fe 2 Ss; ı > |as le ” F 5.8 
I | 








1897 | 11129 105 | 14 |1677 1734| 9 6629| 8543| 8508| 560|4605| 87] 80 
1896 110406 107 | 3 !1843 | 1732| 8 6480| 9293| 9255| 4921485 | 3a! 8 
1895 | 9970 116. 2 1563 1565 | 10 5993| 8771. 87211463) 4189| 41 7 38 
1894 [10475 118 4 |1779 1544| 9 6363| 12 1195| 12 154] 465 4141| 40 7 80 
1893 | 10471 147 | 5 1722 1378 6 6416| 13229) 13 181/499) 4596| 3279 





’ Anträge betreffend Arrefte und einftweilige Verfügungen werden als Saden eriter 
Inftanz aud dann gezählt, wenn die Hauptſache in der Berufungsinftanz anhängig it. 


? Davon 1898 1894 1895 1896 1897 
wegen Nichtigkeit der Ehe. 2» -» 2: : 0. 2 6 8 2 1 
Ungültigteit der Ehe - -» 2» x: 0... 4 12 9 8 10 
Chefheidung - » «oe. 20.0... 1372 15286 1548 12 12 

’ Davon 
wegen Anfehtung des Entmündigungs:Beichluffes 1 5 1 2 3 
Wiederaufhebung der Entmündigung . . 5 4 9 6 6 


* Berufungen gegen Entiheidungen, welche in Sachen betr. Arrefte und einftweilige 
Verfügungen ergangen find, werden als gewöhnliche Proceſſe gezählt. 
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An Beamten am das Landgericht I im Jahre 1897: 1 Präfidenten, 
34 Directoren, 116 gi ter, 1 Rechnungsreviſor, 68 Gerichtsjchreiber, 16 etat3- 
mäßige und 29 bdiätarifche Gerichtsjchreiber-Gehülfen, 37 Canzliiten, 8 Canzlei— 
diätare, 52 Gerichtödiener umd Gajtellane und 23 ftändige Hülfsgerichtsdiener. 
Außerdem wurden für außerordentliche Hülfe richterlihe Beamte auf 28, Bureau- 
beamte auf 14 und Unterbeamte auf 150 Monat remunerirt. Die Verwaltung 
etat3mäßiger Stellen dur Hülfsbeamte ift nicht hierher gerechnet. 

Als Beamte der Staatdanwaltichaft fungirten 1 Erfter Staatsanwalt, 28 Staats- 
anmälte (darunter 1 Erjter Amtsanwalt), 4 jtändige Hülfsarbeiter, 8 Umtsanmälte, 
33 Gecretäre (darunter 6 bei der Amtsonwaltichaft) 10 etatömäßige und 15 diäta— 
u Aſſiſtenten (darunter 3 bez. 2 bei der Amtsanmwaltichaft), 10 anzliften, 
2 Lanzleidiätare, 8 Gerichtödiener (darunter 2 bei der Amtsanwaltſchaft) und 
6 jtändige Hülfsgerichtsdiener. Für außerordentliche Hülfe wurden jtaatsanwalt- 
Ichaftlihe Beamte auf 36 Monat, Bureaubeamte auf 4 Monat, Unterbeamte auf 
20 Tage, amtsanmwaltichaftlihe Beamte und Bureaubeamte auf je 12 Monat 
remumerirt. Die ausjchließlid im Gefängnißdienſte bejchäftigten Beamten werden 
nicht mitaufgeführt. 


2) Mündlihe Verhandlungen im legten Jahrfünft. 


Nach der —— des Landgerichts werden hierunter Termine nicht mitgezählt, 
in denen lediglich Entſcheidungen verkündet worden ſind, ſowie ſolche, welche ohne 
mündliche Verhandlung erledigt worden find. 











Er 
= 

—— 
ie 





Su = = 2* 
= m = = | ww = Eu So Zu: 
— E selg3|je|E| € s”ı;e| * 
Mündliche Verhandlungen Jüber: | EI SE |Z2E|E|E| $ |sE| 53 fam 
SEI ES |a2|€8|€E| € |E8|2E 
haupt | sE | 2E| | 5 | “| E |52|=9| men 
3 a | 3 | — 





a) in erſter Inſtanz | | 
1897 120 155/13 606 3836 15642) 92581 7302| 16 5143 22 612 
| 1506 19 419113 275| 3706 |5479| 88522/7152] 16 456621 529 
1895 [19 503.13 147 3858 ‚5416 11214837237) 13 1419121 310 
1894 119 078.12 5096| 4140 5314| 98407/6952) 16 3603,20 530 
1893 |18 846.12 343 4232 5172 99 364 6828 16 1354420 255 


1897| . 36696 13830) 90155615607| 14 414217 935 





a) vor den Civillammern 





















| 1806 ’ 8576 3750 804945522) 16 3840 17 278 
dav. gewöhnl. Proceſſe | 1895 . ; 3754 3723 104 467 5683 13 3549.17 293 
| 1894 . 4053 |3860 92.392/5600| 13 |3076 17 089 
1893 ; i 4113 3945 9135715544 16 ‚3148117 214 
1897| . .I1 90| 11 —| 4 10 — 6 87 
| 1806| . 47| 16 —| 4 9 18 94 
⸗Urk. u. Wechſelpr. ! 1805 | 12 — 210— 10 3 
| 1994 so a — A T-| gg 9 
1895| . | 15 —| 2l 1 —| 10 181 
1897| . 32) 1991 — | 21 19 — 78 349 
| 1506 f 40 194 3 a3 1 —| 74 346 
= Mrr.w.einftw.Berf. ! 1895 . i 34| 1658| 2| 11 6 — 38 249 
| 189 20| 137! — 9 7-—| 36) 209 
1898| . 26 15 3 5 9—| 32 210 
1897| . . 5811569) 2) — 1666 2| 917) 4241 
| 1506 ? ! 43 11519| 5] 1/1609 — | 634) 3811 
: &heu.Entmündagi.: 1895| . | . | 11 1528| 6 311588 — 
| 1894 | 7/1808] 6] 2lıaa8 — 
1893] . s | 2 11077) 51 — ]1262 — 
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Zahl 5% „ 5 = el, 
22 — 3 gu 
Mündlihe Verhandlungen über: | —5— 5 38 E | 8 € gE ſam · 
se | Es Jls2|5| 8 | 2 2 
haupt) 2 | 2E ”"515|® : |Ee|E6 men 
ge2 55 7) a |?5 
| ee 
1897 117 131 74129 1342470. 871452 ‚3300 — 9300117503 
1896 |17 333 6838| 9 90612322| 92 1410 3087| — 2111/17928 
P) v. d. Kamm. f.Handelsi., 1895 |16 143, 6419| 9 3462210 20 36012969 1.1859,16841 
1894 20 215 7171,12 546 2581 114 886 3825 2 187920788 
1893 120 957, 7 249 13 630 26711106 386 8384 — 11830 21957 
1807| . 2987 1312 55186712026] — 1821| 9118 
1896| ,. 25171614 64318/2363 — 1706 8580 
dav. gewöhnl. Proceſſe, 1895 i : 2466 1554 65277/2266) 11362) 7991 
1894| . . 2737 1647| 63263/2855) 21295) 8302 
1893| . .. 12894 1755 77 24912468) — [1815| 8758 
1897| . . 6 er 695, 32) 78 670) — | 514| 8570 
1896| . .. | 7383| 668| 26, 86| 720 — | 388 9271 
Urt u. Wehielor.) 1895| . |. 6876 619] 25| 84| 699 — | 482 8785 
| 1594| . .. 9804 905 50! 70) 968 — | 56812365 
1593|. . ‚10731! 880) 29 82] 913 — 503|18188 
1807| . 6 8-| 7 4-| 38 186 
1896| . 6 20 23 8 d—| IN 7 
Arr. u. einſtw. Berf., 1805|  . 4 37 —— 58 4—| Si 6 
1804| . 5 29 dh 2—160 566 
1593 A ; 536 J 5 g—| 12 61 


1896| 6 714 5793 *754 3145 271432068) — 1291) 7428 
b) In d. Berufungs: init.) 1805] 6489 5505, *8242957 2411412029 1| 995| 6971 
| 18041 6653 5574 *800 3165 31.116 1977 — | 874 6963 

1593] 7 035 5934 


[1800 7361 6 980. 8393308 23169/2293 — 1388 800 


‘8053552 16.103.2097| — | 803) 7398 





1807 En *829 3201. 23 169 2286 — 1382 7980 

1896 77453130 271142) 2066 — 1285| 7395 

dav, gewöhnl. Brocefie! 1805 R 8152940 24141017. 1| 989 6927 
1504 797 3141 3111151971! — | 870) 695 

1803 "7993535 16102/2092 — | 800 7365 

1897 0 17 — — 7— 6 u 

1596 i 9 15 — 1 2 — 6 33 

Urt.: u. Wecielpr.! 1805 j j tt 7 — —| 12) — 6 4 
1894| . 3 2 —| 1 v— 4 38 

1893| . . so 7 —ı 1 d- 8 88 


* incl. Urtheile auf Verwerfung der Berufung als unzuläſſig 1897 bis 1898: 9, 
15, 13, 17, 22. — * incl. 0, 1, 0, 0, 1 Urtheil auf Verwerfung der Berufung als 
unzuläffig. 

Die Zahl der mündliden Berhandlungen in der Beſchwerde-Inſtanz war 1897: 7, 
in den vier Vorjahren rüdwärts: 10, 10, 0, 7. 


Unter den in der Berufungsinitanz anhängig gewordenen bürgerlichen Rechts 
ftreitigfeiten befanden ſich im Sabre 1897 u welche in erjter Jnftanz ver: 
handelt wurden, «) vor den Gewerbegerichten 47, 8) vor den Elbzollgerichten O. 


* 


9 Ized Dy (5008 c 
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: Dauer der Procejje. 


* Bei den durch contradictoriſches End⸗ 
Dei Deu anhüngig gemorbenen urtheil für die Inftanz beendeten 


Procefien hat zwifchen der Ginreihung a) der Klageſchrift bez. Ladung, 
b) der Berufungsichrift zur Terminbeſtimmung und 


dem 1. Verhandlungstermin I) ter Verkündung jenes Urtheils 








Bezeihnung 


der ? 
ein Zeitraum gelegen von 
— ze» zsleo., 5, oä > u 
———— —5333338* 
53 = © — = z 
Su PLIHIFWER 























(en 2043 |5852 19 8 Stu tu ku tm 

ısgelas2ı |ss0ı| 15 11) 81: |: |: |: 

Wechfeb)jggglars2 | 5921| 10 5| 1| - ar 

* peocefje 1SD8 418117990) 16 1838| 5 

J 1893| 3711 |9442| 31 10) 6 
| 

ji 38 | 4715 110 305| 2193 | 2177 2540 2420 1826 | 610| 142 





I.Inftanz|Sonftige[1896| 59 | 4978 | 9691| 1957 | 1828) 2504 | 2212| 1792 | 636 | 181 
Mroceffe, 1890| 9214836 8543| 2148 | 1878 2319 1973 2003| 748 | 154 
1894| 50 4616 | 9.040 


1898] 30 ser 9129 


2541 | 2165 | 2681 | 2023 1902| 748 | 135 
2794 er 2594 | 1985 | 1903 | 778 146 





») 1897| 2 105, 3178| 342, eos] 1319 |1181 | 664) 120 18 
[1506 — | 104| 3149| 270| 77011319|1085| 604, 1922| 13 
In d. Berufungs:) 1895 1 146| 3089| 246 | 7401: 





1017 5850| 104 6 








Inſtan | — | 131) 2945| 4562| 651)1205|1047 | 6071| 133 3 
3 ıseBl 1| 196| 29601 565 | 896114541355 | 663) 70| 9 


Bei den dur contradictoriiches Endurtheil beendeten Procefjen find unter 
„Sonſtige Proceſſe“ alle Proceſſe, aljo incl. der Wechſelproceſſe, zufammengefaßt. 


3) Beijhwerden in Civiljadhen. 





— — 











2 I Bon ch Enticheidun: 
Anhängig wurden im Berichts: | „ Davon Son den durch Enticheidung 
jahre in: * —erled. Beſchwerden wurden 
) ä als erledigt = | für begründet erachtet in: 
1 = el * 23 — * +8 = = - 
„all |&| | 2 Iel5 2 2a | 3jEJjJE|S| 5 
Jeles is | S | 8|_2| 5 |82|S|_ 3. 3/82]l38l8|8|8|.8 5 
—— or = — | 2% — 2 * m fa | S 2 = | \ = 7 
szıetıE | 5|8E| 8 Is| 8 [8222| 3 || E85 (E85 $ 
gEIEI2|5|38| = |.1$ lE852 = JEEle2j215 188 € 
Belsı: ie 8313|" PErSsleell2jiie 
= 8 EB 3 = F = = mi © a5| 0 r = — 53 
ae |lE| Ss |E| E| > |? 5 5&|”2|8:|°2|2| 5 * 
s»|8sir|e = |, 213 555 55 





| | 
1897 |+1145| 35 | 63 51 1078 23721 72]244412197| 151 | 961 364 9 | 13 35 1558| 974 
1896 |t1138| 47 | 95| 97 |111612493] 97]2590[2350| 168 | 72]*376| 11 | 19 | 68 1577 1051 
1895| 1210| 63 |111 | 821080 2546| 92]2638]2347| 194 | 97] 416| 16 20 | 37 1582 1071 
1894| 1150| 71 |143| 74 |1038'2476[10912585/2317| 176 | 92] 4385| 27 | 17 34 612 1125 
1893| 99447 138 88 | 10972864| 70[2434]2172) 153 1001 359) 921 51 570. 1010 





* Hierunter werden auch Befchwerden über den Anja von Gerichtsfoiten, Zeugen: 
und Sadverftändigen-Gebühren gezählt. T Darunter befanden ſich Bejhwerden im Ver: 
fahren * Zwangsverſteigerung von unbeweglichen Gegenſtänden: 15 bez. 19. * Desgl. 
2 bez. 7. 

4) Staatsanwaltſchaft. 


Die — der Staatsanwaltſchaft in Ehe- und Entmündigungsſachen betraf 

im Jahre 1897: 2 (in den Vorjahren rückwärts 4, 8, 6, 2) Klagen auf Nichtigkeit 

der ur A (139, 206, 168, 109) Anträge bei Amtsgerichten auf Entmündigung ; 
7 (6, 5, 3, 7) auf Wiederaufhebung der Entmündigung. 
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Klagen in Entmündigungsjadhen wegen Geiſteskrankheit auf Anfechtung des 
Entmündigungs-Beſchluſſes wurden gegen die Staatdanwaltihaft 2 (in den Bor- 
jahren 1, 1, 2, 0), auf Wiederaufhebung der Entmündigung von der Staats 
anwaltſchaft 1 (0, 0, 0, 0), gegen die Staatsanwaltſchaft 2 (1, 4, 2, 3) erhoben. 
Klagen in Entnündigungsjahen wegen Verſchwendung find in den legten 5 Jahren 
nicht vorgefommen. 


5) Eheſachen und Entmündigungsjaden. 
































Es waren an: Davon find beendet blieben £-) 
Die Klagen umai in erftr |S5 BE | = — 
g hängig — unbeendet |$ 
ni u EI Si JIBE mE 5 2; 
lauteten auf Beine „Eelgzlerlselee 5 € 
salza »2l258|5E —— — a 
| Tu = a, #15 5% m 











oo ſſammen 


sa I ıı ı 2I| ı —-|— | 1 1 

Nichtigkeit | 1896 8 | 0 8 — 1 9 9 
— 1895 3 91 Beleil 5 4 
der Che [1894 3 6 9 4 —— 4 4 
1893 oda 4 „Kai | a 1 1 

ıss7 | 12 10 al 8 ll 7 
tngüttigteit| 1996 14 8 22 7 2 1 | — 10 7 
—* 851 ul 9 al 8 3 — |— 9 3 
ver Ehe |1894 2 m 3 10 ı1— 5 4 
1893 9 dd sl a 2| ılı 6 d 7 9 

1897 | 1701 | 1723 3421| 1529 250 | 126 | 8 1172! 1511 | 1586 





Ehe: [1896 | 1843 | 1722 3565 | 1454| 279 | 118 | 13 
1895 | 1942 | 1550 3492 | 1320) 201 114 |14 


458 | 1248 1701 


anregen 
ar 9 
— — S — 
De 6 





icheidung [1504 1822 | 1526 3348 | 1063 210 | 127 | 6 1050 
1893 | 1707 | 1372 3079| 955. 186 | 104 12 1257 S60 

1897 | 1715 1734 3449 | 1538| 254 | 127 | 8 1997 1544 
Eheiacen| 1896 1866 | 1732 3598 | 1469 281 | 119 | 14 1883 1464 
4 1895 | 1961 | 1568 3529 | 1331| 204 | 114 | 14 | 1663 1387 
überhaupt [1894 | 1832 | 1544 3376 | 1070| 211 128 6 1415 1058 
1893 | 1718 | 1378 3096 | 958 188 | 105 | 13 1264 863 

Entmün: (1aog 14 9.23 5 —— 8 —* 
1896 15 Ss 23 8 1 — — 9 *5 
digungszz51j 10° 0 —6 — 
ſachen 1894 6 9 15)1 32 — — 5 _ 
1803 33 6 9 ii 2) ]- 3 | — 








*Von den rechtskräftig gewordenen Urtheilen lauteten 2 bez. 4 auf Wiederauf 
hebung der Entmündigung, 1 bez. 1 auf Aufhebung des Entmündigungsbeſchluſſes. 


b. Strafjadhen. 
1) Hauptverhbandlungen. 


















Vor dem Vor den Straflammern des Landgeridts 
Schwurgericht in I. Inſtanz in der Berufungs-Inftanz 
el. me | ai mei, un | an —* 

= & | 
Jahr „Ele |. | EJ253 Megen | Berfonen as 
— 2 zZ ea I1I®>2 = | g B2| 
sEeEiItı >| 2 I35 |, RE L&$ > elz25! 

ns wi - 2 28 5— u = R- 7 2 —2 
2—183— — = |Eelos 
eI@|E|$ Brenn» 5 JERI”"& 

Ali |®| % ai © | &] ? 



















1897| 158/140] 133) 94 |6293 2321/2944/5584) 
1896| 195.126] 146) 54 |6409 2256) 
1895| 179/151) 174| 89 
1894] 16 10 
1 


175| 9117 
1893 145| 186) 47 |697 6521/1502 
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2) Zahl der anhängigen und beendeten Sachen. 
Anhängig Davon ſind beendet blieben 
waren in in d. Berufungs-| „ unbeendet 
| I. In SER Inſtanz 's = f 
s 2| & | 8 | fen z—183835 
Sweffasen [EI = | 5 |2j2jsali.|218 & |E ss 
* * = = |EIERE EIS |,.Al & — — = 
EiIm | 8 An 21% 8 = IE] 8 |& 
Ss|Ii 2 | 5 Sg |eist,|E97 | E|- "42|=|3 
= 2 | = | 3 |S|3S2|2 “1 ce Er 
a) VBorverfahren. 
1897 | 4872! 36 86941741] — — — | — | — || — ||36 163[186'539216578 
1896 | 4993| 35 966 40 9559| — |— — | — | — =: 087|165,4707 4872 
Weberhaupt 41895 | 5469| 34 101139 5700| — — — — | — — en 1634830 4993 
1894 | 6546| 35 044 41590| — I—| — | — | — | — 36 121|327|5142 5469 
1893 | 6358! 34 093140 451] — I— — | — =) — 33 9051451 6095 6546 
1897 | 166 9141 17 — — — — | -| — 91 99 99 
darunter [1506 1401 986 118 — — — | — | —-! —ı| 9701 — | 156| 156 
Vorunter: 11895 | 149) 1044| 1193| — — — — — — | 1058| — | 140) 140 
fuhungen [19 128 1001 1129| — — — — — 980] 1) 148) 149 
1608| 10941 128] — I! — | — | —| — || 1184| — | 128) 128 
b) Hauptverfahren in I. Inftanz 
1897 | 42) 144] 186] 122] 2 — | — | — I! 12] 1836| 13] 37! 50 
vor dem [1896 26 1371 163] 115 —| — — — 6 Bi 9 33 42 
Shwur: 1895| 8 15 1781 137 2 — — — SF aa 17 26 
gericht 1804) 82 145 1771 180-1 — — — 9 1890| 9 29) 38 
1893| 850 188 1781 180 3 — — — 8 14] 6 38 3 
(1897 | 331 2976| 2607leıarIsıl — — | — 105) 2283| 78) 258) 342 
211896 | 329| 2220) 25491206723) — | — | — 127) 2217| 70) 261 331 
"nor denl211895 | 392) 2027| 2a19lıgralas! — | — — | 96| 2091| 73| 255| 338 
Straf: |7]1894 | 434 2124) 25582058120 — | — | —| 88) 2166| 94 298, 392 
Yammern, 211893 | 411 2025| 2436190022! — | — | —| 80| 2002| 78 356, 434 
B | | | | 
des ]5/1897 | 688 aa 3 5491256950 — | — | — 239 2 858ltö1 541, 692 
Zand- [711896 | 718] 2823) 3541]2514146 — = | — 1296| 2856149] 539| 688 
gerichts | 571895 | 950 2979| 39291287649 — — ze 32151153| 565| 718 
[1894 | 991) 3 a — u Fe 261 3544|167| 784 950 
31893 | 1088 3212) 4 300[3045|58| — | — \207 3 310|177| 814, 991 
e) Berufungen bei den Straffammern des Landgerichts. 
1897 | 1151 6801 7951 — — 17 | 2751393] — | 685| 1 109) 110 
Brivat: 1896| 1011 72a 825 — — 18 360332] — 710] 2] 113, 116 
mn urn en 7 72501 - 927 — 624 —| 101 101 
agejaden Ijgna | 52 543 5951 — —! 12 | 17413121 —| Ass — 97 97 
1893| 80° 654 734 — -| 15 | 228|439| — 682] 1) 52) 58 
dere Ber: (1897 811 3665 4476| — m 361 2771| 549 =| 3681| 26) 769| 795 
an — und |1896 | 652) 3745 4397| — — 286 2880| 420 — | 3586| 16| 795, 811 
ud 11895 | 7241 3700| 4424| — |-| 294 130841394] — | 3772| 16/ 836: 652 
ee 11894 | 7058| 3511, 4216| — — 319 2808 370! — | 3492] 17 707, 724 
tretungen | 
gen Usss] s2ıl 3419) 4240| — |—)| 360 |a8ı3| 362] — | 3555| 32] 673! 705 


* Bon den hier anhängigen Sahen find dur das Neichägeriht im Jahre 1897 


Berbredenfaden: 


Tcheidung übermiejen. 


1 dem Landgeriht II, Vergehenſachen: 
Unter den als beendet bezeichneten Saden find 1897: 


3 


2 dem Yandgericht II zur Ent: 


Bergehen: 


fadhen, melde dem Landgericht I vom Neihsgeriht zur Entiheidung überwiefen worden 
find, und zwar 2 Saden vom Landgericht Berlin II, 1 vom Landgericht Neu-Ruppin. 
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Anhbängig 














waren in |in d. Berufungs⸗ ia 

| 1. In⸗ Inſtanz 
< ] S & j Etel« —— 
Straffaden | 2| 2 = | fan jägele |. IS: 
| * = E 3 lE|8382|8- | |$& 
2 | ur = = — — — 27% 3 2 
| Ss — I. z ran 5= * 25 

>| 8 z ij] » |2 

= | 3 2 IESr t I 5 = 

| 2 1525212 = * 


























1897 | 435. 3971) 4406| — — — | — | — — 
Rechts⸗ 1896 | 418 2924 33421 — /— — — — | 
hülfe: 1895 | 341] 3265| 3606| — I—| — — — — 
ſachen 1894 | 330 2997 3327) — — — — — —— 
1893 2570) 2008 — 1-1 — | — | —I -| 

1897 8187| 17 1981 20 68 — — — — — 
Strafſachen [1896 | 3151| 17 740 2081| — — — — —— —| 
bei dem 21895 | 3310! 16 68319 993] — — — — — — — 
Amtsgericht |1804 3564! 16 893 20 4571| — |— | — — — — 
1893 | 4001| 15 136 19 137] — |—! — | — | —| — 
darunter 1897 | 951 2395| 24901 — I — | — I —| — 
Anträge [1896 | 105 3011. 3116| — m _ = —| — 
auf Erlaß 31895 | 80) 2863] 2943| — -| — — —— 
von Straf: 1504 80 3313 3393| — — — | — -| — 
befehlen 1883) 84 2416 2500| — I — — — — 
Außerdem: 1893 1894 


Ron der Staatsanwaltſchaft ohne weiteres Verfahren 
zurückgewieſene Anträge und Anzeigen. . . - . 21523 16 571 


an d. auftänd. Behörde abgegeb. ee u. Anzeigen 1400 1768 
DIEIMOREDEN über Richter u. Gerichte (Zuftänd. Strafl.) 555 574 
: Amtsanwälte (Zujtänd. Staatsanw.) 8 7 

Berichte der Staatsanmwaltihaft in Gnadenſachen 96 139 


3) Außerdem jind vom tal. 


Davon find beendet 
















zuſammen 
überjährige 







3962 
2 907 
3188 
2 986 
2576| 13 
17 1171771 


17 4541709 
16 842]730 


18 
5 
28 


15, 





blieben 


diesjährige 


426 
430 
390 
326 
317 
2742 3513 
2728 3437 
24213151 


17 14717202590 3310 
ı 15 5731853 2711. 3564 


2394| 7 89 Mi 
3021] 11 SM © 
2838| 7 98 105 
3313| 4 76 80 
2420| 8 72) 8 
1895 1896 1897 


13 504 14219 15 0% 


1518 1718 2017 
620 537 630 
10 11 6 
118 199 >44 


Landgericht folgende Einzelheiten mitgetheilt: 


Borverfahren jind beendet: 1893 1894 1895 1896 1897 
durch Einft. d. Verf. jeit. d. Staatsanwaltfh. 11483 11332 10897 11 089 11259 
durch Beihluß der Straflammer: 

auf Nichteröfinung des Dauptverfahrens . 305 342 479 5236 435 
auf Eröffnung des Dauptverfahrens: 

vor Schöffengericht (S 75 G. V.G.). 7376 80738 8259 9206 9415 

(S 207 St.B.0D.) . 12 18 12 14 13 

Schwurgericht oder Straflammer . 5375 5771 5140 5179 525 

auf andere Art en 9354 10580 9790 10073 9708 


73905 36 121 34577 36 087 36 168 


Aus dem beendeten Verfahren find: 
a) Anträge auf Eröffnung der PVBorunter 
ſuchung gejtellt: 


vom Angeichuldigten . 52 45 
davon jind abgelehnt 71 37 
von der Staatsanmwaltidaft . . 1121 1003 
davon find abgelehnt — 2 
b) Beichlüffe der Straflammer auf Eröffnung 
der Vorunterfudung: 
auf Antrag . a ee 11 5 
von Amtswegen...... 2 18 
ce) Borunterfudungen find aeführt: 
von dem Unterjuchungsridter . » 1134 980 


von den Amtsgerichten 


.e" 7 nn he 


97 101 120 
86 80 109 
1022 948 948 
11 15 11 
20 7 12 
1058 #0 1 
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Am Jahresichluffe anhängige Straffachen, in denen 1893 1894 1895 1396 1897 
ein Beichluß auf vorläufige Ginjtellung des 
Berfahrens ergangen war .» » x 2 2 nn. 452 Söll 496 638 630 

Unter den beendeten Strafiahen befanden ſich 
Wiederaufnahme:Berfahren: 

«‘ zu Guniten des VBerurtheilten beendet durch 


ſofortige Freifprehung . . -» 2 22... 2 3 2 3 

Aufhebung des früheren Urtheild . . . 4 1 3 3 10 

Aufrechterhaltung des früheren Urtheils . 1 — — — 
Bi zu Ungunſten des Verurtheilten beendet durch 

Aufhebung des früheren UrtheilS . . . — — —1 — 2 

Aufrecdhterhaltung des früheren Urtheils . — 1 2° — 1 


5. Concursitatiftif. 


(Auszählungen des Kaiferlihen Statiftifhen Amtes.) 


In feiner Sitzung dom 29. November 1894 hat der Bundesrath Beitimmungen 
über die Heritellinng einer Concursſtatiſtik erlafjen, welche jeit dem 1. Januar 1895 
in Geltung find und nad) denen jeder Concurs zu zwei verichiedenen Zeitpuncten, 
zu Beginn und zu Ende, unter Beobachtung getell wird. Für jeden Antrag 
auf Eröffnung des Concursverfahrens, gleichgültig ob durch rechtöfräftigen Beſchluß 
das Loncuröverfahren eröffnet, der Antrag wegen Nichtvorhandenjeind einer 
den Koſten des Verfahrens entiprechenden Concursmaſſe abgewiejen oder andermweit 
erledigt d. bh. aus andern Gründen abgewiejen, die Zulajjung des Antrags verjagt 
oder der Antrag zurüdgenommen it, it eine Zählfarte auszufüllen, welche Name, 
Firma, Artbezeihnung, Wohnfig und Berufs-, Erwerbs: oder Geſchäftszweig des 
Gemeinjchuldnerd enthält. Ebenjo it eine ähnliche Zählfarte, welche außer den 
vorigen Angaben Aufichluß über die Art der Beendigung, die financielle Gebahrung 
und das Ergebniß des Verfahrens giebt, auszufüllen für jedes durch recht3- 
fräftigen Beſchluß beendete, nad) vorgenommener Schlußvertheilung oder genehmigten 
Zwangsvergleich aufgehobene oder wegen allgemeiner Einwilligung oder wegen 
Jichtvorhandenjeins einer den Koſten des Berfahrens entiprechenden Concurs- 
majje eingejtellte Concuröverfahren. 

Dieſe von den Amtsgerichten ausgefüllten Zähllarten gehen vierteljährlich dem 
Kaiferlihen Statiftiihen Amt zu, welches die Ergebniſſe der Auszählungen in 
vorläufigen Bierteljahres-Ueberfihten, jowie in Jahrestabellen veröffentlicht. Den 
in den Vierteljahräheften zur Statiftit des Deutſchen Reichs, 5., 6. und 7. Jahr— 
gang, mitgetheilten Tabellen find die nachitehenden Angaben für die Concurſe, bei 
denen der Wohnſitz des Gemeinſchuldners Berlin war, entnommen. 


a. Neue Concurje. 














Darunter 
Neue] Antrag auf Concurseröffnung 
wegen Maflemangel abgelehnt 





Concursverfahren eröffnet 













































Con: 
” curie | —— aD | — 
ubh über: phyſiſche & | sl per: über: | ppnfifce | & S8jüg | Semeinfdulbner 
“Haupt Perfonen | $ | 22 | 25 | 85 ]haupt berſonen 3 |28 es lEE2 gefteltt 
ım.!n.ı* 1385 1|18-| 8 mn. w. |385|15* 32 Zahl | Broc. 
sel 366 | 111 Pe 16 4 7 — 21255 200 11| 9| 29 | 3 3 | 180 | 70.5 
961 355 I 96 66 6 8 12 — 4 | 259 175 21 20 32 5 | 6 | 158 | 61.0 
971 377 1 112 |76 16 3 i ' 4 | 265 192 21, 11) 3 4 4 | 165 | 62.3 








An Anträgen auf Concurseröffnung gingen in den Jahren 1895 bis 
1897 überhaupt bez. 442, 445, 447 ein; fieht man von denjenigen ab, welche den- 


29 


450 Bolizei, Rechtspflege, Gefängniſſe. 


jelben Gemeinjchuldner betrafen oder andermweit erledigt wurden, jo ergiebt jich die 
Zahl der zur Kenntniß der Serichte gelangten neuen Concurſe, bei welden 
der Goncurs eines und defjelben Gemeinjchuldnerd nur einmal gezählt iſt. Sie 
jegen ſich aus den eröffneten Concuröverfahren und den wegen Mafjemangel ab- 
ewieſenen Anträgen auf Concurderöffnung zuſammen; leßtere, welche die jchweriten 
Fälle öfonomischen Zuſammenbruchs darjtellen, machten in Berlin während Der 
Sahre 1895 bis 1897: 30.3, 27.0 und 29.7 Pc. der neuen Concurje aus, in Den 
38 deutjchen Großjtädten, welche am 2. December 1895 über 100 000 Einwohner 
hatten, bez. 15.4, 14. und 16.4 Pc., dagegen im ganzen Deutichen Reiche nur 
9.6, 84 und .9.ı Pe. In Berlin war bei 70.5, 61.0, 62.3 Pe. der eröffneten 
Eoncurdverfahren der Antrag ausjchließlih vom Gemeinſchuldner geitellt worden, 
in den 28 Großftädten waren die entiprechenden Brocentjäße 70.6, 67.s, 66.2 umd 
im Deutjchen Neid) 62.7. 61.1, 61.0. 


b. Beendete Concurje. 
1) Nach Art der Gemeinjchuldner und Art der Beendigung. 











Be: | Davon betrafen | Davon beendet | Darumier 


— durch —— mit 
Jahr] Con: | pHnfifche Nach⸗ Handers.; Fr | andere Schluß ⸗ gwangs allg. Ein-; Mafie | Gläubige: 
noſſen⸗ @emein= vers | 


curfe Herſonen 7.; | | 
überh. | ns läſſe Geſellſch (haften ſquiduer theilung — wiligung mange! | Ausicur 














m 
! | 


sie’ a lıleliwminsı ss!» | 1m 




















1895] 277 215 
1896| 266 18 14 | 17 2 | 2 3 | 179 60 | 10 8 155 
ıs97| 274 iss 2 | 190| 38, 38 2 190 | 8 6 9 | 165 


Bon 100 beendeten Concurdverfahren wurden duch Schlußvertheilung 
in Berlin 58.5, 67.s und 69.3 beendet, in den Ddeutichen Großjtädten bez. 59.,, 
60.1, 62.5 umd im Deutjchen Reiche 64.4, 65.0, 66.3; durd; Zwangsvergleid 
in Berlin 35.4, 25.0, 25.2, in den Großjtädten 32.5, 32.2, 29.7 und ım Deutjchen 
Reiche 26.3, 25.4, 24.7. 


2) Nach der Höhe der Schuldenmajfe. 





j Schuldenmaſſe 
Jahr ſuderh. nt. 11 6i85/56is 10 10 bis 20 20 bis 50)50 bis 100 100 bis 500 500 Bis 1000 1000 u.mebr 








geben! Taujend Mark 

1806 | Ba 2 46 6564 5 40 4» | 2 1 

1896 | 262 | — 14 | 36 | 59 78 40 23 7 _ 

1897| 267 1 | 28 , 30 57 72 41h1 35 3 B 
darunter durch Schlußvertheilung beendete Concursverfahren 

1895| 1622 | — | 5 | 37 31 45 23 | 19 | 1 1 

1896 | 179 | 12 ı 27 | 43 50 25 | 18 4 — 

1897 | 10 | 1190| 25 | 40 45 27 | 1 5 
darunter durch Zwangsvergleich beendete Concuröverfahren 

185] 981 — 3 2 1- 28 383 |ı 14 14 | — 

1861| 60 — | — 8| 2 4 | 4 | 9 | 2 | _ 

1897| 69 | — 2 217 24 14 8 | 2 — 











Weniger als 10000 4 betrug die Schuldenmaſſe bei 20.5, 19.0, 20.2 Pc. der 
überhaupt beendeten Verfahren, über 100 000 # bei 13.6, 13.4 und 16.1 Procent. 
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3) 











Nach) der Dauer des Verfahrens. 
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Bon 100 beendeten 
































Dauer der beendeten Berfahren | Berfahren hatten 
Jahr | unter | 6 bis | auf. 1 bis | 2 bis | 3 bis | 4 bis | 5 bis | 10 ged 
6 unt. 12 unter 1 Bo A unter 3 unter 4 unter 5 unt. 10u. mehr unter 1 5 u.mehr 
Monat Jahr Jahr Jahr 
| | | 

1895 | 77 | 121 \ 198 \ 59 | 11 | 7 | 1 ' 1 | — 71.5 0.3 
1896 | 74 | 106 : 180 | 54 | | 7! al ı! - | 04 
7 | 76 iis iss öß li 5 3 | —- | a Lı 

Darunter durch Schlußvertheilung beendete Concursverfahren 
1895 | 30 67 97 47 10 | 6 1 1 | — 59.0 06 
1896 | 39 72 | 111 | 43 16 5 3 li — 62.0 0.6 
1897 | 43 80 || 123 | 39 15 5 5 3 — 64.8 1.6 

— durch Zwangsvergleich beendete Coneursver ahren 
1895 | 35 53 I 9 = il — 89.8 
1896 | 20 34 Fr ı 9 4 1 1 78.3 — 
1897 | 20 11 3 1 | — 78.3 — 


4) Mafjelojten, Maſſeſchulden, Schuldenmaſſe, Theilungsmaſſe und Zahl der 









































Eoncurdgläubiger. 
— Darunter | Schuldenmaffe F 
Mafle: Koften des Maſſe— ni | Theilungs: Zahl der 
Jahr foften | Concurs ſchulden | bevorredtigte | bevorrechtigte mafle | Concurs: 
| verfahreus | Concursforderungen |  gläubiger 
A A | A | A | MM it N | 
| | 
1895 | 335 253 | 253124 673 021 87 578 | 15 144 807 3167 126 | 11345 
1896 | 324047 | 262212 1016458) 152405 | 16149319 | 3 515 386 10 848 
1897 | 351519 | 263575 | 952 777 83 736 | 20 230 028 | 3506108 | 13784 
Darunter in den burd Schlufvertheilung beendeten Concuröverfahren 
1895 | 213 191 158 088 418 739 64 125 9435 692 | 2022395 | 6628 
1896 | 220629 | 184668 786 192 128 471 9 952 099 || 2 346 528 7317 
1897 | 243205 | 181869 758 569 64 639 15541544 | 2213173 | 9816 
Darunter in den durch Zmwangävergleich beendeten Concuräverfahren 
1895 | 109582 83 897 | 213684 | 19 585 4773291 | 1034262 | 4407 
1896 84 518 66 348 | 202 297 | 19 921 4 993 693 965985 ı 3121 
1897 | 103407 77 419 185 502 | 16 878 4455195 || 1251679 | 3756 

















Auf einen Concurägläubiger kamen bei den überhaupt beendeten Verfahren in 


Berlin 1343, 1503, 1474 


4 Concuröforderungen, im Deutjchen Reiche 848, 788, 


818 4; bei den durch Schlußvertheilung beendeten Verfahren waren die ent— 


ſprechenden Beträge in Berlin 1433, 1378, 1590 4, 


im Deutſchen Neid) 827, 


791, 804 4; und bei den durd) Zwangsdergleich beendeten entfielen auf einen 


Gläubiger in Berlin 1314, 
Eoncuröforderungen. Die 


1606, 1191 4, im Deutjchen Reiche 839, 742, 864 4 
Koften de3 Concursverfahrens betrugen im ganzen für 


Berlin 7.99, 7.46, 7.52, für das Deutſche Reich 10.20, 10.04, 9.84 Pc. der Theilungs- 
maſſe; bei den Verfahren mit Schlußvertheilung für Berlin 7.s0, 7.87, 8.28, für 


dad Deutiche Reich 10.50, 


11.44, 10.7 Be. und bei den Verfahren mit Zwangs— 


vergleich 8.10, 6.97, 6.19 bez. 9.00, 9.21 und 8.90 Procent. 
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5) Da3 financielle Ergebniß. 





Beendete Concursverfahren, in weldhen gededt wurden Brocent der 


































































































Wafie | Mailer | reapigte nicht bevorrechtigten Concursforderungen 
| den || often Sons | | 5 | 1 | | | : 45: .% 
u Du 2 nen | forder. I ERAELJERIPR: PEJeR FEIP IP PP PEIERIPRG 
& & & 18 le2lössl el et el elle elle elteir eine > 
sieislelsl: | 23283 88 22 8= S2a2 82 8282222502 
= = B IT| | | 
j | | } 
| | | 
1895[269| 1,276) 1,234 1i 2 — —  11—|!1| 8/15 11lıa 82 | 65 49/37 24 VW 
18961252) 1254| 31216 8, 6 1:;—| 1j— , 3:12,11: 11 15/39] 2 22;40153 29 14 
18971267! 1267| 2122114 3 — — 1| 2: 713 8101909 32 33 49 32 41 18 
Darunter durch Schlußvertheilung oe 
1895 1160| — 162 — HE an — 1— 1 4 9/19 25 30 231 4 
1896 1178| — 1179| — 18 — — 3| 5 7 9|24| 10,20. 43:28 6 
1897 190|— iso 1161 — — — 1 1| 6| 3) 718 22 41 30 41 10 
— durch Zwangsvergleich beendigt 
1895] 97 82 — — | — — — — 3/10| 32 28 — J 
1896| 60 — 1 = 8 —i—|-|—1—-|—-|— |, 7| &| 4| 6/1512 2 10| 1) - 
1897| 68i— || 69| — |, 57) — En a 1) 1] 56| 7| 5] He 14, 11 | 2| _ 
6) Die ausgefallenen Beträge. 
Summe der ausgefallenen Beträge | Don je 100 AL fielen aus — 










bei den | bei den 
Jahr | Mafje: | Maſſe-— bevor- nicht bevor) Maife- | Mafje: bevor nicht bevor- 
| rechtigten  rechtigten | | rechtigten  rechtigten 
ſchulden koſten Concursforderungen ſchulden Br Concursforderungen 
M M M | N At | MM, 





1895 282 
1896 20 
1897 1200 
1895 40 | 
1896 — 
1897 — 
1835 _- 
1896 — 
1897 — 
Im 
verfahren 
12.58, 20.04 














704 | 14735 12883 454 0. | 0.21 | 16.88 85.07 
518 | 58308 18 944 503, 0.00 0.16 38.26 86.66 
932 16530 17766192 0.13 0.27 19.74 87.52 
Darunter bei den durh Schlußvertheilung beendeten Goncurjen 
364 | 11194 | 8181497 O0. 0.17 17.18 86.71 
— | 655037 | 86858% — _ 42.54 87.23 
793 14564 114379427 — 0.33 22.63 92.52 








Darunter bei den durch Zwangsvergleich beendeten Goncurjen 





— 13766147) — - — 73.0 
— — 405674606 — — — 81.25 
— 3156 632) — _ _ | 70.85 


und 15.16 Pe, 





Concurs 
gläubiger 
. fielen aus 


At 








1137 
1296 
12% 


1236 
1195 
1466 


355 
1300 
840 


Deutſchen Reiche machten die in den überhaupt beendeten Concurs— 
ausgefallenen Beträge bei den bevorrechtigten Eoncuvöforderungen be;. 
bei den nicht bevorredtigten Forderungen bez. 82.4, 


S1.:s und 80.4 Pe. aus; auf einen Goncursgläubiger entfiel durchſchnittlich ein 


ausgefallener 


a. 


Goncursforderungs-Betrag von 687, 636 und 647 M. 


6. Criminalſtatiſtik. 


Yuszählungen des Kaijerlihen Statiſtiſchen Amtes. 


Sn den folgenden Tabellen jind die Ergebnifje der Criminalftatiftit nach den 
Zujammenjtellungen des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes für das Jahr 1897 mits 


getheilt. 


Sie umfafjen — Verbrechen und Vergehen gegen das 
















nen — 


Bezeichnung 

des Verbrechens bez. 
Vergehens 

Jahr 1897 


Be d.Yandesh. u.Bundesf. 
8 (Gew. u.Drob.g.Bmt.]| 678 

— v.Gefang.]| 57 
50 (And. Fälle — 3 


= ſSausfriedensbruch . 
Krreibruß - »- ... . 77 
— Verletzung d. Wehrpflicht] 404 


= And. wid. Abjchn. VII u. 
ir $49a d. Strafgejegb. 
8 Arbeiterinn., jugendI.Arb. 

Sonceffionspflicht ıc. » .| 797| 857 
& Sonntagsrube -. . - - 1466/1438 
= And. geg. die Gew.-Orbn.]| 19) 19) 
5 |And.: InhsBapiere m. Präm., 


er e,Rrankenverf., 
aft.‚Xnv. u. Miterdverf. 2c. 


29 2 
72 67 


112 Er; 


Münzverbreen. -. .» - . . » 5 11 
Münzvergehen - » »... 7 8 
A Pe 20 17 
Fahrläfl. falfcher Eid... .| 18 16 





Berleitung zum Meineid ıc..]| 16 10 
Andere Berleg. d. Eidespfiht]| 6 6 

























Be. derer. Diſch Reich | 


Die Berurth. in Deriin 


evangelifc 


tatholiſch 
jũdiſch 


unbekannter 


Religion 











— 
































































Falſche Anſchuldigung . . .| 47 44 
— — gegen die Religion] 8 al 
1. Peek geg. Staat, | 
d. öffentl. Dr 5245| es16l 
9 10 
= — 1 
S1Blutihande....... 10) > 
B=] Unzucht unter Mißbrauch | | 
DO ein. Vertrauenäverhältn]| 4 1 
2 Widernatürlihe Unzudt . 48 27 
"3 [Um. m. Gewalt, Nothz. :c.| 233] 146 
slruppelei ........ 568 599 
= [Xerg.d. unz. Hdlg.,Schrift.| 179] 184 
SS And.Berg. wid.d.Sittliht.| 23) 40 
Beleidigung 660 
4 7 
2 3 
52 | Todtidlag 2 2 
= lRindesmord . .* 5 5 
P Abtreibung... . . - 68 107) 
FE Ausfegung - » - . » - 3 
Fahrläffige Tödtung -| 14 18 — 









5ẽ Einf. Körperverlegung 1520/1313 
# Gefährt. 1698/1964 
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| Alter 
Bezeichnung | Unter den der Berurtheilten Reigien 
Berurtheilten unter | 18 Jahr || der Berurtbeilten 
des Verbrechens bei. urthellungen I z I" Jahr ıı. darüber 
z — — 
Vergehens — SER ee 8 Es E ts E gs 
3 ler E se € BE 8 | E5| &|8 
br 1897 € BEI RE | & IE8l & = E|®$ 
Sun A E a22] 88 jeHı = |2#]j & |® 
Il 








= arlinfadher Diebitahl . .14545 3579 717 
SE pet. im wiererh Nico 1077, 731 169) 731 59) 12 672 
=. Schwerer Diebitahl. .| 684 620 242 975218) 15 402 51 547| 57) 13 
3 & |pat-immieberh Naja 313 224 80) 324 27 — | 197 13) 196) 27 — 
@ = \Nlnterihlagung . . . .[3108 1884 194 990 186) 27.1698] 328) 1625 194) 59 
Raub u. räuber. Erprefiung 9 12 4 9s—|—I 12 — 11 1 — 
Erprefiung rue 88 62 25 31 6| 2 46 ı 45 43 
SE Begünſtigung . - . - 4749 1 20 11 — 8 6 45 4— 
— Einfache Sehlerei . . .| 514 384 44 177 65 6) 319) 90, 338] 37) 9 
35] Sewerbsmäh. Sehlerei .| 29 10 1 4| — 8 3 6 1 3 
3 = Hehler. i. wiederh. Rückf. 5 4 1 4 1) 3 —| 4) * 
2 [Betrug en... 1875.1007, 279 515) 67) 16, 940| 128 846 109 9 
== Ioaı. i. wiederb. Nüdfall| 2385 98 56 98 — — 98 121 81 11 6 
ZEtlintreue u. Pflichtwi— | | | | 
s2| prigleit.e. Borftand.c| 3) 21 6 0-— 21 18 1 2 
& ABerfälih. v. Nahrasm.| 102 101 5 37 — — 101 * 87| 12 2 
538 bffentlicher | | | 
= Urkunden. - - » - » 1124 440 254 231) 44 5 396) 58| 372| 46] 22 
8 Unterdrüdung von Ur— | I | | 
== lIunden..-.-:».. 131 3 2| — ii 1 2 1 21—| 1 
And. Fülle d. Urkundenfalida] 8 6 1 3— — 6 —1 5— 1 
= (Betrüglicher Banterutt . 6 9 4 3 — g — | 8—| 1 
3 JEinfader Bankerutt. . .| 49 47 —| 7— — 47 1) 28 1 17 
E — Verbr. u. Vergeh—. | | 
n ⸗ | | 
& betr. Goncursverfahren > 3 — 21 — — 3 — 3 —-|1— 
= „fRergeh. betr. Glüchſpiell 62 71 1 1 —i—| 71 3 8 9 8 
=E1Vefeitig. v. Vermögenſt. I | 
8: b. drob. Swangvollit.] 21 26 3 10 — — % 8 22 4— 
ge Verletzung fremden Ge | 
$: braubsredts - - - | 131 183 4 611 2 1181| 63| 166 14 2 
„e|Berl. fremd. Geheimn. J 21 15 2 2 Bl AN HG 3 8 
=& Andere Fälle d. ftraf | | 
2=} baren Eigennußes. . % 2 1 1 — — 2— 2 — 
5* Werg. ber. geiſt. Eigenthj 23 26 — 6— — 26 24156 5 
Sachbeſchädigung . 544 441 162 234 49 5 392] 35| 391 460 4 
 frrabrlaii. Anbrandiera.]| 14 13 — | 1— 232 3 2 1— 
5 — | | 
| KEifenbahn:Transv. .| SU 80 — > 1- 9 —| 6 183 — 
u Verleb. v. Abſperrungs | | | 
= | mareg. b. Viehſeuch. l ll -i — —— 1 — . 1-1— 
= 3 |9erjtell. u. Feilbalt. ge | l 
es jundheitichadl. Nabr. 1 5 2 2 — — ss 1 5 — — 
III. Verbt. u. Vetg. geg. d.detu 51501708 3828439 1896 8726 11%4 275 
Veltehung lactiv) » +. +.» 9 7 2 4 — — 7 — 5 2 — 
CGeißß 6 2 1 —-ı—-ı—| 21 || >. | a DEE 
Unterichlagung im Amte . 4 12 5 3 — — — b — 8 2— 
And. Berbr. u. Berg. i. Amtel 12 6 2 — — — 6 — 6— — 
IV. Werbe. u. Derg. im Ante]| 39 20 8 4 —|—| a — | 16 — 













| 
1409 900 200: 2613 838 430) 58 





























Meberhaupt 1. bis IV.|2S 9522452 4130 10146 1991/4351290 1s1/aa5glıa2ssleaorzug 
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— a — — —— — — — — — — — ee ze ee a — 
Zahl \ Bon je 100000 ftraf- 
ee an iftom | mündigen Berjonen 
der in Berlin MEEHEIBEHEEN. d. Civil-Bevöllerung 
in den Jahren: wurden verurtheilt: 





Bezeihnung 
der Berbreden u. Vergeben 


(einzeln oder in Gruppen) | 
1893'1894 11895 1896!1897 





1893 | 1894 | 1806 | 1896 1897 

Ä | 
Gewalt :c. gegen Beamte . . . . 55 545 61T 571 637, 42) 44 49 44 48 
71 69 72 71 78 








Dausfriedensbrud . ne s91 858 909 915 963 

Berlegung der Wehrpfliht. - . . 439 2361| 233 442, 404 35 19 18, 34 30 
Gemeingef. Beitreb. d.Socialdemofr. 3 | — — — ———— — — 
Münzverbrechen und :Bergehen . . 19 6 30 14 1 1: 0 2 ı 1 
Falſche Anihuldigung. . . - - . 28 38| 27 27 4 2 3} 2! 2] 3 
Vergehen gegen die Gewerbe:Ordn. | 2190) 2268) 2601) 2673 2381176 183/205 208) 180 
And.B.u.B.g.Staat, öfftl.Drdn.,Nela. 328 57ıl 566 398 367 27 45 45 31 238 





Yerbr.u.Verg. g. Slaat, öfftl.Ordn.,Relg. | 4423 4521| 40983 5040 4815354 363.393 391/363 


Verbrech. u.Bergeh.geg.d. Sittlichkeit 











(ausſchl. Kuppelei) . . . .. . 308 380° 406. 375 405 25| 31) 32 29| 30 
Küwpeliee 651 733 707 652 599 52 59 56 51! 46 
Beleidigung..... ... .11949 1811 1955 2163 2309 156 146 154 168/174 
Morrrr EEE EEE 2 1 1 1 3000 0 0 
Kindesmord. . 2-2 220. . 1 2 2 3 500000 
Abtreibung — 21 95 96 92 107268 I 8 
And. Verbrechen wider das Yeben 26 17 26 IS 23. 2 I 23 1 2 
Einfahe Körperverlegung . - . . | 1025 1202 1246| 1330 1313, 82. 98 98 104 99 
Gefährliche 2.2.1823 1556 1630 1831 1964 146 126128142148 
Fahrläſſige 351° 325 299 399 33 28 26 24 310383 
And. Berbr. u. Vergeh. geg. d. Perſon 2350 %5 294 307 309 20 21! 22 24 24 

Herbr. u. Berg. wider die Perfon | 6 107 6385 6632) 7171 7 470513 514 524,557 564 
Diebitabl - . . 2 2 2 2 22.2.8414 867 4948 4665 4 957| 5154 390 398 368 386 389 
Unterichlagung - a . ı818 1750 1857| 1753| 1884 146 141 147 136 142 
Begünftigung . » . "222 .. 50 41 39 +4 9343353 4 
Hehlereee tt 429 475 428 4361| 398 34 38 34 34 30 
Betrug - - - 222.222 00.0.]| 1278 1291 1188] 1005) 10071021106) 94 78 76 
Urfundenfälihung - . TE j 410 406 417) 4253|) 449, 33 32) 32 331 34 
Banferutt, andere Berbredhen u. Ber 

gehen betr. Goncursverfahren . 68 66 87 53 955 7 4 4 
Erprefiung . j ur ap 78 72 17 78 5 66664 
Verletzung fremden Gebraudsredts | 1023 1062 515 224 183 82 85 41 18 14 
Sachbeſchädigung. rs >06) 426 511 402: 441: 40) 34. 35 31 33 
Branditiftung, fahrl. Inbrandſetzung 32 13 20 19 383 1 u 11 
And. Berbr.u. Berg. geg.d. Bermögen 114 102) 3361 3991 458 331 321 271 31 35 





Derbr. u. Verg. wider d. Hermögen |10 973 10 942 10 070 9 790 10 147,879 881/795 761 766 





44 25 24 19 20 4 ai 23 23 2 

21 847.21 873 21 709,22 02022 452 1750 1760 1714 1711.1095 
| | 

430 403) 445 709, 453 843, 456 636) 463 267,1210|1243/1250,1239|1245 


Derbrehen u. Dergehen im Amte 
Heberhanpt Berlin . 


im Deutſcheu Keich 


Strafgeſetzbuch und andere Reichsgeſetze, die im Laufe des Jahres zur 
Aburtheilung gelangt ſind, alſo erſtens Handlungen, welche mit dem Tode, mit 
Zuchthaus oder mit Feſtungshaft von er al3 5 Jahren bedroht find, zweitens 
Handlungen, welche mit Seitungshaft bis zu 5 Jahren, mit Gefängniß oder mit 
Gelditrafe von mehr als 150 4 bejtraft werden. Nicht berüdfichtigt find in dem: 
jelben die Uebertretungen (mit Haft oder Gelditrafe bis 150 # bedroht), Zuwider— 
handlungen gegen landespolizeilihe Vorſchriften, Zumwiderhandlungen gegen Bor- 
jchriften über öffentliche Abgaben und Gefälle, und die von Militärgerichten erledigten 
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| Von den Verurtheilten waren 
Bezeihnung theilung | u 
auf de lEs, | = si e| a = a 
der eineinnlesz| 8 8 | „EIS | 2185, 8 Es 
Gruppen: 2 = Di = > —— er = En = — * 
Verbrechen u. Vergehen der 5 3 3 |E2A E| 2227 
je 5: |" 5, 8 |°o 72% 
Jahr 1897 un jr | © = © I | 3 
r Sergeh Eee anime mei me | « 
ta | | | 
Widerſtand geg.d. Staatsgem.| 2.84 | 50.08! 69.54 6.5 0.78 88,85! 10.36 0.47, 0.32 


Hausfriedensbruh . . . „| 4.29 22.01 49.01) 11.12) 2.05 86.61) 10.60 
Verlegung der Wehrpflicht . | 10 | — — — — 81.08 7.18 0.5, 10.39 0.5 
Zumiderhandl.geg.d.Gemw.:O. | 10.60 | 1.81] 37.63 21.50 1.51) 83.96) 911] 0.28 6.4 — 
Alle übr. B. u. V. d. Hateg. I| 1.92 | 13.0) 46.51| 20.28 1.86 81.3) 10.98| 1.86 5.5 0.8 
1. Verbrechen zc. gegen St. at, | | | 

ößentlide Orduung, Religion | 21.45 13.17) 41.77| 15.62 * 84.76 9.1 0.50 5.00 0.00 








Verbr.u.Berg.geg.d.Sittlicht.| 4.47 17.18 57.17 45.72! 3.18 86.05 10.56 0.20 2.9 








Darunter Kuppelei. . .| 2.67 14.52] 67.1, 67.11] 0.07 89.18 82 — | 20 — 
Beleidigung - » -» - » - „| 10.28 . 4.20) 25.72) 31.53) 1.17, 84.62, 10.85 0.87 4.07. 0.08 
Körperverlegung . . -» . „| 16.52 | 21.82] 43.48! 11.16) 3.50 86.33 11.22! 0.01 1.88 0. 
Alle übr. B.u.B.d. Kateg. IT| 2.00 | 33.64] 44.77) 31.82] 1.2’ 85.0 1 — Am — 





II. Yerbr.u.Derg. geg. d. Berfon | 33.27 | 18.46| 39.01) 23.00) 2.36 85.51 10.92 0,55 2.66 0. 








Diebitahl . » » 2 2.2. .5 22,96 123.44 51.20. 27.50] 24.64 86.10, 11.80] 0.13 1.59 0.0 
Unterfhlagung . . . . . . 8.39 10.30. 52.55 17.78! 9.87, 86.25 10.0 0,32 3.13 — 
Begünftiqung u. Hehlerei . | 1.90 10.51, 45.36 23.49] 17.87, 87.2, 9.10, — | 2.5 — 
Betrug u. Untreue. . . . 5.47 28.20 53.71 14.1) 5.16 84.11) 10.5 0.4 451 — 
Urkundenfälfhung . » . .| 2.00 57.24 52.12. 14.70) 10.08 84.1, 10.4 — 58 — 
Bankerutt- 2.2 ....] 0.26) 6.7820.88 1.500 — 66.10 1.70: 1.70: 30.50 — 
Verleg.fremd.Gebraudsrehts] 0.81 , 2.18) 33.33 34.97) 1.04 90,71, 7.65, 0,55 1.09 — 
Sadhbeihädigung - - - - .| 1.96 36.73) 53.06 9,07) 11.11 88.68 10.43 — | 0.1 — 
Alle übr. V. u.8.d.Hateg.IIT | 1.3 11.55, 38.28 16.83 3.908155 13.20 — 44m — 





IL. Perbr.u.Berg. geg.d.@igenth. | 45.19 | 22.25) 50.75 22.45) 16.83. 35.00! 11.08 0.18 2.71. 0.0 


j iR | | : 
IV. Derbr. u. Derg. im Amte.| 0.09 — 20.00 — — 180.020. — — — 
Ueberhaupt I. bis IV. |100.00 | 18.30] 45.19 21.35 8.57) 85.66 10.72 0.37) 320 1.05 


Strafjahen. Die Nachweiſe beichränten ſich aljo auf Abjchnitt 1 bis 28 des 
2. Theiles des Strafgeſetzbuchs für das Deutiche Reich SS 80 bis 359, $ 49a 
im 3. Abjchnitt defjelben und diejenigen Paragraphen anderer Reichsgeſetze (excl. 
Abgaben und Gefälle und Militärſtrafgeſetzbuch), welche Strafandrohungen enthalten, 
durdy welche die Strafthaten als Verbrechen und Vergehen qualiftcirt werden. 
Active Militärperjonen find ausgeichlojien. 

Die Zahl der in Berlin Verurtheilten it von 22020 im Jahre 1896 auf 
22452, aljo um 1.6 Pe. geitiegen, während im Deutjchen Reiche (mit Ausſchluß 
von Berlin) 1896: 434 616, 1897: 440 815 Perſonen verurtheilt wurden, die Er 
höhung jomit mur 1.5 Be. betrug. In den legten fünf Jahren rüdmwärts ftellten 
ſich die Zunahme bez. Ubnahmejäße in Berlin auf +1.0, +1., — 0.2, + 0.12, 
+ 17.46, im Reiche auf +1l.s, +0, + 1.2, + 3.05, + 1.20 (1893). 

Von den im Deutichen Reiche Verurtheilten entfielen auf Berlin jeit 1890: 
4.02, 4.10, 4.1, 5.08, 4.00, 4.78, 4.52 und 4,55 Pc., während die Bevölferung von 
Berlin nad) der Zählung von 1890: 31.04, von 1895: 32.08 Pm. der Bevölterung 
des Reiches ausmachte. 

In der vorſtehenden Tabelle (S. 455) ſind die Zahlen der in Berlin Verur— 
theilten innerhalb gewiſſer Gruppen von Verbrechen und Bergehen für die leiten 
fünf Jahre gegeben umd die Neduction auf je 100 000 Perſonen der ftrafmündigen 
Bevölferung gegenübergejtellt. Die entiprechenden Zahlen für die Jahre 1882 bis 
1891 ſ. im Jahrgang 1892 ©. 34213. 
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Unter den in Berlin Berurtheilten waren 
weiblihes Geſchlechts Procent 


Artder Berbreden 
und Vergehen 





























1893 | 1894 | 1895 1896 | 1897 
| | 
Gewalt und Drohung gegen Beamte . 51 | 7.2 58 | 5.6 | 6.8 
Hausfriedensbruch . - 2» 2 2 2.0. 13.8 | 10 110 ı 133 | 114 
Verlegung der Gemwerbe-Ordnung . 32.4 28.4 25.4 181 | 215 
Alle übrig. Verbr. u. Berg. d. Kateg. I 8.3 9.2 9.6 71! 104 
190 ı 143 132 | 1a | 202 
Yerbr. u. Verg. g. Staat, öfftl. Ordu., Belig. 21ı | 185 | 170 | 140 | 156 
23.4 19.9 1853, Bis | 17.9 
Verbr. u. Berg. gegen die Sittlichkeit 41.6 | 45.4 49.8 493 | 4 
insbejondere Kuppelei . . . .. . 571 re 6 | 6 
Beleidigung - : - 2: 000m 0. 326 | 317 332 | 29.9 31.5 
Körperverlegung - ; EEE 129 | 13.3 13.3 12.5 11.5 
Alle übrig. Verbr. u. Berg. d. Kateg. II 194 | 373 | 342 288 | 318 
Verbrechen und Vergehen gegen die Yerlon 23.5 254 | 26.3 | 24.0 | 233.6 
Diebitahl . .. . . Er ee na 26.2 27. 279 | 28.6 27.8 
Unterfhlagung - » -» - 22 2... 21.22 | 22.8 20.7 20.8 17.3 
Begünftigung und SHeblerei. . . - » 29.6 ! 29.3 30.4 | 32.9 23.5 
en u are ——— 18.0 ı 167 ı 175 | 16 14.9 
Urkundenfälfhung - : 2» 2.2 .. 16.9 15.9 193 | 13.0 14.7 
Verlegung fremden Gebraudhsredts . 43,0 421 | 36.9 | 32.6 35.0 
Sahbeihädigung . » » » - — 83 | 94 | 108 10.2 9.1 
Alle übrig. Berbr. u. Berg. d. Kateg. III 14.4 12s | 101 132 ' 144 
Verbrechen und Pergehen gegen das Vermögen 24.3 5 ı 237 | 24.0 | 22.5 
— 
Verbrechen und Vergehen im Anie 6.8 _ — 1 5535| — 
Meberhaupt | 23.4 24.0 231 | 217 | 213 
23.9 242 23.4 22.1 | 21.8 





Bon den 4 umnterjchtedenen Hauptpruppen hat die II., welche die Verbrechen 
und Bergehen gegen die Perſon umfaßt, eine jtärkere Zunahme erfahren, von 7171 
auf 7470, aljo um 4.17 Pe., darunter namentlich gefährliche Körperverlegung und 
Beleidigung. Die Zahl der Delicte gegen das Eigenthum ijt im ganzen gegen 
das Vorjahr um 3.6: Pe., die Zahl der wegen Diebjtahls Verurtheilten um 3.07 Be. 
gejtiegen. 

Die Bertheilung der VBerurtheilten auf die einzelnen Hauptelaſſen der Ver— 
brechen und Vergehen ergiebt, dab 21.45 aller Berurtheilten auf Verbrechen u. j. w. 
gegen Staat, öffentlihe Ordnung und Religion, 33.27 auf ſolche gegen die PBerjon, 
45.19 auf Delicte gegen das Eigenthum und O.o» auf Verbrechen und Vergehen im 
Amte entfielen. 

Der Antheil des weiblichen Geſchlechts an der Zahl der Verurtheilten iſt 
gegenüber dem Vorjahre geſunken, er betrug jeit 1890: 20.04, 21.54, 22.35, 23.39, 
23.99, 23.12, 21.9 und 21.35 Pe. Unter 100 000 Strafmündigen des weiblichen 
Geſchlechts wurden im gleichen Zeitraum verurtheilt: 496, 576, 625, 759, 769, 
733, 686 und 671 gegen 2254, 2400, 2504, 2800, 2757, 2878, 2915 und 2891 
beim männlichen Gejchlecht. 


Die obentehende Tabelle giebt die Betheiligung des weiblichen Geſchlechts an 
den Verurtheilungen innerhalb der einzelnen am bäufigiten vorkommenden Ber 
brechen. Die jchräg gedrudten Zahlen jtelen die Antheile dar, welche jich ergeben, 
wenn die wegen Verletzung der Wehrpflicht Verurtheilten unberüffichtigt bleiben. 
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Der Antheil des weiblichen Geſchlechts an der Zahl der Berurtheilten hat in 
Gruppe I gegen das PVorjahr zugenommen, hauptfählih in Folge zahlreicherer 
Vergehen gegen die Gewerbe-Ordnung, dagegen in den Gruppen II, III und IV 
abgenommen. Während die Berurtheilungen wegen Begünftigung und SHehlerei 
und die GSittlichleitödelicte im ganzen ſich ebenjo wie die Fälle von Kuppelei ver: 
mindert haben, jind die Verurtheilungen wegen Beleidigung gejtiegen. Der Antheil 
der im Deutſchen Reiche wegen Kuppelei verurtheilten weiblichen Perjonen bleibt 
mit 62.3 Be. nicht jehr weit hinter dem Berliner zurüd, dagegen jteht in Berrefi 
der ESittlichkeitövergehen überhaupt der Antheil der Frauen mit 22. Be. ım Reiche 
bedeutend niedriger als in Berlin. 


Der Antheil der Jugendlichen an der Zahl der Berurtheilten überhaupt ift 
von 9.05 Pe. im Borjahr auf 8.87 Pe. zurücgegangen. Dieje Abnahme rührt von 
der geringeren Betheiligung jugendlicher Perjonen an den Unzuchtsverbrechen ſowie 
an gewiljen Delicten gegen dad Bermögen her. 


Bon den Verurtheilten waren unter 18 Jahr alt 


bei 1893 1894 1895 1896 1897 
Berbreden, Bergehen gegen Staat, Religion, Procent: 
Bifentliße Drbnung. - - 2 2220 2 02% ls 14 197 12 1# 
Widernatürlihe Unzucht, Unzudt mit Gewalt ꝛc. . . 19.68 20.57 16.%0 15.3 12.» 
Kuppelie F . O6 — O.as 031 0 
Andere Verbreden und Bergehen wider die Sittlihfeit 1. 6.8 5 55 5% 
EDEN re ee ee 13 18 14 143 1% 
Verbrechen gegen das Leben. 1.80 174 348 1.76 2% 
KRörperverlegung - - » ». nr — 32 86 3.0 35 538 


Andere Verbreden und Bergehen gegen die Berion . 401 14 028 19 18% 





Berbreden und Vergehen gegen die Perjon. 2 318 2 2 2. 


BIURRTERBE: © 25.08 2301 24.4 25.16 24. 
Unterſchlagungc. 95 9 10.07 11.0 985 
Begünitigung und Sehlerei . . : 2»: 2 — 15.16 13.17 11.7 17.19 17. 
Betrug und Untreue - - » : 2: 2 2 2 2 en en 74 6.0 613 708 546 
Urkundenfälſchunngg. ee a 9.83 99 70 12. 1008 
Sachbeſchädigung. 8 10.28 74 88 8. 11 11n 


Andere Verbrechen und Vergehen geg. das Vermögen 124 1% 11 20 2m 


Berbreden und Bergehen geg. das Bermögen 15.16 14.57 15.33 17.56 16.8 


Verbrechen und Bergehen im Amte..... 27 — — — u 


Berbredhen und Vergehen überhaupt „ ... 8 8.01 83 95 8: 


b. Berurtheilungen wegen Uebertretungen. 
Auszählungen des Statiftiihen Amts der Stadt. 


Da die Criminaljtatijtit des Reichs fih nur auf Verbrechen und Vergehen 
bezieht, e8 aber wünjchenswerth erjchien, auch über die Hebertretungen Nachrichten 
zu erhalten, jo wandte ſich das Statiſtiſche Amt der Stadt im October 1893 
an den Herrn Amtsgericht3-Präfidenten, welcher die Einfihtnahme der Strafproceh 
regifter des Amtsgerichts I für 1891 gejtattete. Die Nefultate der bezüglichen 
Auszählungen jind im Jahrgang 1894 ©. 429/430 mitgetheilt worden, für 1895 
und 1896 jind fie im Jahrgang 1896 ©. 431/434 enthalten. 

_ Außerdem werden mit Genehmigung des Herrn Präfidenten jeit 1894 regel- 
mäßig täglih Zählkarten aus den Strafnachrichten des Amtsgerichts I betr. 
die Berurtheilungen wegen Bettelei und Obdachlofigkeit, weldye beim männl. Ge 
Ihlechte den Haupttheil der Uebertretungen bilden, angefertigt; jie enthalten Namen, 
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Alter, Geburtsort, Familienstand und Beruf des Beitrajten, ob vorbejtraft, ob zur 
Strafhaft verurtheilt und die Strafdauer. Bisher war ed allerdingd nur möglıd, 
Diejenigen Verurtheilungen auf Zählblättdjen zu übertragen, weldye bei der am 
Aleranderplaß belegenen Abtheilung des Amtsgerichts I erfolgt find; das Ergebniß 
der Auszählungen für 1897 iſt in den den früheren Jahren ben Tabellen 
auf ©. 459/463 enthalten. Außerdem wurden die bei der Ubtheilung Moabit des 
Amtsgerichts I ftattgefundenen Berurtheilungen wegen Uebertretungen nad) dem 
Geſchlecht und Kalendermonaten ausgezählt; mir Uhlichen die Zahlen der wegen 
Bettelei und Obdachloſigkeit Verurtheilten für die Jahre 1894 bis 1897 hier an. 


1) Berurtheilungen wegen Bettelei und Obdadlojigfeit 
a) bei der Amtsgericht3-Abtheilung in Moabit. 





Ei = ||. s Ueber: 
> | = * x 


er \ haupt 


(pril 
Mai 
LÜ 
Non, 





März | 


” 
ı | 67 


Männlihes Geſchlecht: 





























1897 | 275 | 269 | 322 | 203 | 228 | 169 | 113] 169] 163 | 154 | 181 | 2561|] 2497 
Bettelei 5 1896 |208 | 327 344 158 153.123| 94 |134| 161 | 176 | 157 |240| 2275 
1895 |279 223391 218|172|164| 141 | 107| 139 | 144 | 119 | 185 | 2282 
1894 [213 281 | 363 | 267 | 148 | 158 | 154 | 138) 156 | 157 | 151 202 2373 
7 | 1 1-1 -/-) 2} u 1 -/ıl ıl 9 
obdach⸗ i | al 2 1 ı- ii 2 Hl 85 
tofigteit | 15 | 2 - | 61 3 —| 2) 2 -/—|-| ı 2| 18 
EU es ee rd) DRS A Dei Vene Kar | DE ES PR 6 
Weiblihes Geſchlecht: 
Eee ee ii 3 
gettetei J 1806 | 6) ıı | 410 6| ı 4 6 10| A| 8) 7 
1895| 0 7 12 7 6 5: 8lul s| 9/10) 9 9 
1941| ı) 6| a sm, 7 9! 5) A 6 8 Aal 9 
eher leeres 
Obdach 188 | — — | -!-i-!-!- ı -I-i -|I-|-|) -—- 
— ———— Seele hi 
— —— 





b) bei der Amtsgerichts-Abtheilung am Alexanderplatz. 
m — nn mn nenne ser en | | [LLLLL 10000 











a, Häufigkeit Ueberhaupt 1897 Davon als vorbeftraft Aljo 1897 
a — zum erſten Male 
der männlich weiblich bezeichnet verurtheilt 
Beitrafung | Per: | za, | Ber: ’ | 
—— ſonen Falle ſonen | Fälle männlich | weiblih | männlich | weiblich 




















| 
1 Mal 4320 | 97 | 97 | 3388 | 72 | 937 | 25 
2: 204 2! 4| 108 |) 19 | 20 3 
3 49 9 @| 408 9 84 = 
4 64 7 8| 188 3 23 1 
6 oo 3|% 40 2 14 1 
6 si = | 12 _ 2 * 
7 Bi — 4 —— 1 — 
8 — J — rl — 
9 1 = — = 
| 





zuj. 1897 | 6310 | 9386 | 
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6. en nad dem Sn 1897 (männliches Geſchlecht).“) 


0 [wegen Toßbag- 








wegen Obdach— 




















Bettelei loſigkeit Bettelei lofigfeit 
Beruf Ss 5. —AA 
= 28 5565 
Ss 88.8 
1} 

Yandw., Koritl., Fiſcher | 3 1) 2)— [ Müller. . V — * 
Gärtner . 80 2 11 — | Bäder, Gonditoren - 236) 20) 48] 7 
Bergleute j 1|—| - | Schlädter . . TF 172 19 223 7 
Steinhauer. -...1 19/1 — — — [| Brauer, Küfer, Deftillat. 22 — I 4 — 
Ziegler 12 — — — JTabakarbeiter . . . .| 84 16, 12 1 
Töpfer ers ZU 1 | Schneider . . . - . 1 839) 28 61 11 
Slasmadı.,Borzellandrehb.| 15 | — 11— || HSutmader . .» . . » » 23) 7 2 — 
Gold- und Eilberarbeiter | 19| 6 3 2] Kürichner . .. . 122 — 7— 
Gelbgießer, Gürtler . . | 50 20 5 11 Sandihuhmader . . - 16 me 
Kupferihmiede . . . . 7 — 1 — | Schuhmader . . . . -.1 8656| 29) 48) 8 
Klempner . - » .» » .4116|19| 16 4 | Barbiere. . . . ..1 8%! 15 12] 3 
Schmiede \ +41 8983| 91 15 3 1 Techniler. . . ». ..» 14 —| — — 
Schloſſer. — .1377 72 | 76,22 || Maurer, Stuckateure. . 178 15] 22) 1 
Nadler,Schleif., Drabtiwb. | 34] 9° 7 2] Zimmerer . ». ....5105 7 11 2 
Maichinisten, Monteure . | 131 3 1 — 1Glaſer. . . . +1 321 8 5 1 
Stellmader. . . . . 138 3 2 — | Maler, Anftreicher . . „| 188 20) 21] 8 
Mecaniter . i .1 45/12, 7 1/1 Daddeder . . *... 7 3 I 
Uhrmacder . ar 3716| 6 1 | Steinfeger » 2... .] 24 9 5 3 
Apoth., Droquiit., Abded. 5 — 1 — | Schornfteinfeger. . . -| 4] 9 5 2- 
Weber, Tuchm., Spinner 159 42 27. 8 | Druder,Seger,Scriftgb. | 121) 45) 8 3 
Wirker. 1 16| 2. 2; — | Bhotographen. ....] 0 3 —— 
Färber. .115 — 3 — | Jeichner, Graveure . . eu 51 
Bojamentier ve. A 9/1 2 3 2/1 Former . . RER — —— 37 6 10 — 
Seiler. . . . A .I1l4]| 2 > — | Kaufleute, Händler . .| 334] 66) 34 9 
Lederarbeiter, Gerber .13 | 5.9 31] Sciffer .44161 DB: 
Bucbinder . ..f[ 64/15. 10 4 | Kellner, Schanfwirthe .| 150 Fr 241 8 
Sattler - 2» 2 2.2.0.4 7077| 65 82] Dausdiener, Kutſcher. . | 217 58 15 
TZapesierer . . . N 51!13 15 5 I Arbeiter . + + 12916 so - * 
Kiſtenmacher . . . 110 | 2 1 — | franltenwärter — “ 13 
Tiſchler .... .1333 162 43.12 [| Bildhauer . » . . . .| 27 a1 
Böttcher -. » » » . .123]|3 5 — [Muller . .:::.:1 8 12 5 £ 
Korbmacer. an 24) 6 1 — | Schaujpieler . ...:. I 12 — 
Drechsler, Holzbildhauer | 67 | 21 8) 41 Schreiber - » » 2.4 56 3 u — 
Bürſtenmacher . .. Ss; 4 — — | Beamte, Yehrer. ... 7— * 
— —— Kammmach. 6 — 2.27 Imvalide u. ohne Beruf 21 3, — — 
Lackirer, 10ld., Bolirer | 52122 16 10 Summe _ . [8017 1312) 1969,858 


*) Beim weiblidhen Geſchlecht (164 bez. 47) ſind die meiſten ohne Berufsangabe: 
80 bez. 35, davon waren in Berlin geboren 14 bez. 7, Arbeiterinnen 59 bez. 5, darunter 
7 bez. 1 Berlinerinnen. 


Gegen das Vorjahr hat die Zahl der durch die am Nleranderplab belegene 
Abtheilung des Amtsgericht3 I wegen Bettelei verurtheilten Männer um 6. E 
zugenommen, während diejenige der wegen Obdachlofigkeit verurtheilten um 29. 
gejunfen iſt. Im Jahr 1897 befanden * unter den verurtheilten Bettlern 16.4 Ve. 
unter den Obdachloſen 26.2 Pc. geborene Berliner. Dem Berufe nad) bezeichnete 
fi die weitaus größte Zahl al3 Arbeiter, nämlich 36.4 Pc. der Bettler und 43.2 Br. 
der Obdadhlojen; unter den geborenen Berlinern, welche wegen Bertelei oder Ob— 
dachloſigkeit veruriheilt wurden, machten die als Arbeiter bezeichneten ſogar 38. 
bez. 50.0 Pe. aus. Von den übrigen Berufsbezeichnungen, von denen feine den 
Betrag von 5 Be. der Gejfammtheit erreichte, waren am zahlreichiten die Schlofier, 
Schuhmacher, Schneider, Kaufleute und Händler, Tiichler und Bäder vertreten. 
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y. Berurtheilungen nad Kalendermonaten, Alter, Eivilitand, Vor: 
bejtrafung und Geburtsort. 














































































































bis | 20 ! 30 | 40 ı 50 | 60 über] Darımter j 
Monate 120 bis | dis | bis | bis | bis | 70 | auf. ſverh. vor: |! Nad)e |lin Berti en 
alı 30 | 40 | 50 | 60 | 70) atı | befte. | haft |neboren |purg geb. 
I. Bettelei. Männliches Geſchlecht. 

Januar 87 194| 286| 238° 122] 33 2 962] 1851 808| 88 144 || 194 
Februar 95 211 238 222 135 34 3 9381 153 791 62, 117 214 
März 79 181 273) 248 140| 46) 1, 968] 169) 846 68 | 146 | 230 
April 41) 114| 136) 144 100 29) 3, 567] 102) 488 45/1 96 | 122 
Mai 50) 111) 141) 144 98 27 2) 573] 142) 5065| 35| 105 | 129 
Juni 21) 66 100) 102) 60) 301 3) 382] 88 32) 3%) 67| 78 
Juli... ..7] 20) 80) 100) 135 64| 28) — 4327| 109| 3781 27) 88 92 
Auauit . . . ] 371 79 1834| 155. 92 29 2 528[ 138! 445 351 117 104 
September 301 90| 120 130 62) 311 1, 464| 104) 399 48 84 98 
October 34 118) 139) 138 87) 30) 2 557| 115) 476) 46 97 | 123 
November. . | 69) 158! 182| 189 108 511 6 763] 134 644 | 55, 123 | 154 
December. . | 62| 186 256| 219 117) 43) 5 888] 189) 765 101) 128 | 188 
Zuſ. 1897 [6251588/2105/2064 1185 420) 30 8017[1628 6887 | | 1312 || 1726 
1896 60514972192 1850 1089 312 19 7564[1531 6141 | 596 ' 1103 || 1525 

1895 664 141111885 1723| 885 311) 28.6907]1521 5737| 880 1030 || 1489 

1804 1946 1911 2868 2102 989 276| 30 8622]1615, 7019 1049 | 1233 || 1760 

Meiblihes Geſchlecht. 

Januar — 16 — 6 — — 13 2 13 — 4 —1 
Februar ai — — 3 -- 3 — 
März. . — - 3 3 d-/-' na] 4 u) 2| —| 2 
April . — — 59 3 4 -|—| 133 9 1 — 1 1.” 
Mai... _ aa aa i 1 31 2 
Juni. . - | 3 3 5— -) 100 4 9 — - — 
Juli. . - 232 3 3 1— 10) 6 8) 1 1 4 
Auguft . - ı 310 4— 1318 7 1! 1) 4 2 
September — — 4 6 2 — — 12 6 8 — 1 1 
October. — 1 2 5 2 1-| 1 3 7 14 —| 3 
November. . | — 1 4 14 4 3 — 3%] 151 24 1 3 5 
December. .Iı — 3 u 5 --| al 6 si 2l 31 5 
Zuſ. 1897 2 7 3 601 588 6 1 1644 67 1371| 9 23 | 26 
1896 | — 8 29 44 46) 15) = 142] 74 101 5 16 20 

1895 3 201 33 41) 41) 10° 5, 153] 84 129 51 2 22 

ıssa | A| 15 20) 43 30 17) —| 180] 83) 18! 5) al 7 

II. Obdagloiigfeit. Männlihes Geſchlecht. 

Januar 17 25 2 18° 3 7 1 — 900 13 78 141 17| 1 
Februar 8 15 6 13 4——| 4| 11 2 5) 16) 14 
März 22 238 31 21 13 23 —ı 117] 12} 96 17 27 | 21 
April 131 311 22 15 19 5 —ı 1051 12 98 13 23, 16 
Mai 9 34 20 21 15 7 —ı 106] 17) 98 12 30 27 
Juni 6 35 16 17 16 7 1 88 14 83 14 21 19 
Juli . 4 13 18 20) 15 4 —ı 74 14 68 4 21 15 
Auquft ...|ea 3 2 0 22 5 — 1a 21 120 9 5) 8 
September 16| 42 33 34 20 14 1160| 19) 1441 14) 36 26 
Dctober . 13 36 283 3 23 4 —ı 137) 13 123) 24 | 39 32 
November. . | 11} 38 36) 26 24 9 —| 144 17) 18) 15) 4 29 
December . 23| 45 361 29 19 5 — 157] 15 141) 8| 36 35 
3uf. 1897 [1564| 365 300) 287 197] 63 21368 18111228 149 358 276 
1896 |264| 539| 472) 404 227 39 — 1945| 277) 1658 | 250 | 492 ı 369 

1895 |307| 736) 480 488| 243| 42) 22298] 340 1930| 472) 543 467 

1894 |365| 859| 680) 541| 272| 58) 12771] 386, 2394 | 6781 626 | 596 
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* ve 20 | 30 | 40 | 50 |60 [mal T in Bros. 
onate bis | bis | bis | dis | bis | 70 | auf. vor: ı Rachr in: “ 
aut 30 40 | 50 | 60 |70| au verh. beſtr. | haft oren |hura geb. 





Weibliches Geſchlecht. 























Januar. . . ll 2 3 I —— —Ii 7 1 6 1 2| 1 
Februar — 3 1 1 — 1— 6 1 5| 1) — 4— 1 
Mär. . — -| — 43 3--]| 4 4 — -f 1 
April I N Da = -/1-| d| J 5) ı) 2] - 
Mai ....1- — — — —| — — —-I — —| 11-15 
Juni. el ee ee 1 — — — | — 
ui....1-- — — — — — -]| - -I -| — — 
Auauit ...1—- — 1 1 3 — 4 51 4 5 ll — | — 
September li — — ı 4— — 6 4 5 u Men | 1 
October — —1 —1 2 U —| — öl 2 5 — 1! — 
November — — — -| -— — ı ı ıl — — — 
December. . | — — 1 3 3 1 — 8 5 8] * 3 | 1 
Zul. 1897 2 7 11 111 13| 31 — 47) 21] 44 4 8| 5 
1896 4 16 251 24 71 2 — 88 30 72 11 21 | 12 

1895 | 11] 211 3909| 63! 181 2 ‚1541 60. 130 24 36 | 32 

1894 | 23| 30) 28 48 18) 4 —| 151] 52) 15) 18 | 8 


Berurtheilungen nad Berufsgruppen, Alter und Strafdauer. 1897. 


Beruf und 


Induſtriezweige 





Yand: u. Foritw.. . _ 3 
WEHR. 5 0%: » 12) 16 
Biere: = u 5 ws | — 
Berabau - - ; = : 2 
Steine u. Erden. . 19 
Metallbearbeitung 105 
Maſchinen, Werkzeuge 13 
Chemiſche nd. } — 
Tertilinduftrie . 43 
MEER: . 5 = 8, 15 
RER u ia 16 
Holz u. Schnigitoffe 9 
Nabr.: u. Genußmitt. 9 
Bekleidung . 131 
Reinigung. . - 16 
Baugewerbe . 103 
Drudereien . . - 27 
Künftlerifche Betriebe 10 
7 2 2 Me 32 
Berlebe: u. 5. ©% 5 
Beherberg. u. Erquid. 19 
Perſönl. Dienftleiftg. 26 
Arbeit. ohne bei. Ang. 481 
Heilperfonal. . . . 2 
UBER ——— 2 
Künftler . .... 15 
Litterat. u. Preſſe 8 
Ohne Beruf. . 6 

: Berufsangabe. — 


Ueberhaupt 625 1588 2105 20604 1185 420 30]611531/1068|148 
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Beltrafungen 






















































Beruf und ai83|1=|3|8 |Rjole Haft 
) i : eie\e|je|e|e7]|e u. lo ig |, 
Induftriegweige JE 2 | 22|2|12 5 3 5 sie a] sis lou 13)“ | bis 6 
2eis,8s!=|3 |s FR), Tree Wochen 
MWeiblihes Geſchlecht 
Holz u. Scnipftoffe | | — =t+l- — 
Belleid. u, Reinigg.. | — — 1 3—|-1-| — — ii 2 — 
Handel... ...- — — | — 3 6 —|-I-ı 2 3 1 2 1— 
Perſ. Dienfte . . - J 3——— 2 1 ö| 1 | — 
Arbeiterinnen . . 4 22) 21]—/—| 13) 5) 14 10) 11) 6 
Litterat. u. Preffe .I—| — — — —æ— 1— 1 — — — 
Ohne Berufsangabe. | 1 = 9 19 4 ı1l—| 26 17 21 4 7 5 
Ueberhaupt| 2 - 35 60 53 6 I- 45 26 44 171 21 u 
TI. Obdachloſigkeit. Männliches Geſchlecht. 

Landwirthſch.. -|- | —-— — — 11 — |—]I-) — | — 1 — — — 
Gärtnerei. - » - ad 1ı a 1 --H- Ja dd Hr 2 2 
Fiiherei -. .» .» - lee —- | 1-1—-| — 1 — I — — — 
Steine und Erben .| 1 5 1 1 1—-\-l- — 1 a 2 8 1 
Metallbearbeitung .| 15 46 32) ı2 17] 1-|1 19 22 29 15 31 6 
Mafginen, Werkzeuge ! 4 5 4 1——|- 3 4 3 2 2 2 
Chemifhe Ind. . .|-— I -|-i-|- -- — — 1— — — 
Tertilindwitrie . 1 7 4 14 6 6 —I— 2 4 Bi 7 10 3 
Bapier . 2) 8 6 55 3 1—-— 2! 6 66 4 1 
Leder.  . ı 8! 3 3 aı-ı ss a ı 411 
Holz u. Schnitftefte. | 5 a 9 3 Wıs-[- m 7 21 10 16 1m 
Nahr.:u. Genußmittel | 13] 37) 13 200 3 11-|—, 13 12 275 9 17 9 
Belleidung 1001| 24 27 201 31 8—i—ı 16| 2 29 20 38 7 
Reinigung. l bi ii 1— —— — | — 4 2 4 2 
Baugewerbe . 64 14 14 19 0° 9 8—— s 9 14 2 18 9 
Drudereien . - - 21 38 1 1 1! — |—|- 2 21 3 — l 1 
Künſtleriſche Betriebe| U 4 4 6 — — —— ı 41 5 1 5 — 
Handel . ; 3 12) 10 4 5 — —— 5 9 4 9 > 
Verkehr . - - — 2 1 4 3 1— 1 3 6 — 14 — 
Beberbera. ı. Grauik. 8 10 5 ii — — —1 7 4 6 1 BI — 
Perſönl. Dienitleiitg. | 12! 21 16 6 3 — —— 14 16 13 i 6 5 
Arb. ohne bei. Angabe | 67) 116) 1538| 146| 100] 22) 2] 3 59 86 1569 82 182 71 
Beilperjonal. . . .|— ii 1—|— — —— 1 — — U— 
Künfte . . - .J-! 6 2 1—-| 1-|- ı 21 — 2 3 — 
Yitterat. u. vreſſe 11 31 6 1 — | — —— 4, — ii ı 232 1 











leberhaupt |154| 365! 300 287| 197| 63 2] 6| 179] 213| 356) 182| 2990| 133 


Weibliches Geſchleht. 




















Belleid. u. Reinigg.« — 313 — | 21 — |—I—| -- ı 232 1 —|— 
Sandel. 2... . ——— 4 >, = lei Del 
Verf. Dienite .. ., Li — 2 1| — —— 1 — 1— 
Arbeiterinnen . . .|- — — 2 — — — 1-] — 
Ohne Berufsangabe 77 9 8 | 10 8} 4 6 8 

Ueberhaupt| | 7 11 ul wl I) 5 18 u Bl Ta 


Das Marimum der Verurtheilungen fiel bei den männlichen Bettlern in die 
Alterögruppe 30 bis 40 Jahr, bei den weiblichen in die 40 bis 50 Jahr; von 
den männlichen Obdachloſen war die — 20 bis 30 und von den weiblichen 
50 bis 60 Jahr alt. In den einzelnen Induſtriezweigen finden ſich Ausnahmen: jo hatte 
bei den männlichen Bettlern die Alterdgruppe 40 bis 50 Jahr das Marimum in 
der Gärtnerei, der Bekleidung, der Reinigung, dem Baugewerbe und dem Verkehr. 
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2 Berurtberlungen wegen jonitiger UÜebertretungen bei den Ab- 
:bs:lumgen des Amtsgerichts Berlin I am Aleranderplag (A.) und 
ın Moabit 'M.). 1597. 











Hesertretungen 
zusihl. Bettelei 
uns Obdachlofſigkeit 


Januar 
Februar 
Märı 
April 
October 














Rıkrunzsmite: JA. — — 2 1 1 16 43 &6 2 % 
Ziebitah: IR. + 4 5 6993) 72 E e: 13109 64 
semerbe-L:iiiei: | A. 3 2 1 Er AD TEE u 4 5 48 
Esntraventien I. 4 2 I eu Be — 11 
Errzbemgolie® JA.| 831 84 75 9 121 188 158 222 119 101 77 92: 1412 
* Eantravention | N. 6 7 22 14 — 6 » s 9 31% 
Zont. Pole A. '— — 2 3 2, = ı 1 -ı 11 
Contravention |. 2 2 5 2 7 6 — B — 2 — % 
Unfug uno J2.1 168 145 130 136 140 146 194 159 166 167, 160 137° 1848 
arober Unug IM.| 4 2423 13 233 6 18 19 9 MH 38 27 282 
Auheitörender JA. — | — | — — — — — 8 — — — — 3 
rarm In 5—-—ı 3- 1 2-:-| 1 s - 1 % 
' I Im -— — — — — 2 — — 3 
Thierqualerei m ıı u, 3 sl] 1 29 
Bonn Mr) Yet Wie ee, 
Aubrung faliden JA. | 71 63, 57 583 47 49 49, 42} 57 67: 70 85 710 
Namens IM. \ e. —ı— | ı 2 1 1 iı —- | : 2 m 
Entsiegung er m ı ya T 2 2 2 38 1-ı 2 9 
Interhaltungspflicht | | | 
Unerlaubt. Billetbdl. DM. 2 3 —_ 1l-ı — 1 —!1— 1 1 — 8 
Unerlaubt Betreten ei | ww 1’ 10 J— en E 21 
von (Härten ꝛc. N f | | . 
Sonſtige JA. — — | — 1 1 — — I — 3 — | — 6 
Hebertretungen IM. i— 2 — 1 1 — | — a u li> 2 1 
Pr JA. | 323 294| 265 289 319) 395) 418) 448 353) 345) 318) 321! 4088 
Sulammen | 74 63 64 41 62 35 38) 86 47) 58 MM Mei Vi 





Ueberh. 307 357| 329) 330, 381| 430) 456! 484| 400] 4083| 362) 370 4698 
b) Weiblihes Geſchlecht: 

























Nahrungsmitte: JA. J — — 1 1 \|— — 1-]+ 3 
Diebitahl IM.I - — — 1 — — — — | — | il — 2 
Sitten Polizei J U. | 860 1009) 891 1071 1087 9681180 1241/1086) 2 846| 705/11 796 
Gontravention | M.| 123) 135) 157| 148| 162) 173| 130) 205) 172) 320 348 2361 
Straßen:Bolizeir JA. 3 4 1 ıı 3 9 1 6 U Sa 30 
Gontravention |M 1 —i—| 1 2 — — 1 — 1 6 
Zonft. Polizei: JA — — —— — — — — — 2 
Contravention |M. 1 —-i-| -|— — — — 2 
Unfug und JA. 15 7 19) 11] 16) 23] 11 14| 111 15 160 
arober Unfug IM. 2 > 2 — 4 2) — 3 ll — 17 
Führung falihen J N. 3 2 2 3 4 3 3 3 1 7 
Namens IM. 1 — — —— | — — — 1 
Sonſtige IA.| - 1 — - | — — l 1 4 
Uebertretungen 1M 1 — 1 — | — — — 2 
zuſammen fa. | 88111020) 913 1008 1111 1004/1196 em 87 
Su \m.] 129) 138 160, 148 168| 178) 130) 208) 174 







Neberh. [10101158 1073/1236 1270 1182 1326 1478 1274 1192 1208 1012 14 423 


Da nachträglich auch die Auszählung der von der Abtheilung Moabit ab— 
geurtheilten Uebertretungen für die Jahre 1894 bis 1896 ſtattgefunden hat, laſſen wir 
die betreffenden Zahlen hier folgen; für die Abtheilung Alexanderplatz ſind die ent- 
Iprechenden Berurtheilungen in den Jahren 1895 und 1396 im vorigen Jahrgang 
€. 430 mitgetheilt. 








ausichl. Bettelei 


und Obdachloſigkeit 


Nahrungsmittel: 
Diebftahl 


Gewerbe⸗Polizei— 
Contravention 


Straßen⸗Polizei⸗ 
Contravention 


Sonſt. Polizei— 
Contravention 


Unfug und grober 
Unfug 


Ruheſtörender Lärm 


Thierquälerei 


Führung falſches 
Namens 


Entziehung der 
Unterhaltungspflicht 


Unerlaubter 
Billethandel 


Sonſtige Uebertretungen 


Nahrungsmittel: 
Diebftahl 


Sitten-Bolizei- 
Gontravention 


Straßen-Bolizei- 
Contravention 


Sonft. Polizei⸗ 
Gontravention 


Unfug und grober 
Unfu 


Führung falfches 
Namens 


Eonitige Hebertretungen 


Uebertretungen 


Volizei, Rechtspflege, Gefängniffe. 







Januar 





a) Männlides Geſch 


1896 
1895 
1894 
1896 
1895 
1894 
1896 
1895| : 
1894 
1896 
1895 
| 1894 
1896 
1895 
1894 
1896 
1895 
1894 


| 








| 
= 


1896 
1895] — 
1894| 2 
b) Weibli 
1896] 2 1 
2 





1895| — 
1894| —|ı 2| 1 
1896] 8911231137 
18951160 981138 
1894| 96) 99/111 
1896 
1895 
1894 








— 




















149 
134 140 
180 138 
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6c. Statiſtiſche Meſſung der Beitrafung der Bevölkerung fällt hier fort, die Fort 
fegung der bezüglihen Auszählungen und Berechnungen (voriger Jahrgang de S. 435/57) 
iſt im Nachtrage enthalten. 


7. SHellengefängnig Moabit. 


(Nah der Statiftit der zum Reſſort des Kal. Preußiſchen Minifteriums des Innern 
gehörenden Straf: und Gefangenen: Anitalten.) 








Bewegung des Be: | Se: Beftand | De Täg: 
\ R 8 n ’ ſtand Zu: Ab: am 02. ho Ficher 
Gefangenen: Berjonals fammt: N tentions⸗ 

im Gtatsj “| gang | gang | Jahres: Durd- 
im Etatsjahr Anfang | sahl Schluß Tage ſchnitt 
1893/94....1 591 | 350 | 950 | 363 | 587 | 210275 | 576.0 
1594/95 . . . 687 | 298 8835 332 553 208 971 672.22 
1895/96 . . .I 553 | 334 887 287 600 212731 | 581.2 
1896/97 . . .| 600 328 928 326 | 602 214 758 | 58837 
1897/98 . . .| 602 | 348 950 | 338 | 612 | 219043 | 600.u 


Da im vorigen Jahrgang die Zahlen für 1896/97 nicht mitgetheilt werden 
fonnten, geben wir hier die Statiftif der Jahre 1896/97 und 1897/98. 

Der höchſte Beitand an männlichen Zuchthausgefangenen im Jahre 1896/97 
bez. 1897/98 war 608 bez. 616, der niedrigite 568 bez. 583. Unter den 602 
bez. 612 am Jahresſchluß VBorhandenen waren 40 bez. 38 Inſaſſen der Irren— 
Abtheilung. Durhichnittlih 563 bez. 572 genojjen an 205612 bez. 208 945 
Berpflegungstagen Gejundenkojt, 26 bez. 29 an 9453 bez. 10 683 Tagen Kranken— 
fojt. Die Berpflegungstojten betrugen für Geſunde 28.5 bez. 30.0 Bf. pro Kopf 
und Tag, für Kranke 44.7 bez. 45.3 Pf. 

Bon den durchſchnittlich 549 bez. 562 (abgejehen von 40 bez. 39 irren) Ge 
fangenen bfieben 12 bez. 10 unbejchäftigt, 537 bez. 552 leiſteten 162 628 bey. 
168 390 Arbeitötage, nämlich 120 bez. 125 Perſonen für den eigenen Bedarf der 
Anjtalt, 10 bez. 8 für andere Strafanjtalten, 162 bez. 155 für ſonſtige Staats 
und Neichöbehörden, 23 bez. 35 für Beamte und fremde, 222 bez. 229 im 
Unternehmerbetriebe. Bon den lebteren murden 96 bez. 95 in der Schreinerei, 
18 bez. 17 in der Holzjchnigerei, 40 bez. 47 in der Drechslerei, 44 bez. 48 in 
der Maſchinenſtrickerei, 24 bez. 22 mit jonjtigen Fabrifarbeiten bejchäftigt. Für 
Behörden arbeiteten durchichnittlihh 126 bez. 130 Gefangene in der Schneiderei, 
26 bez. 21 in der Schuhmacherei, 2 bez. 2 in der Schreinerei, 3 bez. 3 in der 
Schloſſerei und 15 bez. 18 in jonjtigen Handwerken. 

Der Brutto-Ertrag pro Kopf und Arbeitstag jtellte ſich bei der Schneiderei 
auf 67 bez. 75 Pf., bei der Schreinerei im Staat3betrieb auf 88 bez. 93, im 
Privatbetrieb auf 99 bez. 99 Pf, der Schuhmacherei auf 110 bez. 117 Pf, bei 
den anderen Arbeiten ſchwankte der Ertrag zwilchen 63 und 202 Pf. Der dur 
jchnittliche Ertrag aus den Betrieben für Staats: und Reichsbehörden belief ſich 
auf 66 bez. 55 Bf, aus dem Internehmerbetrieb auf 97 bez. 93 Pf. pro Kopf 
und Tag. Die Einnahme aus dem Arbeitsverdienit an Dritte gegen Lohn betrug 
99145 bez. 92317 4, die fjonjtigen Einnahmen 97 392 bez. 107 733 M, die 
Sejammteinnahme aljo 196 537 bez. 200 050 A. Die Ausgaben beliefen fich auf 
111 183 be3. 95 646 A, wovon 16 670 bez. 16812 4 auf Arbeitäprämien ent 
fielen; der Werth der Beſtände war am Kabresichluß 89 407 bez. 65615 A. 

Um Schulunterricht, welcher in 7 Glafjen mit wöch. 33 Std. ertheilt wurde, 
nahmen im Jahre 434 bez. 425, durchſchn. täglich 236 bez. 290 Gefangene theil. 
Die Bibliothek für Gefangene umfaßte 5653 bez. 5643 Bücher. Bon 12 bez.7 
Anträgen auf vorläufige Entlafjung wurden 6 bez. 4 genehmigt. 
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Perfönliche Verhältniffe Neue Strafanftalt Moabit 

































































des Zugangs 1895/96 | 1896/97 1897/98 
Audikens:-Belanaerne Haupt: | Jrren: | Haupt: | Jrren- | Haupt: 
— ———— Anſtalt Abthlg. Anſtalt Abthlg. Anſtalt 
Religion: evangeliſch ...... | m | m | | 26 
IBOl-«: 5: 5.0.0 05 40 0 4 1 | 1 12 | 1 

1 — — | — — 12 
andersgläubig- . » » .. » — — — _ 1 

Alter: 18 bis 21 Jahr. . » 0...» 46 — 51 7 40 
BEE een 94 4 | 9 13 120 
BE 82 3 | 8 18 | 8 

DEE — 62 16 33 11 17 

40 ⸗650-. 11 9 7 8 | 1 
DEE raten 1 5 1 si — 

60 BEN, Seo — 1 — — — 

über c 1 | Br EN — — — — — 
Familienſtand: ehelich geboren . . . I 256 43 239 44 239 
unehelih geboren . . 30 5 34 11 | 21 

unverebelidt. . . . - 214 36 217 41 , 212 

verbeirathet . . . - -» 65 11 52 13 44 

verwittwet . . 0... 1 — — 1 2 

geihieden. -. ».. . 6 1 | 4 — 2 

Es haben eheliche Kinder a berjelben) 94 18 105 23 45 

: unebel. : ) 21 — 25 1 | 8 
Säulbildung: höhere al Elementazbilb, 3 — | 2 — 6 
Volksſchulbildung .. 25 4 20 2ı 121 

mangelhafte Schulbildung 255 44 250 62 | 133 

ohne Schulbildung. . - 3 — 1 li — 
Militärverhältniß: gedient... . » 66 10 58 12 61 
Gejundheit: arbeitsfähig - ». » » » - 286 — 272 — 258 
beihränkt arbeitsfähig- . - » » + » — — — — 1 
vorübergehend (dauernd*) arbeitsunfähig — 48 aus ! | 55 I) —1 
geiſtig beſchränkt ... 2 2... — — — — — 
swettelbelt «eu 0% — 8 | — 65 — 

ES haben d. Verbrech. i. d. Trunkenh. begang. 15 3 18 | 27 
Gewohnheitätrinter -. . » 2 20... 25 2ı 1 4 9 
Landſteeicheeer — 31 — 19 — | 23 
; im Elternhaufe . . . »- »- 248 41 235 48 226 
ee bei fremden . . ».. .» 26 | 5b I 22 4! 12 
14 gebensj in öffentlihen Anftalten . 9 2 8 1 | 10 
— "Lin Zwangserziehung . .. 3 — 8 2 12 

£ 5) | ‘ 

(Sein leisen | 81 4 | | 3 

Eltern Beide 14. Jahre 13 — 10 8 | 9 

| Stiefvater - » 0... 21 1 23 2 | 20 

Stiefmutterr . . 2... + 21 3 24 5 12 

Bor ohne Einlommen . . . - 3 — — | — 

3 3: | Eintommen bis 900 “4 .| 262 45 258 51 | 251 
neh Ania : über 900/38000 4 | 20 2 11 4 6 
—— ce. : = 8000/6000 : 1 1 3 _ | 3 
hältnif] = 2:04 2.1 — * —I— 2 
Mutteriprade: deutſch.... - 284 46 273 50 259 
deutih und polniih. . 2 2 — 4 1 

polniih allein. . . »- — — — 1 — 

ſonſtige Spraden . » — — — — — 

Beruf: Land: u. Forft: ( Selbftändige .. 3 —_ | 5 1 | 1 
wirthichaft,Särtnerei, 4 Gebülfen . . - 11 — | 20 7 | 15 
Jagd, Filcherei | Angehörige — 3 — 1 — . — — 
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Neue Strafanſtalt Moabit 
1895/96 | 1896/97 1897/98 


Haupt: , Srren: | 
Anftalt | Abthlg. 


Perſönliche Verhältniſſe 
des Zugangs 
der Zuchthaus-Gefangenen 





Haupt⸗ 
Anſtalt 





Haupt⸗ 
Anſtalt 


Irren⸗ 
Abthlg. | 







































N 

| 

| 
A Selbftändige . . 9 | 1 | 6 1 6 
— DEGEAMe | Senden ..:| az | | ı0a 12 85 
aumejen re 5% — ii — — 
Selbſtändige 5 3 9 3 4 
Handel und Verkehr Gehülfen . . 98 4 | >68 8 45 
; - sthäti | 2 
Arbeiter, Tagelöhner ee uch u na Mk 
Dienftboten nur für Imwede . 5 1 | 6 | — 

— elbitändige. . . 2 2 4 1 

Armee und Marine Angehörige - . . 2 — — | — — 
Staats-⸗, Hof⸗, Gemeindeverw. en = = — — = 
Freie Berufsarten —— Be 8 4 Bi; ir \ 
 [ Städte mit mehr als 100000 Einw. 7 7 2 3 — 
28 v. 20000 6.100000 =: 18 4 15 9 25 
Se s 5000 = 20000 40 10 | 44 10 26 
SS] Gemd. = 2000: 5000 : 38 1 | 26 10 13 
25 | unter 2000 Einw. 37 12 | 86 18 33 
BRUNS 146 14 | 150 5 163 
Dft: und MWeftpreußen . . . -. 15 4 13 5 18 
Brandenburg ohne Berlin 98 4 106 4 81 
Stabt Berlin. . 2. 2... 73 7 66 1 72 
VFommernrnn 10 3 | 9 3 25 
Ge: MEDIEN u: ae 15 4 | 12 7 7 
Schleſien.. 39 9 28 17 29 
burt3: 5 Sadiien - - 2. 2 2 2 20. + 10 7 9 
get Meitfalen EEE WER — — — — 1 
Schleswig-Holſtein. . ... — — 5 — — 
Hannov., Heſſ.Nafſ., Hohenzoll. 6 1 5 2 1 
Rheinprovin »- . - 2 2.0. 2 4 — 3 —1 
And. Staat. d. deutſchen Reiches 19 6 16 6 | 12 
Ausland.» 2.0.2 202.0. 2 2 | 3 -_ | + 

Verbreden und Vergeben: | 
1. geg. Staat, öffentl. Ordn., Religion überh. 30 4 20 7 13 
dav. Widerſtand gegen die Staatsgewalt 1 — — — — 
Verbrechen gegen die öffentl. Ordn. 2 2 2 1 2 
Münzverbrechen und Vergehen . . 8 — 1 3 2 
SERIE: 4 ae 19 2 17 4 9 
2. gegen die Perſon überhaupt . . . . . 33 13 36 7 34 
dav. Unzuht mit Gewalt . . .»... 27 | 7 25 2 29 
BUDBEEE u: u 1ı — 2 — — 
1.) PO ER Re a ee 3 4 2 2 1 
ABl: 2 ne — 1 3 1 2 
Gefährl. Körperverlegung . . . . 1 1 | 4 2 | 2 
Abtreibung der Leibesfrucht . . . 1 _— — — — 
8. gegen das Vermögen -. » 2 2 22 .. 220 29 | 215 39 | 218 
dav. Diebitahl, einfader. . . » .. . 61 6 05 9 60 
: wiederholter ee 14 | 4 4 - 23 
ſchwerer ae 103 | 12 112 17 94 
Raub und Erprefiung. ». » .. . 7 8 8 7 8 
Begünftigung, Hehlerei . . . - . 8. | 1 3 — 7 
BIER a 14 1| 1 1 | 7 
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Perfönliche Berhältnifie Neue Strafanſtalt Moabit 
bes Zugangs 1895/96 | 1806/97 | 1897/08 
der Zuchthaus⸗Gefangenen Haupt: | irren: | Haupt: | Irren- Haupt: 


Anstalt | Abthla. | Anttalt | Abthlg. Anftalt 











Urkundenfälſchung 12 2 | 7 — 
Bankerutt. 2 — | 1 — 1 
Branditiftung ar 4 | — 10 3 7 
4. Sonjtige Verbreden, Bergehen . 3 2 2 2 — 
dav. im Aınte . : 1 — 1!’ — 
Militäriſche Delicte. 2 2 1 2 — 
Strafdauer: Lebenszeite. 2 2 — l — 
über 10 Jahr . . . . 4 5 7 4 3 
s 5 bis 10 Jahr. 13 | 165 24 17 15 
Be re Rear 112 | 20 121 26 79 
anier 2 Jahee 155 | 6 121 7 163 
Es waren geitändin . » 2 2 2 2 2.0. 209 40 ı\ 187 43 181 
s : nicht geftändig . » - 22». | 8 SH 12 50 
Daneben erfannt auf: | 
Zuläfftgteit der Polizeiaufiht . - . .} 166 28 168 35 164 
Berluft der bürgerliden Ehrenredte. . 272 45 264 54 2409 
Bereits beftraft wegen früherer Ver | 
breden und Bergehen: | 
FINIMOR ...:5 wu 10 Kr ae 31 + 18 6 25 
BIOREMERES A Sat en 29 | 4 27 a 30 
dreimal bis fünfmal Er ua a 102 21 86 21 84 
ſechsmal bis zehnmal . » » 2 2... 53 9 74 15 6 
über aehnmal . 2. 2 2 2. 5 22 i 25 4 18 
Rüdrällige überhaupt. . . 2.2.2... 242 42 230 48 220 
Mitbin früher nicht beitraft . . 2... 14 6 | 43 7 BR 
Lon den Borbeftraften hatten: 
bereits Rreiheitsftr, erlitten von über 5X. 19 8 20 8 17 
über L bis 59. .-.. 22 10 117 15 122 
über 3 Monat bis 13. 59 8 56 13 44 
bis 3 EN 42 7 7 12 43 
Von den Vorbeſtr. verübten die That binnen 
ein. Friſt ſeit Abbüßg.d. Str. vomüberdN. 15 5 11 2 7 
über 1 bs 53: .» .» 13 16 54 15 43 
über 3 Monat bis 1 N. 100 14 82 21 108 
bis 3 : ARE 54 7 73 10 63 
V. d. Verurth. v. d. 18. J.m. greiheitöjtr. beleat 12] 16 132 20 127 
Gejammtzahl des Zugangs | 286 48 273 55 260 


Die Anſtalt beſaß außer den Strafzellen noch 568 bez. 567 Einzelzellen, in 
welchen die gemeinjam beichäftigten Gefangenen Nachts und in der arbeitöfreien 
Zeit untergebracht werden. Siolirt wurden durchſchnittlich 430 bez. 478 oder 73.1 
bez. 79.7 Be. der durchichnittlichen Gefangenenzahl. 

Im Laufe des Jahres jind 326 bez. 338 Perſonen entlafjen worden, davon 
befanden fi in Einzelhaft 268 bez. 283, und zwar bis 3 Monat 6 bez. 7, von 
3 bi8 12 Monat 60 bez. 81, 1 bis 3 Jahr 180 bez. 180, über 3 Jahr 22 bez. 15. 

Disciplinarijc bejtraft wurden 237 bez. 338 Perfonen in 501 bez. 
496 Füllen, davon in 91 bez. 120 Fällen wegen Vergehen in Bezug auf den 
Urbeitöbetrieb, in 359 bez. 316 Fällen mit Arreit. 
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Die Perſonalien der Gefangenen ſind in der vorſtehenden Tabelle 
(S. 467/69) aus der bezüglichen Publication des Miniſteriums des Innern 
entnommen. Die letztere enthielt jedoch die Statiſtik des Beſtandes ſeit 1395/96 
nicht mehr; auch wich ſie im Inhalt der Mittheilungen mehrfach von den Vor— 
jahren ab. Für 1897/98 iſt nur die Perſonal-Statiſtik derjenigen Zuchthaus: 
gefangenen angegeben, welche in Folge don Verurtheilungen neu — ee 
ind; daher fehlten die gefammten Angaben für die Irren-Abtheilung. 

Erkrankt jind 208 bez. 184 Inſaſſen der Strafanftalt; von diejen waren 54 
bez. 53 lazarethfranf. Darunter erkrankten 34 bez. 28 an QTuberculoje, 18 bez. 9 
an acuten Infectionskrankheiten, 2 bez. 1 an Geſchlechtskrankheiten, 22 bez. 22 an 
mechaniſchen Berlegungen, 29 bez. 29 an Geijtesfrankheiten; im ganzen waren 222 
be3. 237 Rrankheitsfälle zu verzeichnen. Geftorben find 13 bez. 19 Inſaſſen, davon 
10 bez. 16 an Tuberculoſe, 1 bez. 1 durch Selbitmord. 


Finanz-Ergebniß: Baarer Netto-Arbeitöverdienit 88 360 bez. 106 632 M, 
Neingewinn von der Feld- und Viehwirthichaft 1683 bez. 2095 A, zufällige Em— 
rahmen 1873 bez. 1890 #, zu). Einnahme 91 916 bez. 110617 M (156.06 bez. 
183.75 4 pro Kopf). — Ausgaben: Bejoldungen, Remunerationen, Miethentichädi- 
ungen ꝛc. 99 308 bez. 105080 #, Bureaufojten, Frachtgebühren 1043 bez. 1089 M, 

erpflegung der Gefangenen 62 797 bez. 65 342 A, Mebicin, Bandagen 1004 be 
998 A, Bekleidung 7595 bez. 8579 M, Reinigung aller Art 7183 bez. 6388 4, 
Lagergeräthichaften 1594 bez. 1836 #, Utenfilien 1949 bez. 1876 M, Heizung 
und Yeuerung 7189 bez. 7585 #, Beleuchtung 7463 bez. 7023 4, Bauten 9980 
bez. 9999 #, indgemein 4828 bez. 5560 4, darunter für Cultusbedürfniffe 159 bez. 
259 A, für Schulzwede und Bibliothek 537 bez. 524 4, überhaupt 211 933 bez. 
221385 #4 (pro Kopf 359.52 bez. 367.5 4). Zuſchuß zu den Unterhaltungs 
fojten aus allgemeinen Staats-Fonds 120 016 bez. 110 768 # (pro Kopf 203. 
bez. 184.00 A). 


8. Das ftädtifche Arbeitshaus in Rummelsburg. 


Es jind im Jahre 1897/98 in das Arbeitshaus und das Arbeitshaus-Hojpital 
zufammen 1594 Perjonen eingeliefert worden gegen 1617 im Vorjahr. Darunter 
waren 975 männl., 190 weibl. Corrigenden, 348 männl., 81 weibl. Hojpitaliten. 
Durchſchnittlich befanden ſich täglich 1214 (1080 m., 134 w.) Corrigenden, 413 
(322 m., 91 w.) Hofpitaliten in der Anjtalt; der Beſtand am 31. März 1898 
war 1205 Gorrigenden, 433 Hojpitaliten. Von den 1214 Gorrigenden waren 
durchichnittlic täglich 406 Männer und 134 Frauen in der Hauptanftalt zu 
NRummelsburg, 674 Männer in den Häuslingsbaraden auf den jtädtiichen Rieſel— 
feldern untergebracht. 

Von den 1165 eingelieferten Gorrigenden find 875 M., 185 MW. in Folge 
gerichtliher Werurtheilung auf Grund von Weberweilungsichreiben des Königl. 
Bolizei-Bräfidiums aufgenommen (auf dieſen Zugang bezieht ſich die in der Tabelle 
©. 471/72 mitgetheilte Perſonalſtatiſtik), 100 M., 5 W. dem Arbeitshaufe von der 
Polizei, von Gerichtsbehörden, aus Krankenhäuſern, aus dem jtädtifchen Obdach zur 
Weiterverbüßung der Gorrectionshaft wieder zugeführt. 

Im Laufe des Jahres 1897/98 wurden aus der Correctiondhaft entlaſſen 
1075 Männer, 155 Weiber. Bon diefen 1260 Perjonen wurden 126 mit Woh— 
nungsangabe, 948 ohne Wohnungsangabe entlaffen, 110 der Polizei und anderen 
Behörden zugeführt, 22 nad) beendeter Correctionshaft in das Hofpital des Arbeits» 
haujes aufgenommen, 32 nad) Krankenhäuſern oder zur Jrrenanftalt übergeführt, 
22 jind gejtorben. 

Bei ihrer Entlafjung wurden den Häuslingen gezahlt zum Ankauf von 
Kleidungsitüden und Schuhwerk ıc. für 353 Perfonen 3107 #, durch Vermittelung 
von Behörden für 485 Perſonen 7694 A, direct baar an 1066 Perjonen 9549 4. 
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Perſönliche Verhältnifje 
ber Corrigenden 


Städt. Arbeitähaus in Rummelsburg 


weibl, 









































männl.) in Pe] in Re. | überh. | in Be. 
Religion: evangeliſch. - 2... 741 8472| 157 | 84.28 898 | 847 
ll. > ea 130 1492| 26 14.1 | 156 | 14.7 
BOB. #3 %-2-4:%.-:: 4% 2 0.2, 2 1.1 4 0.4 
anderögläubig . » ....- 2 0.2 | — — 2 0.2 
Alter bei der Einlieferung: | 
14 bis 18 Sabe . 2. 44 13 15 31 16.8 44 4.1 
21 24 42 22.7 63 6.0 
"1 BR Se EEE ge 18 | 21 31 16.8 49 4.6 
BB ee 66 75 20 10.8 86 8.1 
.. 1 er 40... 230 26.21 25 13.5 ı 255 | 24.0 
40 : 50 300 344 24 12.» 324 | 30.8 
DI: 2’ oe nee 165 18.8| 11 6.0) 176 | 16.6 
60 (1! Sr BEE re 61 7.0 1 05| 62 5.9 
über ON 7 A weh 1 01) — — 1 0.1 
Familienjtand: ehelich geboren 807 92.3 | 155 83.3 | 962 | 90.8 
unehelich geboren . . 68 4 30 16.2 98 9.2 
unverehelidt . . 602 68.8 | 149 80.5 | 751 | 70.9 
verheirathet 153 17.5 18 97| 1711| 16.1 
verwittwet . . .. 78 8.9 11 6.0 89 8.4 
geidieden . ... » 42 4.8 7 3.8 49 4.6 
Es haben eheliche Kinder (Zahl derſelben 330 22 352 
unehel. =: ( : 2 . 5 s 7 
Söulbilbung: Höhereald Glementarbild. 14 1.6 2 1.1 16 ‚5 
Volksſchulbildung .11826 944 | 173 935 | 999 | 94.3 
mangelhafte Schulbildung | 34 39) 10 5.4 44 4.1 
ohne Schulbildung j 1 Di — — 1 0.1 
Militärverhältniß: gedient. . .. . 242 27.7) 242 | 22.8 
Geſundheit: arbeitsfähig . . x»... 834 95.17 182 98.4 | 1016 | 95.6 
bejchränft arbeitsfähig. . - - - - 37 42| 2 11| 39 3,7 
vorübergehend arbeitsunfähig — — 1 0,5 1 0.1 
dauernd arbeitäunfähig . .» » » - 4 sl — — 4 0.4 
geiftig beihräntt. . . » 22 .. 1 01 — — 1 0.1 
weifelbaft . . ». .... 1 0.1 — 1 0.1 
Erziehung ( im Elternhaufe . . . . . 802 91.6 | 149 80.5 | 951 | 89.8 
bis zum | bei fremden . . 2... 67 6.51 26 14.1 83 7.8 
14. Lebensj. | in öffentlihen Anftalten . = 1.0 10 5.4 26 | 24 
Vater 5 14.3 | 28 124 | 148 | 140 
| — ara vordbem | 97 | 1111 21 | 114 | 118 | la 
Eltern ! Beide vehre so 6/1 12 | 7s| 74| 7o 
| Stietvater 2220. 16 | 18] 8 | To] | 9 
Stiefmutter . - . - » » 14 1.6 9 4.9 23 22 
Bermögen: ohne Einfommen . . . » - 875 | 100.0 | 185 | 100.0 | 1060 | 100,0 
Almojenempfänger . - — — — — — 
Beruf: Land: u. Forſtwirthſchaft, Gärtnerei, 

Sagd, Filherei -. - . 2.0. 130 14.9 1 05| 131 | 12.3 
Jnduftrie, Bergbau, Bauweſen. . . .| 520 69.4 51 27.1 571 53.9 
Dandel und Berfefr . „2... 47 5.4 10 5.4 57 6.4 
Arbeiter, Tagelöhner . » - » 2... 163 18.6 | 90 48.71 253 | 23.9 
Dienftboten nur für häusliche Zwede . 2 021 17 92! 19 1.8 
Freie Berufsarten - - » x: 2.0.» 13 15 | 2 1.1 15 1.4 
Ohne Beruf oder Berufsanaabe j — — 14 7.5 14 1.3 

Städte mit mehr als 100000 Einw. 36 4.1 1 0.5 37 3.5 

re = von 20 000 bis 100 000 28 3.2 3 1.6 31 3.0 
= : : 5000 =: 20000 30 34! 4 2.2 34 3.2 
2 v.2000 = 5000 19 281 — — 19 1.8 
* unter 2000 Einw. 60 6.8 — 60 5.7 
BEREIT u ne 702 80.2 | 177 9.,| 879 | 82.8 
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Perſönliche Verhältniſſe Städt. Arbeitshaus in Rummelsburg 


der Corrigenden mannl. in Pe. weibl. in Pe. aberh. in Pe. 








Geburtsort: | Ä 

RIHHEEMBEN = 2 = a0“ 55 6.3 | 2 1.1 57 5.4 
Weitpreußen. . » .... 36 4.1 | 6 8.2 42 4.0 
Brandenburg ohne Berlin . 200 | 225 | 42 | 22,7 | 242 | 22.8 
Stadt Berlin .... .: 182 | 20.8 | 56 | 80.8 || 238 | 22.5 
Pommern... 2 220. 46 53 | 21 | 114 67 6.3 
nad) Bol: 2.5.28 64 73| 15 8.1 79 75 
Schleſien... ..>.% 136 | 15.5 19 | 10.3 | 155 | 14. 
Provinzen | Sadjien. . . » 2 2 2.0. 42 4.3 7 3.8 49 4.6 
Scleswig:Solftein . . . . 4 0.5 | 1 5 5 0.5 
Sannonet. - =» 2 = 0. . 9 10 | 2 1.1 11 1.0 
MWeftfalen. -. 2.2.2... 11 18 | — — 11 1.0 
Helen Naflau . ». . ... 6 0.7 | — — 6 0. 
Rheinprovinz u. Hohenzollern 12 1.4 — — | 2 1. 
Andere Staaten des deutfchen Reiches. | 68 7.2 | 14 75 | 82 7.2 
MRBIBRD: + 0.0.00 Aa een 4 05 1 — _ | 4 0.4 

Borbeftrafungen: | 
Correctionähaft. - - » = 2 22 2 .. 699 | 79.9 sı | 433 | 780 | 73.6 
darunter mehr als drei Mal. . .| 371 | 424 | 19 | 103 | 390 | 37.0 





geſchärfte mehr als zehn Mal. .ı 400 | 45.7 43 23.2 | 443 41.5 

















: wanjig=: . .| 317 36.2 54 | 29.2 | 371 5.0 
Gefängnif ET ——— 627 71. | 102 55.1 | 729 68.5 
Zuchthaus... ee a 101 11.5 10 5+ | 11 10.5 
Innerhalb Jahresfrift nach Verbüßung der 
legten Correctionshaft wurden wieder 
eingeliefert . » «2a ee 00» 266 | 304 | 20 | 10.8 | 286 | 27.0 
Vor dem 18. Lebensjahre mit Freiheits⸗ 
ſtrafen belegt.. 22 2.6 61 | 33.0 83 7.8 
Urſache der Verurtheilung: | | | 
017 699 7199| 16 | 87 | 715 | 67.4 
gewerbsmäßige Unzudt . » .» - » — — 167 902 | 167 | 15.3 
Obdachloſigkeit... 176 | 2001 2 1.1 | 178 | 16.8 
| 
Dauer der Correctionähaft: | 
bis 6 Monat . . 2.2.20. . 189 | 21.6 | 104 | 56.2 | 293 | 97.s 
11, re Er Wr 355 | 40.6 | 60 | 324 | 415 | 39.2 
DRUE.D: u a re ea 331 | 37.8 | 21 11.4 : 8352 33.2 





Wegen Verlegung der Hausordnung wurden 206 männl. und 55 weibl. Häuslinge 
in 246 bez. 68 Straffällen mit Disciplinaritrafen belegt. 


Endlich wurden 82 für die Bedürfniſſe der Anjtalt beſchäftigten Perjonen, welchen 
während der Dauer ihrer Strafzeit gar feinen oder nur geringen Ueberverdienſt 
zu erwerben möglich gewejen war, 500 4 als Unterftüßung zur Schlafmiethe und 
eriten Subſiſtenz gezahlt, d. i. 6.10 4 pro Kopf (gegen 5.74, 6.50, 5.73, 6.10 KM in 
den Borjahren rücdwärts). 

Lazareth des Arbeitshauſes: Beitand Ende März 1897: 36 männl,, 
10 weibl. Detinirte, 56 männl., 24 weibl. Hofpitaliten; Zugang: 187 männl., 
114 weibl. Detinirte, 103 männl., 18 weibl. Hojpitaliten. Bon den im ganzen 
behandelten 223 m., 124 w. Detinirten und 169 m., 42 mw. Hojpitaliten wurden 
143 m., 95 w. Detinirte, 19 m., 6 w. Hojpitaliten al$ geheilt entlafjen, 12 m. 
Gorrigenden dem Hoipital, 23 m. 9 w. Detinirte, 2 m. Hojpitaliten anderen 
Krankenhäuſern überwiejen; es jtarben 17 m, 4 w. Detinirte, 70 m, 6 w. 
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Hojpitaliten. Im Beitande blieben 283 m., 16 w. Detinirte und 68 m., 30 mw. 
Hofpitaliten. Die durchſchnittliche Dauer der Behandlung ftellt fich bei den Deti- 
nirten auf 52 Tage für männl., 37 Tage für weibl. Patienten. 


Beihäftigung Bon den durchſchnittlich täglich) 1214 im Arbeitshaufe 
untergebradhten Corrigenden waren nicht bejchäftigt als Lazarethkranke, ärztlicher 
Beobachtung Unterftellte und Arrejtanten durchichnittlich täglich) 62 Perjonen oder 
5.11 Be, für fremde Rechnung bejchäftigt 789 Perſonen oder 64.0» Pe. an 
241 401 Arbeitötagen (davon auf den jtädtifchen Rieſelgütern an zuſammen 
193 397 Arbeitötagen 632 Männer) und für die Bedürfnijje der Anjtalt an 
112 954 Arbeitötagen durchichnittlich täglich 363 Perjonen oder 29.00 Pe. — 
Der Geſammt-Arbeitsverdienſt der für fremde Rechnung Bejchäftigten war 
99440 4 oder 60 Pf. pro Kopf und Tag; davon find gezahlt an Unkoſten— 
Entihädigung für die Aufjeher 5425 4, an Ueberverdienſt an die Häuslinge 
15 072 4; bleibt vereinnahmter Arbeitöverdienit 78943 4 oder 48 Pf. pro 
Kopf und Tag, gegen 46 Pf. im Borjahr. Für die im Winter von den Häus— 
lingen auf den Riejelgütern geleifteten 77 835 Arbeitstage iſt von der Deputation 
für die Verwaltung der Ganalifationswerke, außer der Unkoſten-Entſchädigung für 
die Aufjeher von 3682 M, auf Grund einer früheren Vereinbarung nur ein jo- 
genannter Weberjtunden-Verdienft von 10 Pf. pro Kopf und Tag gezahlt, im Ge— 
Jammtbetrage von 7784 A. Die gefanımte Gegenleijtung der Deputation für die 
Verwaltung der Ganalifationswerfe jtellt fich aljo auf 11466 # oder 14.7 Bf. 
pro Kopf und Tag der während des Winters in ihrem Dienjt bejchäftigten Häus— 
linge; im Sommer wurden von bderjelben für 115 562 NArbeitötage 63 206 4 
gezahlt, aljo pro Kopf und Tag eines Corrigenden 54.70 Pf. 


Die Geſammtkoſten der Beköjtigung find im Verwaltungsbericht für Arbeits- 
haus (nebit Filialen Neubeeren, Heinersdorf, Schenkendorf, Malchow, Falkenberg, 
Möllersfelde) und Hospital auf 214445 M berechnet. Die Belöjtigung der 
Gefangenen und Hofpitaliten hat für jede gejunde Berjon 30.51 Pf., für jede 
franfe Berfon 67.33 Pf., im Geſammtdurchſchnitt 36.01 Pf. pro Tag gekoſtet. Die 
gefammten Verpflegungsfoften (einjchl. Bekleidung, Wäſche, Heizung, Erleuchtung :c.) 
jtellten fd für Gejunde auf 55 Pf, einſchließlich Verwaltungskoſten 97 Pf., und 
einschließlich Verzinſung des Grundſtückwerthes 117 Pf., für Lazarethfranfe auf 
bezüglich 97 Pf. 139 Pf. 159 BE. 

Die Arbeitshaus-Bäderei faufte im Berichtsjahre 568 000 kg NRoggenmehl 
für 97 850.50 #, alfo 100 kg für 17.227 # (gegen 14.073 4 im Vorjahr). Ber: 
baden wurden an 308 Badtagen 577 300 kg Mehl zu 773 639 kg Brod, mithin 
zu 100 kg Brod 74.02 kg Mehl. Der Preis jtellte fi im Jahresdurchſchnitt 
für 1 kg Schwarzbrod auf 12.30 Pf. (gegen 10. Pf. im Borjahr), Mittelbrod 
auf 16.25 Pf. (gegen 14.05 Pf. im Vorjahr). Die Preife der beiden Brodjorten 
werden von der Verwaltung des Arbeitähaufe® nad) dem Berhältnig 16:21 
fejtgejtellt. 

Die Verhältnifje der jugendlichen Eorrigenden find im Abjchnitt VIII 1 c. 3) 
bei der Waifenpflege mitbehandelt, mit welder die Pflege der zur Zwangserziehung 
verurtheilten Kinder und die Verwaltung des ftädtiihen Erziehungshaujes für 
verwahrlojte Kinder verbunden it. 
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Abfıhnitt X. 


Anftalten u. Bereine für Unterricht u. Bildung. 


1. Kehrfräfte und Srequenz der höheren Unterrichts-Anſtalten. 


Königl. Friedrih-Wilhelm3-Univerjität. 








Vehrer, Vorleſungen 
und 
Studirende nach Facultäten 
















Theologiihe Facultät. | 
Ordentlihe Brofefloren. - . . 9 8 9 9 9 9 9 9 
Ordentl. Honorar-Profefforen . 1 1 1 1 1 1 1 1 
Auberordentlihe Profefloren . 6 7 7 7 3 7 7 6 
Brivatdocenten . » » 2...» 3| 2 2 1 1 3 3| 3 
Vorlefungen . - 2.2... 50 47 51 61 47 | 49 54 4 
Immatricul. Studirende . . .| 374 473| 386) 474| 353| 4836| 340 417 

| 
Juriftiihe Facultät. | 





Ordentliche Profefioren. . . - 
Ordentl. Honorar⸗Profeſſoren 
Außerordentliche Profeſſoren 


Privatdocenten.. +.» 10 9 8 9 9 10 
Borlefungen . 2... & 8383| 7 8383| 73) 83 82 9 
Immatricul. Studirende . . „| 1072| 1617 | 1178| 1762| 1352| 1816| 1297| 1921 


Medicinifhe Facultät. 











Ordentlihe Profefioren. . - - 14 14 15 14 15 15 14 15 
Ordentl. Honorar-PBrofefforen . 4 4 4 4 4 4 4 5 
Außerordentlihe Profefloren 33 33 31 30 34 34 35 34 
PBrivatdocenten . » x...» 691 69 13 70 70 71 75 72 
Tehrer der Zahnheilfunde. . - 1 1 1} 1 1 1 1 1 
Borlefungen . » 2 20. . 25688 2566 262 267 259 5a 269 27 
Immatricul. Studirende . . 1011 1166| 1015 | 1226| 1084 | 1199 1024 | 1259 


Philoſoph. Facultät. 
Ordentlihe Profefioren. - - 
Ordentl. Honorar-Profefloren . 














Leſend. Mitgl.d. Akad.d. Wiſſenſch/ | — — un = — 
Außerordentliche Profeſſoren . 41 40 40 40 40 40 
Privatdocenten . » » 2... sol 8! 87 Ss 8 90 90 
Spradlehrer - -» «2. +» 3| 4 4 4 4 4 4 4 
Borlefungen . » - 22... 376| 3791| 3384| 3751 361| 382! 8372| 374 
Immatricul. Studirende für: | 
Vhilof., Philolog. u. Geihichte 1 6751 764 696 863 786) 845| 7565| 860 
Mathem. u. Naturwifienihaft | 457) 512| 4801| 5063| 5671 604 | 602! 750 
Cameralia u. Landwirthſchaft 35 41 42 81 90 104 90 12 
Pharmac. u. Zahnheiltunde 225| 2834| 221 2836| 233] 274 271 4 
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Friedr.:Wilh.-Univerfität 
Studirende 





(Geburtsland, Ab: u. Zugang) ıc. 


Geburtsland der Stubdir.: 


ua a8 a 08 


. 21 7 [There 


Württeinberg 
Die übrigen Staaten des Reichs 
Deſterreich Ungarn 
Frankreich 
Griechenland . 
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Italien 
Niederlande 
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Zürfei . 
Africa 


Aſien 
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Th ae + 


Außerdem hörten Borlefunaen: 


Ohne Jmmatric. Zugelaſſene 
Studir. d. militärärztl. Bild... 


Techniſch. Dochichule 
; : Berg: Afademie 

Landw. Dochicule . 
⸗ Thierärztl. 


Alademie der Künſte 


Berecht. z. Hören der Vorleſ.* 


Ohne Immatrie. Zugelaſſene 
Studir. d. militärärztl. Bild.A. 


⸗ Techniſch. Hochſchule 

Berg⸗Akademie 

: Yandmw. Dochichule . 
Thierärztl. 


⸗ Alkademie der Künſte 


Seſawmizaht der Lehrer. 
-Vorleſungen. 

Hörer 
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— Berechtigten . 


2 ’ 


Immatric. Studirende find 
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Königl. Friedrih-Wilhelms-Univerfität zu Berlin“, 
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Bon der Gefammtzahl der zum Hören der Univerfität3-Vorlefungen Berechtigten 
machten im Jahre 1896/97 bez. 1897/98 die immatriculirten Studirenden 54. 
bez. 53.15 PBe., darunter die Inländer 40.21 bez. 39.59 Pe. und die Reichsdeutſchen 
47.37 bez. 46.70 Be., die ohne Immatriculation Zugelaffenen 4.07 bez. 5.57 Be. aus; 
— den letzteren befanden ſich im S⸗S. 1897: 116, im W.S. 1897/98: 193 

rauen. 

Zu den im Jahrg. XVI/ XVII, ©. 562, aufgeführten Seminaren und jonftigen 
wiſſenſchaftlichen Anſtalten der Königl. Friedrih-Wilhelm3-Univerjität kamen jeit 
1895 das pigychologiihe Seminar, das pharmaceutifch-chemiihe Laboratorium und 
weitere 7 mit der Kgl. Charite verbundene kliniſche Inititute Hinzu. Im Seminar 
für Orientaliihe Spraden waren im S.S. 1897: 17 Unterridytögegenftände, 
72 Unterrichtitd. wöchentlih, 22 Lehrer, 94 Hörer; im W.S. 1897/98: 20 
Unterrichtögegenftände, 66 Std. wüchentlid, 25 Lehrer, 166 Hörer. 

An der Kaiſer Wilhelm - Akademie für das militärärztlide 
Bildungswesen (früher medicinisch-hirurgiiches Friedrih-Wilhelms-Inititut und 
mediciniſch⸗chirurgiſche Akademie für das Militär) fungiren theils Profefjoren der 
Univerfität, theils Stabsärzte ald Lehrer. Die Zahl der Studirenden betrug 280 
be3. 275. 

Bon ben im S.S. 1597 bez. W.:5. 1897/98 neu immatriculirten 201 bez. 
522 Studirenden der Tehniihen Hochſchule (Tab. ©. 477) wurden 64 bej. 
189 auf Grund der Reifezeugnifje von Gymnaſien aufgenommen, 55 bez. 141 von 
Realgymnafien, 16 bez. 28 von Ober-Realſchulen, 27 bez. 107 von Schulen 
außerhalb des Reichs. Mir der Techniſchen Hochſchule ift die Königl. mechaniſch— 
techniſche Verſuchs-Anſtalt, beitchend aus den 4 Abtheilungen für Prüfung von 
Metall, Baumaterial, Papier und Del, ſowie eine mechanische Werkitatt verbunden. 

Unter den Studirenden anderer Hochichulen, welche an der Landwirthſchaft— 
lbichen Hochſchule (Tab. S. 477) Borlefungen hörten, befanden ſich 28 bez. 25 
Studirende der Univerſität, 4 bez. 2 der Techniſchen Hochſchule, 3 bez. 3 der 
Bergafademie und 1 bez. O der Thierärztlichen Hochjcdhule; außerdem nahmen an 
den PVorlefungen Theil, ohne Honorar zu zahlen: 53 bez. 45 Gtudirende der 
Univerfität und 1 bez. O der Thierärztlichen Hochſchule, ſo daß die Summe aller 
Hörer der Landwirthſch. Hochſchule 557 bez. 592 betrug. 1897/98 Einmahme 
98 747 M, Ausgabe 690 349 A. — An dem Gtägigen Unterrichts-Curſus für 
praktische Landwirthe im Februar 1597 nahmen 121 Perjonen, darunter 12 mit 
anderer als Preußiiher Staatsangehörigfeit theil. Außerdem jtehen mit der Land 
wirthſch. Hochſchule in Verbindung: die Verſuchs- und Lehranitalt für Brauerei in 
Berlin (Brauerfchule Sommer 1897: 69, Winter 1897/98: 71 Theilnehmer; 
Curſus für Hefereinzucht: 68 Theilnehmer, Curjus für Betriebscontrole: 42 Theil— 
nehmer); das Lehrinftitut für Zuderfabrication in Verbindung mit dem chemijchen 
Yaboratorium des MWereind für die Nübenzuder-Induftrie des Deutichen Reiche: 
im Sommer 20, im Winter 8 Schüler (darunter 5 Ausländer) und die Brennerei- 
Schule des Vereind der Spiritus-Fabricanten in Deutſchland: Curſus für Brenn- 
meijter und Stärfemeilter mit 72 Schülern (darunter 6 YUusländer), für Brennerei: 
bejiger mit 7 Theilnehmern (darunter 1 Ausländer), für Hefereinzucht mit 9 Theil: 
nehmern (darımter 7 Ausländer), Frühjahrs- Sommer: und Herbſteurſus für 
Kornbrenner und Preßhefefabricanten mit bez. 27, 5, 22 Theilnehmern (darunter 
bez. 1, 0, 1 Ausländer). 

An der Thierärztlihden Hochſchule (mit freiem Unterricht für die Eleven 
der Militär-Nofarzt:Schule) wurden im Jahre 1897 von 20 Lehrern 48 Bor: 
lejungen und Uebungen gehalten, an denen 506 Studirende ımd 83 Hoipitanten 
theilnahmen. Die Hochſchule hatte 1897/98 eine Einnahme von 157 605 #4 md 
eine Ausgabe von 273509 M. 

Die Könige. Kriegs-Akademie zählte im Jahre 1897/98: 413 Offiziere. 
26 Militär und 19 Cwil-Lehrer. Unterrichtitunden in mulitäriichen und realen 
Wiſſenſchaften und Sprachen. 












Lehrer, Studirende — S. 5,8, VoS. oe |®-S| 6. WS 
und _, 11894 11895 | | 1896 | "1897 
1894 5 - 


Borlefungen an 





der Königl. Bergatademie | | 
Profefforen und Docenten. . . . 1: 18 14 18 14 17 14 18 
BVorlefungen und Uebungen . . .| 317 86 sıl 37! sıl 56 3 37 
Studir. d. Bergbau: u. Hüttenwefens 84 107 88| 109 98 101 91 102 
































Studirende der Univerfität . . . 6 22 10 20 20 27 26 21 
Studirende der Techn. Hochſchule. 5 6 3 6 9 6 3 8 
Studir. der Landwirthſch. Hochſchule) — 1 1 1 1 4 4 1 
Sonftige Studirende . . ... . 1 6 2 1| — 3 2 8 
Ueberhaupt Studirende 96 142 104 137 1281 141 1% 135 
Darunter Ausländer . ... 12 18 9 10 15 11 6 6 
der Techniſchen Hochſchule 
(eit October 15€4 in Charlottenburg) 
Etatsmäß. Profeſſ. u. | 
ftaatl. beild. Docent. 20 20 20 19| 19 19 19 19 
Abth. J Mrivatdocenten..| 2 41 4 82 2 5 15 1 
Architektur Aſſiſtenten une.» 49 67 50 65 56 7 56 72 
Vorleſ. u. Hebungen 53 56 59 58 56 61 57 63 
Studirende. . . .| 287! 324| 3201 8341| 3561| 3756| 3658| 398 
Etatsmäß. Profeſſ. u. | 
Abth. II ftaatl. beild. Docent. 9 9 9 9 9 9 9 10 
Bau⸗ Privatdocenten . . 4 4 3 4 8 3 3| 3 
Ingenieur: Aifistenten — —— 17 27 19 26 20 29 22 27 
weſen Vorleſ. u. Mebungen | 27 27 27 29 25 27 25 27 
—— * .1 426 451 423 4838| 4925| 482 411 412 
Etatsmäß. Profeſſ. u. 
— — ſtaatl. beſſd Docent. 16 15 158 16 18 19 18) 20 
Maſchinen- Privatdocenten .. 3 7 8 8 8 6 6 5 
Ingenieurweſ. Aſſiſtenten... .J 0° 66 48 54 48 BI 62 9 
u. Schiffbau [orlef. u. Uebungen | 40 54 56 58 50 551 60 56 
Stubirende. . . .| 842) 988| 895| 1063| 986 | 1169 1090 | 1802 
Etatsmäß. Profeſſ. u. | 
Abth. IV | jtaatl. bild. Docent. 11 12 13 13 14 14 14 15 
; Privatdocenten . . 6 7 7 8| 7 6; 8 7 
Chemie und TAffiftenten . ...| 8 u) wm 18 13 18 13 13 
Hüttenfunde [tue u. Uebungen 35 4 43) 44 45 481 45 49 
Studirende. . .| 126) 140 129! 144! 1289| 151| 160) 184 


Etatsmäß. Profeſſ. u. | 
Abth. V jtaatl. bild. Docent. 13|1|14! 14 25; 5| 16 251 1 
Privatdocenten . . 14 14 14 16 15 14 14 14 





























Allgemeine ffiitenten ....| 2 282 1 8 m Aa 7 
feet du u. Uebungen) 4 8 61 68 ea 657 62 8 
Studirende.. . — — — 1 1 2 4 1 
Ueberhaupt Studirende . „| 1681| 1903| 1767 | 1982| 1892 | 2128| 2023| 2292 
Hofpitanten - - » : 2» 1 5698| 789 629 | 7563| 621) 826) 670| 915 
Neu immatriculirt find . .| 165 460 | 1850| 4566| 215) 4834| 201) 522 
Wieder : — 22| 105 12 | 63 16) 54 21 64 

der Landwirthſch. Hochſchule i | | | 
Etatsmäßige Profefloren. . . . . 15| 15; 15| 15 15| 151 1215| 15 
Hülfslehrer u. Privatdocenten . . 18 18) 20 20 20 20), 211 21 
Vorleſungen u. praftifhe Uebungen 80 177 | 88 75 91| 80 | | 79 
SISDITENDE 5 5 55.4 00 538 | 597 5671| 640| 560 6089| 503) 547 
darunt. immatriculirte Hörer. . .| 421. 507| 433) 486| 4242| 489| 381) 480 
⸗ Hojpitanten. -. . . .. 9 65/1 107! 81! 101 971 86 87 
Studirende and. Hohih..| 8 3 31) | BI | 86 30 
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Das Königl. pädagogiihe Seminar für gelehrte Schulen hat 10 
Mitglieder, von denen 7 je 750, 3 je 600 A Stipendien beziehen. 

Das Seminar für Miſſionäre hatte 5 Jahrgänge, 6 Lehrer, 20 Unter: 
richtsgegenſtände: theologiſche Wiſſenſchaften, Nealien, Sprachen, Turnen, Uebungen 
in Handwerken und in der Medicin, wöch. 49 Unterrichtitd., 33 Seminariten. 

Lehranitalt für die Wiſſenſchaft des Judenthums: Lehrer 4, Vors 
lefungen und Uebungen im ©.-©. 1897: 17, im W.S. 1897/98: 15, Hörer 28 
bez. 30, darunter 11 bez. 14 Reichsausländer; außerdem 12 Hofpitanten. Ein: 
nahme für 1897: 48932 M, Ausgabe 26 438 4, darunter 10 728 4 für Ankauf 
von Effecten. — Rabbiner-Seminar für das orthodore Judenthum: Angaben 
für 1897 fehlen. 

Victoria-Lyceum (Hochſchule für Damen). October 1897/98: 24 Lehrer, 
5 Lehrerinnen. 27 Gegenſtände, 57 Std. wüchentlih. Ausgegebene Theilnehmer: 
Karten 1385. — Einn.: 49 755, Ausgabe 48 500, Vermögen 366 200 4. 


2. Mittlere Unterrichts-Alnftalten des Staates und der Stadt. 
a. Gymnaſien, Realgymnajien und Ober-Realſchulen. 


Zu der nadjstehenden Zufammenitellung (S. 479) find die Zahlen der Claſſen, 
Lehrer und Schüler der einzelnen Öymnajien, Realgymn. und Ober Real— 
ichulen den Jahresberichten der Anjtalten jelbjt, die Nachweiſe über die 
GConfejjion der Schüler aber den Erhebungen der Schuldeputation vom 
21. December 1897 entnommen. Die Zahlen der Schüler jtimmen daher nicht 
genau überein. Die Tabellen der perjönlichen und Gehalt3-Berhältniffe der Lehrer 
an jtädtifchen Gymnafien, Nealgymn. und Ober-Realſchulen (Jahre. VI S. 206) 
jind jeit 1878 nicht wieder aufgejtellt worden. _ 

Die jtatiftiichen Tabellen der perjönlihen Verhältnijfe der Schüler 
— zuerjt 1878 nad) unter Mitwirkung des Statiftiichen Amtes fejtgeitellten For- 
mularen von den einzelnen ſtädtiſchen Gymnaſien und Realanftalten aufgenommen 
(Jahrg. VI ©. 204, 205) und feitden im Statiftiichen Jahrbuche mitgetheilt — 
find ſeit 1882 nad Form und Inhalt verändert, jeit welcher Zeit die Aufitellung 
zweimal jährlich, nämlich zu Anfang jedes Semeſters jtattfindet. Seitdem wird 
bei denjelben nur die ſechſte bis zwanzigſte Geburtsjahrclaffe unterjchieden, jo das 
für die beiden Secunda und namentlid, für die Brima das Alter der Schüler nicht 
mehr ausreichend zu eriehen it. Die betreffenden Tabellen (S. 480/483) zeigen, 
das Michaelis 1897 von der Gejammtzahl der Schüler bei den jtädtiichen Gym: 
najien bez. Realgymnaſien und Ober: Realjchulen 43.4 bez. 43. Pe. im erjten, 43. 
bez. 42.5 im zweiten, 10. bez. 10.3 Be. im dritten, 2.7 bez. 2.» Be. im vierten 
und 0.3 bez. 0.4 im fünften pp. Semejter waren. 68.6 bez. 78. Pc. waren evan- 
geliicher, 4.5 bez. 3.6 Pe. katholiſcher Confeſſion, 0.2 bez. 0.2 Pe. Diffidenten 
und 26.7 bez. 17. Be. jüdiicher Religion. Bei 90.0 bez. 85.5 Pe. der Schüler 
wohnten die Eltern in Berlin, bei 8.5 bez. 11.s Be. in der Provinz Branden: 
burg, bei 1. bez. 1.7 Pe. im übrigen Breußen, bei 0.1 bez. O.ı Pe. in anderen 
Ländern des Deutichen Reiches und bei 0.3 bez. O.« Be. im Auslande. 

Was das Alter der Schüler betrifft, jo beitehen neben den nachitehenden, 
den Ucten des jtädtiichen Bureaus für Kirchen und höhere Schulen entnommenen 
Bufammenftellungen über die Geburtsjahre der Schüler (S. 480/483) noch als 
zweite Quelle die in den Jahresberichten der entjpredenden Anftalten 
erhaltenen Mittheilungen über die am 1. Februar jedes Jahres ermittelten Alters 
verhältniſſe der Schüler, jedoch für jede Clafje nur das Durchſchnittsalter. Da 
das dort mitgetheilte Durchſchnittsalter bei Vergleihung der Data ©. 430/453 
zu Bedenken feine Veranlafjung giebt, jo fan dafjelbe als charakteriftiich für die 
Verhältniſſe der einzelnen Anjtalten angenommen werden. Die hierbei bervor- 
tretende Werichiedenheit geht vom öchften Durchſchnitts⸗ Alter der Ober⸗Prime 
20. Jahr im Humboldt-Gymnaſium bis 18.5 Jahr im Friedrichs-Gymn. das 
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Bezeichnung 58 Schülerzahl Nach der Eonfeflion 37 
der z | E| Winter-Semeiter | (Jahresihluß) Is$ 
Unterrits-Anftalten] © | % | 1. | Im. III. IV. | V. VI. eval. |tath.[pif.| jad. | 406. ER 
| I | | | 
Königl. Gymn. F | | | 

Friedrich Wilhelms⸗. 18, 36) 94 138] 151 92] 98 91) 559] 21 — 90) 670, 304 
Franzöfiihes .....- 15, 25 49) 63) 53 46) 41| 42) 149) 7) 4 1351 295 134 
Wilhelms: .......- 18, 29| 82) 149| 154 102] 87) 84| 351| 18) 3) 294| 666, 292 
Quiſeß 19 30 90 140 155 110 95 102| 607| 22 2 59 690 307 
Joachimsthalſches“ .) 16 27105) 135) 138 49 44 43 475, 11 — 383 519, 321 
Prinz Heinrids:* ..| 18, 26, 45) 102) 125° 86) 79) 94 463] 43) 11 36 533, 209 

| | 

Städt. Gymn. | | | | | 
Berl. Gymn. 3. gr. Ki.| 15. 33) 59 101) 125 66 55) 58 364) 22) — 79 465 242 
Friedr.:Werderihes. | 15. 28) öl 76 110) 68 54 89 268] 16) — 166) 450 192 
Eölnifhes - +... +» - 15 27| 38 73: 1056| 54 47) 601 207) 13! 1! 166 387 185 
Friedrichs ........ 15, 28 64| 02 124 68 78 94 201 83] 2) 197) 528 222 
Luiſenſtädtiſches ...| 15 29 48 87 1386| 70] 77) 81) 382] 19) 1] 99 501 206 
Sophien: ......... 15 30, 64) 121! 1381| 75) 97 96 3281 21) — 248 597 264 
Astanifhes -....-. 16. 29, 82) 105 1385| 88 78 77! 4833| 16 — 122) 571) 278 
Humboldt: ......+- 15 28 4 72 77) 53 55) 54 315 171 —| 26, 358! 172 
Leibnig -..0...... 15 28 37 64 92 44 64 54 271) 38 — 53 3571 163 
Königitädtiihes....| 15 28 43 71 97) 44 71 74246 18] 1) 134 * 166 
Leſſing⸗ --.o.....- 15 28 29 68 111! 59 56 99 366| 34 1) 24) 4254 180 
ymn. überh. 1897 [269489 102416572018 6 1292 6065 : 6.1961: 3837 

6 ü 897 [269.489 1024 18 1174/1176 12926065 364) 1611961/8406 
1806 [66.485 1018 1647/2088 1134 1177 1289 8087 342 18 1953/8380 3919 












































1895 [264.484 1014 1665 2153 1115114211317 6163338] 18 1936 3455 3958 
1894 264 480 973 1660/2193 1191/1148 1275 6251 333) 241882 8490 4000 
1893 [261/463 947 1878|2260.1185/1280 1258 6366 331| 29'1911 8637 4068 
Nealgymnafien | | 
Königl.Realgymnai. | 15) 26, 34 112 128) 80 86 86 455 22 4, 45, 526, 231 
Königjtäbt. 15) 29. 42° 91) 140) 75! 79| 983) 894! 12. 1) 115: 522 237 
Dorotheenit. 15 30 48 104 1583| 861 85) 72) 4382 29 1) 92) 554 290 
Zuifenftädt. 15 31 30 87: 126 76 60) 72,344 5 —| 103 452 209 
Friedrichs 15 26 35 111) 144 64 67 64 403 34 2) 52 491) 265 
Sophien: 15 29 51 81 180, 89 71) 88| 382 13 — | 115 510, 236 
Andreas: 15 28 46 95) 139, 92] 80 105 482) 25 1] 56 564 253 
Falk: 16| 27| 46| 1083| 149) 93 90) 95 428) 18 3! 140) 589) 267 
Realgymn. übH.1897 1121 226332 784 1109| 655 618 6753320158) 12! 7184208 1988 
1896 |120 228 318) 7801162) 619, 634 720 3396 150. 10 721 4277 1996 
1895 |120.240 293] 83811177 678 618) 682.3392|139 18 790-4334 2050 
1894 |120. 234299) 83311246 698. 662) 733,3573!145 12) 8024532 2118 
1893 [18.235.286] 7671283, 703| 676 73313558135 11 784.44832085 
| | | | h | | 
Ob.-Realſchulen | | | | | 
Fr. Wrd. Ob. Realſch. 17| 31) 76 102] 114 8 62, 53| 804 15) 3 67 479 303 
Suifenftädt. 15! 31) 89| 78 1383| 96 85! 99 asıı 18 — 34 583) 247 
Db.-Realje.übh.1897| 32) 62 115| 180 247| 156 147| 152) 875 ss 3 101 1012' 550 
1896| 30, 62. 97) 185) 263] 165 149 134, 851) 35) 3 102 991 528 
1895| 30 65 72! 201 268 163| 167 143 875 31) 7) 1091092 534 
1894| 30. 64. 58| 199| 274| 189) 176 159 912) 31l 6| 121 1070) 529 
1893| 29, 63 48| 158) 287| 183 175. 163! 876 37| 7) 1101030) 483 


* Das Joahimsthalfhe Gymnafium wird hier fortgeführt, obwohl dafielbe feit dem 
1. Mai 1880 nah Deutih: Wilmersdorf verlegt ift, ebenfo tft das Mich. 1890 in Schöne: 
berg errichtete Königl. Prinz Deinrihs:Gymnaftum in die Weberfiht mit aufgenommen. 
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lerzahl der jtädtijchen Gymnaſien (Oſtern 1897). 



































Berjönliche - | | 
Vorſchule s|$ 
Verhältnifie Sr =|E8 | 2 
der Schüler IIII. M. I. 5 öld 
| | | 
zu Oftern 474 505 530 | 824 738) 687 
darunter im | | | 
I. Semefter. . |244| 251) 264 407 382] 306 2 
IT. 209) 225 226 827 287| 294 2 
IM. 18| 28 37 81 65) 80 
IV. 3 ı 2] 8 i 7 
Vox. — =) 11 1-1 - | 
Geburtsjahr: | | | 
1891 Bi | a ee ——— 
1890 u Beer 
1889 
1888 | 988819 — — — — — I —I—| -| 
11:7 - 0 8418 3 —- — — — — — — — 5 
BB a a — 132,30 3978 1 — — — — -/ I ee 
1885 -— 1 — 48 226 287 39— — — — — 60 
1834 ..... — — — | 14| 641206, 279| 0 — | — | —| —| —f 5 
1883 — - | a 3110 2117| sı  —|—| —- | — Is 
1882 — — — — 4 30102/203155 | 25| — —I 59 
1881 -— -!- 1-1 | 3 %!1%|187|18 5 1 48 
1880 — — — | -| —-| —| 6| 42|134|109 54) 17) 397 
1870 elig —E = =]. 391, 20 8 60 59 3 
A 1 le dh 54| 57) 214 
vor 1878 | 


evang. Confeſſion 
fatbol. 
Diiiidenten . . 
jüdischer Neligion 


Wohnort d. Eltern: 


Rerlin. 
Prov. Brandenba. 
Vreußiſcher Staat 
Deutiches Neid . 
Ausland . 


Abgang Titern: 


durch VBeriekung . 
Werlafien d. Anit. 
Zugang Ditern: 
v. ühnt. öffentl. A. 
(Hemeindeichul. 
Trivatichulen . 
Urivatunterricht 


ohne Vorbereitung | 218 


überh.neuaufgen. 
durd) Verſetzung. 
im Winterfem.: 
Zugang 


Abgang 
davon durch T 


od 


















































310 312 375 581 485481 475419 380 | 265144 127] 122] 4506 
12! 15| 19| 47| 42] 36) 27| 22 28| 19) 10) 6 254 
| po = 11 41 3 — | pri 8 
149 148 170 145 163108 88 61 




















| — 
1 | 
215 239 234 331 291 275 218 236 11701125 | — | 88| — 1249 
24 9 31) 41 33 41 65 40| 61| 3% | 58 8| Tri m 
2 10 8 32! 16 9 1909| 28 Ri — 2 71 
9 a oa il —| 1ıl 11 —-I- 
59 9 4A\ 10 5 4 2 a 
08 53|1|91 2 232 2! 1| 11 — 





33| 19| 17. 
218 | 236 | 170 


244| 7 22 
| 215! 239 1 234 331 291 u 





ı| 12 
2| 24 


1 


ee) 
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Schülerzahl der ſtädtiſchen —— (Michaelis 1897). 



































— ı,e 8 rima J 
—— Vorſchue IS |. 8 —523* — In | 88 
Verhältnijie IE 8&| F 5385535 5 3 
— *8 = = = = le un, © = er an 
der Schüler II. V. I.6616 Ertl: a 25 |? 
zu Michaelis . - 491| 487 535 | S41 739 692 668 | 587 | 559 | 384 | 234, 167, 163 6547 
darunter im | | | | 
I. Semefter. . 1240 231) 246 | 364, 345 305 278 247 222,164 | 75 53 76 2846 
I. : . 220,226! 250 | 379 315 301/283 233 238 | 176 | 64 77, 74 2835 
II. 25) 27 33 76 69 71] 81, 91 78 42| 44 27 11 675 
IV: 6 3 6), 22) 10 15) 25) 15) 21] 21 41 6 2 174 
V. x. — 1 — — — — —1 1’ — — 1090 — 17 
Geburtsjahr: | 
1891 2 2 — — —-| —-I|-|I- —-—:;i-i—|-|—I 301 
N: 1 REF 18212357) — — — — — - — — — — — 489 
1889 9 199 222 4 — — — — — — — — 4654 
1888 1 28512311283 3— — — — —— — — 542 
1887 — 4 53 375 200 — — — — — — 6833 
1886 — — 81139 362 188 3 — — — — — — 701 
1885 — — | 1! 139 301 131 1 — — — — — 624 
1834 . — — — 729145289 111 — — — — — 65881 
1883 — — 2 5 418 228 SI 2 — — — 525 
1882 — — — — 2 11 56 150 203 66 — 1 — 489 
1881 . _ — — — 1 5 78 153 125 17 41 — 420 
1880 — — — — — — 1 16 88 100 62 50 31 354 
1879 : — — — — — — — 3 33 55 67 56 53 267 
1878 — — — — — — — 1 251 511 12 49| 138 
vor 1878. — -/1—- 1-1 -1—-1- 1-1 — | TI 7 80) .79 
evang. Confeſſion 1332 314 375 | 578 499 467 —F 424 378 264 175 105 98 4493 
kathol. 16 13 22 48 45 29: 17 24 231 12 3 702893 
Diifidenten. . . 4 2 — 2 — — 1 1 1 1l1—- — — 12 
jüdifcher Religion | 139| 158 138 213 195 191 151 145 156. 96| 47 59 58/1749 
Wohnortd. Eltern: | 
Berlin. . 1485, 461 515 764 680 608 581 | 500 , 491 323 205: 147 132 5892 
Prov. Brandendg. | 6 25 18 67 51 74 72 78 52) 51, 17) 17) 26 554 
BreußiiderStaat I | —ı 2? 8 4 T 1 5, 11! 8) 10 1 4 72 
Deutihes Reid. | — — — 2 1—|i| 2 2 — — — 23 — 9 
Ausland 1— 1 — — 3 32 2 5 1 2 — li 2 
Abgang Michaelis: | 
durch Berjegung . [209 224 208 290 274 263 236 213 12 12 — 42 — 2265 
Verlaſſen d. Anit. | 10 201 31, 53 37 36 25 30 6. 17. 76 22 67 498 
Zugang Midaelis: | | | 
v. ähnl. öffentl. a. 5 2 43 14 13 7 12 10 3 —, 17 
: Gemeindejdhul. 1 7310 2 — — — — — — — — 13 
⸗-Vrivatſchulen. 3 81 6383 9 6 1 2 1 — — — 64 
» Brivatunteridt| 6 2 1 7 — 12 — 2 — — 1 — 28 
ohne Vorbereitung 200 — — — — — — — — — — — 200 
überh. neuaufgen. |245 22 22 159 30 61715 10 2 10 4 — 582 
durch Verſetzung. | — 209 224 208 290 274 263 236 213 152 114 . 42 2263 
| 
im Sommerjem.: | | | 
Zugang 2 383 1 43 45 5 2! 2 — 1 —| 3 
Abgang . 1 8 35) 1107 5323 5 66 519 
Davon durch Tod — 1 11 — 1 1- - — — — 1 — 5 


d by (St ‚ogle 
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ar |,el ® rima 

| 5 P * 

Perſoͤnliche Vorſchule | «|8|8 |; . „8888512 * 

Verhältniſſe '$ = = 2ESE*383 818 23 
er 2 no wo = e-] 

der Schüler 171..I1.' 7 | „IQ oO 5484 52 = 2 Pe 


zu Oftern . . . [361 379) 406 756 696 736 675 | 603 526 323 





R | 
Darunter ım | 


I. Semeiter. 173 181 208 326 309 330 298 257245 156 











32) 76 2656 
II. - 176 184 180 315286 271 265 246 214 | 137 25 60 2418 
II. : „tn 13 16 20 81105 96. 77) 57 7| 5 1901| 6 08 
IV. | 1 aawa a 2) 9 sıal 7 118 
ve: ..I--|ı 3a a! 3 2) 2) 1l-| 8 —| 172 
(seburtsjahr: | | 
IH .....1I1i =) 1-1 | - = | [| 1 - iR 
1800... a Hu — ae [Eee ne Eee DS Er — 322 
1850 2:2: EEE 48 ——— —— 
1858... ie DB — -— \- 1— l1—|—|/ - Fiss 
1887. 2: 5 4 753023 —| — — — — — — — 465 
1886 .....1- 2423990 3 — — — —- — — 58 
1885 — ß 024132904 MI — |< —— —| 565 
1884 — 1 238118 257 75 20 — — — —— 
18838 1— — — 5 31162 248 1411| 2! 11 —| —| - FB 
1889 ET — — 1 5 66 160 200 100 17 — — —s6 
— — — — — ü 65161 188) 88] 3 10 3 5% 
RO 2 — — 1 5, 58 115 1156| 31) 40 6 971 
II 2222| 1-1) — 10 7 76) 0) 57) 87 8 
ee er — -' -— | ı' | 21] 38| 39) 4488 
vor IS 5% & — — — — = SEE 4 5 25| 16) 41 0 








evang. Confeſſton 204 289 
tathol. 6 8 
Tirmidenten . er 
judticher Religion 81 


318 605 553 573 339 464 409 278 991381 1 4634 
12 239: 21 28 17| 24 14] 13 6 A 1 

| 15 — a1. 2 — 
H 11% 
Irolmortd. Eltern: | | 


Perlin. .— i E 353 362 060 593 622 561 507 413 | 241. 93) 120 
7: | 


1 
















1 
Frov. Brandenba. | 30 25 43 92 96 104 103 87 102 3 
Preußiſcher Ztaat = l 3 — 6 8 4 6 6 
Deutſches eich - - 1 — — J | > 

1 


Musland . 















Abgang Titern 





durd Verſetzung 
Verlaſſen d. Ant. 


> 204 250 : | 61 
44 
zugang Oſtern: 
v ahnl. örfentl. A. 
emeindeſchul 
Lrivatſchulen 
Lrivatunterricht 
ohne KBorbereitung 


überh > 31 142 381 351 44 13! 140 


— 
221 

Io 

— 

* 

8 


durch Yerieruna — 160 172 185 282 294 260 247 286 117 
im Winterſem: 
Zugang 

Abgang 
davon durch Tod 


I 
—* 
— Dill 
— 
| 
my 
O 807 
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Schülerzahf d. jtädt. Realgymnafien u. Ober-Realſchulen (Michaelis 1897). 








Vorfünfi j „S 2) Brima |, 
Perfönlide Vorſchule 1 w- zel.s 22,8 — 183 
Verhältniſſe 818 8188888323318 | 5/2183 
der Schüler Im. ıL. 1. 8 co Oo EAnaTnan E|E0 | 7” 
| | | | 
zu Midaelis . . 380 360 420 743 676) 736 680 570) 55 311 112 166 141 5854 


darunter im \ | 


L. Semeiter 203 173 216 319) 292| 303 267 234) 241 138| 23 78 65, 2552 

: . [164 166 186 308, 285) 303. 279 257 235 143) 40 72 672505 
Ill s 121 20 16 87 81 951 93 62) 60) 28: 20° 11 8, 602 
IV. : . ı 1 1 %| 18 4 86 5 41 43383 3 —ı 174 











—— — 2 — — 3 .) 18 4 


vor 1875 . .I- — — 
evang. Confeſſion 292 257 827 580 550 570 534 449 426 267 99 143 113 4607 
fathol. 13 15 11 31) 223 25 30 714 20) 9 3 ©: 10) 209 
Diifidenten. -. - I — — — 1 3 — 2 1 1 2 — 11 
jüdiſcher Religion | S4 88 82 131 104 138 115 107 102 34 9 16 18.1028 
— — — — —— — —— s — — — — — — — — — — — — 


— 


Wohnortd. Eltern: 


Berlin Re 
Brov. Brandenbg. 
Preußiſcher Staat 
Deutſches Reid) . 








367 — 374 647 597 621 581 480 45 237. 95 130 105 5022 
21 %6 4 79 59 92 83 72 80 63 15 29 28 695 
— — — 115 13 14 9 3 6 2 TI 5 98 


| 
1.0 
| 
ud 
| 
| 
| 
| 
= 







Ausland . 

Abgang Michaelis: 

durch Berjegung . | 157 183 180 264 275 240 216 232 1085 98 — 60 - 2013 
Berlaflen d. Anit. | 1212 22 49 3357 40 28 104 48) 36 7 4 497 
Zugang Michaelis: | 

v. ähnt. öffent. X.| 1 2 5 25 15 20 25 11 I 8 1 8 144 
—Gemeindeſchul. ’ oo a ee a ii -! I —133 
» Privatichulen . 1 3 3% 15 1l 5 2 7 1 — 49 
« Brivatunterridt | 3 3 332 1 — 5 — — 24 
dne Bozbereitung] 197° — | — ı — I — I -I ————40 


7 33141 31), 25 28 18 9 32: 1 Ss —ı 54 
7 


überh. neuaufgen. | 201 2 
183 180 264 275 240 216 232 108 36 62 60 2013 


1 
durch Verjegung. | — 15 
im Sommerjem.: is . 
ugang : » - - { 
— —— 8 2 1| 2% 
davon durch Tod | — — — — 2 — | 
31* 
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der Unter-Prima von 18.7 Jahr im Humboldt-Gymm. bis 17.2 ım Friedrichs 
Gymn., der Ober-Secunda von 18.0 im Humboldt-Oymn. bis 16.0 im Luiſen— 
ſtädtiſchen ꝛc. 


Aehnlich bei den Realgymnaſien und Ober-Realſchulen, bei welchen in der 
Ober⸗Prima das Dorotheenſtädtiſche Realgymnaſium mit 19 Jahr 5 Monat das 
Marimum, das Königitädtiiche Realgymnafium mit 18. Jahr das Minimum hatte; 
das Durchſchnitts-Alter der Unter-Prima jchwantte zwischen 18.4 Jahr im der 
Friedrichs-Werderſchen Ober-Realjhule und 17. Fahr im Königſtädtiſchen Real— 
aymnafium, das der Ober-Secunda zwiſchen 17.5 Jahr im Friedrichs-Realgymnaſium 
und in der Friedrichs-Werderſchen Ober-Realjchule und 16. Jahr im König— 
ſtädtiſchen Realgymnaſium. 


Auch bei aufeinanderfolgenden Claſſen derſelben Anſtalt ergiebt der Vergleich 
des Durchſchnitts-Alters mitunter beträchtliche Differenzen; jo differirte daſſelbe 
zwiſchen der Ober- und Unter-Prima bei dem Suifenhädtifchen Gymnafium um 
1. Sahr, dem Askaniſchen Gymnaſium nur um 0.2 Jahr; das Durchſchnitts Alter 
der Unter-PBrima war bei dem Askaniſchen Gymnaſium um 1. Jahr, dem riedriche- 
Gymnafium nur um O0. Jahr höher als das der Ober-Secunda. 








VI. | v.ıW. 
| | 


Unter: Ober: Unter: Ober: Unter Über: 
III. IH. | IL 11. I. E 





Scülerzahl und |T. Bor: 
Durchſchnittsalter ſchul⸗Cl. 


Schülerzahl 1. Februar 1898: 


534 836 732 689 661 681 555 375 283 276 


Städt. Gymnaſien .. | 
423 | 741 | 679 | 731 | 667 ı 561 545 | 307 , 218 195 


Realgymnaſ. :c. 





Alter der Schüler im Glafjendurdichnitt: 


Gymnaſien . . ....... 8.o00 10.35 11.44 12.55 13.64 , 14.71 15.90 16.05 18.00 18.* 
Nealgymnafien 2c....| 9.20 ,1050 11.87 13.08 14.23 15,51 16.5 17.24 18.22 194 
Darunter: | 


| | | 
Realaymnafien allein | 9.30 | 10.64 | 11.77 | 12.97 | 14.20 | 15.22 | 16.14 , 17.18 | 18.22 | 19. 
Ober-Realſchul. allein | 9.20 10.03 12.26 | 13.50 , 14.34 | 15.00 | 16.72 17.40 | 18.23 | 19. 


Was die Verjchiedenheit der Altersverhältniſſe in den beiden Arten der 
tädtifhen Unterridhtsanftalten angeht, jo war dad Durchſchnitts-Alter bei 
den Nealgymnafien ꝛc., in allen Elajjen höher und zwar von der I. Vorjchulclaiic 
ab um O.as, O.s5, O.as, 0.50, O.so, O.so, O.20, 0.20, O. is und O.as Jahr. Nimmt maı 
an, daß der Schulunterricht im Durchſchnitt mit 6"/, Jahr begonnen werden jollte. 
jo müßte bei gleihem Zugang zu Oftern und zu Michaelis und bei regelmäfiger 
Verſetzungen das Durchſchnitts-Alter am 1. Februar in der Serta 10.08, im der 
Tuinta 11.08 u. ſ. w. jein. Das wirkliche Durchſchnitts-Alter übertraf aber Diele: 
Normal-Alter in allen Claſſen mit Ausnahme der 1. Vorſchulclaſſe der Gumnafien 
in der es um 0.12 Jahr hinter demjelben zurüdblieb. Ebenjo betrug die Differen; 
des Durchichnitt3-Alter je zwei aufeinander folgender Glafjen nit ein Jahr. 
jondern (von der I. Vorſchulclaſſe ab gerechnet) bei den Gymnaſien 1.30, 1.o, 1.1: 
1.06, 1.07, 1.28, 0.06, 1.14 ımd O.rs, bei den NRealgymnafien und Ober-Nealichufen . 
1.0, 1.7, 1.21, 1.15, 1.08, 0.04, 0.00, O.os und 0.0 Jahr. 


Die Königl, Anjtalten zeigen ähnliche Unterjchiede ; bier war die Differen; 
des Durchſchnitts-⸗Alters je zwei aufeinander folgender Clajjen bei den Gymmajfien 
Lao, 1.08, 1.1, 1.08, 1.12, 1.14, 1.30, O.rs und O.ss, bei dem NRealgymnajium (von 
Serta ab): O.vs, 1.30, 1.22, O.rs, 1.2, 0.94, 0.57 und 1.50 Jahr. 
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Das Alter (bez. Geburtsjahr) der Schüler in den Königlichen Anjtalten war 


am 21. December 1897: 1882 Ueber— 
Schüler geboren: 1891 1890 1889 1888 1887 1886 1885 1884 1883 u. früher Haupt 


FriedrWilh⸗Gymn. — — 34 96 74 74 88 59 245 670 


Franfies <= -— -— - 1 7 36 27 36 98 295 
Ailhelms: — — 2 60 80 82 89 61 78 214 666 
Zuijen: — — 18 87 89 77 81 60 247 690 
Joachinste. — — — 18 5 83 44 58 66 255 519 


Prinz Deint.: — — 3 73 67 74 67 52 157 53 
Vorſchulen. . *+275 371 408 188 25 l - — — — 1268 
Realgymnaſium. — — — 24 69 68 72 62 70 161 526 


zufammen *+275 371 All 45 496 461 466 444 421 1377 5167 
dazu d. jtädt. Anjt. 531 782 794 948 1139 1273 1189 1179 1105 3472 12412 


im ganzen *806 1153 1205 1393 1635 1784 1655 1623 1526 4849 17579 
* Darunter 1 Borjchüler des Kal. Wilhelms:Gymnafiums aus dem Geburtsjahr 1892. 


Nah den Jahres-Berichten war die Zahl und das Alter der Schüler 
der Königl. Anjtalten im Claſſen-Durchſchnitt: 








Am 1. Februar 







WW Unter: Ober: ‚Unter: Ober: Unter: Ober: 











1898 ı Im. III. II. II. I | T. 
Schülerzapl: | | 
Gymnafien . 374 456 444, 4855| 404| 372, 397| 3380| 252| 213 
Realgymnaſium — 86 860 80 61) 87 73 89 18 16 
Durchſchnitts— 
Alter: 
Gymnaſien 8.04 10.04 11.12 12.26 13.34 14.46 | 15.00 | 16.90 | 17.608 18.57 
Healaymnafium -- 10.56 | 11.56 12.85 | 14.07 14.0 | 16.09 | 17.03 , 17.0 | 18.90 


Auch bei den König. Anstalten war das Durchſchnittsalter in den einzelnen 
Glajjen des Realgymnafiums (mit Ausnahme der Unter-PBrima) höher als auf den 
Gymnaſien, und zwar (von Serta ab) um O.s2. O.4s, 0.50, 0.73, O.aa4, O.as, 0.15, 
— 0.0 und 0.3 Jahr. 

Die Königlichen und jtädtiichen Gymnaſien haben in ihrer Gejammtheit 
(j. d. Zujammenjtellung ©. 479), troß einer geringen Steigung von 1890 zu 1891 
und von 1896 zu 1897, jeit 1888 an Schülerzahl abgenommen: gegen 1896 
betrug die Zunahme bei den jtädtifchen Anftalten 79, bei den Königlichen (umter 
Zurechnung der beiden außerhalb des Berliner Weichbildes belegenen) Gymnafien 
Die Abnahme 53 Schüler. Pie Realgymnafien zeigen im Jahre 1893 eine Zu: 
nahme von 16, 1894 von 44 Schülern, im übrigen jedoch jeit 1889 durchweg 
einen Nücdgang; ebenjo mweijen die Ober-Realjchulen jeit 1887 einen Rückgang der 
Schülerzahl auf, obgleich diejelbe im Jahre 1892 um 29, im Jahre 1894 um 40 
und im Jahre 1897 um 21 zunahm. — Nad) der Confeſſion haben die evan— 
geliihen Schüler der Gymnaſien und Realgymnafien gegen 1896 um 2 be}. 76 
ab-, die der Ober-Realichulen um 24 zugenommen; die katholiſchen Schüler zeigten 
in den beiden erjten Arten von Schulen eine Zunahme von 22 bez. 8, im den 
Ober⸗Realſchulen eine Abnahme von 2; bei den jüdischen Schülern betrug die Zu— 
nahme in den Gymnafien 8, die Abnahme in den Nealgymnafien 3 und in den 
DOber-Realjchulen 1. j 

Aus dem Verhältniß der gleichzeitigen Schülerzahl der einzelnen Claſſen 
untereinander läßt ji) annähernd — nämlich abgejehen von den Einwirkungen der 
natürlichen Werjchiedenheit der Stärke der Jahrgänge — der Einfluß der Ver— 
fchiedenheit der Zu- und Abgänge eriehen und zugleich darauf ſchließen, in welchen 
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Stadium der Ausbildung ein Theil der Schüler die Lehranjtalt verläßt. In dieſer 
Beziehung tritt eine wejentliche Berjchiedenheit zwiichen den Gymnajten und den 
Nealgymnafien bez. Ober-Realihulen hervor. Bei den Realgymnaſien ıc. zeigt 
jid) von der Quinta zur Quarta eine Zunahme um 6.0 Be.; jonit ergeben die auf 
einander folgenden Claſſen eine Verminderung der Schülerzahl, und zwar war die 
jelbe bei den NRealgymnafien erheblicher als bei den Gymnafien, beſonders bei dem 
Uebergang von der Unter-Secunda zur Ober-Secunda: bei den Gymnajien um 
26.0 PBe., bei den Nealgymnaften x. um 44.0 Pc. Die Jahresberichte geben auch 
an, wie viele von denjenigen Schülern, weldhe die Berechtigung zum eimährıgen 
Dienft erlangten, in das praftiiche Leben eingetreten jind, und gerade hier zeigt 
ji, daß die Realgymnafien und Ober-Realſchulen zu weit höherem Antheile als 
die Gymnaſien von ſolchen Schülern bejucht werden, welche nur die Berechtigung 
zum einjährigen Militärdienjt erlangen wollen. Nach Ausweis der Nahresberichte 
erhielten dieſe Berechtigung von den 13 Gymnaſien, für welche die Angaben voll 
ſtändig find, Michaelis 1897: 273, Oſtern 1898: 322, zujammen 595, von den 
Realgymnaſien 195 bez. 205, on 400, von den Dber-Realjchulen 35 bez. 34, 
zuj. 69. Bon diejen find zu einem praktischen Beruf übergegangen bei den Gym: 
nafien 61 bez. 75, zul. 136, bei den Realgymnaſien 95 = 87, zuj. 182, bei 
den Ober Realſchulen 18 bei. 18, zu. 36; d. h. zul. 22.0, 45.5 und 52.2 Re. 
Bon Ober-Secunda zur Unter-Prima find bei Zugrumdelegung der Zahlen vom 
1. Februar bei den Gymnaſien 24.1, bei den Realgymnaſien 31.» Pe., von Unter 
zur Ober-Prima 8.5 und 10. Pe. der Schüler ausgefchieden. Mit dem Zeugnis 
= Reife endlich find von den Gymnasien 37.5, von den Realgymnaſien ꝛc. 79.1 Re. 

5 Beltandes der Ober-Prima entlajjen worden, nämlich Michagelis 1897 bez. 
em 1598 bei den Gymnaſien 195 a 233, bei den Realgymnafien 54 bez. 73 
und bei den Ober-Realſchulen 14 bez. 2 


Das Königl. Seminar für — —— mit 3 Claſſen hatte 
9 Lehrer, 1 Turnlehrer im Nebenamt ‚und 96 Seminarijten. Der Unterricht 
wurde in 13 Gegenjtänden (außerdem in 2 facultativ) in wöüchentlid 97 Unterricht 
jtunden unentgeltlich ertheilt, Koſtgeld jährlid) 220 u. Einnahme 34 188, Aus: 
gabe 87 383 A. Die mit dem Seminar verbundene Bräparanden-Anitalt j. unter 
den Schulen des niederen Grades (Meitteljchulen). 


b. Städtiſche Realſchulen. 








Städtiſche | 2 | — Schülerzahl nach der Confeſſion 57 
= — * 1898 Nahreäf ® 1807 

Heatiguten| S | Ä 1. Februar 1898 (Jahresihluß 1897) Ex 

will. tech. TI. I IT. III. IV. V. VI. evang.|fath.| diff. | nd. | Aberh. = 











| 12 16) 6 60 64, 79, 100) 92 69. 390, 18 35 
ll 13 17. 3 57!60 70 144 88 80 434 11 — 56 
111 12 16 7 61| 66) 73 101100 71 431) 15 1: 24 
I\ 12° 15' 5 50 60. 72 101, 92: 72) 372: 12: 4| 2 
\ 13 18: 7, 883I| 75. 89 101 82 82) 476 19, 1| 22 
VI 12 15 8» 33| 52 63: 84 70 77, 350. 14 3! 16 
VII 12 17| 8. 837| 62, 76 102 84 67) 880 16, 1 22 
VIII 12.18 7 2863 78. 91 76, 45: 828 9,— 62 
IN 12: 16. 8: 471 571 84 98 73 431 875 21 1 4 
X 14 18: 6 48 65152 97101 89 404 19, 4'123 
XI 1! 15. 4 48| 571 73 91 66: 34 342) 8 3) 18 371 198 
XII . 112 16 7 3651 897 72 u 9 — 26 375 1 
1897 1147197. 66 565 727 959 1208]1021/801 4626 171 22 460 5279 238 
1896 | 143 201 52 ' 478 1737 937 1295 991 748 4564 NE — 





1894 4854 
571 836 1190 864.623 3942 172 98 1358 4495 ir 
503 7311043 801.632 3603 151 15 333. 4102| 1646 


1895 | 133 196 46 400 657.956 1197 ,927 696 4264 168| 28 
1894 1124 191 | 3% 
1893 | 114.164 
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Die Geſammt-Schülerzahl der Ende 1897 vorhandenen zwölf jtädtijchen 
Realſchulen (vormals: höhere Bürgerjchulen) hat ſich gegen das Vorjahr um 1. 
(7.0, 8.0, 9.6) Pe. vermehrt; und zwar hat die Zahl der evangeliihen Schüler um 
1.3 Re. und die der jüdischen um 7.7 Pc. zugenommen, während die Zahl der 
Dijfidenten die gleiche blieb und die der fatholiihen Schüler um 5.5 Pe. zurüdging. 

Am 21. März 1898 hielt die XII. Realſchule ihre erite Reifeprüfung ab; 
— ſind von den Realſchulen Michaelis 1897: 196 und Oſtern 1898: 

Schüler mit dem Zeugniß der Reife entlajjen worden und haben dadurd die 
— zum einjährig-freiwilligen Militärdienſt erlangt. 


as Alter der Schüler der ſtädtiſchen Realſchulen war 
am 21. December 1897: 
322 
Schuler geboren: 1888 1887 1886 1885 1884 18831 "rüber ner 


I. Alerandrinenftr. 5/6. 4 35 65 4 3 72 114 447 
II. Weißenburgerftr. da. 6 35 59 97 86 92 126 501 


III. Stegligeritr. Sa..... 6 47 65 70 86 77 120 471 
IV, Dieftelmeyerftr. . . ... 3 33 64 69 101 73 107 450 
V. Stephanftr. 1/2 ..... 5 30 83 83 71 91 155 518 
VI Belle-Allianceſtr. 80.. 7 38 53 66 74 62 83 385 
VII. Mariannenitr. 47.... 4 32 45 76 79 80 112 428 
VIII. Rheinsbergerftr. 4/5. 3 25 47 69 73 7 92 384 
IX. Badſtr. 22 ......... 4 19 46 63 80 80 109 401 
X, Auguſtſtr. 21 ....... 1 30 73 77 95 118 156 550 
XI. Böckhſtr. 9/10 ...... 3 17 35 69 65 74 108 371 
XII. Rigaerftr. 8... ..... 2 14 38 62 92 77 90 375 


Zujammen 48 355 673 875 985 971 1372 5279 


e. Deffentlihe höhere Töchterſchulen. 


Die Gejammtzahl der Schülerinnen der 2 Königlichen und 6 jtädtijchen höheren 
Töchterſchulen hat von Ende 1896 zu 1897 um 94 oder 1.51 Pe. zugenommen, 
und zwar diejenige der evangeliihen Schülerinnen um 2.3, der jüdischen um 
O.so Pe. Der Antheil der leßteren an. der Gejammtheit betrug jeit Ende 1890 
bez. 32.50, 33.02, 33.08, 33.50, 34.24, 33.20, 32.50 und (1897) 32.27 Be. 

Das Königliche @ehrerinnen- Seminar hatte (gemeinfam mit der Königl. 
Augufta-Schule) 12 Lehrer und 2 Lehrerinnen, welche in 3 Claffen 125 Semina- 
rijtinnen in wöchentlich je30 Stunden in 14 Öegenjtänden unterrichteten. Honorar 100 M, 

































Deffentlide |z, s.|52ls8| Ei; Schülerinnen 88 
höhere seleslgE sel = | 8 | 88 lies & | &8 [E38 

Tödterihulen [5° 18 53 ag & | ? | 33 [Erler] & | #2 |65 

| | | | 
Königl. Elifabethichule. n ı 2 6 2, 21] 16| 517 11 —| 111 639] 185 
Auguitafhule . 3| 6 2! 205 10] 3866| 1| 2) 42: 411| 1832 
Städt. Luiſenſchule ... 1 2 13) 2! 830] 18| 443| 16 — | 240. 699] 162 
Bictoriafhule..| 12) 1) 16 2. 31] 18] 501) 5 4| 205, 7156| 157 
Sophienſchule .| 13 1 12 2 28| 18] 372| 4| 3) 346. 725] 160 
Charlottenihule | 12) 1 17 2. 32] 19] 422| 7| 3) 298] | 7301 164 
Margaretbenich. | 10 | 1. 16 2: 28] 181 3855| 8| 6| 301) 700 35 
Dorotheenfhule | 10° 1 14 2 2927| 17| 486) 15) — | 161 662 

lleberhaupt 1897| 90 | 12.100 16 218|134| 3492. 67 | 18 1704 5281| 1180 
1896] 861 8 91 7,192]132]3412 | 68| 1811689 ,5187 | 1121 
18985] 86| 8 78 6 178]|130[83432 80 19:1755,,5286| 1143 
1894| S0| 9: 65 7 161|125|3488: 76! 18.1865 5447| 1111 
1893] 81! 6, 67. 7 164] 123]3490, 78 17.1805, 5390| 1063 
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Tas Alter der Schülerinnen der höheren Töchterjchulen war am 21. Dec. 1897 


Schülerinnen geboren: 1891 1890 1889 1888 1887 1886 1885 1884 1883 er 


Königl. Elifadbetlihue.r A 31 4 62 64 89 76 8 85 100 
⸗ Auguſtaſchuſle. 2 388 45 34 39 38 31 42 47 85 
ande guifenidue .. 6 64 66 88 68 76 68 71 85 75 
Victoriaſchule. 48 73 73 64 77 71 80 63 73 84 
Sophienichule.. 38 81 70 8 70 64 86 7 7 82 
Charlottenichule 374 89 8 5 5 86 80 6 99 
Margareten. BE 66 83 63 88 65 69 90 84 54 
Dorotheenſchule 38 82 7 658 84 76 71 84 51 31 


Zufammen 262 509 527 530 565 544 575 589 570 610 


Rechnet man die ordentlichen Ausgaben für die bisher aufgeführten ſtädtiſchen 
Schulen nad) dem Jahresabichluß der Stadt-Hauptkaſſe zuſammen, jo betrugen die- 
jelben für die Jahre 1896/97 bez. 1897/98 insgefammt 4483763 bez. 4769358 4 
und ergaben bei einer Jahresfrequenz aller bezeichneten Anftalten von 21 689 
bez. 21 922 Schülern einen Kloftenbetrag von 206.73 bez. 217.58 AM pro Kopf, 
wovon 97.76 bez. 108.18 4 pro Kopf durch Zujchuß gededt wurden. Bei Hinzu: 
rechnung der Ausgaben für Neu: und Umbauten, außerordentliche bauliche Repara- 
turen und außerordentliche Anjchaffungen von 404673 bez. 293 309 M erhöht ſich 
der Zufhuß pro Kopf auf 116.42 bez. 121.51 M. 


d. Städtiſche Fortbildungs-Anſtalten. 
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Sure ...1 ı| 21 1) 11 1 -—|I 2| 2 1! ı 
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Schüler..| 18 | 39 23 24 || 16 29 51 19 ' 35 

(Sure ...| 3 30 2] 2| 2 >| s| 8ı 2| 3 
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\<güter..| 8; 59 37, 1) 3) 2 ale 3) 654 

Gurfe ...| 8S| 8| 2| 21 2| 2| s| 8 2| 2 

Engliſch | Stumen! 12 12 8 8 8 | 8 12 | 12 8 8 
Schulern. 54 | 60, 87 10 41 a) 682 70 81 8 

Mathemat, (Curie ...| U, ee rn gr a Li 
Thnfit, * | Stunen. 4 431 — — 4 — — — 2 2 
Chemie* (Schüler..| 6 91 — — 13 — | — — 16 | 18 
Nauf gCurje ...] — ı ıl ı!ı,-!|e2!2 ı 1 
männiiches , Stunden .| — | 2 2 2 | 22 — 4 4 2 2 
Rechnen Schüler. — 80 HI 2|- Siem m a 
> ee a ee ee 
an | Stunen 2 4 2 2i- | —| 4| 4 2 2 
rung KoSchüler..| 155 3710| 021 -—— 26 59 18 20 
u 3 Bee lee Pe et 
* Sten» | Stunden. | di — er | — — 2 — 4 
graphie Schüler..| 4 40 — — 16 19 
Stunden .| 36 42 22 22. 26 16 | 36 | 38 24 32 
Ueberhaupt‘ Schüler..| 156 206 106 119 110. 59.134 | 215 97 131 
Ndav-geeifgii 6 SS — — 9 4 3 7 10 8 
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Die 5 jtädtiichen Fortbildungs-Anftalten wurden auch im Jahre 1897/98 
weitergeführt. Die Gejammtzahl der Theilnehmer (1331) hat gegen das Vorjahr 
(1615) um 17.58 Be. abgenommen. Wegen der Kojten der jtädtijchen Fortbildungs— 
Anjtalten vergl. Abſchn. XII, 7 


.Fachſchulen. 

Von den ſtaatlichen BE welche nicht zu den Hocjchulen gerechnet 
werden, folgt die Kunſtſchule und die Unterricht3-Anjtalt des Kunſtgewerbe— Mufeums 
unter 7 (Kunftichulen) ©. 503. — Ueber die Turnlehrer-Bildungsanftalt find troß 
alljährlicher Nachfrage Nachrichten nicht zu erlangen. — Die mit der Kgl. Charite 
verbundene Königlihe Hebeammen— Sepranftalı fir Berlin und den Regbez. 
Potsdam bildete Durch 2 Lehrer in wöchentlich 7 Stunden Borlefungen und täglichen 
praftijchen UWebungen 20 bis 30 Schülerinnen in der r Geburtöhülfe aus; für die 
Theilnahme am Unterricht find 260 4 zu zahlen. — Die Königlide Kranfen: 
wartejchule unterrichtete durch 1 Lehrer in wöchentlih 4'/,; Stunden in der 
Theorie und Praxis der Krankenpflege. Jeder Theilnehmer zahlt für den drei— 
monatlichen Curſus 150 #. 1897: 1 Curjus mit 16 Theilnehmern und 10 Wärtern 
und Wärlerinnen der Charite als Hojpitanten; Einnahme 1800, Ausgabe 600 A. 


5. Königl. und ftädtijche Unterrichts:Alnftalten des niederen 
Grades. 


a. Anjtaltichulen. 


Königl. Seminarjchule 21. December 1897: 9 Cl., 9 wiſſ., 1 techn. Lehrer, 
326 (im Vorjahr 315) Schüler; damit verbunden die Königl. Präparandenantalt: 
3 6, 3%, 102 (107) Cd. — Königl. Theaterichule (Elementarich.): 1 Kna—, 
1 Mod: 61, 1 Lehrerin, 8 (6) Schüler, 17 (21) Schülerinnen. — Bon den hierher 
gehörigen Vorſchuen waren 5 mit 29 Cl., 30 Lehrern und 1268 (1308) Schülern 
mit Nönigl. Gymnaſien verbunden, 10 mit ge et. 30 2. und 1513 (1502) Cd). 
mit jtädtiihen Gymnaſien, 8 mit 25 EL, 25 2%. und 1172 (1170) Sch. mit 
jtädtifchen Realgymnaſien umd Uber: Renffcäufen. — Die Königl. Taubftummen- 
jchule hatte 4 Sin, 4 Moch.Cl., 10 wiſſenſch. Lehrer, 1 techn. Lehrerin und 41 
(40) Schüler, 39 (33) Schülerinnen. — Die ftädtiihe Taubſtummenſchule hatte 
6 Kn., 6 Moch. Cl., 11 wiſſenſch. L., 2 wiſſenſch. Lehrerinnen und 61 (55) Schüler, 
59 (61) Schülerinnen. — Die jtädt. Blindenſchule hatte 2 in, 2 Moch.Cl., 
2 wiſſenſchaftliche Lehrer, 2 wijjenjch. Lehrerinnen und 34 (31) Schüler, 23 (21) 
Schülerinnen. — Die Waijen-Depot-Schule des tät. Waijenhaufes hatte 1 Ei. f. 
Kin. und Mod, 1 Lehrer, 1 techn. Lehrerin und 25 (24) Schiller, 17 (16) Schüle- 
rinnen. — find ferner zu rechnen die Schule des jtädtiichen Obdachs 
Abſchn. VII, ©. 373 und die jtädtijchen er Berlin gelegenen Schulen: 
Waijenhausichule zu Rummelsburg ©. 377, die des jtädt. Erziehungshaujes für 
verwahrloſte Knaben in Lichtenberg (früher in Nummelsburg) ©. 380, für Mädchen 
in Nleinbeeren ©. 381, der jtädt. Idioten— Anſtalt zu Dalldorf S. 363, ſowie der 
Anſtalt für Epleptiſche in Wuhlgarten S. 367. 


b. Gemeindeſchulen. 


Die Gemeindeſchulen haben ſich vom Schluß des Etatsjahres 1896/97 zu 
1897/98 von 212 auf 218 vermehrt (die 70. Gemeindejchule, welche am 1. October 
1896 eingegangen war, it am 3. Januar 1898 in der Ravenoſtraße wieder er— 
öffnet worden), die Zahl der Claſſen für Sin. bon 1822 auf 1878'/,, für Mod. 
von 1825 auf 1891%, in denen 2492 wiljenjch. Lehrer, 1278 wiljenjch., 496 techn. 
Lehrerinnen 97 764 Schüler und 98 513 Schülerinnen unterrichteten. Neu hinzu— 
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= Fr Schüler und & Schülerinnen nad) dem EHE 
Semeindeichulen | ? 3 | | 

TR a über: 
am 21. Dec. 1897 ee 1592 1891 1890 1889 —— — 1894 189 baupt 
Knaben: Claſſe . 2m I— — — - — 6 1404 3761 5327 1130 12 11 640 
295% — — — 19 2244:4127 3961 2851! 479 21368 
M Fa >, — — 26 3785 5265 3620 2348 1357, 211 1| 16622 
329! _ 25 4769 6332 3780 1864 914 389 59 — 18132 
300% 10 7049 6708 2 2728 1142 415 144 46 8 — | 18 250 
319% 13 10531 6745 1592 307 153 38 19 8 3 — 19437 
leberbaupt 1878, 13 10544 13819 15050 13261 12590 IL 477.11147:9978:11890 15] 97 764 
Müdcden: Cl Iafle 291 — — — — — 12.1192 3873 5627 1143 14) 11861 
300 —| — - — 12.2007 4101 4183 3131 463 2318899 
N 335 — = 12 3039 5297 4135 2727 1441 191 2316844 
339 — | — 11 4338 6468 4135 2070 985 360 61 — 18438 
3085 — | 106365 7126 3053 1173 388 1:4 Öl 8 — 18298 
. 316% 610253 6999 1448 311 9 36 10 5 — — 1018 
Ueberhaupt [1S91%, 6 10283 13375 12924. 12883 1271911922 11902)10615/1866| 18] 98 513 


Außerdem Einſchl. der außerhalb Berlin* gelegenen Anſtalten, ſ. oben) 


























Knaben: | | | | | | | 
in den Borfhulent| 84 1; 805115311196) 659 110 14 5 1—|-— 3953 
Kal. Bräpar.Anft| ⸗ —- | — — — — — — — — IR 19 
: Seminarfdule|' 9 -—| 7 30 16 85. 44 39 47 44 88 260 326 
: Theaterjhule.|) 1 — 1 — — 1 4— | 2 — | _ | 8 
K.u.St Taubfiih.| 10 —— 110 8 11 8 12 10 19 14 9 102 
Städt. Binden] 2! 2 25 3 318 db U 1 34 
Waifenfhulent ..| 9 —| 3 123 8 93 37 46 45 860 % 7 29 
Schulen Int. jtäbt u a | 
Erziehungsanit.* 13% — 3 3 15 2 37 47 54 60 43 31 318 
Mädchen: | | | | | 
1.d. Kal. Theaterich. 1 — 1 — 1 2 3 5 4 — | _ 17 
Ku.ostzaudtig|l 0 - ı VO Tl ı Bu sh se 8 
Städt. Bindenid]| 2? -— -— 2 3 ı da a3 BR 
Waiienihulen .| y—' 5 1 28 5b nn 4 5 2— 39 
Schulen init. ſtädt. I | | | | 
Erziehungsanit.*| 11y—| 5 3 A 8 11 9 16 1%: 16542 13 
Ueber: f Anaben.[2010' 14 11136615029) 10195 2012 191 102 599 








haupt \ Vädchen]19172 6 10295|13391112946/12913/12 75211956 11936/10659 1897| 72 98 823 


Von je 100 Schülern ber. Schülerinnen der Gemeindeihulen famen auf die einzelnen Glafien: 

















e 1893 | 1894 1895 1896 1897 
Glafje 
m. ' m. \ m. w. | m. w. m. w. m. 'm. 
1 |! 1 | 

I. 10.8 10.91 | ‚11.14 11.3 | 11.50 : 11.0 | 11.6 11% 11%» 120 
II. 14.2 13.8, 13.95 13.5 | 1354 13.54 | 13.00 13% | 14.0 14 
111. 17.03 17.05 16.1 16.9 | 17.12 17.05 | 17.07 17.90 | 17.0 17.10 
IV, 18.56 19.57 18.1 18.9 | 18.06 18.51 | 18.73 19.09 ; 18.55 18.71 
V. 19.17 ı 18.71 18.0 18.07 | 19.41 19.17 | 18.72 1850 | 18.6 18.5 


v1. 20.44 20.00 20.77 20.00 , 19.46 , 19.23 , 19.77 Tel 19.53 19.4 


getreten jind im ganzen 123 Glafjen, und zwar 90 durch die neu errichteten 6 
Schulen, während bei den älteren Schulen, in denen 134 Claſſen neu eröffnet, 
101 eingezogen wurden, 33 Cl. binzufamen. Gin cigenes® Schulhaus bezogen 3 
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Doppelidyulen; in gemietheten Räumen befanden ſich am 31. März 1898 nod) 
8 — und 4 Filialen mit 162 Claſſen einſchl. 4 ſog. „Tliegender“ 
Glajjen. 

Die 218 Gemeindejchulen hatten Ende März 1898 zujammen eine Schüler 
zahl von 196 277. Rechnet man die in den oben angeführten jtädt. Anjtalten für 
Waiſen, Blinde, Taubjtumme, Berwahrlofte, Obdachloje, Jdioten und Epileptijche 
befindlichen Schüler und Schülerinnen hinzu, jo erhielten im ganzen (abgejehen 
von den Freiſchülern der höheren Lehranftalten) 197 236 Kinder unentgeltlich 
Schulunterridt. 

Nach der vorjtehenden Tabelle, in welcher die Ende 1897 vorhandenen Schüler 
und Schülerinnen ſämmtlicher Gemeindeichulen nad Elafjen und Altersſtufen, 
die der übrigen öffentlichen Unterrichts-Anſtalten des niederen Grades nach dem 
Alter unterjchieden jind, betrug die Frequenz der einzelnen Glajjen der Knaben— 
ſchulen in Cl. I 40.14 (im Vorjahre 39.94), in II 46.30 (45.41), in III 49.0 (51.75), 
in IV 55.03 (55.44), in V 58.7 (58.66), in VI 60.4 (59.1), überhaupt 52.04 
(52.01); bei den Mädchenſchulen in I 40.76 (41.15), in II 46.25 (46.55), in III 
47.33 (50.74), ın IV 54.28 (55.24), in V 59.51 (58.48), in VI 60.61 (60.55), über: 
haupt 52.08 (52.30). Die Gejammtzahl der Schülerinnen war um 0.77 (in den 
vier Vorjahren 0.78, 1.61, 1.46, 2.22) Pc. höher als die der Schüler. Das Ueber- 
iviegen des weiblichen Gejchlecht3 zeigt ſich in den vier Geburtsjahrelafien 1887 
bis 1884; bei Hinzurechnung der übrigen öffentlichen Schulen dieſer Stufe über: 
wog daS weibliche Geſchlecht nur in den drei Geburtsjahrelafjen des 12. bis 14. 
Nalenderjahres vom Beobadhtungsjahr (al3 erjtem) rückwärts. 

Nah Vollendung der Schulpflicht gingen im Jahre 1897 von den Gemeinde- 
jhulen ab aus Claſſe I: 5657 Knaben, 5989 Mädchen, aus II: 2376 Knaben, 
2516 Mädchen, aus III: 918 Kn. 992 M., aus IV: 238 in, 192 M., aus V: 
11 Sn, 8 M. und aus VI: 1 Sin, 2 M.; es hatten aljo don den Sinaben 
61.18 Be. und von den Mädchen 61.75 Pe. das Ziel der Schule erreicht. 


Gonfejjion der Schüler der Gemeindejchulen am 21. December 1897. 
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10763 648 60 169 11030 10890 704, 49 | 218 11861 








J. 
II. 12437 963 62 221 136831 12623 970 60 2851 18899 
III. 15110 1169 42 301 11662] 15199 1311 30 304 16844 
IV. 16455 1307 21 | 349 18132] 16637 | 1387 29 | 375 18428 
V. 16495 | 1412 | 17 | 326 18 2501 16585 | 1438 12 | 325 18298 
v1. 17469 1577 18 | 373 119437| 17 334, 1461 , 18 | 370 | 19183 

Zufanmen | 88729 | 7076 | 220 | 1739 | 97 764| 89223! 7261 | 188 | 1841 | 98513 


Drurch Erlaß des Ober-PBräfidenten vom 6. April 1897 und Verfügung des 
Kgl. Provincial-Schul-Collegiums von demjelben Tage it tie Straffeitießung und 
Strafvollitredung in Schulverjäumniß-Sahen dem Kal. Polizei-Präſidium 
übertragen; von der Schul-Deputation wurden im Jahre 1897/98: 4676 Straf: 
anträge geitellt. 


ec. Städtijhe Fortbildungsjchulen. 

Die Gefammtzahl der an den 12 jtädtifchen Fortbildungsichulen für Jüng— 
linge gemeldeten Theilnehmer betrug im Summer 1897 bez. Winter 1897/98: 
7375 bez. 8718 gegen 7325 bez. 8069 im Jahre 1396/97. An den 13 ort: 
bildungsichulen für Mädchen war die Geſammtzahl der gemeldeten Theilnehmerinnen 
im Sommer 1597 bez. Winter 1897/98: 4536 bez. 5071 gegen 4500 bez. 4952 
im Sabre 1896/97. 
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Städtifhe Fortbildungsjhulen für Jünglinge. 
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Zommer 1897: 1 | | | ' | 
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HH. am 74 35 2 1150 12 18 86) 33 2 900 4 21 — 
Teilnehmer... . . . [20381469 435) 19 3943 251 ‚365 2195 762 5121814 09.449 en 
Winter 1897/93: | | | | J | 
A i 12 2 12 2 12) 8 9 12 12 12 12) 2; 12 2 
(re 1 76 3 4| 160) 13) 19, 87j 33) 24| 32 4, 9 3 
Theilnehmer . . . . 2440 33 46 1604 312 384 2614 860 506 973 146 555 54 
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| | | 
Woche 22./28. Aug. 1897 Tan BLOTTaT80 76.0 81.2803 77.3 79.4781 703414803 - 
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| 














' . e|sl2|5|.|% E | 
Es wurde e|lele slole!:|3|3|3| * Fi 4 E ein 
.Islelesi2e|lgsl2| 2 | 212818218 213158 
Unterricht ertheit| = |) & 8 2 E55 22|2|28 »|21% | E 52 = 
3 [ei = 21213 En 3 m * — —5 —— 
im ——— — 82|8|23 —E > — — 
55165 = "El 2 
Sommer 1897: | | wi 
Schulen. . . .| 18 33 11 18| 11 9 13 13) 9 11 19 Mi 12 12 12 11 
Gurie . . 98 34 25 27 12 11 54 35 14 20) 70| 30] 42] 51] 28] 18 
Theinehmerinnen]: 3308 823 65 52 596.625 381 1753 1191 385 523/212 27 71784.848 11% 530242 
| ) 
Winter 1807 08: | | 
| | 
Schulen i 13) 13 11 13] 11) 10) 13| 18 111 12)| 12] 11) 22 12 12 11 
Curſe 101 36 26 28 12) 12) 56 38 19 24 73 31) 42) 58) 22 18 


Theilnehmerinnenf3604 940 687 258.632 5221956 1249 490 637 2545 817 90 126 560274 


) In der Victoria Fortbildungsihule fand außerdem im Winter 1 Curfus im 
Kochen itatt mit 10 Theilnehmerinnen. 


Von den 13 Fortbildungsichulen jür Mädchen wurden 9 ausſchließlich aus 
ſtädtiſchen Mitteln erhalten, von den 4 übrigen erhielten drei je 2000 « und 
eine 2500 4 jährlichen Zuſchuß. Der Elementarunterricht bei den Fortbildungs— 
schulen ijt unentgeltlich, für Unterricht im Franzöſiſchen, Engliſchen, Fachzeichnen, 
Buchführung, Stenographie und auf der Schreibmaſchine beträgt das halbjährliche 
Schulgeld 1 A pro Stunde wöchentlich. 

Die ſtädtiſche Fortbildungsichule für Taubjtumme wurde von 46 bez. 41 
Theilnehmern beſucht. Zur Unterjtüßung von 1 m. und 3 w. früheren Zöglingen 
und zu Fahrgeld für arme Schüler wurden 201 # aus der Abegg-Stiftung 
verwandt. 

Die ſtädtiſche Fortbildungsichule fir Blinde, welche jeit 1. April 1889 mit 
der Beihäftigungs-Anitalt und der Schule zufammen unter dem Namen: Städtiſche 
Blinden-Anſtalt verwaltet wird, hatte 50 m, 54 w. Zöglinge. Bon dieſen 
betheiligten ſich 15 in wüchentlih 2 Ztd. am Unterricht im Yejen der Brailleichritt, 
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25 in 1 Std. in der Litteratur, 15 in 1 Stunde im Schreiben der Braillejchrift, 
8 in 3 Stunden im Schreiben der Schwarz: und Majchinenichrift, 5 in 1 Std. 
im Nechnen, 13 in 3 Std. im Glavierjpiel und 60 in 2 Std. im Chorgejang. 
Handfertigfeit3-Unterricht wurde ertheilt in Stuhlflechterei (16 jugendliche, 21 er- 
wachjene Arbeiter), Storbflechterei (22 Arb.), Bürftenbinderei (37 Arb.), in weib 
lichen Handarbeiten (37 jugendl., 20 erwadjjene Arb.) und im Druden von Blinden: 
Schriften (4 Arb.). 

FSirnſichtlich der Kosten der jtädtifchen Fortbildungsichulen vergl. Abjchn. XII, 7. 


d. Fachſchulen. 


Das gewerbliche Unterrichtsweſen der Stadt Berlin, weldyes von der 
Gemwerbe-Deputation rejjortirt, umfaßte 1897/98 dieſelben Fachſchulen wie im 
Borjahre. 

An den jtädtijchen nee hulen erhalten Lehrlinge und Gehülfen 
Unterriht in Freihand-, Act-, Cirkelzeichnen, Aquarelliven, darjtellender Geometrie, 
Faczeichnen, kunſtgewerblicher Formenlehre, Modelliren in Thon und Wachs, 
decorativem Malen, Mathematit, Phyſik, Mechanik, Rechnen, Buchführung, Elektro: 
technif, theor. und angerwandter Chemie. | 

Die 1. Handwerferichule (eröffnet 10. October 1880) hatte im Sommer 1897 
bez. Winter 1897/98: 63 bez. 84 Lehrer, 132 bez. 168 Gurje mit 453 bez. 581 
wöchentl. Std., 1856 bez. 2600 Schüler einjchl. der Theilnehmer an der mit der 
Handwerkerſchule verbundenen Fachſchule für Mechaniker (40 Wochenſtd., ©. 18, 
W. 20 Schüler), ſowie an den Tagesclaffen für Elektrotechniker (1 Cl., 44 Std. 
©. 2383, W. 43 Sch.), Maler (2 Cl. mit je 36 ©t., im Nov. 80, Dec. 80, 
San. 86, Febr. 77 Sch.) und Tiichler (2 El. mit je 40 Std., Oct. 33, Nov. 34, 
Dec. 36, Jan. 40, Febr. 41, März 37 Sch.), jowıe für Modelliren in Thon und 
Wachs (1 EL, 36 Std., Det. 22, Nov. 26, Dec. 26, Jan. 34, Febr. 32, Mär; 
29 Sch.). Auf Veranlaffung des Handeldminijteriums wurden von Mitte Auguft 
bis Ende September für 51 Lehrer 2 ſechswöchige Zeichencurje mit je 48 wöchentl. 
Unterrichtitunden abgehalten; ebenjo im Winter auf Veranlaſſung des Cultus 
Minijteriums eine wöchentlich 2jtündige Vorlefung über Erperimentalphyfif für 
Lehrer an Seminaren und höh. Mädchenjchulen und auf Beranlafjung des Magijtrats 
vom Mpril bis Juni Vorlejungen über Elektrotechnit für ſtädtiſche Beamte und 
vom October bis März Borlefungen über Chemie für die jtädt. Volksſchul— 
Lehrerinnen. An Freiſtellen wurden 121 ganze und 2 halbe be3. 134 ganze und 
3 halbe bewilligt. Won den fih auf 153 321 4 belauf. Kojten wurden 31 730 # 
durch Schulgeld und 20 000 A durch Zuſchuß des Staates gededt; zu den Koſten 
der Tagesclafje für Monteure der Elektrotechnif gab die Stadt 1844 Zuſchuß. 

Die 2. Handwerterjchule, am 16. October 1892 eröffnet, hatte im Sommer 
bez. Winter 32 bez. 40 Lehrer, 67 bez. 56 Eurje mit 238 bez. 302 Std. wöchentl. 
und 741 bez. 1133 Schüler. Die Tagesclafle für Maler hatte 36 Std., Nov. 
bis Febr. bez. 58, 69, 73, 60, überhaupt 84 Sch.; die für Gürtler und Kunſt— 
Ihlofjer 42 Std, ©. 22, W. 20 Schüler. An Freiitellen wurden 36 bez. 27 
bewilligt. Einnahme ans Schulgeld 14085 #, Zuſchuß der Stadt 58417 M, 
Ausgabe 72 517 A, darunter 60 529 4 perjönliche Ausgaben und 3691 # für 
ertraordinäre Anschaffung von Lehrmitteln und Schulutenitlien. 

Die vom Berliner Handwerfer-Berein errichtete, jeit 1883 in der gemeinjamen 
Berwaltung des Staate8 und der Stadt jtehende Baugewerkſchule umfaßt 16 
Glafjen, d. i. 4 aufiteigende mit 12 Parallelclaſſen. Unterriht 20 Wochen: bei 
11 Claſſen im Winter, bei 5 Clafjen im Sommer. 2) Lehrfächer: Deutih, Buch 
führung, Rechnen, Algebra, Geometrie, Trigonometrie, mathemat. Uebungen, Feld— 
mejjen und Nivelliven, Phyſik, Statil, Mechanik und Feſtigkeitslehre, Bau— 
materialienlehre, Freihandzeichnen, Architektoniſche Formenlehre, Cirkelzeichnen und 
darſtellende Geometrie, Bauconſtructionslehre und Bauzeichnen, Feuerungs- und 
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Bentilations-Anfagen, Baukunde, Entwerfen von Gebäuden, Voranſchlagen. Bau- 
recht und Baupolizei, außerdem facultativ Modelliren, 48 Std. wöchentlich: außer: 
dem für 4 Cl. Unterriht im Samariterdienit in 6 Curſen von je 12 Std., Lehrer— 
zahl 37 (außer dem Director und einem Arzt), Theilnehmer ©.-©. 122, W.-5 263. 
Bon den (im Sommer) 41 bez. (im Winter) 41 Abiturienten erhielten 37 bez. 39 
das Zeugniß der Reife. — Von den Schülern hatten 21 ganze ımd 12 halbe 
Sreijtellen. Die Koſten 89 692 4 wurden nad) Abzug der Schulgeld-Einnahme 
(35 050 A) und jonjtigen Einnahmen (862 #) von Staat und Stadt je zum 
Hälfte getragen; die Stadt zahlte außerdem für die Unterhaltung des Schullocals 
1207 A. 

Die ſtädtiſche höhere Webeſchule berüdfichtigt in ihrem Lehrplan die 
Weberei in 10, die Wirferei in 12, die Pojamentiererei in 9, die Stiderei in 2 
und die Färberei in 6 Unterrichtägegenitänden. In der Tages-Abtheilung zur 
Vorbildung don Fabricanten, Fabrifdirectoren und Mujterzeichnern waren im 
Zommer 47 (untere 28, ob. 19) Schüler, davon 42 Vollihüler und 5 Hoipitanten, 
im Winter 47 (unt. 32, ob. 15) Schüler, davon 40 Vollſchüler und 7 Hojpitanten. 
Bon den im Sommer 169, im Winter 174 Schülern der Sonntags und Abend- 
Abtheilung zur Ausbildung von Kaufleuten, Gejellen und Lehrlingen waren 101 
bez. 107 Gefellen, 59 bez. 57 Lehrlinge. Unterrichtögegenjtände: Fachzeichnen. 
Compoſition, Decompoſition, Handweberei, Weben an Webſtühlen, an Poſamentier— 
ſtühlen, au Strumpfwirkerſtühlen, praltiſche und theoretiſche Mechanik der Wirkſtühle 
und Färberei. Der kaufmänniſche Curſus in der Waarenkunde, im Muſterausnehmen 
und in der Handweberet wurde im ©. von 22, mW. von 41 Theilnehmern be 


as 


der Naufmannjchaft 4000 # an Beiträgen. 


Der Gewerbeijaal, am 1. April 1892 begründet, hat den Zweck, Schlofjern, 
Majchinenbauern, Mechanitern und Angehörigen verwandter Berufe Gelegenheit 
und Anleitung zu geben, ſich im Zeichnen, Conſtruiren und Progectiren zu üben. 
Die Leitung it einem Ingenieur als Director übertragen. Das Eintrittägeld 
beträgt für 4 Wocenjtunden 4 M, für mehr als 4 Std. 6 4 pro Halbjahr. 
In den 10 Abtheilungen des Gewerbeſaals, welche ſich in Gemeinde-Schulhäujern 
befanden, unterrichteten im Sommer 54, im Winter 58 Lehrer, darunter 44 bez. 
46 Techniker, in 74 bez. 81 Euren (Fachzeichnen jür Schlofjer, für Majchinen- 
bauer, für Mechamiter, Modelliven für Schloſſer, Vorcurſe und Mechanik) zui. 
1508 bez. 1834 Schüler, darunter 1216 bez. 1439 Lehrlinge. Einmahme 12 353 4 
Eintrittsgeld, 650 0 Zuſchuß aus der Weber’ichen Stiftung und 40495 & Zu— 
ſchuß der Stadt. Ausgabe 53498 #, darınter 2000 4 für außerordentliche 
Beſchaffung von Schränfen und Yehrmitteln. 

Die Berliner Tiichlerichule, welche ſeit 1. October 1894 von der Stadt 
allein unterhalten wird, ıjt vom I. Januar 1896 ab mit der bisherigen Innungs— 
Fachichule für Drechsler vereinigt. Unterricht in Freihand-, Projections- Gyps 
und Fachzeichnen, Holzverbindungs- und Formenlehre, Modelliven und Holzbildhanen, 
Werkzeug, Materialtentunde und Chemie. Cintrittsgeld für einen Curſus im 
Fachzeichnen 4 .M, für jeden folgenden und für die übrigen Curſe 2 4 für das 
Halbjahr. 1 Hauptabtheilung ımd 7 Nebenabtbeilungen. Im Sommer 35, ım 
Winter 37 Curſe: Theilnebmer im S 500, darunter 246 Lehrlinge, im W. 743, 
darımter 363 Yehrlinge. Einnahme aus Schulgeld 4660 A, von der Stadt 
19297 4; Ausgabe 23 957 M. 





mn 
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Die folgenden von der Gemwerbe-Deputation rejjortirenden Fach- (und Fort: 
bildungs-*) Schulen, von Innungen gegründet, werden durch ein von der betreffenden 
ze gewähltes Curatorium verwaltet, in welchem der Minijter für Handel umd 

erverbe, das Königl. Polizei-Präfidium (mit Ausnahme der für Maurer und 
Zimmerer, Schmiede, Buchbinder, Gärtner, Buchdrucker, Schneider, Photographen 
und Töpfer) und die Gewerbe-Deputation durch Commijjare vertreten find; bei 
der Fachſchule für Gärtner wird dad uratorium durch 7 Vertreter de8 Vereins 
zur Beförderung des Gartenbaues in den Preußischen Staaten und den Nector 
der betr. Gemeindejchule, bei der für Buchdrucker durch 8 Mitglieder des Bundes 
der Berliner Buchdrudereibefiger gebildet; die Gemwerbe-Deputation entjendet in 
beide einen Gommifjar als Vorjigenden. Bei der Fachſchule für Photographen 
wählt die Gewerbe-Deputation 5 Mitglieder, die photographiichen Vereine fiir je 
100 # Jahresbeitrag 1 Mitglied in das Guratorium. — Die Schulen bejtehen 
durch Beiträge des Staates, der Stadt, Die auch freies Local nebjt Heizung und 
Beleuchtung gewährt, und der Innung, theilmeife durch Schulgeld und Stiftungen. 

















Schüle Darunt. Einnahme Ausgabe 
Fadihulen|e 5 vehrige. von | von an ı. Lehr.: 
Biel 2 | „|.“ über: vom x lea, über: |.’ " 
1897/98 fü 5 S EISIE| Se nunt Et r der d. In⸗ Schul: ’ Dono: 
09 fur s9ıE,2|5 | 58 Haupt Staat Stadt nung | geld |daupt| rar 

YIRISIA M MI MI M # M ft 
Maurer u.Zimmer.|—' 16.169218 119155 8845 — 5559 1333) 1940 8815 7169 
*Sattler....---- 4 8170168170168 5641 1086 | 3815 500) 240.%5641 3360 
2 ————— ..,11°24278 24268 12 660, 3952 | 7118 1500 90 12 660 9840 
*Scornfteinfeger |. 3 80.100 57| 59 1550 312| 3855 510) 340, 1550 1400 
Barbiere, rijeure | 4 15 588 -- 476 8840 1022 3934 | 1000| 2882 8840 6 642 
Stell: u. Radmad.| 5 5 82 76 64 59 3927 1297 1602| 300% 678' 39272400 
Glaſer ......... 3 5 — 77 — | 72 1506 554 | 707 300 35 1596| 1175 
Tapezierer ...... 25°) 4237254221237 8855 2301 |4612| 5501 1332 8855 7274 
"Skhuhmader ...[10 10 201 2711170169 5945 16123449 500 356. 5948 3 5410 
+"Schmiede ..-. +. 5 81561551140 139, 2673 — 2323 330 — 12673 2200 
Korbmader .-.-- 1 4 22 20 20 20, 2153 645 | 1102| 200 8 2153: 1520 
Buchbinder. -...[| 6 6 62 80. 42: 47 4391 — 3337 500 404 4391, 2160 
Gärtner -....++- 9 .,12115 8 81 1404 — 591 ') 420° 393 1404 990 
Buddruder ..... . 18 520 592 520 592 10147. — 1868 "1000. 7279 10 147| 8760 
*Schneiber...-.. 1 6'196 169 186.169 3199 — 1428| 500 1271 3199| 2400 
Bhotographen ...|. 3 42 47, 28 24 1552 — 510 7600| 442 1552: 930 
opfer........ 74 — 93 — 93 1148 — 498 650 — 1148 880 
u Zuſchuß aus der Abegg-Stiftung. — ” Darunter 1000 AL ertraord. zur Er: 
rihtung einer Fachwerkſtatt. ” Im Sommer nur 1 Curſus im Fiqurenzeichnen. — 
* Darunter 480 HM Zuſchuß aus der Abega:-Stiftung. — ”) Mit 7 Varallelclafien im 
Winter, im Sommer 4 Cl. mit 7 Barallelclaffen und 24 Curſe. — " Im Winter, im 
Sommer 1 Curjus. — ”) Bom Verein zur Beförderung des Gartenbaues in den 
Preußifhen Staaten. — ” Bund der Berliner Buchdrudereibejiter. — ”) Im Sommer, 


im Winter 4 Clafjen. — Photographiſche Vereine. 


Außerdem wurden von Seiten der Stadt die auf ©. 497 unter e und auf 
S. 497 unter d Abjab 1 genannten Fortbildungs- und Fachſchulen durch Ge— 
währung miethfreier Räume ꝛc. oder Beihülfe aus Stiftungsmitteln unterjtüßt. 


4. Sonjtige mittlere und niedere Unterrichts:Ilnftalten. 
a. Unter Aufjiht von Bereinen, Kirchen, Inſtituten u. j. w. jtehende 
Schulen. 


Hierhin gehören die Knabenſchule der evangelisch-böhmischen Brüdergemeinde 
(Ende 1897: 5 Lehrer, 4 Cl., 49 Schüler), das Luiſenſtift (2 Lehrer, 1 Cl., 40 
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ni üler), die Schule der Erziehungsanftalt zum grünen Haufe (2 Lehrer, 1 — 
aſſen, 61 Schüler), die Mädchenſchule der evangeliſch-böhmiſchen Brüder- 
gemeine (9 wiſſ., 2 techn. Lehrerinnen, 6 EL., 179 Schülerinnen), die Schule des 
—— ſchen Hauſes (1 Lehrerin, 1 Cl., 48 Schülerinnen), die Luiſenſtiftung 
Mädchenpenfionat (10 wiſſ., 2 techn. Lehrer, 2 wiſſ., 4 techn. Lehrerinnen, 4 EL, 
72 Schülerinnen), die Wadzed-Anftalt = will. Lehrer, 1 techn. Lehrerin, 1% Sır-, 
1% MdchCl, 42 Schüler, 32 Schülerinnen); das SKinderhojpital der franzö 
Kirche ift eingegangen. Ferner die jüdiiche Gemeindeichule für Knaben (13 wii]. 
4 techn. Lehrer, 13 Cl., 612 Schüler) und die jüdische Gemeindeichule für Mädchen 
(6 will, 1 techn. Gehrer, 7 wiſſ., 2 techn. Lehrerinnen, 10 El., 378 Schülerinnen). 


b. Privatſchulen und Seminare 


Unter Aufjicht der ftädtiichen Schul-Deputation ftanden 6 (im Borjahre 5) 
höhere Privat-Knabenſchulen mit 63 wiſſ., 15 techn. Lehrern, 54 Cl., 1499 
(1) Schülern; 3 (3) Mittel: und Elementar- -Brivat-Rnabenichulen mit 8 
ehrern, 9 Lehrerinnen, 11 E1., 298 (277) Schülern; 47 (47) höhere Privat 
Mädchenſchulen mit 305 wifl., 43 techn. Xehrern, 477 wiſſ., 141 techn. Lehrerinnen, 
481 EL. 11449 (11047) Schülerinnen; 4 (6) Mittel» und Elementar- 
Privat: Mädeenjchulen mit 16 will, 4 techn. Lehrern, 29 wiſſenſch, 9 techn. 
Lehrerinnen, 41 Cl., 1560 (1935) Schülerinnen, 2 (2) Mittel- und Elementar- 
Privatjchulen für Kinder beiderlei Geſchlechts mit 8 will. Lehrern, 1 techn. Lehrer, 
7 will, 1 techn. Lehrerinnen, 75 Kn. md 7% Mdoch.Cl., 342 (356) Schülern, 
343 (351) Schülerinnen. Dazu kommen (außer den zu a. erwähnten beiden 
Schulen der jüdiſchen Gemeinde) 5 (5) jogen. Contractſchulen oder Schulcirfel 
(Familienſchulen) mit 4% El. für in, 8% für Mädch., 2 wilf., J techn. Lehren, 
6 wiſſ. 2 techn. Lehrerinnen, 46 (27) Schülern ımd 110 (118) Schülerinnen. 

Außerdem find von folgenden UnterrichtSanftalten hier Mittheilungen einge: 
gangen: Lehrer: Bildungsanftalt des Talmud-Tora-nititut3 der jüdiſchen 
Gemeinde: 17 Unterrichtögegenftände, 3 CL., wöch. 95 Std, 11 Lehrer, 25 Schüler 
über 14 Jahr. — Frauen-Gy —2 (Gpmnafialeurfe für Frauen, Leiterin 
Helene Lange): 10 Unterrichtsgegenjtände, 4 Jahresclaſſen, wöch. 90 Std. 
17 Lehrer, 3 Lehrerinnen, 40 Schülerinnen über 14 Jahr. — Lehrerinnen 
Seminar von Gabr. Plehn: 3 Cl. mit 26 bis 30 Std., 7 Lehrer, 5 Lehrerinnen, 
32 Schülerinnen. — Lehrerinnen-Seminar von Alb. und Marie Prox: 3 EI. mit 
27, 30, 29 Std, 11 Lehrer, 9 Lehrerinnen, 112 Schülerinnen. — Lehrerinnen: 
Seminar von Sr. Böhm: 3 El., 32 Std., 10 Lehrer, 2 Lehrerinnen, 30 Scüle 
rinnen. — Reſchle's Lehrerinnen Seminar: 3 Cl. mit 28, 28, 30 Std., 14 Lehrer, 
6 Lehrerinnen, 43 Schülerinnen. — Lehrerinnen-Seminar von Ulrich: 3 El. mit 
je 30 Std, 11 Lehrer, 2 Lehrerinnen, 27 Schülerinnen. — Lehrerinnen-Seminar 
von R. Vogeler: 3 El., je 30 Std, 5 Lehrer, 4 Lehrerinnen, 34 Schülerinnen. 
— Katholiſches Privat-Lehrerinnen: Seminar (Schwering): 3 EL, je 30 Stv, 
3 Lehrer, 5 Lehrerinnen, 35 Schülerinnen. — Henne's Luifenftiftung zur Erziehung 
weiblicher Zöglinge und zur Ausbildung von Erzieherinnen: 4 CL, je 36 Std. 
10 Lehrer, 6 Lehrerinnen, 50 Schülerinnen. 

Seminar Ki — — des Berliner Fröbel-Bereind: Bi 


derieiben Vereins ( 
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pflegerinnen. — Seminar zur Ausbildung Fröbel'ſcher Kindergärtnerinnen von 
Alma Schulz-Daberfow: 2 Stufen, wöchentl. 18 Unterrichtitunden und Hojpitiren 
im Kindergarten, 3 Lehrer, 2 Lehrerinnen, 19 Schülerinnen. — Kindergärtnerinnen— 
Bildungsanjtalt der Hamburger Vorjtadt (Anna Bolke): 2 Stufen, 18 Unterricht: 
jtunden, 1 Lehrerin, 14 Schülerinnen. — Peſtalozzi-Fröbel'ſche Bildungs-Anftalt 
für Sindergärtnerinnen (Cl. Hirjelorn): 2 CEl., 16 bis 20 Std, 4 Lehrerinnen, 
5 bi3 6 Schülerinnen monatlid. — Oberlin-Seminar zur Ausbildung evang. 
Kleinfinder-Lehrerinnen: 1 CL, 16 Std, 1 Lehrer, 2 Lehrerinnen, 7 
Schülerinnen. 


ec. Fortbilhdungsſchulen. 


Die Fortbildungsſchule des Berliner Handwerker-Vereins hatte vom 
2. Quartal 1897 bis zum 1. Quartal 1898: 273, 189, 287, 288, zuj. 1037 
Theilnehmer, davon 66, 48, 81, 83, zul. 278 in den 3 Curſen der elementaren 
Schule, die übrigen als Theilnehmer am Unterriht in Buchführung, kaufmänn. 
Rechnen, Engliſch, Franzöſiſch, Zeichnen, Mechanik, Geſang. Außerdem Hatte die 
Stenographenclaſſe 70 und der Turn-Unterricht in der Männer-Abth. 102, in den 
Lehrlings-⸗Abth. 77 Mitglieder. Für Damen beſtanden Curſe für Stenographie 
(26 Schülerinnen), Geſang (119 Sc.) und Turnen (82 Schülerinnen), Geſammt— 
zahl der Theilnehmer 1513 gegen 1640 im Borjahr. Ausgabe 13 181 4, Eim. 
(einschließlich der jährl. Zuſchüſſe des Magıjtratd von 3000 M, des Minijteriums 
für Handel und Gewerbe von 300, der Xeltejten der Kaufmannſchaft von 500 # 
und der Weber-Stiftung von 500 #4) 7480 A, Zuſchuß der Vereinskaſſe 5701 4. 
— Die Kaufmänniſche Fortbildungsihule im Luijenjtädt. Realgymnafium, 
unterhalten vom Berein Berliner Kaufleute und Induſtrieller: 10 Lehrgegenjtände, 
42 Eurje, 118 Wocdenjtunden, 615 Theilnehmer. — Kaufmännijhe Fort— 
bildungsichule im Cölniſchen, im Friedrich!-Werderfhen und im Königſtädtiſchen 
Gymnaſium: 12 bez. 10 und 8 Gegenjtände in 27, 34, 16 Curſen und 74, 66, 
56 Std., 402, 614, 202 Theulnehmer. — Die Handelsſchule für Mädchen in 
der Sophienſchule, die faufmännijche Fortbildungsanitalt für Mädchen im 
Dorotheenjtädt. Nealgymnafium, die gewerblichen Hortbildungscurje in der 
Friedrichs-Werderſchen Ober-Realichule und die faufmänniiche und gewerbliche 
Hortbildungs:Anjtalt für die weibliche Jugend in der Alten Sacobitr. 127 mit 
bez. 254, 306, 90 und 562 Schülerinnen find oben bei den Fortbildungsichulen 
für Mädchen mitberüdjichtig, — Hortbildungsichule für Bäder-Lehrlinge, 
Satz von der Bäder-Innung Germania: Chemie, Buchführung, Rechnen und 
Deutſch je 3 Eurje, 168 Schüler. 


d. Fachſchulen. 

Fachſchule für Eonditoren, unterhalten vom Berein jelbjtändiger Conditoren 
zu Berlin: 6 Lehrgegenjt., 4 Std. wöchentl., Schulgeld für Lehrlinge 4 #, für 
Geſellen 6 4 vierteljährlid, 147 Schüler. — Sachfchule für Maler, unterhalten 
vom Borjtand der Bereinigung der deutichen Maler und verwandten Berufsgenofjen, 
Siliale Berlin I: Schulgeld 10 # pro Eurjus, 2 Eurje, 92 Schüler. 

Außerdem find von nachjtehenden Privat -Initituten Nachrichten eingegangen: 

MajhinenbausUnterrichts-Anjtalt von H. Göße: 2 Curſe von je 
8 Semejtern, 77 Std., 11 Lehrer, 188 Schüler in 2 Semejtern. 

Deitillationd=Lehrinjtitut (Dr. Merker): 1 Elafje, Praxis 50 Std., Theorie 
8 Std. wöchentlich, 1 Lehrer, 10 Schüler im Jahr. 

Die Verſuchs- umd Lehranftalt für Brauerei, daS Xehrinftitut für Zucker— 
fabrication und die Brennerei-Schule des Vereins der Spiritusfabricanten j. ©. 476. 

Salomon’ihe Handels-Afademie: 3 Stufen, 4 Lehrer, 22 Std. wöchentl., 
24 Schüler, 13 Schülerinnen durchſchn. im Monat. — Walter’3 Handels - Lehr: 
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anftalt: 1 EL., 20/30 Std., 1 Zehrer, 10/15 Schüler, 2/3 Schülerinnen durchſchn. 
monatlich. — Kaufmänn Lehrinjtitut (Wolterödorf): 45 Std. wücentl., 1 Lehrer, 
9 Schüler, 3/4 Schülerinnen monatlid). 

R ba Dienerjchule Deutihlands (G. Gamplair): 1 EL., 32 Std., 2 Lehrer, 
7 Schüler. 

Militär-Vorbereitungsanjtalt für dad Fähnrid)- Eramen (Dr. Ulich): 
3/4 Glafjen, 42 Std. für jede Claſſe, 6 Lehrer, monatl. durchſchn. 27 Schüler. — 
Militär-Borbildungs- Anjtalt (Dr. Dürnhöfer): 3 Cl, 38 Std, 5 Lehrer, 16 
Schüler. — Tr. Köhn's Militär-Rädagogium: 48 Std., 6 Lehrer, 10 Schüler. — 
G. Nitihmann’3 Militär-Pädagogium: 3 Stufen, 48 Std. 5 Lehrer, 10 Schüler. 
— Militär-Vorbereitungsanftalt (Dr. Guillemain): 1 El, 42 Std, 4 Lehrer, 7 
Schüler. — Lehrinſtitut Bellona fir Militär: Wifjfenihaft (W. Meyer): 2 El., 
36/42 Std., 2 Lehrer, 50 Sch. im Jahr. — Jahn's Lehrinftitut für Militär 
Wiſſenſchaft: 4 Cl., 110 Std., 4 Lehrer, durchſchn. 13 Schüler monatl. — Vorbe— 
re für höhere Schulprüfungen (Lewetzki): 2 Stufen, 24 Std., 2 Lehrer, 
15 Schüler. 

Lehrinititut für Sprachwiſſenſchaft (Prof. Dr. Manly): 10 Unterrichtägegen 
itände, 32 Std. wöch. 11 Lehrer, 2 Zehrerinnen, 14 Schüler, 1 Schülerin. — Lehrinſtitut 
für ruſſiſche Sprache (S. Golda): 40 Std., 1 Lehrer, 1 Lehrerin, 20 Schüler, 1 
Schülerin. 

In der Handels- und Gewerbeſchule, jowie in der photographiſchen 
Lehranftalt und im Bureau-Curſus des Lette-VBereind für Frauen und 
Töchter wurden bez. 226, 1738, 63 und 30, zuj. 2057 Curſe belegt; aus der 
Handelsjchule traten 79 Schülerinnen in die Praris ein, das ftaatliche Eramen als 
Handarbeits-Lehrerin bejtanden 41, zu Stüßen der Hausfrau wurden ausgebildet 62, 
zu Kammerjungfern 13, zu Induſtrie-Lehrerinnen 7, zu Haushaltungs: Lehrerinnen 
und Wırthichafterinnen 14 Schülerinnen. — Die Waſch- und Plätt-Anjtalt 
dejjelben Vereins wurde von 132 Schülerinnen, die Seßerinnen-Schule von 
34, vie Kochſchule von 325, die Haushaltungsjchule von 148 Schülerinnen 
befucht. — Die Handels», Fortbildungs- und Gemwerbejhule de Heimath- 
hauſes für Töchter höherer Stände hatte bez. 103, 237 und 803 Schülerinnen. 
Am Unterricht zur Vorbereitung für das Handarbeitslehrerinnen-Eramen betheiligten 
fid) 45, von denen 44 geprüft wurden: am Kochcurſus nahmen 21, an den Eurjen 
für Stenogrophie 39, für Ausbildung mit der Schreibmajchine 36 Schülerinnen 
theil. — Das Seminar des Peſtalozzi-Fröbelhauſes bejuchten im Sommer 
1897: 80, im W. 1897/98: 99 Schülerinnen, darunter 8 bez. 15 Ausländerinnen ; 
die Kochſchule desselben hatte in 13 Eurjen 103 Schülerinnen; 7 Lehrerinnen 
wurden ausgebildet 

Schneider-Akademie (S. Baszynski): 48 Std., 2 Lehrerinnen, monatlic) 
durchſchn. 2 Schülerinnen. — Schneider-Akademie (5. Boſchke): 15 Std., 1 Lehrern, 
1 Schülerin. — Zuſchneide-Akademie (U. Jürgens): 36 Std., 1 Lehrer, 8 Schüler, 


5 Schülerinnen. — Pariſer Schneider- Akademie (Geſchw. Michniewicz): 38 Stv., 
2 Lehrerinnen, 10 Schülerinnen. — Siehe's Lehranjtalt jür Damenjchneidere: : 


I E1., 54 Std, 2 Lehrerinnen, im 1. Halbjahr 8, im 2. Halbjahr 6 Schülerinnen. 
— Wiſſenſchaftliche Zuſchneidelunſt (Hulda Thieme): 2 CEl., 18 bis 40 Std, 2 
Lehrerinnen, 22 Schülerinnen. 

Friſeur-Lehrinſtitut (H. Aßmann-Wünſch): 1 Eurfus, 20 Std., 1 Lehrerin, 
4 Schüler, 12 Schülerinnen durchſchn. monatl. — Friſeurſchule (M.. Freisleben) : 
8 Etd., 1 Lehrerin, 3 Schülerinnen. 


5. Zuſammenſtellung der Schülerzahl der verfchiedenen Arten 


von Unterrichtsanftalten. 


E3 find in den nacjjtehenden Zujammenjtellungen ansjchließlich die in Berlin 
befindlihen Schulen in Rechnung gezogen, aljo nicht das Königl. Joachims 





Anftalten und Bereine für Unterriht und Bildung. 499 


thal’iche Gymnafium in D.-Wilmerddorf mit Ende 1897: 15 Clafjen und 519 
Schülern, nicht das Königl. Prinz Heinrichs.Gymnaſium in Schöneberg mit 18 
Elafjen und 533 Schülern, ſowie dejjen Vorſchule mit 3 Claſſen und 175 Schülern, 
nicht die ſtädtiſche Waijenhausjchule in Rummelsburg mit 9 Claſſen für Kn. und 
267 Schülern und 1 Modd.:El. mit 22 Schülerinnen, und von den Schulen 
ſonſtiger jtädtifcher Erziehungsanftalten nur die Schule des jtädtiihen Obdachs 
mit 1 gemijchten Claſſe, 8 Schülern und 7 Schülerinnen. 


Der Antheit der höheren Schulen (Öymnafien, Realgymnafien zc. mit ihren 
Vorſchulen und der Real» bez. der höheren Mädchenfchulen) an der Gejammtheit 
der vorhandenen Schüler ijt jeit 1885 herabgegangen; von 1890 zu 1891 und von 
1892 zu 1893 macht ſich bei den Knabenſchulen eine geringe Zunahme bemerklich, 
welche jedody nur den höheren Bürgerſchulen (Realſchulen) zuzuschreiben it. Bon 
1896 zu 1597 iſt deren Antheil an der Gefammtheit um 0.03 Pe. zurüdgegangen, 
während derjenige der privaten höheren Töchterjchulen um O. os Pe. geitiegen iſt. 
In den Jahren 1893 bis 1897 gehörten den Gymnaſien ꝛc. 18.52, 18.34, 18.17, 
17.06, 17.58 Be. aller eingejchulten Knaben, den höheren Mädchenjchulen 15.35, 
14.82, 14.37, 14.11, 14.16 Pe. aller Mädchen an, während auf die Gemeindejchulen 
77.13, 77.8, 78.02, 78.76, 79.10 Pc. der Knaben, 81.01, 82.11, 82.00, 33.00, 83.10 Pe. 
der Mädchen famen. Bejonderd merkbar ift der Rückgang des Antheil3 der Gym— 
nafien (6.07, 6.38, 6.28, 6.10, 5.08 Pe.) und der höheren Privat-Knabenſchulen (2.25, 


Confeſſion der Schüler. 








Schülerinnen 
nach der Gonfeffion 


Schüler 
nach der Confeſſion 


Unterribts:Anftalten 
des mittleren 




















und niederen Grades | eyang. kath. diſſ. jüd. | überh. Jevang.|tath.'diff.) jüd. | überh. 
| | 
Opmnaften -. -. » . 2... . 5137, 310 15.1892] 7354 - 1-1 — | — 
Realgymnai., Ober Realſchulen 4195| 191| 15) 819| 52207 — | — — — — 
Real: u. höh. Mädchenihulen | 4626 171 22 460, 5279] 3492| 67 181704 5281 
Borihulen » » » » 2... 2706| 1355| 7 9301 37 — I — I—| — — 
Semeindeihulen. - - . - » 88 7297076 220. 1739| 97 764189 22372611188 1841 98513 
Sonftige Öffentlihe Schulen . 5655| 10 11 9 6065| 143 15° 2 2 162 
Bereinsfhulen. . - .» - - - 1855| — 7 — 192] 331 — — — 33 
übifhe Schulen . . . . . I-|-|sel sid — !- |—| 878) 378 
PBrivatichulen, höhere Knaben— | | | 
und Tödhter -. -». 2... 1148| 65| 5 2817 1499] 9062| 507| 13 1867| 11449 
Privatichulen, Mittel: u.Elem.: 296| 3271 — 63 686] 1651| 218| — | 144 2013 
Ueberhaupt 1897 |107 6078285292 6805 122 989] 103 902/80681221'5936,118 127 


1896 
1895 
1894 
1893 


105 3627894 289 6770 120 315] 101 913 
103 404 7486|316 6839 118 045]99 791 
103 065 7149'341|6748 117 303|99 033 
101 276 6834!394\6665 115 169|98 108 


7636 
7333 
7120 
6874 





12565836 115 041 
2955896 113 315 
30815989112 451 
362 5900 111 244 





Von 100 Angehörigen jeder Confeſſion kamen Ende 1897 auf: 








Gymnafien . .». 2-2... 4.7 | 3.45.1470) ei — — — — — 
Realgymnaf., Ober-Realfhulen 3.90 | 2.3115.1412.04 424 — — —— —-| — 
Real: u. höh. Mädchenſchulen 4.30 2.06 7.88 6.78 420 | 3.86 0.53 8.14 28.71] 4.6 
Borfhulen . ». .» ..... 252 | 1.652.013. 3071 — — — — — 
Gemeindefhulen. - — . . | 82.46 85.41 76.4 26.66. 79.49 | 85.57 |90.00/86.0,31.01| 83.10 
Sonftige öffentlide Schulen. 0.54 | 0.120. 0.13 049] 0.14) 0.19 0.91 0.08; 0.14 
Bereinsfhulen. . . ». +» 0.16 |! — 12.01 — 01 | 0.821 — | — — | 08 
Züdifhe Schulen ... . . — — — 800 (| — | — — 6.40 0.382 
Privatſchul., höh. An. u. Tcht. 1.07 | 0.81.) 4.18) 1.22 | 8.22 6.as 5.88 31. a68 9.69 

s Mittel: u, Elem.: 0.28 | 3.05 — | 0.8 0.56 | 1.50! 2.50 — | 243! 1.70 
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Schüler 
6. | 7. | 8, 9. 
Kalenderjahr 









Anſtalten 
am 21. December 1897 












Ueberhaupt 1897 | 2620 ı 17 |11552 


1896 | 2572 | 10 /11155 
1895 | 25066 | 16 |10407 
1894 | 2484% | 15 10961 
1893 | 2424 19 |10672 


Für Mädchen: | 


15 359 | 14 570 


14453 | 14 923 
14 666 | 14 907 
14 860 | 14 171 
14168 | 14 120 


Für Knaben: 

Bereins:Schulen. - 2 2» 2 2 2 0 2 m nen 7 2 5| 8 16 
⸗ mit gemiſchten Glafien . 1 | — 1| 2| 2 
Jüdiſche Schule... : -» 2... a 38 — 47 90 | 59 
Privatihulen, höhere. - . 2» 2: 2 2 2.0. 54 — 97 208 169 
Mittel, Elementar: . . . . . 11 |! 1 | 28 33 35 
gemiſchte 73 — | 28 33 +4 
. Eontract: 2 2 2 2 200. 4 — | 20 20 5 
Hierzu: Gymnafien - . - 2» 22020. 236 — — -- 7 
Realgymnafien, Ob.-Realihulen. . . 153 ! — — — 2 

Realihulen . .. 22... ae 147 _ — — — 
Vorſchulennn..... 81 —1 767 1101 1141 
Kgl. Mittelſchulen... ... . 12 — 7 30 16 
Gemeindeihulen - 2 2 2 2 2 20. 13 1054 13819 13 030 
Sonitige öffentl. Elementar-Schulen . 8 15 | 14 














SereinsEhulen- . ». ». 2 2 2 0 0 22.5 1 ii — 10 29 233 
: mit gemiſchten Glafien.. . . 1% — 1 1 2 
Jubiſche Schuiiieee 10 — 13 46 3 
Privatſchulen, höher.. un 481 4 459 918 971 
: Mittel, Elementar- . . . . . 41 — 87 141 159 
gemiſcht 7% — 15 40 40 
ONE 5% — 17 22 14 
Hierzu: Oeffentliche höhere Mädchenfchulen . 134 — 262 509 527 
: Mittel: u. Elem Schulen 14 — 7 13 17 
Semeindeihulen -. -. -» - . . . -1 1891} 6 '10283 | 13 375 | 12 9 
Weberhaupt 1897 | 2600 | 10 [11154 | 15 094 | 14 715 

| N | 
1896 | 25535 | 12 1015314706 | 14706 
1895 | 2511 9 9 942 | 14559 14 748 
1894 | 2456 | 5 10179 14775/14149 

9 


1893 | 2408 1 


ı 9892|14 164 | 14549 


2.11, 1.93, 1.0, 1.22 ®e.), dagegen zeigen die jtädtiichen Nealjchulen bis 1896 eine 
bedeutende Zunahme (3.56, 3.88, 4.ıı, 4.2, 4.2» Be). Auch bei den höheren 
Mädchenſchulen iſt die Einbuße, welhe die Privat: Anjtalten unter denfelben erlitten 
haben (ihr Antheil betrug 10.4, 9.07, 9.71, 9.60, 9.9 Pe.) größer als die der 
öffentlichen höheren Mädchenſchulen. An diejer Verjchiebung nehmen alle Con: 
tejfionen nahezu gleichen Antheil (f. die Ueberſicht ©. 499); bei den ebangeliſchen 
Schülern betrug derſelbe 1885: 16.07 und bei den katholischen 11.2» Pc. und it 
auf 15.40 bez. 9.74 Pe. zurüdgegangen, dagegen jtieg der Antheil der höheren 
Schulen unter den jüdischen Schülern von 57.58 auf 60.27 Pc. Bei den höheren 
(Öffentl. und Privat) Mädchenſchulen ift das Zurückgehen des Beſuchs für alle 
Confeſſionen wahrzunehmen, und zwar für die evangeliihen Schülerinnen von 
14.05 auf 12.0, für die katholiſchen von 9.55 auf 7.11 umd für die jüdiſchen von 
65.32 auf 60.17 Be. 
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bez. Schülerinnen, geboren im | 














10. nie | 18. 14. 15 | 24. Meberhaupt 
vom Beobadhtungsjahr rüdmwärts, legteres eingerechnet N 
| | | | 
19 | 24 17 3 BI 8, 1 | 150 
4 4 6 5 9 Jd — 42 
85 | 79 59 | 71 a?" 1 | 62 
1335| 12 1300| 14 154) 18 226 1499 
42 27 319 8 m | 5 | 298 
42 50 37 | 48 | 10 — | 32 
1| — = _ -— [eh 46 
457 870 m | 800 880 7 2661 7354 
216 538 688 688 668 6 1880 50 
48 35 | 673 875 95 | M | 1372 | 527 
632 116 | 14 5 li - — | 83778 
35 4 | 39 47 44 38 128 | 428 
13261 | 12590 | 11477 | 11147 | 9978 | 180 15 | 97 764 
18 20 22 18 oIi s!i “| m 
14 995 | 14838 | 14117 | 13916 | 12888 | 4638 | 6199 || 122089 
14 885 | 14266 | 13807 | 13411 | 12667 | 4531 | 6207 | 120315 


14 207 13 868 13 378 13 221 12 586 4624 


6165 |, 118045 
13 970 | 13566 | 13216 | 13324 | 12580 | 4483 


6157 | 117303 














13 606 13 291 13266 ; 13174 12 400 4487 5966 115 169 
24 | 3l 24 38 71 35 15 299 

3 5 8 6 5 1 — 32 

49 48 48 48 48 86 18 378 
1135 1302 | 1320 1396 1443 1254 1247 11 449 
176 209 | 204 237 | 213 112 22 1 560 
48 50 | 43 49 öl 6 1 |; 343 

9 8 9 12 14 4 1 | 110 

530 | 565 54 875 539 570 610 5281 

21 19 22 15 22 14 12 162 

12 883 12 719 11 922 11 902 10 615 1866 18 | 98513 


14 878 | 14 951 14 144 14278 | 13066 | 3898 | 1939 118 127 


14 827 14 283 14 136 13 864 12 681 3777 1896 115 041 
14201 | 14193 13 793 13 481 12 761 3703 1925 | 113315 
14381 13911 13451 13 684 12 401 3656 1859 | 112 451 
13961 |, 13647 13759 | 13211 12 454 3750 1845 111 244 








Die Gejammtzahl aller Claſſen der Berliner Scyulen betrug Ende 1897: 
5220; fie hat jich jeit 1893 um 1.77, 2.61, 2.25, 1.54, 2.18 umd 1.83 Pc. vermehrt. 
49.5: (5U.s2, 49.72, 49.5, 49.51 in den vier Borjahren rüchvärts) Pe. aller Clafjen 
waren Mädchenclajien, jofern man die gemilchten je zur Hälfte den beiden Ge 
ichlechtern zurechnet. Die durhihnittlihe Frequenz einer Knabenclaſſe be- 
trug don 1893 ab 47.51, 47.21, 47.10, 46.77 und 46.04; die einer Mädchenclafje 
46.20, 45.75, 45.1, 45.06 und 45.4 Sch. Im Vergleich mit der Be— 
völferungszahl hat fi die Schülerzahl in den letzten fünf Jahren auf 13.50, 
13.58, 13.78, 13.66, 13.77 Pe. geitellt, innerhalb der beiden Gejchlechter auf 14.75, 
14.93, 14.79, 14.67, 14.08 Be. der männlichen, 12.94, 12.03, 12.86, 12.74, 12.2 Pe. 
der weiblichen Bevölkerung. 

Die Sahı der in anderen al3 den obigen UnterrichtSanftalten befindlichen über 
14 Jahr alten Schüler, aljo der Hörer der in Berlin belegenen Hochſchulen, 
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Zehrerjeminare, Fortbildungd-, Fach- und Kunſtſchulen betrug im Winter-Semejter 
1897/98 ca. 30 500 männl., 10 000 weibl., jo daß die Zahl aller Unterridhteten, 
abgejehen von den in zahlreichen Privat-Unterrichtsanftalten befindlichen, deren Zahl 
nicht zu controliren ift, etwa 153000 männl, 128000 weibl., d. i. 18.3 Pe. der 
männlichen, 13.» Pe. der weiblichen Bevölferung ausmadhte. 


6. Kindergärten und Kinderbewahranitalten. 


In den 6 Kindergärten des Fröbelvereins (Nr. 3, 4, 8 und L, IL. 
II. Bolk3kindergarten) fanden im Monatsdurchſchnitt 424 Kinder (33, 32, 48, 102. 
103 und 106) Aufnahme. Die Zahl der Kindergärtnerinnen und Gehülfinnen war 16 

Der Dberlin-Ort3verein für Berlin hatte im Jahre 1897 11 Stationen; 
mit 9 Stationen find DOberlin-Schulen (durchſchnittlich 80, 70, 45, 130 (Doppel 
ihule), 40, 35, 52, 58 Kinder), mit der 1. und 10. it außerdem eine Srippe, 
mit der 1., 7. und 10. Station ein Mädchenhort verbunden. Einnahme 10121. 
darunter 8575 AM an Beiträgen und Gejchenken; Ausgabe 10417 A, darunter 
5150 4 für die Oberlin Stationen ; Vermögen 32 900 4 in Effecten und 3033 4 
baar. 

Bom Berein zur Beförderung der Kleinkinder-Bewahranjtalten und 
von den jieben Goßner'ſchen Kleinkinder-Bewahranjtalten Nr. 8, 9, 10, 11 
(gegr. 1834), 18, 20 (gegr. 1337) und 26 (gegr. 1841) find für 1897 Nachrichten 














El Zahl der Kinder \5E| F 
Beseiomung ſoteſt Server sine TEE] me TorsTh 
De — 2 = en» I = 
der e E > 5 3 4 BA: Bei, | nab: | | Eee 
vr 1 8 — a | » 
Nındergärten ” E = = Jahre 5 tag | met 3* 
dung IE * | R hm.im.im.iw.lm.w.lSEl #6 | #6 I #6 
Von Bezirks: und unseren Vereinen unterhaltene Kindergärten: 
Nichte: Kindergart. Wrangel: | | 
Rabe 78: 5 5 3.0 1862| 2 durchſchn. monatl. 1138. | 5 | 1 ı 3338, 1369 
1. Voltstindergart. i. Berlin [1863 2,28 | 2811312] 6) 8) 9 31“ | 
2. ⸗ s : 1890 , 23437) 81511111511 11 | — 9369 — 
8. ⸗ 1893 | 2 2|21|20| 414 sı3ll 1|ı — 
4, : s s 1897 | 2,43 | 45 1517, 12114 16114 11 


Kindergart. d. Yambrg. Borft. [1865 *1,48 58 7.10 1522126 Hirn 2 1/2 | 1277, 97% 
Kindergrt. d. Schönhauf. Bit. 1866 ı 15 | 15 3 2 6 T, . 
Kindergarten des Vereins 

Jugendiduß. . . ... 1893 , L 34 31 7 612 3' 152 4 0/3 
Kindergarten f.taubit. Kınder | 1894 | 2! 9: 3 1l-| 2— 63 4.05 
1. Israelit. Voltskinderg. u. | | | | 1 








EEE —— 1896 ?3,67.53!9 8.9 6493911 | 0/1 | 6784 657 
— 
Seorgentircitr. 42... . [1867 °1115)16] 2] 1 8 6/1 51 9 4 40 
Suifendlier 3 2.2... 1868 | 136 26 ; sıgızlıslsi al 8 | 
Rellber. IE..o.u a a sone 1878 | 1,23'13! 7 211 bla. j 
— — | ıl n 
Brandenburgitr. 61 .. . 178 |ı 25 ij .i-|.) 4. 8 , 900 900 
GSrenadierftr. 49... . . 1879 | 1/21 1272 13 3 6 9.1410 si a . 5 
Schumannitr. 10. 2... . 1880! 1110/14 -!5la66 3. A 5 | 78 78 
Sofleneritr. 5 ..... 1882 #1 20 1101215 HH A AL! | . 
Wartenburgftr. 26 . . . . [1892 1?1,34!30! 6) 410 91817) 5. 5 | 1189 1180 





' Des Vereins der Volkskindergärten in Berlin (früher „im Dften“), Ausgabe 
12594 MM, darunter 930 Einrichtungskoſten für den 4. Kindergarten. — * Außerdem 
1 Gehülfin. — ' Außerdem 2 Gehülfinnen. — * Als Gebülfinnen die 12 Schülerinnen 
des Seminars. — ° Außerdem 3 A Einfchreibegeld und 3 A Holsgeld für den Winter. 
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nicht eingegangen. — Die Sleinkinderihule von St. Jacobi (früher zum Paul 
Gerhard-Stift gehörig, 1884 vom Kirchenrath von St. Jacobi übernommen) hatte 
2 Lehrerinnen, welche 82 Knaben (darunter 3 Jahr alt: 12, 4 $.: 18, über 
4 J.: 52) und 69 Mädchen (darumter 3 Jahr alt: 10, 4%.: 20, über 4 $.: 39) 
von 8 bis 12 Uhr Morgens und 2 bis 4 Uhr Nachmittags beaufjichtigten. Ein: 
nahme 1947, Ausgabe 2212, Vermögen 1774 A. 

Außerdem liegen für folgende 9 Kleinfinder-Bewahranitalten Nachrichten vor: 








. Aassıl Zahl der Kinder — 
Bezeichnung ei Auf: 


= = 
> davon a » El s = 
* IF avon alt Re S 5 3 
12 = 9 alt | 2 | = 
Kleintinder BE E 2 bis 8 \ u. mehr * 5J 5ñ5 & 
Bewahr-Anſtalten [2] | Jahre ben 
6% m. w. m. w. m. w. M | A A 
1. Schönhauf. Allees8 I—| 2] 86,78 |38 30 20 26 28 221 10 44442300 61550 
15. Joachimſtr. 15... .[— 1| 23:21) 4| 2, 6: 8/1311 5 '11201722 5900 
29. Schwerinftr. 16/17’I—| 11 15.15 | . |. I. 1. 1/7 900 900 15 000 
34. Klofterftr. 73? ....E U 1] 57, 71117 11112:25 28:35] ° 8 1173892514 3000 
36. Martha’s Hof*....I— 2103, 99:16 11138 19 49 69 8 119114060 . 
37. Daidereutergafie 10|— 2] 23 23: 6. 917 6:10! 8 713559 3218 22 963 
39. Wilhelmftr. 21°... 42 48 , A b3 7243 
40, Mariannen:Ufer3°.|—| 1] 88. 84,18 | 221 24:24 4658 12 
42. Schönhj. Allee 182'°|— : 1] 22] 36 5 


' Alsleben-Stiftung. * Gegründet 1852. * Jm Sommer, im Winter 6 Stunden. 
* Gegründet 1857. ° Außerdem das jchuldenfreie Grundſtück Haidereutergaffe 10. 
* Gegründet 1868. ° Außerdem freimill. Helferinnen. * An Schulgeld, wird jonft von 
dem Armenpflege:Bereine der Dreifaltigfeitäfirhe erhalten. ? Gegründet 1. Mai 1893 
von der St. Thomasgemeinde, wird vom Frauenverein diefer Gemeinde erhalten. 
* Der Grauen Schweitern. 


7. Kunftjchulen und Dereine für Kunftausübung. 
a. Schulen für bildende Künite. 


Die Königl. akademiſche Hochſchule für die bildenden Künite, an 
welcher 26 Lehrer wirkten, bejuchten im Lehrjahre October 1896/97 im Winter: 
Semejter 222 Schüler, und zwar 185 immatriculirte Studirende und 37 Hoſpi— 
tanten; nad) ihren Fächern: 148 Maler, 49 Bildhauer, 25 anderer Berufsart. Im 
Sommer:Semeiter waren 182 Schüler, davon 161 immatriculirte Studirende, 
21 Hoipitanten, und zwar 132 Maler, 49 Bildhauer, 1 anderer Berufsart. — 
Bon den aladem. Meijter-Atelierd der Hochſchule hatte das für Geſchichtsmaler 
(v. Werner) im Winter 1896/97 bez. Sommer 1897: 5 bez. 5, das für Malerei 
(Knille) 6 bez. 7, das für Landichaftsmaler (Gude) 1 bez 2, das für Kupferſtich 
und Radirung (Koepping) 2 bez. 2, das für antike Baukunſt (Ende) 2 bez. 2 
und das für mittelalterlihe Baukunſt (Otzen) 1 bez. 1 Schüler. 

Un der Königl. Kunſtſchule (Seminar für Zeichenlehrer) wunterrichteten im 
Schuljahr October 1896 bis Juli 1897 außer dem Director 28 Lehrer, 2 Lehre 
rinnen, 4 Hiülfslehrer und 3 Hülfslehrerinnen 163 m., 97 w. Vollſchüler, 54 m., 
42 w. Tages:Hofpitanten und 192 m, 48 mw. Abendichüler, zuj. 601 Schüler. 
Der Tagedunterriht umfaßte 13 Lehrgegenjtände in 29 Claſſen und 262 Wochen: 
ftunden, der Abendunterricht 8 Gegenſt. in 20 Cl. und 118 Std. Die Abgangs- 
prüfung beitanden 6 Schüler; Einnahme an Schulgeld 27 061, Ausgabe 131 000 4. 
— Die Unterritsanjtalt des Königl. Kunſtgewerbe-Muſeums hatte außer 
dem Director und dem Directorial-Ajjiitenten 27 Lehrer, 1 Lehrerin und 1 Aſſiſtenten, 
140 m., 47 mw. Bollihüler, 8 m., 12 mw. Tages-Hoſpitanten und 229 m., 64 w, 
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Abendſchüler, zuſ. 500 Schüler. Tagesunterricht in 13 Gegenſt, 20 Cl., 577 Etd,, 
Abendunterricht in 12 Gegenft., 22 CEl., 132 Wocenjtunden. Einnahme an Schul- 
geld 15 834, Ausg. 136 877 M. 

Die Zeihen: und Malſchule des Vereins der Künftlerinnen x. hatte 
(October 1896,97) 24 Cl., 148 Stunden wöchentlich, 11 Lehrer, 2 Lehrerinnen, 
433 Schülerinnen. — Atelier für Mal- und Zeichenunterriht von U. Seegert: 
15 Stunden wöüchentl., monatlih 10 bi8 12 Schülerinnen. — Malſchule von 
Zange und Grau: 1 2ehrer, Unterricht in der Decorationsmalerei, wöchentl. 36 Std., 


19 Schüler im Winter. 


— Beichen: nnd Malfchule, Vorbereitung für die Akademie 


(Sclabig): 2 EL, 39 Etd., 1 Lehrer, 7 Schüler, 2 Schülerinnen monatlid. — 
Granier's Lehrinftitut für Kunſtmalerei: 9 bis 12 Std. wüchentl., 1 Lehrerin, 6 
Schülerinnen. — Radloff's Malfcyule: 1 Lehrerin, 5 bis 6 Schülerinnen monatlid). 


b. Muſik-Schulen. 
































g Unterrichts:Gegenftände ‚Stun: | zı Schüler 
— — 6 on Glasier. B -_Bioline, 15 jo S = mn. wbl. = 
m | i — t ik, Ele ni!) 
u * Ehe u SLeSnfir ne — I] Bode 35 53335 
Muſik-Inſtituts Blas⸗Inſtrumente, N res 8 
G.:Bct. = Gontrapunct. egül., 2143. 143. = 
| i 
Ahlert, Conjervat. f. Mufit Glavier, Violine 2) 2 ,1—- 341 4 12 
Beder, Mufit:Inft. . ; Clavier 1 26 1-—- 3-3 6 
Brendel, Conjervat. f. Muſik Glavier, Violine 350.21 654 —116 76 
Brennede, Luiſenſt. Mufitich. El. V. Th. Darmon., Piſtonze. 3 (2) 1- 88553 24 
Bufle, Coniervat. d. Mufit . | Clavier, Violine, Gejang | 3 76,11 417 614 41 
Muſik-Inſtitut Cäcilia? Th.,€1.,B.,Cello,Darmonium,| 
Geſ., Compoſ. Meth.xc. ‚3 24:11:13 14T 6 13 
Dieiterweg, Akad. f. höheres J 
Klavieripiel . . X Clavier, Theorie, V. Geſ. 3 35,24 1 6115.13) 35 
Eichelbera’ihes Conjervator. | El., V., Cello, Gej., Th. :c. |. 24 | 3 3) 11110) 8 % 
Ganzel, Confervat. f. Mufit| Klavier, Geige, Theorie 3) 46 | 2— 5 521 7 38 
Hentichel, Mufitfchule . Clavier, Tioline, Theorie |2| 20 — 2 41 3 10 
Hoffmann, Confervat. f. M.“] Clavier, Violine, Theorie 1 60 1-55 815 3 
v. Hanuſchewski, Goniervat. u 
dv. Mufit . .». 2... 0.| EL, Th, Gejang, Violine 2 28 1 23/——|I11,1% 25 
Iffland, Confervat d. Mufit| Clavier, Violine, Theorie 3| 40 1-6546 
Klindworth-Scharwenka-Con-J Elavier, Gefang, Biol., Cello, II | 
fervatorium . . . Theorie, Compofition ıc. |. | 350 27 17. . . . 7 
Knobel, Mufitfhule . Glavier 3 24. 1—'—| 71 2 9 12 
Leetz, Mufitichule. . . 1 EL, Gei., TH., Chorgejang 3) 2 — 112 —| 7 615 
Nürnberg, Conſervat. d. M.| EI.,B.,Cello, Cither, Gei., Tb. 3! 60,8 2:6 51122 4 
Rokieki, Mufit:nititut. . . | Elav,, Viol. Gejang, Theor., \ | h 
Compoj., Orgel I 16° 1: 1. 3| 6) 9,10, 8 
Schmidt, Jul., Conjervator. | | | | 
für Mufll oo. Clavier, Violine | aa 1 5 ollır 4 
Schramke-Falkner-Conſervat. | Gef.,E1.,TH.,C.-Bet.,Compof. ı. || . "1 2 2]2—110/—! 12 
Schumacher, Conſerv. f. Nufit |C1.,Str.: u. Bl.-Inſtr. Geſ. Th. 3 | (44) 10 7 19 85 16 19 8 
Stern'ſches Confervatorium | Sämmtl. Fächer der Muſik, | 
Schaufpielichule 6, 304 3411 u) 
Thorbrieg, Höhere Schule für | 
Muflt.e . 2.2.0.0. 0.7] Sämmtl. Fächer der Mufit,5, 72 2 211011410. 14 48 
Thouret, Mufil:nftitut . Clav., Viol. Geſ., Theorie 3 42.2 1 6llll 916, 42 
Veit'ſches Confervat. d. Mufit | El., Viol. Theor., Geſ. ꝛc. 4 310 WO14,.|.1.'./350 
Wandelt, Mufik: Inftitut . Clavier, Theorie 3 (2/3): 1,—| 6117.12 8 
Meber, Mufit-Inititut . . 1 Elavier, Violine, Theorie sc. 3 20 1—| 6— 5313 
Weigt, Coniervat. d. Mufit . Glavier, Pioline 2 16 | 3——I 9j— 1 10 
Wieſing, Muftk: Inftitut Clavier, Violine, Theorie 2° 26 ! U— 410) 3 38 
Wigodzki, Confervat. d. Mufik | Gefang, Viol., Clav., Iheorie 3 71, 3 2233118, 5 78 


Durchſchnittlich im Monat. — 


aa 


und 26 (im Febr.) — " I 
12, 34, 36, 39, 42, 49. 


D 
A 





lonat. - ie Schülerzahl ſchwankte zwiſchen 9 (im Auauft) 
te Schülerzahl betrug an. bis Dec. bei. 32, 29, 28, 31, 36, 35, 


—won 194 über 14 Jahr. — * Davon 347) über 1% Jabr. 
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Die mit der Königl. Aklademie der Künſte verbundene Hochſchule für Muſik 
umfaßte folgende Abtheilungen: für Compofition und Theorie (7 Lehrer), für Ge— 
jang (5 Lehrer und 3 Lehrerinnen), für Orcheſter-Inſtrumente (15 2.), für Clavier 
und Orgel (10 2.). Außerdem waren 8 Hülfslehrer ımd 2 Hülfslehrerinnen 
thätig. Schüler im W.-S. 1896/97: 155 m., 122 w., zuf. 277, im ©.-©. 1897: 
150 m., 111 w., zul. 261, darunter für Violine 66 bez. 63, Violoncello 10 bez. 8, 
Harfe 5 bez. 5, Contrabaß 3 bez. 4, Clavier 63 bez. 61, Orgel 10 bez. 7, Come 
pofition 14 bez. 12, Flöte 6 bez. 5, Oboe 8 bez. 7, Clarinette 8 bez. 8, Fagott 4 
bez. 4, Horn 3 bes. 6, Trompete 13 bez. 11, Poſaune 4 bez. 4, ee 58 
bezw. 55 und Elementar:Sologejang 2 bez. 1. An den — und 9 Auf⸗ 
— nahmen 19 bez. 12 Dilettanten theil. Der große Chor und der 
A-Cappella-Chor beſtanden im W.-©. aus 158 bez. 72, im ©.-©. aus 188 Dez. 0 
Mitgliedern. Das Zeugniß der Neife haben im ie 2 Schüler und 4 Schüle— 
rinnen erhalten. — Die 3 akademiſchen Meifterjchulen für muſikaliſche Com— 
pojition an der Königl. Akademie der Künſte hatten je 1 Lehrer und im Winter 
9,9, 3, im Sommer 0, 9, 4 Schüler, dad akademiſche Inſtitut für Kirchen— 
muſik 51 Stunden wöchentlich, 6 Lehrer, im Winter 20 Schüler und 5 Hojpitanten, 
im Sommer 20 Schüler und 4 Hojpitanten. 


c. Vereine zur Ausübung der Tonkunit. 








I 




















Q . . lE& | , 
Bezeichnung der Vereine er Mitglieder: FJ = Jahres⸗ Ein: Be— 
zahl E=| 5 |bei j 
(1897) Grün: [88 = beitrag | nahme, jtand 
dung | mal.  wbl. I&5 * #7 SM 
Sing Alademie . . » » .. » 1791 08 | 406 6 | 7 || 24/30 ; 
A Cappella, Gej.-B. j. gem. Chor| . o 31) 1ı| 31 6 | 181) 356 
A Cappella Gej.:Berein (Butich) 24| 45 | 1) 2| 22 620 2608 
Bloch'ſcher Geſ.V., gem. Chor 18| 49 | 2| 2|| 12 645 . 
Eäcilien:Berein . . . -. . . .» 1863 40| 100 | 2: 3 | 24 4200, 670 
Haberland’sher gemifchter Chor . 191 85 1! 3| 6 800 430 
Kogolt'icher Gejang-Verein . . ; 3 671 2 || 15 ; 
Bhilharmonifcher Chor. . . . | 1882 104 | 232 | 1 61 24 25 412| 7200 
Alademifcher Geſang-Verein. . | 1867 42| — 3| 2 || 25 1134 14 
Berliner Buchdrucker-Geſ.Verein 1893 | 120 — 1| 4) 5% 600 250 
Liederfrans - - -» - -| 1896 | '94| — | 2| 3| 9 1553) 526 
Liedertafel’. . .. . 1884 | ’167 | — | 1| 4| 12 8751) 4220 
Männer:Gef.:Berein. . r 51! - 1 2 || 12 814 59 
:s Männ.-Gej.V. Amicitia | 1849 27 — 11—| 2 337 1195 
Eäcilia Melodia, Männer:Gej.B,. 70) - 1 3 12 1124| *742 
Deutihe Harfe... . . . j 2 — 1 2 9 j 120 
Erfiher Männer-Gejangverein | 1845 1716| — 1'10| 9 6024 1150 
Gejang- Verein Brennabor . „| 1858 35 — 12|5|19 315 142 
, Echo 1880 . .| 1880 | — | 1 —| 9 120 300 
Eintracht hält Macht 183 —1 115 270 6 
: : Harmonie. . : 18| — | 1| 2| 6 16139 
Kießling'ſcherGeſ.“V. Deutſch. Lied 134 — 1 3 6 180° — 
Krieger-Sängerbund Berlin. . . 88 — | 1) 31 3 2271) 700 
Liedertafel Weihe Roie . - .| . | — 1 — 12 300 80 
Luiſenſtädtiſcher Geſangverein I — I 2| 2| 9 50 50 
Männ.Gef.:B. Frohlinn (1869) | 1869 211 — | ı l 9 3236| 450 
Süngerb. d. Berl. Lehrer Vereins | 1887 | 01) — 2 3 4 10 706| 4 500 
Süängerdor i. Berl. Handw.:Ber, | 1861 481 — | 1, 51'118 354) 1983 
Schwarzer'icher Gejangverein . i »2| — | ı\l 2| 9 263 162 
Zelter ſche Yiedertafel . . . . | 1809 24 — 1 —140 | . 
Märkiiher Sängerbund® . . „| 1860 "3800| — | — uı leg 1 010) #277 
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.= = 
Ja itafi 2513 
Bezeichnung der Vereine dahr | Mitglieder a8] 8 dus Be 
er | zahl gelE Beitrag | ed ftand 
(1897) Grün: | =3 E| > 
dung Ü mnl. | mbl. | 3215 nu er 
| | 
Närtifger Gentzal-Sängerbund | 10 — "40, 4 00 1802 103 
Arbeiter-Sängerbund® . . . . | 1890 41000 — |"13| 2° 4 |1321 — 6 
ElifabethRirhendor . . 18838 | 16, 45 | — —— 
Kirchenchor zu St. Nicolai und | | 
St. Marin . - - -:.. 1890| 103) — | 3152| 7 — 
Sophientirden: ——— . | 1852 | 9 20 1| 6,7 — 
Dratorien:-Verein . . i 16) 82 1 4 4 
Schäfer'ſcher Gejang: u. Mufit: | I 
Verein der Elfer . . . - » . 65 — | 2, 3 100, 676, 8 
Berliner Inftrumental-Verein . | 1884 35 — | 11 21 2 | . 080 
Berliner Dilett.:Orchefter-Verein | . |" 4 — 1ı 2, 2 | . | 
Voigt'ſcher Dilett.:Orchefter-Ber. | 1883 | 807 — | 1 3! 9 | 335 | 115 
Orcheſter⸗Verein Lyra . » . » ; 27) — | 1 1| 10 | 387 68 
Ordeiter:Verein Tutti  . - i 17 — | 1 2| 12 | 350 . "600 
Timm u. Banger’sche Orchefter | | | 
u. Theater-Gefellfichaft . | 2 6 ıı ıl 9 | 152, . 
Berliner Zonkünftler:Berein . | 1844 67 2 1 10. 12 | a er 
Berlin. ————— gegr. 1858” | 1868 82 1 | 1| 38 | 6 ! 723] 134 
: Germania.| 191) 9 4 | 1l 4 . | 3297| 2 
Cither⸗ Verein Alpenklänge .. —14 16 — si 2066012360 63 
Cither⸗Club Arion. ... 1856| 14 4 1| 2| 6 34, 3 








! Außerdem 5 Ehren, 18 außerord., 16 paifive Mitglieder. — ? Bereinsjahr 
October 1896/97. —* Außerdem 193 hörende Mitglieder mit 16 #6 Beitrag. — * Außer 
dem Noten und Inventar im Werthe von 3000 M. — * Außerdem 151 paffive Mit 
glieder. — ° Außerdem 7 paffive Mitglieder. — " Davon 6 A an den Berliner Hand: 
werferverein. — * Monatlid. — * Verwaltungsjahr 1. Juli 1896/97. — * In 14 


Berliner und 63 auswärtigen Vereinen. — " Volksgeſangsfeſt in Eberöwalde. — * Pro 
Verein. — * Außerdem 50 A zur Pflege des Müde-Grabes. — " Zährlid. — * Im 
116 Berliner und 74 auswärtigen Vereinen. — " Außerdem an allen Feittagen. — 


” Ausgaben von der Kirchenkafje beftritten. — * Werth des Inventars. — ” Inkl. 
2 Hoſpitanten. 


d. Schulen für dramatiſche Kunſt. 


Der Bühnenhort, Hochſchule für Scaufpiellunft (Otfrid von Hanitein): 
2 Clafjen, ca. 50 Std. wöchentl., 6 Lehrer, 3 Lehrerinnen, 6 Schüler und 14 bis 
16 Schülerinnen durchſchn. monatl. — Inftitut für dramatiihe Aufführungen 
(Baul Dehnide): 12 Std. wüchentl., 2 Lehrer, 3 Schüler, 3 Schülerinnen. 


8. Dereine für Bildungsjwede, 
ſoweit folhe Nachrichten einaejandt haben. 
a. Vereine zur Beförderung der Bolksbildung. 


Der Gentral-Berein für das Wohl der arbeitenden Claſſen 
gegr. 1844, hatte 194 Behörden ıc., 146 Actien- ꝛc. Geſellſch * 
226 Berliner, 433 auswärtige einzelne Mitglieder, Beitrag mind. 12 — 
16 001 4, Ausgabe 15 745 M, darunter 7000 4 für die Beitichrifte 
88 000 4, giebt die Zeitichriften Arbeiterfreund und Socia 
und unterftüdst ähnliche Beſtrebungen. 
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Die Gejellichaft für Verbreitung von Bol£sbildung hatte Ende 1997 
in 12 Berbänden 737 Bereine und 823 Perjonen, in 13 Zweigvereinen 52 Vereine 
und 1970 Berjonen und als Ddirecte Mitglieder 383 Vereine und 466 Perjonen 
zu Mitgliedern, gründete 96 Bibliothefen mit 5840 Bänden und unterjtüßte 
59 Bolls- und Vereins-Bibliothefen mit 1829 Bänden. 160 Vorträge Einnahme 
50 488, Yusgabe 47 066, Gejammtvermögen 300 883 A. — Deutſche Gejellichaft 
für vollsthümlihe Naturkunde: 497 männl., 95 weibl. Mitgl., Beitr. min— 
deſtens 2 A, Einnahme 2262, Ausg. 1587, Beitand 675 4; 3 Vorſtandsſitzungen, 
1 Ausihußfigung, 1 Hauptverjammlung, 16 Bortr., 14 Excurjionen. 

Hauptverein für Knaben-Handarbeit zu Berlin, gegr. 1887: 242 Mitgl., 
Einn. 9417 4 (darunter vom Cultus-Miniſterium 1500, von der Stadt Berlin 
3000, Schulgeld 3473, Beiträge der Mitglieder 1382 4), Ausgabe 7419 (darunter 
Lehrer-Honorar 3108) A, Beltand 2339 M. In den 5 Werkjtätten des Vereins 
wurden im Sommer 1597: 145 Schüler in 8 Abtheilungen, im Winter 1897/98: 
443 Schüler in 24 Abth. unterrichtet; von leßteren bejuchten 286 Gemeindejchulen, 
131 höhere Schulen, 26 waren Erwachſene (Lehrer). 

Der Lette-Berein zur Förderung höherer Bildung und Erwerbfähigteit 
des weiblichen Geſchlechts, gegr. 1872, mit 267 immerwährenden, 741 Ber: 
finer und 129 auswärtigen Mitgl., unterhält eine Handels-, Gewerbe-, Zeichen: 
und Seßerinnenjchule, photographiiche Lehranitalt, Haushaltungs:, Kochſchule, Kunſt— 
handarbeit-Atelier, Waſch- und Plättſchule, Fortbildungsichule, einen Bureau-Curſus, 
(ſ. o. ©. 498), das PVictoriaftift mit der Charlottenftiftung, die Letteftiftung (Dar- 
lehnstafje) mit dem Nähmajchinenfonds und ein Stellenvermitrelungs-Bureau. 1 
Seneral-Berjammlung, 5 Vorſtands- und Ausſchuß-, verjchiedene Sitzungen der 
19 Commiſſionen; 6 Vorträge, Bibliothek 2000 Bände. Einn. der Hauptkaſſe 59765, 
Ausg. 53939 A. Der Verein bejigt die Häufer Königgräßerjtraße 39 und 90 und 
rür die Haushaltungsichule das Haus Elifabethitraße 27. — Das Heimathhaus für 
Töchter höherer Stände, gegr. 1873, unterhielt außer einer Handels-, Forts 
bildungs- und Gewerbeſchule (j. o. ©. 498) ein Penjtonat mit 122 Böglingen, 
von denen 62 zugleidy die Fachichulen des Heimathhaufes bejuchten. 225 Berliner, 
950 ausw. Mitgl., Einn. 51 004 4, darunter B41S A an Beiträgen, 1429 4 
aus 6 wiljenichaftlichen Vorträgen, Ausg. 50 439 4, Verm. 565 4 baar und 
8100 # in Effecten. 

Berliner Frauen-Verein, gegr. 1894: 220 Mitgl., Beitr. 4 4, Einnahme 
1114, Ausg. 752, Beltand 362 4; 10 Sitzg, 13 Vortr. — Die Vereinigung 
ur Beranjtaltung von Gymnafialcurien für Frauen (Frauengymnaſien) 
a Ende 1897: 15 männl., 26 weibl. Mitglieder, Beitr. mindejtens 5 4 jähr: 
lid. — Verein Frauenwohl: im Hauptverein 420, in 7 Zweigvereinen 1200 
Mitgl., Beitr. 5 #4, Einn. 2217, Ausg. 1964 4, darunter 572 4 für das Ber: 
einsorgan, Beit. 556 u; 12 Sikg., 10 Vortr.; Bibl. 800 Bde., Davon 186 neu 
bejchafft, 1600 ausgeliehen. 

Der Berliner Verein für Volkserziehung unterhält im Peſtalozzi— 
Fröbelhauſe (Steinmetzſtraße 16, jeit 1898 Barbarofjajtr. 74 in Schöneberg) 
einen Volks Kindergarten (durchſchnittlich täglich 100 Kinder), eine Qermittelungs- 
(20 Kinder), Elementar- (20 Kinder) und Arbeitsclaſſe (24 Kinder), eine Strid: 
und Nähjchule (40 Kinder), ein Seminar zur Ausbildung von Erzieherinnen und 
Kindergärtnerinnen, eine Koch- und Haushaltungsichule (ſ. S. 498) und das Penjionat 
Bictoria-Mädchenheim (Sommer 1897: 33, Winter 1897/98: 33 Penftonärinnen), 
275 Mitgl.,, Einn. 72390, Ausg. 57 775 4. — Der Berliner Fröbel: Verein 
mit 8 Ehren, 62 immerwährenden und 368 zur Vereinskaſſe zahlenden Mitgl., 
Beitrag mindeitens 3 A, Emm. der Hauptkaſſe 9857 #, darunter 4500 4 Zu: 
ſchuß der Stadt, 900 4 vom Prov.-Schulcollegium, Ausg. 9016 A, Vermögen 
36 012 u Effecten, 4771 #4 baar und 70 # Werth der Materialien, unterhielt 
ein Rindergärtnerinnen-Seminar, eine Kinderpflegerinnen-Scule und 6 Kinder— 
gärten (j. ©. 502). -- Verein für den Fichte-Kindergarten, gegr. 1862: 93 Mitgl., 
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Einn. 3338, Ausg. 2774 4, Verm. 800 4 in Effecten und 1082 4 baar. — 
Berein für Fröbel'ſche Pädagogik: 13 männl, 22 weibl. Witgl., Beitr. 1 4, 
Einnahme 40, Ausg. 21, Belt. 19 u; 12 Sikg., 10 Bortr. Verein zur 
Sörderung der Sonntagsjhule im Deutichland: 24 m., BT m. Mitgl, 
. Beitr. 2 4, Einn. 5605, Ausg. 5424 #4, Vermögen 6200 4 in Papieren und 
16 000 4 Buchwerth der Buchhandlung; 11 Sitzg., 8 Vorträge. 

Der Allgemeine Deutſche Schulverein zur Erhaltung des Deut ſchthum— 
im Nuslande, gegründet 23. Juni 1881, hatte Ende 1897: 271 (in den Bor 
jahren 265, 294, 326, 338) Ortögruppen umd 27831 (26 600, 26 800, 28 900 
29 300) Mitglieder, angegebene Einn. für 271 Gruppen 90 004 4 (Borjahr für 
265 Gr. 78949 4, 276 Br. 77872, 288 Gr. 83 342, 312 Gr. 90962 4 
nachgewieſene Unterjtüßungen einſchl. Stipendien und Büichercien 60 333 M, Em 
54 426, 51244, 56 174 bez. 59291 4. Jahresbeitrag in der Regel 3 a, Ge 
ſammt— -Bermögen 160 560 4, einſchl. des Wunderlich'ſchen Legats (25 500), der 
Helle-Stiftung (12 000) A, der Diederichs Stiftung (15 000 4) und der Gapitalım 
und Beitände bei den Urtögruppen (45 162 M). — Einnahmen der Hauptlafie 
(abz3. durchlaufender Gelder und Bejtände) 1897: 28954, in den Borj. 29 837, 
26 497, 30401, 32869, darunter an Beiträgen der Ortögruppen und einzelner 
Mitglieder, jowie an Spenden 27096 (Borj. 27538, 24 223, 27894, 31 354: 
Ausg. d. 5. 2. 27852 u (Vorj. 25273, 26 041, 28449, 31529), darumter an 
Unterftiigungen (ab3. durchlaufender), auch Stipendien und Büchereien 17165 4 
(Borj. 16 703, 13 520, 13 868, 17 852), für Drudjachen 2417 (2214, 3194, 4036, 
4347); bei der Hauptleitung verwaltetes Vermögen 37 100 ın Eifecten, 20 840 17 
Grundbefih, außerdem Renten aus den obenbez. Stiftungen. — Die Berliner Orts 
gruppe (Männergruppe) hatte 626 Mitglieder (Worj. 503), Einnahme 51? 
(2168) 4; die Frauengruppe für Berlin und Umgebung 209 (235) Mitgl., 34=° 
(2181) 4 Einnahme; die Ortsgruppe Charlottenburg 73 (71) Mitglieder, 30: 
(250) 4 Cinnahme. 

Die Deutſche Gejellichaft für ethiſche Kultur, Abth. Berlin, gegr. 1592: 
625 Mitgl., Beitr. mind. 3 #, Einn. u. Ausgab. ca. 6000 M, 42 Sikg., 36 Vortt 
Bibl. 330 Bde. In der erjten öffentlichen Yejehalle der Gejellichaft, welche Ends 
1897: 5322 Bde. umfaßte, wurden 18605 Bde. an 55 254 Belucher ausgeliehen 


b. Bereine zur Bildung der Mitglieder jelbit. 


Litterariihe Gejellichaft, gegr. 1888: 120 Mitgl., 20 4 Beitr., Einn. 24% 
Ausg. 2379, Verm. 2000 4, 9 Sitzg. — Freie Qitterarifche Seiellichaft, gegr. 189 
350 Mitgl., Beitr. 12 0, Bibl. 600 Bde. — Verein Berliner Journalijten, gegı 
1897: 30 Mitgt., Beirr. 12 4, 24 Sitzg Bibl. 250 Bde. — Verein Berline 
Preſſe, gegr. 1862: 321 Mitgl,, Beitr. 23 4, Einn. 34 000, Ausg. 16 000, Werm. 
299 049 M, 22 © Site. 7 Vortr. — Deutjcher Schriftitellerinmenbund: 125 Mita! 
Beitr. 3 4, Einn. 375, Ausg. 500, Berm. 400 4, 20 Sitzg. Bibl. 272 Bde. — 
Berein Dichterfreunde, gegr. 1890: 6 Mitgl., Beitr. 12 4, Einn. 92, Ausg. & 
Verm. 31 4, 12 Sißungen, 2 Vortr. — Cerele francais, gegr. 1884: 24 m 
10 mw. Mitgl., Beitr. 24 bez. 12 4, Einn. 700 4, Ausg. 500 A, Berm. 200 4 
50 Sitzg, 50 Vortr., Bibl. 90 Bde. — English Conversational Club, gegt 
1878: 56 Mitgl., Einn. 615, Ausg. 33%, Verm. 510 4, 50 Sitzg, 50 Wort 
Bibl. 60 Bde. — English Conve rsational Club Shakespeare: 30 m., 10 hi 
Mitglieder, Beitr. 18 4, Einn. 538, Ausg. 410, Verm. 169 MA, 54 Sika. 
Vortr., Bibl. 110 Bde. — Ornament, Verein —— und jetziger Studirender « am 
unſigewerbe⸗ Muſeum: 100 Mitgl., Beitr. 8 4, Einn. 1003, Ausg. 942, Werm. 
61 4, 50 Sitzg, 8 Vortr., Bibl. 20 Bde. — Tourijtenclub für die Mar 
Brandenburg, gegr. 1584: 120 Mitgl. mit 9 4, 43 Förderer mit 3 & Bert 
Einn. 2527 4, Ausg. 1742 M, Belt. 785 4, 27 geihäftl, 23 gejellige Site 
8 Bortr., Bibl. 671 Bde. — Tourijten Club von 1893: 12 Diitgl., Beitr. 9 4 
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12 Sig. — Wander-Elub Früh-Auf, gegr. März 1897: 12 Mitgl., Beitr. 3.00 M, 
30 Sitzg. 15 Wanderfahrten. — Berliner Typographiihe Gejellihaft: 13% Mitgl., 
Beitr. 8 A, Einn. 1175 4, Ausg. 1052, Verm. 529 4, 20 Sißg., 10 Vortr. — 
Berein Berliner Mechaniker, gegr. 1878: 114 Mitgl., Beitr. Einheim. 7.20, 
Auswärt. 6 A, Einn. 851, Ausg. 930 4, darunter für die Zeitichrift 494 M, 
Berm. 396 4, 15 Sißg., 10 Vortr., Bibl. 250 Bände. — Katholiſcher Kauf: 
männiſcher Verein: 146 Mitgl., Beitr. 8 4, Einn. 2043, Ausg. 1676, Verm. 
1392 4; 48 Bereind:, 12 Borjtands-Sißg., 18 Vortr., Bıbl. 230 Bde. — Berein 
jür wiljenichaftlihe chirurgiſche Vorträge: 139 Mitgl., Beitr. 6 #4, Einn. 2120, 
Ausg. 2803, Verm. 6700 4, 15 Sißg., 11 Bortr., Bibl. 63 Bde. — Triton, 
Berein für Aquarien- und Terrarienfunde: 184 m., 3 w. Mitgl., Beitr. Einheim. 
12 4, Ausw. 6 4, Einn. 1949, Ausg. 2353, Berm. 157 4, 13 Sißg., 10 Bortr., 
Bibl. 221 Bände. 


Berliner Handwerferverein: Bereinsjahr April 1897/98: 1308 Mitgl., 
davon 842 Handwerker und Arbeiter, 335 Kaufleute, 131 Gelehrte, Künſtler und 
Beamte. Bon den 96 Vorträgen betrafen 16 Litteratur und Kunſt, 30 Geſchichte 
und Geogr., 8 Volksbildung und Erziehung, 4 Naturmwitjenich., 13 Technologie und 
Bolwirthichaft, 6 Rechtskunde, 19 Gefundheitspflege; Bibl. (31. März 1898) 
10 115 Bde. ; Leſezimmer: 124 politische, belletriftiiche und technijche Zeitungen ꝛc.; 
Beitr. 6 M, Einn. und Ausg. der Hauptverwaltung 54 922 A, Berm. 357 643 M. 
— Moabiter Handwerferverein, gegr. 1860: 177 Mitgl., Beitr. 3.00 4, Einn. 
1554, Ausg. 1456, Verm. 729 4, 4 Hauptverjammlungen 52 Sißg., 52 Vortr., 
Bibl. 500 Bde. — Handwerferverein der Luijenjtadt, gegr. 1869: 136 m., 7 w. 
Mitgl., Beitr. 3.00 4, Einn. 1379, Ausg. 1325, Verm. 1087 A, außerdem Mobiliar 
und Bibliothek ca. 2000 u; 44 Sitzg, 42 Bortr., Bibl. 700 Bde. — Verein 
jelbjtändiger — vor dem Halleſchen Thor: 79 ord, 3 Ehren-Mitgl. 1 Wmw., 
5 A Beitr., Einn. 1060, Ausg. 1010 #, Belt. 1395 4, 18 Sitzg, 1 Bortr. — 
Handwerker =» Verein für den Welten und Südmeiten: 80 Mitgl., Beitr. 4.0 M, 
Einn. 442, Ausg. 416, Belt. 26 u; 39 Sibg., 39 Vortr., Bibl. 312 Bde. — 
Handwerker-Berein „Deuticher Fleiß“: 27 Mitgl., Beitr. 5.20 M, Einn. 46, Ausg. 
34, Verm. 63 4; 36 Sißg., 19 Vorträge. 


e. Rifjenichaftlihe Bereine. 


Juriſtiſche Gejellichaft zu Berlin, gegr. 1559: 300 Mitgl., Beitr. 20, Ein: 
nahme 9191, Ausg. 4832 M, Verm. 15 600 u Eiffecten u. 5688 # baar; 9 Sißg., 
9 Bortr. — Deutſcher Juriftentag, gegr. 1860: 1033 Mitgl., Beitr. 6 4, Einn. 
8159, Ausg. 4726, Verm. 23 985 4; 3 Sibg., Bibl. 50 Bde. — Internationale 
Bereinigung für vergleichende Rechtswiſſenſchaft und Vollswirthſchaftslehre zu 
Berlin, gegr. 1894: 750 Mitgl., Beitr. 10 4, Einn. 6520, Ausg. 7362, darunter 
für das Jahrbuch 5506 A, Verm. 4390 u; 14 Sißg., 13 Vortr., Bibl. 500 Bde. 

— Socialwifjenichaftliche Vereinigung zu Berlin, gegr. 1896: 22 Mitgl., Beitr. 
5 4, Einn. 90, Ausg. 75, Belt. 15 4, 8 Sitzg, 8 Bortr. — Archäologiſche 
Gejellichaft, gegr. 1841: 102 Mitgl., Beitr. 18 #, Einn. 2191 4, Ausg. 1861 M, 
Berm. 330 4, 9 Sitzg., in jeder durchichn. 3 Vortr. — Allgemeiner Deutjcher 
Spradjverein, gegr. 1886: 14233 Mitgl., Beitr. 3 4, Einn. 39 586, Ausg. 
31289 4, darımter für die Zeitichr. 17433 4, für Vorträge 2941 #, für Preis- 
aufgaben 1400 4; Berm. 27500 4, Bibl. 650 Bde. — Deuticher Sprach: umd 
ee Berlin, gegr. 1890: 150 Mitgl., Beitr. 4 4. — Litteraturardjiv- 
Geſellſchaft Berlin, gegr. 1888: 44 Mitgl., Beitr. 10 4, Einn. aus Beiträgen 330, 
Ausg. 521 A, dar. 120 4 für die Zeitichrift, Berm. 475 #4; 1 Generalverfammlung, 
Stüdzahl des Archives 12 167 Handichriften. — Erlibris-Berein zu Berlin, gegr. 
1891: 222 Mitgl., Beitr. 12 4, Emm. 3143, Ausg. 3241, Verm. 2417 ıM, 
10 Sibg. — Herold, Verein für Heraldil, Sphragiſtik und Genealogie, gegr. 1869: 
360 Müitgl., Beitr. 12 4, Einn. 15 171, Ausg. 14315 4, darunter 10 252 4 
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für die Zeitichrift, 1673 # für die Bibliothel, Verm. 14555 4, 20 Sitzg. — 
Numismatische Gejellihaft, gegr. 1843: 22 Mitgl., Beitr. 16 4, 10 Sitzg, 
41 Bortr. — Geſellſchaft für Deutjche Philologie in Berlin, gegr. 1877: 40 ord., 
30 auferord. Mitgl., Beitr. 6 4, 11 Sibg., 15 Vortr. — Berliner Gejellichaft 
für das Studium der neueren Sprachen, gegr. 1859: 119 Mitgl, 18 4 Xeitr., 
Einn. und Ausg. 2400 #, darımter 800 # für die Vereins-Zeitſchrift, Verm. 
6000 A; 14 Sibg., 50 Vortr. — Berliner Staliäniiche Gejellichaft, gegr. 1836: 
38 Mitgl, 12 4 Beitr., 9 Sibg., 9 Vortr. — Philologiſcher Berein zu Berlin, 
gegr. 1869: 50 Mitgl, 1 Beitr., Einn. u. Ausg. 50 #, 12 Eißg., 12 Bortr. 
— Philoſophiſche Gejellichaft, gegr. 1843: 35 hie), 43 auswärt. Mitgl., Beitr. 
12 4, Einn. 431, Ausg. 330, Berm. 3442 4, 10 Sig, 10 Bortr., Bibt. 
56 Bde. — Pſychologiſcher Verein zu Berlin (Sect. Berlin d. Gejellich. f. pſycho 
logiſche Forjchung), gegr. 1892: 30 Mitgl., Beitr. 12 4, Einn. 452, Ausg. 631, 
Berm. 129 u, 24 Sıbg., 22 Vortr., Bibl. 310 Bde. — Magnetiſche Gejelljchaft, 
gegr. 1893: 630 Mitgl., Beitr. 6 4, Einn. u. Ausg. ca. 4500 4, Darunter 
1800 # für 2 Bereinsichrijten, 500 4 für Vorträge; 49 Sißg., 47 Bortr., 
Bibl. 450 Bünde. 

Hiftorische Gejellfchaft, gegr. 1871: 58 Mitgl., Beitr. 10 4, 10 Site, 
10 Bortr. — Hiſtoriſche Vereinigung, gegr. 1880: 26 Düitgl., Beitr. 4 4, Eim 
121, Ausg. 77 4, darunter 20 4 für die Zeitjchrift, 27 4 für Vorträge, 15 Sitzg. 
12 Bortr., Bibl. 84 Bde. — Verein für die Gejchichte Berlins, gegr. 1865: 
560 Mitgl., Beitr. 12 M. Einn. und Ausg. 7000 #, darunter für die Zeitichrift 
3080, für PBreisaufgaben 500 4, Berm. 26200 4; 25 Sibg., 9 Vortr., Bibl. 
4457 Bde. und 2214 Karten und Bilder. — Verein für die Gejhichte der Mart 
Brandenburg, gegr. 1837: 82 ord., 5 correjp. Mitgl., Beitr. 9 #, Einn. 2700, 
Ausg. 2500 4, darunter 2000 4 für die Zeitichrift, VBerm. 2750 4, 8 Sißg. 
20 Vortr., Bibl. 3500 Bde. — Berein fir jüdische Geſchichte und Litteratur, 
gegr. 1891: 531 Mital., Beitr. mind. 6 #, Emn. 4796, Ausg. 4476, Verm 
320 4, 7 Sibg., 6 Vorträge. — Gejammtverein der Deutjchen Gejchichts: und 
Alterthums:Bereine, gegr. 1852: 115 Bereine, Beitr. 10 4, Ein. u. Ausg. (incl 
Gorreipondenzblatt) 2500 #, 1 Zahresverfammlung. 

Militär. Gejellich., gegr. 1842: 770 Mitgl., Beitrag 9 #4, 11 Sißg., 11 Vortt 
— Eection Berlin des D. u. O. Alpen-Bereing, gegr. 1570: 1839 Mitgl., Beitr. 
12 4, Einn. 53 876, Ausg. 45 525, Verm. 83 543 4, 9 Sißg., 10 Bortr., Bibl. 
868 Bde. — Niejengebirgsverein, Ortsgruppe Berlin, gegr. 1883 (Hauptverein 
1880): 330 m., 19 m. Mitgl, Beitr. 4 M, Einn. 1781, Ausg. 1720, Verm. 
462 4; 10 Sibg., 8 Vortr, Bibl. 120 Bde. — Berliner Harz:Berein: 40 Mitgl, 
Reiter. 3 4, Ein. 162, Ausg. 54, Verm 108 4; 8 Sitzg. — PVorderafiatijche 
GSejellichaft, gegr. 1896: 55 Mitgl,, Beitr. 10 4. — Deuticher Verein zur 
Förderung der Luftichifffahrt, gegr. 1881: 225 Mitgl., Peitr. für Einh. 20, für 
Ausw. 12 4, 12 Sibg., 7 Bortr., Bibl. 1000 Bde. — Berliner Gejellichaft für 
Anthropologie, Ethnologie und Urgeichichte, gegr. 1869: 522 ord., 4 Ehren, 117 
correjp. Mitgl., Beitr. 20 A, Ausg. 13 869 u, 10 Sitzg., Bibl. 7740 Bde. und 
1150 Brojchüren, — Verein für Volkskunde, gegr. 1890: 194 Mitgl., Beitr. 12 4, 
8 ©ibg., 18 Vorträge. — Gejellichaft für Erdkunde, gegr. 1828: 50 Chren:, 
53 correipond., 1137 ord. Mitgl., Beitr. 30 A für hieſ. 15 4 für ausw. od. 
Mitgl., Eınn. 48056, Ausg. 47 965 #, darunter 15 326 AK für die Vereins 
Zetichriften, Verm. 56 200 # und verichiedene Stiftungen; 11 Sitzg, 18 Bortr., 
Bibl. 21400 Bde, davon 419 im Jahre 1897 neu angejchafft, 1452 auägeliehen. 

Berliner Zweigverein der Deutichen Meteorologiichen Gejellichaft, gegr. 1884: 
121 Mitgl., Beitr 3 u, für Mitgl. d. DO. M. ©. 11.0 MA, Einn. 1835, Ausg 
1495, Beit. 340 4, 8 Sibg., 13 Vortr. — Phyſikaliſche Gejellichaft, gegr. 1845 : 
in Berlin 148 Mitgl., Beitr. 20 4, Einn. 3560, Ausg. 3480 4, darımter 800 4 
für die Beitjchriften, Berm. 30 000 #, 18 Sitzg, 36 VBortr.; Herausgabe der „Ver: 
bandlungen der phyſik. Geſellſch.“ und der „Hortichritte der Phyſik“. Bibl ca. 
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8000 Bde. — Vereinigung von Freunden der Aſtronomie und kosmiſchen Phyſik, 
gegr. 1891: 250 Mitgl., 5 Beitr. Einn. 1250, Ausg. 1000 A, darunter 800 # 
für die Vereins-Zeitſchrift, 1 Sitzg. — Deutſche Geologische Gejellichaft, gegr. 1848: 
(1.10.97) 416 Mitgl., Beitr. 20.4, 9 Sigg. u. 1 General-Berjammlung, Bibl.6137 de. 
Bücher und Sonderabdrüde, 3200 Bde. Zeitichriften, 1016 Stück geologiſche Karten, 
596 Kartenterte und 104 Bde. Sammeljchriften. — Deutihe Chemiſche Gejellichaft, 
gegr. 1868: 3215 Mitgl, Beitr. 20 #4, 18 Sitzg. — Deutiche Botaniſche Ge— 
jellichaft, gegr. 1882: 9 Ehren, 406 Mitgl., Beitr. 20 0 für Berliner, 15 4 für 
ausw., 10 4 für außerord. Mitgl., Einn. 6833 u; 11 Sikg, 74 Vorträge. — 
Botanischer Verein für die Provinz Brandenburg, gegr. 1859: 267 Mitgl., Beitr. 
5 4, Einn. 1756, Ausg. 1763 #, darunter 1334 4 für die Zeiticyrift, Verm. 


2907 4; 10 Sitzg, Bıbl. 3400 Bde. — Deutſche Entomologiiche Gejellichaft, 
gegr. 1881: ca. 200 Mitgl., Peitr. 10 A, Einn. 1623, Ausg. 1603 4 für die 
Bereind = Zeitichrift, Verm. 6498 u; 52 Sißungen. — Entomologiſcher Verein 


zu Berlin, gegr. 1856: 204 Mitgl., Beitr. 10 #, Einn. 1966, Ausg. für Die 
Zeitichrift 804, für die Bıbliothet 395, Verm. 1536 #;. 40 Sitzg, 20 Bortr., 
Bibl. 2500 Bände. 

Hufeland'ſche Mediciniich-Ehirurgiihe Gejellichaft, gegr. 1810: 125 Meitgl. ; 
Beitr. 6 A, Einn. an Beiträgen 750, Ausg. für Preisaufgaben 1000 #, 8 Sibg., 
12 Bortr. — Balneologiiche Gejellichaft, gegr. 1878, Section der Hufeland’jchen 
Geſellſch:: 430 Mitgl. mit 6 A Beitr,, 1 Congreß mit 25 Vortr. — Laryngolo: 
giſche Gejellichaft zu Berlin, gegr. 1889: 139 Mitgl., 10 4 Beitrag, 9 Sitzg. — 
Berliner Medicinische Sejellichaft, gegr. 1860: 1102 Mitgl., 20 4 Beitr., 30 Sißg., 
46 Bortr.; Bibl. 15 339 Bde. incl. 5125 Difjertationen und Sonder-Abdrücke, 
ausgeliehen wurden 1690 Bde., das Lejezimmer hatte 13 658 Bejucher. — Berein 
für innere Medicin, gegr. 1881 (1. Aprıl 1897/98): 480 Mital.; 10 4 Beitr.; 
Einn. 5587, Ausg. für Vorträge 2400, Berm. 18 000 # Effecten, 21 Sibg,, 
20 Bortr., Bıbl. 4000 Bde. — Geſellſch. für Geburtshülfe und Gynäkologie, 
gegr. 1844: 200 ord., 120 ausw. Mitgl., Beitr. 12 4, 20 Sibg., 20 Vortr. — 
Deutjche Gejellihaft für Chirurgie, gegr. 1872: 794 Mitgl., Beitr. 20 4, 4 Sitzg, 
Bibl. 2944 Bde, 1754 Sonder: Abdrüde und 1480 Difjertationen. — Gejellichaft 
Deutjcher Zahnärzte zu Berlin, gegr. 1885: 34 Mitgl., Beitr. 12 #, Eınn. 360, 
Ausg. 170, Belt. 190 4, 31 Zißg., 10 Bortr. — Berliner zahnärztliche Gejell 
ihaft, gegr. 1874: 22 Mitgl., Beitr. 12 4, Einn. 264, Ausg. 181 #, 12 Sitzg. 
— Berliner Berein homdopathifcher Aerzte, gegr. 1878: 17 Mitgl, 22 Sitzg, 
15 Bortr., Bibl. 1128 Bände. 


d. Zehrer:Bereine. 

Berliner Lehrer:Berein, gegr. 1880: 2274 ord., 24 außerord., 4 Ehren: 
Mitgl., Beitr. 4 bez. 2 4, Einn. 25054 4, Ausg. 24 484, Verm. 147295 #; 
34 Sitzg. des Vorſtandes, 8 Sig. der Vertrauengmänner, 12 Bereins-Berjamm- 
fungen, 5 feitlihe Beranftaltungen, 11 Vortr.; der Verein beſitzt jtändige Aus 
ihüjje für die „Pädagogiiche Zeitung“, die „wiflenjchaftlichen Vorleſungen“ (i. W. 
1896/97: 317, ı. ©. 1897: 198 Theilnehmer; Beihülfe des Staates 600 #, der 
Stadt 1000 # und miethfreie Räume), das „Deutihe Schulmufeum“, den 
„Sängerbund“ (j. o.) u. ſ. m., Bibl. (Deutſches Schulmufeum) 20 000 Bde., 
davon 4408 Bde. an 414 Entleiher ausgeliehen. — Geſelliger Lehrer-Berein 
(1. April 1897/98): 248 Mitgl, Beitr. 7.20 #4, Einn. 2650, Ausg. 2494, 
Berm. 20 000 #; 10 Sißg., 10 Vortr. — Melterer Berliner 2.B.: 18 Mitgl., 
11 Sißg. — Berliner Gymmafiallehrer-Berein (1. April 1897/98): 814 Mitgl., 
3 4 Beitr., Einn. 4314, Ausg. 2918, Berm 1539 4; 9 Sißg., 7 Vortr, Bibl. 
33 Bde. — Gymnaſiallehrer-Geſellſchaft: 81 Mitgl., 3 Beitr., Einn. 266, 
Ausg. 233, Verm. 755 A; 4 Sibg., 4 Borträge. 

Berliner Realſchulmänner-V. ( Yıveigverein Berlin): 116 Mitgl., Beitr. 3.4, Einn. 
929, Ausg. 342, Verm. 586 M; 3 Sıßg., 2 Vortr. — Berliner Rectoren:Berein 
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(1. October 1896/97): 145 Mitgl., Beitr. 14 4, Einn. 2331, Ausg. 1889, Berm. 
442 4, 11 Sitzg., 10 Vortr., Bibl. 350 Bde. — Berein von Vorjtehern umd 
Vorfteherinnen der Privatichulen Berlins und der Vororte: 23 m., 47 w. Mitgl., 
Beitr. 12 4, 9 Sig. — Berliner Verein für höhere Mädchenfchulen: 11 m., 
120 w. Mitgl., Beitr. 6 bez. 18 4, Einn. 1707, Ausg. 1881 4, Verm. 500 4: 
10 Sißg., 9 Vortr. — Berliner Lehrerinnen-Berein: 243 Mitgl, Beitr. 3 4, 
Einn. 738, Ausg. 470, Verm. 1788 4; 9 Sig, 9 Vortr. — Berein Berliner 
Volksihul-Lehrerinnen: 480 Mitgl., 3.50 4 Beitr., Einn. 2075, Ausg. 1620, Berm. 
10500 4; 10 Sibg. — Neuer Vollsſchul-Lehrerinnen-Verein (1. April 1897,98): 
117 Mitgl., Beitr. 3.0 4, Einn. 542, Ausg. 472, Beit. 70 4; 12 Sigg, 8 Vortr., 
Bibl. 35 Bde. — Deutſcher Lehrer-Berein: 68000 Mitgl. in 2319 Einzelverbänden, 
Beitr. 0.15 u, Einn. 12300 #, Ausg. 10700 #, Verm. 11000 4. Abgeordneten- 
Verſammlung alle 2 Jahre, verbunden mit dem deutjchen Lehrertage (1897 Feine 
Verſammlung). — Deutſcher Lehrer-Schriftitellerbund, gegr. 1890: 60 m., 6 w. 
Mitgl., 6 M Beitr., Einn. 495, Ausg. 369, Verm. 126 4; 11 Sibg., Bibl 
30 Bde. — Verein der Mufiflehrer und »[ehrerinnen zu Berlin: 121 m., 170 m. 
Mitgl., 12 4 Beitr., Einn. 7259, Ausg. 4221, Verm. 48500 4; 10 Sitg., 
7 Bortr., Bibl. 1700 Bde. — Berein deutſcher Lehrerinnen und Erzieherinnen zu 
Berlin, gegr. 1868: 18 m., 510 w. Mitgl., Beitr. 3.0 4, Einn. 1732, Ausg. 
1590, Verm. 10 942 4; 9 Sibg., 8 Bortr. Das Feierabendhaus in Steglik hatte 
5460 # Einnahme, 4585 M Ausgabe und 76009 4 Vermögen. — Diejterieg 
Stiftung, gegr. 1867: 92 m., 1 w. Mitgl., Beitr. 1 bi 3 4, Einn. 2073, Ausg. 
1727 4, darunter 100 4 zum Anlauf einer Preisjchrift, Verm. 6700 #, 4 Sigg, 
2 Bortr., Bibl. 100 Bände. 


e. Merzte:Bereine x. 














© * = l 2 = 
E,, 2181, Em | A ı 2 IS18 
Bezeihnung der Vereine ze =& 'z ı 8 B € 

= 2 | R nahme) gabe | » > 
= 8 | ı # I51® 

1897 s Il er Ir 
| | 

Nerzte:Verein der Friedrichftadt. . [18741' 70 ’11 | 878 688 310 2 — 
Ofſt Berlin. . . . - 18761 56| 10 | . I 2.05 0 — 
Aerztl. Standesverein d. Königftadt | 1871|” S6|*12 1586| 1715 100) 18 I — 
“uilenitadt | 1875 |” 9895| 10 A 10 — 
Standesver. d. Aerzte v. Weit:Berlin | 1876 | 103 9 1181 1187 68 g1— 
Herztl.:collea. R. d. FrorWilhelmſt. | 1874 62 10 | . 3 | s | s!3 
Nord: Berein. . . wur . + 11878 48 10 | 6506 5 Bi 121. 
Nordmweit-Berein i . 11894 32| 10 456 sa) 2141| — 
Südweit-Verein un . 11878 |? 7656| 10 I 804 . . I 18 — 
Neunter Berliner Nerjte Verein. . [1887| 96! 10 1077. 131 al d — 
Geſellſchaft der Charit&:Nerite . . [1874| 150 3 450 0 — / 16115 
PBerliner Bahnäritliher Verein. . 11885 80 4 320 P 4/6 
Verein der Berliner Gewerksärzte | 1873 | 130 6 790 498 4 — 
Verein der frei gewählten Kaſſenärzte 1891 1150 3 || 367 117 227 9781 41 916] 17 I 
wur Einführ. freier Arztwahl [1891| 125 6 2730| 288 249 10 — 


Berliner Kaſſenärzte (mit 
freier Aratwahl)’. » .» » . 1895 | 420 3 BT Wil 3880 2 
Rechtsſchut⸗?Verein Berliner Aerzte | 1870 584 3 15269" 12 5911261 2 
Wirthichaftl. Vereinigung Berliner 








Baanarlöu 0 6 ae 1894 | 41 8 un ; 15 | 
Thierärztl. Ber. f.d. Prov. Brandenb. | 1869 | 116 5 \ | . . 2 
Verein praktiſcher Thierärztezu Berlin] 1845 ° 67 4 300: — 


Außerdem 18, * 30, * 11, * 5, *9 außerordentl. Mitgl. — * Außerdem 8 Ehren 
Mital. und 1 außerordentl. Mitgl. — ' Auberordentl. Mitgl. 6 M, — ' 5 M Beitrag. 
— Abrechnung für die Zeit vom 21. Februar 1897 bis 21. Februar 1898. 
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f. Stenographen-Bereine. 









































Bezeihnung der Vereine itglieder dei: | Ein = 
trag | nahme E 
1897 m. | mw. IM | A zz 
| | | 
Verband Gabeläberg. Stenographen | | | 
der Provinz Brandenburg. . . .[ 410) 40) 0.0 325 | 
Brl. Gabeläberg. Stenogr.:Kränzhen | 25 7/6 371 
Brl. Vereinig. f. Gabelsberger'ſche St. 828 
Stenogr.:Berein Gabeläberger . . . * — 8 906 
Damen-Berein Gabeläberger. . . . 50| 6 
Stenogr.:Gefellih. Gabeläberger . . 185 — | 0.5, 950 
Gabelsbg. Stenoar.:B.Räpich 3. Berlin] 41 — | 6 91 
Saubund Berlin d. Verb. Stolze'ſcher 
Stenogr.:Bereine. . . . - . 11320 347, r 664 
Stenogr. :Berein (Stolze, gear. 1844) 161! 20/18 1550 | 
Stenogr.:Gejellih. nah Stole. . .| 72 — | 8 1376 | 
RE fher Sten.B. Oft:Berlin . .| 2) — 4 109 
Süd:Berlin. .| 36 116 350 
Rrängdhen für ftenograph. Wett: und | 
Brämienichreiben j 2883| 1513 169 146 | 118, 42 An | | 180 
Berl.Sten.: ®. Stolze (Einigungsivit.) 21] 141 6 250 || 266 | 3 110 | 8|| 320 
Fortbildungs-Berein IAFEIRUNGERENNE | N I | 
(Stoe-Schrey)'. . . ’ 60 156 324 | 273 51 64, 1 50 
Wiſſenſchaftl. Anftalt Arends . . 136 1 0.60 444 355 425 121 — | 4 
Arends’iher Stenographen : Verein | | | | 
(ger. 1860) . 22 — 6 | 154 | 159 129 50 3! 350 
Allg. Arends'ſcher Sten.- V. in Berlin? |’ 27) 16, 47 1883| 8710 — | 122 
Stenoaraph. Gejellichaft Arends ..f 13) — | 6.50 72 171 5ö| 48 i—i 17 
Arends'iher StenV. Apollobund 154 185% 1697 | 1583 2184| 49 21 576 
Mercur . . .| 1238| 25°%6 1058. 982 | 76, 49 8 738 
Phalanr. . .„|* 25) — 6 118 |! 118 | 84! 511 — | 340 
Bhönir ...| 0 — 6 38 33 | 23 22| 2) 120 
Südoft ...| 17 5% 148 120 28, 83/101 3 
Xenophon . .| IT 3% 112 ! 104 | 8. 
——— Arends gear. 20.9. 881 35 — 3 112 121 10 561 — 165 
Werderana, Arends'ſcher Sten-B. .| 221 — 40 84, 84 20, 33 — 54 
Arends’iher St.:Cl. d. Dandwerfer-®.| 75) 23:3 323 | 362 | 75 231 — || 230 
Roller'iher St.:®. Berlin Nord 2 570 sı) a 1lasls| a 
- Berlin Nordweit' | 19 10 3 101 69 | 32) 35 
Berlin Dit... .| 1 3 7.20 125 93 7450 1! 2 
Berlin Sid ..| 0 1% 70 5852| 34 60 4|. 
Geſundbrunnen“ 5— 09 24 25 16 18j— | 15 
Berl. Eentrat:®. f. Stenotachygraphie | 240° 58) 6 3800 | 3700 200 12 12 48 
NENOENGOBFRP. ui V. Zord .122 916 136 97 39 48 3 46 
A— 3 4% 59 60 s 60 5 4 
Sid ...| 28 5) 15 30 4 
Weit... 26 190% | 331, 8308| 28 517 3) 8 
Gentrum 11 1 6 60 60 — 50 — 20 


Rorbdeutfch. StenotahpgraphenBerb. "109  0.40\ 
Stenotachyaraph.:%. Engfchnell zu | | N 

Berlin, gear. 9. Januar 1895 . . | 201 617.201 489 | 426 , 63, 52, 2| 65 

Geſchäftsjahr 1. April 1897/98. — ? Beiteht aus den beiden Abtheilungen Luiſen⸗ 

ſtadt (12 m., 3 Chren-Mitgl.) und Vorwärts (12 m., 1m. Mitg.) — ° Darunter 
3 Ehren:Mitgl. — * Reibl. Mitgl. 3 HM. — ° Ausw. Mitgl. 3 AH. — ° Darunter 
2 Ehren, 2 correjp. Mitg. — ° Gear. 17. 5. 1897, führt feit September 1897 den 
Namen Stenogr.V. Roller, Berlin. — * En Juni 1897 aufgelöft. — ’ Wird an den 
Berliner Gentral:Berein gezahlt, ſonſt nur freiwillige Beiträge und Unterrichtsgelder. — 
” In 7 Vereinen. 
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g. Rünftler-Vereine und Vereine zur Förderung der Kunſt. 


Verein Berliner Künſtler: 466 ord., 149 außerord., 14 Ehren-Mitgl., Beitr. 
ord. Mitgl. 20 4, aufßerord. Mitgl. 36 &, Vermögen 438420 4, 12 Sitzg. 
Bibl. 6000 Bde. — Verein der Rünftlerinnen und Hunftfreundinnen: 30 Ehren 
Mitgl., 250 Künftlerinnen, 402 Kunftfreundinnen mit 6 # Beitr., Bermögen 
96 588 4, 11 Sißg., 2 Vortr. — Berlinifcher Künftlerverein: 46 Mitgl., Beitr. 
12 #, Einn. 547, Ausg. 489, Verm. 438 4, 9 Sibg. — Verein für Original 
Radirung, gegr. 1885: 340 m., 10 mw. Mitgl., Beitr. 15 bez. 30 4, Einn. 6142, 
Ausg. 6141 4; 1 Verſammlung. — Pallas, Verein für fünftleriiche Beitrebungen: 
30 Mitgl., Beitr. 12.6, 52 gejellige, 12 geſchäftl. Sitg., 10 Vortr., Bibl. 300 Bde. 
— — St. Lucas: 19 Mitgl., Beitr. 12 4, 27 Sitzg, 3 Vortr. — Germania. 
Kunſtverein für Delfarbendrud:Gemälde: 500 Mitgl., 15 Beitr. — Vereinigung 
der Hunftfreunde für amtliche Publicationen der Königl. National-Öallerie: 9667 
Mitgl., 20 # Beitr. — Berein der Nunftfreunde im Preuß. Staat: 725 m., 86 mw. 
Mitgl., Beitr. 15 4, Einn. 20 700, Ausg. 17702, Berm. 80000 4, 2 Haupt 
verfammlungen, 8 Borftandsfibg. — Preußischer Kunftverein: 132 m., 17 w. (m 
Abth. I 110, in Abth. II 39) Mitgl, Beitr. I. Abth. 108, II. Abth. 60 #6, 
3 Sißg. — Deutſcher Kupferſtich-Verein: 72 m, 7 w. Mitgl., Beitr. 12 4, 3 
Sibg. — Deuticher Kunjtverein: 1638 Mitgl., Beitr. 20 4, Einn. 40 565, Ausg. 
33 819, Berm. 6047 4, 26 Sibg., 4 Bortr. — Wiſſenſchaftlicher Kunjtverein: 
24 Mitgl., 12 4 Beitr., Einn. 499, Ausg. 359, Bejtand 140 4; 9 Sibg., 7 Bortr. 
— Verein für religiöje Kunſt in der evangelifchen Kirche: 350 Mitgl., Beitr. 3 
und 6 4, Berm. 15000 4. — Berein für Deutſches Kunjtgewerbe zu Berlin: 
1342 m., 10 mw. Mitgl., Beitr. 12.4, Einn. u. Ausg. 15500, Berm. 34 815 ı, 
1 Generalverfjammlung, 12 ord. Sitzg., 13 Vorträge. 


h. Turn: Bereine. 




















> |Mitgliedergapl NRiegen NE ,.|Zumfigtn] 2 " € 
A [er ñ = 
Bezeihnung — — elel .„Eöl.|,.|.| 5 2 
| a8 s5jelslsle senklels| 2 € 
ber Bereine zelı EIS ISIE Si Ele EI Si 5| & . 
= ı= 38182 BlE8l5 2l&| ® | ® 
1897 = u v7 | re u Er re 2 315 e? | en MM * 
Berliner Turnerſchaft“ ... 1804 Angaben für 1897/98 fehlen. 
— — 
Berliner Turnrath*...... 1867 2442 | 911. |. | . . 3] ajrı) 245 1 
Zurnvereiniqung * | | | 
Berliner Zehrer‘.... [18562 120° — | — 6| — | —ı 6| 6 — — 808 1 
Taubftummen: | J, — — — 
Turnverein Friedrich | . 41 7— 1 bes Ui 5 — 508 * 
Turngemeinde in Berlin’. |1848: 877| 375216 51! 4710| . | 681132, 7113851 36 
m. 06 | | DE are | ET wu | : 
Deutſcher T.V. Berlin“... 11890 280) 141] — 33 |— | 32 16 —_' 2587 5* 
= = Jahn‘... 1891| 32) 4 —ı 9 —-12 9 ,—i 72 9 
TB. Friſch auf" ....... 1894| 37) 42] — 4 4|— 7 8 — 396 * 
Verein Deutſcher Tuer‘ [1895 236 — — 2 — — 3 5 — — 566; 
Deutſcher T.:®. Theodor | — — f 
J anaere 1886 37 1 — 5 |— 3! 1 — 470 = 
DR j er Br | | [|| Yen — — — 
Turnverein Fichte ....... 1890, 536 306 149 85 60 124 5604 5640 
Zurngejellich. Berlin:Moab.| . 50 — | — 31 — — 2: 10| —— 450) 5 
Maßmann, V. f. volksthüml. | | | 
Zurnen und Spielen ..| . 52 — | 11—| — — 4, 73 71 4 
Berl. Turn: u. Fechtgeſellſch. | 
f. ältere Herren dergebild. | | | | | 
GefelÄhÜft zenaeneee. 19 —|-| 31 -|-| 8\ 12] —i—| 10008 
Verein Jugendmehr...... 1896| — , 8560| — | — | — . = 
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Deutſche Turnerfchaft, Kreis IIIb Markt Brandenburg, Gau Berlin I. — ? Dem 
Berliner Turnrath (Gau Berlin Il) gehörten außer einer Frauen-Abtheilung 38 Bereine 
in 6 Bezirken an; zu den im Jahrgang 1895 S. 501 namentlich aufgeführten 32 Ber: 
einen famen im Jahre 1896 der Akad. T.:B. Cheruscia in Charlottenburg, der Taub: 
ftummen-T.:®B. Friedrih und der Taubftummen:T.:®. Herz, im Jahre 1897 der TB. 
Hafenheide, die Turnerfhaft in Weißenfee und der T.:B. Tempelhof hinzu. Ueber den 
Turnbetrieb der einzelnen Vereine lagen nur für die 2 angeführten Angaben vor. — 
* Semeinfame fämmtliher Vereine. — * Zum Berliner Turnrath gehörig. — * Gau 
Berlin II. — * Deutiher Turnerbund, Gau Brandenburg. 


i. Vereine für Tehnifer und zur Förderung von Landwirthſchaft, 
Gewerbe und Handel. 


Architeften-Berein zu Berlin, gegr. 1824 (April 1897/98): 628 einh., 
1186 ausw., 5 Ehren-Mitgl., Eintrittögeld 5 4, Beitr. für einheim. Mitgl. unter 
30 Sahr 12 4, über 30 Jahr 36 4, ausw. Mitgl. 6 4, Einn. 72135 4, 
darunter 21 303 A aus Beiträgen, 48633 4 aus dem Vereinshauſe; Ausg. 
72617 4, darunter 47 688 für das Vereinshaus, 3134 für die Bücherei; Verm. 
5875 M und dad Haus Wilhelmitr. 92/93; 23 Sikg., 24 Vortr., Bibl. 12 581 Bde. 
— Bereinigung Berliner Architekten: 149 Mitgl., Beitr. 25 #, Einn. 3750 #, 
Ausg. 3870 4, 13 Sibg., 20 Bortr. — Verein deutfcher Ingenieure, gegr. 1856: 
11777 Mitgl., Beitr. 20 A, Einn. 531 560, Ausg. 444 995 A, darunter für die 
Bereind:Zeitichriften 297 108, für wiljenjchaftl. und techniſche Arbeiten 11000 4, 
Bermögen 455 864 4, jährlich 1 Hauptverfammlung und mehrere Vorjtands-Sihg. 
— Eleftrotehnifcher Verein, gegr. 1879: 2444 Mitgl., Beitr. einh. 20, ausw. 
15 4, Einn. 31809, Ausg. 28825 4, darunter 15642 4 für die Beitjchrift, 
1364 4 für öff. Vorträge, Verm. 30 031 4; 8 Sibg., 19 Bortr., Bıbl. 650 Bde. 
— Verein zur Beförderung des Gemerbefleißes, gegr. 1821: 1363 Mitgl., 
Beitr. 20 4, Einn. und Ausg. 33 064 4, darunter 24623 4 für die Vereins: 
Heitichrift, 2077 4 für Preisaufgaben, Vermögen 54 300 4, 18 Sitzg., 14 Bortr., 
Bibl. 1925 Bände. | 

Deutiher Apotheker-Verein, gegr. 1820: 3316 Mitgl., Beitr. 15 A, Einn. 
der Bereinsfafje 48 884, Ausg. 52 018 4, 1 Hauptverfammlung, 73 Kreisver— 
fammlungen; Bibl. ca. 3300 Bde. — Verein der Apotheler Berlins, gegr. 1830: 
160 Wütgl., Beitr. 12 4, Verm. 7600 #, 9 Sißg, 8 Vortr. — Deutiche 
Pharmaceutiiche Gefellichaft, gegr. 1890: 529 Mitgl., Beitr. 6 4, Einn. 3447, 
Ausg. 3865, darunter für die LZeitichrift 2544 4, Verm. 1818 M; 10 Sitzg., 
27 Bortr., Bibl. 565 Bände. 

Deutiche Gejellihaft von Freunden der Photographie, gegr. 1887: 175 
Mitgl., Beitr. 20 4, Ausg. für Vorträge 300 4, 10 Sitzg, 10 Bortr., Bibl. 
113 Bde. — Freie photographiiche Vereinigung zu Berlin, gegr. 1889: 325 Mitgl., 
Beitr. 20, Eintrittögeld 10 4, Einn. 6054, Ausg. 4030 4, darunter 1721 für 
die Zeitjchrift, 457 4 für öffentl. Vorträge und Ausjtellungen, Verm. 3851 M, 
9 Sitzg., 14 Projections-Bortr.: Bibl. 276 Bde. — Verein zur Förderung der 
Photographie, gegr. 1869: 197 Mitgl., Beitr. hieſ. 16 #, ausw. 12 4, Einn. 
2700 4, Ausg. 1700 4 für die BZeitichrift, Verm. 500 4, 18 Sibg., 7 Pro— 
jections- und 60 wiſſenſch. Vortr., Bibl. 171 Bände. 

Deutſche Landwirthſchafts-Geſellſchaft, gegr. 1885: ca. 12000 Mitgl., 
Beitr. 20 4, Einnahme 305 891 4, darımter 233 808 4 an Beiträgen, Ausg. 
für die Zeitjchrift 17 474 M, für öffentl. Borträge 27 718 4, für Ausjtellungen 
360 895 4, für Preisaufgaben 10893 A, Zuſchuß zur Verſuchsſtalion 40 819 4, 
für ſonſt. wiſſenſchaftliche Zwecke 62 055 4; Berm. 1074 325 4; 3 Tagungen, 
125 Sitzg., Bibl. 1976 Werte in ca. 4000 Bänden. — Berein zur Beförderung 
de3 Gartenbaues in den Königlich Preußiichen Staaten, gegr. 1822: 19 Ehrey: 
Mitgl., 43 correjpond., 436 hiefige, 279 ausw., zuf. 715 wirkliche Mitgl., davon 
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296 Liebhaber, 352 Berufsgärtner und 67 Vereine, Beitr. hiej. Mitgl. 20 4, 
ausw. 13 , ausländifher 15 .«, Einn. 21980 4, Ausg. 19363 4, darunter 
10 309 für das Vereind-Organ, 420 4 für den gärtnerifchen Fortbildungs-Unter— 
richt, 988 zu gärtmerifchen Verfuchen, 235 # zu Prämien bei Ausjtellungen, 
Berm. 104301 4; 12 Sitzg, 8 Vortr. Bibl. 2000 Bde, davon 204 im Laufe 
de3 Kahres ausgeliehen und 100 neu bejchafft. — Berein Deuticher Gartenfünitler, 
egr. 1887: 484 Mitgl., Beitr. 10 4, Cum. 5983, Ausg. 3150 4 für die Beit- 
Ferift Berm. 1600 in Effecten, 26 Sitzg, 4 Bortr., Bibl. 345 Bde. — Berein 
zur Förderung der Moorcultur im Deutichen Reich, gegr. 1883: 654 Mitgl., davon 
46 in Berlin, Beitr. 10 4, Einn. 13 104, darunter 3300 A Staat3:Unterftügung, 
Ausg. 14577 M, davon 5479 für das Vereinsblatt, Beitand 10 383 4; 
1 Hauptverfammlung. — Deutjcher Fiicherei Verein, gegr. 1870 (1. April 1897/98): 
640 Mitgl., Beitr. 10 bez. 3 (Berufsfiicher, Förſter ꝛc.) MA, Einn. 91 765, Ausg. 
81283 4, darunter für 2 Zeitjchriften 3371, für Vorträge 2072 4, Verm. 
10482 4; 30 Sibg., 1 Bortr., Bibl. 500 Bände. 

Gentralverein für Handelsgeographie und Förderung Deutſcher Intereſſen 
im Auslande, gegr. 1878: ca. 2400 Mitgl., Beitr. ein). 12, ausländ. 15 4. 
Jährlich 8 bis 10 Sihg. mit Vortr., Bibl. ca. 2000 Bde. — Nadıtigal-Gefellichaft 
für vaterländiiche Africaforfchung, gegr. 1888: 95 Mitgl., Beitr. 12 4, Eimn. an 
Beiträgen 930, Ausg. für Borträge 152, Verm. 392 u; 19 Sibg., 7 Vorträge, 
Bibl. 87 Bände. 


9. Sammlungen für Bildungszwede. 
a, Städtiide Sammlungen. 


Die Kojten für die Verwaltung und Unterhaltung der 27 ftädtiihen Volks— 
bibliothefen betrugen im Jahre 1897/98: 32 914 4 (außerdem 7596 # für 
Neuausitattung, welche der Commiſſion exrtraordinär zur Verfügung jtanden), Die 
Einnahmen 32 697 #, darunter 28 565 Zuſchuß aus jtädtiichen Fonds; Wer: 
mögen 30 000 A. 

Die Zahl und der Beruf der Leſer it in dem Bericht jeit 1892/93 nicht 
mehr mitgetheilt; auch fehlt die Vertheilung der vorhandenen Bücher nad) den 
Rubriken des Katalogs. 

Die Zahl der entliehenen Bücher war unter den Rubrilen Zeitſchriften 
97 582, Theologie 924, Alte Claſſiker 3504, Deutſche Nationallitteratur 280 561, 
Ausländiſche Litteratur 42 402, Philoſophie 1198, Pädagogit 1043, Sprachkunde 
1584, Kunſtgeſchichte 3313, Staatswiſſenſchaften 2078, Geſchichte 19 368, Geo— 
graphie 20 301, Mathematit 2080, Naturwiſſenſchaften 12 556, Tedynologie 7031, 
Jugendichriften 105 268. 

Die erite ſtädtiſche Leſehalle, im Verbindung mit der 1. Boll3bibliothet 
Mohrenjtr. 41, it mit einer bejonderen Nadjichlagebibliothef von 690 Bänden 
ausgestattet und wurde im Jahre 1897/98 von 18 446 Männern und 784 Frauen 
bejucht. — Die Einrichtung einer zweiten öffentlichen Lejehalle in der Ravenéſtraße 
wurde vorbereitet, ihre Eröffnung erfolgte im April 1898. 

Die Magijtrat3-Bibliothef beſaß am 1. April 1898: 42856 Bände 
und 1752 Narten, von denen 1120 Bde. hinzufamen, 5214 im Laufe des Jahres 
ausgeliehen waren und 2916 im Lejezimmer benutzt wurden. 

Die Bibliothet des Statiftiihen Am t3 der Stadt umfaßte am 1. April 1898: 
12 936 Bünde, davon waren 1658 im lebten Jahre binzugefommen. 

Das jtädtiihe Shulmujeum hatte bei der Reviſion im October 1897: 14327 
Bibliothefbände und 322 Muftlalien, feine Yehrmittel-Sammlung betrug 1300 
Nummern ; 1897/98 ift die Bibliothef um 517 Bände, die Lehrmittel-Sammlıumg 
um 44 Nummern vermehrt worden; als Geichenfe gingen 307 Bde. für bie 
Bibliothef und 15 Nummern Yehrmittel ein. Das Mujeum wurde von 3257 
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n Zahl Zahl | Ein Band 
oltösbibliotheten der vorhandenen | . wurde 
Bände der entliehenen durchſchuutlich 
(Lage derſelben) am 1. April Bände entliehen (mal) 
1897 1898 1886/97 | 1897/98 1896/97 | 1897,98 





| 
. Mohrenftr. 41... .. 5206| 6009, 32605| 51314. 62 





























1 8.5 
2. Georgentirhplag 18. . .| 4669| 4700, 19151) 20010) 4ı 4.3 
3. Gipsitr. 23a... ... 3332| 3 340 42536 | 39062 | 12.3 11.: 
4. Stalljchreiberftr. 54a . .| 4753| 4911) 17156) 17 95 36 3.8 
5. Wilhelmftr. 117 ..] 4168 4106! 18038) 17480 44 4.2 
6. Ruppineritr. 48... .| 3894| 3 968| 25245) 26228| 65 66 
7. Larfgeftr. 76... 2... 1893 1884| 14844| 15054 7.8 8.0 
8. Lübomftr. 93...» ..1] 3486 | 3233! 22795| 12859 6.5 4.0 
9. Wartenburgitr. 12. 0.0.1 3591| 4011| 6400 6671. 1.9 1.6 
10. Bantitr. 6 . . ! 2... 3760| 3738) 20916) 20431 6.5 5.2 
11. Scharnhorftitr. orio! . 1 3440 4250| 20126) 19645 5.9 4,7 
12. Thurmitr. 6... ... 4561) 4300, 30161) 30207, 6 7.0 
13. Saufigerplag 6. . . . . 6540| 6772: 33794! 35035 5.2 5.0 
14. Schmiditr. 16 . ... . 3196| 3278 8861| 15844 2.5 4.9 
15. Albredtitr. 16... . - 3781| 3781| 7217) 8490| 19 | 28 
16. Augujtitr. 67/68 .. +1 4660| 4712| 12078) 14021 | 26 | 3.0 
17. Straußbergerftr. 9 . . .| 3874| 3784| 18643) 2089 | As | 55 
18. Kurfürftenftr. 160. . . .| 4200) 4225| 37305 3414| 9 | 8ı 
19. Chorinerftr. 74. . .. . 2807| 2846| 18625) 21647 6.8 1.6 
20. Wiejenitr. 66 ..... 3934 3486| 33270) 43214 8.4 12.4 
21. Bappel:Allee 30/31 . . 2507| 2606| 13971) 20741 6.6 8.0 
22. Dieffenbaditr. 60,61 . .| 3015| 3069| 19379| 23304 | 6.4 u 
23. Dlivaerfir. 104. . ... 3287| 3357| 13172| 14593 | 4.0 4.3 
24. Neichenbergerftr. 44/45 .| 2489| 2507| 14560| 14411, 6,0 5.7 
25. Fruchtſtr. 38... ... 2295! 30065 9501| 16695 | 4.1 5.5 
26. Sclefifcheftr. 4. . . 2047| 2194 6161 12722) 30 | 6,0 
27. Prenzlauer Allee 227/228 2418: 2448: 27080| 28307| 11.2 11.5 
Ueberhaupt | 97 853 |100 520 543 580 | 600853| 55 6. 


Perſonen, darunter 2205 Lehrern und 988 Lehrerinnen bejucdht; verliehen wurden 
4756 Bände aus der Bibliothek. 

Das Märkiſche Provincial-Mujeum hatte 2632 Nummern Zuwachs. 
Bon den Ende März 1398 vorhandenen 81123 Nummern famen 10 678 auf die 
naturgejchichtliche Abtheilung; in der culturgejchichtlichen Abtheilung gehörten 21 495 
aus dem Inland, 1132 aus dem Ausland zur dorgejhichtlichen Zeit, 3212 bez. 
11 zum Mittelalter, 13 076 bez. 249 zur Meuzeit, 1197 in die Aubrif Ber: 
Ichiedened. Die Zahl der Münzen war 3727, der Medaillen 3358, der Siegel 
und Wappen 151, Architektoniſches 734, Bilder 3645, Karten, Pläne 200, Ur- 
fimden 1014. Die Bibliothek zählte 6076, Die Autographen 170, die noch nicht 
fatalogijirten Werfe wie in den früheren Jahren 6000 Nummern. 


b. Bibliothefen der Hochſchulen, Staats: und Reichsbehörden. 


Die Königliche Bibliothek Hatte ca. 1000000 Bände, 29 000 Hand- 
ichriften, 95 000 Bände und Hefte Mufilalien; die vorhandenen Karten jind nicht 
ezählt. Ausgeliehen wurden 292 198 Bände, 169 436 Perſonen benußten Das 
ES der Bibliothef, 316 die Handjchriften-, 1800 die Muſikalien- 267 die 
Klartenfammlung; neu angejchafft wurden 20 046 Bücher, 624 Bände und Hefte 
Mufifalien, 3103 Karten, 220 Bände Handichriften. — Die Königliche Uni— 
verſitäts-Bibliothek Rechnungejohr 1897/98): 169000 Bde.; ausgeliehen 
40 066 Bde., davon 10031 in den Leſeſaal, welchen 41 533 Perfonen bejuchten ; 
neu beſchafft 8340 Bde. 5563 Univerfität®- und 1182 Schulichriften. 


518 Anftalten und Bereine für Unterricht und Bildung. 


Die Bibliothek der Königlichen geologijchen Landesanftalt und Berg: 
alademie hatte Ende 1897: 52 928 Bände und 1444 Slartenwerfe mit 6992 
Blättern; ausgeliehen wurden 5343 Bände. Die Bibliothef wurde von 5000 Ber: 
jonen benußt; neu angejchafft wurden 703 Bände und 17 Kartenwerke mit 87 Blättern. 
— Die Bibliothet der Tehniihen Hochſchule beſaß 65 956 Bde, von 
denen 80 000 ausgeliehen wurden; das Lejezimmer bejucdhten ca. 65 000 Berjonen; 
neu beſchafft 2326 Bände. — Die Bibliothef der Landwirthſchaftlichen 
x chſchule hatte 42 883 Bände; ausgeliehen wurden 6872 Bände zum häuslıchen 

ebrauch; daS Lejezimmer hatte 7930 Beſucher; 859 Bände neu beicafft umd 
übermwiefen. — Die Bibliothef der Kaijer-Wilhelm3-Afademie für das 
militärärztlide Bildungswejen: über 50000 Bände, davon 911 new 
beichafft, 7415 ausgeliehen. — Die Bibliothef der Thierärztliden voch⸗ 
ſchule hatte Ende 1897: 10842 Bände. 

Die Bibliothef des Großen Generalitabes: 69142 Bde. und 
200 Startenwerfe, von denen 632 neu beihafft waren und 7747 ausgeliehen 


wurden; 1963 Bde. jind im Jahre 1897 ausrangirt worden. — Die Bibliothef 
der Kriegs-Akademie: 88700 Bde, jährliher Zuwachs ca. 400, 54 Hand— 
ihriften; die Bibl. wird jährlih von über 300 Perſonen benußt. — Die 


Bibliothef der vereinigten Artillerie und Ängenieur- Schule «in 
Charlottenburg) hatte 36 950 Bde., 500 Handjchriften und 12 000 Karten; 1561 Bde. 
wurden neu bejchafft und überwieſen. 

Bibliotbef des Juftiz-Minifteriums: ca. 56 000 Bde. und 1200 Starten, 
davon 30 000 ausgeliehen, 1000 neu beichafft; 5000 Perſonen benußten die Bibt. 
im Xejezimmer, 100 die Kartenſammlung. — Bibliothef des Königlichen 
Kammergerichts: ca. 73 300 Bde, neu angeih. 750, ausgeliehen 82 000 Bbde., 
in den Leſezimmern ca. 11 500 Bejucher. — Die Bibliothek des Minifteriums 
der geijtl. und Unterrichtö-Angelegenheiten: 35 100 Bde, 22000 Schul- 
programme, 50 Handſchriften, 4500 Karten, davon 644 neu angejchafft, 3005 auss 
geliehen. 607 Perſonen benutzten die Bibliothek im Leſezimmer, 105 die Karten— 
jommlung. — Die Bibliothek des Handels-Miniſteriums hatte im Jahre 
1897 einen Zuwachs von 1143 Bänden. — Die Bibliothek des Landwirth— 
ſchaftlichen Miniſteriums hatte ungefähr 25 000 Bände. — Die Bibliothek 
des Königlichen Statiftijhen Bureaus umfahte 145 565 Bde. und 800 
Handichriften; hinzugelommen 4608 Bde. Die zahlreichen Karten (2707 Werte) 
bilden feinen Theil der Bıbliothef. Im Lejezimmer benußten durchſchn. 12 bis 15 
Perjonen täglich die Bibliothek — Die Bibliothek des Königlichen Kunſt— 
gewerbe-Mujeums nebjt Ornamentitih-Sammlung beitand Ende 1897 
aus ca. 15400 Bänden und 74000 Einzelblättern (Photographien und andere 
Abbildungen); 49 438 Perſonen benußten im Lejezimmer die Bibliothef, 779 Hände 
und 3907 Einzelblätter wurden neu beſchafft. — Die Bibliothef der Königl. 
Mufjeen hatte ca. 24 000 Bde, 2500 Ausjtellungs- u. Auctiondfataloge, 65 Hand 
ſchriften und den archäologiſchen Apparat (34 Mappen mit Durchzeichnungen). 

Die Bibliothef des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes hatte etma 
35 000 Bände und 750 Kartenwerfe in 20 500 Blättern, fajt nur durch die eigenen 
Beamten benußt. — Die Bibliothek des Kaiſerlichen Geſundheits-Amtes: 
ca. 34 300 Bde., davon er neu beichafft, 8000 ausgeliehen. — Bibliothet 
des Reichs-Poſtamts: 35 000 Bde. und 25 000 Karten. 

Da von den Bereinsbibliothefen ausführliche Nachrichten nur ſpärlich 
eingegangen jind, jo werden dieſelben bei den betr. Vereinen aufgeführt (vergl. 
X8aböd,f,g und i). 


Religionsverbände. 919 


Abſchnitt XI 
Neligionsverbände. 


1. Evangelijche Gemeinden. 


a. Evangelijhe Landeskirche. 
1) Kirden und Geijtliche. 

Die Zahl der Kirchen, Capellen und Sitzplätze, ſowie die der Geijtlichen incl. 
Hülfsgeiftlichen ijt für 1897 wieder nad) den einzelnen Gemeinden (Berjonal- » 
gemeinden, Parochialgemeinden und Anftaltsficchen angegeben (S. 520 f.). Die 
Zahlen find der Zujammenftellung des Königl. Confiftoriums entnommen, weldje 
außerdem die — hier fjortgelaffenen — zur Superintendentur Berlin I gehörigen 
Kirchen zu Stralau und Rummelsburg (1084 GSibpläße), die zur Super: 
intendentur Berlin IV (Sriedrihswerder) gehörige Kaiſer-Wilhelm-Gedächtniß Kirche 
in Charlottenburg (1760 Sitzplätze), ſowie die gleichjalld hier fortgelafjenen 
— Anjtaltskichen des Waiſenhauſes und des Arbeitshaujed zu Rummelsburg, 
des Johannesſtifts, des Magdalenenitifts, de3 Gefängnifies in Plößenjee 
(3 Gapellen) und des Joachimsthal'ſchen Gymnafiums in Wilmersdorf (zul. 
3050 Sıppläße) begreift. Das Hojpital zum Heiligen Geiſt und St. Georg (eine 
Gapelle mit 300 Sigpläßen) iſt bei der Marienkirche hinzugerechnet, da der Geiftliche 
zugleid;) Diafon der Marienkirche it. Neu Hinzugeflommen ijt die Stadtmijjiong- 
Kirche mit 1500 Sikpläßen und die neue Garniſonkirche in der Haſenhaide mit 
1600 Sitzplätzen. An die Stelle der alten Simeonfirche mit 550 ift die neue mit 
1200 Sißpläßen getreten. 810 in der Zujammenitellung des Conſiſtoriums bei 
der Oberpfarr- und Domkirche aufgeführte Sitzplätze find nachſtehend nicht ein- 
gerechnet, weil fie dem Zohanniter-Siechenhaufe zu Groß-Lichterfelde angehören, 
welches von einem Dom-Hülfsprediger verjehen wird. 

Bon den 61 Kirchen, 34 Capellen mit zujammen 82 339 Sihpläßen und den 
190 Geiſtlichen in der Weberjiht der Conſiſtoriums erjcheinen daher hier 56 K., 
26 E., 75435 ©., 178 ©. Die Angaben für die Kirche für Taubjtumme find in 
den Zahlen der Johannes Evangeliſt-Kirche mitenthalten. 


2) Amtshandlungen. 


Die Zahlen für die wichtigſten Amtshandlungen in den zur Evangelijchen 
Landeskirche gehörigen Berliner Gemeinden liegen auch diegmal in zwei verichiedenen 
Ueberfichten vor, einmal für die Hauptzahlen in der Tabelle des Conſiſtoriums 
und ferner etwas abweichend in einer von dem Herrn Küjter Laube aufgejtellten 
Tabelle. Die Data der umſtehenden Tabelle jind wiederum der von Herrn 
Laube für die einzelnen Parochien aufgeftellten Ueberjiht entnommen, aus welcher 
iedoh die Zahlen für die oben erwähnten Anſtalts-Gemeinden. jowie für die des 
Eliſabeth-Kinder-Hoſpitals fortbleiben, welcher dagegen das Paul Gerhardt-Stift, 
das Hofpital in der Prenzlauer Allee, die Stadtvoigtei und das Volizei-Gefängniß 
(Perlebergerjtraße) hinzugejegt werden mußten. Auch die Zahlen für die Kaifer 
Wilhelm Sedächtnißkirhen-Gemeinde find fortgelafjen worden, weil der Bezirk der 
jelben nur zum geringjten Theil Berliner (vormaliges Charlottenburger) Gebiet, 
zum größten Theil Charlottenburger, Wilmersdorjer und Schöneberger Gebiet be- 
greift. Die Zahlen für dieje Gemeinde jind nad) der Aufitellung des Küſters Laube: 
790 Taufen, darunter 24 unehel. Kinder, aus Mijchehen 30, 255 Trauungen, 
219 Beerdigungen (darımter 157 kirchliche), 377 onftrmationen. 
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Piarrgemeinden Rieden: — — * 
rc e e * > AR 
gebäude Sl 5 |Berunter | SS | i 
und = | en 28| über — 
52 Sie | | € 858553 3 bu 
Anitalten E Ei lite = & & SE ER haupt 2 2 12 Mor. 
Dom» u. Shloßlirde .| 1 31 2550, 6136| 5 4 126 Bl 0 so us 
Barochialficche | 1— 1134 319 3 1 WM 10 2 8 7 
Frangöfifge Kirche. . .| 3 11 2271| 5) 60 1—| 43] 120 10 34 55 
Yöhm.-iuth. Gemeinde . N— 1 350, 1 5 1 — 2 478 14 16 
Böhm.ref. Gemeinde .Y1— 74 ı mM — — 9 9 1 @ 1 
Sarnijon:Gemeinden . 3 — 5355| 6! 3061| 31 6) 3001| 348 38 1811 1% 
Yerfonal-Gemeinden 9 512 404 22 655| 13 11 606, 1012) 78 387 401 
St. Andreas 11—| 1400 4 428 13) 12, 379) 1543| 118 414 676 
St. Bartholomäus .| 1 1] 1638) 3 285) 7 9 248) 921 55 290 394 
=|St. Georgen . . ı- 1610, 3| 229' 18 12 2101 540° 31 148) 277 
2 |St.Marienu.9.3.5.6.| 2 1 2.066, 3139 3 1: 121) 144 10 44 2 
@) St. Marcus. . . „| 1—| 1309| 3 249) 11) 12) 215) 1125 74 249, 488 
= | Yazarusficche 1—| 700) 3) 140 5 8 116) 750 64 198, 327 
E|St. Nicolai . | 23-1238) 4101 1 2 9 2 4 2 0 6 
| jmmanuel:Hirde. „| 1- 1250 3,159) 4 9 125) 1008 62) 263 49% 
9 | Samariter-Nirche . 12 1000 2) 68 9) 2) 53) 540° 37 149 24 
Auferftehungs:Kirhde | 11—| 1600) 3 142) 2 1: 110) 901) 42) 232) 406 
Superint, Berlin I | 12) 2114 9568| 3111940) 68) 68.1671) 7 643) 507) 2039| 3 407 
Dankeskirche . .. 1 1 1278| 3, 268! 14, 17) 225, 1159| 66) 397. 505 
St. Elifabeth 1 11 970, 3! 2931| 8 5. 221 184 79 229 33% 
St. Golgatha 11—-, 325 3 108) 1) 9! 78; 8396) 45 105, 170 
St. Johannes Ev. .| 1— 500) 2 2 — 2 50 ser ru 3 4 
St. Johannes Baptiit| 11 11 2450| 4 421) 22) 14) 324 1668 1561| 553 715 
= Alte u. neue Nazar.:R.J 2— 1800| 4 272] 15 13 232! 1312, 1231 361 5 
= |St. Paul... .., 1— 592) 3268 9 12) 194) 1434 142) 347) 5% 
&)St. Philipp. Apoftei| 1— 720) 2) sa 5 6 7u 182% 11 55) 60 
]Sophien . .... 11—| 1000, 83; 324| 12) 23] 200 561 85 180 271 
* Zion . .. — 2000) 4 439| 12 13, 344) 1465, 285) 397) 473 
S | Friedensfirche . 1—| 1012! 22%) 7 5| 154 1092 107! 313! 438 
R\Gnadentirhe. . . .| 1— 1500 2225 9 71202 481 36° 163) 209 
Sethjemane . . 1. 11 1900| 3 216 6) 12) 145: 1254 233 267 543 
Himmelfahrt. . . 1i—. 1300) 2) 226| — | — | 1941 877: 174 328! 1858 
Heilandstirche . . „| 1—| 1370| 4, 420) 33 26' 303, 1714: 164 529) 749 
Verlöhnungstirde . 1—:' 1100| 3 176| 6| 101 125 762 77| 317) 22 
Superint, Berlin IT| 17 419817 4740121159 174315215 91212450) 4.575 6079 
= ([Emmaustirhe . . 11—| 2500: 5 512) 29, 6, 50 2883, 516 861) 870 
5 | Deilig Kreuz. 1— 1450 5| 683 27) 43, 615, 2554| 220) 767 1071 
[et. Jacobi 1l— 1400 2|158) 4 2) 14) 423) 25 180) 182 
= Yuifenftadt 11-1162 31206) 2) 9 195, 427) 23] 194 19 
S|Zt. Vetri 1'—' 1196 41166 5 14 144 236 10 107: 68 
Alt. Simeon. . .| 1— 1200 3° 92) 3] 3) 62] 478) 37] 123) 186 
St. Thomas. . . 1—| 1230. 4 338 18, 21 307 1170} 77) 316 548 
Superint. @öln | 7i—!10 138: 26 2155| 88 98.1417) 8171) 908) 2488, 3 086 
„ [Torotheenitädt. Kirdef 1—. 783: 2) 1023 1 1 97 1925) 9 45 50 
3 |Raif. $r.:Gedägtn.a.| 1 890. 2 78 3 7 660 7 80 8 
3 Dreifaltigkeit 1'—| 1447, 4, 133 71 1, 15 191 6 69 7% 
= | Chriftusfirche .I 1—| 1200. 3, 145) 4 7 127) 4181| 45, 1231 19 
3 | stiedrihswerd.Rirhel 11—; 1220, 2) 3001 4 3290| 96 5 29, 58 
5 Serufalem. ... .» 1—: 1400, 3) 1790| 6 9 141: 317) 33 83 14 
ISt. Xulas. .... 1—i 1086, 2 129, 2] 9 121, 134 7 49 65 
= |I©t. Matthäus . 1— 1200, 3) 79 3 4 75: 12861 8 40 67 
[Neue Kirde. . ..| 1—| 1150| 2/1331 6 910 16 N 5 © 
zwölf Apoftel . . .| 1—. 990) 4| 187) 13) 14 166 451 149 — 
Lutherkirche . . 1—' 1480 31 223) 111 7| 2001 728 237 


Superint. Sriedr.:Werder 
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2a 99 186 35 2 — 
12 99 —| 2| ı | 82 188 1491 51 — 
3 1! — 
2 8 — 
1 | | 2] — 
6 | 74122815) 9| — 
11 —] 4271 518132081 2| — 
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25 2 31 31 4 464| 434 83 8 
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125| 1 472| 16| 20| 21) is 4 ı ım2lı 371, 3566. 101 8 
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Pfarrgemeinden nn. | EI De enter s . 
BR 5 N f 5 | 3 wifhehen SE | über | | im 
— a2 Seiser | 188 | 854 
Anitalten E85 pläße| z E SEE 4 haupt Zuge Son |12 Mon 
| | | | | | 
Augujtasdojpital . .|— | 11 150) en - — — — — — — 
Bethanien. . . . - -/1l 40} 2 — — — — 19 3 2 7 
Charite. . . —!1 0) 3; — — — — | 1036 | 9981 15 11 
Elifabeth:Rrantend. |— 1 40 3 — — — -ı | 3 5 8 
= Krkh. Friedsh. u. a. Urb. 21 284 ?21 — — — — — — — — 
Friedr.Wilh. Hoſp. 11 500) 9 — — — | 11 — li — 
= Hofpital Brenzl. Allee] — 1) 300 1 — — — — J —— — 
SSt. Gertraud Hoſp. — 1 30—i — — -2—22— — 
¶Laʒarus⸗Krankenhaus — 1 150 I | — 26 3 3 3 
Paul Gerhardt-Stift | — ı 102 — —— — — — — — 
Stogt., Voliz. u. FreGf ,/ | 3 420 2 — — — — 2 — — — 
Unterfuh..Gef. Moabit — 1 78 1 3—-|—-—1— | 11-1] — 1 
Strafanitalt Moabit. |— 11 250 2 ı — — 1 2 — — 


Stadtmiffions-Kirhe | 1 — 1500 Bl — Im et — — — 
Anßaltshirgen | 1161 5102] 2 2——| 1) 110er) SS 3% 
Stadt Berlin 1897 |57 2975 435 18‘ 10.452) ass ae⸗ 8386 36 u disi 10466 14 330 


1896 | 55 26 71 685 172 10 is 385/506 840035 6024374, 9963/14 048 
1895 | 55 12670 835 159 9361'305|446 7592 35 53313968 9951 14311 
1894 | 51 27,66 495 156, 9335|369/453 7711.35 619/3921,10283 14 759 
1893 147 3 61 225 151, 9177 366/453. 7459 36 991/4211.10638 14 840 
1892 |45 ‚25 54 978.144. 9270329 4497604, 36 7774126 10507 15 351 
1891 |44 24 53 487 146 9691 330 '484.8138.37 979438511385 15 713 
1890 |43 23 52 525 143 9782 365.469 7983 36 7434204 1067015 171 
1889 |43 23/52 225 1359188 266!408 741236 711431310235 15 009 
1888 |48 22.52 745 134 8713'269|429|6951|36 449414210233 15 178 





Beide Aufitellungen weiſen aucd diesmal Differenzen auf: die Tabelle des 
Conſiſtoriums hat 147 Taufen (— 153 +6), darunter 45 (— 46 +1) unehelicher 
Kinder weniger, ferner 127 (— 109 + 236) Beerdigungen mit geütlicher Begleitung 
(in der Chriſtuskirche allein 100) mehr, und 115 (4 125 — 10) Confirmanden 
(namentlicy in der Franzöjiichen Kirche 119) mehr. Die Zahlen der Trauungen 
find in beiden Quellen übereinjtimmend angegeben. Die Zahl der Communicanten 
fehlt in der Zuſammenſtellung des Conſiſtoriums für das Hlge. Geiſt- und 
St. Georgs-Hoſpital mit 377. Abgeſehen hiervon und von den bei Laube nicht 
geführten Anſtalten mit zuſammen 2010 Communicanten hat die Auſſtellung des 
Confiſtoriums bei den einzelnen Gemeinden 1018 Communionen met und bezw. 
230 weniger als die Laube'ſche. Bei der St. Eliſabeth- Emmaus-, Luifenitadt-, 
Dreifaltigkeit: und Serujalem =» Gemeinde und annähernd auch beim Lazarus 
Krankenhaus deden ſich die Differenzen beider Quellen mit der Zahl der Privat 
Communionen, zu). 754, die aljo entiveder vom Conſiſtorium doppelt gezählt, oder 
von Küſter Laube nit in die Gefammtzahl eingerechnet jind. 


Eingejegnete Ehen. 

Nach der Zujammenjtellung des Herrn Laube hat die kirchliche Einjegnung 
itandesamtlicher Ehejchließungen, 10 452 ım J. 1897, gegen das Vorjahr nur um 
293 oder 2.5 Pe. zugenommen; es muß hierzu aber nod) etwa 1 Fünftel der in 
der Kaijer Wilhelm Gedächtnißkirchen-Gemeinde jtattgefundenen Trauungen, 51 (dar: 
unter 2 Miichehen), hinzugerechnet werden, jo daß ſich die Zunahme auf 309 be;. 
3.08 Pe. jtellt: ungefähr in gleichem Maaße hat ſich die Zahl der ſtandesamtlichen 
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Eheſchließungen um 502 oder 3.13 Pe. erhöht (die gejchlojienen Mijchehen zur 
Hälfte gerechnet). 

Ein Vergleich mit den ſtandesamtlichen Ehejchliegungen nach der Confeſſion 
(©. 23) ergiebt, daß von den rein evangelifchen Paaren in den Jahren 1897, 
1896, 1895, 1894, 1893: 65.7, 64.», 65.4, 65.8, 65.1 Pc., von denen mit evange- 
liſchem Bräutigam 28.8, 30.5, 28.1, 31.0, 29. Pe., von denen mit ebangeliicher 
Braut 24.3, 30.3, 27.3, 31.2, 29.3 Pe. durch Geiftliche der Landeskirche einge: 
jegnet wurden. — Zieht man die nicht zur Landeskirche gehörenden evange- 
lifchen Gemeinden (©. 528/29) mit in Betracht, jo erhöht fich, wenn man bei der 
eriten Apojtoliichen Gemeinde im Dften und der fünften apoſtoliſch-katholiſchen 
Gemeinde, für welche für 1897 Nachrichten nicht vorliegen, die Durchſchnittzahl 
der beiden letzten Jahresangaben einjeßt, die Gejammtzahl der kirchlich getrauten 
Paare um 324 (gegen 292, 277, 304, 316 in den Vorjahren), darunter 31, (24, 
17, 28, 40) Nifcheben, mithin auf 10827 (10 486, 9638, 9639, 9493), darunter 
843 (918, 768, 850, 859) Mifchehen, jo daß ſich der Antheil der kirchlich eingejeg- 
neten rein evang. Ehen auf 73.45 (66.6, 67.2, 67.7, 66.9), der eingejegneten Miſch— 
eben auf 27.3 (31.2, 28.2, 32.2, 30.9) Be. der entſprechenden Eheſchließungen erhöht. 


Taufen und Begräbnijje. 

Die kirchlichen Taufen haben ſich von 35 602 auf 36 771 bei Zurechnung 
eines Fünftel der in der Kaiſ. Wilh. Gedächtn.-N.-Gemeinde jtattgefundenen Taufen 
von 35 716 auf 36 929, aljo um 1213 oder 3.40 Pe. vermehrt, während die Zahl 
der lebendgeborenen Kinder mit evang. Vater bez. außerehel. evang. Mutter nur 
um 718 oder um 1.3 Pe. höher war als im Borjahre. 
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Gegenüber der Zahl der Iebendgeborenen Kinder mit evangel. Water bez. der 
außerehelichen mit evangel. Mutter (j. ©. 71) wurden in den Jahren 1897, 1896, 
1595, 1894, 1893: 89.7, 88.7, 904, $9.:, 89.0 Pe. landestirhlih getauft, von 
ehelichen Kindern evangelifcher Eitern 93.7, 92.1, 93.6, 91.s, 90.7 Bc., von außer: 
chelihen evangel. Mutter 63.0, 60.9, 64.5, 69.3, 69.0. Pc. Gegenüber der Zahl 
der lebendgeborenen Kinder aus Mifchehen : 2223, 2115, 2062, 2265, 2210 mit 
evangel. Water 3045, 3064, 2856, 3052, 3154 mit evangel. Mutter, beträgt die 
Zahl der in der Sandestirche getauften 2570, 2456, 2309, 2615, 2523 oder 48, 
47.4, 46.0, 49.2, 47.0 Be. — Bu der 36 929, 35716, 35533, 35619, 36 991 
Taufen nach der Tabelle (mit Hinzurechnung eines Fünftels der in der Sailer 
rg Gedächtniß-Gemeinde Getauften) fommen noch die unten angegebenen 592, 
652, 529, 600, 636 in evang. Gemeinden*, welche außerhalb der Landeskirche 
— mithin etwa L.as, 1.79, 1.47, 1.6, 1.0» Pc. der bier nachgewiejenen Fälle. 
Rechnet man zu den Kindern aus rein evangeliſchen Ehen die Hälfte der in Miſch— 
ehen lebendgeborenen, ſowie die unehelichen Kinder evangeliſcher Mutter, ſo würden 
für die legten 5 Jahre 41 401, 40736, 39 714, 40 204, 42 012 Kinder gegenüber 
37 521, 36 368, 36 062, 36 219, 37 627 Taufen in Betracht fommen, jo daß aljo, 
verglichen mit der Zahl der in demfelben Jahre Geborenen 91.1, 8 39.:, 90.3, 90.1, 
59. Pe. getauft fein würden. 

Bon den 36 929, 35 716, 35533, 35 619, 36 991 in den Jahren 1897 bis 
1595 zurüd innerhalb der Yandesfirche getauften Kindern waren 5193, 4382, 
3968, 3921, 4211 im Alter bi3 30 Tage, 10 530, 10 010, 9951, 10 293, 10 638 
von 1 bi8 3 Monat, 14 400, 14 093, 14 311, 14 759, 14 840 von 3 bis 12 Monat 
alt, 6657, 7091, 7148, 6503, 7149 ein bis unter 14 Jahr, 148, 140, 154, 153, 
153 über 14 / Jahr alt. Dagegen ſind ungetauft innerhalb der Landeskirche 
verjtorben 1655, 1739, 1733, 1643, 1883 im Alter bi3 30 Tage, 945. 969, 
971, 859, 1107 von 1 bis 3 Monat, 989, 999, 1265, 1107, 1383 bi3 12 Monate 
alt, 273, 300, 330, 378, 504 darüber, — Die Zahl der in denjelben Alters— 
clafjen gejtorbenen getauften Kinder wird leider nod immer nicht 
angegeben. Nimmt man an, daß ich die Zahl der gejtorbenen Kinder nad) der 
Zahl der Lebendgeborenen auf die Hauptconfejlionen vertheilt (die Kinder aus 
Miichehen halb gerechnet) und bringt dann Las, 1.70, 1.47, 1.6, 1.0» Be. für die 
nicht landesfirchlihen Gemeinden in Abzug, jo würden in den Ichten fünf Jahren 
im Alter bis 1 Monat 868, 787, 908, 835, 828, von da bis 3 Monat 1146, 
1010, 1157, 1031, 1297, von da bis 12 Monat 3220, 2923, 3701, 3268, 3972 
evangeliich getaufte Kinder gejtorben jein; es würden aljo von den im erſten Monat 
geltorbenen 34.4, 31.2. 34.4, 33.7, 30.5 Be., von den im zweiten und dritten Monat 
geitorbenen 54.s, 53.8, 54.4, 53.7, 54.0, von den in den fpäteren Monaten des eriten 
Yebensjahres geitorbenen Kindern 76.5, 745, 74.5, 74.7, 74,2 Pe. vorher getauft 
worden jein. — Will man hiernady ichäßen, welche Antheile dic — bez. un 
getauften Kinder unter denjenigen ausmachten, welche das Alter 1, 3, 12 Monat 
erreicht haben, jo zeigt ein Vergleich mit der auf Seite 83 gegebenen Sterblichleits- 
tafel der Kinder, daß außer der Unficherheit, welche Hinjichtlich der Confeſſion der 
gejtorbenen Kinder beiteht, auc die große Zahl der Wiehrfortzüge im eriten Lebens 
jahre, 1897 waährſcheinlich 2023 oder 4.10 Pe. der in dem gleichen Jahre Lebend— 
geborenen, eine correcte Rechnung unmöglich macht. Halten wir uns lediglid au 
die vorjtehenden Zahlen und bringen die beiden Jahrgänge mit den der Zeit— 
betheiligung entiprechenden Antheilen der getauften Kinder in Rechnung, jo würden 
unter 38 123 fir die Landeskirche in Betracht fommenden Kindern (nad) der Sterb 
lichfeitstafel prälumt. 35 254), welche im Jahre 1897 einen Monat alt wurden, 
4525 (5193— 868) getauft gewejen jein, alſo 11 34 Pe., ferner unter 35 567, welche 

* In der eriten NApoftoliihen Gemeinde im Diten und in der Apoſtoliſch-katholiſchen 
(Hemeinde Wedding, aus welchen die Angaben fehlen, find zujammen 42 Taufen ange: 
genommen. Die Taufen der Baptiiten find als Taufen Erwachiener bier nicht mitgezäblt. 
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ein Vierteljahr alt wurden (nad) der Sterblichkeitstafel 36 143) 13 709, (15 723— 2014) 
oder 38.54 Be, — und unter 30 722 Kindern, welche das Alter ein Jahr erreichten 
(nad) der Sterblichfeitätafel 31 786) 24889 (30 123—5234 getauft Gejtorbene) 
oder 81.01 Pc. getauft, aljo 5833 noch nicht getauft gewejen jein. 

Die Zahlen der Beerdigten in den Jahren 1897 bis 1893 zurüd: 26 128 
(26 084 + 44), 26460, 28879, 26654, 31388 begreifen außer den jchon er- 
wähnten Zahlen der ungetauft Gejtorbenen 1023 (1022 + 1), 1055, 949, 999, 
775 Todtgeborene. Zieht man diefe ab und vergleicht die übrig bleibenden Summen 
mit denjenigen Zahlen, welche ji) aus den Notirungen der Standesbeamten ergeben ; 
22 567, 223333, 24 731, 22 764, 26 638, fo ftehen die Firchlichen Ueberfichten um 
2538, 3074, 3199, 2891, 3972 Fälle höher, indem darunter der größte Theil der 
4301, 4548, 5009, 4565, 5439 Gejtorbenen ohne Religionsangabe begriffen ift. 
Dagegen hatten die Standesbeamten bei verhältnigmäßiger Einrechnung der der 
Confeſſionsangabe ermangelnden Fälle 506, 414, 458, 385, 488 Todtgeborene mit 
evangeliichem ehelichen Vater bez. evangelifcher unehelicher Mutter mehr verzeichnet, 
al3 die Beerdigunggliiten angeben. Außerdem fanden, wie unten ern 340 
(im Borjahre 281) Veerdigungen bei außerhalb der Landeskirche jtehenden Evange- 
lichen Gemeinden jtatt. 

Bon den oben angeführten Zahlen der innerhalb der evangelischen Landeskirche 
Beerdigten machten diejenigen unter Begleitung des Geiftlihen (1897: 11413) 
43.08, 43.02, 40.05, 39.76, 36.08 Pe. aus. 


Gonfirmationen, Gommunionen. 


Nah der Laube'ſchen Zujammenftellung war die Zahl der Confjirmationen 
22 689, (22614 + 75), darunter 11073, in den Borjahren 10932, 10 986, 
10 930, 11 019 männlich, 11616 bez. 11 629, 11 426, 11 656, 12 719, 11 972 (7), 
weiblih. Die Zahl der Communicanten in der Laube'ſchen Zufammenjtellung 
ift auß der des Conſiſtoriums für das Paul Gerhardt-Stift um 523, für das 
Hofpital in der Prenzlauer Allee um 634 und durch Erhöhung der Zahl für das 
Frauengefängniö bez. Hinzurechnung der Stadtooigtei und des Polzei-Gefängnifjes 
von 203 auf 1051 ergänzt worden. Sranfen-(Brivat-)Eommunionen fanden nad) 
der Laube’ihen dur) die 3 genannten Anjtalten ergänzten Tabelle 7335 jtatt, 
nad) der Tabelle des Conſiſtoriums war die Zahl der Privat-Communionen 7244. 


3) Eonfefjionswedjel. 


Uebertritte zur Evangelijchen Kirche fanden nad) den Zufammenjtellungen de3 
Königl. Eonfiftoriums in den lebten fünf Jahren rüdwärts 435, 333, 366, 403, 
384 Matt davon 253, 200, 198, 215, 184 aus der fatholifhen Kirche, 131, 
105, 105, 140, 170 von Judenthum, 51, 28, 63, 48, 30 von anderen Religions- 
Gemeinschaften. Dagegen wird die Zahl der jiher befannt gewordenen Aus: 
tritte aus der evangeliichen Kirche auf 298, 545, 346, 414, 375 Perjonen an 
egeben, davon 10, 8, 10, 4, 2 zum Judentdum, 2 im Jahre 1897 zur katholiſchen 
Picche. Für 1897 jind die in dem einzelnen Parochien jtattgefundenen Uebertritte 
in der Tabelle ©. 521, 523 angegeben. 


4) Haushalt der Kirchengemeinden 
nad dem Verwaltungäbericht des geichäftsführenden Ausihuffes der Berliner Stadtſynode. 


Durch das Kirchengejeß, betreffend die Berliner Stadtjynode und die Parochial— 
verbände in größeren Orten, vom 17. Mai 1395 jind jämmtliche Kirchengemeinden, 
welche den Berliner Kreisiynoden angehören und ihren Sik in der Stadt Berlin 
haben, unbejchadet de& Verhältniſſes zu ihren Kreis-Synoden zu einem Gejammt- 
verband vereinigt worden, dejjen Vertretung durch die Stadtiynode erfolgt. Gemäß 
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Artifel I S 1 Abi. 2 diejes Gejeßes find diefem Gefammtverband im Jahre 1396 
auch die Gemeinde Charlottenburg und die zur Kaijer Wilhelm Gedächtniß-Parochie 
gehörigen Theile von Schöneberg und Wilmersdorf und im Jahre 1897 ganz Schöne- 
erg angejchlofjen worden. Die Kreisiynodal- Bezirke deden ſich mit den in der Tabelle 
auf ©. 520 ff. bezeichneten Superintendur-Bezirfen. Von den Perjonal-Gemeinden 
gehört die Domgem. zur Kreis-Synode Berlin-Cöln, die böhmiſch-lutheriſche und 
die böhmijch-reformirte zu Friedrichswerder, die Barochialgem. zu Berlin 1. 


Die von der Stadtiynode ausgeichriebene firhlihe Umlage betrug 1897, mie 
jeit 1890, 10 «ec. des Veranlagungs Soll3 der Emfommenjteuer unter Weglaffung 
der Steuer-Stufen unter 21 4. Sie ergab in Berlin allein für 1897/98 bez. die Bor— 
jahre bei 83 973 bez. 82593, 83 535, 83 000, 82 046 Gteuerpflihtigen eın Wer: 
anlagung3:Soll von 1159 004 bez. 1111799, 1103544, 1100286, 1122 771 4. 
Der wirfliche 5* der Umlage war: 1097 925 A. Für den ganzen Ver— 
waltungsbezirt des Ausſchuſſes ergab ſich die Zahl von 101 001 Steuerzahlern 
und ein Steuerjoll von 1395095 4; Ertrag 1317040 4, ım Reit geblieben 
14 232 4. 











F E-: zo 
_ Be: u Ess Er 
— Veranlagungs-Bezirk der ——— 53* Ertrag FE 
jahr Steuer: Soll 50 = £3 
zahler a [27 
| M | M | M A 
IR00/01: 1 Berlin : 64396 838 444.0 | 18.02 | 791 796.8) 12.2» 
189102 | =: 440. ur 69 277 888 137.00 | 12.52 | 825 6483.85] Iisı 
1892/93 u Aa Wh 79 632: 1136 738.11 | 14.27 | 1 069 362.22! 13 
1893/94 2 .. 82046 1 122 771.46 | 13.08 | 1062 843.28) 128 
1894/95 EEE Be 82 046. 1 100 286.01 | 13.11 | 1032 782.28) 12385 
1072 VE ee - 83535 1103 544.20 | 13.21 | 1087 802.00] 122 
N — 82593: 1 111 798.32 | 13.46 | 1 069 792.57] 12.5 
| Charlottenburg . » » . . 9708 164 454.32 | 16. 153 086.07) 15.76 
1896/97} | Schöneberg (Theil). - - 855 11 364.56 | 13,20 9 789.17) 11. 
Wilmersdorf (Theil) . . - 206 2 683.37 | 13.02 2508.42} 12.17 
Ganzer Stadtiynodal:Bezirt 93 362! 1 290 301.07 | 13.52 | 1225 177.18] 132 
a na a 83 973 1 159 003.50 | 13.50 | 1 097 924.56] 13.0 
Charlottenburg - » » » - 11041, 184764. | 16.73 174 200.50] 15.75 
1897/98) | Schöneberg . . » .» . » - 5784  48390.08 8,8 42 174. 72 
Wilmersdorf (Theil) . - . 203 2919.78 | 14.38 | 2 741.08] 13.0 
Ganzer Stadtinnodal:Bezirt |101 001! 1395 078.50 | 13.51 |, 131703908] 1384 


Der Bericht des geichäftsführenden Ausichuffes giebt ferner die auf S. 527 
ulammengeftellten Zahlen für die Einfommenfteuerpflichtigen der verſchiedenen Con— 
— in den Steuerſätzen 21 4 und darüber. Die Differenz zwiſchen 103 037 
Kirchenfteuerpflichtigen mit 14 119 338 4 (100 Re.) Staatöfteuer-Soll und 101 001 
Kirchenfteuerzahlern mit 1395 078.50 4 (10 Be.) Kirchenjteuer- Zoll beruht darauf, 
daß die Zahl der Steuerpflichtigen jich einerjeits um 120 unter Berüdjichtigung 
eines doppelten Wohnfiges Veranlagte ( Staatsit.-Soll 329 717 4) erhöht, ander- 
jeıt3 um 2156 (396 474 A) erniedrigt, nänıli: 122 (5127 4) nicht ermittelt, 193 
(10 231 4) ins Ausland, 1090 (70 596 4) vor dem 1. April 1897 nad) außerhalb 
verzogen, 687 (21 944 4) mit weniger al3 1 4 ficcheniteuerpflichtig und 64 
(288 576 4) innerhalb des Synodalbezirtd zur Staatsjteuer voll, zur Ki 
aber nad) doppeltem Wohnfig herangezogen. Sodann jind 329 717 4 auf nur für 
einen Theil des Jahres gültige — — vom Jahresſoll der Staats- 
jteuer ab-, 52 060 4 wegen Erhöhung des Steuerſatzes zugejeßt. 


a — 
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Confejjion Procent | mit dem | Procent Ein 

der Einfommenfteuerpflichtigen | Steuer: — Staats- des Ge— —— 
in den Steuerſätzen pflichtige | Genfiten. Einfommen:| jammt: | Sog 

21 M und darüber Zahl | fteuer- Sol | Solls pro Kopf 











Kircheniteuerpflichtige Evangeliihe. | 103037 | 74.20 | 14119338| 60.97 | 137.08 





Franzöfifh Reformirte. . . . . . 709 0,51 225 233 0.97 | 317.68 
Anftaltö-Gemeinden. . . - . » .- 74 0.06 7070 0.08 | 95.54 
Evangeliihe Sectirer. . . . » .- 332 0.24 41 686 0.18 125.56 

Evangelijhe überhaupt . . | 104 152| 75.00 ee 62.16 | 138.19 
Katholiken (römifh u. griech.) . - 9141 6.58 1 042 407 450 ı 114.04 
And. Chriften, Difjidenten ꝛc. . . 679 0.49 255 980 1.11 377.0 
UBER Aa a ee ee 21285! 15.3 6 807 018 ı 29.39 319.80 
Sonftige Religion . -..... . 12) 00 811 0.004 67.58 
GBarmilon - - - 2: 2 2220. 3595| 2.0 657 8552| 2.54 182.99 





Meberhaupt . . | 138864 | 100.00 | 23 157 390 | 100.00 | 166.76 

Außer dem Ertrage der Kirchenfteuer hatte die Stadtiynode für 1897/98 nod) 
den Beitand aus dem Vorjahr von 456 123 A, fodann Einnahme aus der Reit- 
verwaltung aus den Vorjahren 14 963, aus Anleihemitteln 621 550 und Nebens 
einnahmen 18 045 #4, jo daß fich die Gefammt-Einnahme auf 2 427 761 4 jtellte, 
ohne Anrechnung am Jahresſchluß noch verbliebener Einnahmereite von zujammen 
16495 AM. Ausgegeben find: 1900204 4 mit Ausihluß von 139 290 4 ver: 
bliebenen Ausgabereften; nämlich Ausgabe von Verwaltungskoſten 71521, Kojten 
der Stadtiynode 2974, Mejtverwaltung aus dem Vorjahr 3482, Steuerrüdzahlungen 
6948, Schuldenverwaltung 25 079, Beiträge zu den Synodaltoften, dem landeskirch— 
lichen Penfiong-, Nelicten- und Hülfsgeiftlihen- Fonds 374 660, Entichädigung für 
aufgehobene Stolgehühren 187 288, Beihülfen an Gemeinden zu den Prediger 
Gehältern 307 140, zur Regelung der Gehaltöverhältnifje der Küjter 33 929, für 
die Gemeindepflege durch Diakonijjen 28 000, zur kirchlichen Pflege der confirmirten 
Jugend 16500, zu fonjtigen perjönlichen Ausgaben 44 816, zu Bauten und 
Reparaturen 29 333, zu verichiedenen fachlichen Ausgaben 108 588, zur Errichtung 
neuer firhlicher Gebäude 16 890, zum Erwerb und zur Einrichtung von Kirchhöfen 
639 625, inögemein 3430 M. 

Die Berliner Stadtjynode hat 1) ſelbſt eine Schuld von 799000 M (für 
Friedhöfe), dazu fommen 2) an Schulden zufchußbedürftiger Kirchengemeinden, durch 
welche die Stadtjynodal > Kaffe in den alljährlichen Beihülfen belaftet wird: 
1427 362 4, von denen auf Kirchenbau 651 462, auf Pfarr- und Gemeindehäufer 
401 000, auf Kirhhöfe 374 900 4 entfallen, 3) Schulden, für welche die Berliner 
Stadtiynode die Tilgungs- und Zinsgarantie übernommen bat: a) bei voller Be- 
fajtung der Synodalkafje 717 525 4 (davon 116 500 für Kirchenbau, 141 000 für 
Pfarr: und Gemeindehäufer, 460 025 4 für Kirchhöfe; b) ohne bisherige Belajtung 
der Stadtiynodal Caſſe: 48 714 M (für Kirchenbau), zujammen 2943 887 4 
Schulden (davon 767 962 für Kirchenbau, 542 000 für Pfarr und Gemeindehäufer, 
1633 925 4 für Kirchhöfe). 


b. Sonjtige Evangelifhe Gemeinden. 

Bon der eriten Apoftoliichen Gemeinde im Oſten und von der fünften 
— Gemeinde ſind Nachrichten für 1897 nicht zu erlangen 
geweſen. 

Die Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten) Schmidſtraße, hat in 6 Vor— 
orten, Charlottenburg, Friedrichshagen, Mariendorf, Rirdorf, Spandau, Steglitz, 
Zochtergemeinden, jog. Stationen, mıt zuj. 259 Mitgliedern und 77 Frauen derjelben. 
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— ij? [1884 2] 53001163] 21 258 14 | 68 | 68 1166] 9945| 26 906 +25 590111 + 
a) futherifche gen 5.)1895| 2 | 5500142] 131189) 1174 | 74 153) 9.052) 23.000 +24 554/10 & 
Kirche) (WENNS) 1896| 3 | 8000 144) 17 ,*217) 14 | 64 | 64 1153 10 700. 28 328 +28 007/12 14 
: 1897| 2 9000 168 19 /*181) 19/95 | 95 153111 500, 28373 *27 755.10 % 
1894| 3 | 4503, 56| 7182| 277|52| 80) 6484141 075149543) 3% 
b) Evang.-lutheriihe)1895[3 | 4634| 46! 31108 479/53 | 63| 6315, 54927 54780 — 
(Atttutheriiche) 1896| 3 | 4455 48 2 170 4 682 62 71) 6835. 53695| 51 5839| 37r 
1897|3 \*4809| 54| 31142] 282 64) 73| 6 997 +86 813,*55 705 4%. 
F rn 3) 8 — Ba ch rn 
c) Evangel.böhmijd; 1806 3 266 ıi—| 4|— 1 1:9. ET 9 
mähr. Brüder⸗Gm. 189612 258: 12232434—1100 FE | 
(Derenduter) Tisgzlal 2a —-|—-| 11 —| 3| 3! | 1100) » 
2) Apoftoliihe Gemeinden. 
1894] 4] 2001 4—] 111 — | 4] 4 6115000) 2083; 2152 
a) Erſte Apojtoliihe)1895|7 | 376 7) 1) 6 1) 6) 6, 512800 3600 3799| 
Gemnde. im Oſten 1896] ?| 2  ? | —17771217 742 el 
18971 7 | 7 eı ee It ı?2| 21% | ? 7 
1894|2 | 100 2 — 10 — 4 4 258600 1024 1024 101 
b) Zweite Apoft. — s| 36 4—ı| 9-—| 5| 5/—|12500| 2120| 2243| 1» 
meinde be en 1886| 2 * 350 5 — 19 — | 7) 7) L\ammt. 3509, 3789| 4 
—— 317450 4-13 -1—|—| 1) Will 3822 3322| 1 
— 189511) 6 — — 4—i 4| 4| 1182 a7 452 4 
‘) Dritte Apoft. Ge) jgoula) 200. 4— 11 1) 6%, * 20500 2050 & 
meinde Moabit Tegzla 210: 5—-| 8—| |? 6) ? | 2904* 23691 St 
FR * para — ? 5 gen 
d) Vierte Mpoftotifche| 12951 1 en —— 5:9 Fe — z 
(hemeinde Zegeler gang 01-1 — 21 —|-|— = © ı 802 302, — 
Chaufiee 189711) -o-)—| d—!ıl-1-] 2 |) sel se — 








* 3u 1) a.: Unter den 217, 181 Taufen jind 3, 9 Projelytentaufen. Andere Ausgabes 
1897 (1896, 1895, 1894): 690 (480, 364, 300) für die Mifftion 300, (—, 300, —) für dir 
Ferien:Colonien, — (—, —, 455) für Ausftattung armer GConfirmanden, 50 (50, 50, 50) an 
den Verein gegen Verarmung, 150 (50, 50, 50) für die Arbeiter-Eolonie, 53 (50, 50, 50) an 
den Verein für entlafjene Strafgefangene und im Jahre 1897: 100 an das SKrantenhaxs 
Bethanien, 976 für die Ueberſchwemmten. 

* Zu 1) b.: Die Evangelisch:Iutheriiche Gemeinde ift feit 1. April 1896 in einen Norm 
theil und Sütheil getrennt, der Nordtheil hatte 1897 1504 Mitglieder und 1 Prediger, der 
Eüpdtheil 3305 Mitglieder und 2 Prediger. Inter den Einnahmen find 1897 Nord be;. Eu! 
2838 bei. 11644 A aus Kirchenbeiträgen, 13470 bei. 52644 Kirchbaufafie, 389 bez. 1462 4 
Kirchenbedürfnißkaſſe, O bei. 11200. 4 Schultlafie, 1307 bez. 3300 46 Armentafle, —, 1100 .# 
Darlehen, 466 bez. 1135 MH Biennigbüdie, 27 be. 76 M Bibelfonds,; unter den Ausgaben 
find: Beiträgekaſſe (Gehälter, Benfionen, Berwaltungs: und Synodalfonds, Zuihüfle): 2540 
bes. 9716 M, Kirchbaukaſſe: 9309 bez. 8048 MH, Kirchenbedürfnißfafle: 35218 bez. 1884 4. 
Renten: O bes. 2369 M, Vfarrhaustafie: O bez. 624 AM, Schultaſſe: O bez. 11281 #6, Armen 
talie: 1220 bes. 2872 A. Aus Collecten für verihiedene Zwecke kamen 368 bez. 1123, zu‘. 
1456 A, dazu 686 46 für die Gemeinde Inſterburg und 4214 für überſchwemmte Gegenden 
in Schlefien. Die bejondere Kaffe der Diakonifjen hatte Einnahme 4479 A, davon 1000 4 
aus einem Bermächtniß, das Uebrige dur Beiträge. Ausgabe: 2072 AM. Unter den 142 
Setauften find 2 Erwadjiene. 

* Zu 2) b: Die Mehrzahl der Mitglieder der Zweiten Apoftoliichen Gemeinde wohnt in 
Schöneberg. — Communion iſt fonntäglid für alle Theilnehmer am Gottesdienft. 

* Zu 2)e. Die Dritte Apoit. Gemeinde hat 1897: 200 46 für Deidenmiffton ausgegeben. 





Religionäverbände. 599 










| 
| 





. 
| 


































































































ge lelz I. .H | — | In * 
o| . I 8 IE (| —5528* 2 — —8 
g Mit CHR Ss EE|E s5E 35 Ein: | yus 83 
Se of en 0 | .- Bl ITS Ip] z «4 ab: Es 
Gemeinden S glie: | SE Ei 2 E E = er | gaben | E & 
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3) Katholiſch-apoſtoliſche Gemeinden. 
— 2| 0 —! 42. — 1192122] "1-8 IE 13 
m Eee apa N I1805 2| 10-189 —aı 21 > J 
lin Süb (Stall jggel 21 1070| 9-36 — 1241? | ? I 23 
ireiberftraße) [1897| 2 | 1090 -132-13012,86 2 | : : 2 |? 
— 1894| 3 1439| 15 — 52 — 21 21 18 1560| ? 
b) Zweite Gapelle 800 3 1449| 12 — | 45 128,28 21) 1500| ? :» |: 
derlin Rod 1896| 3) 1000| 111.51 48| 2130! 12) ? | ? 1? 
Gionstirchſtraße) [1g97| 31 10591 Ziaal ei Isar 11) +? | © J 
RR 1894| 3) 7861| 8 —| 291 —|ı12|12| 13 807| 934 9656| 785 
°) Dritte Gapelte Jieoo 3 8583| 6 —|32—| 9 | 18 900) 1320| 1328| 704 
straße) j “1896| 2) 976 12! — | 6 — 11/10/19, 900) 1399 1349 780 

1897| 2 1076| 8 — | 32) — 17 16 15| 1050|, 2 1656 | 882 

894] 1) 397) S —/1 13 — | 2) 92 ? a 
en ısosl xl as a _| slsld ; I 212 

ee 1a0el 2] 658 716 1) 8| 6) 6 ? | 6750) 5608| 066 

1897| 2 7009| 7 — 18 1) 7) 7111 2 | 6885| 6221| 885 

1894 8 8011 1 — 26 —'"15/15! 18° 21000| ? | 2 12 
e) Fünfte Capele J1895| 8| 575) 2! — 29! — 1717| 2025000| ? ? 2 

Wedding 1896| 2? Je jaja eier) e]|? 2 ? ? 12 
se lee irre? | 2 ı |? 
4) Engliide Hochkirche. 

1894] 1! 145] S—! 7I—|| 2| 214! 1822]12232|12389| — 
es 18951 1) 144 5 —ı 811—| 8! 8/13!) 2050 13708 13781 — 
St. George 8 Che Sisgel 1] 172) 6 — | 18 2 4 4 21 2384 15876 16 260 — 

1897| 1 155) 4 —| —-| 6: 6/—, 2135,1460415140| — 

5) Biihöflihe Methodiſten-Kirche. 

1884] 2] 314] 2—| 23—| 1) 1) 8] 2 |) 6000) 5900 |1300 

a) Safem-Gemeinde J1895 | 1) 202! 3—| 3— ı) 1. 8| ? | 5000 5000 11200 
(Zunterftraße) 1886| 1j 195 — 2— — —| 4) 380, 4675| 4675| 305 

1897| 1) 210 2 — 6 — — — 2) 6%, 4800 | 4800| 425 

1894| 1) 227) 4 —|12 — — — 4 400, 3260, 3260| 713 
b) Immanuel-Gem. J1895| 1) 233) 22 —| 13! — 3, 3, 4 8350| 3804| 3804) 957 

(Rügenerftraße) J1896| 1) 230 U— 13 —| 4) 4 6) 600| 4249| 4249) 109 

1897| 1) 241 3 —| 5—| 4 4 8 6650| 4287| 4287| 149 

1894| 1) 1566 2—| 6—  2|—| 4 4365| 2884| 2884| 554 
ce) Elim-Gemeinde J1895| 1) 1653| 3 — 2 —| 2 2" 3, 450, 3130. 2492| 658 

(Weidenwes) 1896| 11 168) 4—| 6—|—|—| 4 400) 3827| 3827| 681 

1897| 1] 200) 4—| 4 —i—|— | 4 450, 2801) 2500| 687 
F 1886| 1) 153 22 —| 3I—| 118 250 2868 2800 | 500 
d) Tabor-Gemeinde \jsg7| ı) 173 2 —-\10—| 2| 2) 5 8300| 3360| 3855| 725 

6) Evangeliihe Gemeinſchaft 
z Osram SIEHE 2 167 8 —N 8] 4] 42T 8 10007 6600! ? | 2 
So. Gem, Sinn. unng al 20, 5—| 5—| 5| 5] 51 1200| 9000| + | ? 
Gem. I(Gr.H6g-St.) ı 122) 2-15 — 4 4) 6 560'*+5141| 51412500 
= LD(Oranienitr.) 1896| 203 1 —| 2, —| 3 3) 1} 900, 5980 *6200 430 
: IH (Zwingtifte.)J u) 100) 4 —| 8! —| ıJ-| I * | 3000| 3000; ? 


* Zu 8) a: Bei —— wird die Leiche in den meiſten Fällen im Haufe vom Geift: 
lichen eingejegnet; auf dem Friedhof findet Mitwirkung des Geiftlihen nicht ftatt. 
* Zu 6) a: Von der Einnahme ftammen 1600 HC aus der Miſſionskaſſe der Evangeliihen 
Gemeinidaft. 
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ICOranienf)| 1807 | 1541——) 5— | 1] 1 6, 700) 4154 *5450, un 
: II (Zwingtift.) 1) isol ı —! 4 —-I—-|-!—| ? || 3500 | 3 500! 
| T) Baptiiten:Gemeinde. 
1894| 2) 1108) 18) — | 721 — 2121118) 5200 ee] ? 16 
a) Erſte Capelle 1895| 2 1138 131 — 61 — 2717 |19| 522523 624 ? 1% 
Schmidftraße 1896| 2 1211115 — | 80 — 14 14,—| ? 12355223 639 | 6: 
1897| 1 1172 is 4 70 — 17117 — 2? 124993 22 725 | 54 
1894| 1 100210 — 90 — 12 12 — 8000 11541 | ? |55 
7 GBeihen Guben 1er.) 1895 1| 1058| 111 — | 93) — 11 11 — 8000/11602) ? |: 
ruhe ner 1896| 2| 1110113 — 96 — 14 i14 2 24054124054 ° 
1897| 2) 1233/26 — 131 — | 8) 8si—| 2 1857472574 
8) Außerdem Rennoniienemeinde, 
189411) 95-1 4-1j—|— J 
— s1895—i 95 — 1—| 2) 1— ein2 2 
Mennoniten-Ömnde.jggel- —ı 1001 1 | 4 — 1) 1'—!J mat |: 
1897 —| 122] 1 15 8S—i ıl 11-| — | ? 2 ! 





Zu 6) b: Ausgabe für innere Miflion, Heidenmifiion, Saalmiethe, Kirhenbauten x. 


* Zu 8): Die Amtshandlungen wurden durd auswärtige Geiſtliche verrichtet. 


c. Evangeliſche kirchliche Bereine. 

Auch diesmal muß von einer tabellariſchen Behandlung der Verhältniſſe der 
Vereine abgejehen werden, da uneradhtet der jehr ausführlichen Berichte gerade auf 
dieſem Lebensgebiete den Anforderungen der Statijtif, welche nur das Thatjächliche 
im Auge hat, nur wenig Nechnung getragen wird. 


1) Miſſions-Vereine. 


Geſellſchaft zur Beförderung des Chriſtenthums unter den 
Juden (75. Jahresbericht für 1897). Mitglieder 687. 1897 ſind von 22 hiefigen 
jüdiihen SKatechumenen 7 m. 7 mw. getauft worden. Einn. 26615 #, Davon 
Beiträge und Collecten 16 9580 4, Zinſen 9615 #, Ausg. 20 858 4, Darunter 
Gehälter ımd Remunerationen 12 199 #, Neifen 951 M, Gottesdienite 591 M, 
an den Projelyten-Berein 855 #, zur Unterjtüßung hülfsbedürftiger Natechumenen 
300 4, Beitand 15 314 . 

Die Gejellfhaft zur Beförderung der evangeliihden Mijfion 
unter den Heiden (74. Jahresbericht für 1897) Hat in Africa 57 Stationen, 
125 Außenjtationen, 217 PBredigtpläße, 69 ordinirte, 8 nicht ordinirte Miiftonare, 
16 Lehrerinnen und Arbeiter für Coloniſation und Handel, 142 bejoldete, 492 un: 
bejoldete Farbige (jog. Natronalbelfer), in China 5 Hauptitationen, 29 Neben: 
jtationen und 10 Prebigtpläße, 2 Kirchen und 41 Kapellen, 21 Knaben-, 2 Mädchen 
jchulen mit 387 Schülern und 33 Schülerinnen. In Berlin wirkten 6, im den 
Prov Verbänden Brandenburg, Bommern, Preußen, Poſen, Schlejien, Sachſen und 
im Herzogthum Anhalt 297, in Süd-Africa 5 Hülfvereine für ıhre Zwede Das 
Seminar der Gejellihaft hatte 35 Zöglinge im Alter von 20 bis 27 Jahren 
Einn. 417 507 4, davon Beiträge 346 344 M, Binjen 14455 4, Grtrag de 
Sammelvereins 56 540 4, des Schriftenverlages 119 #, Ausg. 413 086 A, davon 
Gehälter der Beamten des Miſſionshauſes 38 706 #, Unterhaltung des Miſſions 


Religionsverbände. 531 


hauſes und der Zöglinge 28 020 A, Reiſegelder 4154 M, zum Invalidenfonds 
8266 A, Ausrüſtung und Transport nad) Süd-Africa 12 911 4, desgl. nad 
China 2315 4 und nad Dit-Africa 7191 M, Gehälter der Mifftonare und Unter: 
haltung der Stationen in Süd-Africa, außer den in Afrika aufgebrachten und aus— 
gegebenen Beträgen 184 158 #, desgl. in China 43 566 A, Bonyai = Mijfion 
10 661 #4 und Oſt-Africa 19093 4; für befondere Zwede in Africa und China 
6390 4, Zinſen und Darlehne 1321 KA. Beitand 4421 4. Stiftungsvermögen 
432 242 M 

Der Allgemeine evangeliich » protejtantiihe Miſſionsverein Hat 
45 Zweigvereine in Deutichland und den Schweizerijchen Landesverein. An die 
46 Zweigvereine find 158 Ortövereine (einschl. 11 Cantonalvereine) und 126 Orts- 
gruppen angegliedert. Seine Wirkjamfeit übt er in Japan und China. Einnahme 
57 152 A, Ausgabe 46 039 4, darunter Gehälter, Neifelojten und Dienjtaufiwand 
der Miſſionare in Japan 20547 M, in China 5492 4, Unterhaltung der 
Miſſionsſtationen 11381 bez. 1697 4, Verwaltungskoſten 6493 M. — Der 
Berliner Hauptverein hatte Ende 1897 342 Mitgl. und 3406 u Jahreseinnahme 
143 4 von hiejigen Gemeinde = Kirchenräthen und 800 4 aus hiejigen Kirchen— 
fajjen, 74 # von hiefigen Privaten; 3000 # find an die Central = Mifftonskafje 
abgeführt worden. 


Der Berliner Miſſions-Frauen-Verein, ein Bmeigverein de vorigen 
unterhält in Tokyo eine Armen- und Vollsſchule, eine Handarbeitsichule, 3 Sonntag$», 
eine deutſche Abendjchule und eine theologijche Schule zur Ausbildung japanijcher 
Prediger. Mitgl. 268. Einnahme 2829 4. 

Evangeliih protejtaniiher Mijfiond-PVerein für Japan und 
Ehina Mitgl. 110. Einn. u. Ausgabe 200 #. 175 A an den Gentralverein 
abgeführt. 

Vom Goßnerſchen Mijjions-Verein zur Ausbreitung des Chriſtenthums 
unter den Heiden umd der Evangelijhden Miſſions-Geſellſchaft für 
Deutſch-Oſt-Afrika waren Nachrichten nicht zu erlangen. 

Die Baptiſten-Mäſſions— Geſellſchaft für Weſt-Afrika Hat in 
Kamerun 40 Stationen mit 501 Mitgliedern und 41 eingeborenen Predigern und 
Gehülfen. Bann im Sahre 13897 50238 #, Ausgabe 153 048 K. Die 
Miſſion Hat in Kamerun bewegliche und feſtes Gigenthum im Werth von 
50 000 A. 

Miſſions- Hülfsverein für Süd-Afrika der Dankeskirchen 
Gemeinde: 290 Mitgl. Beitr. 0,10 bis 10 #. Einn. 549 #4, monatl. eine 
Miſſionsſtunde. Daneben der Kinder Mijjionsperein, ein Nähverein mit 
80 weibl. Mitgliedern, von denen Schürzen, Strümpfe, Stidereien, Tajchen, 
Deden, Läuſer u. j. w. für das Mifftonshaus in Südafrika gefertigt werden. 


Der Frauenverein für Hrijtliche Bildung des weiblichen Ge— 
ihlehtes im Morgenlande hat 70 bis SO Hülfsvereine. Beitr. „indejteng 
3 4. Einn. 23000 4, Ausgabe 21500 A. DBermögen 38 420 #4. Der Verein 
wirft in Djtindien, namentlich in Sifandra, wo er ein von 4 Schweitern geleitetes 
Waiſenhaus unterhält. 


Der Kerujalem-Berein zur Unterſtützung der deutjch-evangeliichen Anſtalten 
im Bisthum Jeruſalem, mit Ziweigvereinen in Brandenburg, Pommern, Schlefien, 
Württemberg, Königreih Sachſen, Baden, bejoldet evangelijche Prediger und Lehrer 
in 6 evangelischen Gemeinden und unterhält 2 Diakonijjen- Hojpitäler, 3 Schulen, 
jowie eine Erziehungsanftalt für armenische Knaben. Ein armeniſches Waijenhaus 
it im Bau begriffen. Einn. 87347 4, davon durchſchnittlich jährlid 30000 M 
aus Weihnacht3-Eollecte, mehrere Tauſend Mark in Serufalem und Betlehem auf: 
gefommen, ca. 4000 # Beiträge der 2440 Mitglieder, 4900 K von Johanniter: 
rittern, 300 # von der Gujtav = Adolf: Stiftung, 300 4 vom Ober: Kirchenrath, 
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2000 4 von Bilegern und Pflegerinnen für armeniſche Waiſen, 23 662 4 bejonderes 
—* für das armeniſche Waiſenhaus. Die Ausgaben von 34 284 4 find nicht 
jpecialifirt. 


2) Bereine für innere Mifjion und locale Zwede. 


Der Central-Ausſchuß für die innere Miffion der deutichen evange: 
fiihen Kirche (gegründet 1848, revidirted8 Statut Januar 1878). Mit demijelben 
ftehen 150 Conferenzen und Bereine in Verbindung. Einn. (excl. Beitand): für 
allgemeine Ywede 15 968 #, für Seemanndmiljion 13 339 4, für Schrifienweien 
1257 4, fiir Borbildung von Gefängniß-Aufjeherinnen 1830 4. Ausg.: für all 
gemeine Zwecke 16 620 #, für Seemannsmiſſion 13 361 #, für Schriftenmejen 
1650 4, für Vorbildung von Gefängniß-Aufjeherinnen 2080 4. Kafjenbeitand: 
2858 A. Lapitalbeftand: 31 895 4 Reſervefonds und capitalifirte Legate. Bon 
dem Ausihuß find im Jahre 1897 7 Gefängnig-Aufjeherinnen (jeit October 1891 
überhaupt 69) ausgebildet worden, welche in jtaatlichen Straf: und Gefangenanitalten 
oder in AJuftizgefängniffen bez. in provincialen Corrigenden- und Landarmen = An: 
ftalten definitiv angejtellt worden find. Die Erziehungsanftalt Baulinum war im 
Winterjemejter 1896/97 von 43 Gymnaſiaſten beſetzt. 


Der Verein für Berliner Stadtmiſſion, entitanden Herbit 1873, verfügte 
1897 wie im Borjahr über 40 Brüder, 10 Schweitern und Gehülfinnen unter 
4 Geijtlihen und 12 bis 16 Gandidaten, über 1 Kirche, 1 Capelle, verichiedene 
Vereindräume, das Bereinshaus im Oſten, 10 gemiethete Säle, 4 Häujer in der 
Sohanniterjtraße, 3 Hojpize und 1 Zerienheim in Wernigerode, eine Verlags 
Buchhandlung, ein Aſyl für entlajjene Strafgefangene, eine Zufluchtsftätte für 
berirrte und gefährdete Frauen ımb Mädchen. Einn. 108126 4, darunter Bei: 
jteuern und Beiträge 63 494 4, Landeskirchen-Collecte 22 038, Präcipua aus den 
Provinzen 12060, von Berliner Gemeinden 450, Reifecollecten 9060, Legate 
12 100, Entlaffenenpflege 1690, Gurrende 7759, Saalmiethen 2300, Reingewinn 
der Buchhandlung 18 000 , Neingewinn der Hojpize 5703, Abonnement auf 
Blätter aus der Stadtmiljion 760, aus Johannistiſch 6 1788, Weihnachtsbaum 
9657 A. Ausg. 176 246, darunter Gehälter 99563 4, Remuneration für 
Gandidaten 6635, Benfionen und Penſionskaſſenbeiträge 4771, Saalkoſten 14 663, 
Fahrkoſten, Bureaubedarf, Inventar 4961, Blätter aus der Stadtmiſſion 1913, 
Druckſachen 595, Reiſekoſten 1237, Benfionsfonds 2000, Entlafjenenpflege 2538, 
Gurrende 12072, Johannistiſch 15 083, Unterftügungen aus dem Ertrage des 
Weihnahtsbaumes 9657. Beltand 769 M. 

Der Evangeliihe Verein für firhlihde Zwede Einn. 99318 4 
(außerdem neu aufgenommene Hypothekenſchulden 90 000 #, aus dem Baufonds 
entnommen, I 9685 4), darunter Mitgl.-Beitr. 1362 4, allgemeine Einnahmen 
einſchl. Hoſpiz, Herberge I und Gentralltühe 74746 4, wiſſenſchaftl. Vorträge, 
Saalmiethen und Gollecten 1311 #, Heimitätte für junge Kaufleute und Hand— 
werfer 1191 #, zweites Vereins haus 19581 4. Ausg. 197 530 4, darunter 
allgemeine Bereind-Ausg. einschl. Hoſpiz, Herberge I und Gentralfühe 57059 4, 
für Benußung der Säle (Oraaniit, Kinderchor u. ſ. w.) 1262 4, Heimjtätte für 
junge Kaufleute ꝛc. (ausichl. Wohnungsmiethe und Verwaltungskoſten) 342, für 
Bauſachen 92 234 4, zweites Vereinshaus 13 919 #, Beitand 1818 4, Vereins 
Ihuld 526 700 u, Mitgl. 315, Beitrag mindeſtens 1.50 A. Perſonal des Vereinshauſes 
40 Perſ. Im älteren Evangeliſchen Jünglingsverein wurden Discutir-Abende, 
Vorträge und Literatur:Abende veranjtaltet. Einn. 1118 #4, Ausg. 1121 &. Die 
am 1. Juli ind Leben getretene Unterjtüßungstafle bei Arbeitlofigleit: Einn. 319, 
Ausg. 315 M, darunter 36 A gewährte Unteritüßungen, 271 & zur Sparkaſſe. — 
Unterftügungstafie für kranke Mitglieder und Soldatenbrüder. Einn. 22 4, Ausg. 
23 M a gr Bermögen 150 4. Der Jugend-Berein. Einn. 111 6, 
Ausg. ST A. Das Chriſthiche Hojpiz hat in 8231 Nächten 3222 Perjonen 
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Aufmahne gewährt, es wurden 2302 Mittagdmahlzeiten zu 1.00 big 1.25 #, 2133 
zu 75 Bf, 5591 zu 50 Bf, 11061 zu 40 Bf, 4301 Abendportionen zu 30 Pf., 
320 dergl. zu 20 Bf. verabfolgt. Ueber die beiden Herbergen zur Heimath vergl. 
Abſchn. VII ©. 385. Der Arbeitsnahmwers hat von 5747 angemeldeten 
offenen Wrbeititellen 4421 bejeßt. Von den ın die Arbeitjtellen gewiejenen waren 
3272 evangeliich, 900 Eatholiih, 2 mojaiih; 4054 Handwerker, 30 Landarbeiter, 
90 ungelernte Arbeiter, kein Sabrifarbeiter. Die Heimftätte für junge Saufleute 
und Handwerfer mit 17 Schlafitellen war jtetS bejeßt. Der im Jahre 1873 ge- 
gründete Sparverein ded Evangeliichen Bereinshaufes hatte 305 Mitglieder (gegen 
295 im Vorjahr); deren Guthaben 163 962 (146 663) A, Reſervefonds 10 845 4, 
Bareinzahlungen 1896/97 38 894 4, NRüdzahlungen 26 223 A. 

Chriftliher Verein junger Männer, gegr. 1882. 1897 neu eingetre- 
tene Mitgl. 793, davon 79 aus Berlin, 269 jtanden im Alter bis 20 J. 10 über 
40 J. Beſuch drs Bereinshaufed einjchl. der Jugend- und Knabenabtheilung und 
der Sonntagsichule 109 875 Perjonen (301 pro Tag). Dem Bunde vom weißen 
Kreuz find im Jahre 1897 etwa 300 Mitglieder beigetreten. Einn. 46 815 M, 
darunter Beiträge der Mitgl. 4899 4, freiwillige Sonderbeiträge derielben 6768 M, 
der unterjtübenden Mitgl. 8881 A, Bermiethen von Bereindräumen 2600 M, 
Oekonomie-Ueberſchuß 343 M, Ueberihuß der beiden Chriftlichen Hojpize 10 200 #, 
Geſchenke von Freunden 4798 4, Ertrag von Sammelbücjen u. j. w. 851 #, 
Milfionscollette 186 MH, Darlehn 2600 #4. Ausg. 46 341 #, darımter Per: 
waltungsfojten 7621 #, Gehälter, einjchl. freier Station für mehrere Angejftellte, 
15 731 4. Monatlier Anzeiger 1086 4, zum Grundjtüds-Gonto 13 181, zum 
Zweigvereins-⸗Conto 2593 KM. 

Dftdeutiher Fünglingsbund Bon 252 dem Bunde am 1. Nov. 1897 
angehörigen Vereinen mit 15 162 Mitgliedern beitanden in Berlin 28 Vereine mit 
ca. 3168 Mitgliedern. Gejellenheim. Bundeslieder, Bundeswanderbud), 
Monatſchrift. Das Volksbüreau hat im Jahre 1897 534 Auskünfte, 76 Schrift: 
jtüde ergehen lafjen. Die Einnahmen der Kranken und Sterbefafje betrugen in 
den 6 Sahren bis 1896 83 696 4, die Ausgaben 76 170 4; Nejervefonds 7590 4. 
Spar: und Hülfskaſſe „Hoffnung“ hatte einen Umjaß von 10408 A. 

Ehrijtlihe Gemeinihaft St. Michael (Chriſtophorius) wirkt in Berlin 
in 5 und in 2 Vororten in je einer rbeitjtätte und hat in Berlin 2 Bereind- 
häujer, deren jede3 mit einer Herberge zur Heimath verbunden it. Als Berufs- 
arbeiter find thätig 2 Evangeliften, 2 Hausväter, 4 Secretäre. Mitgl. ca. 500 
männl., 700 weibl. Wöchentlid) 48 Verſammlungen. 20 Wbtheilungen (4 für 
Männer, 5 für Frauen, 3 für Sünglinge, 4 für Sungfrauen, 4 für die confirmirte 
Jugend) mit ca. 1200 fejten Mitgliedern. 6 Sonntagsſchulen mit 69 Gruppen 
und über 1600 Kindern. Zahl der zu den beiden Herbergen zugereilten Wanderer 
11 274. Bibl. ca. 3500 Bde. Beitr. 3.00 bis 460 M. — Der Kreisverband 
der Berliner Evangeliiden Jünglings-Vereine umfaßt 30 Jünglings— 
vereine, Sibungen 6, Beitrag pro Jahr mindejtend 2 4. Kinn. 463, Ausg. 306 M. 

Der Evangelijche Erziehungs-Berein bezwedt, Kinder aus der Ber: 
wahrlojung zu nehmen bezw. jie davor zu jchügen. Mitgl. 12, Einn. 1138 #, 
davon Beitr. 322 M, Ausg. 1484 4, Vermögen 8900 u. Sißungen 2. 

Das Evangeliihde Kohannesitift in Plößenjee, 1858 gegründet, um— 
faßt eine Bruderbildunnsanftalt, verbunden mit einem Projeminar zur Borbildung 
von Predigern für Nord-Amerika, eine Erziehungsanjtalt mit einer 6 clajfigen Volks— 
ſchule nebſt Selecta, ein Pädagogium mit Gymnafialunterriht von Gerta bis 
Unterjecunda einjchließlih, eine landwirthichaftliche Abtheilung, ein Mädchenheim, 
ein Kinderheim und eine Ferien-Colonie. — Das Anftalt3areal begreift 118 Morgen 
mit 30 Häufern um die im Jahre 1896 neu erbaute Kirche. Die Gemeinde be- 
jtand Dftern 1898 au 416 Perſonen (gegen 378 im Vorjahr), darunter 26 (24) 
Zöglinge im Slinderheim, 110 (102) Knaben, 30 (30) Mädchen ur der finder: 
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anftalt, 73 (64) im Pädagogium, 13 (14) im Mädchenheim, 22 (25) in der land 
wirthichaftlihen WAbtheilung. Bon in dem Johannisſtift ausgebildeten Brüdern 
befanden fih 118 in Stelluug außerhalb, 35 zu ihrer Ausbildung in der Anitalt; 
6 waren als Gehülfen entjandt und 9 bereit3 penſionirt. Im Jahre 1897 find 
22 junge Leute (im Alter von 20 bis 30 Jahren) ald Aſpiranten eingetreten, von 
denen 7 nach kurzer Probezeit wieder ausſchieden; 18 Aipiranten wurden nad) 
beitandener Probezeit in die Brüderjchaft aufgenommen. 12 ausgebildete Brüder 
wurden im den auswärtigen inneren Miſſionsdienſt entſandt. Einn. 149 923 4, 
darunter Kojtgelder 91476, Beiträge 2763, außerordentlihe Zuwendungen 4216, 
Ueberſchuß aus den Werkitätten 1271, aus der Bäderei 4276, aus der Delonomie 
3780, Dienjte der Gehülfen 549, Schulgeld der auswärtigen Finder 3685, für 
das Sternenhaus 1000, Provincial-Collecte 17 807, Legate 14 361 4; Ausg.: 
154 018 4, darunter Lebensmittel 49 099, Bekleidung 2601, Feuerung 6084, 
Beleuchtung 2794, Reinigung 2384, bauliche Reparaturen 9804, Hausgeräthe 10 959, 
Kurkoſten 1119, Gehälter und Löhne 31 034, für das Sternenhaus 2460, Steuern 
und Laſten 846, Büreau- u. Drudfoiten 2591, für Ganalijationsanlagen und 
Wajjerveriorgung 26 739, Petroleum: Motor 3195 AM. ©eliehen wurden 4673 4, 
wodurd die Gejammtjchuld auf 231 076 M ſtieg. 

Der Johannes-Verein in der St. Kohannisgemeinde (Moabit): Mitgl. 
100 Frauen, Beitr. pro Woche 0.05 4, Einn. 278, Ausg. 278 M, Beitand 0.13 M. 

Frauen-Berein für die innere Million in der Zions-Parochie: 
Mitgl. 19, Beitr. 3 bis 6 u, außerdem Weihnachts-Collecte, Ausg. 300 bis 400 4. 

Jungfrauen:Berein Victoria der Zwölf-Apojtel-Gemeinde ge 
gründet Herbit 1896 zur Sonntagserbauung allein jtehender Dienſtmädchen: Mital. 
so Mädchen, Beitr. monatl. 25 Pf., Einn. und Ausg. 400 4. Berfammlungen 
fonntäglid. — Jungfrauen-®B. der Dankesfirden-Gemeinde für ftttlich 
religtöje Unterhaltung und Bildung. Mitgl. 25 Frauen, Beitr. 2 bis 3 & pro 
Mitglied und 100 # von der Kirchenkaſſe. Einnahmen und Ausgaben gleichen 
jih aus. Berfammlungen ſonntäglich — Im Qungfrauen-B. zu St. Betri 
hielten 100 Theilnehmerinnen Sonntags-Abende und Miſſionsabende. — Yung: 
frauen:®. in der Ammanuel:Gemeinde An den unter Zeitung der 
Gemeindeſchweſtern jtehenden Verſammlungen desjelben haben regelmäßig etwa 
15 Qungfrauen theilgenommen. — Nod in 12 anderen Gemeinden beitanden im 
Sahre 1897 Jungfrauen-Bereine in der böhmiſch-lutheriſchen Gemeinde (35 Mital.), 
in Andreas (130), Samariter (Jugendabthlg. 50/60, ältere Abtheilung 20/25), 
St. Johannis (Moabit), St. Paul, Sophien, Zion, Friedenskirche, Himmelfahrt, 
Emmaus (90), Thomas (50/60), Neue Kirche. 

Sünglings-Berein der Danfestirhen-Gemeinde für ittlich veligiöfe 
und gejellige Gemeinschaft. Mitgl. 89, Beitr. 1.20 bez. 3 #, Eim. 637 4, 
Ausg. 576 A. Berfammlungen und Borträge fonntäglich und mehrere Abtheilungen 
faſt jeden Abend in der Woche. — Jünglings-B. zu St. Petri. 70 Mitglieder. 
Zuſammenkünfte jonntäglih. — Evang. Jünglings-V. der St. Johannis 
gemeinde (Moabit). Mitgl. 34, Beitr. 1.20 bez. 3 4, Einn. 30 4, Ausg. 10 4, 
Sıtungen 32. — Der Jünglings-B. der Sophiengemeinde mit 100 Theil 
nehmern wöchentlich 2 Verſammlungen. — Der Sünglings- Verein der 
Himmelfahbrt-&emeinde (48 Mitgl. der älteren, 43 der Jugend-Abtheilung) 
hielt ſonntäglich Verſammlungen ab, die durchichnittlic von 30 bis 40 Berjonen 
bejucht wurden, außerdem Zujammenfünfte an Wocjentags-Abenden. Auch beſteht 
eine Bläferabtheilung des Vereins. — Zwölf weitere Nünglingsvereine beitanden im 
der böhmijch-Iutheriichen Gemeinde (25 Mitgl.), in Andreas (60), Samariter (20), 
Nazareth (90), St. Paul (60), Zion, Friedenskirche, Gnadenkirche, Gethjemane, 
Heilandsk, Emmaus (60) und, neu begründet in St. Thomas. 

Die Pflege der confirmirten Jugend durh Andacht und bibliſche 

Beiprehung, Vorträge und Borlefen aus der Kirchen-, Miffions-, Welt, Litteratur- 
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und Naturgeichichte, durch Spiel und Gejang wird in der Immanuel-, der Nazareth- 
der Sophien:, der St. Petris, der Jeruſalem- und der Neue Kirch-Gemeinde er: 
mwähnt, auch in der Himmelfahrt-Gemeinde unter dem Namen Guſtab-Adolf-Verein. 


Ein Predigtbund aus weltlihen Mitgliedern unter geiltlicher Zeitung zur 
unentgeltlichen Bertheilung gedrudter Predigten an jedem Sonntag an jolche, die 
den Gottesdienit nicht bejuchen fünnen oder wollen, wird in St. Johannis (Moabit) 
und in der Himmelfahrt-Gemeinde erwähnt. " 


Der Evangeliihe Verein für innere Miſſion in Moabit, ge: 
gründet 1886 — Mitgl. Ende März 1898: 355 — hat für die von St. Kohannes 
Baptijt abgetrennte Heilandsgemeinde eine eigene Oberlin-Station (X) mit 3 Schweitern 
und 1 Schweiter für die inderbewahranjtalt (100 Kinder) gegründet. Einnahme 
4067 4, darımter Mitgliederbeiträge und außerordentliche Zuwendungen 2667, vom 
Frauen-Verein der Meierei Bolle 250, von der Heilandglirche 326, von Vereinen, 
welche die Localitäten benutzen, 163, Ueberſchüſſe aus Vorträgen, Concerten, 
Collecten, 662 #. Ausgabe 3432 4, darunter Zufhuß für den Verein „Arbeits: 
hülfe* 304, Beitrag zur Unterhaltung der Oberlin-Station VII 767, der Oberlin- 
Station X 1542 A. Beltand und Vermögen 2404 A. 


Der Berliner Local-Berein des Evangeliſch-kirchlichen Hülfs- 
verein bat jeine — in der Begründung und Erhaltung von Pflege— 
ſtationen für häusliche Krankenpflege, ſ. oben Abſchn. VIII 4d. — In Rummels— 
burg iſt eine die häusliche Krankenpflege und eine Poliklinik umfaſſende 
Gemeindepflege eingerichtet, welche mit der Frauenhülfe in Verbindung ſteht. Der 
Verein ſorgt für Offenhalten der Kirchen in den Abendſtunden, verbunden mit 
Abhaltung von Andachten daſelbſt. Die Einnahmen des Local-Vereins find nicht 
befannt. Ausgabe nad) dem Bericht ded Hauptvereind, 96 384 M, darumter zur 
Erhaltung der Kranfenpflege-Stationen 84 529, Wöchnerinnenpflege 1250, Beihülfen 
zu Gottesdienften, zur Gemeinde-Diafonie und zu Bejoldungen von Geijtlichen 
11005 #; unter leßteren jind hervorzuheben: Beitrag zu den Kojten der Kellner: 
Miſſion 900, Beſoldungszuſchuß für einen Geiftlichen des Vereins zur Fürlorge 
für die weiblihe Jugend 1000, Beihilfe für die „Jugendhülfe“ des Vereins Dienjt 
an Arbeitlojen 600, Beihülfe zur Bejoldung eines Geittlihen des Berliner Männer: 
bundes zur Befämpfung der Unjittlicheit 1000, Beihülfe an die Gejellichaft zur 
Fürſorge für die einmwandernde männliche Jugend 1000, Beihülfe zur Einrichtung 
einer Gemeindepflege-Station der Himmelfahrt-Gemeinde 500, Beranftaltung kirch— 
liher Abendandadhten 4155 4. 


Bojitiver Barohial-Berein der Ziondgemeinde Mitgl. 440, Bei: 
trag mindejtend 1, Einnahme 1129, Ausgabe 1065, Vermögen 1409 #, 13 
Situngen, 10 Berjammlungen, Vorträge 3. — Parodialverein der Gnaden 
firhen-Öemeinde Mitgl. 34, Beitr. unbejtimmt, Vermögen 50 4, Sibgn. 7, 
Vorträge 2. — Parochial-Verein der Himmelfahrt-Öemeinde Mitgl. 
190. Beitr. mindejtend 1 4%, Einn. 642, Musg. 584, Vermögen 616 4. Ber- 
fammlungen mit Vorträgen 13. — PBarodial-Berein der Dankeskirchen— 
Gemeinde: Mitgl. 477, Beitr. mindejtens 1.4, Einn. 571, Ausg. 662, Ber: 
jammlungen 28, Vorträge 22. — Barodhial: Verein derSophien=-Gemeinde: 
Mitgl. 532, Beitr. 2.40 #, Einn. 1250, Ausg. 947, Bermögen 3241 M, Ber: 
jammlungen 12. 


Der kirchlich-liberale Gentral-Wahlverein zu Berlin, gegründet 
im December 1895, Mitgl. Ende 1897: 318, Beitr. mindejtend 1 4, Verſamm— 
{ungen 14, Vorträge 26. 


Auch die Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiften) hat einen Jüng— 
fing3:Berein, welcher 1897 50 A, einen Sungfrauen-Berein, welcher 200 4 an die 
Gemeindekaſſe abführte. 
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3) Vereine für allgemeine evangeliſch-kirchliche Zwede. 

Uniond3-Berein zur Erhaltung der evangelijchen Union und der evangeliſchen 
Freiheit in der preußischen Landeskirche. Mitgl. 231 männl., 64 weibl, Beıtr. 
4 bis 20 4, zuf. 2071 4, Einn. 4322 4, Ausg. 4146 4, Bermögen 19 580 4. 
1 G©eneral-Berjammlung, 6 populär-wiſſenſchaftliche Vorträge. 

Der Deutjche Brotejtanten-WVerein hat jeit 1396 feinen Si in Hamburg. 

Der Berliner Zweigverein des Evangeliihen Bundes zur Wah— 
rung der deutich-protejtantijchen Interejjen beswedt Stärkung des evange: 
liſchen Bewußtſeins gegenüber dem Ultramontanismus und Materialismus. Meitgl. 
ca. 1450 männl, 200 weibl., davon 1050 perfönliche, die übrigen in angejchlofienen 
Bereinen. Beitr. mindejtens 1 4, durchſchn. 3 #4. Geſammt Einn. 3314, Ausg. 
3324 A, Bermögen 852 M, der Frauengruppe Einn. 1091 #4, Ausg. 190 4. 
25 Sitzungen und öffentl. Verſammlungen. 

Der Berliner Ortsverein der Evangelijchen Guſtav Adolf-Stif— 
tung hatte 1896 in den 4 Bezirken 2692 Mitglieder (gegen 2631 im Vorjahr), 
welche 10467 #4 (10246) Beitrag zahlten, dazu famen 3947 #4 aus Collecten. 
Einn. des Ort3vereind: direct vereinnahmt von Mitgliedern des Königlichen Hauſes, 
den jtädtiichen Behörden ıc. 1262, aus den Kaſſen der 4 Bezirtövereine 14 553 
(13 650), aus Gollecten und Sammlungen 3947 (4225), Binjen 6595 (6352), zus 
iammen 26 387 4. Verwaltungskoſten 610 #, bejonderer Bejtimmung gemäß 
verwandt 119 #, zur Vertheilung verfügbar 25 658 M. Davon an den Haupt: 
verein Der Provinz Brandenburg (2 Drittel) 17106 M und 8553 (8304) 4 
blieben dem Ortöverein zur Verfügung. Gapital:Vermögen des Ortövereins am 
Schluß des Jahres 162 122 M, dazu das Gapital der Thereje Güntherjtiftung 
257 274 M und der Jonas-Stiftung 49 000 #, zufammen 466 180 &. Bon den 
Zinſen der beiden Stiftungen nad) Abzug der daraus zu zahlenden Renten (4550 4) 
und Koſten blieben zur Beriheilung 6486 # verfügbar. Im Ganzen hat der 
Berliner Ortöverein 15 818 # vertheilt. 

Ter Gentralverein der Deutjchen Luther: Stiftung umfaßt 19 Haupt- 
und 181 Zmeigvereine. Zweck iſt Unterjtügung evangelischer Pfarrer und Lehrer 
behufs Berufsaußbilbung ihrer Kinder. Eimn.: Beltand dom Borjahre 1244 4., 
Zinien 8761 A, von den Hauptvereinen eingegangene Beiträge 3531 HM. An 
Unterftitungen aus dem Gentralfonds jind im Jahre 1897 an 16 Hauptvereine 
gewährt 9095 M. Bon den Zweigvereinen, den Hauptvereinen und dem Central: 
verein find im Jahre 1897 16817 4 in 203 Naten an Pfarrer, 24253 in 
403 Naten an Lehrer bewilligt worden. Kapitalvermögen des Gentralvereind am 
Schluß des Jahres 1897: 242 550 AM, von 16 Haupt: und Ziwveigvereinen find 
102 061 .# zinsbar angelegt, zuj. aljo 344 611 M. 

Evangelijhe Allianz, Berliner Zweigverein, 18 Mitgl. Einn. 283 4, 
Ausg. 307 4, Bermögen 134 A. Tr 4, religiöje Verſammlungen 12. 

Evangeliihe Paitoral-Hülf soejeltjchaft, Mitglieder 90, gewährte in 
9 Füllen Aushülfe im geijtlihen Amt. Einn. 1683, davon 900 4 Gejchent des 
Kaiſers. 651 4 Beiträge der Mitgl, 132 M Zinen. Ausg. 1870 4, davon 
1794 4 Nemuner. der beihäftigten Hülfsgeiftlichen und Candidaten. Beit. 3695 4. 


4) Bibel-Geſellſchaften. . 

Preußiſche Haupt-Bibelgejellichaft, gegr. 1814. Nevid. Statut von 
1875. Diejelbe hat 186 Tochter-Geſellſchaften, in Berlin ımd Charlottenburg 
756 Mitglieder ; fie verbreitete im 3. 1897 109 481 Bibeln (darunter 25739 Trau: 
bibeln), 48 837 Neue Teftamente, 598 Pialter. Einnahme 238 037 4, darunter 
Beitr. 2794, Geſchenke 3416, Gollecten 35 754, für Bibeln x. 237 310, Zinſen 
6573, Legate 150, Miethe 1092, Zinsertrag eines Legats 913 4. Ausg. 236 278, 
darunter Anlauf von Bibeln x. 153410, Einbände 105 132, Gehälter 11 813, 
Beitand 3669 A. 
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Die Britifhe und Ausländiiche Bibelgeſellſchaft hat in Berlin eine 
Direction für Deutichland und die Schweiz. Diejelbe verbreitete im Jahre 1897 
im Deutjchen Reiche 255 259 Exemplare, in der Schweiz 51 838, auf der ganzen 
Erde 840 550 Bibeln, 1373 434 Neue Teftanente, 2 173 168 Theile, zufammen 
4 387 152 Exemplare. 

Die Deutſche evangeliihe Buch- und Tractat-Gejellichaft (gear. 
1878) hatte am 1. October 1897 9756 Mitgl. mit 15936 M Beitrag. Der 
Geſammt-Umſatz belief ji auf 109477 4 gegen 101373 4 im Vorjahr, der 
Umjaß im Büdjerverfauf auf 72 770 &. Gratis vertheilt waren bis 1. Octob. 1897 
Bücher und Tractate in 877 716 Eremplaren. 13 Bücher und Schriften, darunter 
3 in neuer Auflage und 33 neue Tractate find herausgegeben, jo daß die Geſammt— 
zahl der bei der Gejellichaft erichienenen Tractate 1. October 1897 788 betrug. 
In neuen Auflagen wurden 76 Tractate gedrudt; im Ganzen find im Laufe des 
Sahres 1896/97 2171196 Exemplare Tractate und Bücher gedrudt, in den 
19 Jahren des Bejtehens der Gejellichaft überhaupt 16 703 599 Exemplare. Einn. 
72 123 4, darunter Mitgliederbeiträge 15 956, Beitrag der Religions Tract Society 
in London 5090, Vermächtniß 2500, Legat 600, verkaufte Bücher, Tractate, Zeit: 
ſchriften, Kunſtſachen, Schreibmaterialien 41448 4, Darlehne 6500 A. Ausg. 
72 010 4, davon Berwaltungsfojten 23 334, Buchdrucker- Papier- und Buchbinder- 
fojten 16 264, zum Verlauf angeichaffte Bücher, Schriften, Zeitjchriften und Kunſt— 
jahen 21912 4, Belitand 621 #. Die beiden Filialen Behrenjtr. 29 und 
Weitend Spandauerberg 2 hatten Einnahmen aus verkauften Büchern und Kunſt— 
ſachen 35726 4, Ausg. 35413 4, darımter Berwaltungsfojten 9305, zum 
Verlauf angeichaffte Bücher und Kunftjachen 21702, Ablieferung an da3 Haupt 
geichäft 4403 M. Beltand 352 4. 

Hauptverein für hriftlide Erbauungsjchriften (gegr. 1815). 1897 
wurden im Auftrage des Vereins neu gedruckt 77 200 Erempl. religiöjer Schriften, 
neu aufgelegt 250 950, zujammen 328 180, im Oanzen bi8 Jahresſchluß 1897 
17 599 635. Einn. 45637 #, Ausg. 45 467 4, Beitand 810 A. 

Der Ehrijtliche Zeitjchriften- Verein. Mitgl. 819. Beitr. 3 M. Eimt. 
84 754 A, darunter Kaifergabe 16 126, Lutherjpende 1428, Gefängniß-Miſſion 
249, Krankenhaus-Miſſion 445, Lejezirtel-Abonnement 27 934, Beiträge für den 
Verein 18 049. Jünglingsblatt 1496, Zuſchüſſe des Vereind 19 023 4. Ausg. 
84 754 M, darunter: Kaiſergabe 19 383, Lutheripende 1728, Gefängniß-Miſſion 
3841, Krankenhaus-Miſſion 4582, Koften der Lejemappen 23 264, Agitationskoſten 
und Drud der Mittheilungen 8052, Jünglingsblatt 2326, Porti 10 629, Untojten 
3800, Gehälter 7150 A. 


2. Katholiſche Parochien. 


Die Trauungen katholiicher Paare waren in den lebten fünf Jahren (rückwärts) 

um 225, 308, 251, 197, 243 oder um 28.23, 37.08, 33.417, 29.14, 34.34 Pc. weniger 
al3 die eingetragenen Eheichließungen; die eingejegneten Mijchehen find nur 24.94, 
26.79, 26.3, 28.00, 28.03 Fc. der 1544, 1508, 1301, 1402, 1421 von fatholischen 
Männern mit evangelischen Frauen geichlofjenen. — Im Vergleich mit den Noti- 
rungen der Standesämter machten die Taufen ehelicher Kinder nad) der Confeſſion 
des Vaters gerechnet 55.34, 55.14, 56.75, 59.0, 58.7, nad) der beider Eltern gerechnet 
59.0, 59.7, 60.7, 63.0, 63.8, die Taufen umehelicher Kinder 60.8, 60.3, 65.0, 52.2, 
48.1, 35.» Tec. (wenn die im der Charité und in der Univerfitäts-zrauenklinif 
etauften Kinder als umeheliche gerechnet werden) der entiprechenden Zahl der 
— * aus. — Die Beerdigungen ſtehen um 1383 (in den Vorjahren 
um 1294, 1286, 1105, 1104, 951) mithin um 40.8 (39.0, 38.3, 35.3, 33.2) Be. 
hinter der Zahl der gejtorbenen Katholiken (einjchl. der todtgeborenen) zurüd, wobei 
von den Gejtorbenen ohne Confeſſionsangabe der verhältnigmäßige Theil den 
Katholiſchen zugezählt üt. 
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een VERERGENG — F Fe 
au fine 5 8 Eingel. Ehen] Taufen | Com | — Beerdigungen 
der Seelen: = | über: Bin, = beson firmat. | über: das. ımt 
e 2* Miſch— unebel. (Erſteom⸗ munic. Mitm & 
Parochie zahl 52 haupt! sen haupt — haupt | @etfet 





| | | 

| 781 | +396 | 240 79000, 376 | 141 

‚191 | 71 797 | 66 | 340 24000 514 | 141 

‚1380| 64 | 522) 55 | 219 ;10500, 333 89 

| ' 401 | 33 | 229 20460, 164 | 150 
195 | 91 |, 698 | 71 301 19129. 409 | 104 
76) 28 | 229] 23 ! 120 I 50001 133 | ? 


überh. 1896 118 000, 21 907 | 404 | 3423 | +644 | 1449 | 158089 2024 | 625 


St. Hedwig 238001 6 | 185 | SO ı 730 | *367 | 251 \85000| 371 | 148 
St. Michael .| 23000) 3; 191 57 | 784 71 \ı 320 24900 486 ı 107 
St. Sebaftian] 20000) 3 | 135 | 62 ! 561 63 246 109901 363 , 104 
St. Mathias | 12000) 5 151 | 60 | 439 40 160 23000 208 | 199 
St. Pius ...] 27000, 3,239 | 104 | 813 104 298 | 20 879), 458 | 116 
St.Bonifac. | 12000! 2 | 56 | 2 226 24 \ca.120 ca b000 116 38 
überh. 1897 [117 800. 22 | 967 | 385 | 3553 | *659 | 1395 | 169769, 2002 | 713 

* Davon etwa 300 in der Charite und in der Univerfitäts-Frauenklinif, melde 
allen Pfarreien Berlins, theilmeife auch auswärtigen angehören. 
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Für die katholiſche Kirchenſteuer find dem Statiftiihen Amt, wie bereits 
in früheren Jahrgängen erwähnt, Nachrichten von Seiten der fatholiichen Parochien 
nicht mehr zugegangen (vgl. die Zufammenitellung ©. 527). 


Bon Fatholiiden Vereinen find Nachrichten eingegangen vom: 
St. MarienzVerein für Jungfrauen zur Förderung der weiblichen Jugend 
in Tugend und Wiſſen. Mitgl. 63. Berfammlungen, in der Regel mit Bortrag, 
alle vierzehn Tage. 


Der St. Vincenz-Verein hatte im J. 1897 685 thätige, 1082 beitragende 
Mitglieder; ed wurden 1178 Familien unterjtüßt, 33110 4 eingenommen, 
26 446 MH ausgegeben. Ueberſchuß 6664 AM. Der Berein beitand 1897 aus 37 
unter einem in Berlin jeinen Sit habenden Oberverwaltungsrath jtehenden Con 
ferenzen (13 in Berlin, 6 in den Bororten). Die Berliner Conferenzen hatten 
204 thätige, 596 beitragende Mitglieder, jie unterjtüßten 637 Yamilien. Einn 
19 358, Ausg. 14 728, Ueberichuß 4630 4. Die Eonferenzen wirfen auf kirchliche 
Einjegnung der gejchlofjenen Ehen und Taufen, die Verbältniffe der Miſchehen umd 
Vormundichaften, jorgen für Unterbringung der Kinder in fatholiihen Schulen, der 
Lehrlinge bei katholiſchen Lehrmeiitern, veranitalten Weihnachtsbejcheerungen, ver: 
tbeilen kirchliche Schriften, Grucifire und Roſenkränze. Eine der Gonferenzen 
macht ſich die Unterjtügung von Glaubensgenofjen polnischer Zunge in Berlu 
zur Aufgabe. 


Vom St. Aloyſius-Verein für Jünglinge liegen keine Nachrichten vor. 
Ueber die altkatholiſche Gemeinde waren Nachrichten nicht zu erhalten. 


5. Difjidenten: Gemeinden. 


Die Freireligiöfe Gemeinde hat einen Religionslehrer (Augendlehrer), 
6 Sprecher haben 57 Borträge gehalten; Mitgliederzahl 11967 (gegen 10 983, 
10 080, 9078, 8374, 7518 in den Vorjahren); Einjegnungen von Ehen, Taufen x. 
finden nicht ftatt, Confirmationen (Jugend:Aufnahmefeier) 137, Beerdigungen 77. 
Einn. 15 816 4, Ausg. 15 992 4, davon zu Wohlthätigkeitszweden 241 4. 
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Die Humaniſtiſche Gemeinde bezweckt gemeinfame Förderung der Huma— 
nität. Steuernde Mitglieder 1897 93 m., 53 w., Beitrag mind. 4 4. Einn. und 
Ausg. 1600 #, Vermögen 17 000 #, üffentliche Verfammlungen 27, Vorträge 24. 
I Bom Verein zur Pflege freireligiöjen Lebens waren Nachrichten nicht 
zu erlangen. 

Der Humaniftiihe Frauenverein hielt 7 Sitzungen ab und übte 
humanitäre Werfe in und außer der Gemeinde. 


4. Jüdiſche Gemeinde. 


a. Die jüdische Gefammtgemeinde hatte 1897: 4 Synagogen und 5 Geift- 
liche und 21 389 (in den Borjahren 20 464, 17 261, 16 235, 15 134, 13 886) Steuer 
zahlende Mitglieder. Die fünfte Synagoge wurde im September 1898 eingeweiht. 
Außerdem waren zum Zwecke gottesdienjtlicher Beranjtaltungen an den hohen Feſt— 
tagen 8 Säle gemiethet. In 2 Zocalen wurde ein regelmäßiger Jugend-Gottesdienit 
abgehalten. In den 3 Fahren 1. April 1895 bis 1898 find 24) Mitglieder aus 
dem Judenthum, 34 Perjonen aus religiöjen Bedenken aus der Synagogengemeinde 
ausgetreten. Bei Beginn des Sommerjemefterd 1898 zählte Die Gemeinde Knaben— 
jchule 606, die Mädchenſchule 405 und die 4 Neligionsichulen 1172 Schüler. 
Außerdem ijt in den Religionsſchulen der jubventionirten Vereinigungen Neligions- 
Unterricht erteilt. Die Zahl der Trauungen it für 1897 auf 407 (in den Vor— 
jahren 436, 472, 370, 401) durch die Eultusbeamten vollzogene, die der Be: 
erdigungen auf 1233 (in den Vorjahren 1239, 1313, 1219, 1401) angegeben. 

Gemeinde-Haushalt. Jahresrechnung für 1897/98 (1896/97, 1895/96): 
Kaſſenbeſtand 666 101 (785 852, 339 244) M, Neitguthaben bei den Special- 
verwaltungen 82 943 (87 717, 61 181) #4 Gemeindebeiträge 1015 364 (1 042 511, 
956 547) M, Binjen 48 623 (36 939, 38 787) M, aus Örundjtüden und Ber: 
miethung von Synagogenjtänden 122 042 (120 737, 117776) #4. Anleihe 750 000, 
Capitalien und Zinſen für Stiftungen 1371350 (1130491, 1585488) A, Giro 
Conto der Gentralfafjfe der Specialverwaltungen 316 061 (518 232, 504 510) M, 
andere Einnahmen zu bejtimmten Sweden 749 001 (196 807, 270815) 4 Rück— 
zahlungen der Specialverwaltungen 81 291 (87 836, 90427) M; zul. 5202 776 
(4 007 152, 3 964.776) A. Ausg.: Zinfen auf unfündbare Schulden, Hypothefen 
und Anleihen 211969 (196 213, 195 222) 4, Amortijation 16 541 (16 000, 
15 500) A, Gehälter 169003 (158653, 152445) 4, Penfionen und Re— 
mumerationen 16085 (16185, 16185) #. Gottesdienſt in den 4 Synagogen 
162 158 (141717, 139462) 4, Zuſchuß zu gottesdienjtlihen Beranftaltungen 
an den hohen Feſttagen 23 548 (18 984, 18 214) 4, Subventionen an Religions: 
vereine und an humanitäre Inſtitutionen 53 975 (44 600, 39015) #4, Knaben 
und Mädenſchule 107 768 (107 311, 128080) #, 4 Neligionsichulen 21 025 
(21025, 18500) 4, Talmud-Torah-Fnititut 3016 (13 193, 7902) M, Prä— 
parandenanjtalt 5000 (5000, 5000) #, Neligionsunterriht an jtaatlichen Lehr: 
anjtalten 1755 (1710, 627) #, Armen-Commiljion 69 406 (65 500, 64 636) M, 
Waijen-Commifjton 35 600 (35 600, 40 500) #, Unterftübung an Durchreijende 
und Franfe Glaubensgenofjen 9200 (9200, 9200) A, Reichenheimſches Waijen: 
und Erziehungshaus in Pankow 66 422 (69 233, 79203) 4, Krankenhaus 71173 
(49 519, 50 763) 4, Hojpital 26 100 (26100, 26 100) 4, Speijung Gefangener 
1180 (1273, 1511) 4, Mazzoth für Armee 7524 (7133, 6984) A, Eentralitelle 
für jüdische Armenpflege 4000 (4000, 4000) 4; Alterverforgungd:Anftalt 8901 
(12379, 10601 4, Commiſſion zur Beichaffung des Koſcherfleiſches 12 090 
(13 300, 16 375) #, Quellbadverwaltung 2536 (2536, 3165) 4, Commiſſion 
für Friedhofs-Angelegenheiten 10 750 (8139, 10 Dil 4A, andere laufende Ausgaben 
59 276 (64830, 74523) M, Gapitalien und Zinjen für Stiftungen 1770299 
(898 625, 1476 575) M, Giro-Conto der Centralkaſſe der Specialverwaltungen 
372 198 (490 793, 452 628) 4, Baufojten für die Synagoge, Lützowſtraße 
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239 144 (428 728, —) A, Friedhof zu Weißenſee 21 464 (1912, 2513) 4, Anlauf 
von Effecten und Hypotheken zu bejtimmten Zmweden 626 469 (323 923, 23 300) 4. 
zufammen 4 181 537 (3253 215, 3 088 466) 4. 

b. Innerhalb der jüdischen Gemeinde bejtehen folgende bejondere Eultus- 
gemeinfchaften: Die jüdiihe Neformgemeinde mit 4 Geijtlichen, 592 (m 
Borj. 592) Mitgl., hatte 5l Trauungen, darunter 8 don Miichehen, 19 Con 
firmationen, ? Beerdigungen unter Mitwirkung von Geijtlihen. Einn. 79 712 4, 
Ausg. 44 101 A. Unterftüßungsfafje: Einn. 1122 4, Ausg: Armenunterftügungen 
402 M, Beitand 2071 #. — Die Gemeinde Beth Zion mit 1 Geiftlichen, 
123 Mitgl., hatte 7 Trauungen, 50 Confirmationen, 2 Beerdigungen unter Mit: 
wirkung des Geiitlihen. Einn. 4341, Ausg. 4837 4. — Gemeinde Adaß 
Sisröel: 3 Geiltliche, 302 Mitgl., 22 Trauungen, 33 Beerdigungen. — Eim 
49 429, Ausg. 48 072 4 (Gehälter, Synagoge, Badeanitalt, koſcher Schlachtung, 
Friedhof, Religionsſchule, Mazzoth, Verwaltungskoſten). Bon der Gemeinde Une 
Brith, dem Neligionsverein Ahavas Rheim (Brüder-B. der Yuijenjtadt) umd 
dem Neligiond-Berein der Oranienburger Borjtadt liegen feine Angaben 
vor. — Die Synagoge an der Potsdamer Brüde bejtreitet ihre Ausgaben durd 
den Ertrag des den 4 Gründern gehörigen Haufes. 


e. Jüdiſche Vereine Bom Talmud-Verein, dem Paläſtiniſchen 
Verein und der Beth-Hamidraſch-Geſellſchaft zur Förderung jüdifcher 
Wiljenihaft und Wohlthätigfeit liegen Meittheilungen nit vor. — Deutſch— 
Ssraelitiicher Gemeindebund zur Förderung des Verwaltungs, Erziehungs 
und Wohlthätigkeitsweſens der israelitiichen Gemeinden im Deutihen Rei: Mita! 
der Birkenfelder, der Breslau-Liegniber, der Bromberger, der Oppelner, der In 
preußifche, der Poſener und der Wejtfäliiche Gemeindeverband mit zujammen 
176 Synagogengemeinden, außerdem 617 Einzelgemeinden, 633 m., 22 mw. Per 
jonen (darunter 225 m., 10 mw. in Berlin), 3 Vereine, 4 Synagogenvorftände un) 
1 Leifing-Loge als außerordentlihe Mitglieder. Beitrag mindejtens 10 &. Cum 
71410 #, davon Beträge und einmalige Zuwendungen 19382, Provifion de 
Gejellihaft „Victoria“ 33 378, Zinſen 9784, Reſt für bejtimmte Zwede; Ausg 
50 176 4, davon für Neligionsunterricht und Unterjtüßung der Gemeinden 11551, 
Stipendien an Seminarijten 615, Fürſorge für Lehrer und Eultusbeamte (Friedrid 
Wilhelm-Victoria-Stiftung) und für Gemeindebeamte (PBhilippjon-Stiftung) 20 58) 
Verbreitung der Kenntniß von dem Wejen und der Gejchichte des Judentums 4479, 
Förderung des Handwerks und der techniichen Gewerbe 3312, Stranfen-, Armen: 
und Waifenpflege 575, Berwaltung 2256, Bureau 6800 A. Die Yeförderma 
von Handfertigfeit und Handwerlsausbildung und technijchen Studien bildet einen 
wefentlichen Theil der Beltrebungen des Gemeindebunded. Auch die Ausbildung 
von jüdischen Strankenpflegerinnen wird gefördert. 

Die deutſch-israelitiſche Darlehnskaſſe für Frauen und Jungfrauen bat 
einen feiten Fonds von 55 232 A. Einnahme aus Zinjen, Feiträgen, Darlehns— 
rüdzahlungen und verwendbaren Bortrag 4485 A, gewährte Darlehne (13) 2700 4 

Srauen=s Verein innerhalb der Jsraelitiihen Eynagogen-Gemeinde, Mitgl 
138. Einn. 1506 4, davon Zahresbeiträge 577, milde Spende 396, Purim 
ſpende 158, Sammelbüchje 44, Zinfen 80, aus Stiftungen und Legaten 209 4, 
Ausg. 1334 A, davon Warjenpflege 615, Armenpflege 243, für Huren und Bade 
reijen 250, für unbemittelte Bräute 69, für Begleitwagen 26, zum Nähen 4, 
Berwaltungsfoften 97 A. Kaſſenbeſtand 352 u. Effecten 3600 4. 
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Abſchnitt XII. 


Deffentlihe Kalten und Kechte. 


1. Militär:Derhältnifje. 


a. Ergebnif der Aushebung 1897. (Mittheil. der 6 Erfagcommiffionen.) 
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Uebh. 1897| 48 509 1036 5948] 24 626] 79 | — 944 15 46844 66 864 29 | 61 
1896] 46 054. 975 55708 23 5651 71 1550 7637,1190 4531] 3 876 22 | 59 
1895] 41 696 876 5037] 20 054] 75 | 14476126 1943 47371 531 | 778| 13 | 73 
1894] 41 492! 85014752] 19 329] 79 1384 








1893] 41 967 857 4368| 20 501| 88 | 103615545'2132 


1892| 42 558| 874 3958] 20 600| 59 | 1692 6668'2764 
1891|43 278| 880 3484| 22 134] 56 | 1243 6529|3434 


5 
6 
607712135] 6 |5441]554 | 794 | 17 | 74 
6 16568] 57 | 7311| 21 | 57 
1 15006] 222 644 | 70 
5 14378] 520 506 ‚109 
Bon den 4684 Ausgehobenen find dem Heer zum Dienft mit der Waffe 4498 
(in den vier Vorjahren rückwärts 4372, 4602, 5311, 6393), zum Dienft ohne 
Waffe 153 (124, 102, 114, 139), der Marine 42 (35, 33, 16, 36) zugemiejen, 
und zwar 30 aus der Sandbevötterung, 12 aus der feemännijchen und halbjee- 
männifchen Bevölferung. Außer diejen find vor Beginn des militärpflichtigen 
Alters 523 (529, 524, 433, 355) im Dad Heer, 39 (50, 57, 49, 33) in Die 
Marine freiwillig eingetreten. — Wegen unerlaubter Auswanderung wurden 
208 (in den Borjahren 216, 201, 255, 268) verurtbeilt, 243 (213, 216, 235, 261) 
befanden fid) noch in Unterfuhung. Es find aljo von den 16772 endgültig 
Abgefertigten nur 5577 oder 33.25 für tauglich befunden worden (in den Vorjahren 
rüdwärt3 34.18, 36.55, 39.25, 45.30, 33.56, 30.24 Pc.). Für das Deutiche Reich 
find die entjprechenden Antheile in den Jahren 1896 bis 1891 rückwärts 53.1, 
54.50, 56.21, 56.45, 46.38, 46.73 Be. 


b. Borijpann-Berwaltung. 


Ausgaben. 0 we M 210 1335 1365 430 315 
Davon aus der Staatskaſſe erſtätttet. 170 1081 1095 348 257 


Auf Grund des Geſetzes vom 13. Februar 1875/21. Juni 1895 wurden im 
Sahre 1897/98 von den Militär-Gommando:Behörden 2 einjpännige und 14 zwei— 
Ipännige Vorſpannwagen beanſprucht. 
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ec. Einquartierung3-Angelegenheiten. 


Es wurden 1893/94 1894/95 1895/96 1896/97 1897/88 
durchſchnittlich täglich einquartiert . . 757 877 888 859 635 
Zahl der Duartiertage-. -. -. - .. 276233 319972 324871 313455 232 30 


darunter mit Duartiervergütung - . . 258782 274960 254863 244746 2123% 
z Naturalquartier . - . . 17451 45012 7008 68712 19: 
Verpflegung (Mann) . . 1994 1094 5889 4196 1914 

: (Tage) .. 2011 1098 17071 4228 2 004 


Marimum der benugten Quartiere. . 580 983 2036 1017 1% 
Quartiertage für Bierde . - .... 109 1298 904 481 2 
Koften der Quartiervergütung. . . A 163619 183292 164007 154828 1237@ 
Ausmiethungstoiten - - -» » » ». = 14329 40517 5872 5683 1675 
Duartiervermittelungs:Gebühren.. . : 1121 1441 1902 1184 750 


Erſtattung aus der Staatstaſſe... 120914 134924 127239 121060 94345 
Bleiben Koften der Gemeinde. . . . 59155 90326 97452 91775 51 383 


2. Directe und indirecte Staatsabgaben. 
a. Einlommeniteuer. 
1) Einihäßung. 

Nah den jtadtbezirkweife aufgeftellten Einfommenfteuer-Liften, weldye au 
Grund der am 26. October 1896 erfolgten Aufnahme des Perionenjtandes ange 
fertigt Tind, war eine Givil-Bevölferung von 1662 493 (im Borj. 1619 138) umd 
eine Militär-Bevölferung von 22411 (22147), zuſ. 1684904 Perjonen vor 
handen, gegen 1641285 im Borjahr. Auf Grund des Art. 38 Ia bis e ber 
Ausführungs-Anmweifung zum Einkommenſteuer-Geſetz wurden 411 (431) Berfoner 
(außerhalb des Preußiſchen Staatsgebietes, aber innerhalb des Deutſchen Reiches 
oder in einem deutichen Schußgebiet wohnende Reichsangehörige, Ausländer, welche 
ji) weder de3 Erwerbs wegen, noch länger als ein Sobr bier aufhalten, Tome 
Mitglieder regierender Häufer und Erterritoriale) von vornherein von der Steuer 
freigelajien, ferner fiel bei 717 837 (815 430) incl. der Angehörigen die Herar- 
ziehung zur Staats-Einfommenjteuer fort, weil ihr gejchäßtes jährliches Einkommen 
900 A nicht überjtieg, jo daß aljo eine Bevölkerung von 944 245 (S03 277) für 
die Steuerveranlagung verblieb. Die 718 248 freigelafjenen Perjonen jmd in 
529 945, die 944 245 in 363 514, die ganze Bevölferung aljo in 893 459 Füllen 
der Schäbung bez. Berechnung des jteuerpflichtigen Einlommens unterzogen worden, 
d. h. die angegebenen Perſonenzahlen reduciren ſich auf 529 945 — Haus 
haltungsvorjtände bez. Einzelnjteuernde und auf 363 514 zur Staat3-Einfommer- 
jteuer-Veranlagte. Es ftehen jomit dieſen veranlagungsfähigen (freigelafjenen be. 
veranlagten) Individuen 188 303 bez. 580 731 Perjonen als Angehörige gegen 
über, d.h. es kommen auf je ein jteuerfreies Jndividuum O.sss Angehörige, a 
je einen Steuerzahler 1.59 Angehörige. Das iſt eime jehr merklihe Berjchiebun 
gegen das Vorjahr, in welchem 530 408 jteuerfreien Individuen 285 453 Ange 
hörige, d. i. je O0.» und 328 571 Steuerzahlem 474 706 Angehörige, d. i. ıe 
1.453, gegenüberitanden. 

184 753 Steuer-Jndividuen find mit einem Einfommen von 660/900 4, 
125 739* mit einem foldhen von 420/660 4 eingefchägt und 219 453 zu einem 
noch geringeren; doch jteden in der letzteren Zahl auch die laut Artikel 38 Ia bis« 
befreiten All, Perjonen, die jih auf etwa halb jo viel Steuer-Individuen reducıren 


+ 125739 ift auch im vorjährigen Verwaltungsberiht der Steuer-Deputation für 
1896/97 als die Zahl der mit 420/660 HL Einlommen VBeranlagten angegeben um 
daraus in das Jahrbuch übernommen. Die richtige Zahl für 1896/97 ift, wie aus dem 
diesjährigen Verwaltungsbericht hervorgeht, 120088. Das für 1896/97 auf 1217255639 # 
berechnete Gefammt-Eintommen der Berliner Bevölkerung ftellt ſich nach diefer Bericht: 
gung auf 1214 204 099 M. 
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———— — —_ _ _ _ _ 
1896/97: 


Steuer-Stufe 


* Il 
Somsammanm 





(8) 

(9) 

(10) 
1 














Geſchätzt. | Normal: 


Ein: | Steuer: 
lommen jat 
über M | A 

(420) | (2.40) 
(660)| (4) 
900 | 6 

1050| 9 

120 | 12 

1350 | 16 

1 500 21 | 

1650| 26 | 

1800 | 31 | 

2100 36 

2 400 44 | 

2700 | 52 

















Ueberhaupt | 
| Nah || 36 | 
8 19 er⸗ 44 
mäßigt | 52 
3 000 60 | 
3 300 70 
3 600 80 
3 900 92 
4200 | 104 
4500 | 118 | 
5 000 | 132 | 
5500 | 146 
6000 | 160 
6500 | 176 
7000 | 192 | 
7500 | 212 | 
8000 | 232 | 
8500 | 252 
9000 | 276 
9500 | 300 
10500 | 330 
11500 | 360 
12500 | 390 | 
13500 ı 420 ı 
14500 | 450 | 
15 500 | 480 
16500 | 510 
17500 | 540 
18500 | 570 
19500 | 600 
20 500 | 630 
21500 | 660 
22 500 | 690 
23 500 | 720 
24 500 | 750 
25500 | 780 
26 500 | 810 
27500 | 840 | 
28500 | 870 
29 500 | 900 
30 500 | 960 











285.069 | 421] 














Bi 
44 — 
258 — 
3043| 20 
3020| 18 
2 660 9 
2701 8 
2365| 14 
3118 19 

2452 9] 
2202| 10 
1804| 13 
1543| 12 
1348 8 
1153 7 
1014| 13 
901 | 3 
789 | 12 
1377 15 
1026 7 
911 12 
754 4 
672| 17 
556 7 
478 5 
443 5 
353 5 
320 3 
364 7 
261 5 
2091 2 
185 1 
215 4 
166 — 
166 4 
168 3 
144 1 
143 2 
167 2 
191 4 
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1897/98: 
Zahl der eingefhägten | Zahl der eingeihägten 
| . . 
pönficen | ee: urifife | phofifhen | DOFUNter: Tanne 
Berfonen | genfen|amte,Benj | Perlonent Perfonen | zenfen|amt., Benj.|Berlonen 
Ohne Declaration. 
(125739) (1) — | — 13739) Ol — | — 
(174838) (2) — — (184753) 20) 16 | — 
10658) 21 6 | 8 1160| 2| 5 | 4 
ı 58173| 34 1 1 |) 6119| 36 10 1 
26130 211 9 | 8 | 27706) 10 4 1 
24335| 57| 11 | 4 | M7ız) 2 9 3 
166 7) 3 | — I 1986| al u 3 
14735) 34 9 2 | 14822| 16 s — 
1204| a 11 1, ms ee 7 1 
1834| 41 8 | 2 | 1198| 01 8 | — 
7763| 31| 15 | 2 | 7852| 2 _ 
7731) 60| 18 2 | 7390 2 
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3084 

ı 2754 
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2158 
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| 1563 
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ı 1197 
992 
974 
791 
ı 1383 
ı 1063 
| 998 
| 739 
643 
585 
508 
430 
408 
362 
333 
244 
233 
218 
| 194 
! 180 
| 185 
| 148 
132 
147 
146 
195 
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3 [Geihägt. Normal: 1896/97: 1897/98: 

Ö Ein: | Steuer Zahl der eingefchägten Zahl der eingefhägten 

3 |[fommen | Tas | zpgpfhen | — a. hueiftifch| phyſiſchen darunter: | ring 
5) über A | | Verſonen renfen amt, venſ. Verfonen) Perſonen — Lerſone 
481 32000 1040 | 191 1 1 4 \ 221 3 — 5 
49 | 34000) 1120 | 181 3) 4 | 168 | — 5 
50| 36000 1200 | 141 3I 9 4 | 189 s| 8 3 
5L| 38000) 1280 | 141 ih > 8: > BB u 5 
52| 40000. 1360 | 137 | — — I Tl 1 
53 | 42000 1440 | 129 ı' ı 2) ı6 |—| ı 3 
54| 44000) 150 | 10 | — | 1 2 | ım |—| 2 D 
55 | 46000, 1600 a ee 2 \ 107 32 1 
56 | 48000 | 1680 Tag ee Fe 2 a Be 1 
57 | 50000 1760 e|-ı| ı 4 Tu ee ee 3 
58 | 52000 | 1840 68 11 4 2 10. = = 
59 | 54000) 1990 | 63 I. 1: 0 — 8 
60 | 56000 | 2000 57 1|l ı 2ı 8 | —| 8 2 
61 | 58000. 2080 Be ———— 4 Be 3 
62| 60000: 2160| 51 ı—' 2 2 e|-| ı * 
63 | 62000 2240 54 ji, | 6 ie = 
64 | 64000 2320 a ee 2 Eu | 2 
65 | 66000 2400 ee — 1 37 0 1 
66 | 68000 | 2480 | 89 1| — 4 | 38 ii 1. 
67 | 70000 2560 33 1i- | - 839 — — 1 
68 | 72000 2640 a a ee Di tee 2 
69 | 74000 2720 al IT 11 3% ii = 1 
70| 76000. 2800 3 | — | = a we ee 
71 | 78000, 2900 u ee a er en 1 
72| 80000 3000 | 37 | — ie Tu er | * 
73| 82000! 3100 97 1.3 ı1i8|-| 2 4 
74| 84.000, 3200 u ee pe il mel 1 
75| 86000. 3300 Bo el Be 3 
76 | 88000. 3400 2 Ii-Iı - !-., 8|-| - 1 
7 | 80000 50 | 8 — — u ee 4 
78| 92000) 360 ı #8 I —-| — | bi —| — 1 
201.98000 80 lee ee 1 
| 9800 800 a | —-| - | - ı 7 I -ıi — 2 
81 | 98000 3900 | 12 it ji 19% 381-1. 3 1 
82 | 100.000 , 4000 a ee 1) 3 = 2 
83 | 105000 4200 rag ee i% 210: = 8 
84 | 110000| 4400 | 28 1) ı 2 a | 3 
85 | 115000. 460 | 9 | —| — u Ne 2 
86 | 120 000 ' 4800 | -| ı|-I 2 |-| ı 2 
87 | 125.000 5000 a 1l-|I 2 1-1 3 Lı 3 
88 | 130000 5200 | 4 | — — 1 I 1 
89 | 135 000, 54100 10 1 a 3 
90 | 140. 000, 5600 7 a ae 1 EI 
91 | 155000 50 ı 4 | | — 2 a — 1 
92 | 150 doo 6000 10 a 2 3 Ta | 1 
93 | 155.000 . 6200 Ta 1 Bla du 3 
94 | 160 000. 6400 8 - — — 1 | — — 8 
95 | 165.000. 6600 2 eh 2 u. -l — 1 
96 | 170000 6 9 | — 2 9 | — — 4 
97 | 175000 7000 ns Jjale Bei u el 
98 | 180.000: 7200 et Er SE al, 2 
99 | 185000. 7400 e el 11 DB || —- 2 
100 | 190000 7600 a 1 Ta re — 
101 | 195 000 7800 res Vz ln 2 1 
102 | 200 000 8000 143, 1 — ne 
103 | 205 000' 8200 2 > 1 JJ 1m 
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5 |Geihägt. Normal: 1896/97: 1897/98: 

& Ein: | Steuer: | Zahl der eingeichäßten Zahl der eingeichägten 
5 fommen | ſatz darunter: |. J darunter: |. _ 
Fri phyfifchen | _ — jurifttfch. | phyſtſchen iuriſtiſch. 
N) über MH | M | Berfonen | — —— verſonen Perjonen — Berg Berfonen 
104 | 21000 8400 11 ı — | - 4 | — — 
105 | 215 000° 8600 5 — _ 5|—|,—- | 2 
106 | 220 000 | 8800, 5 1 8 — — 1 
107 | 225 000, 9000| 3 _ _ 4 — — — 
108 | 230 000 9200 5 — 1 33 — — 
109 | 235000 | 9400 3 1 5 — — | 1 
110 | 240000 9600 2| — 1 21 — - — 
111 | 245000 : 9800 7 — — 8 81 — — | — 
112 | 250 000 | 10.000 7 Te en ae 
113 | 255 000 | 10 200 2|-ı — 1 ı| -| — | — 
114 | 260 000 ' 10 400 2|-ı -— | 1) 6 — — | 1 
115 | 265000 10600) 1I-!ı — 1— 21 — — — 
116 | 270000 10800 2 — — 1 2 = —— 
117 | 275000 11000 2! — — — 5 — — 1 
118 | 280 000 | 11200 1 — — — | 4 — — 3 
119 | 285000 11400 1 —-. — 1 = = = 1 
120 | 290000 160) 31 -. — — 1!-| - — 
121 | 295000 11800 | 3 -— — 1° | —| — 

122 | 300 000 , 12 000 | 1l-. — 1 4 — — _ 
123 | 305 000 | 12200 2 — — — ee 

124 | 310000 12400 2 — — 1 — — 

125 | 315 000 12 600 3 — — 4 — 1 
126 | 320 000 | 1280| — — — 1 2 — — 2 
127 | 325000, 13.000. er] ee > -— 1) — _ 
128 | 330000 , 1320| — | — - — 1| — _ _ 
129 | 335 000 . 13 400 1: | — 2) — _ 1 
130 | 340 000 | 13 600 2 — — 1 1 _ 1 
131 | 345000 13800 — — — — 2— — — 
132 | 350 000 | 14000 1 _ 2 | 31 —| 1 | — 
133 | 355000 1420| — | —| — — — — — — 
134 | 8360000 14400; 11 — — 1 _ 
135 | 365000. 1460. — — — _ — _ — 
136 | 37000 1480. — — — — 1| — _ 
137 | 375.000 ' 15 000 4 2 14 ee — 
138 | 380.000 | 15.200 2 -| — 1| 1| — — 
139 1385 000 1540| — — — 2 — — — 1 
140 | 390 000 | 15600 | 1 —| — 1 | — — — 
141 | 395 000 1580| — — _ — — — — 
142 | 400 000 16000 — — — — 2 — — 1 
143 | 405 000 | 16 200 1| — | dB — — — 
144 | 410.000 | 16 400 31 | — _ | 1l-| — 1 
145 | 415 000. 16 600 1l—| — _ — — — — 
darüb. | I 248] 211 — 28 50 — gi 

Ueberhaupt ' 42248) 310| 3835 | 253 | 43411 217| 257 | 260 





' Stufe 151 (2), 152 (2), 154, 157 (2), 160 (3), 163, 165, 167 (2), 169, 172, 173, 


175, 176, 178, 181, 184 (2), 187, 194, 195, 200, 203 (2), 210, 211, 214, 219, 225, 
228, 237, 247, 248, 261, 272, 276, 280, 288, 298, 304, 380, 386, 444 (1 910 000 bis 
1915000 A). — * Stufe 203, 705 000 bis 710000 AL). — ” Stufe 157, 158, 159, 


176, 178 (2), 189, 191, 192, 197, 202, 207, 220, 223, 249, 274, 293, 301, 312, 369, 
375, 468, 506, 515, 521, 662, 668, 784 (3610000 bis 3615000 AL). — * Stufe 147 (2), 


149, 153, 166 (3), 160 (2), 162 (2), 163, 169, 172, 173, 179, 181, 182, 185 (2), 191, 
195, 196 (3), 203, 206, 208, 214, 215, 232, 234, 241, 247, 252, 254, 255, 260, 265, 
273, 293, 295, 298, 304, 320, 352, 375, 431, 444, 455. — * Stufe 148, 151, 154, 156, 
160, 161, 163, 165, 170, 179, 192, 193 (2), 210, 229, 252, 306, 339, 361, 376, 377, 
395 (2), 490, 501, 517, 518, 543, 581, 1865, 1905 (Einf.: 9215 000 bis 9220000 A). 
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werden. Bon den 363 514 jteuerpflichtigen Individuen mit einem 900 « über: 
jteigenden Jahreseinkommen find 23 110 auf Grund des S 18 de E⸗St. G. (Bor 
handenjein von drei und mehr Yamilienmitgliedern unter 14 Jahr) und 391 auf 
Grund des $ 19, 1 (befondere die Leijtungsfähigkeit beeinträchtigende wirthidyaft- 
liche DVerhältnijje) von der Steuer freigelajjen, von den übrigen find 295 911 
Perſonen al3 mit Einfommen von 900/3000 #, 43411 mit Einfommen von mehr 
al3 3000 4 veranlagt nachgewiejen. Der Verbleib der fehlenden 691 jteuerpflichtigen 
Individuen, ift nicht erlichtlih. Nicht phyſiſche Perſonen find 15 mit 900,/3000 4, 
260 mit mehr als 3000 # Einfommen veranlagt. 

In den obigen Zahlen der mit Einfommen von 900/3000 # bez. von mehr 
al3 3000 # Beranlagten find eingejchloffen 298 bez. 217 außerhalb des preußischen 
Staate8 wohnende Genjiten, welche in Berlin Einfommen aus Grundbeſitz oder 
Gewerbebetrieb haben, und 142 ber. 257 außerhalb Preußen mwohnende Beamte 
und Penfionäre, welche aus der preußiichen Staatskaſſe ihre Dienjtbezüge aus: 
gezahlt erhalten, jo daß nur 295 471 bez. 42 937 in Berlin wohnende Einfommen: 
Steuerzahler übrig bleiben. 

Nach den Ergebnifjen der Eintommensteuer-Veranlagung für 1897/95 (Druck— 
ſachen des Haufes der Abgeordneten XVII Legislatur-Beriode V. Seſſion 1897/98 
Kr. 19) war das durchſchnittliche Einkommen der 339 322 in Berlin zur Ein- 
fommenjteuer veranlagten phyſiſchen Berjonen 2747.73 M (im Vorjahr 2754.58 A), 
aljo das Gejammt-Einfommen 932 382 205 M (001615 812 A), das der 275 (275) 
nicht phyſiſchen Perſonen jtellte fi auf 63 691 360 (53 233 460) M. Dazu 
fommt das Einfommen der 125 739 zum fingirten Steuerfaß von 2.00 A und der 
184 753 zum GSteuerjad 4 4 Beranlagten mit durchichnittlich 540 bez. 750 A, 
zufammen gleidy 212 006 400 &. Sodann würden die 219 453 Steuerindividuen 
mit einem Einfommen von weniger al3 420 KA, von denen 30 030 als Almojen 
empfänger oder in Armen: und Wohlthätigteit3-Anftalten dauernd Berpflegte un 
Abzug zu bringen jind, zu Ddurchichnittlich 360 # angelegt, nod 63 192 280 4 
binzubringen. Dazu fommt das Einfommen der 23 110 auf Grund des $ 18 in 
Rückſicht auf die Kinderzahl durch Herabießung um eine Stufe jteuerfrei gewordenen 
Cenſiten, mit durchſchnittlich 930 #4 gerechne® gleich 22 647 800 4, und das Ein 
fommen der 391 auf Grund des 819. I durch Ermäßigung um höchſtens drei 
Stufen von der Steuer befreiten PBerjonen. Das Durhichnittseinlommen in den 
drei unterjten Stufen hat ſich im Jahre 1397/93 etwa auf 1045 4 geitellt. 
Nimmt man an, daß die Ermäßigungsfälle diefer Art in der eviten Stufe 6, m 
der zweiten 5, in der dritten 4 Antheile der zu Dielen Stufen Veranlagten aus 
machen, jo wiürde ein Antheil ſich auf O.asis Promille jtellen, und in der eriten 
Stufe 2.1078 Promille auf 116 063 Beranlagte = 245, in der zweiten Stufe 1.rsss 
Bromille auf 61129 Beranlagte = 107, in der dritten Stufe 1.052 Promille auf 
27706 Beranlagte = 39 Cenſiten auf Grund des 8 19, I von der Steuer befreit 
jein, und demnad) das Gejammt-Einfommen diejer 391 Befreiten ca. 403 110 4 
betragen. — Ferner Jind die Ermäßigungen in Betraht zu ziehen, welche au 
Grund de3 8 19 allen Stufen bis 9500 # Einfommen, auf Grund des 8 1» 
allen Stufen bis 3000 # zu Gute gelommen find, ohne Befreiung von der 
Steuer bewirkt zu haben. Die Zahl der eriteren macht in den drei eriten Stufen 
391 = Laes Promille der zu diefen Stufen Beranlagten aus, in den folgenden 22 
Stufen (bi3 9500 „ Emlommen) wirde diejer Antheil, wenn man die oben für 
die 3 eriten Stufen berechneten Bromillezahlen in allmählih abnehmenden Ber 
hältnig verringert bis auf 0.093 Promille in der 25. Stufe, dnrchſchnittlich etwa 
0.745 Promille der in den Stufen 4 bis 25 PVeranlagten, zujammen aljo 90 Gen: 
jiten betragen, wobei die gelammte dieſen Perfonen behuſs Steuerermäßigung zu 
Theil gewordene Herabjeßung des bejteuerten Einfommens ſich auf 23 750 4 
jtellen würde. Won den Grleichterungen auf Grund des S 15 fommt die Cr 
mäßigung um 50 für jedes Kind zur Geltung, die Herabjeßung um eine Stufe 


* 


bei drei uud mehr Kindern aber geht in der 7. bis 10. Stufe mit 300 4 Spann: 
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weite iiber dieſen Cab hinaus, bei 3 Kindern um 150, bei 4 um 100, bei 5 um 
50 AM. Da den 529 945 jteuerfreien Haushaltungsvorftänden bez. Einzelnjteuern- 
den nur 183 303 Angehörige gegenüberjtehen, jo fann die Zahl der unter 14 Jahr 
alten Familienglieder unter denjelben fchwerlich höher als auf 107 760 angenommen 
werden. Auf die 23110 auf Grund des $ 18 von der Steuer freigelafjenen 
Cenſiten fünnen 46 220, auf die 391 auf Grund $ 19. 1 von der Steuer freige- 
lajjenen 420 Kinder gerechnet werden, dann bleiben von den 411 189 bei der Perjonen- 
Itands-Aufnahme gezählten Kindern 256 789 für die Steuerzahler übrig. Unter 
Annahme, daß jich dieſe auf die Clafjen der zu den Stufen 1 bis 6, der zu den 
Stufen 7 bis 10, und der höher Beranlagten (abzüglich) der Forenjen und der 
auswärts wohnenden Gehalts- oder Penſionsempfänger) nah der Zahl der jeder 
der bezeichneten drei Claſſen angehörenden Steuerindividuen jo vertheilen, daß 6 
Kinderantheilen in der höchſten Claſſe 8 Antheile in den Stufen 7 bi 10, 9’ in 
den Stufen 1 bis 6 gegenüberjtehen, jo würden auf die Cenſiten der ſechs unterjten 
Stufen 205429, auf die vier folgenden Stufen 23 169 Kinder entfallen. Für 
dieje zujammen 233 598 Kinder würden aljo 11679900 # in 50 4:Beträgen 
in Abzug gelommen fein. Nach den Berliner Verhältniffen fommen von 10000 
Kindern 1526 eünzige Kinder, 2540 zu 2, 2391 zu 3, 1667 zu 4, 992 zu 5, 504 
zu 6, 243 zu ?, 86 zu 8, 35 zu 9, 16 zu 10 und mehr auf eine Familien-Haus— 
haltung. Hiernach würden von den 28 169 Kindern der Genfiten der 7. bis 10, 
Steuerjtufe in 2245 Fällen 3, in 11744, in 559 5 finder in einem Haufe und 
jomit durch die Herabjeßung um eine Stufe noch weitere 456 945 4 Einkommen 
von der Beiteuerung freigegeben jein, im Ganzen alfo gemäß $ 18: 12 136 845 4. 
Anderjeit3 hat die im dem ſtatiſtiſchen Amt bewirkte Fortichreibung der Be: 
vöfferung für Ende October 1896 1715 102 Einwohner, aljo 30 195 Berjonen 
mehr ergeben, als in den Steuxerlijten enthalten waren. Dieje, nad) dem Ber- 
häftniß bei der ganzen Bevölferung auf 16 223 Steuerindividuen reducirt und mit 
einem Durchichnitt3:Einfommen des Individuums von 560 M angejeßt, würden 
noch auf einen weıteren Einfommen-Betrag von 9 087680 4 ſchließen Lajjen. 


Das Geſammt-Einkommen der Berliner Bevölkerung mit Ausichluß 
der im Artikel 38 I a bis ce der Ausführungs-Anmweifung vom 5. Auguſt 1891 
(S 3 des Geſetzes) bezeichneten Perſonen würde ſich aljo nach der Feſtſetzung 
1597/98 auf 1256 880 070 4 bei den Civil-Perſonen und 68 691 360 # bei den 
nicht phyſiſchen Perſonen geitellt Haben, d. i. durchſchnittlich 742.55 4 bez. bei 
Einihlug des Eimkommens der nicht phyliihen Perſonen 783.11 4 pro Kopf der 
Eivil:Bevölferung aegen 736.06, T4l.ss, 747.28 bez. 770.51, 773.58. 776.32 M in 
den Vorjahren rüdwärts. (Die Ergebnifje der weiter — bis 1869 — zurück— 
liegenden Schäbungen aus der Einfommen-Beranlagung der Bevölkerung j. Jahrg. 
1893 ©. 451.) 

Die nachſtehende Zujammenftellung der Ergebnifje der PVeranlagungen der 
legten vier Fahre zeigt eine weitere Vermehrung der auf weniger als 900 4 Ein: 
fommen VBeranlagten, während fait alle hier unterjchiedenen Gruppen der Steuer: 
pflichtigen geringere Antheile aufweiſen: die Glaffe der auf 900 bis 3000 M Ber: 
anlagten gegen das Vorjahr um 3, die der auf mehr als 3000 4 Beranlagten um 
1.29 Promille. 

Dad Veranlagungs-Soll der phyſiſchen Perjonen it in der Claſſe der 
Eintommen von 900 bi8 3000 4 jeit 1893/94 von 3735479 4 auf 3 906 184, 
3 992 123, 4 061493, und mm 4153 295 4 geitiegen, in der Claſſe der 3000 4 
überjteigenden Einfommen hat es nach den fünf VBeranlagungen 16 397 598, 
16 096 468, 16 050 736, 16 407 696 und zuleßt 17209 552 4 betragen, es iſt 
alio im Ganzen im lebten Jahre über das Geſammt-Soll des Jahres 1893 94 
um 1229800 4 hinausgegangen. Dagegen hat das durdichnittlihe Soll pro 
Genfiten für 1893'94 65.55 M betragen, für 1397/93 nur 62.96 4 gegen 62.5 A 
für 1896/97 und 61.55 4 für 1895/96. 
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Zahl der Veranlagten für Promille-Vertheilung 


Geſchätztes bez. 
declarirtes 


h ' 
Cintommen: |1894/95 1895/96 1896/97 1897/98 1894/95 1895/96] 1896/97 1897/98 


1 
660/900 A179 773 168 814. 174 838 184 753) 369.2 | 340.5 348.15/ 352.33 


900/1800 = | 226 573! 246 352| 245 697 256 363: 465.33 | 496.69 489.23 480. 
1800/3000 = | 37463 38079) 39372) 39548 76.4| 76.7 7841 75.4 
900/3000 = [264 036| 284 431] 285 069) 245 911! 542.27 | 573. 56T. 5640 
3000/5000 = | 17751, 17680) 17207 17911) 36.4 3565| 3427 34 
5000/8000 = | 12681) 12559) 12417, 12573 26.04 | 25.32 24.738 23 
9000/20500 - 8111 8035 8043 8243, 16.66 16%) 1602 155 
20500/40000 = 2724| 2623| 2669 2699 5.59 | 5.29 ı 5.31 5.5 
mehr als 40000 = 1831| 1852! 1912) 1985 3.20 8.73] 3.81 ! 3.5 
= = 3000 =: | 4300981 42749: 42248 43411 8851 86.19 st.13 SI. 
Nicht phyſ. Berl. 24) 274 278 275 — — — — 
Veranlagte überh. 1487 1510 496 265, 502 433 524 36V | 1000. 00 1000.00 1000. 00 10000 



















Bon dem für das ganze Staatsgebiet für 1897/98 feitgejtellten Neranlaagums: 
Coll der phyſiſchen —— (126 901 359 4) macht das Berliner Seb 
(21 362 877 4) 16.55 Fe. aus gegen 17.01, 17.23 Re. in den Vorjahren, währerd 
die Zahl der veranlagten Berliner Gentiten 12.2» (12.34, 12.57) Re. der im ganzer 
Staatsgebiet veranlagten Genfiten beträgt. Tas durchichnittlihe Soll pro veranlagt 
(phyſiſchen) Eenfiten ſtellt ſich im Staat auf 45.01 (45.35, 44.76) 4. — Das Beranlaguna: 
Soll der nicht phyſiſchen Perjonen, in Berlin 275 (278, 274), im ganzen Star. 
2601 «1929, 1891), ftellte ih auf 2 711 37% (2 084 108, 2015 S36) 4, d. ı. Dmt 
ichnittlih 9861.37 (7496.70, 7357.07) #4 in Berlin, auf 8053 613 16 774 6. 
6917 132) M, d. ı. durchſchnittlich 4024. 120 3517.28, 3657.55) im Stac: 


Die Steuer der phyſiſchen und nicht phuſiſchen Perſonen zujammengeretr: 
eraiebt im ganzen Staate pro 1597 95 ein Beranlaguna®: Zoll von 134 954%. 
(127 080 740, 13035064) #, in Berlin von 24074754 (22 553 20”, 
22085695) A. Tas Berliner Soll maht alte 17. 117. 28. 16.03 Pc. de⸗ 
geiammten Staats Zoll aus urd übertrifft das Zoll aller einzelnen Vrovin 
mit alleiniger Ausnahme des Rhemlandes. deſſen Gelammt:-Cinfommentteuer Se— 
für 1807.98 264471554 di. 19.0 Te. berragen bat, aber ber einer Zahl x: 
539 275 veranlagten phuttichen Censiten, jo daB auf den Napf des Genitten 49. .« 
famen gegenuber 4*..; ım ganzen Ztaat, wihrend ın Berlin dieſer Durchiche 
70,85 4 betregt. Berlin mi der Provinz Frinderkurg zuiammen fteht ın X: 
Gerütterszbl 1500 341) nicht viel hoaer als Rheinland. aber das Stener: Soll t 
beide tells fh auf 35 513 398 A. durtitnitih 5%.» .« pro Ceniten. Auf m 
Kevi der ka Der Perienenitandszujrahme gezahtten Bedelterung (cmicdließlich de 
ford koemmat em Durf'imtlihes Steuer Sell im Staate pm 4. A. in d 
Rocinbredoinz 5.1 A, in Vertin Brandendurg 7.» „a, ın Verlin ellem 14.2 4 


Das verzulsste FSirkommen der Cerſiten im genzen Stacte belief fh ı 
tar an er, 3 A ser dutdianttch 2. 
AIAG 2Iedezı go pro Comftien. Sn bern wire Th Dos Durchichmtti 
— rlsemen nis Cirtzen aut Zn Ne Ma 4 gr 
alt Zelda, Ivo gm fimmiem Znhheim des Preustiden Same 
* in de dem A m ern a WM, ACIBRAä 3 
4 Rn a en Te DT ER ZEIT Linde 
rien Yet a TE a er In erecter m das de 
m de Bra ern ee EEE iz aan Zu 
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An Einfommen (Brutto) von mehr als 3000 AM waren beclarirt: 


1896/97 1897/98 1896/97 1897/98 
im ganzen Staat M: 3371813202 3562576 825 durdichnittl. 10183. 10 316.50 
in Berlin ..... s 629 427 291 651238 937 14 898.40 15 001.70 


Davon flofjen aus 
Capital:Bermögen: 


im Staate .... 4: 912455668 94284864 d. i. Pe. 27.06 26.46 
in Berlin ..... s 168 995 637 168279 772 = 26.85 25.94 
Grundvermögen: 

im Staate .... M: 755285319 784627 762 d. i. Ve. 22.40 22.02 
in Berlin ..... s 148 827 638 152292 445 ⸗— 23.65 23.39 
Handel, Gewerbe und Bergbau: 

im Staate .... #4: 1019219175 1 106 023 822 d. i. Pe. 30.23 31.05 
in Berlin ..... : 196 779905 212 787 039 Zu 31.26 32.67 
gewinnbringender Beidhäftigung: 

im Staate .... M: 684853040 729 076 597 d. i. Be. 20.31 20.46 
in Berlin ..... s 114824 111 117879681 = 18.24 18.10 


Bon dem declarirten Einfommen find in Abzug gebracht 


an Schuldenzinjen, Laſten ıc.: 
im Staate .... AM: 4824098767 506 288 966 d. i. Be. 14.31 14.21 
in Berlin ..... s 104 869 975 107 750 500 ⸗ 16.66 16.54 


Das Netto:Einfommen von mehr ald 3000 A betrug demnad 
im ganzen Staat M: 2889314435 3056 287 8509 pro a 8726.04 8850.39 
in Berlin ..... 524 557316 543488437 — 12 416.14 12 519,60 


Das um die Schuldenzinien, Laſten ꝛc. verkürzte Eintommen aus dem Vermögen ift davon 
im ganzen Staat .... Pe. 41.02 39.38 \ pro Cenfiten f M 3579.50 3536.31 
in Verlin .......... : 40,60 39.16 S über 3000 M — 8726.64 8850. a9 


2. Veränderungen im Steuer-Soll. 
In dem urfprünglichen Beranlagungs- Soll der Staats-Einfommenfteuer jind 
durch die nachgewiejenen Ab: und Zugänge folgende Veränderungen entjtanden: 


Nach dem Bericht der ftädtifchen Steuer-Deputation war das 1896/97 1897/98 
v. phyſiſchen ——— bis 3000 Ad 4061493 4153 295 





* Perſonen über 3000 = 16407 696 17209 582 
Beranlagungs-Soll v. nicht phyj. s bis : ⸗ 504 291 
Perſonen über : ⸗ 2083604 2711586 

zuſammen 22553297 24074 764 

— Einkomm. bis 3000 IL 539 201 485 578 
Zugänge an Steuer .............. | . u. 799 706 372.494 





zuſammen 1338907 1358 002 
Einfomm. bis 3000 M 906 957 915511 
s über : s 893 704 892 254 


sufammen 1800661 1807 765 
Berichtigtes Steuerfoll im Ganzen 22091 543 23624 991 


Abgänge, Ausfälle, Ermähigungen .. 








Anträge auf Ermäßigung auf Grund $ 58 des Geſetzes (in Folge Berminder 
ung des Einkommen eines enerpfücptigen während des laufenden Steuerjahres 
um mehr al3 den vierten Theil), ſind von Steuerpflicgtigen mit Einfommen bis 
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3000 4 4786 (5572) d. i. 16.17 (19.15) Promille der Eteuernden, von joldyen 
mit Einfommen von mehr als 3000 4 423 (294) d. i. 9.74 (6.96) Promille der 
Steuernden gejtellt worden. Davon jind in den Einfommenjteuerclajjen von 900 
bi8 3000 4 3330 (4088) berüdjichligt, 452 (614) abgewiejen, 504 (870) uner: 
fedigt geblieben; in der Claſſe der Einkommen von mehr als 3000 4 find 423 
(294) berüdjichtigt, die Zahl der abgewieſenen bez. unerledigt gebliebenen Anträge 
it nicht befannt. Der durch die jtattgefundenen Ermäßigungen bewirkte Steuer: 
ausfall betrug 29 541 (30 058) bez. 38 916 (30 979), zujammen 68.457 (61037) 4. 

Die Berufungen werden nad) dem Gejep vom 24. Juni 1891 an den Bor 
jigenden der Einfommenjteuer-Beranlagungs:Commiljion, von dem [eßteren aber 
an die Einfommenjteuer-Berufungs-Commiljion gerichtet; gegen den Beſcheid 
fann von beiden Parteien die Beſchwerde beim Ober: Berwaltungs-Bericht einge- 
legt werden. 

Die nachſtehende Zujammenftellung umfaßt zugleid) die gegen die Veranlagung 
ur Gemeinde-Eintommenjteuer erhobenen Berufungen, deren Abjonderung (abge 
* von der bei der Staats-Einkommenſteuer überhaupt nicht in Betracht lommen— 
den Glafje) leider nicht möglich it. 














Steuer=- 





on Verufungen 
Einkommen 




















des 
von der —5* 7— ab⸗ beruüͤck⸗ un⸗ Ausfall Erhöhung 
Genfiten en gewicjen| fihtigt | erledigt A w; 
660 bis OA... .LF: 3.393) 2 458 | 2916| 22 | 11 526 27 
900 = 3000 = 2... ..132490° 48 | 3992 |27 955) 591 262 947 1524 
über 3000 =: . ...71 1859 451 564 | 1707| 39 128 464 | 95 594 
jurift. Perſ. u. Gejellichaften 62 — 31 16‘ 5 28 046 — 
Forenſfſee | 318 — 93 23 — 26 453 — 
Militär-Perſonen . . . . . 10 — 5 I — | 210 — 





Zuſammen | 38 122) 501 | 5143 32823 657 | 457 646 | 97 145 


b. Ergänzungs: Steuer (Vermögens: Steuer). 
1) Beranlagung. 


Der jogeuannten „Ergänzungs-Steuer“ unterliegen alle nad) dem Einkommen— 
ſteuer-Geſetz jteuerpflichtigen phyſiſchen Perfonen und, ohne Rüdfiht auf Staats— 
angehörigfeit, Wohnſitz oder Aufenthalt, alle phyſiſchen Perjonen nach dem Werthe 
ihres inländischen Grundbefiges oder ihres dem Betriebe der Land» und Forft 
wirthichaft, des Bergbaues oder eines jtehenden Gewerbes in Preußen dienenden 
Anlage: und Betriebs-Capitales. 

Die Normalhöhe diejer Steuer it 5 auf 10 000, mit der Maaßgabe, da fie, 
je nachden das Veranlagungs Soll den Betrag von 35 Mill. Markt um mehr als 
5 ®e. überichreitet, bez. dahinter zurucbleibt, durch Königliche Verordnung herab 
oder herauf gejeßt werden darf. Thatſachlich hat ſich hiernach im Jahre 1897798 
der Steuerſatz wie im Vorjahr auf 5.26 (bis 5.33) von 10 000 des unteren Granz⸗ 
betrages der einzelnen Stuſen geſtellt. 

Die Steuerpflicht beginnt bei dem Beſitz eines Vermögens von mehr als 
6000 A, ſofern der Beſitzer bei der Einkemmenſteuer mit einem Einkommen von 
mehr als 900 4 eingeſchätzt it; andernfalls bleibt ſein Vermögen ſteuerfrei, jo lange 
e3 den Betrag don 20000 4 nicht überichreitet, und wird mit höchſtens 3 4 
jährlich bejteuert, wenn es mehr als 20 000 aber nicht mehr als 32 000 4 beträgt. 
Bermögen bis zu der lebteren Höhe können, wenn die Beſitzer zu den erjten vier 
Stufen der Einfommeniteuer veranlagt find, höchſtens mut einem hinter dem 
Steuerjaß um 2 4 zurüdbleibenden Betrage bejteuert werden. Bermögen bis 
20 000 ſind auch dann jteuerfrei, wenn ihre Beſitzer weibliche Perſonen find, 





Ey 
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welche minderjährige Familienangehörige zu unterhalten haben, oder vaterloje 
Minderjährige und Erwerbsumfähige, fojern das nad) dem Einkommenſteuer-Geſetz 
ı berechnende Einkommen derjelben 1200 # nicht überjteigt. In Fällen der 
Ermäßigung der Einfommenjteuer fann auch Ermäßigung der VBermögensiteuer um 
höchſtens 2 Stufen gewährt werden, jofern da3 jteuerpflichtige Vermögen nicht 
mehr al3 52 000 4 beträgt. 

Diejen Bejtimmungen gemäß wurden in Berlin von der Ergänzungsiteuer 
freigeſtellt: 1396/97 1897/98 
Perſonen mit nicht mehr al3 6000 # iteuerbarem Vermögen 264623 309 546 
Perſonen mit nicht mehr al3 900 # Eintommen und nicht 


mehr al3 20 000 A jteuerbaren Vermögen . . ; 1040 655 

Weibliche Perjonen, welche minderjährige Familienangehörige 
unterhalten, vaterloje Minderjährige ꝛc. (wie oben) . 27 15 

Perjonen, welche wegen mißlicher wirihſchaftlicher Verhältniſſe 
in der Einkommenſteuer ermäßigt ſind (wie oben) .. 0 0 
zujammen 265690 310216 

Zur Ergänzungsſteuer veranlagt wurden: 

Berfonen mit Einfommen bi 3000 4  . . 2 0.2...20806 20804 
Perjonnn mit Einfommen von mehr al3 3000 4 ...2322976 33674 


zuſammen 53782 54478 


Das Veranlagungs-Soll aus den Vermögen der mit bis 3000 4 Einkommen 
Veranlagten beträgt 262 245 (242 286) A, aus den Vermögen der mit höherem 
Einfommen Beranlagten 3 888 616 (3 787 572) M. 


Die Zahl der in Berlin zur Ergänzungsiteuer Veranlagten nach den einzelnen 
Stufen giebt die Tabelle S. 553 f. Die Ergebnifje jind nachſtehend ©. 552 in 
größeren Gruppen mit den für das übrige Staatsgebiet ermittelten zufammengeftellt. 

In den Gejammtzahlen der zur Ergänzungsiteuer Beranlagten, in Berlin 
54 478, im übrigen Staatögebiet 1125 377, ſind die auf Grund des $ 17 zu 2 
und 3 von der Steuer freigejtellten Perjonen (Bermögen bis 20 000 bei Em: 
fommen von nicht mehr als 900 4, bez. im Beſitz von vaterlojen Minderjährigen 
und Ermwerbsunfähigen oder von weiblichen Berjonen, welche minderjährige Familien— 
angehörige zu unterhalten haben, bei nicht mehr als 1200 « Einkommen) nicht 
inbegriffen. Die Zahl diefer Befreiten wird im PVermwaltungsbericht der Berliner 
Steuer-Deputation auf 670 (in den Vorjahren 1067 bez. 2024) angegeben, d. i. 
12.15 (19.45, 36.93) Promille der Vermögenbejiger (WVeranlagten und Freigeitellten) ; 
im ganzen Staat ijt jte nad) dem Bericht ded Finanzminister (Drudjahe Nr. 19, 
XVII. Legislaturperiode V. Sejjion 1898) 266 222 geweſen, aljo im Staatsgebiet 
ohne Berlin 265 552 oder 190.92 (191.05, 244.51) Promille der Vermögenbeſitzer. 


Die zur Ergänzungsjteuer herangezogenen Bermögenbefiter machen in Berlin 
3.233 (3.277, 3.265) Pe. der durd) die für die Steuerveranlagung vorgenommenen 
Perſonenſtands⸗ — ermittelten Bevölferungszahl(1684904 )auS, im übrigen 
3.731 (3.746, 3.706) Pc. der entiprechenden Bevölkerungszahl (30164212); 

3 Verhältniß ſchwankt en 2.07 (2.10) im Negierungsbezirt Oppeln und 5.52 
(5 a im Regierungsbezirk Koblenz bez. zwiſchen 1.58 (1.70) ım Stadtkreis Linden 
und 9.51 (9.57) im Stadtkreis Wiesbaden. Gegenüber der Zahl der zur Einkommen— 
jteuer veranlagten phyliichen Perjonen (in Berlin 339 322, im übrigen Staat 
2 424 673) machen die zur Ergänzungsiteuer Herangezogenen in Berlin 16.05 
(16.43, 16.16) Pe. aus (davon die mit Einfommen bi3 3000 # 7.03 (7.30, 6.87), die mit 
höherem Einfommen 77.57 (78.05, 77.73) Be. innerhalb ihrer Einfommenclafje), im 
iibrigen Stant 46.113 (47.505, 48.308) Pe. bez. 41.10 (42.81, 43.32) und 83.16 (83.43, 
83.63) Be. Umgekehrt hatten von den leßteren in Berlin 20804 d. i. 38.187 (38.0se, 
37.040) Be., im übrigen Staat 874307 d. i. 77.090 (78.335, 78.573) Be. bis 3000 u 
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Zur Ergänzungsfteuer waren veranlagt 


: = i& Norfi im Preußifhen Staat 
Vermögens im Stadtfreis B “Tr ohne Berlin 
mit Einfommen 2 | Procents R | 
Glafien oben —— überhaupt | ——— überhaupt | eig ar 
90073000 3000 | 1897/8 | iin | 1897/8 | ciafiem 
AM AM | 1897/8 | 1896/27 \nsy2/8 | Iso 
Ermäßigt It. 8 19 | 
2 a RR 2250 — 2 250 4.13 4.04 
6/10 Tau. A| 5681 2119 7500 14.32 15.55[, 562785 | 50.02] 50.u 
10/20 4687 3 690 8 377 15.38 14.69 j 
20/32 2291 3172 5463 10.8 9.sıl 202711 | 18.01] 17, 
32/52 s >416 3861 1277 13.36| 13.19] 156029 | 13.86) 13. 
52/100 2 288 6 720 9008 16.53 16.24 115012 10.2 10ı 
100/200 32 1348 6 480 11.se| 11.92 52 046 4.0. 45 
200/500 48 4849 4 8097 8.00 8.08 25 692 5 9m 
500/ 1000 5 1690 1005 3.11) 3.18 6893 01 08 
1/2 Billion. „I 5 767 772 1.42) 1.40 2777 035 0» 
2/8 1 338 339 0.62 
5/10 — 86 86 0.16 0.50 \ 1432 0.13 On 
10/29.02 34 34 0,06 } 
leberhaupt. . | 30804 | 33674 54475 100.00| 100.00] 1125377 ‚100.00, 100.0 


Beranlagungsjollin Mari. 





Grmäßigt It. $ 19 | | | | | 
SM 13 074.0 — 13074.0 0.31 0.32 
6/10 Tauf. AM | 20 677.2 7 798.8 28 476.0 0.69) 0,70 2967 924.4! 10.72 10.» 
10/20 =: = | 330092. 26837. 598466" 14 14a 
20/32 ⸗ ⸗ 20 061.6 40 600.0 69 661.5 1.8 1.08] 21480220 7.78 7. 
32/52 : ⸗ 69 287.20 802456 14955332, 3.600 3.641 3161693.+ 11.12 11.“ 
52/100 : ⸗ 74 974.4, 248 177.0 3231514, 7.79 7.78] 4000 644.0 14.15 144 
100/200 =: ⸗ 8925.8 454 935.5, 463 861.6, 11.18 11.35| 3629734.4 13.11 13.0 
200/550 =: =: 6 628.4 763 910.0, 770 538.4 18.56; 18.75] 3913434.+ 14.14 14.0 
6500/1000 : ⸗ 1798.3 602 353.60 604 152.4 14.56 14.97] 2449 8834.0 8.5 8 





1/2 Million. 4 | 3040.44 548 650.0 551691.0 13.20| 13.36| 19870364 7T.ıs 7. 
25 =: = | 17674 5251142) 526 881.6) 12.00 | 
5/10 =: =: _ 302 629.0 302629.0, 7.20 (25.08] 3415294.3 12.4 12.0 
10/27: =: — | 287 364.0) 287 364.0, 6.0 


Ueberhaupt.. [262 244.3 3 888 616.0 4 150 860.3100.00|100.00| 27 682619.2 100.00 100.0 








Einfommen. Leider ijt dieje Unterjcheidung der zur Vermögenſteuer Beranlagten 
nad) den beiden Einfommengruppen in dem minijteriellen Bericht für Preußen nicht 
durch die einzelnen Stufen der Ergänzungsiteuer durchgeführt. Eine Erklärung 
dafür, daß 6 zur Ergänzungsiteuer mit einem Vermögen von 1 bis 3.55 Millionen 
Dark herangezogene Perjonen nur bis 3000 4 Einkommen gehabt haben, findet 
jih in den vorliegenden Quellen nit. Im Borjahr war die Zahl ſolcher 
Berjonen 2. 

In dem minilteriellen Bericht werden Vermögen bis zu 32 000 4 als Kleinere, 
über 500000 A als große Vermögen gerechnet. Bei Annahme diejer Unter: 
ſcheidungsgränzen ergiebt jich, daß im Staatsgebiet mit Ausichluß von Berlin 69.08 
(68.10, 67.72) Pe. der Vermögenbeliger Heine, 30.98 (30.94, 31.30) Pe. mittlere umd 
0.99 (0.06, 0.08) Pe. große Vermögen befigen; in Berlin ſind die entjprechenden 
Procentjäbe bez. 43.56, 50.77 und 5.37 (44.30, 50.20 und 5.32, 42.s1, 51 rı und 5.45) Pc 
Die Vermögen jelbjt vertheilen fi im Staatögebiet mit Ausihluß von Berlin auf 
dieje Größenclafien mit 18.4, 53.15 und 28.37 (18.70, 53.30 und 27.s2, 18.02, 53.5, 
28.04) Be, in Berlin aber mit 4.ı2, Al.ıs und 54.75 (4.17, 41.3 und 54.30, 4.a, 
4l.ıı umd 54.08) Procent. 
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» Zahl der | » | Steuer: | Zabl der | 2 || Steuer: | | Zahl der 
E | \Stewerpflichtg.| 3 | bares |Steuerpflitg| 3 | bares | 
* — Steuer⸗ a 0 — Steuer⸗ | gi a $Q | Ber: | Steuer« | — 
8 | g | mehr | & | mögen |) | 
5 |jmehr aus) ſab = Imehrats) ab | bis | 2 = Imehras, Tab 18 7 
6 Tauſende 9 Million. 3000 6 9 | Milton. | 300 M 
% M Ginfommen M 4 | Einkommen 
I | | | | 








108 |105| 1.84 


| | 
50 0.54 a — | 1205104| 162 
0. | 8626| — 7 
| 


3522) — | 10 
108 [106 1.66 | 

| 99|107| 1.5 | 883.61 — | 16 
— 764108 1% | 8942| — 12 
1 761109 1. | 904.5, — 13 
2 771110) 1% | 9152| — | 6 
3 zılıııl 1:8 | 9255| — | 12 
4 | 4 842) 696] 58 0. 3682 70 112) 1,8 | 9362| — 
5 14 | 7.4 1100| Sı5| 59) 0.2 | 378.8 52113] 1.0 | 9465| — 
7 

8 

9 


2 732, — 7 
1 

16 8.4 | 661 632] 60) 0.74 || 389.2 | 1 731114 1.2 057.4 — 
1 





6 32 3183 1101| 55 0.64 3366 
8 | 42 /2498j1018| 56 0.6 347.2 
| 








1348) 833] 57 0.8 . 357.6 





18 9.4 | 736] 714] 61) 0.6 | 399.8 
20 | 106 424 
22 | 11. | 3981 483] 63 0.50 
10 | 24 12.8 | 814 1044| 64 0.2 | 4314 | 
ı1| 28 | 148 | 6551049] 65 0. | 4418 
12 | 32 | 16.8 \ 952] 890] 66 0. | 4524 
18 | 36 | 19.0 | 800 8031 67, 0. | 462.5 
| 40 | 210 | 654 7751 68 0.00 | 473.4 | 
15 | 44 | 232 | 546) 671| 69 0. | 4844 | 


531115 1.5 907.81 — 
481116) 1.55 | 97841 — 
391117, Uss 08885) — 
431118 1.00 9994| — 
401119, 1.02 10100 — 
501120, 1.94 | 10204, — 
46 J1?1 1. 10310. — 
391122, 1.00 | 10414 — 
881123 2. 10520 — 
461124 2.02 ' 10626 — 





5096| 62. 043 | 410.2 





— 
— 
— 
- 
= 


er 
PORNOS -IDODTSUMNE SAD 





3 
je 


16 48 | 2352 





464| 722] 70 0.9 494.4 














17 | 58 | 274 | 4411 633] 71 0.8 | 50501 — | 97]185 20 | 10730, — 

18 | 56 29.4 | 4601 6491 72 O.s ı 515.4 — 3411126 20 10836 — 

19 60 || 31.6 689 1520] 73 1.00 | 526.0 1 | 30|127 208 : 10940 — 

20 70! 36.5 | 384 1437] 74 1.02 536. 1; 34|128 210 11046 — 

21 so 42.0 || 2363| 12521 75 1.04 | 5470) — | 7189 2 1152 —| 6 
2 90 | 47.4 | 51112291 76 1.0 | 557.65 — | 241130 24 1356 — 5 
23 | 100 | 52.6 31! 1024 77: 1.058 | 5680 — | 271131 216 1362| — | 1 
24 | 110 57.8 20 8111 78: 1.10 | 5786| — | 281132) 2ıs "1146. | — | 5 
25 | 120 63.2 21) 81711 79 112 | 5892! — | 23J133) 20 ! 1572| — | 6 
26 | 130 68.4 11! 7131 80 144 5996 | — 191134) 222 11673 — | 4 
27 || 140 73.6 13 656] 81 1.1 | 610.2 1| 241135) 224 1178.22 — 5 
28 | 150 78.3 11) 568] 82 Las | 620. 1| 23]136| 22 1188.8 — 3 
29 | 160 84.2 13 487] 85 1. | 6812 — | 361137 25 1192, — 5 
30 || 170 89. 4 489] 84 1.22 | 6418 - | 3111338! 2.0 12098 — 5 
31 180 94.6 3 220] 85 1 052.2 _ 181139 2.2 12904 — 3 
32 190 | 100.0 5 3631 860 1.8 662.35 — ! 1711440 25 | 1230.38 — 6 
33 | 200 105.2 15 7189187 128 | 6732 — 18|141, 2.36 | 12414 3 
34 | 220 | 115.3 Ss 55851 88 1.3 683.8 — 251142 2. 1251.28 — 4 
35 240 | 126.2 3 4861 80 1.32 6944 — 15143 2.0 112624 — 5 
36 | 260 | 136.8 1] 4161 90 1.5 7048 — | 15[|14| 22 1273.0 — 3 
87 || 280 | 1472| al ssal9ı) 1.8 | 7154! — 2311415 2u I12834) — | 3 
88 | 300 || 157.3 7| 3751 92) 1.5 | 7358| — 17 l146| 2, | 12940) — 4 
39 || 320 | 1684 | 4 3241 93 1.00 | 736.4 | — | 141147) 245 13044 — | 0 
40 | 340 || 178.8 1 260] 94 1.2 | 747.0 1 131148 2.0 | 13150 | — 3 
41 | 360 | 189.4 | 2| 2391 95 1.4 | 7574| — 81149| 2.52 1325.60 — 1 
42 | 380 | 199.8 — 2071 96 1.4 768.0 — 141150 2.53 1336.00 — 6 
43 || 400 | 2104 | — | 2041 97 148 | 7784| — 2151| 2.56 | 13466) — 3 
44 || 420 || 221.0 2| 188| 98. 1.50 | 789.0 | — 3[152) 258 13570 — | 2 
45 | 440 | 2314| — 1791 99. 1.52 799.6 — 91153| 2.60 ' 1367. — 8 
46 | 460 ı 242.0 11 152]100, 1.54 || 810.0! — 201154 2.02 | 13782) — | — 
AT \ 480 | 2524 | — | 1501101 1.56 | 8206 | — 6l155 2.64 1388.0 — 1 
48 | 500 2030 I — | 1461102 1.58 | 8310 | — 91156 2.0 11392) — 1 
48 520 || 973.5 | — | 1161103. 1.00 | 841.0 — 161157 2.05 14096 — 4 
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» Steuer Zahl der | «| —— | Zahl der mu Jahl ber 
= || bares | _ Steuerpflihta] = ares Steuerpflicht are Steue : 
w | Ber: Steuer: |) mit u Ber: | Steuer: | Mi a8 er: | Steuer: hi 
e || mögen . mehr | & | mögen | | .. melr mögen | metr 
= Imehrai.) Tab | bis E mehras| ab | bie | Tai ap | Bis | al> 
5 |Midton | So Million. | \ 3000 M 3000 

| || Eintommen Gınfonume 

| | | 






















































































8 2.0 14202 — | 5 1220 8.4 20724) — | 2 2 
1589| 272 |14305| — | 1 21 3% 20830) — | 1 
160| 2.74 | 141.2] — | 4 [222 3.03 120994 | — | 1 1 
161| 2.76 1451.8 — | 3 1223 4.00 21040 — | 2 1 
162] 2.8 | 1622| — | 1 925, 404 | 21250) — | 2 1 
163] 2.80 1472.83) — | 3 [226| 4.06 21866 | — | 2 1 
164) 2.82 114834 | — | 3 [228 4.10 121566) — | 2 1 
165| 2.854 || 1493.5| — | 2 1229, 4.12 ; 2167.21 — | 2 1 
166| 2.86 | 1504.4 1 1230| 4.14 2177.00 — | 2 = 
167) 2.88 | 1514.35 | — 1 1231 416 | 2182| — 1 1 
1681 2.00 1525.41 — | 3 [232 4.8 j 2198.61 — | 1 1 
169| 2.92 | 15360) — | 2 |233| 4.0 220022 — | 1 ! 
170| 29% |15464| — | 3 1234| 428 122198) — | 1 1 
171) 2.96 1657.01 — | — Par 48 225612 — | 1 1 
172] 2.88 | 15674] — | 3 [238 4.0 | 2618| — | 1 l 
173| 3.00 | 1578.01 — | 7 1239| 432 22724 — | 1 1 
174| 3.02 | 1588.68) — 1 740, 434 2282. — 7 1 
175 3.04 159.0) — | 5 41 486 122934) — | 1 1 
176| 3.06 16096) — | 1 1243 40 1293144) — | 1 1 
177) 3.08 162000 — | 2 145 44 233541 — | 2 1 
17S 3.10 116300) — | 1 ]247 448 123564| — | 2 a 
179 312 |16412| — | 1 1248 4.0 2867.0 — | 2 1 
180| 3.14 | 16510, — | 4 |249| 4.2 1237761 — | 2 1 
181 3.16 | 16622) — | 1 |251]| 4.56 2398.61 — | 1 376, 7.0 | 37135 — 1 
182 318 16726) — | 1 j252| 48 , 24090 — | 1 |385| 7. | 38082 — 1 
183| 3.20 | 16832 | — | 5 53] 4600 24196 | — | 2 387) 7.28 | 38292| — 1 
184 3.22 116935 | — | 2 1256| 4.60 || 24512 | — 21388 7.0 |38398| — 1 
155 3.2 | 1704.2|| — | 1 1258| 450 124722 | — | 2 [390] 7. | 3860. | — 1 
186, 3.28 | 1714.s| — | 1 1250| 4.2 124828 — | 2 [3961 7.46 3924.0 — 1 
155 3.390 | 1735.51 — | 5 [267 Ass | 25668 | — | 2 |400) 7.4 | 3966.0| — 1 
189, 3.32 | 17464) — | 2 [268 4.0 | 257741 — | 1 |403| 7.0 | 3997.60 — 1 
190) 3.34 | 1756.35) — | 2 [269] 4.92 | 2588.0| — 21404 7.2 | 40082 — 1 
191° 3.38 | 17674 | 1 4 [271] 43.06 2609.0 — | 1 [419 7. | 41660 | — l 
192 3.35 | 17778 — | 4 |273| 5.00 |, 2630.0 | 83 [421 7.9 ı 4187.0| — 1 
193, 3.10 | 1788.41 — | 4 274) 502 26408! — | 1 |422' 7ies | 4194| — 1 
194 3.42 | 1799.01 — | 3 [275 5.04 2651.01 — | 2 [423 8.0 | 42080 | — 1 
195 3.44 | 18094 | — | 4 276) 5.06 | 26616 | — 1 1443 8.0 44184 , — 1 
196) 3.46 |1820.0| — 127 5.08 126720 | — | 1 [4485| 84 144394 — 1 
197, 3.48 | 1830.41 — | 2 [278] 5.10 | 2682. | — | 2 |451, 8.56 45026 | — 1 
198 3.0 1 18410 — | 3 1279| 5.12 | 26932] — | 2 [457 8.08 4565.5 | — 1 
201 3.60 1872.61 — | 2 280) 5.14 2703.0 — | 1 |464| 8.2 46394 — 1 
203, 3.80 || 1893.6) — | 2 |2S2] 5.18 | 27246 | — ı 1 [469| 8.02 | 4692.00, — l 
204 3.62 19042 — 1 1283| 5.20 2735.2 — 1 1476 906 | 47656 | — 1 
205. 3.64 | 10146) — | 1 [284 5.22 | 2745.81 — | 3 |[478| 9.10 | 4786.6 — 4 
208 3.50 119462) — | 1 [2861 5.26 | 2766.8|| — 11482 9.1168 4828.60 — — 
209, 8.22 195668 — | 3 [287 5.28 2777.2 — 11484 9.22 4849.8 — 1 
210 3.74 19072 — | 1 [2890| 5.2 | 27984) — | 1 |185 9. |48602 — 1 
21l 3. | 1977.81 — 1 1290| 5.34 2808.8 — 1 1491 9.3 | 49334) — 1 
212 3.55 | 19882) — | 1 1291, 5.86 | 2819.41 — | 1 1498: 9.0 || 49970, — l 
213, 3:50 | 1998.53) — | 1 [2984| 5.42 | 3851.0' — | 1 [or z——4 
215| 3:54 12019.) — | 1 1296, 5.46 28.2.0 — | 1 |504, 9.2 1506025 — 1 
216, 3.56 1 2050.41 — | 1 [298. 5.50 | 2893.01 — | 1 |508, 9.0 | 51022) — 2 
217) 3.88 | 2040.5 | = | 1007 5.4 | 20140, — | 1 [höhere — |’ 
219) 3.02 ‚ 2062.0 I — | 1 302) 5.58 N 2935.0 | — | 1 Ueberhaupt Sat FH 


Stufe 522, 525, 531, 534, 572, 577, 585, 588, 616, 621, 642, 616, 680, 684, 728, 748, 
‚ 113 (2), 792, 823, 842, 848 (2), 873, 925, 973, 987, 998, 1023, 1105, 1273, 1938, 148, 
3 (29.00 bis 29.02 Millionen). — 
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Das durchſchnittliche jteuerpflichtige Bermögen der Cenſiten jtellte jich 
nad) dem minijteriellen Bericht in Berlin auf 147 591.35 (145 484.85, 149 274.32) M 
gegen 55 665.24 (54 874.18, 55 468.22) 4 im ganzen Staat, 51 215.20 (50 626.82, 
50 965.55) 4 im Staatögebiet mit Ausſchluß von Berlin. Won den Stadtkreifen 
geht hierin über Berlin hinaus: Ejjen mit durchſchnittlich 150 514 os, Charlotten- 

urg mit 155 318.35 (150 091.4, 157 936 0) 4 und Franlfurt a. M. mit 
192 976.36 (181 862.92, 178 646.37) 4 auf jeden Genfiten. Das gejanımte Berliner 
jteuerpflichtige Vermögen, im Betrage von 8040. (7824.46, 7878.40) Millionen 
Mark, machte 12.24 (12.22, 12.33) Pe. des im ganzen Staate veranlagten Ber: 
mögens von 65 676.» (64 024.2, 63 917.8) Millionen Marf aus. Dabon waren 
im ganzen Staat 44 290.» (42 661.0, 42 540.1) Millionen im Beſitz von 284 744 
274 104, 268 883), in Berlin 7487.09 (7311.02, 7378.28) Millionen im Befig von 
33 674, (32 976, 33 229) Perfonen mit mehr als 3000 4 Einfommen, d. i. im 
Staate 67.26 (66.03, 66.55), in Berlin 93.11 (93.445, 93.65), im Staate ohne Berlin 
56.51 (55.06, 55.44) Be. alles jteuerpflichtigen Vermögeng, und bez. 24.13 (23 4, 
23.33), 61.51 (61.51, 62.06) und 22.51 (2l.or, 21.4) Be. aller jteuerpflicdhtigen 
Perſoneu. Bon allen im Staate ergänzungsjteuerpflichtigen Perſonen mit mehr 
al3 3000 4 Einkommen entfielen 11.83 (12.08, 15.36) Be. auf Berlin, von allem 
jolhen Perſonen gehörenden Vermögen 16.90 (17.14, 17.54) Be. Das durchſchnitt— 
liche Vermögen diefer Perſonen jtellte jih im Staate auf 155 546.33 (155 638.os, 
158 210.51) 4, in Berlin auf 222 340.00 (221 724.65, 222 042.73) M. Das durd) 
Ichnittliche Bermögen der fteuerpflichtigen Perjonen mit bis 3000 # Einfommen — im 
Staate 595 111 (892 641, 883 449), in Berlin 20 804 (20 806, 19 549) — jtellte ſich 
im Staate auf 23 892 (23932, 24198) 4, in Berlin auf 26601 (24650, 25 584) A. 

Das Brutto-VBermögen der ergänzungsjteuerpflichtigen Berjonnen mit mehr 
al3 3000 # Einkommen, d. h. das fteuerpflichtige Vermögen derjelben jammt dem 
in Abzug gebrachten Gapitalwertd der Schulden und Lajten ı$ 8 Nr. 1 und 2 
des Geſetzes) — im Staate 10 778.75 (10 317.4, 9727.79) Millionen Mark, in 
Berlin 2464 02 (2410.78, 2224.72) Millionen Mark — betrug im Staate 55 069 3 
(52 978.94, 52 267.00), in Berlin 9952.01 (9722.37, 9602.97) Millionen Marf. 
Davon famen in Berlin 41.35 (40.13, 41.30) Pe. auf Eapitalvdermögen, 42.07 (42.a1, 
41.65) auf Werth des Grundbefiges einjchl. Betriebscapital 16.40 (16.08, 17.02) Be. 
auf Anlage- und Betriebscapital in Handel und Gewerbe einjchl. des Bergbaueg, 
0.09 (O os, 0.03) Be. auf jelbjtändige Nechte und Geredhtigfeiten; im übrigen Staats: 
gebiet jind die entjprechenden Procentzahlen 41.30, 42.03, 15.05, O.22 gegen 41.50, 
42.36, 16.09, 0.25 im Jahre 1896/97, 40.se, 42.02, 15.92, O. so im Jahre 1895,96. 

Auf den Kopf der Bevölkerung famen an Ergänzimgsfteuer in Berlin 2.404 
(2.455, 2.53) 4 gegen 1.00 (0.99, 1.01) # im ganzen Staat, bez. 0.92 (0.94, O.92) M 
um Staatsgebiet mit Ausjchluß Berlins. Ueber Berlin hinaus gehen die Stadt: 
freije Wiesbaden mit 5.85 (5.72, 5.55) M, Frankfurt a. M. mit 5.6 (5.44, 6.50), 
Bonn mit 5.10 (5.20, 5.40), Charlottenburg 3.37 (3.82, 4.07) A, Potsdam mit 2.02 
(2.50, 2.55), Düfjeldorf mit 2.60 (2.50, 2.55) und Kaſſel mit 2.50 (2.52, 2.19) M. 


2) Veränderungen im Steuerſoll. 
Veranlagungs: Soll J bi 3000 #: 1896/7 242 285.00 1897/8 262 244.80 


der Genfiten . . Liber 3000 „: : 3 787 572.20 J 38886 16.00 
jufammen: „ 4029 857.0  „ 4 150 860.50 

Bugang3 = Beiteues bi 30004: , 987397 m 87 700.28 
rung \ über 3000 „: rl 184 502.45 — 174 838.73 
zujammen: n 283 242.28 R 262 548.01 

Abgänge, Ausfälle, J bi8 3000 4: „ 63625. „ 64 203.73 
Ermäßigungen über 3000 „:  „ 22718. „ 237 292.14 
zufammen: 20 773.5 301 495.87 


Berichtigtes Soll: ’ 4 022 326.09 = 4 111 912.04 
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Anträge auf Ermäßigung auf Grund des $ 39 des Gejeßes (Verminderung 
des Geſammtwerthes des jteuerbaren Vermögens eines Pflichtigen um mehr als 
den vierten Theil) find von Steuerpflichtigen mit bis 3000 # Einfommen 222, 
mit mehr als 3000 4 Einftommen 166 eingebradt. Bon den eriteren find 164 
berüdjichtigt, 31 abgewiejen, 27 ımerledigt geblieben, von den lehteren find 166 
berüdjichtigt. Der durch die Berücjichtigungen bewirkte Steuer-Ausfall hat 845 
bez. 8357, zujammen 9202 4 betragen. 


Derufungen gegen die Beranlagung zur Ergänzungditeuer werden in der: 
jelben Weije wie bei der Einfommenjteuer erledigt. Solche find von 2369 Steuer- 
pflichtigen nit Einfommen bis 3000 4 und von 1847 Pflichtigen mit höherem 
Einkommen, anderſeits von dem Vorſitzenden der Veranlagungs-Commiſſion gegen 
11 bez. 452 Beranlagungen erhoben. Davon find 108 bez. 167 abgemiejen, 2767 
bez. 2052 berüdjichtigt, 5 bez. SO beim Schluß des Jahres noch nicht erledigt. 
Die Berüdjihtigungen hatten Steuerausfall von 25 916.4 M bei. 69 203.55 M, 
uj. 96 199.79 #4, und Erhöhung der Steuer um 161.4 be}. 20 687.00 M zur 
Folge. Ob gegen die Berufungs-Entjcheidungen in Ergänzungsiteuer-Angelegen- 
heiten Bejchwerden erhoben find, iſt nicht erjichtlich. 


Bon dem Königlichen Haupt-Steueramt für 








Roh-Einnahme 











1893/94 | 1894/95 | 1895/96 | 1896/97 | 1897/98 
M. M | M AM M 
A. Neidhs« 
Er ee — — — | — | — 
2.a. 33 090 31 044 30 580 34774 37 970 
b. Abgabe v. Tabaktjurrogaten 208) 195 218 217 199 
3. Verbraudsabgabe von Juder | — — | — 59 471 
4. Salzfteuer . » 2 2. .75 1224636, 1255230) 1360083) 1452855 1-41 177 
5. Branntweinfteuer: 
a. Maifchbottig: u. Brannt: 
weinmaterial:Steuer . . 8 278| 4 465 6 896 5177 5 336 
b. Berbraucsabgabe 10 319 244 10 642 419/10 775 904/10 655 853 10 857 568 
c. Zujchlag 3. Verbrauchsabg. 5 852 4113 3 328 1399| 2100 
d. Brennfteuer. . . .. » ü | ö 88 68, 58 
6. Braufteuer -. . 2... 2109350, 1999514 2160652 2206 835, 2285 022 
7. Spieltartenftempel . . . - 2418 1597 2158, 2 
S. Stempelabgabe von Werth: | | 
DOPleteN : &; + = 2.05 S 104 653.16 985 116,22 735 325/17 245 637.16 263 291 
B. für alleinige 
9. Stempeliteuer. . . . 5562203) 5668 8509| 5 190 048! 6 007 3283| 7 496158 
10. Erbidhaftsiteuer . . . 1538836 1508 052) 1 487 862. 1 584598] 1 60268 
Brüden: Tü Hafe 
— Sracen A Fähr— und da en: \kompten feit 1895/96 bei ber Baw 
gelder, strom: und Canal: | verwaltung zur Bermenbuna' 
a ee 269513) 239821 88 ung 
12. Sole ae ei m 2 — ee | * 
13. Spielfartenitempel . . .- 1703 — — 
14. Salzcontrolgebühren . .. . | 2852 361% 
15. diverje andere Einnahmen — — — 63 087! 66 555 
sufammen [29 177 681/38 341 246/43 752 581/39,262828/40.127206 
Ausitehend waren am Jahresihluß: 
BEE: 4 286 77 264643 312360, 8311820 314145 


andere Reichsiteuern 


3722613, 3793 337, 3955418, 3855528, 4472475 
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ec. Berbrauhdsabgaben (nad den Mittheilungen der Königl. 
Haupt-Steuerämter). 


In der nadhitehenden Tabelle beziehen ſich die unter der Ueberjchrift Rohein- 
nahme gegebenen Beträge beim Kgl. Haupt-Steueramt für inländiiche Gegenftände 
nur auf das Stadtgebiet, während die eingezahlten Defecte und die herausgezahlten 
Vergütungen aud) die Einzahlungen oder Herauszahlungen einschließen, welche bei den 
dem Kal. Haupt Steueramt unterjtellten Steuerämtern Charlottenburg und Rirdorf 
geleiftet jind. Die Leijtungen jpeciell der Berliner Bevölkerung an Verbraudysab- 
gaben und Gebühren jmd deshalb nicht genau feitzuitellen. Bei Vornahme 
einer Berlürzung der Defecte und Vergütungen um 5 Pe. auf Rechnung der 
Aemter in Charlottenburg ımd Nixdorf würde jih für Berlin pro 1897198 ein 
Sejammt-Aufwand für Verbrauchsſteuern von 67 011989 M ergeben = 38.01 M 
pro Kopf der Bevölkerung; in den Vorjahren rüdwärts würde jich der Aufiwand 
auf 37.63, 44.32, 39.95, 31.190 A geitellt haben. 

Beim Königl. Haupt-Steueramt für ausländijche Gegenjtände beliefen ſich 
am Schluß der Jahre 1893/94 bis 1897/98 die Credite auf Zölle auf 2 467 031, 
2458 115, 2813 019, 3 199 817, 3 361 599 M. 


inländiſche Gegenſtände wurden vereinnahmt: 




















eingezahlte Defecte herausgezahlte Vergütungen 
1893/4 | 1894/5| 1895/6| 1896/7, 1807/8 1893/94 | 1894/95 | 1895/96 | 1896/97 | 1897/98 
“| am | u | a1 || M HM Oi AM | MM M 
fteuern 
a Be 17 22 — = ii 2 — 
| 
256 | 19 191 398 157! 11468 826 1523 222,1 868 437 2 054 409 1559 947 
262 | 394 11 44 350 32 222 2614 18506 26 023.2 967 114 2 503 764 
— — — 16 41 — 
— 774 8 | 160 10.355) 235 467| 161541 
2 | 0 1 25, 2| 2101 711 3 160) 7 * 4 892 
8814 |18428| 53 331) 10 504! 6143 | 11946) 82064 101405) 88679) 240 965 














Rechnung Preußens. 








— - 1 — — — | 49679 — — 126 195 140437 

- — — — 4 — I 8 — — 32391 20191 
| | | 

44 10 113 — | | 

7 -ı — — 1 — = = = 

— | — — I — 17 — = — — 








= 
AIR Br.) we _ — 361 


2 
9405 18 851 53 363| 11 857| 7009 4779 000 1624 503 2 159 880 5 511 6614 639 214 
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Bei dem Königlihen Haupt-Steueramt für 


Soll:Ginnabhme 


Stenaer 1893/94 | 1894/95 | 1895/96 | 1896/97 | 1897/08 
M Mi MT MON Mi 
A. Reichs— 
28 586 892'31 324 310/34 957 659/33 240 84534 521 130 
2. Uebergangsabg.v.Branntwein 187. 194 6 11 1 
3. Uebergangsabg. von Bier . 1880 2376 4191 1378 870 
4. Spielfartenftempel . . . 3055 2701 3 603 3015 348 
5. Zuderfteuer-Bonification (ab: 
gefegt von Nr. 1bi84.. . (60) (492) (332) (308) (1161) 
6. Andere außerord. Einnahmen 5 — — — — 


B. für alleinige 
7. Niederlage-, Krahn-, Waage:, | | 
Aufzugsgeld und Salzcontrol: | 
BEDRRERR: 2 55 996 57000 66490 66081 74841 
8. Diverje andere Einnahmen | | 
(darunter Strafgelder, Ge: | | | 
bühren, Miethen). . - - . 55 920 49492) 50576 53 077 53 867 


Zufammen . . |28 703 375/31 435 581/35 082 193/33 364 104 34 652 97 


5. Städtijche Gemeinde: Abgaben. 


a. SEteuer-Beranlagung 


1) Die Gemeinde-Einkommenſteuer zuerit 1869 eingeführt, fam damals 
einen Zujchlag von "/,, 1870 von ", 1871 °/ı.. 1872 bis 1374 von */, zur Staats 
Einkommenſteuer und bez. den fieben oberen Stufen der Llaffenjtener gleich ; ſie 
it 1876 mit 60, 1875 und 1877 mit 80, jeit 1. Januar 1878 mit 100 ®c. der 
eingeichäßten Glafien und Staats-Einkommenſteuer erhoben worden, und zwar bis 
zum Jahre IS88/89 Für jämmtliche Claſſen der Glafjenjteuer im vollen Betrage 
(mithm ohne Berüciichtigung des allgemeinen jtaatlichen Steuererlafjes). Durch 
Zuſatz vom 21. Februar und 2. April 1559 zum Pegulativ vom 26./27. Mä 
1886 blieb jedoch in den Jahren 1839/92 die Stufe 1 außer Hebung. Rad 
8 11 des neuen Negulativs betreffend die Erhebung der Gemeinde-Einfommeniteuer 
in Berlin vom 15. März 1892 bildet die Staatsjteuer-Veranlagung auch für Die 
Gemeindeiteuer die Grundlage; auf Grund der $S 17 ımd 2 —* Reglements 
wurden für 1892/93 durch Beſchluß der Gemeinde-Behörden 70 Pe, für 1893/94: 
85 Be. der Normaljäße (ſ. ©. 543 ff.) für das 1. Halbj. 1894/95: 105 (d. h. 52°/,), 
für das zweite 100 Be. (d. h. 50) erhoben und beitimmt, daß die Erhebung nad 
dem Steuerjate von 2.00 M (biäherige 1. Etufe, die Einfommen von 420 bi 
660 M umfaſſend), für 1594/95 aucd von 4 A (Stufe 2, Einfommen von 660 
bis 900 4) unterblieb. Seit 1. April 1895 iſt an die Stelle jened Neglements 
gemäß SS 33 bis 52 des Communalabgabengeſetzes die Einfommenfteuer:Ordmung 
der Ztadtgemeinde Berlin vom 19. Januar 1895 getreten. Auf Grund des S 4 
derjelben ijt für 1397/98 (ebenjo wie für die beiden Vorjahre) die Erhebung der 
Eteuer der unterjten Stufe (Einfommen 420 bis 660 4) ausgejeßt, und für die 
übrigen Stufen der Zuſchlag zur Staat? Einfommenfteuer auf 100 (gegen 97% 
bez 96 in den Borjahren rüdwärts) Pe. der Normalfäge feſtgeſetzt. 


Nach dem Jobresabſchluß der Stadt-Hauptlafje betrug jedoch das rechnungs 
mäßige Soll der Gemeinde: Eintommenfteuer (einfchlieglich der vorzährigen Reſte 


Deffentlihe Laften und Rechte. 559 


ausländijche Gegenstände find aufgefommen. 





Iſt-Einnahme | 


1893/94 | 1894/95 | 1895,96 | 1896/97 | 1897/98 Steuer 


M A | A AL | AL I 





fteuern. 


26 119 S61 | 28 866 195 | 32 144 640 | 30 041 028 | 31 159 531 1. Zölle. 
187 194 6 11 12. Vebergabg. v. Branntw. 
1380 2 376 4 191 1378 8703. Uebergangsabg. v. Bier. 
3055 2701 3 603 3015 34284. Spielfartenitempel. 
| 5. Zuderfteuer-Bonification 
(60) | (492) (332) | (303)| (1161)! (abgejegt v. Nr. 1 bis 4). 
5 | — — — — 6. And. außerord. Einnah. 





Rechnung Preußens. 
7. Niederlage, Krahn:, 

Waage:, Aufzugsgeld u. 
55 996 57 000 66 490 66 081 74 841 Salzcontrolgebühren. 

| | 8. Diverje and. Einnahmen 

| | | (darunter Strafgelder, 
55 920 49 492 50 576 | 53 077 | 53 867 Gebühren, Miethen). 


26 236 344 | 28 977 466 | 32 269 174 | 30 164 287 | 81 291 877 








von 257 194 A) nur 24 664 940 A. Davon find eingegangen 24 354 769 4, in 
Neit geblieben 310171 A. Die NRüdzahlungen haben 407 323 4 betragen. 


Ueber die Berufungen gegen die Veranlagung zur Gemeinde: Einlommenfteuer 
vgl. die Tabelle oben ©. 550. 


Im Berwaltungs:-Streitverfahren wurden in 145 Fällen (einjchl. der- 
jenigen aus den Vorj.) Gemeindejteuer-Veranlagungen angefochten. Zurüdgenommen 
wurde die Klage in 37 Fällen, davon in 16, nachdem die Gemeinde-Einkommenſteuer 
dem Klageantrag entiprechend herabgejeht war; vom Bezirks-Ausſchuß für begründet 
erachtet wurde die Klage in 45, für theilweije begründet in 6 Fällen, während in 
41 Fällen auf Abweifung erkannt wurde, und 16 Fälle unerledigt blieben. Beim 
Kgl. Oberverwaltung3 » Gericht wurden 32 Revijionen verhandelt, davon wurde 
in 12 Fällen die Reviſion verworfen, in 9 anerkannt, in 3 von ewmer Partei 
zurücgenommen, 4 Sahen find zur nochmaligen Entiheidung in die I. Inſtanz 
zurückgewieſen und in 4 war am Jahresſchluß eine Enticheidung noch nicht ergangen. 
Ausfall durch die ergangenen Entiheidungen 79 924 (im Borj. 47 671) A. 


Zur Gemeinde-Einlommen:Steuer waren veranlagt 
Perſonen 


Veranlagungs-Soll 
Mark 









1896/97 | 1897/98 | 1896/97 | 1897/98 

Genfiten m. Eint. v. 660/900 Mt... . 174 838 | 181 753 699 352) 739012 
s s :  : 900/300 : .... 285 069 | 295911 | 4061 493) 4 153 295 

: z = :über3000 :.... 42248 | 43411 16 407 696 17 209 582 
Nicht phuftihe Perfonen . .. - . 776 | 826 | 3529 824) 4419 709 
Borenien . - 2 2-0 na ne 4319 | 4614 647 665° 732400 
Militärperfonen -. » 2 2... - F 592 641 96 393 94637 








Zufanmen. . . 507 842 | 530 186 |25 442 423 27 348 635 

Ab bei der Staats-Einfommenfteuer vorgefommene Ausfälle, Ab: 
einge, Ermäßigungen - -» » «so 0er 0 un 06 1 800 661 1807 765 
Zugaängee. 6 1338 907 1 358.002 


Verbleibt Beranlagungs:Soll . » » 2 2 2 nn nennen 24 980 669.26 898 872 
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A — — — 
» Zahl der veranlagten | = | Ein | Zahl der veranlagten 
= l = | ar⸗ ao Rütär 
= tom eigen Forenſen | = fom er Forenjen | Serfonen 
= | men ' ir Se " = men | 
Z|über ZIEL EIE ER] 2 | über ER : ® 3 4 
c | 35 2 8 A * | 
lu ı2 213182 |8l3 | 0| 5 8/8 3|8|8 
I IM I „I | | | 
a 420 (350) (277) (996) (1056) (MA) 51 300) 7 U & gi uU ı 
bh 6 15 6 185 206 57 63] 52 40 000 2 4 10| 11 1 2 
1 900 4 11 154 157 34 2 ı 53 42 000 5 2 5 5 1 1 
21 10501 7 6 131 131 50 63 54 40 3936 5 —|— 
31 120 7 8 137 148 14 18 55 4600 5 A 6 7— — 
4| 13501 3 7142 157 25 341 56 so 4 7" 4 621 
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Bon dem vorſtehenden Veranlagungs-Soll (S. 559) gehen ab 


1896/97 | 1897/98 
durch Berufungs:Entjcheidungen 









bei den nicht phyfiihen Berfonen . » » 2 2 2020 84 940 28 046 
En a 21 059) 26 453 
zu Gemeindeabgaben veranlagten Militärperjonen 210 210 
durch Berzüge, Befreiungen und Theilerlaffe der zum Steuer: | 
fag 4 A veranlagten Perfonen, um die Zugänge von | 
35065 bez. 39656 A gekürt, uf. 2 nen 63 352 63 525 


durch Erkenntniß des Bezirks-Ausſchuſſes oder des Ober-Verw. 
Gerichts feitgefegte Ermäßigungen und Befreiungen : 
durch Ermäßigungen aus der den Beamten, Geijtlichen, Yehrern, 
Benfionären, Beamtenmittwen ıc. zuitehenden Steuereremtion, 
fowie zur Vermeidung von Doppelbefteuerung bei mehr: 
fahem Wohnfig und Einnahmequellen, welche nicht in Berlin 
ſteuerpflichtig RD a a ee a a Zee ee al 


Hiernah beträgt das Gemeinde-Einfommenfteuer-Soll nach den 
Normalfägen 


* 17278 79 924 


35 738| 2 555 834 





en er a ee a te Kar ae 22 558 — 154 880 

Da von dem Normalſatz aller Veranlagungen außer den die 
Militärperſonen betreffenden für 1896/97 nur 97'/, Be. erhoben 
wurden, fo würde das Steuerjoll betragen 

Dazu fommt aber nody das Steuerjoll derjenigen vorftehend nicht 
eingerechneten Berjonen, welde in Berlin nur der Gemeinde: 
Eintommenfteuer unterliegen, fomie die nad) dem Abjchluß der 
Erhebungs:Catafter bis zum FIN des Gteuerjahres in 
Zugang geftellten Beträge 


21 959 108/24 154 880 


| Eee TE) TEE Tuer — 


fo daß ſich das — ſtellte auf: 
Von dieſem Gemeinde— el entfielen 


1805 024 1 864 889 
23 764 132 26 019 769 





auf Gintommen bis 3000 Mn nen 4.537 835! 4 779 788 
J 19 226 297/21 239 981 


2) Die Gemeinde-Örunditeuer. Die Höhe diejer Steuer ift fir 1897/98 
auf 150 Procent de3 Solls der ftaatliderjeits veranlagten Gebäudeitener 
feftgeftellt worden, was annähernd 5 s Pe. des nad) der Schäßung der Gteuer- 
Deputation im Jahre 1896 erzielten ſteuerpflichtigen Nußertrages der im Gemeinde- 
bezirf belegenen Grundſtücke gleichkam. 

Im Jahre 1897/98 find gegen die Veranlagung zur Grunditeuer (und zur 
Canalifationdgebühr) 49 Einſprüche von Öifentlichen Behörden, 522 von Privat- 
Eigenthiimern von Grundjtüden eingegangen. Davon führten 13 bez. 175 zu einer 
Ermäßigung, 19 bez. 271 find abgemiejen, O bez. 75 zurüdgenommen, und 16 
bez. 1 waren am Schluſſe des Jahres noch nicht erledigt. Bon den am Schluſſe 
des Vorjahr Pie Einjprühen find 2 durch Ermäßigung, 12 durch Ab— 
weiſung erledigt, und 4 blieben noch unentjchieden. 


* 17278 ift aus dem vorjährigen Verwaltungs-Bericht der Steuer-Deputation ent- 
nommen. Die bezüglihden Ausfälle haben aber 47671 M betragen (64949.56 — 
17 278.26 #4). Danad) muß ſich das Einfommenfteuer-Soll pro 1896/97 auf 22527 698.85 M 
nah den Normaljägen, 21929 530,50 A nad) dem erhobenen Sag von 97"s Pe., und 
einjchließlich des legten Boftens auf 23 734 554.50 M geitellt haben. 

Su Tabelle ©. 560 

152, 159, 164, 175, 212, 220, 226, 230, 231, 235, 239, 242, 279, 285, 295, 298, 318, 
325, 331, 361, 377, 389, 512, 554, 580, 586, 595, 600, 669, 730, 748, 905, 1937 
(Eint. 9375000 A), 2519 (12285000 AM), 2968 (14 530 000/14 535 000 MM) — 
® Stufe 99, 101, 102, 103, 104, 105, 106, 109, 110 (2), 111, 114 (3), 117, 118, 121, 
127, 128, 130 (2), 131, 132, 135, 140, 142, 143, 145, 149, 151, 159, 168, 183, 180, 
194 (2), 201, 204, 211, 221, 225, 234, 255, 269, 288, 289, 333, 342, 372, 389, 410, 
497, 520, 525, 585, 623, 638, 718, 967, 1074, 1193, 2696 (Einf. bis 13 170 000 #6). 
— * Stufe 134 (Eint. bis 365 000 AM). -- ' Stufe 103, 136 (Einf. bis 375 000 A). — 
’ Stufe 118 (Einf. bis 285 000 A). 
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Ende December 








Es jind ermittelt worden: 1896 1897 

bebäante ie 23 667 24 124 
benutzte Grundftüde | unbebaute... 708 640 
zuſammen 24370 24773 

Davon gehörten öffentlihen Behörden oder Anftalten bez. 
wohlthätigen Jnftituten oder milden Stiftungen . . . 1197 1 161 
vollftändig frei von Grundfteuer. . . ... . 278 233 

für einen Dienjtwohnungen oder vermiethete 
Räume enthaltenden Grundjtüdstheil beiteuert 489 493 
darunter, nur mit feitftehenden Steuern belaftet . . .. 32 3 

mit fejtitchenden Steuern und nad dem Nut: 
ertrage von Dienftwohnungen veranlagt . . 143 141 
nad) dem vollen Nugertrage bejteuert . . . - 255 359 

Außerdem find gezählt: 

grundbucdlich eingetragene ertragloje Barcellen . - - 1516 1518 
Buden u. Trinthallen auf Straßen u. öffentl. Plätzen 88 8 


Veranlagter Nutzertrag d. Grundſtücke insgefammt 302 461054 313 865 1% 
darunter von an ſich ſteuerfreien (theilw. mit feſtſtehen⸗ 


der Steuer belaſteten) Räumen . . x» 2.2... s 14 542513 14833 570 

Das Beranlagungs: Soll für die Grundfteuer 
Delcme BIO 5 2 000 00 ee a 1896/97 1897/98 
nad den Haupt-Cataftern. - © 2» 2 2 2 2 nn. M 14236679 15 906 O4 
Nachtrags:Eataftern . » » 2 2 2220. s 1292 241 716 234 
zujammen — 15 528 920 16 622 374 

Davon in Folge Einjpruds wegen zu hoher Beranlagung 

vor der Ausjchreibung der Hebeliiten abgejegt. . . . : 57 580 58 160 
blieb ein Soll von — 15471340 16 564 18 
Dazu für Eifenbahngrundftüde laut bei. Einnahme:Ordre : 367 363 252 031 
Nachtragsforderungen ic. - >» 2 2 nn oe nen ⸗ 3 955 1 368 
ergiebt eine Soll-Einnahme von = 15842658 16817504 


Nach dem Jahresabſchluß der Stadt-Hauptfajje betrug das rechnungsmäßige 
Soll der Gemeinde-Örundjteuer pro 1897/98, einſchließlich der vorjährigen Refte 
von 37 802 u, 16 545 152 4. Darauf jind vereinnahmt 16 816 S13 M. in Her: 
geblieben 25 339 A. Die Nüdzahlungen und Ausfälle jtellten jih auf 13 324 

Das rehnungsmäßige Soll der vormaligen Miethiteuer hat ſich nad) dem 
Sahresabihluß der Stadt-Haupttajje auf 5348 # gejtellt. Davon jind eingegangen 
1590 „4, un Reſt geblieben 3758 A. 


Veranlagungs: Soll für die Sublevations:- Beiträge 


nad den Baupt:Gataltern. » 2 2 2 2 2 20 M 181 Ss 
⸗ Nachtrags-Cataſtern.. 2... —— 5 020 475 
| 
zuſammen 5201 48% 
Davon vor der Ausichreibung abgeſetzt. . . - . s — 3 
bleibt Soll - 5201 41823 

Ferner find auögeichrieben: 
für Eijenbahngrunditüde laut bejond. Cinnahme-Ordre : 2182 y 
Berſcheeeeennnn — ⸗ 42 3 


Der Beitand der Cublevationstajje reichte im Jahre 1897/98 zur Dedung 
der Einquartierumgsfojten aus. Es famen daher nur die für öffentliche Grund— 
ſtücke feſtſtehend zu erhebenden Sublevationsbeiträge zur Ausichreibung. 
Eingegangen find 5059 4. 
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Das Veranlagungs-Soll für die Canalifationsgebühr wird im Ber- 
waltungsbericht der Steuer-Deputation pro 1897/98 auf (nad) den Hauptcatajtern 
4 091 131, nad) den Nachtrags-Gataftern 379 571, für den Eijenbahn-Fiscus aus- 
geichrieben 63 847, für das Kgl. Schloß 4541, jür im Laufe des Berichtsjahres 
neu angeichlojjene Grundſtücke 1102, doppelt zur Hebung gejtellt 1896, zufammen) 
4 542 089 (im Borj. 4 420 139) M angegeben. 

Nach dem Bericht dev Ganalijationd-Berwaltung waren für 1897/98 23 477 
Grundjtüde für das volle Rechnungsjahr, 56 nur für einen Theil des Jahres zur 
Canalifationsgebühr veranlagt. Eingenommen jind 4737682 (im Borj. 4407 365) 4. 

3) Die Gewerbeſteuer iſt für 1897/98 mit 150 Procent der ftaatlichen 
Veranlagungsfäße zur Ausjchreibung gelangt. 


146 Pe. 150 Pe. 
Zur Gemwerbeiteuer veranlagte Gewerbebetriebe des jtaatlichen 
BeranlagungsSolls 
1896/97 1897/98 1896/97 1897/98 
AM 








M 

I. Claſſe nach d. Steuerrollen . . . . 1044 1123 3 503 290 3 623 074 

nadträglih - -» » » 2 2... 56 97 492 908 308 878 

IL: & nach d. Steuerrollen . . . .„. 1647 1 699 707 303 748 909 

nadträgdlih - - - 46 2 14 058 18 468 

Il. : nad) d. Steuerrollen . . . . 10377 10583 1 215 300 1274 151 

nahträdid - » 22... 321 321 23 351 24 104 

IV. : nah d. Steuerrollen . . . . 47342 47351 1 104 907 1135 118 

nadträalih . .» . . - . ...5519 6162 | 81 841 97 039 

Zuſammen nad d. Zteuerrollen . 60410 60756 6 530 800 6 781 252 

nadträalihb - » -» 2 22.2. 5 942 6 642 612 158 448 489 

Veberbaupft . - u a. 05. 66352 67398 7 142 958 7229 741 

Dazu für außerhalb veranlagte Betriebe . 729 890 125 028 154 039 
Abaefegt auf Grund Abmeldung, Ermä— 

Biguna, Freilaflung -. . . . nn. +2857 +2428 437 719 203 733 
BereitS niedergeichlaaene Steuer wieder 

zum Soll geitelt . . .... ar (?) (2) 2174 1 892 


Sefammt-Steuerfol 2 2 2 >... 67081 67800 | 6832441 7181939 
* Davon 488 (629) ganz befreit. 
Von den veranlagten Steuern jind wegen Erjtredung des Staatliches 


(Semwerbebetriebes auf mehrere Gemeindebezirfe nah außer: a, * 
halb vertheilt: Veranlaqungs:Soll 


I. Claſſe für Betriebe © 2.2... 241 270 466 247 547 574 
IT. » : DE nee 129 138 16 241 15 943 
I. =  : en 08 263 8195 8839 
V =: De era I 177 1421 1 580 

Zufammen für Betriebe...» - 758 s48 | 492104 573 936 


Bon den von auswärtigen Betrieben Berlin zugewiejenen 154 039 # rührten 
2648 u (144 Pe. des jtaatl. Veranlagungs-Solls) aus dem Jahre 1895/96, 
2697 A (146 Be.) aus 1896/97 ber. 

Auf Einjprudy gegen die Veranlagung zur Gewerbejteuer jind 1737 Gewerbe: 
betriebe innerhalb ihrer Steuerclafje ermäßigt, 203 nad) einer niederen Glajie 
verjeßt umd 488 ganz befreit worden. Won den eingegangenen Gejuchen um 
Steuererlaß führten 9 zu Ermäßigungen und 60 zu Berreiungen von der Steuer 
für das ganze Jahr oder für 1 oder mehrere Quartale. Nach dem Jahresabſchluß 
der Stadt-Hauptcafje betrug das rechnungsmäßige Soll 1897/98 7 063 170 (1896,97 
6 673 072) #, davon jind eingegangen 7 050 877 (6 637 372) A, in Nejt geblieben 
22 292 (36 510) #4. Die Nüdzahlungen und Ausfälle haben 83 697 (89 133) 4 
betragen. 
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Zur Betriebſteuer waren veranlagt 





am Anfang des | In Zugang find 


Betriebe Jahres nachgewieſen überhaupt 























1896/97 | 1897/98 | 1896/97 | 1897/98 | 1896/97 | 1897/08 
Cafe J. ..... 90 13. 122 28 102 171 
2° a rasen 223 181 51 19 | 274 200 
Sr ai 1171 1264 207 189 | 1378 1453 
ee SERER 10 615 ya 115 | 3299 3285 | 13914 | 14 400 
aewerbefteuerfrei . - 379 | 406 413 437 \ 792 843 
zufammen | 12478 | 13109 | 3982 | 3958 | 16460 | 1708 
as Caline nad den Nadtrags: | üb t 
Steuerjoll a Si Gatajtern a on 
| 
1896/97 | 1897/98 | 1896/97 | 1897/98 | 1896/87 | 1897/08 
N | 
Elaffe I. »...] 9000 | 14300 | 1200 2800 | 10200 | 1710 
2: u eh 9 050 3 550 950 ! 13700 | 100m 
Il. = ..f1 29275 | 31600 5 156 4731 | 34481 36 331 
IV. 22..1159%25 | 166725 | 49471 | 49275 | 208606 | 2160 
gewerbeiteuerfrei 370 | 4 060 4130 4360 | 7 920 84% 
sufammen | 212440 | 225735 | 62507 | 62116 | 274947 | 287851 
Bereits niedergejchlagene, wieder zum Soll geftellte Eteuer . . | 229 | 115 


Gefammt:-Steuerfol . . 275176 ı 287 966 


Geſuche um Steuerbefreiung haben im Jahre 1897/98 in 35 Fällen zum 
Steuererlaß geführt. 

Das rechnungsmäßige Steuerjoll hat nah dem Jahresabſchluß der Stad: 
Hauptfafje 274 426 (262 737) M betragen. Davon find eingegangen 27249 
(260 916) 4, in Net geblieben 1935 (1821) 4. Die NRüdzahlungen und Au: 
fälle haben ſich auf 3965 (5735) 4 geitellt. 

4) Hundejteuer. Im 1. Quartal 1898 betrug die Zahl der bejteuerten 
Hunde 23 953, d. i. 624 mehr als im Vorjahr. An jteuerfreien Hunden (S 
des Negulatıvs vom 2. 8. 1892) waren vorhanden 2076 (im Vorjahr 2066 Wach 
oder Kettenhunde, 3293 (3191) Zughunde, 348 (315) Hunde, welde blinden, taube 
oder ſchwerhörigen und zugleich mittellojen Eigenthümern gehörten, 66 (55) Hund 
öffentliher Wächter, 5 Hunde, welche in jtaatlichen wiſſenſchaftlichen Anjtalten als 
Verjuchsthiere zu Forſchungszwecken, 6 dreflirte Hunde, mwelde zu Grmerb: 
zwecken dienten und 93 (85) Hunde im Beſitz des Kaiſers bez. ausmärtiger Ge 
Jandtichaften, zuſ. 5592 Hunde gegen 5715 im Vorjahr. Die Gejammtzahl de 
bejteuerten und der jteuerfreien Hunde iſt aljo von 29 044 auf 29 845 geitiegen 
Die Gejammtzahl hat ji) aljo um 2.76, die Pahl der jteuerfreren Hunde um 3.1 WPe 
erhöht. Das rechnungsmäßige Soll der Hundejteuer pro 1897/98 wird im Jahre: 
abſchluß der Stadt-Hauptlajje auf 454046 M angegeben, wovon 483 596 4 em 
gezahlt, 450 4 in Reit geblieben jind. Steuererjtattungen 1614 A. 

5) Mit der Umſatzſteuer (auf Veräußerung und Erwerb von Grundjtüden) 
welche durch den am 23. März 1897 genehmigten Beſchluß der jtädtifchen Be 
hörde für unbebaute Grundjtüde von '/, Pc. des Werthes auf 1 Pc. erhöbi 
worden ijt, find bejteuert im Jahre 1897/98 1759 (im Vorjahr 1668) Gum 
jtüde mit einem jteuerpflichtigen Werthe von 346 954 111 (338 230 25/) 4, dur 
unter 27 (33) Örundftüde mit einem Werthe von 5 767 910 (7 715 747) m mi 
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Der Hälfte der Steuer, weil entweder dem Erwerber oder dem Peräußerer die 
Befreiung nach den landesitempelgejeßlichen Vorichriften zujtand. Es wurden zum 
Soll geitellt I 865 953 (1671 862) # und ein bereit3 niedergejchlagen geweſener 
Betrag von 57 A. Außerdem famen an fteuerfreien Aufleffungen 411 (421) Ber: 
erbungen von Grundſtücken mit einem angegebenen Gejammtwerth von 91 026 337 
(80 974 518) 4 jowie 34 (91) Vererbungen von Grumdjtüden ohne Werthangabe 
und 200 zu Straßenland abgetretene Parcellen zur Anzeige. 

Der Jahres-Abſchluß der Stadt:Hauptlafje beziffert da8 rechnungsmäßige Soll 
der Umjaßfteuer auf 1921 108 (1 696 852) M, wovon 1835 745 (1617314) 4 
vereinnahmt, 85 363 (79 538) A im Reſt verblieben jind. 19309 (21146) 4 
find als Rüdzahlungen in Ausgabe gejtellt. 

Nachdem die Bauplapjteuer, deren Weranlagungsjol pro 1895/96 
2 150 822 4 betragen hatte, annullirt worden war, find von den in den Jahren 
1895/96 und 1896,97 gezahlten Beträgen (317 693 bez. 16 097 4) im Jahre 
1896,97 162767 4 zur NRüderjtattung angewiefen, wovon 1252 # am Schluß 
des Jahres 1896/7 noch nicht abgehoben waren. Im Jahre 1897/8 find weitere 
140 560 4 zurücderjtattet; mithin 31815 4 noch nicht eritattet. 

Bezüglich der vorgenannten Gemeindejteuern außer der Einfommenjteuer ift 
auf Einjpruch&beicheide der Eteuer-Deputation in 56 Fällen Klage im Verwal— 
tung3=Streitverfahren beim Bezirksausſchuß und in 1 Fall unzuläſſigerweiſe 
beim Amtsgericht I erhoben worden. Davon betrafen 31 die Veranlagung zur 
Gemeindegrunditeuer, 21 zur Umjaß-, 2 zur Hundejteuer und 3 die Höhe der 
Canalifationsgebühr. Dazu kamen 79 aus dem Vorjahr unerledigt übernommene 
Klagen. Bon diejen zufammen 136 Fällen wurde in 25 die Klage abgemwiejen, in 
13 nad) dem Stlageantrag erkannt, in 9 die Klage zum Theil anerkannt, in 1 fand 
gerichtlicher Vergleich jtatt, 47 wurden durch Zurücdnahme der Klagen in Folge 
Klaglosſtellung (hierunter 35 aus dem Vorjahr unerledigt übernommene Bauplaß- 
jteuerfahen), 5 durch Zurüdnahme der Klagen in Folge außergerihtlichen Ver— 
gleiche, 7 jonft durch Zurüdnahme der Klagen vor Entjcheidung erledigt; 29 Fälle 
waren am Schluſſe des Jahres nod) unerledigt. Gegen die Urtheile des Bezirfs- 
Ausihufjes ist in 20 Fällen von den abgewiejenen Klägern, in 11 vom Magiſtrat 
Revifion beim Ober-Verwaltungsgericht eingelegt. Von diefem wurde in 1 Fall 
zu Gunſten des Klägers, in 6 zu Gunſten des MagijtratS das erfte Urtheil be- 
jtätigt, in 3 Fällen zu Eunſten des Klägers, in 2 zu Gunjten des MagijtratS das 
erjte Urtheil aufgehoben; in 2 Fällen wurde die Reviſion vom Magiltrat zurüd- 
gezogen, 17 Reviſionen waren am Schluß des Berichtäjahres noch unentjchieden. 


6) Zu den vorftehend aufgeführten Gemeinde-Abgaben und Beiträgen treten nod) 
die Braumalziteuer (0.0 4 Zuſchlag zu der vom Staate im Betrage von 
2 AM pro Gentner Malzichrot erhobenen Steuer abzüglih 5 Pe. als Erhebungs- 
fojten - Beitrag) und die Wanderlager-Steuer (Neinertrag nad) Abzug von 
3 Be. Hebegebühren für die Verwaltung der direcien Steuern), welche nad) dem 
Jahresabſchluß der Stadt-Hauptfajje ım Etatsjahr 1897/98 der Stadt 700 500 M 
be3. 753 4 gebracht haben. 


b. Steuer-Einziehung. 


Das wirkliche Soll der Gemeindejteuern im Jahre 1897/98 (und im Borjahr) 
einschließlich der Reſte ftellte fi) auf 52 608 529 (49 149 258) A, die Zit-Einnahme 
auf 50 832 067 (47244 789) M, die Niederfchläge wegen Nichtverpflichtung auf 
S70 863 (1033 973) A, wegen Unbeitreiblichfeit auf 453 173 (450 037) M, Die 
Reſte am Jahresihlug auf 452 426 (420 460) A, die Rüdzahlungen auf 530 143 
(688 223) 4, jo da die Rein-Einnahme 50 301 923 (46 556 566) M betragen 
hat. Ein Vergleich diefer Emziehungsrejultate mit den auf die Staatsſteuern be- 
züglichen, wie jie auf ©. 566 dieſes Jahrgangs bez. S. 550 des Jahrgangs XXI 
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| 1} 
J MM | 
Bezeichnung —— Iſt⸗ — —* — * 
d einſchließl. —* g Jahres⸗ on 
er Reſte aus Einnahme | Richtver:| Unbe ji Einnsbr: 
seiner Borjahren ‚pflihtung] treiblicht. | Ihluß | nahme | 
“a N 4 || + ı 2 
A. Semeindefteuern: | | | | 
| | 
1. Gemeinde:Srunditeuer . [16 555 307.16 816 813, 10 149 5 28% 13 324, ‚16 808 19 
2, Bauplakfteuer- --:-I — | — I - — | — Ks — 
3. Sublevationsbeiträge . . 5270 5060 9 3 Pr 4911 
4. Sewerbefteuer. . - . . | 7218449) 7 050 877 119 236) 26.043, 22: 83 697 67 MI 
5. Betriebiteuer . — 289 787 272491, 10049 6312 1% 365 2688 
6. Dundeiteuer . 2... 515 538 183 696) 23479 8013 1615 W818 
7. Umfagiteuer . : 11945 548 1835745 5 16 081) 8359, 85363] 19309 1816 
8. Gemeinde:&infommenit. . 125 771413 24 365 895 > 691 703 403 644 310 171/407 328 23 958 5 
9. Mietbiteuer (Heft). - - 7217 76) 1793| 3758 760 Sy 








Julammten [52 608 529 50 832 067 870 863 453 173.462 426,530 143 50 301 ® 


B. Ztautsiteuern 


l. Ztaats:Eintommeniteuer 125 085 571 23 742 710 730 764 310 901 301 195 319 958 23 4 u 
2, Ergänzungsſteuer . . | 4364047 4160241 137186: 11 131 57 488| 69495, 4 0887% 
>. NentenbanfNenten. . . 2957 HT — — — — 25 
4. Wandergewerbeiteuer 


a) für Die Nal. Zteuer: 


Direction Berlin . 80 142 44088 18465 — 17556 — 4.08 

In) Für Die Mal. Regierung 
in Votsdam . . 6798 1686 780 — 1352| — 46 
——— — — — —— — — — — — a — — — — — — — — — 


zuſammen [29 5:39 515.27 954.682 887 198.322 032 377 601'380 453/27 563 9 


mitgetheilt jind, ergiebt von je 100 4 wirfiihem Steuerjol al3 eingenommen be 
den Gemeindejteuern 96.02 (96.12) 4, bei den Staatäjteuern 94.3 (94.15) A, als 
niedergejchlagen 2.52 (3.02) M bez. 4.00 (4.50) 4, als Nejt geblieben O.ss (O.ss) 4 
bez. 1.28 (1.2) #, als — 1.01 (1.00) A bez. Laa (1.55) A, alſo als 
Rein-Einnahme 95.02 (94.72) M bez. 93.31 (92.05) M. 









































2. | 2on je 100 M wirffichem Steuerfol eimfchliehl 

ln der Reſte aus Borjahren find * 

—— = Pr 5 or # 18u7/08 

tue |EgES „EB Eesiall, 
ET Et.s s25235$ 23 815 
085 "5er Rare 
| | 
SGemeinde:-Örundfteuer . | 105.07 99.86 0.10 0.24 0.08.99.53199.77| 0.06] O1 
Sublevations: Beiträge 50.57 92.17) 3.02] 3.91] 5.77/86.40[96.00| 1.70) 27 
Gewerbeiteuer. . . . . | 105.07 96.01] 2,36| 0.53] 1.30/95.32]97.e8] 2,01] ( 
Betriebfteuer . . .» . . | 104.40 94.08) 5.26) 0.08) 2.07 92. 01194. o0 5.80) 0. 
SHundefteuer . . » » » | 104.22 93.75) 6.06) 0.10) 0.10 93.26[93.50 6 
Umfagiteuer. . - 110.97 92.25 3.21| 4.54) 1.21/91.04]94.35 
Gemeinde:Eintommenft. | 108.25 ‚94.05 4.87) 1.08) 2,34'91.71194.55 
Staats:Einfommeniteuer | 112. 94.00 4.0) 1.21 3 
Ergänzungäfteuer . . 102.20 95.00 3.37) 1.18] 2.02/9 Fr 
Rentenbank:Renten. . . 34.79 188. Er 16. ss — + 100.00 ik & 
Wandergewerbeiteuer für * PS 
Berlins - 4 00-4 94.08 —J—— — 68.2 
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Das — —— für 1897/98 iſt alſo wiederum ſowohl bei den Ge— 
meindejteuern, als auch bei den Staatsſteuern merklich günftiger geweſen, als im 
Vorjahr. Nur bei der Wandergewerbeſteuer ſind die Reſte noch bedeutender als 
im Vorjahr und die Reineinnahme iſt nur 55.01 Pe. des Solls gegen 58.23 Re. 
im Vorjahr. E3 ift aber zu bemerken, daß die Niederichlagungen von zufammen 
23.0 im Borjahr 22.10 Be. des Solls in beiden Jahren alle wegen Nidht- 
verpflichtung erfolgt find, es ſich aljo in der That nicht um eine Niederichlagung 
handelt. Von dem wirklich pflichtigen Steuerbetrage find 1897/98 71.40, im 
Borjahr 74.75 Pe. eingegangen, 28 51 bez. 25.5 Be. Reit geblieben. 


Mahnungen und Zwangdvollftredungen. 








| Davon | a DEE | Davon | Zahl der |j Sıvange- 





: Zahl ber || Zahl ber N 
Bee n nuna einzu: || amgeoed | yurh | neteiteten | frudhtfos gepfändeten — 
er ziehenden Tab: | Jahlung | gwangs—⸗ auf | — rec unberegi 
Steuern Xoiten mungen erledigt | vollftred: | eiatten re ah Ber 
| ungen 2 t moaen 
| 
Srunditeueru.Sublevat.:Btr. 94890 2350| 2181 169 1 70 98 4 
Sewerbeiteuer . . . » . .| 249496 18137) 15090, 3047, 2225 776 4 — 
Betrieböfteuer . . .» . . - 17182 601 381 220 198 2 — — 
Dumdefteuer. . . . .. » 52 477 3829 3064 165 610 134 21 — 
KUmijasiteuer . Fr 1867 419 24 12, - 2) — 
Staats:u. Gemeinde⸗Einkau. | 395 
Ergänz.-Steuerr . . . . [2219 729 426 102| 246 447| 179 655 166 678 5 624 7 353 — 
Miethſteuer 27 1 — 1 1 — — 
MHentenbanf:NRenten . . . . 1151 —, — — — — — — 
Sandergewerbefteuer | 
feitgejegt J Berlin. . . 3354 - — -- — — — — 
in Potsdam . . 204 — — — — — — — 








Zuſammen | 2 640 377 451 439 267 558| 153 881169 725 6 626) 7550 4 


Wiehjeuchen:Abgabe . 11 052 22 14 8 8 — — 








Auf je 100 einzuziehende Steuerpoſten entfielen 


1896/97 1897/98 
Steuer » |& : a, |2 7 
S Mab⸗ — — Mah: * Burn 
nungen ß ; nungen 


ſtreckungen jtredungen ‚ftredungen itredungen 





Grundſt. u. Subleva- 





tionsbeiträge . - 2.39 0.23 — 2.48 0.18 0.00 
Gewerbeiteuer . . . 78 | 18 | 0 7.27 1.22 0.80 
Betrieböfteuer . . . 2.4 1.44 1.32 30 | 18 0.13 
Dumdefteuer . . . - 7.01 1.48 1.15 79% | 1# 1.16 
Umfagfteuer . . . .| 310 | Kr 0.04 22.44 1.0 | 0. 
Staats: u. Gemeinde: 

Eink.u. Ergänz.»St.| 18.0 | 7. 7.36 19.20 8.09 7.51 
Fortichreibungsgeb. . 02 | 08 0.32 -— — — 

ietbfteuer . . . . 8» | 1 1.69 3.70 | 3.70 3.70 

Ueberhaupt | 16.0 | 69% | 6% | 170 | 6 | 646 


Weniger günjtig al3 beim Einziehungsergebnif fällt der Vergleich der in den 
beiden Jahren zur Beitreibung der Steuern a! gewejenen Mahnungen 
umd Drsanasoolikrehingen aus. Die eriteren haben ji) von 16.0 Pe. der 
Stenerpoften im Borjahr auf 17.1 Pe. im Sahre 1897/98 vermehrt, 


————— — — —* — *⸗ 


die Zwangsvollſtreckungen von 6.7» auf 6.96 Pec., die fruchtlos ausgefallenen von 
6.27 auf 6.13 Pc. — Die Vermehrung betrifft vornehmlid die Gruppe der Em: 
fommen- und Ergänzungsiteuer, die der Mahnungen aud) die Betriebjteuer, die der 
Zwangsvollſtreckungen auch die Gewerbeiteuer. 


Bezüglich der Wandergewerbe:-Steuer findet da8 Mahn: und Zwangsverfahren 
feine Anwendung. Wirkliche Abpfändung körperlicher Sachen wegen der Zteuerreite 
und deren Abführung zur Pfandkammer fand in 168 Fällen (gegen 190 im Bor: 
jahr) jtatt: Grundjteuer 1 (0), Gemwerbejteuer 7 (12), Betriebjteuer O (1), Umſatz 
jteuer O (1), Humdejteuer 3 (8), Einfommensteuer 157 (168). Davon wurden die 
Pfandſtücke in 108 Fällen verjteigert, in 44 in Folge Zahlung vor der Verjteigerung, 
in 16 auf Einſpruch dritter Perjonen freigegeben. 

Bezüglich der Hundejteuer wurde nad erfolglojem Pfändungsverſuch in 
53 Fällen (im Vorjahr 65) die Ueberweilung der jteuerpflichtigen Hunde an den 
Thierihuß-Verein angeordnet. 24 (29) Hunde wurden wieder eingelöft. 

Nah dem fruchtlojen Verlauf der Zwangsvollitredung wurden im Etat$jahre, 
einschließlich auß dem Vorjahr übernommener 120, 536 (448) Steuerjhuldner mit 
41773 (37 114) Steuerſchuld vor das Gericht zur Ableiitung des Offenbarung 
eideö geladen; von diejen haben 167 (155) die Reſte mit 7328 (6457) M bezahlt, 





Davon find? Auf10008teuer: Auf 1000 


Etats⸗ Ge-Abpfandungen | freigegeben poſten kommen Steuer-Soll E. 








ammtzahl ver: | . 
i —— ftei- wegen Ab: Ver: 'gepfün ver: 
jahr en | Zahl | Betrag, er Zah: | Inter: | pfän:  fäufe | dete kaufte 
yoen || “ I m gert tung ‚vention | dungen d. Pfdg.ı MM 
N | ! T ! ; 
1893/94 |3 364 001) 180 | 2778 1609| 54 | 17 | 0. | 008 , 0.08 . 0.0 
9512673399 197 8009 ı 106 | 56 | 36 | 0.07 0.04 0.06 | 0.04 
1895/96 |2 532725 | 131 | 1391 | 86| 37 | 8 | 00 | 008: 008 0. 
1896/97 12590 680 | 191 | 2315 ı 121 | 55 | 15 | 0.0 | 0.05 0.03 | 0.02 


1897/98 |2 651 429 | 168 | 2294 100 4 | 16 | 0.0 | 0% |! 0.8 Om 


291 (173) den Eid aeleijtet, 25 566 (21 011) A wurden niedergejchlagen, 78 (120) 
Ladungen über 8879 (9646) A blieben unerledigt. 
Civilprocefje aus Anlaß des Zwangsvollitredungsverfahrens fanden jeitens der 
Steuerlaſſe als Klägerin 135 (110), gegen diejelbe als Beklagte 6 (10) ſtatt. 
Steuerforderungen wurden in 353 (459) Fällen zu den bei dem Küönigl. 
Amtsgericht hier eingeleiteten Zwangsverjteigerungen von Grundjtüden, in 321 
(273) Fällen zu Concurjen mit Anſpruch auf Borzugs-Berüdjichtigung angemeldet. 


c. Reinertrag Jämmtlidher in Berlin aufgelommenen Steuern. 


1. Gemeindefteuern 1893/94 1894/95 1895/96 1896/97 1897/98 


Miethfteuer „ur ....... 12975969 13113334 13 452 13 391 830 
Hausſteuer. ........... 6006459 6164110 — — -- 

Gemeinde-Grundſteuer .. — -- 15093 790 15838584 16803 489 
Sublevationsbeiträge ... 229 721 5844 231 670 8951 4914 
Ganalifationsgebühr.... 27056877 2819853 4031818 4407365 4737682 
(Hewerbefteuer .........» — — 5567018 6548239 6967181 
Betriebfteuer .......... — — 240 483 255 182 268 5236 
Hundefteuer . . ... ...... 495 212 465 760 457 848 461 303 481 982 
Umſatzſteuer .. ......... — _ S28 918 1596168 1816436 
Gemeinde-Gintommenit.. 18 3834434 21345732 20781238 21834743 23968 565 
Braumalziteuer ........ 603 365 661 858 644 096 668 798 700 500 
Manderlageriteuer...... — 339 650 1600 153 


Gemeindeiteuern 41 851 037 44476 860 478900981 51634 3209 55 740 858 
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2. Staatsjteuern 


a) directe 1893/94 1894/95 1895/96 1896/97 1897/98 
Glafieniteuer .. ... ..... 3242893 3385330 — — — 
Staats-Einkommenſteuer 18472126 17728839 21411837 21965891 23422752 
Ergänzungsſteuer ...... — — 3914154 3991633 4088 746 
Gewerbeſteuer -- +++»... 3743575 3827393 — — — 
Betriebſteuer .. . ....... 225 149 234 151 — — — 
Gebäudeſteuer ......... 8433676 8951 038 _- — — 
Grundſteuer. . . ........ 8574 8278 — — — 
Wandergewerbeſteuer ... 47 386 44 344 51 006 52 884 48 774 


zujammen 34173379 34179373 25376997 26010408 27560 272 


b) Verbraudsabgaben 
f. inländ. Gegenftände .. 7302487 7416732 6677910 7507249 9016280 
j. ausländ. Gegenftände. 111916 106 492 117 066 119 158 128 708 


Staatsfteuern... 41587782 41702597 32171975 33636815 36 705 260 


3. Reichsſteuern 
Verbraudsabgaben 


f. inländ. Gegenftände .. 17344 029 29399 135 35073946 26530775 26 704 331 
f. ausländ. Gegenitände. 26124428 28870974 32152108 30045129 31162669 


Reihhsiteuern.... 43468457 58270109 67226 054 66 6575 904 57 867 000 
Ueberhaupt 126 907 276 144 449 566 147 289 008 141847 048 150 313 118 
pro Kopf der Bevölterung 77.57 S1.39 88.03 82,87 85.0 











4. Wahlen für die Dolfsvertretung haben im Jahre 1897 nicht ftattgefunden. 


5. Stadtverordneten:WDahlen. 
Ergänzung3wahlen vom 8, 9., 10. Nov., Stihwahlen vom 26. Nov. 








| 
| 





Zahl der Wähler 





=) Zahl der Wähler | ‚Zahl d. Wähler | ne 1: 
Era Per ER IE IR 
=) 35 52 el 3552 IS 3558 Bels| 35 58) 
a. 5 8 S #5 8 si 8 8 si E 53 
. mr _— — —— — Pe _ 
III. Adtheilung II. Abtheilung I. Abtheilung | Stihmwahlen 






































} | 

3) 4174| 177842.0| 1 295 180.44. 11 30 18 

8| 7939, 2559 32.2] 2 525) 1653143] 2) 68, 37.544] | III. Abtheilung 
10, 5044| 1894137.5| 3| 602) 208,34.| 3) 65 30 /46.15 

12 14102] 5209136.04] 4977| 314,32.14| 4] 40 22 65.0] 3, 4174| 2222532 
14 6073) 2163,35.02| 5) 909) 395.43.4] 5) 61! 20 32.70] 32, 5843, 2277147. 
19) 4238 142633.05| 6| 8094| 345 38.00] 6 | 164) 84 51.22]34, 5461, 2640.48.34 
21| 4997 1786,35.4| 7 572) 251.43.88| 7 260) 98 137.001 38, 6631, 2462 ,37.13 
25| 7515 24813301] 8 400 172143.00] 8 110] 59.53.64] 40 25537 11 616 45.00 
26 | 12819! 4 11732.12| 9 | 385| 19049.55| 9 | 68) 26 |38.4| —T———T 
28 | 6442] 1713126010, 448 1844101110, 39 28 71.0] 69 646121 718145.85 
32) 5843 205135.10| 11) 563] 241/425] 11) 40) 2665.00, wer IL und I. Ab: 
34 | 5461) 2050137.54|12| 469| 216,46.00| 12) 58 27 46.551 4) Ama hat keine Stich- 
38 6611| 1577123.0|13| 94] 26043.7|13| 67) 35 52.24] Meitung der erg 
40 | 25.537. 8 956135.07| 14 11357 470 34.64] 14 || 186 126 67,4] ab! Nattgefunden. 
xuf. 116 795/39 760 34.04| ui 633 |50.20 








In der 3. Abtheilung haben die bei der erjten Wahl definitiv Gemwählten von 
69 169 berechtigten 17 027 Stimmen erhalten, d. i. 24.02 Pe., die dur Stid)- 
wahlen Gemwählten haben bei der eriten Wahl von 47 646 berechtigten Stimmen 
6898, bei der Stichwahl 11961 (25.10 Pe.) erhalten. In der 2. Abtheilung 
hatten die Gewählten 3508, d. i. 39.02 Pe., in der 1. Abtheilung 569, Dd. i. 45.12 Be. 
aller berechtigten Stimmen. 
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6. Dereine zu politiichen und communalen Sweden. 












4 


28er 
Bezeichnung — Einnahme Ausgabe Vermögen | —— 
der 25 | | bei: 


HMiM MM. M I 
| | 

Bezirlö-Berein Alt-Berlin . . . - [1862, — 2 906 858 510 565 3692]3984 7 7 
Berirfs-Berein Alt-Cön . . . . [1862 212189 2 540 551 436 531 10001020 6 6 
Dorotheenitädt. Bezirlö:Berein . . 11862 175 219 1. 706, 451 419 63057845605 8 8 
2 88 

4 

7 





Danfaplag:Bezirfö:Berein . . 1894 280 412 2 565 762 437 868 414| 309 
Wabhlverein der freifinn. Volkspartei | N AM 

im I. Neihst.:Wablfreis . . . 11877 4111365 | mehr * A: ? 7 ? l 
Botsdamerthor:Bezirts:Berein . . [1859 500/540 3 2: $:.8 ? 4 ? 7 
Fortſchrittl. Ver. d. Potsd. Vorſt. 1883 693 873 0.0 2576 2610 2203 2708 265712563 10 9 





Freif. Bez-V. d. ſüdl. Friedrichſt. 1885 2201218 273: 2 | 8 271) 351 8 
Freiſ. Verein d. Halliihethor:Bez. 1876 791/817 2 ? 1819 t 1042 762] 339 ? 
Bezirks-Verein Dafenhaide . . . - [1864 318,322. 2 ? ? 754 507 9.9 


Deutich. Bürg.V. „Fürft Bismard“ [1886 28 24, 6 „165 158 96 71 427) 494 12.12 
Deutic. Büra.:B.d.Hallifhethor-Bez{18S1 163150, 3 665 614 590, 575 349] 357 6 4 
Deutih. Bürg.:B. Hafenhaide . . [1881 374329 ° 3 2293 1633 2173150  ? ⸗ 98 
Wahlverein d. Fortſchrittspartei im ver⸗ 
































und Prenzlauer Voritadt . . 11869 709 772 
Bezirks-⸗V. d. Roſenthaler Vorſtadt [1862 825 825 
Bezirks-V. d. Oranienburg. Vorstadt [1562 289 276 
Bezirks⸗V. d. Wedding: Stadttheils 1853 270; 291. 
Bezirks-Verein Moabit . . . - - 1870, 621) 589 





11517 1460 1482 1748.1225| 936 10 11 
1480 1480| 903) 903 11591159 12: S 
' 902 994| 690 951| 212} 43 10 10 
1077 1347, 768 1035| 309| 312 10 10 
1251 1166 126111295| 559 431. 9 5 


II. Reichät.-Wahltreis . . . . [1878 1053; 966 chieden Et DEE 18 2? 32 
Freiſinn. Bez⸗Verein „Neu:Cöln“ . 11862 331 300 3 829 1091 558 968 1272 1395 S 9 
Freiſinn. Bürg-V. d. inn. Luiſenſt. [1875 168 160 3 504 498 396 479 856] 875 18, 9 
Luiſenſtadt Bezirks-Verein . . . . 1861; 196. 189 3 613) 598 983! 773: 898] 728 6, 8 
Neuer Yuifenftädt. Bez.:Berein . [1873 120,120 3 390 360 150| 450 280| 210 12 1v 
Fortſchrittl. W. d. Außer. Yuifenft. [1584 448442 8 1095. ? 922 ? 273] 435 9 9 
Diſchfreiſ. Bürg.:B. d. ſüdw. Yuifenft. [1886 212220 3 636 660 540 580| 895 5 9 9 
Bez. V. d. Köpenicker Stadtviertels 1862. 3891450 3  1190,1907 10511714 229| 422 910 
Bezirks-Verein ortichritt . 1890. 120 138. 3 360 405.360) 400, — = 929 
Deutſch. Vürger:B. Mittl. Luiſenſt. 1882 38 42 3 159 176 77 80 81 88 
Neuer Luiſenftädt. Bürger-Verein 1881 133 157 3 6421745 58111659 61 1236 898 
Wahlverein d. freiſinn. Volkspartei 

im III. Reihst.-Wahlfreis. . 11874 450 430 1/10 1382 1265, 307 693 6860 7432, 6 8 
Bezirks-V. im Stralau-Stadtviertel 118662 263/310 2 601, 628. 653) 589: 398: 437 9, 9 
Andreasplag-Bezirks:Berein . . . 1867. 358 365 20 72 2 9. nA N ? 89 
Königftädt. Bezirks-Verein. . . . [1862] 278286 1.50 558 746. 606, — 609 91: 
viberaler Ber.:V. Friedrihshain . 11880 100 109 2 300 413 169) 354 131 190 10 10 
Kortichrittl. Bürg.:B. Nordoft . .|1878, 366 351 2 700 680, 412 607. 288 73 7 
Deutſch. Bürg-B. im Stral. Stadtv. U881 135,130 2 408 343. 260) 347) 400, 390 IS Ir 
Deutſch. Bürger-Berein Nordoſt [1883 136 130 2 ° * 260. ? | 110) 230) 38010 © 
Teutih. Bürger:Ver. Friedrichshain 1882 125) 120 1 | 477 178 485 152 2.76% 
sreilinn. Bez.V. Königspiertel . 1882 286, 312 2 | 852 720 575 ‚654 681 9 9 
Ber.:Ber. im Spandauer Stadtrevier 1862| 355 284 2 | 7% 587, 494 609 475 452 9 9 
Friedrihwilhelmftädt. Bey. Verein [1862| 249 2350 2 | 580 670, 493 600, 348) 418 12 11 
Deutſch. Büraq.:®. Friedrihwilhelmit. 1882) 148.144 2 ı 300 298] 275 283 595. 632 12 12 
Freiſ. Bezirks-V. der Schönhaufer | | | 

12} 
9 
6 
3 
2 

















Deutichfreif. Verein Moabit . . . [1889 302304 1/10 | 604: 578| 613) 488 278) 418 10 10 
Bey.:2.d. Vrenzl. Vorſt. Diih.Bg.T. 1877| 128.149 2 ı 323 338 328 408) 181 115.9 8 
Nord-Verein, Deutih. Bürger.:Ber. [I879| 1501402 2 2a al? | 2.99 
Bürger:®. der Hamburger Borft. . [1882 106 115 2 | 348 440, 220° 228. 209) 294 10 10 
Deutſch. Bürg.⸗V. a. Dranienb. Thor [1884| 127,138 | 3.20 | 437 585. 298 457. 209 253|8 9 
Conſerv. Bürq.Y. Oranienbg. Borft. IU881 308! : 3134 ? | var ? rır 58 
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Die Nachrichten über die Wirkſamkeit der Bezirks, Bürger-, Wahlvereine ꝛc. 


jmd für 1897 noch lückenhafter, als für das Vorjahr. 
Bezirksvereinen haben 31 die an jie gejandten Frageb 
hatten zufammen 11297 Mitglieder und hielten 275 Verſammlungen ab. 


Bon 43 freijinnigen 
ogen beantwortet. Diefe 
en Nach— 


richten fehlen von: Friedrichswerderſcher Bez-V., Neuer Bez.-B. der Friedrich— 
ſtadt, Verein des 16. Stadtbez., Fortſchrittlicher Verein vor dem Halliſchen Thor, 
Oranienplaß-Bez.-B., Freilinniger Bez.V. des Oſtens, Schleſiſchethor-Bez.-V., 
Bez. Aleranderplag, Freifinniger Bez-V. Victoria, Dranienburgerthor-Bez.:B., 
Bez.:B. der Hamburger Borftadt, liberaler Bez-V. der nördl. Nojenthaler Vorjtadt. 
Davon ift der Bez. VB. Aleranderplag in der vorjtehenden Zufammenjtellung noch 


mit den Taten für 1896 aufgeführt. 


Die Bezirks-Vereine bezeichnen ſich meiſt 


auch in ihrem Namen als ſolche, zuweilen mit dem Zuſatz: „Liberaler, Fortſchritt— 


licher, Freiſinniger, Deutſch-freiſinniger,“ 


andere brauchen eine weitere Local— 


bezeichnung, jo Hortichrittl. Verein der Potsdamer Borft., vor dem Halliichen Thor, 
der äußeren Luiſenſtadt, Freifinn. Verein der Halliihethor-Bezirke, Deutichfreii. Verein 
Moabit, drei von ihnen nennen ſich Bürger-Vereine: Deutjchfrei). Bg.:B. der ſüdweſtl. 
Luiſenſtadt, Frei). Ba. V. der inneren Luiſenſtadt, Fortichrittl. Bg.V. Nordoit. 
Bon 27 conjerdativen Bürgervereinen haben 16 die Fragebogen beantwortet, 


welche zuf. 2807 Mitgl. zu 157 Verſamml. beriefen. 


Es fehlen: Bürger:B. Alt: 


Berlin, Bg.:B. der Dorotheenjtadt, Conſerv. Bg.-B. Ob.-Friedrichjtadt, Bg.-B. Süd— 


Friedrichſtadt, Deutſcher Bg.-B. vor d. 
Luifenjtadt, Bg.-B. Oſt-Berlin, Deutſch. 


Hall. Thor, Verein der Conjervativen der 
Bg.V. für die Königjtadt, Deutſch. Bg-V. 


Borwärts, Conſerv. Bg.-B. Gejundbrunnen, Deutſch. Bg.-V. des Norddiſtriets. 
Die Bezirks- umd die conjervativen Bürger-Bereine find in der Zuſammen— 
jtellung nad) Reihtagswahlfreifen geordnet, und ihnen in den betreffenden Wahl- 


freijen diejenigen Wahlvereine angerei 


ht, welche Nachrichten hierher gefandt haben, 


nämlih 3 fortjchrittlihe mit 1761 Mitgl. und 1 fjocialdemofratiicher mit 3642. 
Zu den leßteren iſt der Socialdemofratiiche Verein „Vorwärts“ gejtellt, welchet im 
Jahre 1896 gegründet und im Mai 1897 aufgelöft iſt, d. h. nur jo lange erijtirt 
hat, bis der im November 1895 polizeilich aufgelölte Socialdemofratiiche Wahl 


verein wieder ind Leben trat. 
wahlkreiſe IV bis VI, dem Liberalen 


Bon den freilinnigen Wahlvereinen der Reichstags: 


Wahlverein der Stadtbez. 145 bis 201, 


den conjervativen Kreisverbänden für die 6 Reichstagswahlfreije, dem Wahlv. der 
Liberalen, dem Wahlv. der Deutich-Conjervativen und von den Berliner deutjch- 
conjervativen Wahlverein waren Nachrichten nicht zu erlangen. 


| Ber: 
Bezeihnung F —I8— Ja) ‚Einnahme Ausgabe Vermögen —— 
der 5 bei⸗ 

— 3 1897 1896 trag 11807 1896 1897 1896 ac 5 3 
I In Me elle | we | we ı se Im 

| 

| 
Conjerv. Bürger-VBer. Wedding . . 1881, 260: 256 ? aa BE: Sa Be ? ? * 20117 
Conſerv. Bürger:Ber. Moabit . . 1881| 472] 470 2 ? a ER ER B. | :ı 19 
Socialdemofrat. Verein „Vorwärts“ 1896 28808 ? | 3 [4525 3134435713134, 163) — 15 6 

“ Socialdemofrat. Wahlverein für den | | I | 

VI. Berl. Reichst.-Wahlkr......- 1889 — 13642) 2.00] — 15409 — 4558 — | 850 — 22 
Berein „Weſtſüdweſt“ ..........- 1895| 59| 92 3 || 977| 950| 918 819, 106 1311212 
Dönhofiplag-Bezirkö-Berein ....... 1848 54 54 0 31) 81! 155 47 861 909, 1 1 
Bezirfs:Berein Aleranderplag ..... 1881 365) ? 2 17301 2 1 420: 7 424 ? | 8? 
Bezirks-Verein Gejundbrunnen ....|1862, 203 192 3 | 629) 605| 427, 609, 283, 279 9110 
„Waldeck“ fortichrittl. Verein ..... 1878, 11551204 3 4753 4660 4220 4556 5533 5637 14119 
Demofratiier Berein zu Berlin ..|1884| 75 70. 1 75 94 53: 72) 22! 222020 
‚Sreilinniger Arbeiter-Berein ...... 1889 235 250, 2.10 545) 560 496| 490) 89: 1701718 
Berein zur Abwehr d. Antifemitisnt. [189015000 18000 0.25 35000| 57000 | 35000 38000 — — ııl? 
Egidy-Vereinigung .............. 1893 171° 186 unbeſt 2125 1461 1865 1344 260 118 25 20 
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7. Stadthaushalt. 


a. Einnahmen und Ausgaben der Stadt-Hauptlajje nah den 
Jahresabſchlüſſen für 1896/97 und 1897/98. 





























; R 1896/97 | 1897/98 
Capitel ee 
des Jahres: Abfhluffes Einnahme | Ausgabe | Einnahme | Ausgabe 
M | A ‚| A M 
| 
1. Bon Grundftüden in der Stadt. . . 333 906) 61 ar 349 150. 75 849 
2. Bon Holy und Yagerplägen TF 136 023 3272 142059 2492 
3. Ländl. Grundit. innerh. d. Weichbildes 9818 186) 8 986, 163 
4. „  außerb. d. — 114 142 18563) 116 435, 13 100 
5. Jasdpacht 2 um — —— 722 — | 635, — 
6. Kalkſteinbruch Ruderodorf TEE 50 874 231 55 769 1 987 
1. Sport. f. Feuerverfid)., EN ıC. 27457 2824 26 351 2 908 
8. Waagegerechtigfeit . . . u 36 327 8970 835 291 6812 
9. Marktitättegeld - . » - 2 2 2 2 0. 8125 — 8500 — 
10. Herrenloſe Erbſchaften ꝛe. .. 8651 8651 7165 7165 
11. Ufer: und Wegeregulirung in Treptom | 
u. Rirdorf . . . — 61934 — — 
12. Sonſtige Einnahmen und —— 4337 8 374, 3873 7 709 
I. Kümmerei-Verwaltung | 729 681 166791) 754 214) 117 685 
Mehreinnahme 562 890 — 636 529 — 
l. a) Gewinn Ueberſchußed. Gaswerke aus 
dem Betriebsjahre (ij. b. 1. A +4 111685 — 4560445 — 
h) Zinſen v. d. zur Erweiter. An | 
lagen bis 1867 een 
Ueberſchuß (j. b. I. a, * + 465 450 — 465 450 — 
2. Waſſerwerke Ueberſchuß (ji. +1 856833 - +1 907 107 — 
3. Canaliſationswerte: oe Nüc 
einnahme (j. b. 111. A. 15, B. . „19 117 *1575 707. + 34986, +1 631 802 
J. a) Ueberſchuß b. E. Viehhof (i. IV. ) 541 855 N + 546 027] — 
h) Schlachth. (i. x V.)I *152812 — + 231 839 — 
e) b. d. Fleiſchſchau (j.b. VII.) +51 937 — | *+658881| — 
Il. Derwaltung der Aadlifhen Werke. .| 7199690 1575707 7799 785 1631802 


Mehr Einnahme | 5 623 983 — 6 157 983)! — 


1. GemeGrundſteuer ber. Rückzahlungen) | 15 851 601 12 737 16 816 973 13 324 


2. Miethſteuer (Neite ber. Rüchzahlungen) 14 429 1037 1 590 760 
3. Gemwerbeiteuer . u er wi 0 89 133 7050 877 883 697 
4, Betriebsiteuer . ef 260 916 5735 2372491 3 965 
db. Semeinde:-Einfomme niteue et. 2. 11223900 130 555387 24 365 8905| 407889 
6. Dundeiteuer . RT 468 170 2449 488 227 2 362 
7. Braumalsiteuer - 2 2 2 2 2 2 un 469 798 = 700 500 — 
8. Wanderlagerſteuer . . . Ta 1 600 — 753 — 
9. Bauplagiteuer ( Nuhahiung —W 15097 161516 — 140 560 
10. Umiariteuer . . . . : Er 1 617 314 21146 1835745 19 309 
III. Steuer- ——— 2 2.147 997 428 519] 140) 51 533 0651| 671806 
Mehr: Einnabme | 47 078 288 | 60 861 745, — 
1. Zinſen von Capitalien u. Beſtänden 720604 2870 158 ar 3786 
2, Critattg. d. Gaswerke auf die a. d. Tilg.: | 
Fonds d, Anleihe v. 1869 entnommenen | 
Beträge (i.b. Ia,26) . - - 2 2 2.14 * 896 377 — 227 — 


Google 
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Gapitel 1896/97 1897/98 
des Jahres-Abidlufies Einnahme | Ausgabe | Einnahme | Ausgabe 
Al Al M M 
3. Tilgung von Anleihen: 
a) Conto Gaswerke (j.b. Ia, 26). .I+ 885 301 + 923305 
b) - Waſſerw. (ſ. b. II A 10,14, 15)]+3 659 269 | +3 711359 | 
e) Ganalifationsm.(j.b IITA.12))+1 874 689) ;S 152 650: +1 947 552 8 524 200 
d) : Biehd.:Bermw.(1.b.IV,13u.V,7))+ 324148 | + 8337 50 | 
e) : Marfthallen (ſ. b. VIII. 6)|t+ 380 833 + 394795 
4. Berzinfung der Anleihen: | 
a) Konto Gaswerke (i. b. la, 26) + 746 843 + 713104 
h) Wafierm. (.b. 11. A, 10, 13, 15) +2 010 628 +1 914 338 
c) - Ganalilationswerte (ſ. b. III. 
a: 14 BB. 450% % +3 080 655: 79 704 187: +3 050 567 ,9 188 822 
A) Siehhofänerw. (. b. IV, 14, 
Y 8, 20 u. 22). ..]r 454885 + 479447 
e) Markthallen f. h. VIIT. .it 945609 + 937135 
5. Stüczinfen v. verfauft. Anleihe Themen 74 108 — 13 900 — 
6. Abzug für fehlende Zinsicheine . 16 995 — 24716 
7. Sppothef.- Zinfen v. Capital. u. Kauf | 
aelder-Heitend.Grundit.-Ermwerb. yonds 35 7831| 44 265 — 
8. Hypothek. Zinſen auf angek. Grundſtück. — | 20 320 15 750 
9. Verichiedene Ausgaben . . . — | 11 357 — | 90656 
IV. Eapital: und Ichnlden: — 14 858 863 17 891384 14 923 982 18 041 623 
Mehrausgabe — 3 0952 521 — 3117641 
1. Höhere Unterrichts- Anftalten: 
a, b, e) Gymnaſien, Reala., Oberrealich. | 1447 184: 27849273) 1448963 2983 532 
d) Realichulen 389 550 953952 420632 1033 714 
e) Höhere Mädchenid len 508 496 600 864 511 967 604 699 
2. Semeindeichulen 135 937,10 903 933 132 348 11 296 088 
3. Taubitummen: u. Blti {ben Unterr ht: 70 162 159 448 83437 164851 
4. Turn-Unterricht d. höher. Schulen ıc 18 050 138 385 17 809 156 321 
5. Kortbildungas Anftalten . 41 722 360 1S1 43 0653 360 478 
6. Gewerbliches Unterrichts weſer n. 20360 316 701 20092 3908 847 
7. Sonitige Ausgaben (Nahres berichte, — — — 
Stipendien ıc.) für höhere Lehranſtalte2 n 81 29 390 102 29 270 
V. Unterridis: Yerwallung.. . . | 2631572 1624 2631 572 16 247 Rn 2679 313 16 937 800 
Mehr: Nusgabe B 13 615 535 — 14 258 487 
A. Beim Armenweſen. 
1. Erbrect, Straigeld., verfallene Bränder 67 538 — 58875 — 
2. Erſtattete Unterftüßungen 577680; 212 208 561946 213890 
3. Unterftüb, durch d. Armen ——“ onen -- 5656 472 2. 5 985 899 
4, Direction — 136 735 143 628 
5. Beiondere Arten ber Unterftüßu na. — 315 147 328 512 
6. Begräbnißtoften . ar a Ye an — 14446 — 17018 
7. Koſten der Kranfenpfleae . F | 1172279 — 1113 152 
8. Verwaltungstoiten. . - . 62890 — 65 592 
9. Beridiedene Einnahmen und Ausgaben 195 11 547 565 10 185 
Zuſammen A 645413 7581724 621486 7880 876 


Che 


B. Anstalt in der Fröbelſtraße. 





. Erbredt . . . —— 2748 — 2293, 
‚ Verpflegung und Bekleidung —— 41 1 >19 166 034 36 142 195 429 
3. Beerdig.:Roiten u. Sterbetaflen:Beitr. || 77°" 1140) j u 1478 
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1896/97 














Capitel 
des Jahres-Abſchluſſes Einnahme | Ausgabe | Einnahme | Ausgabe 
AM M 
| | 
4. Geſchäfts- u. — — 40 364 — 46 383 
5. Seelſorge RER — | 2171 — 2178 
6. Krankenpflege _ | 18 — 21420 
7. Hausbedürfniſſe — | 72 772 — 82 882 
8. Abgaben u. Yalten . » 2 22.0. — 1994 — | 3614 
9. Berichied. Einnahmen u. Ausaaben | 3570 1 276) 4275 1 056 
Zuſammen B. 37530, 303978 42710) 354440 
C Anjtalt in der Ballijadenitraße. 
1. Erbredit F 1257 — 1276 rs 
2. Verpflegung u. Bekleidung . — 104 405 96 
3. Beerdig.-Koften u. Beerdig.:‘ Beiträge. 14241 466 ) 14.679 352 
4. Geſchäfts- u. — — 22 562 — 22 271 
5. Seeljorae . F — 1004 _ 1 006 
6. Krankenpflege — 5505 — 5 359 
7. Hausbedürfniſſe — 257 — 28 875 
8. Abgaben u. Yaiten — 903 — | 1164 
9. Einnahmen der Hofpitalficche 400 — 384 — 
10. Hebungen aus and. Kaſſen u. Fonds 5 637 — 5 510 — 
11. Verſchiedene Einnahmen u. Ausgaben 1639 488 2128) 214 
Zuſammen (', 23174 161108 23 972 155 999 
ID. Watjen:Bermwaltung, | 
a) Watlen:Anftalt in Rummelsbura, 
Depot u. Francke'ſches Waifenhaus: 
1. Verpflegung und Bekleidung . . . . 485207 119091 62128! 12448 
2. Beerdiqunastoiten für Haustinder . — 132 — 290 
8. Geſchäfts- u. Hausverwaltung . . . — 24 301 u | 24 867 
4, Unterricht und Seelſorge . .» » . . — 41 739 — 41672 
5. Für Noftlinder . . ER u — 627 434 — 689 127 
6. Kur-, Verpfleg.- u. Beerdia.:Koiten ıc. — 18 531 — 16 051 
7. Geiundheitspflea — BE 5 10 606 — 10 716 
8. Dausbedürfniiie . . a en — 59 460 — 50 646 
9. Fürſorge für eonfirmirte Waiſen — 20 473 — 25 512 
10. Hebungen aus and. Kaſſen u. Fonds S7641 — 8884 — 
11. Gärtnerei, Ader u. Milch-Wirthſchaft 22 261 6524 24 403 7679 
12. Abaaben und Yaiten — — 4168 — 2114 
13. Vericdhiedene Einnahmen u. Musaaben 479 2190 443, 46598 
b) Unterbringung vermahrloit. Kinder 71324 158 108 52 2855| 15623 





Zuſammen D, 229912, 1092757 258143, 1162810 


| 





E. Arbeitshaus in Nummelsburg. | | | 

1. Arbeitöverbienft . . - —— HE | 7948 — 

2. Erſtattung für Verpflegung. — — 9 336) — 13 657 — 

3. Verpfleg. u. Bekleidung (auch Bäckerei) 52879 278956 57 9411 272362 
4. Geichäfts: und Haus-Verwaltung . . — 19 581 — 20 997 
5. Gejundheits- u. Aranfenpflege . . . = 21343 — 21917 
6. Hausbedürfniſſſee 2... .. — 108 335 — 102 994 
7. Unterriht und Seetjorge — 3484 — 3024 
8. Begrübnißkoſtennn .. — | 1015 — 983 
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207 nn 

des Jahres: Abfhluffes Einnahme | Ausgabe | Einnahme | Ausgabe 
9. Unterh. d. lebenden u. todten Invent. — 2814 — | 2858 
10. Unterjtügungen . . . — | 5838 — 9 564 
11. Berichiedene Einnahmen : u. Ausgaben gm: 10 543 9422 7459 





Zufanmen E.| 161998| 454909| 159963! 442158 


F. Städtiſches Obdach. 








1. Verpflegung und Belleidung . . . . 2935| 506286 | 3420 | 58 003 
2. Geſchäfts- und Daus:Berwaltung . . — 28255 — 28 045 
8. Unterrihbt : ©» 2: 20 u ne — 1576 | — 2124 
4, Geſundheitspfleggee..... — — | 4 2421 — 4581 
5. BHausbedürfnilie . - 2 2 2 2 20. — 64563 — 63072 
6. Abgaben und Laſten ... — 1574 — 1997 
7. Verſchiedene Einnahmen u. Ausgaben 1200 | 1678 1293 3210 
Julanımen F. 4115 102514 4713 161 032 
G. Desinftertions:Anftalt DI. 

1. Gebühren, perſönliche Ausgaben 1180 11 870 1168 12 094 
2, Reinigung der Wäſche _ 285 = 272 
3. Inventar . — 1049 — 1023 
4, Hausbedürfniſſe — S613 _ | 10 304 
5. Abgaben und Yaiten — 136 — | 150 
6. Verichtedene Einnahmen u. Ausgaben 20 759 8 
zZuſammen Gr, 21973 1927 23971 

B.S9ülfsftation fürßeichlecdhtsfranfe. 
1. Berpfleaung und Bekleidung ie 47 503 14 739 96 228 
2, Geſchäfts- u. Daus:Berwaltung 6.445 6154 
3. Behandlung der Kranken . . 15 759 16 067 
4. Hausbedürfniſſe . . — — 206863 — 20 369 
5. Verichiedene Einnahmen u. Ausaaben 1215 556 1486 699 
— r — — — — — — — — — — — —— — — — r — m 
Zuſammen H. 19209. 141126 IR 225 130 517 
VI. Armen-dVerwaltung.. . .]| 1123368 9916080 1131139 10.520 803 
Mehr-Ausgabe — 3786 721 * | 9189 664 


A. Krankenhaus im Friedrichshain, 

1. Geſchäfts- und Dausverwaltung . - . — 74497 76072 
2. Seelſorge . . . En cn — 183 | — 901 
3. Behandlung der Kranten —— 274353 91720 1 276 410 90 182 
4. Verpflegung u. Betleidung... [JE | 47 0634 * 380568 
5. Hausbebürfniffe - - 22.20 + — 161 154 — 152768 
6. Abgaben und Lalten . . 2.2.2. - - 2875 _ | 3624 
7. Beerdigungsfoiten . . » 472 | 2877 473 3009 
8. Beridhiedene Einnahmen u. Ausgaben 71751 69131 7292; 2694 


Zufammen A.| 282200| 717912! 284175: 709818 


Digitized by 


Gaogle 
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Gapitel 


des Jahres-Abſchluſſes 


A 


Einnahme | Ausgabe | öinnafme 








1896/97 1897/98 


Ausgabe 





| M l 7 























| 
B. Krankenhaus Moabit. 
1. Geſchäfts- und — — — 92 2377| — 99 461 
2. Seeljorge . 5 — 2.037) — * 
3. Behandlung der Kranten 9 90 02 91 
4. Verpflegung und ——— 218 312 326 806 244 358 348 614 
5. Hausbedürfnifie j — 150 221 — 143 765 
6. Abgaben und Yaiten — 1721 — 2982 
7. Beerdiqungstoiten 424 234 356 2947 
8. Verichiedene Einnahmen u. Ausgaben 4 540 15 649) 4 604 2104 
Zufammen B.| 223276! 681080) 249 . 693 619 
(. sranfenbaus am Urban. | 
1. Seichäfts: u. Haus- DEEBAUND + j 80 153 — 81 662 
2. Seellorge 1873 — 1 952 
3. Behandlung der Siranten 989 00 79 261 78 570 
4, Verpflegung u. Bekleidung . 25292 an 311 558 260 289 297 700 
5. Hausbedürfniiie 144858 — 135 021 
6. Abgaben und Yaften 2 180 — 2718 
7. Beerdiqunastoiten 324 1435 253 1452 
8. Berichiedene Einnahmen u. Ausgaben 3722 5813) 4865 532 
Zuſammen «€ 256 0 627 131) 265 u 604 397 
D. Xranfenbaus Gitſchinerſtr 
1. Geſchäfts- u. Daus: Verwaltung — 1353 — | 5896 
2. Seeljorae — — — 108 
3. Koſten der inneren Einrichtung — 14616 — 5047 
t. Behandlung der Kranken — | 5788 6104 
5. Berpfleauna, Bekleidung sc. — 68 | 17 404 
6. Hausbedürfniſſe — 1907 — 8761 
7. Abgaben u. Laſten — 338 — 166 
8. Beerdigungskoſten — — — | 3 
9, Berichiedene Einnahmen und Ausgaben — 56 159 59 
Sulammen D., — | 18 338 5 947 43 579 
| | 
E. \rren: u. Idioten Anſt, Dalldorf. 
a. Irren-Anſtalt. 
l. Berpileaung und Bekleidung 193678 399654 194 868 420 343 
2, Pflegegeld in Privat Anſt. u. Vrivatpil. BER 417 735 SE hie 490 338 
3. Beerdigungen u. von Nirchhor 2604 1023 2590 1095 
4. Sejchäfts: u. Daus-Berwaltung - 120 781 — 126 308 
A. Unterricht und Seelſorge 8351 = s 176 
6. Geſundheitspflege 37 806, 36 593 
7. Hausbedürfniſſe a — 139 449 — 138 738 
8. Abaaben und Yalten, Eitenb. Betr. . = 59263 — 3801 
9. Koſten der Geſpanne (j. c., #3) - 2634 A 2712 
10, Unterftübunaen . 2...» ae — 1763 — 1085 
11. Nobmatertal . 715 — 999 
12. Inſtandhaltung der Garten: Anlagen: °C — 4005 — 4991 
13. Nerichiedene Einnahmen u. Ausgaben 13271 17 098 12 320 17349 






ZJufammen a. 





Digitized by 


— 
Google 
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Gapitel 


des Jahres-Abſchluſſes 
A 


1896/97 1897/98 
Einnahme | Ausgabe | Einnahme | Ausgabe 


MN MHOÖO|I AH 





u 


[2 
w 


RE 


—A 


6. 


= ON 


—1. 
2. 


Verpflegung und Belleidung - i 
. Für in Privatpflege untergebr. Jdioten 


. Gejundheitspflege - » » » 2 2.2 .. 
. Hausbedürfniffe - -» * 
. Abgaben u. Yaiten . . 
i Zinſen des Geſchentfonds Margarethe 
. Berihiedene Einnahmen u. Ausgaben | _ 1195 2967) 1063 1994 


Zuſammen b. —— 8949 


. Verpflegung und Bekleidung . . . 

. Bilegegeld f. Kranke in Brivatpflege 
. Beerdigungäskoiten . .. ; 
. Geichäfts: u. Haus— Verwaltung ; 


. Behandlung der Kranten . . ... 
. Unterjtügungen era, Aa 
. Hausbedürfnifie . » - 2.2... 
. Abgaben und Yaiten, Ei a 
. Koften der Geipanne (ſ. b, 2) - 

.Rohmaterial.... — 
. Barf: u. Garten: Anlagen” 


PENBPIRRIN 


b. Jdioten:Anitalt. 


Geihhäfts: u. Daus:Bermaltung . 


e. Zand: und Viehmwirthichaft. 


Verwaltungs-Koſten . . . — 

. Haus: u. Wirthichaftsbedürfniffe — 

Land⸗ und Viehwirthſchaft 42 093 

. Einnahme für Gejpanne (ij. a, 9). 2 634 

. Abgaben und Yalten . ». x»... _ 
Berichiedene Einnahmen u. Ausgaben — 


Zuſammen c. 





F. Irren-Anſtalt Herzberge. 


a. Irren-Anſtalt. 
82 366 


Seelſorge u. Unterricht 


188 
| 


55 498 9 9408 49 882 





16 155) 16 649 

25 023 — 25 164 

1736 — 1628 

15 187 — 13 751 

374 — 202 
141 

2 2967 1063 1 994 


116 940 10702 109270 





10705 — | 10 839 
298  — | 2086 
17318 43412 18497 
* ae — 
7280 — 709 
1.066 ww 2597 


ammen c.| A477 J2800 46194 34538 


| 
| \ 
| 


324 442 90475) 330 903 











191 448 _ | 209 506 
392 229 538 
105 252 — 115 655 
+051 — 4110 
25375 — 26 959 
2317 — 3204 
173 258 — 174377 
4706 — 3733 
2637 — | ı 423 
6582| — 727 
11000 5848 
14 938 12 457 24 109 








860393 103161 902071 


18 094 38 993 18 436 


— 2428 — 
11814 — 12106 
3448 — 3699 
144 — 132 
48 718 50 





Berpflegung und — we 38 252 


Beerdigqungen . » - » —— 256 


. Verichiedene Einnahmen u. Ausgaben 11839 
Zujammen a. 94 393) 

b. Land: und Vieh-Wirthſchaft. 

. Land: und Vieh-Wirthihaft. . - . - 35 647 

. Einnahme für Geipanne (j. a, 10) . 2637 

. Berwaltungätoften . » » - 2... — 

.Haushaltung..... + - ur — 

. Abgaben und Laften . . . » - — 

. Berichiedene Einnahmen u. Ausgaben 1 017) 
Zujammen b. 39 301 

G. Anftalt für Epileptiihe zu 

Wublgarten. 
8. Anitalt. 





33 542 42134 34422 
| 
| 
| 
| 
254177 40226) 282227 
458) 292 255 
97 
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des Jahres: Abfhlufjes JEinnahme 






3. Geſchäfts- und Haus:Verwaltung . . — | 85681 





Einnahme 






1897/98 
Ausgabe 














3 — 89 114 
4. Seelforge und Unterridt . » » . . — 8 083, — | 79433 
5. Behandlung der Kranten . ... .» — 19 141 — | 19 416 
6. Hausbedürfnifie . ....- — 135 123 — 136 075 
7. Abgaben und Laſten, Eifenbahnbetrieb — 2756 — 2069 
8. Koſten der Geſpanne (ſ. b,2) . .. — 3111 — | 2540 
9. Unterftügungen. . . F — 1651 — 965 
10. Anſchaffung von Rohmaterial Be — 2073 — 1484 
11. Park- und Garten-Anlagen. — 8861 — 6 107 
12. Verichiedene Einnahmen u. Ausgaben 7175 15 116 6 064 11 661 
Zufammen a. 45 683 536 226 46 582) 559 856 
b. Zand: und Vieh-Wirthichaft. Ä | 
1. Yand: und Vieh-Wirthſchaft 55 087 40 209, 69 295 37 217 
2. Einnahme für Gefpanne (ji. a, er 3111 — 2640 — 
3. Berwaltungstoften . . . » - Rn — 15 552 — 14051 
4. Haushaltung.... 2... EEE — 3797 — 4 608 
5. Abgaben u. Laften . . . — 113 _ | 268 
6. Berichiedene Einnahmen u. Ausgaben 44 50 358) 40 















Zufammen b. 5s 192) 59721 
| 
H. Deffentlide Gejundbeitspflege. | 
a. Bade:Anftalten. | 
1. Flußbade-Anftalten . . . 47 656 60 475 54 531 61 603 
2. VBoltsbade-Anitalten . . , 149037 114516: 158222) 115413 
3. Babeanitalten von Bereinen . . . . 3780 _ | En — 
4 Entſchädigung für Brandſchaden. 1667 —— — — 
Zuſammen a.| 202140 174994 216638 177016 
b. Desinfections:Anftalt I in der 
Neihenbergeritraße. | 
1. Desinfections: u. Transport:Gebühren 28 506 31569 26 066] 31 003 
2. Berfönlihe Ausgaben . . » .» -.. — | 103 319 — 98 179 
3. Beſchaffg. u. Unterhalt. d. Inventars — 9 902 —_— | 10 966 
4. Hausbedürfniffe . » - 2.2.2.0. — 6.460, _ | 6 012 
5. Abgaben u. Yaften . . 2 2 2 2.0. — 278, — 363 
6. Berichiedene Einnahmen u. Ausgaben 872 142) 510 128 





Zuſammen b. 151 670) 


s e | 
c, Heimftätten für Geneiende und | 


veridhiedene Einridtungen. 


— 


. Nüdjahlung des der Gemeinde Neu: 
Weißenſee gewährten Darlehns . 
Vom Fiscus erftrittene Koften für 18 
Freibrunnen für Sr . 
Rüdzahlungen . . 

Verpfleaung, Bekleidung ic, 

Koiten der Königl. ZSanitäts: Comm, 
Unterftüß. privater Sanitätswaden . 
Unterb. der Sanitätsjtuben, Rettungs— 
TORE IE ae an 





In 


2 923 — 

1943 — — 
— 41 949, 
— 11000 
— 38 221 


1 Dr 
u ———— 


1706| 












146 651 


140 682 
= 12 000 
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Gapitel 


des Jahres-Abſchluſſes 


i Koſten der öffentl. Impfungen . . . 
. Für Bejeitigung rotzkranker ıc. Bferde 
. Verichiedene Einnahmen und Ausgaben 





Zujammen c. 


1896/97 


A 





118 018 





142 506 | 
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1897/98 
Einnahme | Ausgabe | Einnahme | Ausgabe 
A A A 
| 

25 093 | — 27 276 
49 — 63 
— 1824 4935 


267 813 











VI. Arankenhüufer und Gefundheitspflege . | 1549 629 | 5288 106 | 1711206 5594 711 
Mehr: Ausgabe — | 3738 477 — 3883 505 
| 
1. Grundeigenthbum . . . 5410 sw 5 809 — 
2. Unterhalt. der ſtädt. Bart: Anlagen. — 481 702 — 494 914 
3. a des Thiergartens . . . — 67 254 | — 37 265 
4. Herftellung ıc. des Vietoria Parles 67000) 8084 | — 79 933 
5. Anſchaffung von Sämereien ıc.. . — 32951 — 33 799 
6. Baul. Unterhalt. der Dienftwohmung, | 
Schuppen ıc.. : — 2254 — 2907 
— — auf öffentl. Blägen . — 38781 — 27 290 
8. bei Kirchen u. Schulen — 5767 — 3000 
9. in Straßen — 7046 — 10 000 
10. Für Sigbänte auf öffentl. Plägen. i — 3822 — 4000 
11. Herſtell. von eiſernen Barrieren — 8968 — 8991 
12. J Baumſchutzkörb. — 6160 ⸗ 11767 
13. Baum: Anpfl. an Straßen u. Chaufjeen — | — — 8298 
14. Melioration ıc. am Yandmwehr:-Canal . -- 1 800 | — — 
15. Beſprengungs-Prahm— Dampfſpritze —F — | 6260 | _ — 
16. Verſtärkungd. dehrnen i.Humboldthain — 7680 — 8460 
17. : fl. Thiergart. _ 7397 \ — — 
18. Bewäffer.- Einricht auf d. Stephanplatz — 498 — — 
19. Aufitell.v. 3Waſſerſtänd. i. Friedrichsh. — | 741! — — 
20. Anpflanz. d. Kiehnwerders (Treptow) — 1274 — — 
21. Geolog. Wand i. Humboldthain _ | 413 — — 
22, Anſtrich der Gewächsh. i. Humboldthain — | 1875 — — 
23. Zaun d. ſtädt. Baumſchule vor dem | 
BE: ERDE ne —_ | 1702 — — 
24. Wiederherſt. d. Treptower Parks. — | — 160000 139711 
25. Herit.v. Fußwegen durch d. Blänterwald - | — | — 10 700 
26. Erweiterung des Plänterwaldes . . - —— — 1600 
27. Melioration d. Raſens am Krankenhaus 
Sriedrihshain - . 2 2 2 2 2 ne. — — — 3199 
28. Verſchiedene Einnahmen u. Ausgaben 16 473 33 310 12 886 31 472 
VII. Yark: m. GartenYerwaltung. . .| 88883) 724619 178695| 917306 
Mehr: Ausgabe — |! 635736 | — 758 611 
A. Hochbau. 
J. Allgemeine Verwaltung. 
1. Borarb. f. Bauausf. u. Abrechn.:Arbeit. — 3 785 260 142574 
2. Anſchluß ſtädt. Grundſtücke a. d. Canal. 211 9 485 — 2249 
3. Remunerirung von Hülfsingenieuren. — 5347 — 5612 
II. Neubauten und arößere 
Reparaturen: | 
1. Höhere Lehr-Anftalten . 2... 710 370686 220, 276241 
2. Gemeindefhulen . . 2: 220. . 2075 1424 583 | 1678| 787594 
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——— | 1896/97 | 1897/98 
des Jahres-Abſchluſſes Einnahme | Ausgabe | Einnahme | Ausgabe 
A M | At A 
| N 
3. Gebäude für verihiedene Schulzwede — 11616 — 5143 
. A „ andere Zmede(ftranfh.ic.) ı 
a) aus Anleihen u. eigenen Einnahm, 78744 129609 1648| 1621 
b) aus Gtatsmitteln u. eigen. Einn. 11 236 \ 20917 
e) Antheil der Feuerjocietät f. d. Er: „1007570 652 477 
weiterungsb. d. Haupt Feuerwache 60 000 J 835970) 


d) Neubau e. Feuerwachtgebäud. t. d. 
MWilmsitrabe aus dem Erlös des | | 
Feuerwehrarundit. Köniagrägerft. | 120517 120517! 94742| 94742 


Zufammen A.| 273493 3115198 155425| 1868253 











B. Straßen» und Brüdenbau, | | 
I. Allgemeine Verwaltung. | 
1. Bauleit., Beaufſichtigung ꝛc. (Eritatt.) 650 9 029 10 703 12 807 
>, Nemuneration 1.techn. Hilfsarbeiter ıc. 5381 55 724 — 60 753 
Zuſammen T. 6031) 64753 10703 73 560 
ll. Straßenpflaſterung und | 
Entwäſſerung. | 
1. Yon der StraßenbahnGeſellſch. Nente | 
if. beileres Bilafter . - - . ea 307 739 — 307 139 | — 
2. VonAdjacentent.Nequlirung u. Bilaitera.] 681367 — 763 806 — 
3. Verzugszinſen f. verzögerte Zahlung 6570 — 6470 — 
4. Zahlung f. Straßen-Unterhaltung .. 7567 — 27584 — 
5. Canon f. Entwäſſ. bezw. Rückzahlung. 690 18 798 — 
6. Terrain z. Straßen-Anlagen ꝛc. . .. 381204 1504816 663892 1622352 
7. Neupflait. und Entwäſſerungs-Anlagen 14420 610573 5600 3420% 
8. Umpflaſterungen.. 2... eo 161058. 1968528 154 597 | 1 972 786 
4 Unterhaltung d. Straßen und Canäle 27 500 846 639 44 867 | 989 594 
10. Pflaſterkoſten v. d. StraßenbeGeſellſch. 322 137 — 167 782 — 
11. Aus Anleihen }. Straßenregulirungen 48 728 48 728) 29 020 29 020 
12. Verf, v. Reſtgrundſt. (Gertraudtenſtr.) 105 085 — 112529788] — 
13. Aus Mitteln des Stadthaushalts zur 
Straßenregulirung . - We 115 179 512 672 1928 577 500 201 
14. Werth d. Watertalien u. d. Tepotbeit. +45 3:6 4 746 — 
15. Ueberſchuß aus der Verwaltung Des | 
Steindepots 0. IN . . 55 480 — 76 026 | — 





zjzuſammen 11. 12278 1599 5491974 6711 * 5 456 048 


Ill. Chauſſeen und Wege. 


I. Yaufende Jahresrente vom Fiscus für | 





Ztaatschausieen a tee ap 935 315 — 235 315 | — 
2. Laufende Jahresrente von Der VProy. | 
Brandenburaf.e. Iheild. Frtf. Chauſſee 3900 - 3 900 — 
3. Unterbalt. x. der Chauſſeen . . . . 1682 348 021 4432 393 153 
1. „Wege im Weichbilde — 59 556 — 67 678 
5. außerhalb des 
Weichbildes. 6136 5 766 15 026 | 6 991 





Zufanmen II. | 250 033 | 413 343 258 673| 46782 
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Capitel 
des Jahres: Abidhluffes Einnahme | Ausgabe | Einnahme | Ausgabe 
77 M M M 
IV, Brüden: und Waſſerbauten, 
1. Aus Anleihen und eigenen Einnahmen | 1066 a — — — 
2. Beiträge des Fiscus zum Brückenbau — — 
3. Unterhaltung d. Brüden, Bohlwerfe ꝛc. 1 348 834 5 068) 1 022 406 
4. Löhne der Hülfs-Brückenaufſeher x. . 1 125 8298 432 10 120 
5. Neinhaltung der Banfe . ... — — 3450 _ 3512 
Zuſammen IV.| 1131007: 1360 582 955 300: 1 036 038 
V, Brunnen u. öffentlide Spring: 
brunnen. | 
1. Heritellung neuer Brunnen . . - a 404 224611 236 20 983 
2. Kaufende Unterhalt. der Brunnen ꝛc. 33 846 eg 29 287 
Zuſammen V. 404 288 457 236 50270 
VI. Bedürfniß-Anſtalten.... 17 061 5297 16 456 49 247 
VI. Bürgeriteig:Befeftiaung . - » 1121 83 830 946, 27 181 
VIII. Anlegung eines Hafens am Urban 93 949 93 949 5019 5019 
2 | z Se 
IX. Stein: Depot (ij. 1,159)... - . 2.097 897| 2097 897. 2290 850° 2 290 850 





Zuſammen B. 





5 875. 663| 9870 084 10 260 381 9 456 035 


IX. Ban-Bermeltung -. . . . . | 6 149 156 12 985 282 10 415 S06 11 324 288 


Mebr-Ausgaben — | 6836 126 


A. Nicht zum Berional:Befoldungs: 
Etat gehörige Stellen. 


Gehälter der Magitrata Mitglieder . . . — 196 125 


B. Zum Perſonal-Beſoldungs-Etat 
gehörige Ztellen. 





908 482 


194 042 





1. Befoldungsbeiträge nichtſtädt, Kaſſen 237232 — 321 502 - 

2. Mahngebühren bei Zteuereimsiebung sc. 63 487 — 64 981 — 
3. — d. Bureau u. Kaſſenbeamten — 2337 993 -- 2407 8543 
4, : SteuerErheber ?c. . - — 622 766 660 145 
5. Stadiferg., Mag. Dien. x. — 493 820 498 367 
6. Gehälter de der Beamten d. Adminiftrat. sc. — 959 186 —_ 979.357 
7. Remunerirung der ZSteuerErheber . 250 — 7707 
8. Diäten u. Remuner. (ercl. Statiſt. Amt) — 9952 980 — 933 210 
9. Schreibgebühren (erel. Statiſft, Amt). — 371205 - 371980 
10. Remunerirung der Ztadtiergeanten . — 18 291 18184 
Sulammen B, 350 719 0764 497 380 4831 5 870 793 

Ö. Bermwaltung der Büreau: 
Dienftgebäude ꝛc. | 

1. Bom Grundeigentbun . » >» 2... 132 972 — 133 671 — 
2. Dienft- und Arbeits-Berfonal .. . . — 171859 _ 69 306 
3. Baulihe Unterhaltung ». 2... — 28 002 2 27 385 
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Capitel 1896/97 1897/98 
des Jahres: Abidluffes Einnahme Ausgabe | Einnahme | Ausgabe 
A M M M 
| } ] 
4. Betrieb u. Unterhaltung d. Kahrituhls — 508 — 1225 
5. Abgaben und Yaiten. —— — 10 855 — 11 862 
6. Heizung, Erleuchtung u.Waflerverbraud — 82 408 — 80 392 
7. Inventar a — 22 807 — 26 736 
8. Reinigung .. — 3043 — | 2 716 
9. Mierhen . — | 78 257 83 112 
10. Verſchiedene Einnahmen : u. Ausgaben 2833) 1505 
Zuſammen ©. | 135 805 299 | 135 306 304008 
D. Seihäftsbedürfniiie u. Proceß— 
tojten. 
1. Sächl. Koſten b. d. Bau-Verwaltungen 25123 132832 30 2801| 184 773 
2. Allg. fühl. Verwaltungstoiten 44191 558395 44 978 56143 
3. Verwalt.Koſt. f. d. ſtädt. Militär-Ana. — 8 — 8 
4. Gerichtstoſten, Stempel: ꝛc. Gebühren 797 32 845 832 61 734 
d. Koſten der Abgeordn.:Wahlen u. des 
Schiedsmanns-Inſtituts 477 852 864 552 81 642 
4. Semeindeblatt x. . 1198 60 739 3780 60 408 
7. Boltszählungsfoiten . 5887 93 920 13429 29 383 
8. Neupermeijung der Stadt : 804 56 771 — | 40 983 
9. Stich u. Drud v. Leberjichts- Plänen :c. — 2714 — 641 
10. Koſten des Berwalt. Berichts 1880/95 — 17 — 8 303 
11. Inſtrumente für d. jtädt. Cleftrotechn. — 1662 — 27 
2. Bibliothef der Bauperwaltung — — —— 7709 
3. Viehzählungskoſten — — — 2 240 
Zuſammen ]., 75477 1022 766 93 851 985 087 
| | 
E. Dienſt-Penſionen, Wittwen | | 
Penſionen, Watlengelder ı. | 
1. Dienit:Benitonen . ee — 591500 — 668 631 
>, Wittwen-Benitonen und Zuſchüſſe . . — 461959 — 4901 8388 
3. Außerordentlich bewilligte Penſionen. — 11080 — 10 147 
4. Yaufende Unteritüg.: u. Erzieh.Gelder — 159 945 — 165 420 
5. Rüdzahl.v. Wittwenkaſſen-Beiträgen x. — 260 * | — 
6. Penſions-Beiträge fremder Kaſſen . — — 32464 — 
7. Wiedererſtatta. gezahl. Milit Inv. Leni. 252 — 252) — 


Zzuſammen E. 


X. Dermwaltungskoften . 565254 8 

l. Polizeikoſten im Allgemeinen . 02217 4 
>, Beitr. d. Feuerſoeiet,Kaſſe zum Feuer 

töichweien . Dr —5— 632 269 
3. Zuſchuß zum Feuerlöſchweſen . . .. — 1 
}. Unterſtützung an Feuerwehrleute md 

Bureaubeantte F — 
5. Penſion.f.d. Feuerwehr (bz. Rückerſtattg.) 9955 


6. Gratific. a. Feuerwehrl. f. 20 jähr. Duſtz. — 


XI. Politi- Verwallung 701441 5 


Mehr Ausgabe — 5 


141 930 


432 656 


832 520) 


5 128 079) 


32 716 1335 586 


648 356 8695516 
| 


os 201 4 074 562 


739 635 
1488911 


z | 23 145 
9916, 246702 
— — 


807 842 5 834895 
5 027 063 
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A. Straßen: Beleudhtung. 











Sinnahme | Ausgabe 




















C. Berihd. Einnahmen u. Ausgaben 
(einschl. Märk. Brov.:Mufeum, Statiit, Amt 
und Gewerbegericht). 


1. Antheil a. d. otationägelbern der Pro: 

vinciale und Kreis-Verbände . . . . 289 155 — 
2. Aus landwirthſchaftl. Zöllen . . . 3469 975 — 
3. Beitrag d. Staates zud. Boltsichullaiten 922 238 — 
4. Rente d. Imp.eGas-Aſſociation . . . 467 614 — 
5. Desgl. v.d, Geſellſch. d. Eleftric.:Werfe 673 796 — 
6. — großen Berliner Pierdeb. :Sej.} 1347 764 — 
% : Neuen : 94 072 — 
8. Pacht vom öffentl. Anſchlagswefen 255 000 — 
9. Reſt⸗Ueberſchuß aus d. Van 1894/95 

bez. 1895/96. . . . 84 300 — 


289 155 


710 600 
450 336 
845 593 
341 539 

95 928 


255 000 | 


43257 


1, Koſten der Gasbeleuchtung . : — 83 344 — 74 038 
2. Aufftellung neuer Gaslatern. (j.b.1I.a 8) — 148 033 — 46614 
3. Koften für elektr. Beleuchtung . . — 137 947 — 159 624 
4. : Betrol.:Beleudht.(i.b.I.b,2 — 62077 — 57 110 
Zuſammen A. 431401 337 386 
B. Straßenreinig. u. Bejprengung. 
1. Reinigg. v. Briatitrahen, Pferdeb.-Gel. 155 749 — 153 572 — 
2. Beſoldungen der Beamten und vöhne — 1 155 969 — 1 098 820 
3. Bekleidung F — 16 498 — 22994 
4. Geräthe u. Material .— 251 942 — 259 309 
5. Abfuhr . — 1294 222, — 597 881 
6. Befprenaung . — 292 299 — 312 108 
7. Grundſtücke und Depots . — 8672 — 12561 
8. Oeffentl. Bedürfniß-Anſtalten. — 11336 — 8667 
9. Anſchaffung neuer Sprengwagen ic. . — 12 435 — 10 353 
10. Verſuche 3. Verbrennung d. Hausmülls 615 17 619 075 6 976 
11. Berjchiedene Einnahmen u. Ausgaben 9486 7 262 27946 | 5 992 
Zufammen B.| 195850 | 3068 254 || 212193 | 2338 661 
XII. Strafen-Belenhtung, Reinig., Befprengung 195 850 13499656 212193 | 2676 047 
Mehr: Ausaabe — 3 303 806 — 2463 854 
A. Gemeinde: friedhöfe. | 
1. Gemeinde: Friedhof i. d. Gerichtſtr. . . 113 4 929 75 943 
2. Yeichenjammelitellei.d. Diejtelmeyerftr. 2.004 | 2395 2004 2155 
>. Gemeinde: sriedhof bei Friedrichsfelde 8118 38807 5126 973 
4. CharitéFriedhof 2 2 2 2 2 2. 2911 2935 | _ 
SZulanımen A. 13 146 46 06] 13140 | 41 371 
B. — Aemter. 
1. Gebühr. f. Borleg. d. Regiſt, Auszüge x. 26 339 _ 25 927 _ 
2. Strafgelder . . . . GEBE 275 — 319 — 
3. Beſoldungen. . . . ch 249 899 — 252 843 
4. Miethe für Amtslocalitäten. — — — 9225 — 3 200 
5. Hausbedürfniiie * — — 6669 — 6392 
6. Verſchiedene Einnahmene u. Ausgaben 1347 9 994 603 9512 
Zuſammen B, 27 961 278787 31849 | 276947 
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Gapitel 
des Jahres: Abfhluffes 


. Yeiltungen aus Verträgen u. Tejtament. 
. Ordentl. Beiträge an Bereine u. Inftit. 
2. Unterjtügungen der Invaliden ꝛc. 

.Zuſchüſſe aus Renten und Dotationen 


des Stadtkreiſes Berlin . 


\ Koften der Nepräfent. der Stadt . 
. für Kunſtzwecke a 

. Märtiihes Provincial— Muſeum 

. Statiftiihes Amt der Stadt 


Kirchliche Zwecke 


. Broncebüjte des veritorb. Direkt. Gill 
. Sewerbegeridt . . . . . 


Vorjpann:Berwaltung 


22. Aus d. Dispofit.-Quantum zu unvor: 


bergeiehenen Ausgaben 


23. Beibhülfe für die Gewerbe: Austellung 


be3. Rüdeinnahnte 


24. Andas K. sriedrich-Kinder: Krantenhaus 
25. Rüdzahl.derd. Stadt gewährt. Entichäd. 


1. Aufbeb.v.Srunditeuer-Befreiungen ac. 


. And. Elijabeth-stinderhoip. 3. Entiendg. | 


von Kindern nad) d. Seehoſpiz Kolberg 


. Aus dem leberihuß v. 1895/96 bei. 


1 S96, 07. 


R Eritattung auf Defecte 


Für Ankauf v. Eremplaren des Wertes 
„Berlin und jeine Bauten‘ 


. Der Gejellich. f. etbiiche Eulturs.derftell. 


v. Leſehallen. 
D. Geſellſch. f. Werbreit. ı v. Vollsbiidung 
wur Errichtung v. Bolfsbibliotbeten 


2. Dem Berein?.d. Wohlderausder Schule 


entlaffenen sugend . ; 
Dem Berein f. häusl. Sejundheitspflege 
Dem Curator. d. IUnfallitationen 


. gr den Betrieb ıc. der Uraniaſäulen 


An d. Hemeinde Treptow, Beitrag jur 
Pflaſterung x. Des Lohmühlenweges 
An den Verein z. Ber. d. Gartenbaus 


. Zur Anſchaffung von DD Amtsfetten für 


Bez. Vorſt. — a ee 
An Den Fonds f. Vollsbibl. u, Leſeh. 


.Unterſt. der durch das Unwetter 1897 


in Deutſchland Geſchädigten 


Koſten der Hundertjahrfeier des Kaiſers 


Wilhelm I. —— a; 
KRoiten f. d. Wert „Brücken Berlins” 
„eine V orlei. ib, Gleftrotechnit 
‚ d. Uebernahme d. Waſſerrohr 


leitung im Treptower Park 


x — 38 981 
Verschiedene Einnahmen und —E 34076 8009 18 114 8989 


Summe aller Einnahmen und Ausgaben | 93 249 873 84 789 7371 98 111 917,84 9 92018 


A 


1 840 153 
100 





1896/97 
Einnahme 


| 
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Gapitel 
Jahres: Abjhlujjes 


des 






.Sierzju: 
Beſtand am Schluſſe des Vorjahres. .. 


Aus den Beſtänden find zu zahlen an Spec.: 
Verw. 45 (j. a. XIII. C. 27) .. . 
Der Reſt-Ueberſchuß (ſ. a. XIII. C. 9) mit 
ift auf neue Rechnung vorgetragen 


Gefammi-Einnahme und Ausgabe 





1896/97 
Einnahme | 


M 


3 268 612 


96 518 485 





Ausgabe 
M 











1897/98 


Einnahme | 


AM 





86 673 147 107 957 25592 917 504 


Ausaabe 
M 















b. Einnahmen und Ausgaben der Hauptfafje der REN INGEN Werte. 


I. Berwaltung der fädliſchen Gasanfalten. 
a. Daupt:Berwaltung. 


1. Abjat von Gas an Private bei. 
zahlungennnn. 
. Für gem. Nebenproducte: Cokes ꝛc.. 
.Für vermiethete Gasmeſſer x.. .. 
Zinſen, Pacht, Miethe ꝛc. 
. Beiträge zur Wittwen-VerpflegAnſtalt 
. Für ausgeführte Gaslicht-Einrichtung. 
5 ——— von Magazin u. Werkſtatt 
(j. c. 
. eflattung aus d. Stadt: Haupttafl e auf 
vorſchußweiſe geleiſtete Ausgaben (ſ. a. 
IL —— 
. Erftattg. f. Ausführ. v. Gasrohrleitg. 
. Aus dem Erneuerungsfonds (ſ. 33u. e.) 
. Aus Anleihen u. eigenen Einnahmen 
. Aus d. Feuer: u. Erpl.:Berjid.: Fonds 


Rüd: 


. eo 8 8. 


i Für Kohlen zur Gasbereitung 
. Für Reinigqungsmaterial 
. Erneuerung der Retorten, Defen:Rep. 
. Unterhalt. der Gebäude und Apparate 
. Betriebögeräthe u. deren Reparaturen 
. Allgemeine Betriebstoften 
, Arbeiterlöhne 
. Ausgaben für Privat:Beleudhtung . . 
. Reparat. u. Unterhaltg. d. Gasmeſſer 
. Berwaltungstojten 
. Benfionen und Unterftügungen . . . 
.» Bedienung u. Reparat. öffentl. Yaternen 
. Zinjen vom Gemwinn:lleberfhuß (f. a. 
EEE ee ee ar 
. Schuldentilgung u. Zinjen (f. a. IV. 2, 
N re RE 
. Anichaffung neuer Gasmeſſer ; 
. Erjag unbrauchbar geword. Gasmeſſer 
. Umlegung von Rohrleitungen 
. Erweiterung des Rohriyitems 
31. = auf den Anitalten . . . 
. Erite Einrichtung von 4 Nevierbureaur 
. Abjchreibung vom Werthe der Werke 
(j. a. 10 und e.) 


.e nn nn 08 


. on Rh RR RR hehe 


.e nn Tr RT Te 


. 00h RT han 


14 280 195 
4 891 186 
394 135 
115 378 

12 783 


914 154 


48 943 


148 035 
315 018 
1517 798 


5 632 


EIERN LITD 


III 


3 


148 033 


h 
| 
| 
| 





7 728 682 
7134 

154 768 
121 955. 
51831 
470 09% 
1628 106. 
1024 472. 
78 843 
768 338) 
95 344, 
390 549° 


'* 465 450 


+2. 028 619 
596 549 

20 534 

46 070 
571.247 
| 642 609) 
19 747, 





ı 1517 798 


298. 15 144 908 
' 4587 387 


449 247 
117 709 
12 804 


895 845 


84 864 


46 614 


205 100 
1 626 612 
1 648 772) 


59 976) 


LIEFERTEN 


| 


’ 
1 





'  466M 


| 7586 841 
9471 
134 285 


* 465 450 


+1 909 157 
572 466 
21 456 

37 843 
311 079 

2 337 108 


1 626 612 
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N *7 
Capitel 1896/97 | 1897/98 


des Jahres: Abfdlufies Einnahme | Ausgabe | Einnahme | Ausgabe 
MO MM | Al M 





34. Zur Erbauung der 5. Gasbereit.:Anft. 





in Schmargendorf . » 2: 22.2... _ — — 34 541 
35. Anliegerbeitrag f. Regulirung ꝛc. der | 

Gamphaujen:Straße . 2 — — — | 17 321 
36. Verichiedene Einnahmen u. Ausgaben 30 254 40 063 22 107 19 962 


Zujammen a. [22731 816/18 620 131: 24 896 945.20 335 533 


b. Städt. Betroleum:-Beleudtung. 
. Eigene Einnahmen . . » 2 22.0. 1051 _ | 399 











1 — 
2. Ziſchuß d. Stadthauptf. (f. a. XIL,A,4) 2077 — | 5 110 
3. Beauffihtigung und Bedienung. . . — 27 229 — 25 991 
4. Anihaffung von Petroleum . . . . — 27 236 — 21358 
5. Reparat. der Yaternen ıc. . — — 6 098 — 9241 
6. Beſchaffung von neuen Yaternen . . — 2688 — 919 
7. Eritattete Koiten f. — 
einer Straße . . x 2... 27 
Zujammen b. 03 128 | 63 128 57 509 57 509 
c. Magazin und Werfitatt. | | 
1. Material 3. —— für ka 333 108 — 361125 — 
2. Für Rohrleitungen ꝛc. ... . . .| 2166832 — \ 2731979 -. 
3. Materialienausgaben . . x 2... — 2270942 — ı 2797 558 
4. Verausgabte Arbeitslöhne . . — — | 169 333) — | 199 9% 
5. Ueberſchuß aus d. Verwaltg. — a, 7) — 48 94: | — 84 864 
6. Für abgegeb. Kohlen u. gefert. Arbeiten | 8748 653 87486 8 661 083! 8 661 083 
7. Berfiedene Ausgaben . .... — | 10722) — | 10 732 





Zufammen c. |11 248 593/11 248 593| 11 754 187 11 754 187 


d. Feuer: und Erplofions: Ber: 
ſicherungsfonds (1897,98 Ausgabe für | 
Feuerſchaden 790 AL, vergl. a, 12 Ein: | j | 

nahme) . » 2 2... 58 609 58 609. 60 766 60 766 


e. Erneuerungsfonds der Gas: | | 
anjtalten (j.a,10u.33) . . .| 1517798 1517 7798| 1626 612! 1 626 612 


Ueberhaupt Bermwalt. d. Snsankalt 35 619 944 31 508 259 38 396 019,33 834 607 





Mehr:Einnahme | 4111685 — 4561412 _ 
Davon find an die Stadt Hauptkaſſe ab: | 
117 I | — 4111688 — 4500 445 
Der Reſt von. rue — | — — 867 
wird auf die Rechnung für 1898) 99 


übertragen. 


II. Yerwaltung der ſädliſchen Waſſerwerke. 
A. Daupt:Bermwaltung. | | 


1. Aus dem Waflerablat -. . . x...» 7 393 763 — 7600202 — 
2. Für Vermiethung von Waſſermeſſern 157 619 — 1839882 — 
3. Werkitattbetrieb. . . .. » ... — 1.878883 — 89 071 
4. Zinfen, Miethen u. PBädhte . . - - - 6239 — | 6 286 — 
5. Aus d. Reſervefonds ꝛc. f. Erweiter. 

des Rohrneked. . » 2.2. . : 835485 335485 147 7456| 14778 
6. Aus Anleihen und eigenen Ginnahmen 2 999 201 — 2433 556 — 
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Gapitel | 1807/96 
des Jahres: Abfhlufies Einnahme | Ausgabe | Einnahme Ausgabe 
NM Al Al M 
| 
7. Kür das Waflerwerf am — — 916 209 — 922 687 
8. Verwaltungskoſten — 185 537 — 180 311 
9. Betriebstoiten j — 1307 940 — 1409 582 
10. Amortiſation u. Zinſen G. a. IV. 3b, 4b) — +4 059 028 — 4115 008 
11. Penſionen und Unterſtütungen. — | 15289, — 16 281 
12. Zum Reſervefonds — 100000 — 100 000 
13. Hausanſchlüſſe ... 152180 138270 151374 112355 
14. Zur verftärften Tilgung v. vom Reichs: 
Invalidenfonds aufgenomen. Darlehns | 
(.a.IV3b,4b) . . . = +1 466 250 — *1 466 250 
15. Zinſ. v. vorft. Anleihe (ſ. a. IV Sb, 4b) — *44619 — 44619 
16. Erlös aus veräußerten Grundftüden . 58 927 58 927 106 025 106 025 
17, Verſchiedene Einnahmen u. Ausgaben 24449 13 469 25 728 13 757 
ee ASEERER 
Zujammen A [11 157863 8728 906. 10 630 798 8 723 691 
B. Rejerve: u. Erneuerungs: $onds 325431! 325431 111020 111029 


C. Materialien: GConto . 


Ueberhaupt Verwalt. der Waſſerw. 

Mithin Mehreinnabme 
Davon: an dıe Stadt: Hauptfafje (j.a.112) 
Beitand (für 1897/98 unter A. 6 enthalten) 


III. Dermwaltung der Kanalifalionswerke und 
der ſtädtiſchen Biefelgüter, 
A. Ordinarium. 


. Abgabe von den an die GCanaliation 
angeichlofienen Grundſtücken in Berlin 


— 


2. Abgabe v. Grundſt. außerh. d. Weichb. 
3. Koſten der CentralsBerwaltung . 

4. Koften der allgem. Betriebs:Berwalt. 
5. Betriebsfoften der Radial-Syſteme 

6. Für Dausanichlüffe in Berlin. 

‚ Charlottenburg 
8. Schöneberg 

9. vichtenberg . 


10. Allgem. Koften d. Verw. d. Hiejelfelder 
11. Verwaltung der einzelnen Rieſelfelder 
12. Zur Schuidentilaung (j.a.IV 3e) . 
13. : Berzini. 4 Ompothefen:Gapitalien 
14. : Anleiben (ſ. a. IV te) 
15. tZuſchuß aus Stadt-Haupttaſſe bez. 
Rückzahlung (ſ. a. 113). . . 
16. Werth d. Materialbeit. b. Hausanichlüff. 
u. Koften des Büreaus : ; 
17. Erlös für veräußerte Grunditüde sc. . 
18. Berichiedene Einnahmen u. Ausgaben 


Ueberhbaupt A. Ordinarium 
Mithin Mehr-Einnahme 
B. Ertraordinarium. 


1. Bau der Radial: Syſteme 
2. Bau der Canaliſ. in Charlottenburg . 





12 336 039 


S 305 652 





852 745 





852 745 
9 907 082 


868 286 
11610 113 
24897 — 1.907 107 
—  |+1856833| — 





— 572 124 — 
4410 935 4 544 776 
193 086 211155 

— 122 463 -- 
34632 103147 32577 

— 1031070 — 

125 164 117 346 135 527 
6 146 6 110 6650 
2551 2501 3767 
7 922 7922 10 261 

— 37701 — 
2006 722 1875040 1948714 


— *1 874 689 


— 3750 303 
— 2988 469 — 
+1433896 * 19117 *1463 697 
20 826 48 727 22 5399 
36 740 55 477 37 170 
27 032 10 679 265648 


S 304 258 
1394 — 


8443 567 
1432 


620 039 — 
51 839) 


51 839 


87 111) 





868 286 
9 703 006 











*1 907 107 


119 357 
113 961 

' 1041525 
121 293 

6 650 
3707 

10 261 

35 838 

1 947 031 
*1 941 552 
3750 

+2 941 723 
+ 341086 
50 555 

38 380 
25506 
8442 135 


' 968.042 
s 111 
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Google 
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1896/97 | 1897/98 
Einnahme | Ausgabe | Einnahme Ausgabe 
M “| „st 


Gapitel 
des Jahres-Abſchluſſes 















3. Bau der Canalif. von Schöneberg . . 7840 7 840 40209 4008 
4. : Lichtenberg . . 111148 111148 50 778 50 178 
5. Gentral: Bau: Verwaltungs: Conto... . — 45 920 — 45232 
6. Aptirung u. Drainirung der Riejelfelder — 220 155 — 644 566 
7. Für Neu⸗ u. Reparatur-Baut. u.Wegerep. — 52 639 — 144 295 
8. Zur Berzinfung (f.a. IV. dc) .. . — + 9218 — *10884 
9. Aus eigenen Einnahmen. . .» -. . 637 525 — 740 857 _ 

10. Aus Anleihen 2 oz. 1449809 — 197 7766 — 

11. Aus Mitteln d. Stabthaush. (j.a. IIS)|* 141811! 141811 * 168175 168175 


12. Zur Ermeiterung der Riejelfelder . . — | 986 395 — 7711637 
Ueberhaupt B. Ertraordinarium | 2399 972] 2 399 972 3034 886 3 084 8 


Ueberh. Berwalt.d. Canalıjationsmw. | 10 705 624 10 704 230" 11 478 453,11 477 021 
Mithin Beitand 1 394 — 1432 — 
welcher a. d. nächſtjähr. Rechn. übertragen iſt. 


IV. Stadtiſcher Erntral:Bichmarkt. 























1. Miethe für Räumlichfeiten . . . - - 95 182 — 107 180 — 

2. Aus der Verwerthung des Düngers . 37 048 — 33445, — 

3. Viehmarkt:Standgaed . .». 2.2... 831 169! 813 282 — 

4. Eiſenbahn-Betrieb. . . 220 275 143 9985; 214191: 15438 

5. Desinfect. Gebühren bes. often. — 75 167 64 504 76 087 65 696 

6. Fourage:Berwaltung . » . 2... 876 213) 622055 942777) 647 5% 

7. Waagegebühren . ..... i 95474 — 94 137 — 

8. Erlös für unbrauchbare Utenfilien . i 108! — 410 — 

9. Erſtattungen auf Beſoldungen ꝛc. .. 20410 — 18 153 — 
10. Beſoldungen und Löhne...— — 161 030 — 172 489 
11. Unterft. u. Beni. a. Beamte u. Arbeit.ıc. — 2412 — 2 390 
12. Zu den Koſten d. Hauptkaſſe d. ſtädt. | 

Bere: ı 244.0. 00 0008 — 10 088 — Ss 093 
13. Zur Schulden-Tilgung (f. a. IV. 34.) — i* 148302 — * 154846 
14. Zur Berzinjung 0. a.IV.4d) . . — + 216418 — + 211% 
15. Heizungs: und Feuerungs:Material — 7375 — 7461 
16. Erleuchtung... — 242536 — 44 54U 

17. Watlernerbrauh . .... - — 37 980 — 34 289 
18. Unterh. d. Baulichkeiten u. d. Invent. — 66 214 — 710 
19. Büreau: und Geichäfts:Bedürfnifie . — 4330 — 5 159 
20. Laſten und Abgaben - » : 2... — | 32 327: — 34 167 
21. Für Schnee: und Eisbeſeitigung ꝛc. — | 11 837 — 3 576 
22. Koſten des Veterinärweſens — = 2 37 — 21781 
23. Beitrag zur linfalls :c. Berfiherung . — — — 5 58 
24. Aus dem Reſervefonds des Viehmarkt. 58 992 136 164 
25. Beitr. 3. d. Koſten d. Viehhof— Zufahrtitr. 7149 7 u0 11644 1164 
26. Antheil des Schlachthofes am Fourage— 

gewinn (ſ. b. V. 18). ae — 1946. — 1949 

27. Umbau der Eifenbahn-Anlagen . . . — 14 560 — 13 171 
28, Herjtellung einer Warmwaſſerleitung — 16 308 — 27 4141 
29. Ermeiterungsbauten ꝛc. | — 28124 — 95 576 
30. Berfchiedene Einnahmen u. Ausgaben 442 6835) 592 7470 
Ueberhaupt Central:Biehmarft| 2317 629: 1675 774: 2448062 1801435 

Mehr:Einnahme | 64186588 — | HK — 
Davon zum Reſervefonds gegeben ' 100 100 000 
Reit a. d. Stadt:Hptlafie (ſ. a. II. 40) * 541855 + 5466% 
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Gapitel 1896/97 | 1897/98 
des Jahres-Abfhlufies Einnahme | Ausgabe | Einnahme | Ausgabe 
M Mt M A 
| | 
V. Verwaltung des Central⸗Schlachthofes. . 
1. Schladtgebühren . . - » 2... 965 097 — 106538 — 
2. Miethe und Entſchädigung für Waſſer— | 
verbrauch... a 41 892 1000 65 197 1000 
3. Düngererlö$ . » 2 — 20 373 — 33 089 — 
4. Erſtattung vom Conto Fleiſchſchau ꝛe. 6814 — 4400 
5. Beſoldungen und Löhne. . .... — 125 899 — 134 530 
6. Unterftügung d. Beamten u. Arbeiter — 365 — 390 
7. Zur Schuldentilgung (ſ. a. IV. an — * 175 846 — * 182 994 
8. Zur Verzinfung (j.a. IV.4d). -- * 198 298 — + 201 784 
9. Für Brennmaterial . . 2» 2... — 28 386 — 44 734 
10:: -Erleuchtung.... — — 77 126 — 77470 
11. : WBallerwerbraud . : ..... — 64 087 — 68 401 
12. Unterhalt. d. Baulichteiten u. d. Invent. _ 239 — 89 303 
13. Für Schnee: u. Eisbefeitigung ꝛc. .. — 7494 — 2439 
14. Büreau- u. Geſchäfts-Bedürfniſſe — 3775 — 4629 
15. Laſten u. Abgaben. — 15 443 — 16 673 
16. Für Dungabfuhr-Geipanne. . . . » — 5 500 — 5 500 
17. Krant.:, Jnvalid.: u. Altersverj.: Beitr. — 3571 — 3059 
18. Antheil des Schlachthofes am Fourage— 
Gewinn (f.b.IV.26) - - .». 2.2... 1946 — 1949 — 
19. Für Neubauten (aus d. Erneuerungs— 
A 128369) 128369 1169838 114216 
20. Für eine Fleiſchvernichtungs-Anſtalt 
(j. a. IV. 4—dJ. 0% — — *272— 
870 789 


21. Zu Erweiterungsbauten aus Anleihen | 1600 030 
22. Anleihezinjen (j.a. IV.4d) . . — 

23. Transport von Marktvieh nach dem 

Schlachthffßf.. a 

24. Verſchiedene Einnahmen u. Ausgaben 

Ueberhaupt Central-Schlachthof 2766 820) 

Mehr⸗Einnahme 982 054 


Davon: and. Erneuerungsfonds abgeführt _ 
Ueberſch. a. d. Stadt Hauptk. (f. a. II. 4b) — 
verbleibt Anleihebeſtand (1897/98 unter 
21 mit OBER) - 3 4 — 


— 
— 


. Slũdtiſche Fleiſchſchau anf dem Ihlahihof. 


. Beitand aus dem Borjahre. . . . - 64 460 
. Schaugebühren . -. - ı 22.2. . 670 023 
« Bejoldungen und Löhne. . - . . . 
. Einmalige Unterftüg. a. Beamte u. Arb. 
AMiethee —— 
. Den Fleiſchbeſchauern f. Unterſuchung. 
WIE: Heizung..... wo a 
Erleuchtung.... 
Waflerverbrauh . » .» - 2... 
‚ Büreau: und Geihäftsbedürfnifie - . 
. Beichaffg. u. Unterhaltg. des Inventars 
. Beitrag 3. d. allgem. Bermw.:Koften . 
. Beitr. 3. d. Koſten d. Hptk. d. ſtädt. Werke 
: = UnfalleBerfiherung. . - » 
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2139 526) 2075812 






'* 63714 


1144 
2 972 


1784766) 3419 262| 3.093 486 
325776 — 


100 000° 


'* 1652812) 


729 242 
| 


240 737 
350 

10 300 
381 793 
1730: 
2459 
352 

7 226% 
3851 

4 600 
2278 
5517 
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EP ERTET 1895/96 | 1896/97 
Des Jahres: Abfdluffes Einnahme | Ausgabe | Einnahme | Ausgabe 
M M | M 4 
15. Laufende Unterſtütz. f. ———— — 680 | — 1835 
Angeitellte x. ——— 
16. Berichiedene Einnahmen u. Ausgaben 2416 4061 2401 4 078 
Ueberb. Fleifhihaua.d. Shlahthof| 736899 | 666934 | 708677! 660932 
Mithin Ueberſchuß 70 965 — 7745 — 
welche Beträge auf die nächſtjährige 
Rechnung übernommen ſind. 
VII. Aeiſchſhhan für das von auferhalb ein | 1 
geführte Fleiſch. | 
J. Schaugebühren . . . . 277 514 _ 293 230 — 
2. Beſoldungen — 185 904 | — 197 012 
3. Beitrag zu den Koften v. Saupttaffe 
der ſtädtiſchen Werte ; — 976 — 971 
4. Unterſtützungen. — 160 — 370 
5. Miethen. — 20896 — 20 906 
6. Kür Heizung, Erleuchtung, Reinigung — 11 951 — 12649 
7. Büreau: u. Geihäfts:Bedürfnifie — 2268 — 3 568 
8. Für Beichaffg. u. Unterb. d. Inventars — 1550 — 20% 
9. Bauliche Einrichtg. u. Beränderungen — 813 — | 1445 
10. Beitand aus dem Voriahre } 186121 — 18 612 | — 
11. Verſchiedene Einnahmen u. Ausgaben 818 1877 1120 2 069 
Ueberhaupt Fleiſchſchau für einge— | 
führtes Fleiſch a ans 296 944 | 226395 | | 312 962 241 019 
Mithin Mehr-Einnahme 705491 — | 71943 — 
Davon ſind: 
an die Stadt-Hauptl. abgef. (ſ. a. II. 4c.) — |* 51997 | — + 53331 
auf das nächſte Jahr übertragen . — 18 612 -- 18612 
VIII. Markihallen-Vermwaltung. 
A. Allgemeine Verwaltung. | 
1. Berional: Koiten: a. Direction . — 21 542 | — | 27 073 
b. Jnipectionen . — 205144 — 200 232 
9, Unterftügungen . RFYETE — 2546 — 2655 
3. Sädlihe Koften — | 3629 | — | 9769 
4. Verſicherung der Beamten und Arbeiter — 5273 — 41945 
5. Beitrag zur Kaſſen-Verwaltung . . -- ı 18874 | — 17 481 
6. Zur Amortilation (j.a.IV.3e) . . — 380 833 | — + 394 796 
7. Zur Berzinfung (i.a.IV.4e). — 0945 699 | — *937 135 
8. Miethen. — 575 217 49570 | 585 928 | 53 802 
9. Standgelder von Abonnenten . 18238817 | — 1844. 080° — 
10. * täglich erhoben 137 756 | — 131 754 | — 
11. Erftattung d. Koſten f. d. Heizen und | | 
Neinia. der Marktpolizei-Büreaus 2209 | — 2828 — 
12. Betrieb des Marttballen-Bahnhofes . 78465| 84951 78 055 83 78 
13. Beiträge aus Erlös für veräußerte | 
Grundſtücke a ae 1949 1949 | 250 « 250 
14. Aus dem Erneuerungs: u. Ergäng. | | 
Fonds bemilligte Bauten und Pläne 37576 | 37576 | 316 316 
15. Unterhaltung d. Baulichfeiten u. d. Inv. — 60 906 — | 53 656 
16. Beleuchtung, Maſchinen- u. Fahrſtuhlbet. — 275859 | - 1.275708 
17. Brennmaterial f. d. Dieniträume und | 
den Maichinenbetrieb : — 124155 | — 24 993 


Deffentlihe Laften und Rechte. >91 

















Capitel | 1396/97 | u 1806/97 
5 Jahres: Abfdhlufies Einnahme | Einnahme | Ausgabe 
M AM 5 M | A 
| 
18. Waflerverbrauh - -. » 2.2... — 72449 — 78 072 
19. Reinigung, Desinfection, Schnee: und 
Gisbeleitigung - - - « = - 2.0. — 140 215 — 138 630 
20. Abgaben und Laſten ıc. . . — 45 333 — 50 151 
21. Löhnef.d. Fahrſtuhlwärter u. techn. Arb. — 31581 — 33 352 
22. Fürdas Grundftüd Neue Friedrichſtr. 35 
aus Anleiheenn. nn 156 174 156174 — — 
23. Verſchiedene Einnahmen u. Ausgaben 12 325 1 007 2 992 3 987 
Neberhaupt Markthallen:Berm. | 2830 528) 2570 264 2 646 298) 2 390 718 
Mithin Mehr-Einnahme 260 264 — \ 265 580 
Davon: a. an Abichreibungen * 
Maſchinen x. . . — 110 134 — 96 783 
b, Ueberſchuß 3. Erneuer.: | | 
u. Ergänzungsfonds . . — 160 130 — | 158 797 





Znufammenftellung. 


Die Einnahmen und Ausgaben der jtäbdt. | 
Unternehmungen m. bejonderen Etats 
einſchl. Grundftüds: Erwerbungsfonds | | 
I a a ee et 56 393 888 46 600 920 60 184 496/48 900 620 

Die Einnahmen und Ausgaben in der 
Rechnung der Stadt-Hauptkaſſe find . | 96 518 485 86 673 147 | 98 111 917|84 929 135 

Dierunter find Gap. IT. u. IV. Ausgaben 
an die, bezw. Einnahmen aus der Kaffe 
der ſtädtiſchen Werte (* besch.) enthalten | 23 434 821/23 434 821 24 113 957/24 113 957 

jodak fih die Hauptſummen bei beiden 
Kaſſen zufammen in Ginnahme und | 
Ausgabe ftelen auf. . 2.22. . 129 477552 109839 246 134.182 456) 109 715 798 


Sonjtige in Einnahme und Ausgabe durcjlaufende Poſten find hier nicht in 
Abzug gebracht, ebenjowenig die Einnahmen aus Beitänden bez. aus Anleihen. 











e. Stadtvermögen und Stadtſchuld. 


Die nachſtehenden Angaben beruhen auf der Auskunft des Finanz - Bureaus, 
die Vermögensberechnumg ijt bei der Grundeigenthums-Deputation aufgeitellt worden. 


Nach dem Abſchluß der Stadthauptfajje waram: 25. Juni 1897: 22. Juni 1898: 


M M 
Baarer Kafienbeitand . : 2» 2 2 202. 9 122 014 11 684 988 
Beitand in Wedhieln. -. » > 2 2 20. — 2240791 
Effecten⸗Beſtand. nn nn 1 356 222 97 455 
EinnahbmefHeite - - - - >» 2 2 200. 6 431 753 5 594 689 
Zufammen 16 909 989 19 577 923 
wogegen dem Vorſchußconto zu erjtatten blieb 480 897 6 608 347 
Die jtädtiihen Schulden betrugen am 31. März 1897: 31. März 1898: 

nad) den Aufſtellungen des Finanz-Bureaus: M M 
an Ausgabe-Reiten ERDE N) x 8 288 722 9 053 828 
- Raufgelderreiten . . . ur 300 000 950 000 
ſtädtiſchen Anleihen - » » 2 22... 6 272 000 3 404 000 
Oligationenjchuld. Maas —— 266 170 350 261 472 400 


Anleihen Borihüfle - » > > 2 2 20. — 4 950 223 
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Ter Schuld der Stadt an Naufgelder-Reiten, 
Anleihen und Obligationen don \ 

jtehen die Forderungen der Stadt an die be- 
ſonders verwalteten Unternehmung. — 


an die Gasanftalten . . . . -» 
Waflerwerte . . 
Canalifation ur e 
Vich- u. Schlachthof Verwaltung F 


Markthallen 


Ferner waren von dem ErlöjefürveräußerteStadt- 
Unleihejcheine v. 1892 nominell im Bejtande 
Außerdem ſchuldeten die jtädtiichen Gasanſtalten 
der Stadt-Hauptlajje die bis Ende 1867 er: 
zielten, jedoch in Folge Verwendung zu Gas— 
anſtaltszwecken an die Stadt-Hauptlajje nicht 
abgeführten Ueberſchüſſe mit . . 
und die Hauptlajje der jtädtiichen Werte die 
derjelben zur Erhöhung ihres Betriebsfonds 
überiejenen . 
Dazufameine Reitkaufgeldforderung des Straßen: 
land: Ermwerbungsfonds in Höhe von . 
Ueberhaupt 
Die hiernach verbleibenden . . ur 
ergeben die eigentlihe Kämmereiſ Kult. 
Nah Angabe der Örundeigenthums- 
Deputation berechnet ji am 
da3 Vermögen der Stadt auf: 
Werth der Grundſtücke für — er 
Andere der Stadt gehörige Häuſer . . ; 
Städtiicher Grund und Boden (unbebaut) 
Güter mit Gebäuden. . . Ä 
Anderes bewegliches Eigenthum . 
Mithin Werth der ————— 
Dazu: Ausſtehende Capitalien 
Baare Kaſſenbeſtände . .. 
Ausſtehende Einnahme— Reite . ——— 
Werth der Materialien, Betriebsbeſtände, 
Vorräthe, des Mobiliar Inventars, 
der Bibliothelen ꝛc. 


Aalen 
Dazu Stiftungen (einſchl. 10338447 bez. 

9789 306 A Grundſtückswerth) 
Ueberhaupt Activa 

Schulden auf dem Grundbeſitz lajtend . 

Tbligationenjchulden umd an 
Ausgabe Reite . ER 
Zujammen 
Dazu Schulden der Stiftungen 
Ueberhaupt Baffiva 
Die Activa jtanden aljo höher um 


Teffentlihe Yaiten und Redte. 


272 142 350 


21471460 
53 601 942 
87 429 292 
13 417 176 
26 959 036 


202 878 906 
1 423 460 


9 309 000 


213 611366 
59 130 984 


21 910 399 
51614 480 
ST 394 585 
14 483 351 
26 564 241 
201 967 056 


212 988 U56 
57 188 567 











31. März 1897: 31. März 1898- 
4 a 
306 317 023 310 369 158 
18 461 940 15 882 111 
28 978 031 27 007 541 
24 225 405 24 747 Al 
6 250 679 6 442 419 
381233 078 384 449 170 
20 269 003 21 092 30 
20 764 346 27 149 295 
2 326 553 1 353 271 
133 098 237 134 641 840 
560 691 217 563 655 596 
38 675 438 39 626 966 
599 366 655 608 312 562 
1194 023 1134 351 
272 442 350 264 876 TOO 
4 902 252 12 426 037 
273 538 62 278 437 088 
849 436 311 780 


279 388 061 
319 978 594 





278 748 863 
329 563 994 
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Nachtrag. 


1. Weitere Ergebnifje der Volkszählung 


vom 2. December 1895. 


(Fortiegung der Nachträge zum Jahrgang 1894 ©. 531 bis 567, zum Jahrgang 1895 
S. 573 bis 595 und zum Jahrgang 1896 S. 591 bis 613.) 


Nachdem die wichtigſten Ergebniffe der Volkszählung vom 2. December 1895 
bereit3 in den Nahrgängen 1894, 1895 und 1896 des Statiftiihen Jahrbuchs 
veröffentlicht worden find, werden von den noch rücdjtändigen Auszählungen 
diejenigen Tabellen, welche jih auf die von der Stadtgemeinde unterſtützten 
PBerjonen beziehen, bei dev Armenpflege (Abjchnitt VIII) allgemeine Aufnahme 
©. 340 ff, mitgetheilt. Dieſelben behandeln die Efiederung der Unterjtüßten nad) 
der Art der Unterjtügung, dem Familienſtand und Alter ©. 341, Geburtsort und 
Zuzugszeit, jowie nach Alter und Confeſſion ©. 342/343, und nad) dem Beruf 
S. 344/345, jowie die von ihnen benutzten Wohnungen ©. 346. 


Die in Aussicht genommene Auszählung der beichäftigungslojen Arbeitnehmer 
nach der Urjache der Arbeitlojigteit ſowie nach der Zahl ihrer erwerbthätigen und 
nicht ermwerbthätigen Angehörigen hat feiner Zeit unterbleiben müſſen, da das 
Statiftiihe Amt der Stadt verpflichtet war, zunächit die vom Königlichen Bureau 
bereit3 zum 15. Augujt 1896 verlangte Tabelle auszuzählen, deren Hauptinhalt 
im Jahrgang 1894 ©. 550/553 abgedruckt ift, diejelbe hat fich auch jeitdem nicht - 
nachholen laſſen. 

Nachitehend laſſen wir die auf die Berufsauszählung bezüglichen 
Tabellen folgen: 

Znnächſt die Selbjtthätigen nad) dem Alter (mit bejonderer Angabe der 
Verherratheten, der geborenen Berliner und der jeit 1891 zugezogenen Außerhalb- 
Geborenen) in ihrer Vertheilung auf die einzelnen Berufsgruppen und Claſſen, 
wobei bei den Berufsgruppen der Gewerbtreibenden die Selbitändigen und die 
Abhängigen unterichieden find. Die Tabelle wird für jedes Geſchlecht getrennt 
mitgetheilt, ebenjo die folgende (IL), weldye die Zahl der Angehörigen nad) 
dem Berufe des Yamilienhauptes und Altersjahrzehnten «mit Untericheidung der 
Berheiratheten) enthält. 

Tabelle III giebt die jelbjtthätigen Gewerbtreibenden nad dem 
Geſchlecht und den Berufsclajjen, mit Untericheidung der Hausinduftriellen und Heim: 
arbeiter. Die abhängigen Gewerbtreibenden werden nad) ihrer Stellung im 
Beruf unterjchieden. Dieje Unterjcheidung ijt gegen 1590, wo nur Angeſtellte, 
Gehülfen, Gejellen, Arbeiter und Lehrlinge unterjchieden wurden, weſentlich 
erweitert worden. Unter den hier zulammengefaßten unqualiftcirten Arbeitern find 
in den Original: Tabellen bei den Männern 13 135 Hausdiener, 12 740 Geſchäfts— 
futicher, 6793 Arbeits- und Laufburichen ſowie 50271 ſonſtige unqualificirte 
Arbeiter ohne nähere Angabe, bei den Frauen 511 Köchinnen, 1866 Dienjt: 
mädchen, 131 Laufmädchen und 37 874 jonftige Arbeiterimmen enthalten. 

Weiter werden (IV.) die Zahlen der jelbitthätigen Hausinduſtriellen und 
Heimarbeiter nad) dem Alter und der Art der Armenunterjtüßung (mit Unter: 
ſcheidung der Betriebsſtätte und unter bejonderer Angabe der Berheiratheten) ſowie 

aus der Wohnſtatiſtik die Tabelle der bewohnten Grundſtücke nad) der 
Zahl der Bewohner und der bewohnten Wohnungen mitgetheilt (S. 604). 
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>04 Weitere Ergebniffe der Volkszählung vom 2. Dec. 1895. 


a. I. Die Selbjtthätigen ai dem Alter, außerden die Berheiratheten, Die geborene 
a. Männlide: 








darunter 





Geboren N | 


Berufsgruppen 2 & — ——— 
1895 | 1875 | 1 1835 | j | | URS. 
©. = jelbftändige, “| 48 nu i . 
= obhüngige Scmerb bis | bis | bis | bis | und haupt) — Be — 
bende 1876 1866 1856 | 1836 früher N er 

















2132 308 Am 11! 91 748 


Yandmwirtbichaft, JS. | 95) 
506: 551 298 292 52 169 3865| 330 
35 | 


Thierzudt . . IN. 
F — Kr- ©. 

Jagd . . A. 
Gärtnerei . . A 


A 
e. 
& 





to 
— 
er 
a 


Fiſcherei . . . 


Bergbau, Hütten, 
Salinen, Torfg. 7 
Induſtried. a, 
A 





und Erden 
Metallverarbeitg. * N 
Maſchinen, Werkz. *— 
Inſtr., Appar. JA 
Chemiſche ꝛc. = 
Induſtrie 4. 
Norftw.Neb.Brod.,|S. 
Yeuchtit-, Fette ꝛtc. A. 
Tertilinduftrie. . 8 


Papierinduitrie u. B 








Tapesterer 
—— 1 sa 253 526 1 BB > 
Yederinduftrie. 1141 2523 1650 1425 194 6933 3298 2368. 16 
Holz und Schnitz— 5 351 1424 2786 7236! 5293 460 1565 3 
stoffe . 4947 10124 9303| 8005 993° 33375 18674 11019) 56% 
Rahr.. u. Genuß: 1 858 1991| 2395 260: 5506° 4853 985 58 
mittel . 4665, 10471 5162 3352 375° 2408, 827 4154 93 


5 1802 4805 7696 2 115? 16425, 14408 1773: 13% 
4530| 11508 6916 524 773° 28974 12185 5992 87% 
1 5% 6551 633 92 10907 1607 287 2% 
1254 1313 239% 188 26 3090 491 74 18 
3 48 1431 2415 44 A781 378 1972 2 
1287' 45978 27883 9999 97» 
459 ss 1001 783 389 * 
3811, 4447 2711 1864 228' 13062 5091 7396 1% 
1 93 215 248 63 620 464 339 & 

751 1053 408 224 37 2468 708° 14581 &: 
73 3638 9819| 15532. 2724” 31801 24%5 6432 41. 

13 008. 21643 13145 10161! 1235” 59302 21196, 19274 4% 
3 60 116 246 79 504 368 93 117 

306 748 640 601 15° 242 11 75 — 

’ 3» 917 1767 83857 3408 294 551 66 
1130, 4467 4633 4093| 543! 14867, 9348 2385 4° 
5 5 255 4150 5374 7609 7053 080 40 
2350 5149 309%: 1658 115° 12369 3970. 1932 49 
3 128 143 188 50 522. 297 191 ı8 

73 276 165 9: 20 632 232 195 *75 
Gewerbir. — 123 10339 28190 45254 8880 92809: 76 954 18992 105! 
ohne — l—æiu ö3 450 70227 8686 *345 548 159 927 102 777 SS = 
Eiſb. duſ. 62 298 130 293,112 640 115 481 17 566 "438 357 236 881.121 719 9%) 


Berl. Tienftleift. . 69623322086 2760 700° 8578 5119 1004 2 
Gem. Handarbeit . 801 2147 2104 2356 306° 7830 4185 1858. 171 


2) Tie Keinen zahlen bezeichnen bie in ben betr. Sauptzahlen mit enthaltenen Perſonen mit u 1 


Belleidung . . » 
Heiniaung . .. 


Baugewerbe 


Am, » * . 
ea en 


(Sraph. Gewerbe 
Künſtl. Betriebe f. 

gewerbl. Jwede 
Handelsgewerbe 


Verſicherungsweſ. 


Vrivat : Verkehrs: 
aewerbe . . . 
Beherberaung, 
Erquidung - . 








8: 3594: 2139| 1631 197' 9845. 3928 4497 1:3 


Schauſtellungen. 




















Ergebniſſe der Volfszählung vom 2, Dec. 1895. BB 
Te —— Geborenen nad) Berufsgruppen bez. -claffen. 


Geboren darunter 










































Feufögruppen | 1895 | 1876 | 1865 | 1855 | 1835 Ineser: Auherh. 
Be. »chaffen | 5is | Bis | bis | is | und vauoto — te — 
————— rin, — 

Höh. Be. | — ii ss es) dd er a 1u 
6.-Btr.1Sub.ıc.: | 460) 6340 6413| 7197| 827: 21238 15335 3442 ua 
Evil... a Ta a ie ı 2 1074 448 850 
mit... -— vo 8 Ss WM SA Aa SB 202 
mm., Heilgeh... 2 m BB MM MM MO 1 A 46 
ef. in Heilanft.. .| 59 494 230 30 76° 1102 590) 150) 506 
., Oberlehrer . ı 8 4 aa ıa 1 120 659 2883| 166 
mınde-,Rriv.Lehr. | 3 557 1184| 1018 178) 2940) 1828| 524] 466 
ff. Exzieh. ic. . 4 m 10 420 54 738 600) 1183| 108 
jauerei . . 8 7 MB Ba a 1 5 AB 2 
Bl 0 16 27 1 A 1 1 
Ber... 3156| 1049 748) 690 135° 2937| 1354| 1280| 692 
Dir, Ship. | 19 11 1901 200 31 98 308 21Bj 198 
Rerional. . Ss za 18 2 Ss A2| 366 128 56 
erc — 7 35 All 461 100, 1229| 597° 29 382 
F iber, Secretaire | 1781 1484| 667 934 198% 5397| 1487) 20401 1265 
tige [Sivit Er Ss 1m 16 19 70 520 300 94 197 
| Milit.. * | 83 se 3 — 4 
hend., Begr.:Ber. 5% 8 170 68 348 306 Br 651 
 firdil. Anitalt. 1 — 4 1 6 — — 5 
er ii 3 m s* 8 1 3 
Sublt.:®. is a 5 8 sed 0 1 


Be Höhere Bd. | — 

Unter®. . 7 

Staats —— 38 346 904| 1505 255, 3043 2049) 547) 598 
7 

















u.(ööhere 8. 90 ° 214 323] 109) 736 420 109 243 
“ alta.”) (Unter:®. . 1758| 2398| 3008| 150° 7333 5950| 482) 2392 
9m. Corps 15 13 26 b" 72 34 3 41 
ind. Beamte . 15 20 25 6° 71 41 3 45 
) 2c., Referend. 656 3236| 257 79 1318 285 340 646 | 
htsanmälte sr 7 33 20 A 674 400 140 189 
hts-Sudlt.-Bte.. 48 271 345 46 60 1190 7 2355| 295 
jerichtö-Unter:Bmte. 7 40 53 19 44 33 2860 39 56 
Äciere b. Heeres . 22 7 372 Au 26° 101 497 178 877 
ame = =: . 48 s3 104 6 241 210 31 84 
 , . 1.087 19215 535 89 18° 20949 708 921 18622 
d. Flotte I1-| 8 18 71 — ?» 41 19 3 33 
ame - u 4 8 il — 23 15 4 14 
ie. : ; 7 53 10 1 — | 71 11 6 61 
18länd. Öfficiere R 1 6 13 13 — 33 18 0 — 28 | 
ide. „„eögere 8] — 3 26 35 15 9 8 23 24 
Sublt.:®.| 53 352 A 023 145 1650, 1017 564 228 | 
-Wnter-®.. | 229) 346) 661 1404| 213) 2853| 2183) 597) 376 
ie Berufsarten übh. | 4177| 35778 19552) 22262 3418" 85238) 40.908) 13671] 34.690 
mi, .. 4 148 428 3270 4330° 8178 5516) 2185| 1189 
. Beamte ꝛe. 1 77 164 1726 2065' 4034) 2833) 567) 750 
nfionirte . 12 3 116 739 1135 2030) 1364 381] 269 





31 1" 8727 106 1800| 6076 
fine I gel 11a 254 1177 2836° 4481 2282] 1222 167 
40 16) 22 1538| 767" 1001) 234 229 
2 380 Em 1333| 7096111134” 28451] 12335) 6334 
468 36 18 4 1a 587 25 . 348 
n undefannt 592 381 437) 1308| 1 ‚659° 4342| 2264| 1090 
18239 hir u 320] — 12: * 
ab en 00 138 170 151 30734 —— 6231301 717 148 535 143 ): ai) Eh 


3., Berufs:Borb. 2225| 6112 354 






























1 
a0 








ee, IF 3 4 22 4 3 s 
N t£ 2 * $; er 2 > 21 11 
? 32* J Z — — — — m so 2 
Pa ‚2 - 1 > — — = 
Mhrızarst J : — — — u 
J 5 st u ei De u - 3 
4⸗e au = — — — — 1 1 — 
FBerah“ud, A en, | = — en = u Zu — 
Lalinen, " Korke I, 2 4 — — — J 6 — ia 
nwulte db, Steine] Z- = 3 13 > 2 = d 
n > - 18 1 
unn ruen „14 —D 95 2* — DAT 1 3 
Yrtallnerarbrita, I=- 4 1 5: 15 = = — 
451 7 312888 er 
Maldın,, Bertia,] & 2 12 99 45 8 gg 100 1075 
Yıcltran,, Apvar,) A Er, 1120 197 99 8? 9312| . a 
CEhen ſche 0, In | 2, 2241 5. — 1 14 = 1143 
huftete ER, 172 1608 59 r | 2 3, 
‚ori Aeh⸗Probd — 2. —— 14—[— 2 17 4i 217° 
verchtft,, hetterc| AM 107 197) 53 97 1! a 4 
IE 21 40 1985| 170 289 106) ' = 
Yertilinpuftrie . Al ızas| 2980 | 1.087 > a 65 349 
Papterinbuftrten. | 2. 1 1 14 95 rar 29 2 3543 
sine N * 7 J +) 
Iupensuor. „Id 2020 2008) 20 0 Au, om) am. aus 
veberinbuftrie —71 ia J fi 23 5° 38 7 
le eh 7 2 
vol uw Zuhnis [B. 1 14 si 21 9 916° 5 42 
Mulle + ım. 425 393 186 192 19. 1215 ds = 
Nahrung u. 0e I: 1 36 49) 135 > —*8 — * 
ußmnittel ‚124 11600 1549 977 429 1 — * Gl 
Neklelbung = 4811) 4515, 4996| 976° 16410 164 x 
a] 1601 21 20011203, 0550 1167.% 2995 dos — 
Reinſgung . es 1 719) 1410, 3170) 474. 584 1342 u 805 
M. som Dass! 1771 2PS 986 3826 - 8 
> — — 256 ' 85 93 1272 
Varumeiverbe 1 7 13 1 ri u 1 Fr 13 15 
Nrupb, Gewerbe =! 1 N) > 4 55 12 . 
3 150 1017 273 146 u! 230 8 Ey 
Kumımı Bettiede 1- 34 m 14 = on 108 131 
gewerbleßzwede | N 41 As W 1 ı 107 - = 
Vandebogewerde | a ed 188 dal 20 : 7908 319 — 
NER Zins 1000 1A I tk TE Ra 
— “> 2 —*2 a 
VeraderengoweiſnJ > » 2 — 7 2 
* [N * * \ R 1v 17 3 _ P — 4 
great Sahdv IC — N u = e st 1 18 
Na. ws u 14 AR Er * — = * 
Tr x * AN ars 3 * * ı 3 == 2 En 
RR lass ca a zrim es 
a —F _ a I“ 4 = * 
> J er e ni N => 5 
— * * 
Ken: 1).. — — F — TC 
—— — —AI er — “os 9 
R ss. | — — — —— — 
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Weitere Ergebnifje der Noltszählung vom 2. Dec. 1895. 


Berufsgruppen 
bez. -elaſſen 





Poſt ꝛe. Höh. Bte. 


iſb. Btr. Sub. ꝛc. 


bis 


1895 | 
1976 











Geboren 


1875 
bis 
1866 











1865 | 
bis 
1856 | 

















1855 | 1835 
bis 
1836 | früher | 

































| 
| Ueber: 
und | haupt!) 
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- and Die jeit 1891 zugezogenen Außerhalb. Geborenen nad) Berufsgruppen bez. -claſſen. 
Beſchlecht. 


























darunter 


Verhei⸗ geb. 
‚rathete ‚Berlin. 















A 
Beborene 
zugezog. 
iett18912) 

















































IS: 37 607 18 0 5 406 117 
rät KR. 200% — — 2 3 2 N — 1 1 
RE: 5] 4 9 6 1 20 4 4 6 
vebeamm., Deilgeh. . 2 71 230 45 70 833 455 142 104 
jerj. in Heilanit.. . 111] 1036 716 572 97 2582 91 70 1203 
rofeji., Oberlehrer . 4 5 9 30 — 78 1 34 11 
„semnde., Briv.Lehr. | 220) 1569 1384 1033 99°” 4307 39| 1611) 980 
.3erj. f. Erziehung ıc. 15 41 39 43 1: 15 2 22 1 
‚3ildhauerei . ... — 2 J — | — — — 1 
225 9 49, 70 52 11 191 7 50 44 
Rufit.. 0.0... 1300 411, 304 297 53° 116 72 4001 295 
Eheater Dir, Ship. 1633| 55 175 73 3 959 77 866 337 
\ Berjonal 1 16 2 8 8 99 16 40 7 
Ziteratur u. Preſſe .| — 2 © 6 2 100 16 a 3 
Schreiber, Secret | Ma 13553 BE 283 a u ar 
iſtlihe Ewik. . | — 1 1 6 8 161 — 4 3 
Beiftlie| qnir. * —— — — 
Kirchend. Bear. Berl. | — — — 5 3 8 2 1 4 
‚In. kirchl. Anftalt. . | — 11 2 8 11 32 5 16 
Verwaltg. (Höhere | — — 2 2 2 6 — 1 2 
d. fol. FEublt.:8. | — — — — — | — 
Hauſes lUnter-B. . J — 4 12 22 6 44 4 13 3 
Reichs⸗ u. Hohere B. — — ne SE — | — — = — 
Staats I Sublt.-B. — — 7 4 1 12 — 3 1 
verwaltg. \ünter-®. 1 — — 5 14 4! 24 2 4 — 
Diplom. Corps. . .| — er — — — u — — 
Ausländ. Bmter . . — dm es — —— — — — — 
Richter sc., Neferend. | — _ — — — — iz — 
Rechtsanwälte . .| — = “ar — — | — — — 
Gerichts: Sublt:Bte. | — |. m — — — — — 
Gerichts-Unterbmte.. | — | — — — — — — — 
Dfficiere d. Heeres .| — — — | _ — — — — — 
Beamte Er = — | = Er ww — — — 
Mannſch. — ⸗ u | — — RE — | — — — — 
Officiere d. Flotte — — I: | — — — I — | — — 
Beamte : : — — | — - | —1 — — 
Mannſch.— — | en Br — — — — — — 
Ausländ. Officiere — — — — — — — — — 
Höhere B. — — — — — — — Fr in 
Gemnbe | Subır-& 1 ss 1 a —-| 1 — 4 — 
unter 8..| — | ı el a 6 — u 
Zreie Berufsarten übh. 1787| 45658: 3 217] 2820| 412 1179 | 797| 3559| 3288 
Rentiers . . ... 40 494 1239| 5900) 6447” 14123 497) 4418| 2456 
Benfionirt. Beamtere. 2013 1058 764 01 1785| 10) 422 284 
onſt. Benfionirte . 2 41 179 1287| 1486| 2995 35 654 457 
In Erz, Berufs-Borb. | 1444 665 142 244 — 2275 42 633| 1449 
Almojenempfänger . 43) 153 334 2833| 12227” 15592] 402) 3221] 514 
In Woplth.: ꝛe. Anſt. 133 130° 76 385 1683" 2358 110 660 175 
Ohne Beruf überh. | 1664 1496 2075| 11 “| 22744° 39128) 1095) 10017| 5335 
In Anjtalten 643 2 26 2860 103" 157 Ha 581 582 
Außerdem unbelannt | 1050 1347 1135| 6297| 4719” 14576) 1198| 3301] 2714 
An Bilege. . . . . 3929| 13) 5 1’ — | 3948| — | 3080 











Weibl.Selbfithätigeubh. | 66 3413| 104 692, 47 881] 66.472] 30 201 "321 738] 21824 91 | 
mit unbetanntem Geburtsjahr. ) Einichl. der vorübergehend anmweienden Auberbalb-&: 
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U. Die Angehörigen nad) dem Alter, außerdem die Ver 
a Männlides 
















Geboren 





































u 1875 | 1865 | 1855 | 1845 | 1835 | Ueber: E 
& — felbftändige, ⸗ Verhei⸗ 
er bis bis | bis | bis und | re baupt 
treibende 1876 | 1866 | 1856 | 1846 | 1836 früher) an — 
— a | | | N f 
Zandmwirtbidha , F 486 19 3 — — a — sl — 
Thierzucht . . JaA. 20 — | — — — — Be: 20 — 
Forſtwirthſchaft, — J i-ı — — — — ll — 
— ec m 2 -|ı I 5 ge sl 
; ©. — — — — 1 
Gärtnerei ; 1 — — — | re J 
ücerei . 3 I 2 MM he ned = a E 
Berabau, Hütten, 2 26 2 — — — — 1 u — 
Salinen, Torig. JA 50 1 — — — — — — 
Induſtrie d Steine] S. 170 2 — — — — — 12 — 
und Erden. A 1240 2 — — — 2! — 1244| — 
' . — SI 212 1 1 — — | 3 — 22011 — 
Metallverarbeita. 3 567) 0 — Ben 1 20 15 Ta 
Maidin., Werka.)E. 1 357, 19 2 1 = 4 — —1 2 
Inſtrum, Appar. A.“ 7913 25 1 1 — 18 — 79 5 
Chemiſche :c. In JS. 281 1 — — — — — 291 — 
duſirie. al 1224 — — — — 4 — 1308) 2 
Foritw. Neb. Prod, [S. 17 2 — — — 1 — 120 — 
Leuchtſt. Fettere |A.| 1644 4 1 — — 2 1651| — 
© 748 Bo u eu — 7 Kan 
Tertilinduitrie. . (x 46 % > = 6 1 3J 2 
Papierinduitrien. JZ| 1060 1 — — — 4 — 1075 2 
Tapezierer . „|. 2834 3 - — — 5 — 2842 1 
Gepe — |<. HM 6 1 - — 2! — 5 — 
Lederinduſtrie. Br 2444 4 Fe * 1 4 — 2458) 1 
Holzu— Schnigitofiel F. an F = 1 = q a z 
Nahrungs u. Ge JE] 2418 30 1 — 1 3 — 2469 ä 
nußmittel —â— Di 41 — — 8 — 3771, 1 
Belleiduna ©. 4 58% 68 4 3 4 — 11 646 12 
ar ee all 3 1 12291 7 
9, : e] 2906 I — — 1 3 — 2317 
Reinigung — * iz - n 7 - 
—— je.| 2766 37 1 2 — 11 2817| 4 
x en Be 19 708 3 J 2 4 95 1 19 776. 5 
$Srapb. Gewerbe =. „a8 z Zu 8 — € = = 
+ 2414 Ss - l — I — 3469 3 
Künſil. Betriebe 1. | 2 323 2 1 — — 3 — W— 
gewerbl. Zweche A. 35 2 — 1 1 — 249 — 
— Jjz| son 11 4 u — 1847) 8 
ANDISGEDDE | 1a BR | | | RE 
ee ie — — r = 13 — 
Segen.) DD oo = bh — si — 
Privates Verfehrs J 2] 14 = % 1 2 gs 1 1934 2 
aewerbe IR 505 0 — — 1 15 £ 231) 2 
Beherberaumg, [al 3343 Sa 1 3 2 — ba7ı 16. 
Erauidung . .\Q.]| 2228 2 —1 — 4 — 22302 2 
Schauſtellungen. = 15 FR i > #0 597570 = = 
Gewerbireib überh. lu 56898 656 3 1 | 15! 22 &8 
obne Boit x. A. 2 & 4 IR 3 
Eiſenbahn Betr. |: sus, ; 6 





Far 
Verſ. Dienitleiftuna. | 5 1 
3 = 


4 iu 2 
Gem. Dandarbeit. } 


') Einjchl. der Civilbeamten der Militö- perwaltung. 


ne ee | Vene ir Men * Me eh ae en ee ee te he An nei = rzuser 


heiratheten, nad) dem Beruf des Familienhauptes. 
Geſchlecht. 






































Geboren Dar. 
Berufsgruppen 895 | 1875| 1865|1855| 18151886 | unge | 7 bere gerheis 
bez. :clafien bis | bis | bis | bis | bis | und | = | haupt athet 
1876 | 1866 | 1856 | 1846 | 1836 früher, tannt JJ 
Poſt⸗ ꝛ⁊c. J Höhere B. 67 3 — — — —— 60 — 
Eiſb.Betr. | Sub. 2c.®. | 10383 61 11 == 12 — | 10458 2 
rs Ei 01 20 — — — 1 — 722 — 
Aerzte | Mitt. 7 ı -—|-| -!-| -— 48 | 
Sebeamm., Deitaed..| 10 5 - 1|1- | 1) - 197 | 1 
Berj. in Deilanit. . 330 4 — — 1 2] — 337 — 
Profeſſ. Oberlehrer . 5 7 — — 41 — 456 2 
($emde.:, Briv.:Yehr. 1454 39 | 2 — 9 — 1504 
Perſ. f. Erziehung x. 415 6 -- - — 2| — 423 — 
Bildhauerei . WI — — — — — | — 40 — 
Malerei . 156 2 — — —1 159 —1 
Mufit er 790 2 — | — — 2— — 810 2 
Dir. Schauſp. 15: 1 — _ 1 2 — 157 1 
Theat. Perſonal 190 — — — — 190 — 
Literatur u. Preſſe 342 15 LI: — — — 358 — 
Schreiber, Secretäre 870 5 2 — — | 2 — 879 — 
AT Civil: . #1 15 — — — | — 27 
Geiſtliche Milit.; 6 — _ u = eb | . 3 u 
Kirchend., Bear. Perſ. 210 I) — _ _ | 1 — 213 — 
Inf. kirchl. Anitalt. . — — — _- — — — — 
Verwltg. ſHöhere B. 5 2 — — — — 7 
des fal. Subalt. B. 60 — — —* — — 60 - 
Hauſes un B.. 298 —1 1 PO — 301 — 
Reichs⸗ u. (Böhere B. 263 19 — | — — 282 — 
Staats: Subalt B. 1 1325 34 l — 4 1364 
verw.) lUnterB. . 3958 19 2 — — 10 3989 1 
Diplom. Corps 30) — — — — — 30 
Ausländ. Beamte. 10 — — — — — — 10 — 
Richter ꝛc., Referend. 174 8 — _ — —1 — 183 — 
Rechtsanwälte . ; 285 1 — -- - — — 289 — 
Gerichts-Subalt. Bte. 509 6 — — — 3 518 — 
Gerichts-Unterbeamte 173 — 1 — - — — 174 — 
Officiere d. Heeres. 281 1 — — — 285 — 
Beamte 219 I — — — — — 223 — 
Mannſch. 273 — — — — — — 73 — 
Officiere d. Flotte 11 — — — — — 11 — 
Beamte 3 — — — — — 13 
Mannſch. 8 — — - - — — 8 — 
Ausländ. Officiere 1 — _ — — — — 1 — 
Gemde. Hoͤhere B. 20 5 — — — — — 25 — 
Cor: Subalt.B. 600: 12 Il — = 2 — 615 — 
perat. Lünter®. .| 151 61 — — — 1 — 1 521 1 
Freie Berufsart. überh. | 27 003 341 13, 2 2 68 — 27 486 14 
Hentiers . . . - 3122, 243| 3 9 1 18 1 3427 t 
Benftonirt. Beamte xc. 74334 6 - — l — 784 
Sonſt. Penſionirte 970 34 57 2 1 — 1010 1 
In Erz., Berufs:Vorb. 30 4 — — — 3 — 
Almojenempfänger . 745 8 2 1 1 — 757 1 
In Wohlth.c.Anitalt. 51 -- — 51 
Ohae Beruf wi S66l 323 44 | 10 3 21 1 6 063 \) Ü 
In Anftalten 188 1 —- — — — 188 — 
Außerd. unbefannt .| 3496 28 6 — 1 12 


Unbekannt überh.| 3 684 
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I. Die Angehörigen nad) dem Alter, außerdem die Ber: 
b. Weiblices 


























































Beruisaruppen Geboren Ineser-i Dar. 
— 1895 | 1875 | 1805 1855 | 1845 1885unvbe⸗ | Berhei 
A — abhängige Gewerb— bis | bis | bis | bis bis und nat | haupt ratber: 

treibende 1876 | 1866 | 1856 | 1846 , 1836 , früher | N j 
Submizisiäoft, (6 ss a 227 165. 88 47 | en 63 

Thierzucht . . JA. 244 75 98 45 28 20 — 510 251 
Forſtwirthſchaft, JS 1 3 1 1 2 — — 8 

Jagd ... A 7 3 2 4 7 5 — | 28 19 

k © 228 125 * Be 7 40 7; — BE 2 
Gärtnerei... 1 58 101 232 19 10 92 — | 1366 zu 

— 6 ll — 8 3 J u 
Büfcerei. . ..3. 8 a a ı -| —- 5 8» 
Bergbau, Hütten, = 3 15 23 6 7 2! — 76 + 

Salinen, Torfg. | A. a a au 4 ur 138 8 
Induftried. Steine] ©. 187 64 86 66 25 14 — 442 211 

und Erden. .|A.| 1345 456 561 334 162 81 — 2939 15 

Ss| 2465 751! 1106 935 516 279 — 6052 30% 
Metaliverarbeitg. |, 16674, 6444, 7555, 4332 18% 81 1 , 3774 @U 
Maſchin, Werhig.JS.| 1490 582 658 579 37 157 — 3803 18 

Inftrm. ‚Appar.\|A.| 8673 3364 4120 2255 1106 571 1 20090: 107 

Chemiſche ꝛc. = 279 148 144 92 535 18 — 716 351 
snduftrie. . . 1A. 1430, 505 609 328, 175 6! — 3109 15% 
Forftw.Neb.-Brod.,| C. 12 71 5 9 3 16 — 370 
Yeuchtit.,Tetterc.\A.]| 1785 504 763 512 213 119 — 3896 18 
a a 750 258 304% 214 190 1 19235 65 
zertilinduftrie. || 2622 7er, 1041 78T 573 316 — 6106 3% 
Bapierinduitrie u. — 13411 450 597° AT 278 i5i — 3254 166 

Zapezierer . . |. 3071, 1182 1401 728 335 196, — 6913 360 
SEEN <. DE "De 7: me 7:7 Aue" 7 Jam 1880 68 — 1570 sis 
Leberinbuftrie. x 2617! 990 1136 698 37 17T — 5945 31% 

IS. 3561| 916 1407 1418 806 #7 — 8585: 445 
Holzu.S | | 

dotzu. Schnitſtoffe | 14499 4778, 6624 4034 1843 80 — 32638) 1736 
Nahrungs: und JS.| 3932 1669 1731 118 AU 28 1 9255, 46,8 

Genußmittel . {A| 6291) 2614! 29924 1405 576 314 — 14124] Tat 
Belleibun IS 13021 3224, 4701. 3957 2401, 1570 338877) 139% 
" I aa] 13728, 3756, 4392 2284 1200), 815 4 26179) 114% 

* S| 240 5381 566 3%0 173 153 1 4141) 14 
Reinigung - » al 105 a Ss Tu ab —- ur 
: | 2995 97 12865 1108 506 2621 7210| 367 
B 1 | { 

EDEN “| 21547, 5818, 9130, 6289 2792 1111 4 4721 Mal: 

; ‚JS 601 240 307 215 103 8 — 1534 761 
Graph. Gewerbe I 3682 1674 1830| 96 35 3 — 8752 4 
Künſtl. Betriebe f. JS. 320 105 178 106 44 39 — 7929 9 

gewerbl. Zweck ri 45 231 1 108 50 46 — ; 1201) 6 
e ©.| 20641) 6958 8951. 6813| 3466 1864 6 | 48697) 37T 
DURBEIDEIELDE r 15620 6303 1875 4361) 2013| 1164 1 _ 37337) 1968 

s —— 238 10 1 BT a ua 5 301 
Verſicherungsweſ. ix 711 3211 5 8 141 5 — 1933! 108 
Trivates Verkehrs: en 1982 611 747 764 55600 241 — 4795) 258 

aewerbe . a.| 6976, 2287) 3100, 1837) 833 419 1 15455) 808] 
Beberbergung, JS.| 6580) 1836| 2834 2408 943 542 1, 1514| 7m 

Erquidung . . || 2613 1201) 15639 69 203 142 — | 6401) 35H 
——— S, m 5 55 1 26 
Schauſtellungen. 146 6 64 so 4 16 
Gewerbeir.äberh. 26388 21402 11:44 042 15 150077) Tan 

ohne Poft 2, | A.| 126 846 43815 55 896. 32 571! 15 031 12, 281 976) 1458 

Gifenb.-Betr. \zuf.| 191360 63757 82284. 53973 26375 14247. 27 432 00312194% 
Verf. Dienftleift.. .| 6584 1107 1667 1460 95 45 2 1220 5% 
em. Handarbeit. . | 3653 884 137 1 50 29 2 770% 3985 





') Einſchl. der Civilbeamten der Militär und F iltuna. 






jeiratheter ‚nad dem Beruf des Familienhauptes. 





* Geboren 













ER! | = % i 

Berufsgeuppen | 1895 | 1875 | 1865 |1855: 51845 | 1835 — 
bez. lafſen bis | bis | bis | bis | 3 
1876 | 1866 | 1856 | 1846 | 1836 | früher 















Bolt x. Ööbhere 2. 






















































































Poſ 73... . 3 37 20 1 — 
Eifb.-Betr. | Sub-2c.®. | 11436) 4532] 5205| 3750 2021| 893 — 
Sinik 1. 6901 447] 362 9 5 ‘7 — 
* Milit- . . 46 37 27 10 6°" 8 — 
jebeamm., Heilgeh. . 2438| 70 5 4 8 m — 
3erf. in Heilanftalt. si 19 17 1685 72 55 — 
Brof., Oberlehrer. . 4461| 2001 238 188 90 60 — 
Gemoe-, Briv..Lehrer | 1500| 6701 742) 460 269 236 — 
Berj. j. Erzieh. x. . 401 12 14 236 140 50 — 
Bildhauerei... . 32 15 14 12 5 5 — 
ana, 4 150 “ 905 68 44 _ 
en. 857 444 486 267 137 123 1 
Dir.,Schaujp 195 51 104 75 4 30 — 
erſonal 250 78 120 113 46 3 — 
Siteratur u. Rrefie.| 39 ıı 9 Sl WB an — 
Schreiber, Secretäre 95 4 58 2760 19 1 1 
J— ivik . . 297 111 ss Bl — 
Geiſtliche Civil ” | 
— Milit-- . 8 2) 2 2 — J — 
Kirchend. Begr.Perſ. 2330| 59 4 9 zii u — 
Si. Eirchl. Anftalt..| — | — | wi u | N 
B. 18 6 7 8 u ı — 
40 18 15 15 10 1 
269 86| 160 104 48 307 1 
239 197 141 13 a A — 
1462| 51 7681 GB 27 186 — 
4620| 1705| 2145| 1542 = 1 
26 19 121: 13 2 1 4 
4 138 m 5 er 
Richter zc., Referend. 212 115 105 64 34) “ — 
Rechtsanwälte . . . 300, 181 182 46 36. 16 — 
Gerihts-Subalt.-B. - 553) 174 312) 92 72 59 — 
Gerihts-Unterbeamte 180 61 71 91 63, 231 — 
Dfficiere d. Heeres . 3383| 247) 169) 97 50 29 2 
Beamte : Di 213 “| 82, 84 40 17 — 
Mannih.: = . sa EA 156 621 30 251 
Officiere d. Flotte . 18 7 7 3 1 - | - 
Beamte =» : . 19) 4 10 ll — 2 - 
 Mannid.: =: . 5 12 li = 1 — | 
Ausländ. Officiere . 6 6 3 > 1 — | — 
Gembe., ( Höhere B. 26 15 12 16 9 2 — | 
Cor: 2 Subalt.:B. 6631| 304 372 261] 158 91 — | 1849| 993 
porat. U linter:®. . | 1634 410 708 70 371 16 — 4024) 2194 
Freie Berufsart. überh. | 29 920) 12 246) 14 145 10.377| 6283| 2830) 16 | 74817) 39.386 
Menlia . . ...| 4183| 2524 1722 1823| 1831 1846 1 | 13 930 5472 
‚Penfion. Beamte :c. . 967 462 428 6511 700 666 — 3869| 2026 
iſt I 1212 40 35 a9. 55 BB — ser 1621 
3h.B ⸗ | y 3 | ‘ Di a. 
ofen u! 00 70 sn 2532 1488 
u r . | | | | F y+ 
hc äntet| a N! a dd — 
mi 3504 2635| 3207 3442| 4021| 1 | 24154] 10663 
ee et 
4135 559 54 59 649 756 15 | 7252| 2202 













4144 564] 552] GOn) 6491 757) 21 | 7287] DDUggRE 
243 005, 82 092|102 630) 70.568] 37 244] 22602] 69 |565 2360128077 221€ 
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IH. Die jelbjtthätigen Gewerbtreibenden nad der Stellung im Beruf 











Ueberhaupt 
Sewerbegruppen - 


Selbitändige Abbängige 





be3. clajien 











































































Landwirthſch. Thierzucht 971 84 20 3 
Forftwirthich., Jagd. ... 3 — 5 — 
Gärtnerei 366| ia 2 — 
Fiſcherei. - - - eh 21 1! — — 
Bergbau, Hüttenbetrieb x. . 56 — 2 — 
Ind, der Steine u. Erden . 298 18 20 — 
f Edelmetalle, Juweliere -. 460 15 ll 

| Sonft. Metallindujtrie 3267 75 30) — 

f Uhrmader . 527| 5 3 — 
Muſikinſtrumente .... 375 12 3 — 

| Soft. Maichin.: sc. Ind. 180) 72 — 
Chem. ıc. Induſtrie 606| 14 1511 — 
Forſtwirthſch. Nebenprod. . 237] g ı7— 
sf Spinnerei, Weberei 682) 34 11 — 
SGummi—-, Haarfledt. x. . 121 20, — | 
2) Striderei, Wirferei 2091 727 = 
= | Färberei, Vleicherei 1351 7 3— 
| Bofamentenfabrication 187, 29 | | — — 
| Seilerei, Säcke ꝛc.. 72 1 169 13 — — 
I Bapierinduitrie 1 009! 61} 6427| 6503 ri 

\ Tapegierer 1048 S| 3418 102 23— 
Yederindujtrie 989 38 6933| 769 3] — 
Holz u. Schnigitoffe 5293| 216, 33375 1215 5 — 
Kahr.: u. Genufmittel - 5506 242 24 0928| 3556 50 1 
Nüherei een hl 7975 190 26 122 — — 

„| Stneiderei, fert. Kleider . | 7938| 6504 16412) 20761: : — — 
el Wälhe- :: .. *4 329] 206 1070 5927 — — 
2) Bugmaderei, Puppen 106) 1414 sh! 2946 _ | 
2) Künftl. Blumen, Federn 165 64 2541| 3192: _ — 
>| Hutmad., Kürſchnerei 852 28 | 2651 1442| — — 
“1 Bandihuhm., Cravat ꝛc 251 87 gi 501! 2102| — — 
Schuhmacherei 6 749 4:3 92] 7781 503 3m 

| Barbiere, Arijeure ꝛc. 1563| 600 2168] 2652 202 — — 
)Badeanſtalten. 33 60 E 195 38 li— 
=} Wälcerei 2811 5172: 5453 216, 7980. 1i— 
* | Fledenausmac., Wichſer 30 12 49 27 6 € — 
Baugewerbe 1781 45 48201 45 978 36' 46 014[1103| — 
Graphiſche Gewerbe 1 001 55 1056| 13062, 2207, 15269] Si — 
Künstlerische Gewerbe 820 38 658] 2468; 107: 3 
| !Yaaren u. Producte . 23027) 6794 20821] 44 026: 15590 Z— 
Geld u. Eredit 950) 9 DH 6027 38, 23 — 

= | Spedition, Kommillton . 409) 18: 427] 1924 84 9) — 
=, Bucher, Muſik., Jeitaen. 1101| 113° 1214] 3125: 1221) so! 1 
| Haufirhandel 1361| 673 2084 68 17 —_ I. 
Nermittelung 4 386 34, 44X| 1448 274 47) — 
Hilfſsgew. Des Mundels . 67 287, 8541 2084 O8: 2 741 
Verſicherungsweſen 7 si] 2412 st 92 zıl {1 
Privat Verkehr 3408| 127 235351 14 867 st 14948 62 — 
Beherberauna, Erquickung 7609: 5875 13484| 12369: 4700| 20! 48 


Schauftellungen . - . . 





638 





632 






ei eh ee tt | Vie either vr ee 


(mit Unterih. d. Hausindujt. u. Heimarb.) nah Geſchlecht u. Berufselaſſen. 


taufm. Perf. Auffichts | Ge: 





















ausſchl. 
ee) perjonal ſellen 
m. | wm. m. w. m. 
| | 
— — nn — 
11 2 38 — 362 
1 — — — 2| 
o 1 6-| 6 
166 15 40 — 896 
8 11 29 — 646 
703 84| 447) 4 25924 
75 5 47 — 627 
1614 153 437 5 49% 
398 22 74 3 58 
415 31 57) 3 63 
646 65 172 5 147 
dl — 2 — 4 
102 20 13 10 113 
51 68 37 11 258 
89 46 16 9 200, 
26 — 9 — 80 
567| 185) 128 14 2481) 
21 6 26) 1 2046 
386 45 92 4, 3324 
49 858 358 3 923738 
1420| 1420 432! 6 11618 
2 ' 1 2 37 
1572| 539) 171 81. 10425 
3466| 122 20 78 83 
27| 232 1 5 4 
90 72 6 19 12 
169 54 41 12 1335 
90 46 8 18 228 
sl 24 74 26398 
3 6 1 1 811 
6 22 56|l 13 — 
12 24 9 20 9 
1 1 1 — 2 
395 18 8378 — 22388 
314 9 186 10 5753 
18 8 3 — 938 
21 013110516 457| 104 15 
4 661 36 2 — 
847 56 40 — 
1741] 250 44 1 — 
17 2) — — — 
826 si 30 I — 
467 85 29 1 4 
1 805 9 172 1 — 
183 22 154 —1 480 
244| 519 186 49 29 
19| 26 1 1 
42 367|15 159| 4730| 557 





Darunter 











ſonſt. qualific. | 











Arbeits: 

gehülfen 
m. | mw. I 
| 
18) 10 
- | 
96 52 
11 — | 
41 1 
759) 87| 
577, 346 
5743 619) 
352 2 
620 65 
6115 660 
s50 85 
606: 113 
571 1243 
1| 25 
156. 2162 
425 89) 
149 876, 
30 9 
1229| 2799, 
587 58 
1 600 347, 
3548 755 
2428 1146 
133 5774 
1 602 17 955 
3938| 5 032 
9.2004 
61) 2423 
593 1102 
85. 1729 
6529| 396 
1075 171 
36 9 
65 6318 
Ss 2 
6 780 ı 
2840 1097 
79 9 
348 1148 

37 — 
27 1 
40 18 
14 5 
43 8 

56 — 
3164 —1 
7792 1386 

419 2 









we 


Unter den 





Selbftthätigen 
unquali— überhaupt 
Lehrlinge ficirte Haustnbufte 
Arbeiter ber. Heimarbeiter 
m. W. m. w, m. m, 
| 
12 11360 2191| — — 
— 29 42 44J — — 
63 11 413 Tl — — 
zn — 1] — — — 
6 — 36 4 — — 
163 5 926 140 15 2 
54 15 140 10 2 1 
5136 16 4471| 698 178 3 
137! — 12 2 30 — 
168 3 2656| 111 20 — 
2340 26 5369 1279 56 4 
97 3 1698 359 — 1 
33 5 1847 29 1 — 
131 17 699 1044] 481 78 
— 2 3 5 —1 4 
18 91 44 150 95 553 
19: 11 592| 157 9 1 
55 64 68 149 45 70 
7 — 24 4 8 1 
484 87 1531 34181 217 65 
649 4 87 33 129 3 
547 16 981 357] 454 35 
2656 43 2591 3291 1068 146 
1781| 147 6299| 8361 415 55 
4 284 1320061 96 4508 
1686 1499 9566 6941 5468 4264 
104 308 189 387 154 1022 
9 536 35 120 10 292 
12 350 103 328 14 135 
140 390 373 3 438 125 
33 130 57 180 113 534 
448 17 140 64] 2 105 76 
755 17 7 7 2 5 
— — 97 14 — — 
6 100 114 1509 10 25 
— 1 15 2 lıı — 
2316 12 618 17 37 — 
2189 39 1705 962 117 9 
539 9 65 11 256 7 
4 846 1780 17337 2042 2 4 
‘13 2 1251 — — 
192 7 Su 201 — 
248 25 1022 926141 — — 
— — 46 15) — 
64 5 468 1744 — 
31 t 1503 109) °— — 
140 1 168 2) — — 
90 — 10734 5711 — 
643 76 3455 262711 — — 
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Weitere Ergebniſſe der Volkszählung vom 
Die ſelbſtthätigen Hausinduſtriellen bez. Heimarbeiter nad Alter und 


9 


_. 


Dec. 1895. 


Armenunterjtüßung mit Unterjheidung der Berheiratheten. 


Km. — in eigener Wohnung, Hb. — tn eigener Betriebftätte, Hmb. — in eigener Wohnung und Betriebitäite, 
9 — ohne Angabe, wo arbeitend. 











mannliches Geſchlecht 





Weibliches Gefchlecht 








Geburts— ! zur " Dar. I! | u ' Dar. Ueber 
SJahrfünfte Hw. Sb. ans 9. | jam: |Berhei] Hm. ‚ob. Hwb. 9. jam: Berbeil haur: 
| i men \rathete | | 
1895/81 !_-| — En 2 — 3— — — 3 — 2* 
1880/76 4 1 3 87 1] 1083 9 935 1136  11[ 11% 
1875/71 326. 29 16 31 384 1115| 1858 23 29 54 1964 1297| 23% 
1870/66 1402: 106 112, 29 1649 1281] 1736 26: 35] 31: 1828 373] 347 
1865/61 1812. 159 155 30) 2156. 1931] 1625. 211 42] 20. 170° 440] 34 
1860/56 1493 158! 154! 19] 1824 1676| 1577| 18; 51 16 1662 416| 34“ 
1855,51 1280 177) 116. 19| 1592! 1464| 1332] 19 30! 20, 1401 354 | 29: 
1850 46 1189 160 110' 131 1472: 1344| 1025) 7 10: 5 1056 215] 253 
1845.41 861: 124 102 611093 987] 666 7 23) 10 726 115] 181% 
1820/86 680 eo 5 7501 440 7 11, 3 40 53] 13% 
1835/31 3999 49 40 8| 496. 40T] 107 4 8— 209 211 76 
1830/26 249 24 34 6 33 31] 108 1 2— 13 641 4 
1825/21 372530301 16 21 9-|—-1|1—-| 40 21 Me 
1820/16 a 4 8— 51 3 9—— — 9 1 6! 
Tor 1816 ! 1 — — 2 2 1—- — — ll — 
Ueberhaupt 19919 1095 945 15613115 10 371J11 749142: 261 1194 12346 2134 24 401 
| 

Es Berliner |1795, 297 168 31 2291: 1815 4185 45° 96) 69 4395 A467 | 66. 
Almoſ-Empf. | 113 7 11 3 m 95 180 2 8 1861| 12] 3* 
er 1 3-0 1) &. 4 122° 40| 15 
tBerpfl. Kranke 3 — 1 — 4 4 19 — — 19 1 3 


b. (Bewohnte) Grunditüce nach der Einwohnerzahl und der Zahl der bewohnten —— 








Zahl der bewohnten ger 









































Einwohner: ur 04 112 41). Ueber 
| | > | | über 
zahl 1213 4160 718 | 0,10 sis | is | bie [sis 50 ; haust 
| Bu | | 120 130 | a0 60 

1/10 675 4061147 46 1 # 1! 1 -| 1 - -|-| - ' ım 
11/20 417208.441 504316148, 78 35 11 25 —|—|—'— 17% 
21/30 3 21) 58.242.357 391 347, 272,1183| 92) 78 — | —,—|— 2014 
3140 |—1| 4 92 37 76.165 241333 371354) 6000 1 — —| — ı 2213 
41/50 1 61 11! 7: 8 24: 6311111231326,1868| 13: — |—| — : 2369 
51:60 12485 3 3 619 60102194 5 — — — 218 
170 I—-ı 2 7 2 2 -| 3 6 9 231632 214 — — — 190 
71:80 —ı 12 12 12—-!3 2 8 4108 597 7—|—ı 158 
sa 1-1 3-1 1 — 1 547| 881 23 — — 148 
917100 |—1—| 3 1—| 1— — 1— 191, 914 72 2 — 118 
101/15 |-| 2711 1—-/- 12% 74 1506, 622) 23) — | 214 
126/150 1-32 11-—-!2 1 63% 875) 95 5 138 
151/175 |— | 2 13 3 1——|1-|—-|— | 12 4613| MM 78 
176.200 1 — 1 — — | — — — — 1 1 1100267) 67 4% 
225 |-1-—1—:—| 1 1-1-i— 1-1 — — 715) 105 29 
226/2380 —— — — 1 1-1 12 1 —-|— | 127 102° 136 
31275 — — — — — u— — — 1 — — 3 9 5 
276/300 — — 1, 1-|—-| 1-|— ı 1-) U 4 © 
035 I-—| 1- 2— 1-1-|1-|-, — — — 3 38 
326/350 1-11 — — — — — — — — — — — — 20 El 
a ee eier 
un Da ee dee 9 
Ptrtg 1: ag (El MR NEE SiE D DES EN DE -I-\-| gg 9 
42 2 1-i- — — 1 — 3 5 
4511475 | — — — 2 
über 500 | — — — 30 





— no weingrTenngge .u.. re. — — * wer 


2. Die mit Gefängniß Beftraften in der Berliner Bevölkerung. 
(Fortjegung der Artikel Jahrgang XXII Abſchn. IX 5b und XXIII, Abſchn. IX, 5e.) 


Die Erhebungen über die Zahlen der mit Gefängniß oder Zuchthaus 
Beitraften im Bevölterungsitande (nad) der Volkszählung vom 2. Decbr. 1895 am 
Jahresſchluſſe notirt) und in der Bewegung (nach den an das Kaiſerl. Statrjtiiche 
Amt eingelieferten Karten für 1595 und 1896) find in den voraufgegangenen 
beiden Mrtifeln: „Arbeiten des Statijtijchen Amtes der Stadt, die Griminalität 
der Bevölkerung betreffend“ «itatijtiiches Jahrbuch für 1895 ©. 433 bis 453 und 
für 1896 ©. 435 bis 457) nur zum kleineren Theil publicirt worden. 

Die Auszählungen, welche jich ſowohl für den Beſtand an Beltraften wie für 
die Neubejtraften auf die Unterjcheidung der Geburtsjahrelajien, des Eivilitandes 
(nach Geburtsjahrgruppen), der Berufsclaffen, der Eonfeilton, der Dauer der zuletzt 
verhängten Freiheitſtrafe und der Zeit nad) Verbüßung derjelben erjtrecten und 
nit den Eraebniffen der Auszählung der Nüdfälligfeit (wie oft, bez. zum wievielten 
Male bejtraft) combinirt worden find, find mur für die Data der Bewegung 
volljtändiger gegeben — nämlich für die Geburtsjahrelafien der zum eriten ꝛc. big 
zum 11. Male und darüber Neubejtraften (männlich, weiblich) auf ©. 436/37 nad) 
Familienſtand und Geburtsjahrgruppen der gleichen 12 Glafjen nad) der Zahl der 
Beitrafungen S. 438/39, nach Berufsclajjen wie vorjtehend S. 440/41, nad) der 
Confeſſion S. 441, nach) der Dauer der zuleht verhängten sFreiheititrafe in 
Tagen, Monaten, Jahren nad) den gleichen 12 Claſſen ©. 442/43 und nad) der 
Zeit jeit Verbüßung der lebten Freiheitjtrofe in Monaten bez. Jahren nad) den 
gleichen 11 Claſſen «die erſte fällt fort) S. 444/45 für 1895 bez. für 1896 
jedesntal in dem bezüglichen Jahrgange mitgetheilt worden. 

Dagegen wurde von den entiprechenden Erhebungen im Bevölferungs- 
ſtande zumächit im Jahrg. 1895 nur auf ©. 445 eine ſummariſche Ueberjicht 
nah Geburtsjahrelajien gegeben, welche aber demnächſt durch Ausicheidung der 
mitbegriffenen Beitrafungen mit Gorrectionshaft berichtigt werden mußte, und es 
wurde dann die gleiche Ueberſicht volljtäudiger im Jahrgange 1896 auf ©. 446/47 
mitgetheilt, und zwar mit Unterjcheidung der Zahl der Beltrafungen bis zum 
zehnten Male (einjchliehlich). 

Wir theilen nun hier zunächit noch die weiteren Kombinationen, welche für 
die Bewegung ausgeführt find, auch für den Bevölferungsitand mit, nämlich: 

die Beltraften in der Bevölferung nad Familienjtand und Geburtsjahr: 
gruppen, unterjchieden nach der Zahl der Beitrafungen ©. 60677. 

diefelben nad) Berufsclajjen und der Zahl der Beitrafungen S. 610; dieje 
Ueberficht iſt jedoch nur für das männliche Gejchlecht mitgetheilt, weil 
beim weiblichen Gejchleht die Angehörigen in der Auszählung mit den 
Selbjtthätigen zuammengeworfen waren, 

diejelben nad) der Confeſſion und der Zahl der Beltrafungen ©. 612. 

diejelben nach) der Dauer der lebten Freiheitſtrafe in Tagen, 
Monaten, Jahren und der Zahl der Beitrafungen S. 614/15. 

diejelben nad) der Zeit ſeit Verhängung der lebten Freiheitsitrafe in 
Monaten und Jahren und der Zahl der Beltrafungen ©. 616/17. Dieje 
Auszählung it nur für die zwei: und mehrmal Bejtraften ausgeführt 
worden, und zivar ohne Abzug der Strafdauer. 

Bei all dieſen Ueberfichten it zu berüdjichtigen, daß die Eintragungen aus 
1734 Straffarten nicht vorgenommen werden Eonnten, weil die bezüglichen 
Individuallarten nicht aufgefunden worden find; die im Jahrgang 1896 ©. 446/47 
mitgeteilten Zahlen ſind daher bereits um den fehlenden Antheil, nämlich um 
37 Promille pro Rata erhöht worden. Dieſe Erhöhung it auch hier in der Con: 
jeffionstabelle unmittelbar ausgeführt; dagegen ijt fie in den Tabellen der Yamilien- 
ſtands⸗ und Berufßclaffen nur bei Vergleichung der Ergebnifje (rechts) mit in Betracht 
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1380 bis 76 — — — — — — —2 — — 
1875 = 71 4595. 219 45 25; 16 4 2 — 2— — | — 313 662 
1870 = 66| 35 841 1500 396 188 96° 65 31 19 10 7 3 32318 
- |1865 : 61| 50 349 2456| 659| 356° 203) 128 80 49 32 15 9 224009 768 
=11860 : 56| 46 2182215. 652! 393| 206 1236| 90 60 51 3 3 53 3892 80 
5=)1855 = 51] 40 383 2031| 533) 325 196| 149 89 67 46 28 18 5 52! 3534 836 
=.11850 = 46] 34 8311580) 429 250 139 88 55 42 42 211 201 26) 2692. 74m 
311845 = 41| 25 95311183: 312 174. 1001 65 39 27 30) 18 12, 21) 1981, 73% 
* [1840 » 36| 18254. 850 227 86, 72 45 97 16 8 8 11) 12) 1362 72m 
1835 = 26] 17415 759 200 104 56 27 21 14 9 8 6 20, 1224 68% 
18525 u. fr] 5144, 179 56 27) 14 10 6 5 4 2 3 ' 8310. 58 
zuſammen 279 00012 973135091928 1098 707 40 299235, 130 105 21321637. 74 
++ h + 
1880 bis 76 ne ee ee ee Fe ' _ 
1875 =: 71 34 1 — — — U— —-!'-|-|—| 2 57a 
1870: 6 355 165 2 2! 1 11 -Ii-i-|I-| - | - | sis 
„11865 : 61 71a 34 3 3° 2 8 9 3— 1:- 4 86. 111. 
= |1860 = 56 862, 50 26 16 0 4 5 5 — 1 — 4. 121 127.6 
S)1855 : 51] 1088| 53 9 23 0 6 9 3 2 1 4 5| 145,121 
211850 =: 46] 1339 61 2 7 910 6 4 % 1 % 7 1481094 
211845 : 41] 1501165 9 9 0 4 5 4 da 2 2 2 184.106 
Iso :8| 178! 2 Ta kr da Tr vi 9m 
1835 =: 26] 385 74 66% 3 10 Kılıı 2 4 % 317 79% 
1825 u. fr] 406 22 5 Mm 7 6 2a 2 32 98 Ha 
| sufanımen] 15 6508| 707: 2567 146 76 68 43 46 25 13) 19 35! 1434, 8735 
1880 bis 764 — — — — — — — — — — — | — 
1875 : 71 5 2 — 1 1 1 -— — — 5 518.50 
1870 : 66 141: 13 4 4 1 l 1 i— — 25. 156.17 
„1865 = 61 326 6° 9 10 3 5 3— — 4 1— 61 163.6 
2 [1860 : 56 74 5 2 3106 4 4 4 — 3 1102| 188er 
= )1855 = 51 46: 5 6 1 0 352 5 1 3 3 104 19 
Z11850 : 6 365 3 10 5 6 4 2 ML — 1 —|ı 87 190 
5 [1845 : 41 Bm 2 2 UB3 uU 1 8 69, 181.14 
Is : 36 250 21 | 62 3 d’-[I— 1-1 —- 3 41, 141. 
15835 = 26 259 20 9 10 2 1 1 — 1 — 1 2 47. 159.7 
1825 u. fr.] 2. 4 4 1— — — — — — — 1101162 
zuſammenj 2670 212. 911 75) 40 25 21 12, 15 7 10 13, 551 177m 
1885bis 81) 38 561163 5 I 2 | — 73 18 
1880-76 70017. 840 1799 77 51 15 13 5 — — 1182 174 
1875 = 71] 65112 1430 342 202) 95 54 40 9 Ss 5 3 11219 338 
1870 = 66| 45 292.1241] 359! 181: 1296| 77) 55 9 17 8 TI 151 2108 468 
1865 = 61] 18706: 643) 232) 135° 83 43 44 26 22 20 4 21) 1273 66.06 
[1860 = 56] 9120 364 141) 80° 70: 47) 38I 27! 191 15) 18 26) 849 88 
z)J1855 =: 51| 5219 244 91 48 40 37 30) 17 14 12] 11) 161 560! 100.8 
11850 : 46| 3384 13 6 2 2 a 13 3 T 7 5 22 392 1070 
1845 : 41] 2402 SS 4 9 1 7 Te 9 dd 412 Br 8 
er 36 1528 591 25 12 29 3 2 5 4 86135 8413 
1835-261 1556: 63 15 7 65 7 3 4 #3 10 131: 814 
1825 u. fr. 65015 4 GG — 2 1 — | 117.2 1 4 36 4 
| zufammen|261 536 *52321493 831 DIR 322 251 143 106 85 59 133*9 173, Jam 
Ueberhaupt DOR 814 19154 5341912080 1732 1122 755 500 381 235 193! 39432 9 | 3 
Zuschläge | 1214 707 198 110 a 289 T7 m 1211 J 


* incl. je 1 (im Ganzen 3 mni. 2 wbl.) ohne Ange. ® hiervon ab die Zuschläge rechts, 


Weitere Ergebnijje der Criminal-Statiftik. HUT 


Meiblihes Geſchlecht. 













































































































































Unbe: | 1 eislalslie | 7 | 8 | 0 | 10| 11 j Derx.] Bee a 
mal mal | mal | mat | mal | mal | mat | mas | mat | mal | und | Ueber: Ge: And Bm. 
firafte | * Beftr. | Beftr.| Beftr.| Beftr.| Beftr.| Beſtr. Beftr.| Beftr.| Beſtr. mehr | | haupt ſchlechter —— 
1424 10 al -|-|- — — — — ñ 13 13| 9.88 
20497 210 05 12 1 — — — — 381 566|| 12. 
48 540 654 104 37 * —— 840 3158| 17. 
53702 864 167! 72 87| 31 14) 5| 4|— | 1 | 111196) 5205| 22.60 
49398 932 183 105 | z30 al 16 5| A| 8| 1| 4118314 5206| 26.6 
40 870 | 788 128) 76 34| 801 13| 15) 6 | 8 | 1,10,1104 4638| 27. 
31468 659 118, 60) 36 16| 12) 7| 5| 1| 2) 4, 921 3613| 29.0 
21933 , 469 88| 371 21) 10 3] 5| 8| 2| 1) 3, 642) 2038 | 28.06 
14011 | 312 43,8 9 9 6 A| 4| 3 —|— | 418| 1780) 30.04 
11681 2351 4| 18) 13) 3 4| 11 —|—|—| 4: 339 1509| 29.24 
2, eb a ji 1a Il ıl sl sl 9% 
296 112 || 5185] 9124521221 m 75] . 26 | 14 | 627: 7008 128 735 | 24.28 
| | | | 
1! 1 — -:-|-!-i— =) - 1-1 1 1) 61.0 
a2 3 — 1 -|-|!-|-|- I -|I-|-: Al 6| 16.9 
112) 2) 10 8; 1 2 — — — — — 4) 72| 85.0 
25822 66 16 10 7 6— 63 —— — 1l 200 4a 
4565 | 110 38| 10 11) 9) 8| 5| 4| 1——3 4 325| 44. 
212 55) 26 16) 5| 7) 5 1 —| 2) 2) 330) 476) 49 
8654 281 60 22 19 17 Bl si 2. Aal 1! 3| aB2l 3580| 95 
100898 | 2991 781 26| 14| 16| A| 4 1 2 | —ı 3| 49 631" 44.0 
11208 | 344 58| 32: 15| 6 5 3 ı 2l ıj & 471 0642| 41 
20698 | 4641 94| 46; 38| 12| 11| 8 1, 3 3 4 ri 991 3a 
16029 | 2551| 69| 2 10 6|—! 4ıI 3|— |! 4: 8378| 607|| 23.80 
81834 2121120] 78| 42 ET 17'156 | 7 | 28 18097 |j* Ab3l| 37.02 
| | | 
1 a Da DD a Br Br a a a De 
18! 3 11- — — — — — — — — 4 9 38.76 
577 a 5i 2° —-| 11 -|-|-|-.—-|-;.%8) 55; 51.3 
818 5 15: 4: 8| ı) 2|—| ı) 11-|-| eri 18) 7848 
1088| 69 16) 10, 7) 3) 1] 1[ 1) — 1|—| 109) 211) 986 
ee 88 15 7 2) 5| 1 1 —, 2: 1) 1) 7 1790| 78 
Du 444 12 8 3, 2 1 2I—-|— | — | ı! 78 | 160 | 81.23 
55 | 3 10 A A 1ıl 11 -I— — — 1 6V6| 186 108.86 
4566 26 49 — 11 2— — —1 16 87| 96.22 
a3 5 8 4 1 2| sI-| ı! 1! -!I2iI 20 89 | 84.57 
12 4 1 2: —I-|I-|I-jJ-i-1-1j-1l 6 16 | 37.08 
6066 301 98) 49] 29 16 | 10) 6 3 4 a 6 518] 1069| 81.0 
| ! | 
215 6 — — — — — — — — — — 6 79: 0.6 
s86141 2331 501 13| A 8| 11 —|— -|I—-|-. 8302| 144: 32 
73248 | 584 118: 41| 18) 9| 83) 11 —i—|— —| 769) 2968| 10.7 
839767 , 501] 129! 50 88 13| 3) 11-—'—, 1/—| 731| 2839| 18. 
20973 | 330: 89| 53) 8| ı3| 8) 3) 2 —| ı — | 597 1800| 25. 
18657 | 20 60 29 11 9) 8! 8| 2|—| 1, — | 356! 1205| 26.% 
8112 | 149 7/20 ul se! si sl ıl 1ıl- | - | al al Sa 
57200 100 a a 9 7Ii sl slıl al-' a 1801| 572" 31er 
4.092 8 166 5/ 1) 1ıl—|-| 1ı| ı 3| 112! 3461| 97. 
29% 9 14) 61 4| 11—| 11—| 11 —, ıl 687j 202" 28.2 
3m 60 s10 1 1 3l—-—|—- — I ı7| 82 218, 28.6 
| 1 3 — — — — 11 1ı 40) 76, 21m 
6° 65[| 5| 7 1312577] 11.8 
081057 „2 a 161/107] 52 | 38 | 20 | 63 5 1177409121) „, 
F | 36 ı8| 11 4 ıl ı) a| ot 1731) 
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gezogen werden, es jind aljo auf ©. 606/08 ımd 10/11 die Promilleantheile 
innerhalb der Bevölkerung in entjprechendem Maaße erhöht. 

Die Ergebnifje hinfichtlich dieſer Verhältnißſätze bieten nichts auffälliges, fofern 
man dabon abfteht, daß bei niedrigen Zahlen die Schwankungen größer find; ins- 
bejondere ijt die Scala innerhalb der Familienſtandsclaſſen eine ziemlich regel- 
mäßige. Der niedrige Antheil der Ledigen gegenüber den Verheiratheten modificirt 
jid) bei beiden Gejchlechtern erheblich, jobald man die einzelnen Altersclafjen ver- 
gleiht. Im der Confeſſions-Unterſcheidung tritt namentlic) die vortheilhafte 
Stellung hervor, welche die Juden und bejonders die Züdinnen in der Bertrafung 
mit Gefängniß einnehmen, während die fatholiiche Bevölkerung beider Gejchlechter 
über dem Durchſchnitt der Beitrafungen jteht. Bei der — der Beſtraften 
unter den einzelnen Berufsclaſſen fällt die günſtige Stellung der freien Berufe 
und der Beamtenclaſſen insbeſondere und der Unterſchied ins Auge, welcher zwiſchen 
den Selbſtändigen und den Abhängigen in den einzelnen Gewerbegruppen beſteht 
und der im Allgemeinen um ſo größer iſt, je größer der Gegenſatz zwiſchen Arbeit— 
gebern und Arbeitnehmern, alſo je weniger die dazwiſchen ſtehende Claſſe der 
ſelbſtändigen Gewerbtreibenden, die nicht Arbeitgeber ſind, auf den Procentſatz der 
Selbſtändigen von Einfluß iſt. 

Im Anſchluſſe an dieſe Ueberſichten iſt ferner der Verſuch gemacht worden, die 
größere Häufigkeit der zweiten, dritten, vierten Beſtrafung ꝛc. nach den einzelnen 
unterſchiedenen Geſichtspuncten ſo darzuſtellen, daß die in der Bewegung eintretenden 
Fälle zu den Zahlen des Bevölkerungs ſtandes in ähnlicher Weiſe in Beziehung geſetzt 
wurden, wie dies in Anjehung der Gliederung der Bevöflerung nach Geburtsjahrclaffen 
bereit3 im lebten Jahrgange ausgeführt war. Die Vergleichung war, wie im 
vorigen Jahrgang S. 450 näher angegeben, jo erfolgt, daß für jeden Altersjahr— 
gang die Lebenden, welche bejtraft werden Eonnten, mit der Mittelzahl der Neu— 
beitraften der betheiligten beiden Geburtsjahrgänge beider Jahre vergli en wurden, 
und zwar unter Zujchlag der Hälfte der E traffälle der jüngeren ©eburtsjahr- 
claſſe. Die ſich hierbei ergebenden Verhältnißſätze jind auf ©. 451 ebenda 
abgedrudt, mit Untericheidung der erjten, zweiten, dritten, vierten, fünften und der 
jpäteren Beitrafungen, und außerdem in der Zufammenfajjung für fünfjährige 
Altersgruppen bis zur zehnten Beitrafung und darüber auf ©. 452; die Ergebnifje 
Jind dann in dem nachfolgenden Texte bis S. 454 oben beſprochen. — In Fort: 
führung diejer Bergleichung geben wir auf ©. 608 die Verhältnißſätze, welche ſich 
ergeben, wenn die Neubeitraften innerhalb der Civilitands- und Altersgruppen 
denjenigen gegemübergejtellt werden, welche innerhalb der Bevölkerung im gleichen 
Alter mit der um eins niedrigeren Zahl Beitrafungen vorgefunden worden find; 
die entiprechende Vergleihung it auf ©. 611 für die Berufsclafien und auf 
©. 612 im Anflug an die abjoluten Zahlen für die unterfchiedenen Confeſſions— 
gruppen gegeben. Dieje Zahlen find jedod, im einfachen Durchſchnitt durch Ver— 
gleihung mit der betreffenden Bevölkerungsclaſſe gewonnen; jie jind die einfachen 
Coefficienten der Zahlen in der gleichen Alterclajje, während die ©. 451 abge- 
drudten Verhältnißſätze von Altersjahr zu Altersjahr fortichreiten; daher die Kleine 
Differenz in den Summen gegenüber ©. 451. — Hierbei muß darauf aufmerkſam 
gemacht werden, daß die Neubejtraften der beiden Jahrgänge nad) Alters- und 
Eivilftandsgruppen, nicht nad) der Gleichaltrigfeit, fondern nad) denjelben Geburts: 
jahrgruppen zujammengefaßt worden find. Es iſt hierdurd eine Incorrectheit ent- 
jtanden, welche jich namentlich bei den jüngjten Alteröclafjen, alfo befonders bei den 
Ledigen jehr fühlbar macht (man vergleiche die Verhältnigfäße auf ©. 451 des vorigen 
Sahrganges); aber da dieſe Incorrectheit durch ſümmtliche Colonnen durchgeht, jo 
geben die Süße der betreffenden Civiljtandsclaffen immerhin einen gewiſſen Einblid 
in die Berjchiedenheit der relativen Häufigkeit der erjten, zweiten ꝛc. Bejtrafung. 

Fiir die Gewinnung der Verhältnigjäße der Berufsclaffen war ein bejonderer 
Hebelftand, daß die neubeftraften Handarbeiter großentheil3 nicht bei den Berufs— 
clafjen rubricirt find, bei welchen jie arbeiteten, während bei der Volkszählung 
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Beitrafte im Bevölferungsftande Männl Geſchlecht 
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Bergleihung der 1895/6 Beftraften mit dem Bev.:Stand. 













Die zum | zum " zum | zum zum jum6,u. mehr: 
1. Male | 2. Male , 3. Male , 4. Male | 5. Male fachen Male 
Beitraften find Promille der in der betr. Berufschafie vorhandenen: 


Unbe⸗ | 1 mal | 2 mal | 3 mal 4 mal 5 u. mehrmal 
jtraften Beſtraften Beftraften) Beftraften Beſtraften Beſtraften 









Berufsclaſſen 


S. = Selb ige. 
A. — Arbeitnehmer. 


























Land: und Forſt— ©. 
wirthſchaft . . . IN. 





Fifcherei , 


Bergbau, _ Salinen, IE 
Steine und Erben 


Metallverarbeitung . T 
Maihinen-. ... » S. 
Chemiſche Induſtrie +7 
Leuchtſtoffe, Fette, +4 

A 





Oele ꝛc.. ... 
Textil⸗Induſtrie . . S 


Papier : nduftrie, = 
Leder, Tapeten. . 
Holz und Schnitzſtoffe | A 


Nahrungs: u. Genuß — 
mittel..... 














Bekleidung 
Reinigung: - - » - A 





Baugewerbe . . - - 


Graphiihe Gewerbe 14 


Künftl. Betriebe für ix 
gewerbliche Zwecke 

Handelägewerbe, ©. 
Berfiherungsweien |. 


Berfehrsgemwerbe . 


Beherbergung und iS 
Erquidung- N. 


en . ar 


Perſ. Dienftleiftung . . 
Dandarbeiter ohne n. N. 
Geiundheitöpflege . . - 
Bildung, Unterridt . 
Künfte. . . : 
Litteratur, Brefie. — 
Schreiber, Secretäre . . 








PERFP (1740.57)| (232.2) 
620 | 250.0|| 300.00 666.67 


1a 089 A 6 
56.56 | 9.1 | 500.00 428.57 








11. 79.5 | 1721| 357.14 250.0 | 392.35 
REDE: net 2.26 — — ii - — — 
Staatsbeamte. . . » « 0.9 — — | — 
Rechtspflege 1.00 — — | — | 
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Die über 12jähr. | | Pr-7 

MP owöem ıı|l2|s|e|s|elr|s so /winje 

Confejjion | überhaupt*) || mal | mat | mat | mat | mat | mal | mat | mal | mat | mat | und FE 
uns ; mehr] „o" 

Beftrafte |Beftrafte Befte.| Befte.| Beftr.| Beitr.| Befte.| Befte.| Beftr.| Beftr.| Beftr.| Befte.| Tedr | = @ ? 
























Männliches Geſchlecht. 
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) ercl. Militär. 


Es wurden im Durchſchnitt der Jahre 1895/96 mit Gefängniß 
(bez3. Zuchthaus) bejtraft. 








zum | zum zum zum zum | zum 6. u. 
1. Male , 2. Male | 3. Male 4. Male 5. Male | mehrfahen 


Promille der in der betreffenden Confejjion vorhandenen 


mal | 2 mal ı 3 mal | 4 mal 5 u. mehrm. 
| raften Beftraften Beſtraften N Beitraften | Beitraften 
mnl. | wbl. | mnl. | wbl. | mnl. wbl. mn. wbl. mnl. | wbl. | mnt. | wbl. 


Confeſſion 
Unbeſtraften Se 








I I | | | | | 
7.38 | 2.16 | 56.69 | 34.84 ,168.781110.12 228.64, 157.72 — — 310.42 


8.41 | 2.05 60.19 | 43.00 165.85 163.97 233.02 227.2: 389.22 476.74.370.56| 491.2 


Evangeliihe... 
Röm.:Katholiiche 





Sonft. Chriften | 5.15 | 0.08 ‚35.14 | — 107.14) 50.00 100.00.250.00 200.00, — 211.4 — 

0 4.48 | 0.61 38.92 | 55. 119.79 312.30 198.01117.05.221.18,338.30.342.50 200.00 

Ohne Angabe, | | | | | 
Unbeitimmte .| 6.9 | — 2000 — — — — — - | — — — 






2.15 | 56.09 | 35.05 |165.40|117.01 226.54163.34 290. 66 249. 01 8392. 111 321.71 





Ueberhaupt | 7.29 


dieje Unterrubricirung durch die zahlreichen Recherchen in der Regel erreicht 
worden iſt. Es jind daher die Berhältni ahlen der Abhängigen in den Gewerben, 
obwohl jie meijt jchon über denen der Selbjtändigen jtehen, doch noch zu niedrig, 
während die Säbe bei den Arbeitern ohne nähere Angabe weit über das wirkliche 
Maaß hinausgehen. 

Für die vergleichende Betrachtung der Zahlen der einmal, zweimal, dreimal ıc. 
Beitraften und namentlich, ſofern es ſich um eine Vergleihung der bezüglichen Spalten 
der zum erjten, zweiten Male ꝛc. Bejtraften mit den Unbejtraften, einmal Be: 
jtraften ꝛc. des Standes der Bewegung handelt, machen wir wiederholt darauf auf 
merfjam, daß, um überhaupt eine Gleichmäßigfeit in den Grundjägen für die Auf- 
nahme des Standes und der Bewegung herzuftellen, bei den Neubejtrafungen die 
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neu verhängten Gelditrafen und Verweiſe fortgelafjen find; dagegen fonnten bei 
denjenigen mit Gefängniß Beitraften, welche jhon eine Vorftrafe erlitten Hatten, die 
unter den Vorſtrafen befindlichen Gelditrafen nicht ausgejchieden werden, und es jind 
daher auch bei der Reviſion der Notirungen aus den Strafblättern die Gelditrafen, 
welche die mehr al3 einmal Bejtraften erlitten hatten, nachträglich in Zugang gebradht 
worden. Auf diefem Wege war jedoch eine genaue Scala der Rüdfälligkfeit bei 
der Erhebung von 1895 überhaupt nicht zu erlangen; und es wird, jo lange die 
Erhebungen in der Bewegung in der bisherigen Weile beibehalten werden, im 
Wiederholungsfalle nothwendig fein, die Ermittelungen Hinfichtlih der Zahl der 
lebenden Beftraften nad) der Zahl der Fälle auf alle geridhtlihen Ver— 
urtheilungen, mithin auch auf die gerichtlicy verhängten Gelditrafen und Verweiſe 
zu erjtreden, wodurd nach der angegebenen Anzahl der Strafblätter der Umfang 
der Arbeit Feineswegs jehr erhöht werden würde (vgl. Jahrg. XXI, ©. 411/2). 

Um den wirklichen Antheil anzugeben, welcher ſich aus den erhobenen Zahlen 
für das Maaß der Beitrafung der Berliner Bevölferung berechnet, hat eine 
Reduction auf die normal zufammengejeßte Bevölkerung in der Weile 
jtattgefunden, daß die gezählten Beftraften (einschl. des Zuichlages für die fehlenden 
Falle) auf die Abjterbeordnung reducirt worden find. Diefe Reduction iſt 
einjtweilen auf die Sterblichkeitätafel von 1894 angewandt, da die Tafel von 1895 
erheblich nachtheiligere Sätze ergab, als aus derjenigen von 1896 zu erwarten waren, 
für deren Berechnung einjtweilen das erforderlicde Material noch nicht vorliegt, 
und die Sterblichkeit von 1394 anjcheinend ein mittlere Verhältniß der beiden 
betheiligten Jahre darjtellt, mithin jtatt des Durchichnittes diejer beiden Tafeln 
wohl benußt werden fonnte. Die betreffenden Zahlen find für die unbejtrafte 
und die beſtrafte Bevölkerung nad Altersclaſſen, und dann insbefondere für die 
einmal, zweimal, dreimal Beitraften auf S. 455 (Sahrg. XXIII) abgedrudt. Diefe 
Arbeiten wurden während des Drucdes fortgejebt, jo daß die entiprechenden Zahlen 
auch für die viermal, fünfmal und ſechs- und mehrmal Bejtraften fejtgeitellt 
mwurden. — Ferner ijt auch die Zahl der zum erjten Male und be;. zum zweiten 
Male in den — 1895 und 1896 durchſchnittlich in jeder Altersclaſſe neu— 
beſtraften Bevölkerung in der Reduction auf die Abſterbeordnung ausgerechnet und 
dort in Sp. 11 bis 14 angegeben worden, wobei jedoch die entſprechenden Sätze 
nicht unmittelbar der Abſterbeordnung entnommen, ſondern aus den Berbälmi 
ſätzen ©. 451 im Vergleich mit Spalte 3, 4 und 5, 6 auf ©. 455 getvonnen 
waren. Die jo gewonnenen Zahlen wurden benußt, zunächſt um überhaupt feit- 
zujtellen, der wievielte Einwohner Berlind Dez. wieviel Promille der Straf: 
mündigen mit Gefängniß bez. Zuchthaus belegt werden, und bez. der wievielte 
zweimal und darüber beftrat werde; und es wurden in dieſer Weije auch die 
Zahlen und Summen für die zum dritten, vierten, fünften und zum jechöten Male 
md darüber Neubejtraften gewonnen. 

Die Aufrehnung der Altersjahre der Neubeitraften ergab dann das Alter, 
in welchem die Bevölkerung im ganzen und durchichnittlich mit der Strafe belegt 
wird (Summe der Altersjahre, dividirt durch die Perjonenzahl), jowie auch grund- 
jäglih innerhalb der lebenden Beitraften die Aufrechnung der Ultersjahre derjelben 
ihre Lebensdauer ergab; es fonnte aljo, wenn beide Zahlen überhaupt vergleichbar 
waren, nämlid wenn die Bejtrafungsverhältnifje ſelbſt als ſich gleichbleibend vor- 
ausgejeßt werden fonnten, neben der Lebensdauer bi3 zur Beitrafung auch diejenige 
nad der Beitrafung aus diefen Zahlen abgeleitet werden. Auf einer jolchen 
Rechnung beruhten die Zahlen, welche am Schluffe des vorigen Artifel3 Jahrg. 1896 
auf ©. 467 gegeben waren. Zugleich war dort darauf hingewiejen, daß aus den 
Angaben über die Zeitdauer jeit der letzten Bejtrafung auch abgeleitet werden 
könne, wann die zum zweiten Male Bejtraften zum erjten Male bejtraft worden 
waren, daß aljo für die Zweitbeſtraften, jobald ihre Antheile auf Die ent- 
ſprechenden früheren Altersclafjen verſchoben waren, gleichfalls das Alter der eriten 
Beitrafung bejtimmt werden fonnte; indem ferner dieſe mit ihrem Alter zur Zeit 
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Beitrafte im 
Männlides Geſchlecht. 
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Bevölferungsftande. 
Weibliches Geſchlecht. 
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Zeit feitd. let. 


Beitrafung 
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31. Decb. 189 

0Obis 1 

ı a 2 

2 ss 8 

3 4 

4 5 

5 6 

6 7 

7 8 

8 9 

9 10 

10 11 
11 12 
12 13 
13 14 
„14 15 
= 115 16 
5116 17 
117 18 
18 19 
19 20 
20 21 
21 22 
22 23 
23 24 
24 25 
25 26 
26 27 
27 28 
25 29 
29 30 
30 33 
33 36 

3 4 
4: 5 

5 =: 6 

6 7 

7 Ss 

8 9 

9 10 
110 11 
eier 
? u u 
"13: 1 
14 15 
15 16 
16 =: 17 
17 »: 18 
18 : 19 
19 : 2% 
20 u. darüb 
Ueberhaupt 
Zuſchläge 













Weitere Ergebniſſe der Criminal-Statiſtik. 








Es waren .. 


ze 




















17 21 8 6 
16 28 14) 10 
9 71 19 18 
2 1) 1 ı 
17 13 8 m 
21 31 15) 14 
24 26 14 11 
27| 38 20 8| 
8| 26 15 13 
35| 89 21) 18 
34 22 21 22 
38 20 28 19 
2271 1 9 
36 20 17 20 
36 34 35| 10 
28 277 24 0 
201 22] 14| 18 
260 | 26 12 
| 26 23 16 
360 30] 15 13 
36 39) 16 17 
47 30| 21 10] 
4 20 15| 2) 
36 26 16) 1 
| #%| 5| 2 
36 20 | 2 
7 21] 18 8 
26 | 14) 9] 
31 8] 14) 7 
0 2 2) 8 
119| 891 58| 35] 
1077| 80 46| 38| 
414| 294| 164| 107 
330 | 191| 1383| 72 
299 | 140| 101| 58 
285| 157) 81| 50 
248| 119 55| 39 
233 1299| 68| 38 
224 9| 47| 38 
200| 1256| 57 30 
1897| 97, 35 33 
193); 90! 4| 31 
193| 760 56| 3 
171 71 3838| 8 
137 64 2%) 18 
90) 46 28 1) 
133| 58 29| 16 
111) 40 18| 13 
77 33| 16) 16 
5456| 234| 1161| 73 
5349 | 2980 | 1732| 1122 
(198) | (110) | (64) | (42) 





. Mal Belt 


6 


1 

6 

3 

13 

4 

4 

4 

8 

11 

10 

8 1 
9 

9 

10 | — 
7 

7 

6 

6 

11 

11 

16 

12 

14 

8 1 
11 

14 

10 

3 

7 

6 

18 | 12 
28 | 16 
81 42 
45 4 
31:29 
32 26 
26 25 
34 13 
26 13 
>21 14 
23 13 
12 9 
15 14 
12 9 
8 5 
8 11 
14 

6 6 
10 1 
56 29 
7565 500 | 
(28) ı (18) 














Oto O O to o- Ze o¶ O O to O to to 

















| 
er 


DO Re 5 CO OO - -— os 











I u SO 


to 2 0 aD to to to to⸗ 








— — 


rafte: Männliches Geſchlecht. 


Beftrafte im 
11 | Ueber: 
und | henpt 


9 | 10 





Dean - 


| 


DO 0 Dr DD RD ME dd dh — 


2| ı 
1 8| 3 
ı 6| 8 
26 | 19 
29 | 19 | 10 
21 17 9 
5| 4| 13 
a 
46 
10 6 
7 10 
34 
13 3| 
71.2 
| & 
3 | 4 
ei 
8 — 
2| 5 
Bi 1 
35 161 
881 | 235 | 193 


13) (9)! (mM 








DO to CO m SO Or TAT AT AT In 





® 








— — 

> O O O o OO I OD 00 
ya 
“© 
9 


30 | 


16 


270 
192 
263 
208 
159 
15 1117 


394 13641 
(15) 504 


Weitere Ergebniſſe der Criminal:Statiftif. 


Bevöllerungsftande. 









tv 


Es waren 




















|: 

















... Mal Betrafte: Weibliches Gefchlecht. 










11 
und 
mehr 























1 | — — — -|—- 2ıI—- | —| 
5 4 2 — — 2 ill 1! 
11 6 5 5 1 il — 1 2 4 | 
10 9 e6|l 8 = 2 er 
6 5 2 4 3 1 J re er 
719 s| 4 | 201 — 2 1.0 
14 9 82 1 si—-1I1-1—- 1 
11 5 10| 7 _ 2 s|ı— | — 1 
is 1 7 | 5 1 11.414 9,04 
| 17 21 8 3 1 1.1 1 
12 8 8 | 4 — Ge 1 1 
2| »2 4 4 4 21— 1 1 | 
9 5 4 3 — 3 — — — 1 
14| 14 6 1 4 s8 — 2 1 2 
1| 2 8 5 2 2 — 1|-— 1 | 
14 8 8| 2 3 re er 8 
17 9 85 5 21 ı)l —- | — 1 
6 8 6 3 2 31 I- | 1, - 1 | 
11 8 6 8 2 2 2 Te —— 
| 8| 2| 2| -| -|-|ı/-|s| 
9 m 8 Er 11 — il ıIiı—-|-| 
17 2 1 3 2 — 2 1| — 1 | 
91m 4 2 2 = ln be 1 | 
17 3 6 1 2 _ ee re ee 
18 5 3 2 1 en ee er 2 
11 2 7 3 2 1i-|—- I1- | — 
15 6 7 8 1 —2— 2— 1 
7| 5 7 1 2 = IE 1| 
si 4 2 1 = 1 1 a 
3| 7 4 8 1 3I|-1ı-|-|2 
360 2 14 6 5 11% | 1| —- 3 
| 21 8 7 6) 3| | — | -— | 2 
160 70 1| 8| 10| 1) 9 | — 1| 21 
130 | 80 32 15 13 614 4 2 4 | 
101 | 47 31 15 is 4 ae 1 2 | 
a 5656| m | 16 el 6 ı | 24) 2.94 
80 2 2 9 ei 8i -— | 11 - 1 
8s4 4 19 13 BI 4 31 98 1 1| 
sı | 42 19 11 6  sıi—-|ı|—- | -—- 3 
95 46 10 8 5 2 1 | — 2 | 
87 8 18 4 3 4 1 1 2 1 
| 7 2| 7 7 Im 1 1 1 
64 9 10 4 2 2 sı —- | — 8 | 
8| 7 13 8 4 — - — 1 1 
62 | 18 si 4 3 "O0 ae: DE DEE ia er 
46 11 915 2 2 — Ii ı/ — 
562 21 4 4 2 1 Ge Baal Kal Er — 
30 16 8 5 _ nl er —— 
| 7 3 1 en | — — 
| 8 51 23 15 | 8 2 | 8: 
2062 | 965 | 493 | 292 | 161 | 107 | 52 | 38 | 20 | 63 
(76)| (36), (19) | (al) 6)! WI @ 1)ı da (2) 











618 Weitere Ergebniffe der Criminal⸗Statiſtil. 


der erſten Beltrafung von allen zuerjt Beftraften abgezogen wurden, blieben die— 
jenigen übrig, welche nicht wieder bejtraft wurden, und deren Alter jomit gleichfalls feit- 
ſtand; und die Lebensdauer diejer nicht Wiederbeitraften ergab jich, wenn man die 
Summe der Altersjahre aller Wiederbeitraften in der Bevölkerung von der Summe 
der Altersjahre aller Beitraften in Abzug brachte und durch die Gefammtzahl der 
nur einmal Beitraften dividirte. 

Diefe Rechnung fonnte dann in gleicher Weile durch alle jpäteren Bejtrafungen 
jortgejeßt werden: es ergaben ſich aljo hierbei für die zuerjt (aljo überhaupt) 
Beitraften 170.54 (wbl. 59.46) der Abjterbeordnung 2845.06 —— Lebens⸗ 
jahre vor, und 1726.74 (805.00) LJ. nach der Beſtrafung, durchſchnuittlich von 
12 Jahr ab 16.71 (20.46) bez. 10.14 (13.55) Jahre. Diefe Zahlen reducirten jich, wenn 
unter den (zuerſt) Bejtraften die Wiederbejtraften mit ihren auf die Zeit der erſten 
Beitrafung zurücbezogenen Antheilen in Abzug gebracht wurden, auf 127.20 (45.35) nicht 
Wieder-Beftrafte mit 2260.65 (981.45) Lebensjahren bis zur Beitrafung, und 824.20 
(496.46) Lebensj. nad) der Beitrafung, durchſchnittlich 17.77 (21.08) 2. vor d. B. 
bez. 6.57 (10.04) Lj. naher. 

Was die wiederholt Beitraften 43.14 m. (14.20 mb.) betrifft, jo jtellten jich die 
Lebensjahre zur Zeit ihrer erjten Verurtheilung auf 585.33 (235.01) feit der Straf: 
miündigfeit, durchſchnittlich 13.57 (16.55), zur Zeit der zweiten auf 766.0 (299.s6) 
oder durchſchnittlich auf 17.74 (21.12), Die Lebenszeit nad) der Beitrafung auf 
721.74 (243.50) oder durchſchnittlich 16.73 (17.15) Jahre. 

Wurden hier wiederum diejenigen in Abzug gebracht, welche eine dritte Be- 
jtrafung erlitten, jo verblieben als nur zweimal Bejtrafte 10.51 (4.50) mit 237.56 
(100.42) Lebensjahren bei der zweiten Bejtrafung, aljo durchſchnittlich von 12 Jahr 
ab 22.0 (21.05) Jahren und 165.61 (89.73) Jahren nad) diejer Beftrafung, durd)- 
jchnittlid) 15.76 (19.55). 

Für die zum dritten Male Bejtraften 32.63 (bez. 9.61 wbl.) jtellten ſich die 
Lebensjahre bei der zweiten Beitrafung, auf 528.4 (199.54) oder durchſchn. auf 
16.20 (20.6), zur Zeit der dritten auf 643.5 (225.78) oder durchſchn. 19.72 (23.50), 
die weitere Lebenszeit auf 44l.ı2 (127.4) oder durchſchn. 13.52 (13.23) Jahre. 

Wurden hier wiederum diegenigen in Abzug gebracht, welche eine vierte Be: 
itrafung erlitten, jo verblieben als nur dreimal Beitrafte 8.57 (3.40) mit 220.00 
(81.26) Zebensjahren zur Zeit der dritten Beſtrafung, durchichnittlich 25.63 (23.00) 
Jahren nad erreihter Strafmündigfeit, und 93.9 (39.88) durchſchnittlich 10.6 
(11.75) jpäteren Lebensjahren. — Die Zeit zwijchen zivei aufeinander folgenden 
Strafen jcheint aljo — umerachtet der zumehmenden Strafdauer — eine immer 
kürzere zu werden; wir fommen auf dieje Berhältnifje ſpäter zurück. 

Bei der Ausführung dieſer Rechnungen trat indeß immer deutlicher hervor, 
daß die Mbleitung der betreffenden Antheilzahlen aus den im Jahrg. 1896 
©. 451 mitgetheilten Verhältnißſätzen zu wachjenden Ungenauigkeiten führte, nament- 
li bei den jüngeren Claſſen, wo ſich mitunter Neubejtrafte in Clafjen vorfanden, 
in welchen vorhandene Bejtrafte in der Bevölferung überhaupt nicht vorgefunden 
waren. Dies wurde vermieden, wenn die Zahl der Neubejtraften einfach nad) dem 
Verhältniß innerhalb der Lebenden jeder Altersclajje auf die Abfterbe 
ordnung reducirt wurde. Das Ergebniß einer ſolchen Reduction zeigt die Tabelle 
©. 619. Die Zahlen derjelben find nothwendig etwas höher, als auf ©. 455 in 
Epalte 11 bis 14 angegeben, bejonders bei den jüngeren Altersclaſſen. 

Die Summen ergeben aljo den Antheil, welchen alle Neubeftraften innerhalb der 
auf conjtante Verhältniffe reducirten Bevölkerung durchſchnittlich ausmachen, und 
diejer Antheil beim männlichen Gejchlecht durch 619.10, beim weiblichen durch 657.56 
dividirt, zeigt, wie viel Promille der Strafmündigen nad) dem Durchſchnitt der 
Jahre 1895 und 1896 überhaupt mit Gefängniß bez. Zuchthaus beftraft werden. 

Es iſt aber zu beachten, daß die Antheile der zum erften Male Beftraften 
(171.15 bez. 50.) alle zur Bejtrafung Gelangenden enthalten; jie erhöhen ſich 
alſo auf 276.5 Promille der Strafmündigen des männlichen, 90.52 des weiblichen 
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Weibliches Geſchlecht. 


Mit Gefängniß bez. Zuchthaus Beſtrafte (1895/6) rebucirt auf die 
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Geſchlechts. Ebenſo ergeben die 45.4 bez. 14.51, welche zweim al bejtraft wırrden, 
auf die Strafmündigen reducirt, 73.46 männlich, 22.04 weiblich; die 37.88 bez. 10.4, 
weile dreimal bejtraft wurden, jteigen auf 61.sı männlidy, 15.37 weiblich; Die 
28.02 bez. 7.04, welche viermal bejtraft wurden, auf 46.22 männlich, 10.70 weiblich: 
die 21.27 bez. 5.43, welche fünfmal bejtraft wurden, auf 34.5 der männfichen, 
8.26 der weiblichen Strafmündigen. 

In gleiher Weife wie für die zum eriten, zweiten, dritten, vierten, fünften 
Male Beltraften ift aud der Reit, welcher die zum ſechſten, fiebenten x. Male 
Beitraften . begreift. auf die Abjterbeordnung reducirt worden, mithin auch Die 
Gejammtheit der Beitraften. Die Summen der zum ſechſten und öfteren Male 
Beitraften jtellten ſich auf 63.408 bez. 11.16 Promille; die Gefammtjumme auf 
367.81 bez. 108.32. Auch dieje Zahlen haben ihre ftatiftiiche Bedeutung; denn fie 
zeigen die Durchſchnittszahl der verhängten Gefängnißitrafen, welche Die Bevölkerung, 
und zwar die 619.19 bez. 657.35 Strafmündigen treffen; jie zeigen aljo, daß auf 
einen Beftraften durchſchnittlich beim männlichen Gejchledht 2.15, beim weiblichen 
l.s2 Strafen fommen. 

Man it gewohnt, die Ausübung der Criminalrechtspflege als ein Lebens 
gebiet zu betrachten, bei weldem nur ein Heiner Theil der Bevölkerung betheiligt 
it, umd Dies beruht darauf, daß das einzelne Jahr im Verhältniß zur Bevölferung 
anjcheinend nur eine mäßige Zahl Beitrafter ergiebt, welche nach der Perjonenzahl 
betrachtet, deshalb noch geringer erjcheint, weil bei den Beitrafungen diejelben 
Perjonen oft wiederfehren. Man vergißt eben, daß die Chance der Beſtrafung 
jih mit jedem Jahr ın dem Verhältniß des betreffenden Alters wiederholt und 
daß fie jo Ächließlih zu der Summe aller Altersclafjen anfteigt, der nicht die 
Sejammtheit der lebenden Bevölterung aller Alteröclafjen oder aller Strafmündigen, 
jondern die der Geborenen oder der das 13. Jahr Erreichenden gegemübergeitellt 
werden muß (jelbjtverjtändlich unter richtiger Reduction). Bei dieſer Vergleichung 
wird man die Wirkung des Strafgejegbuches richtiger würdigen und man wird 
gewiß erichreden, wenn man wahrnimmt, daß etwa 3 Elftel aller Männer 
und ein Elftel der Frauen gerichtlich mit Gefängniß beſtraft wird; eine jehr 
anjehnlihe Minorität der Staatsbürger, der nod, wenn es ji) um gerichtliche 
Strafen handelt, die Zahl der zu Gelditrafe und der zu einem Bermeije Berurtfeilten 
hinzutritt, und der, jofern es jih um das Maaß der Freiheitsberaubung handelt, 
noc die Unterjuhungshaft und namentlich die jo häufige Gorrectionshaft hinzu- 
treten würde. Und gegenüber der in der neueren Gejeßgebung borwaltenden 
Tendenz auf Vermehrung der Streafbeitimmungen muß die Statiftif Darauf hinweiſen, 
daß hier ſchon jetzt ein Mißverhältniß vorliegt, deſſen weitere 
Steigerung gewiß nicht im Intereſſe des Staates und der Geſell— 
ſchaft liegt. 

Daß unter der lebenden ſtrafmündigen Bevölkerung in der gleichen Reduction 
die Zahl der mit Gefängniß (bez. Zuchthaus) Beſtraften nur ein Sechszehntel der 
Männer (1727 auf 29083) = ein Dreiundvierzigitel der Frauen ausmadt (805 
auf 34 648), liegt in der Hauptſache daran, dab ſich die Bejtrafungszeit, wenn 
auch von 20 Jahr ab in abnehmendem Maaße auf das ganze Leben vertheilt. 
Es iſt ferner auf ©. 456 des vorigen Jahrganges darauf hingewieſen worden, 
dal; das niedrigere Verhältniß der aus den Beitraften des Standed gewonnenen 
reducirten Zahlen zu denjenigen der Neubejtraften (hier 1 zu 10.0 bez. zu 13.51) 
auf eine fürzere Lebensdauer der Bejtraften hinweist, und joldye hatte ſich bei- 
Bergleihung der betreffenden Zahlen gegenüber allen Beitraften bei dem männlichen 
Geſchlecht ald eine jehr beträchtliche herausgejtellt (S. 456 unten). Bei den Ber- 
hältnifjen der Nücdfälle fonnte diejelbe nicht zur Ericheinung fommen, weil gerade 
durch die erhöhte Sterblichkeit dad Verhältnig der Nücdfälle wieder herabgedrücdt 
wird. Anderſeits ift aud) bereit3 auf ©. 456 hervorgehoben, daß der ſich aus der 
Vergleihung ergebende Schluß auf die Lebensdauer nur dann ein ficherer wäre, 
wenn die Zahl der vorhandenen Beitraften als ein Product des gegemwärtigen 
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Beitrafungsverhältnifjes betrachtet werden fünnte, es kann aljo die Herabdrüdung 
des Berhältnifjes ziwiichen Stand und Bewegung auch auf einer ein der 
Beitrafungen beruhen ; jie kann aber auch auf Berhältniffen der Ab- oder Zugänge 
beruhen, wenn 3. B. die Beitraften, wie ja vielfah in Folge der Berurtheilun 
geſchieht, in —— Zahl Berlin verlaſſen, — wenigſtens würden ſich —— 
die zu hohen Verhältnißſätze der jüngſten Altersclaſſen am leichteſten erklären. 

Endlich darf der Herausgeber nicht unerwähnt laſſen, daß die Mittheilung 
der neueſten Ergebniſſe der vom Stadtrath Tſchierſchky in Görlitz bearbeiteten Er— 
hebung der Zahl der Beſtraften den Zweifel hervorgerufen hat, ob die Zahl der 
Strafblätter volljtändig if. Dort nämlich geht die Einrichtung der Strafblätter 
nur bis zum Sahre 18753 zurüd, jo daß jchon vom Alter 35 Jahr ab eine anfangs 
geringe, mit dem Alter zunehmende Lücenhaftigkeit vorhanden fein muß. Nun 
liegen zwar in Berlin die Verhältnifje anders, da die polizeiliche Notirung der ge— 
richtlic verhängten Strafen auf den Werjonalblättern bis zur Ordnung des 
polizeilihen Meldeweſens, aljo mindejtens bis 1830 zurüdgeht, Indeß wenn 
außerhalb Berlin eine derartige Notirung nicht jtattgefunden hat, jo iſt wohl 
anzunehmen, daß bei den gran nad) Berlin Zuziehenden vor dem Zuzuge 
eingetretene Bejtrafungen nicht befannt geworden jind, bejonderd wenn nicht 
binnen furzem eine neue Bejtrafung hier hinzugefommen it. Die reihe Ausbildung 
der Berliner Statiſtik geitattet &&, die Tragweite dieſer Unficherheit zu mejlen; aus 
den Tabellen in Hejt I des im Drucke befindlichen Vollszählungsberichtes für 1895 
©. 17 bi3 21 läßt ſich nämlich die Anzahl erjehen, mit welcher jede combinirte 
Zuzugs- und Geburt3jahrelajje an der Berliner Bevölkerung betheiligt iſt: die in 
Betraht kommenden Claſſen enthalten im Ganzen 54 100 Männer, 71 700 Frauen, 
welche höchjtens mit demjenigen Antheile in Betracht kommen fünnen, welcher auf 
das Verhältniß der Beitraften in dem außerhalb Berlin verlebten Alter fommt. 
Eine joldhe Berechnung hat für die am zahlreichjten und zugleich mit der größten Anzahl 
Jahre betheiligte Abtheilung, nämlih die im Bählungsjahre nad) Berlin ge- 
fommenen 9970 Männer und 10020 Frauen 140 bez. 82, für die im Vorjahre 
augegogenen 3240 M. bez. 4090 Frauen 41 bez. 28 Fälle ergeben. Im Ganzen 
önnten vielleicht 500 männliche, 350 weibliche Bejtrafte in Betracht kommen, von 
denen jedoch nur diejenigen, welche nicht jpäter (nad) ihrem Zuzuge hierher, oder 
jonjt nach 1873) wieder bejtraft worden jind, hinzutreten würden. Ru den Ergebnijjen 
im Großen und Ganzen würde hierdurdy nur eine geringe Aenderung hervorgebracht, 
wohl aber würde der Antheil der Beitraften unter der Bevölkerung ein gleid)- 
mäßigerer werden, weil dieſe Fälle hauptſächlich den höheren Altersclafjen hinzutreten 
würden, und der gegenwärtig in den Berhältnißzahlen, ©. 447 rechts, von 45 Jahr ab 
eintretende Rüdgang würde ermäßigt werden. Indem aber gerade die älteren 
Glafjen der bejtraften Lebenden verjtärtt werden, wird bejonders die aus der Ab— 
jterbeordnung hergeleitete Lebensdauer erhöht, und der in Ddiejer Beziehung wahr- 
genommene Gegenſatz zwiſchen den Bejtraften und Unbejtraften etwas vermindert 
werden. Durch die hier Hinjichtlich der höheren Altersclaſſen wahrgenommene Un: 
jicherheit würde dad Maaß der Zuſchläge zu den erhobenen Zahlen vielleicht bis auf 
50 Bromille gejteigert, und es weiſt das hier Wahrgenommene zugleid) 
darauf hin, dab auch jhon in dem vorher gleichmäßig erfolgten Zuſchlag einer 
Anzahl Fälle, für deren richtige Rubricirung es an jedem Anhalt fehlte, nothwendig 
ein Element der Unficherheit in die Aufftellungen und Rechnungen gebracht üt, 
welches namentlich für die Schlüjje aus den Einzelzahlen der mit der Softszählung 
verbundenen Erhebung engere Gränzen zieht. 
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